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Vorwort. 


Mit einer Sammlung der schriftlichen Quellen zur Geschichte der 
bildenden Künste bei den Griechen und den von griechischer Kunst 
abhängigen Römern habe ich geglaubt ein nützliches Stück Arbeit zu 
liefern, und zwar sowohl, in erster Linie, zum Gebrauche bei Vorlesungen 
über Kunstgeschichte, wie nicht minder für das Selbststudium derselben. 
Bei akademischen Vorlesungen über Kunstgeschichte wird Jeder die 
Erfahrung gemacht haben, dass viele und kostbare Zeit der Mittheilung 
auch nur der wichtigeren Stellen der Alten geopfert werden muss, wäh- 
rend doch die Unterlassung solcher Mittheilung die Akribie der Dar- 
stellung, wie sie mir wenigstens als Pflicht des Lehrers in unserer Zeit 
erscheint, — denn als wir studirten dachte man darüber anders — in die 
dringendste Gefahr bringt. Demjenigen aber, welcher die Kunst- 
geschichte aus den Quellen studiren oder die Darstellung eines Anderen 
aus diesen controliren will, wird die Sammlung ebenfalls willkommen 
sein, da sich dieselbe auch auf diejenigen Theile der Litteratur erstreckt, 
die gar Mancher nicht gleich zur Hand hat, wenn’s darauf ankommt, 
und welche bei nackten Verweisungen auf dieselben, einem bequemen 
„‚vergleiche‘‘ oder ‚‚siehe‘‘, von Vielen, welche sich wirklich die Mühe 
geben möchten, was auch nicht immer der Fall ist, in der That nicht 
verglichen oder eingesehen werden können, solides Wissen aber nur 
möglich ist, wenn man zusehn kann, was in den Quellen steht und was 
nicht drin steht. 

Den beiden obersten Forderungen, welche man an eine” solche 
Sammlung zu stellen berechtigt ist, denjenigen der Vollständigkeit und 
der Correctheit, habe ich nach Kräften zu genügen gestrebt. 
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Was jene, die Vollständigkeit anlangt, so wird vielleicht ein der Sache 
weniger Kundiger auf den ersten Blick die Berücksichtigung der Archi- 
tektur vermissen ; der Fachmann aber wird ihm leicht begreiflich machen, 
dass, während für die Geschichte der Malerei die Schriftquellen die so gut 
wie allein vorhandenen sind, und die aus den Schriftquellen allein ent- 
nommene Geschichte der Plastik wohl lückenhaft, dennoch aber in der 
Hauptsache richtig erscheint, eine Geschichte der Architektur aus den 
schriftlichen Nachrichten der Alten allein ganz und gar nicht geschrieben 
werden kann, weswegen z. B. auch Brunn, welcher die Bildhauer und 
Maler geschichtlich behandelt und die 'Toreuten so hätte behandeln 
können, von den Architekten nach einer kurz zusammenfassenden Ueber- 
sicht über die Baugeschichte, nur ein alphabetisch geordnetes Verzeich- 
niss giebt. Ein solches hier mit wörtlicher Anführung der Quellen wieder 
abzudrucken schien nicht allein überflüssig, sondern bei der gebotenen 
Verzichtleistung auf verbindendes und erläuterndes Raisonnement gradezu 
unthunlich. Die Namen der zwei oder drei litterarisch bekannten Stein- 
schneider und ein Verzeichniss der Vasenmalernamen wird Niemand 
vermissen oder in einem Buche wie dieses — wenigstens nicht berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn dieses Buch hauptsächlich nach den Künstlern geordnet ist, 
so konnte dies kaum anders sein, da sich an die Namen der Künstler 
bekanntermassen fast Alles knüpft, was wir von kunsthistorischen Nach- 
richten aus dem Alterthume besitzen; dennoch sollte kein blosser 
Catalogus artificum gegeben werden, weswegen aufgenommen worden 
ist was sich von historischen Notizen über Kunstwerke auch ausserhalb 
des eben bezeichneten Kreises fand. Leider aber lässt sich die aller- 
grösste Masse der zum Theil in sachlicher Hinsicht sehr interessanten 
Nachrichten des Pausanias und einiger anderer Schriftsteller über Kunst- 
werke historisch nicht verwerthen, da allermeistens nicht einmal die 
Periode ihrer Entstehung im Allgemeinsten angegeben wird. In dem 
bezeichneten Sinne habe ich nach Vollständigkeit gestrebt; dass ich sie 
erreicht haben sollte bilde ich mir nicht ein, kann ich mir schon deshalb 
nicht einbilden, weil sich mir selbst während der Arbeit und des Druckes 
noch efne nicht unansehnliche Zahl von Nachträgen darbot. Deren Vor- 
handensein beruht freilich nicht durchaus auf Uebersehen der jetzt erst 


nachgetragenen Stellen — wie wäre dies z. B. mit den zwei plataiischen 
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Weihgeschenken 481.a. und b. bei Herod. IX. 81 möglich gewesen, da 
das dritte, der Zeus des Anaxagoras 433 f. citirt ist — sondern zum nicht 
ganz geringen Theil auf der grossen und auch jetzt noch nicht recht über- 
wundenen Schwierigkeit, den nicht an bestimmte Künstlernamen oder 
Ursprungsorte geknüpften Kunstwerken ihren schicklichen Platz anzu- 
weisen. Diejenigen, bei denen diese Schwierigkeit am grössten war, sind 
jetzt innerhalb der Perioden nach Massgabe des Ortes ihrer Aufstellung 
eingereiht, wobei die Frage nach dem Ort ihrer Entstehung, der gemäss 
sie vielleicht einen ganz anderen Platz hätten erhalten müssen, offen zu 
bleiben hatte. Zu solchen nur halb gerechtfertigten Anordnungen ent- 
schliesst man sich schwer und erst wenn man, zu spät, einsieht, dass ein 
anderes Verfahren — ich hatte eine Zeit lang an einen eigenen Anhang 
gedacht — nicht möglich sei. Das kann mich wegen der erst nachträglich 
vollzogenen Einreihung nicht rechtfertigen, vielleicht aber bei billig 
Denkenden einigermassen entschuldigen. Der Leser aber verliert Nichts 
dabei, da die nachgetragenen Werke in der Inhaltsübersicht ihres Ortes 
angegeben und die Stellen selbst mit den entsprechenden Nummern und 
a. b.c. u. s. w. versehn sind. Weitere Nachträge werden sich, daran 
zweifle ich keinen Augenblick, noch mehre finden, und so wie ich nicht 
aufhören werde zu suchen, so werde ich mit aufrichtigem Danke Beiträge 
von Anderen entgegennehmen, auch dann, wenn sie mit Tadel wegen der 
Auslassung verbrämt sind. Nur hoffe ich, dass man mir nicht solches 
Zeug bringt wie, um nur Einiges beispielsweise anzuführen Philostr. V, 
Apollon. Tyan. IV. 7 (p. 67 ed. Kayser), — worauf Dio Chrysost. Orat. 
12. 69 sq. ip. 410 R. 247 Emp.) gut antwortet, — über Pheidias, oder 
Themist. Orat. XXVII. p. 337, Cie. de Fin IV. 13. 34, Brut. 73. 257, 
über denselben, Cic. Parad. Provem. 5, über dessen Parthenos, Quintil. 
Inst. orat. II.3.6, über dessen Zeus, Petron. Sat. 88. (p. 105ed. Bücheler) 
über Pheidias und Apelles, Cic. Acad. prior. II. 26. 85 über Lysippos, 
Apul. de deo Socrat. 21 über Apelles und hundert andere nichtsnutzige 
Notizen, welche ich höchst absichtlich nicht aufgenommen habe, um 
nicht noch mehr Ballast mitzuschleppen, als ohnehin schon vorhanden ist, 
und von dem ich auch vielleicht noch dies und das hätte über Bord 
werfen sollen. Ich hätte das auch gethan, wenn sich in allen Fällen im 
Voraus ermessen liesse, ob eine an und für sich höchst unbedeutende 
Stelle im Zusammenbhange mit allen übrigen in kundiger Hand nicht doch 
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noch eine Bedeutung gewinnen könnte. Mit einer nach subjectivem 
Ermessen gemachten Auswahl des Apparats aber würde ich meinen 
Hauptzweck verfehlt haben. Einsichtige Ausstellungen über das Zuviel 
oder Zuwenig sollen bei einer etwaigen zweiten Auflage gewissenhaft 
berücksichtigt werden; eine Arbeit wie diese längere Zeit nach dem vor- 
läufigen Abschlusse hinzustellen und in allen Theilen auszufeilen erlauben 
‘die Verhältnisse, in denen Unsereins lebt, leider nicht; und am Ende ist 
es auch wünschenswerther, ein Buch wie dieses selbst mit dem Mangel 
von ein paar Dutzend übersehenen Stellen einige Jahre früher im allge- 
meinen Gebrauche zu haben, als ein paar Jahre später um die übersehenen 
Stellen bereichert. Denjenigen Herren Recensenten, welche die hier (die 
in den Anmerkungen gegebenen Parallelstellen ungerechnet) vereinigten 
2438 Stellen nicht, sondern nur diejenigen sehen, ‚‚die nicht da sind‘, 
mache ich im Voraus meine Reverenz; fehlen wird es an solchen wohl 
schwerlich, denn ich bin seit Jahren gewohnt, hauptsächlich nur da 
citirt zu werden, wo man mich tadeln oder mir widersprechen zu können 
glaubt.‘ Um über einen Punkt keinem Zweifel Raum zu geben erkläre ich 
hier ausdrücklich, dass ich die Gemäldebeschreibungen der Philostrate 
deswegen nicht, nach Brunns Vorgange, zu verschiedenen Bildern der 
namhaften Meister in Parallelen citirt habe, weil ich nach den Discus- 
sionen der letzten Jahre über die Philostrate nicht anders denke, als 
Stephani, Compte rendu de la commis. imp. d’archeol. pour l’annee 
1862 p. 119 sq. — 

Was zweitens die Correctheit anlangt, so wurde dieselbe angestrebt, 
indem überall, soweit thunlich — denn bei allen Schriftstellern war es 
nicht möglich — auf die neuesten und besten Ausgaben zurückgegangen 
wurde, welche, der Genauigkeit der Citation wegen, da wo sich die 
Angabe nicht ganz von selbst verstand, im Texte genannt worden sind. 
Für Plinius wurden Urlichs Chrestomathie und v. Jans Ausgabe benutzt, 
da Detlefsens neue Ausgabe noch nicht bis zu den hier in Frage kom- 
menden Büchern fortgeschritten ist. Nabers Ausgabe des Fronto ist erst 
nach Vollendung des Druckes erschienen. Neue Textverbesserungen in 
Zeit- und Gelegenheitsschriften sind, soweit sie dem Vf. in der That 
Verbesserungen schienen und zu seiner Kenntniss gelangt sind, ent- 
weder unter Anführung der Quelle in den Text aufgenommen oder 
unter demselben notirt, woselbst sich auch die neuere zur sachlichen 
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Erklärung gehörende Litteratur verzeichnet findet, soweit dies ohne Bei- 
fügung der eigenen Ansicht, — es sei denn beim Dissensus oder Zweifel 
durch ein ? — geschehn konnte. Die eigene Ansicht glaubte ich fast 
durchgängig zurückhalten zu müssen, weil ich dieselbe in einem Buche, 
von dem ich glauben darf, dass es die studirende Jugend benutzen wird, 
nicht nackt, gleichsam als anerkannte Wahrheit hinstellen wollte und 
durfte, und weil andererseits für eine noch so kurze Motivirung in einem 
Buche wie dieses, welches den objectiven 'Thutbestand darlegen soll, nicht 
der Ort ist. Leicht geworden ist mir diese als Pflicht erkannte Selbst- 
beschränkung nicht. In dem eben Angedeuteten liegt auch das Motiv, 
aus welchem ich zu 1143 nur in der Form einer Frage die s.g. Leukothea 
der münchener Glyptothek auf Kephisodotos’ d. ä. Eirene mit dem Plu- 
toskinde zurückgeführt habe, obgleich ich selbst keinen Zweifel an dieser 
Zurückführung und die Absicht hatte, dieselbe an einem andern Orte 
ausführlich zu begründen. Das ist nun vollkommen überflüssig geworden, 
da Brunn mir mit seinem am 25. Juli d. J. gehaltenen Vortrag: über die 
s. g. Leukothea in der Glyptothek Sr. M. König Ludwig I. zuvorge- 
kommen ist. Ich will nur noch bemerken, dass meine Notiz lange ge- 
druckt war, als ich von Brunns übereinstimmender Ansicht durch die 
Augsburger Zeitung die erste Notiz erhielt. So glaubte ich mit meiner 
Vermuthung allein zu stehn, denn dass Stark schon in den Nuove Memorie 
dell’ Inst. p. 254—256 dieselbe Ansicht ausgesprochen hat, habe ich 
allerdings übersehn. — Dass neben den Arbeiten mancher Anderen in 
den Noten Brunns Künstlergeschichte nicht häufiger und nur da ange- 
führt ist, wo dies zur Begründung der Aufnahme einer Stelle oder der 
Aufnahme derselben an dem ihr angewiesenen Orte nöthig war, dies wird 
hoffentlich Jeder billigen; denn dass Brunns Buch in erster Linie als 
commentarius perpetuus zu den mitgetheilten Texten zu gelten hat ver- 
steht sich eben so von selbst, wie das Andere, dass dessen Stellennach- 
weisung als die neueste der Bearbeitung zum Grunde gelegt werden 
musste, ohne freilich das Mass des hier Zusammengetragenen zu be- 
stimmen. 

Für die Bequemlichkeit im Gebrauche glaube ich durch die fort- 
laufende Bezifferung der Stellen, auf welche sich auch die Inhaltsüber- 
sicht und das Register beziehn, und durch die leider erst vom 3. Bogen 


an /wo die Kypseloslade den Anstoss gab) durchgeführte Zählung der 


. 


x Vorwort. 


Zeilen bei Stellen von mehr als 6 Zeilen gesorgt zu haben. Stellen, welche 
mehr als einen Künstler angehn sind natürlich, mit wenigen besonders 
begründeten Ausnahmen, nur ein Mal abgedruckt, auf die wichtigeren 
derselben ist unter den anderen in ihnen berührten Künstlern verwiesen ; 
vermöge des alphabetischen Künstlerverzeichnisses sind übrigens alle 
sehr leicht aufzufinden. u 

Ich breche ab ohne manches Einzelne, das ich hier besprechen 
könnte, zu berühren. Was soll ich auch weiter reden? wer dies Buch- mit 
ruhiger Ueberlegung prüft wird leicht selbst einsehn, warum Manches so 
und nicht anders ist, wer aber drüber hinfahren will, der wird sich auch 
durch etliche Sätze eines Vorworts nicht leiten oder beschränken lassen. 
Also manum de tabula! 


Leipzig, den 27. September 1867. 


Uebersicht des Inhalts. 


(Die undatirten Künstler sind im Texte durch ein vorgesstztes + bezeichnet.) 


Aelteste Periode. Mythische und sagenhafte Kunst 1—255. 


1. Kunstdaimenen 1—-66. 
I. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, Cheirogastoren) 1—26. 
2. Idaiische Daktylen 27—9, 
3. Telchinen 40—55. 
4. Heliaden 5b. 
5. Trophonios und Agamedes 57--66. 
II. Kunstheroen 67 — 146. 
1. Vordaidalische Künstler 67— 73. 
2. Daidalos 74—142., 
Persönliches 74—98. Werke 99—118. Kunstcharakter 119—142. 
3. Peirasos 143—146. 
Ill. Heroisch-homerische Kunst 147— 255. 
l,. Architektur und Ornamentik 147—167. 
(a. Tempel 147—155. b. Anaktenhäuser 156— 167.) 
2. Tektonik 168 —195. 
3. Bildende Kunst 196— 219, 
(a. Götterbilder 196. 197. b. sonstige Rundbilder 198—201, c. Reliefbild- 
nerei 202— 213. d. Thonbildnerei 214— 216.) 
4. Kunstwirkerei 217 — 219. 
Fragmente des epischen Cycelus 220— 223. 
Epeios 224 — 226. 
Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen zurückführt 227—255. 


Alte Zeit. Erste Periode bis um Ol. 60. Das Zeitalter der 
neuen Anfänge und EN 256—387.. 


I. Bildende Kunst 256— 374. 
1. Holzschnitzerei und Verwandtes 256 — 258. 

Die Lade des Kypselos 256-—258. 

2. Thonbildnerei 259 — 262. 

Butades 259— 261. Eucheir, Diopos, Eugrammos (Rhoikos und Theodo- 
ros| 262. 

3. Metallarbeit 263—305. 

Glaukos von Chios 'Samos) 263—272. Rhoikos und Theodoros d. ä. /Phi- 
leas und Telekles) 273—283. Theodoros d. j. 214—293. Altsamische 
Erzbildnerei 291. Kypselidenanathem in Olympia 295—301. Anfänge 
des Münzprägens 302—305. 
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4. Anfänge der Steinschneidekunst 306— 313. 

Mnesarchos 307. 308. Ring des Polykrates 309—313. 

5. Anfänge der Marmorsculptur 314—327. 

Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis 314—319. Byzes, 
Euergos’ Sohn von Naxos 320. Dipoinos und Skyllis 321— 327, 

6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei 338— 331, 334— 337. 

Dipoinos’ und Skyllis’ Schule 32S— 337. Hegylos und Theokles 328 f. 
Dontas und Dorykleidas 330 f. Klearchos von Rhegion 332 f. Tektaios 
und Angelion 331—337. 

Altspartanische Erzbildnerei 338. 

Ambrakia. Polystratos 339. 

Aigina. Smilis 310—34. 

Kreta. Cheirisophos 345. 

Athen. Simmias 346 f. Endoios 348—353. Aristion und Aristokles 354 
—356. Gorgias 356.a. Weihgeschenk des älteren Miltiades 356. b. 

Sparta. Gitiades 357—359. 

Kleinasien. Bathykles von Magnesia 360 f. Milet. Bion 362. Terpsi- 
kles und E{che-uthy]demos 363. 

Sicilien. Perillos oder Perilaos von Akragas 364—369. 

Die frühesten Athletenstatuen 370— 373. 

Andere Porträtstatuen 374. 

II. Anfänge der Malerei 375— 334. 

Kleanthes von Korinth 375.381. Aridikes von Korinth und Telephanes von 
Sikyon 375. Ekphantos von Korinth 375. Ardeatische Gemälde 376. 
Bularchos 377. Hygiainon, Deinias und Charmadas 377. Eumaros von 
Athen 377. Kimon von Kleonai 377—379. Eucheir 380, Saurias von 
Samos 351. Kraton von Sikyon 381. Kleanthes und Aregon von Ko- 
rinth 362. 383. Phokaiische Gemälde 384. 


Alte Kunstwirkerei. Akesas und Helikon 385—387., 


Alte Zeit. Zweite Periode bis um Ol. 80. Das Zeitalter der 
Ausbildung und Ausbreitung der Kunst 388—617. 


1. Plastik 338 —610. 
Argos 388— 402. 
Eutelidas und Chrysothemis 35$. Ageladas 359399. Aristomedon 400. 
Glaukos und Dionysios 401 f. 
Sikyon 403—415. 
Kanachos 403—409. Aristokles 410. Die Schule des Aristokles in ihrer 
Abfolge 411—415. 
Aigina 416—442. 
Kallon 417—1420, Onatas 421—428. Glaukias 429—132. Anaxagoras 433— 
436. Kalliteles (Kalynthos) s. 426 f. Simon 402. 437. Symnoon und 


Ptolichos s. 411. Haltimos 438, Aristonoos 439. Serambos 410. Theo- 
propos 441 f. 


Athen 443—474. 
Antenor 443. 'a.b.' - 447. Amphikrates 44°—451. Hegias (Hegesias) Kritios 
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und Nesiotes 452-462. Schule des Kritios 463—469, Amphion (Ake- 
stor) 464. Pison 465. Demokritos 466—468. Diodoros (Diodotos ?) 469. 
Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 469. a. 
—469,c. Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters (Hermes 
Agoraios) 470—474. 

Elis. Kallon 475. 476. 

Theben. Askaros 477. Aristomedes und Sokrates 478. 

Naupaktos. Menaichmos und Soidas 479. 

Korinth. Diyllos, Amyklaios und Chionis 480. 481. Kolossaler Poseidon, 
gesammthellenisches Weihgeschenk auf d. Isthmos, Ol. 75. 2. 481. a. 

Delphi. Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk Ol. 75. 
2. 481.b.c.d. Apollon, gesammthellen. Weihgeschenk Ol. 75.1. 481. e. 

Eretria. Philesios s. 442. 

Paros. Arkesilaos 482. 

Samos. Pythagoras s. 499. 

Kreta. Aristokles von Kydonia 483. 

Grossgriechenland. Dameas von Kroton 494. 

Sieilien. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia 484. a. 


Künstler unsicherer Periode. 
Theben. Pythodoros 485. 
Troizen. Hermon 486. 
Phlius. Laphaös 487. 488. Stomios v.? 488. a. 


Die letzten Vorläufer der Kunstvollendung. 


Pythagoras von Rhegion 469—507. 
(Biographisches 489. Werke 490—506. Zum Kunstcharakter 507.) 
Kalamis von Athen 508—532, 
Werke 508 -526. Kunstcharakter 527—532. 
Myron von Eleutherai 533—610. 
"(Biographisches 533 f. Werke 535—597. Technik, Kunstcharakter und 
Allgemeines 598—610.) 


1. Malerei 611—617. 
Mandrokles von Samos 611. Kalliphon von Samos 612f. Aglaophon 
d. ä. von Thasos 614 f, Damophilos und Gorgasos 616. Sillax von 
Rhegion 617, 


Blüthezeit. Aeltere Periode bis um Ol. 96 618—1136. 
1. Plastik 618 — 1041. c. 
Athen 618—928. 


1. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft 618— 856. 
Pheidias 618—$07. 
(Biographisches 618—632. Werke 633—779. (1. der frühen Periode 633— 
644. 2. unter Perikles’ Verwaltung 645—691. 3. aus den letzten Jahren 
692— 757, 4. unbestimmten Datums 758—769, 5. unsichere 770— 774. 
6. unrichtig dem Pheidias beigelegt. 7. Ciselirungen, Mikrotechnik 
775 —779.) Technik, Kunstcharakter und Allgemeines 7950—807. 


XIV 


Uebersicht des Inhalts. 


Pheidias’ Schule und Genossenschaft. 


Alkamenes &05—$28. 

(Biographisches 808-811. Werke %12—826. Kunstcharakter und Allge- 
meines 827 f,) 

Agorakritos 629— 843. 

(Biographisches 829. Werke 830—843.) 

Kolotes 544-850. 

(Biographisches 814. 845. Werke 646—850.) 

Paionios 851 f. Thrasymedes s53—854. a. Theokosmos 555. Aus Phei- 
dias’ Werkstatt (Parthenonsculpturen) 856. 


. Andere attische Künstler dieser Zeit S57— 860. 


Praxias 857 f. Delphische Metopen 659. Arbeiten am Friese des Erech- 
theion 560. 


. Künstler, bei denen ein Einfluss der myronischen Kunst wahr- 


nehmbar ist 861 — 592. 
Lykios 861 — 867. Styppax S68f. Kresilas 870— 876. Strongylion 877 
— 592, 


. Künstler einer eigenen Richtung 893—903. 


Kallimachos 893—8%. Demetrios 897— 903, 


. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung 904— 927. 


Pyrrhos 904—906. Sokrates, Sophroniskos’ Sohn 907—916. Nikeratos 917 
— 920. Phyromachos (Pyromachos) 421. Deinomenes 922—926. Klei- 
ton 927. 


. Kunstwerke unbekannter Meister 927.a.b.c.d.e. 928. 928. a. 


Argos 929— 1019. 


. Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft 929— 1014. 


Polykleitos 929— 977. 
(Biographisches 929—931. Werke 932—966. Technik, Kunstcharakter und 
Allgemeines 967—977,) 
Directe Schüler 978— 985. 
Aristeides 981 f. Kanachos 983 f. Periklytos 985. 
Genossenschaft im weiteren Sinne 986—1014. 
Patrokles 986. Daidalos 987— 994. Naukydes 995 - 1001. Alypos 1002 f. 
Polykleitos d, j. 1004 f, Antiphanes 1006. Kleon 1007-1013. Archi- 
tektonische Seulpturen aus Polykleitos’ Schule 1014. 


. Andere argivische Künstler 1015— 1019. 


Phradmon 1015—1018. Dorotheos 1019, 


Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland 1020 — 1041. c. 
Peloponnes. Apellas 1020. Sparta, Siegesweihgeschenke wegen der Schlacht 
bei Aigospotamoi 1022—1025. Arkadien s. 979 und 993. Nikodamos 

von Mainalos 1026—1030. Elis. Kleoitas und Aristokles 1031—1033, 
Metopen am Zeustempel in Olympia 1034. — Hellas, Megara. Kalli- 

kles 1035—1038. Apollon, megarisches Weihgeschenk in Delphi Ol, 

83. 3. 1038. a.b. Phokis. Telephanes 1039. — Inseln. Aigina s. 415. 
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I. Kunstdaimonen. 


1. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, 
Cheirogastoren). 


. Strabon. VII. p. 373. Ti uev oi» Tigurdı Öguunengip 1ejoaodaı 
doxei Ilgoirog xai Teryioaı dıa Kurkunu», oüg Errra nv eivaı 
xalsiodar dE yaorsgoyesıpag respouevovg Ex Tig Teyvng, Tasıv de 
ustareurntovg &x Avxlag' nal towg va onmlaıa ca zuegi av Nav- 
sıhlav xal ra &v auroig Eoya Todcwv Errwvuud Eorır. 

(Nach Creuzer, Hecat. Miles. fragmm. p. 71sq. aus Hekataios.) 

2. Strabon. VIII. p. 369. .... &yefäg #5 Navalla va onmkare xal 

oi Ev auroig olxodounzoi Aaßugırdoı, Kuxkwarsıa d' droualovon. 

3. Eustath. ad Od. p. 1622. 54. ö de yewypdpog xai Erkoww Kuxrku- 

zw» uäuvyrar, ol &x Avxlag 1oav uerdmeunetor, örrra Ovreg, ol rag’ 

aurıD uEv yaoregöyeıgeg nahodusvor, rraga ÖE Eripoıg Eyyaorepo- 

XELpeg, ag dx Tig Tegung Teepouevor ap av dv Navrrkig ankam 

xal Aaßvugırdoı olxodounzoi Kuxkwrrsıa nakotueva. 

4. Schol. Eurip. Orest. 965 (II. p. 239 ed. Dind.). „y& Koxkwrla“: 
nzüv Muvxnvalwv ya, I Kurlonlav ayduaoar ws önd zur Kurkw- 
rw v reıxıoPeioer, re Ilgoirog xai ’Arolorog”*" oi roö Aßavrog viol 
reegi rig Baoıkeiag noıkon A. — Körlwrres Opaxınöv EIvog and 
Kirkwrrog Baoıldws oürwg Övonalögevor‘ ovror moldumsLiavaordvreg 
tüg idiag Alloı all Wriodnoav, ol srAeloveg dE auröv dv #5 Kovon- 
zıdı Zoav dE Agıoroı veyvirar zeıeee. reıyikovon väg rolsıg, tv Ex 
Koverridog Kuxkunwv reıyıoavrwv avrag. Alysı dE rag Muunvag. 
rılnoiov de adraı tod Aoyovg. Künkwrreg de ol Zyyeıgoyaorogeg 
sregieteigioav tag Munnvag, ods 7 boropla pyol röv zegavvor ro Jul 
xaraoxevagaı. A. B. M. I. — ya Kinlwnie: 26 Apyog ano Kurkunwv 
EIvovg Ogaxıxoöd, d Eni ovunaxiav nAndev drei Ilooitov adrodı ırv 
olanoıw Enomoaro Gr. Cant, 

5. Schol. Aristid. zr. örzog. a’ p. 52. (Vol. III. p. 408 Dind.) .... &rreı- 
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4 I. Kunstdaimonen. 


Önreeg ol Künkwreeg EE agyng Ereiyıoav ro Apyog vi nakovuevor yELE0- 
YAOTOYES, maga To &x Twv yeıgWv Chr. 

6. Pollux Onom. 1. 50. &oyaraı, yeıgoriyvaı xrk. To yap yeıgoyaoro- 
ges Exaraiog Aeyerw. 

(Vgl. Creuzer, Hecat. Miles. fragmm. p. 72. N. 54.) 

7. Pollux Onom. VII. 7. zö yag aroyeıgoßiwrog xal yeıpwvaf nal 
yeıgoyaorwe url. 

8. Apollod. II. 2.1.$3..... xarayeı de avrov (scil. zöv ITpoirov) ö 
undeorng uera orgarod Avxriwv, zai zaralaußavsı Tigvv$a, rau- 
tv auto Kuvxlunwv reıgıoavıwv. 

9. Schol. Apollon. Rhod. Arg. 7, 1091 (p. 516 ed. Merkel) .... 
aurög dE (scil. Hegoeug) &9n rlkwv eis’Apyog aüv rois Kixrkwwı xai 
ın davan xai vi Avdpoueög, xui EAYwv Argloıov ouy eügianeı dv 
Adyel ara Mn xarahapev dE avröv vr udv Javanv varakeireı srapü 
zn umegi Eügvdian nal nv Avdgoutdav zal roüg Kixkwrrag ara. 

(Vgl. Pherecydis fragmm. p. 72sqgq. ed. Sturz.) 

10. Pausan. II. 25. 8. zo dn) zeigog (Tigvv.Hog), 8 dn uouov vv &gsı- 
riwv Aeinsrar, Kurhwrnwv uev dorıy Eoyov, nenoinge dE agywv 
Aidav, ueyedog Eywv Eraorog AlYog og ar adrav und Av dpynv zivn- 
Hvar rov uıngbrarov Ureo Levyovg Tuuovwv. Aı$la de Ernguooraı aka, 
ws uckıora aurav Eraorov aguovlav roig ueyakoıg Aldoıg elvaı. 

11. Hesych. v. Tıeiv$ıov nkivdevua: dvri voö zo reigog. uno Kv- 
ahurıwv ÖE KaTEOXEVaoTo. 

12. Pausan. VII. 25.5. Moxmvaloıs yag To Ev reigos alövar ara Tö 
ioyvpöv oüx &duvaro irro Agyelwv, Erersigıoro yap xard tadra ö &r 
Tievvs$ı ino zwv Kvxkurnwv zaklovulvwr. 

13. Hesych. v. Kvxkunwv bog‘ dreudn Kunkwrreg dreiyıoav rag 
Mvxrnvag. 

14. Eurip. Here. fur. 943. 

rgög tag Muxnvag eluı Aalvagaı yoewv 
noykoüg dintlkag 9, ds ra Kurnkurwv BaIea 
goivırı zayorı xal Turoıg Houoausva ara. 

15. Eurip. Here. fur. 15. Agyeia zeiyn nai Kunkwonelav nekıv. 

16. Eurip. Iph. Taur. 845. 

u Kurkwridsg korlaı, w nrargig 
Movxnvn pike. 
17. Nonn. Dion. XLI. 268, 
oriuuarı reıyıoevsı sregılwodeise Murnwn 
Kuxlurwv xavöoveocı ara. 
18. Eurip. Troad. 1087. 
inroßorov 'Agyog, iva reiyea 
Aaiva, Konkurs ovgavıa vEuovraı. 


2. Idaiische Daktylen. 5 


19. Eurip. Elektra 1158. Kuxkwrsıa oUgavıa teign. 

20. Eurip. Iph. Aul. 152. Kurlunwv Yvuekaı. 

21. Pind. Fragm. inc. 151. Kvxkorrıa gösvga Eigvoseog. 

22. Sophokl. b. Hesych v. xuxkovg. Kurkurnsıov reoxör. 

23. Plin. N. H. VII. 195. Turres, ut Aristoteles, Cyclopes invenere, 
Tirynthii, ut Theophrastus. 

24. Lactant. zu Stat. Theb. I. 251: (sarces Cyclopum«) Cyclopum 
autem aut quas Cyclopes fecerunt, aut magni et miri operis; nam 
quidquid magnitudine sua nobile est, Cyclopum manu dieitur fabri- 
catum. | 

Plastik. 

25. Pausan. II. 16.5... Astwerau de Öuwg drı nal Alla Tod sregıßo- 
kov (Munnwir) »al n nuln" Aeovres dE dpeornaacıvy avcı 
KvxAwrwv dE nal raüra Zoya elvau Afyovaıv, of IIgotıw zo teiyog 
Erroinoav 50 &v Tievrd. 

26. Pausan.II.20.7. (in Argos) sraga de ro iegov od Knpıooo Medov- 
ong Aldov neromuem aepahy‘ Kurkunwyv gaoiv elvaı nal Toüro 
to &oyov. 

2. Idaiische Daktylen. 


(Unter Verweisung auf Lobeck, de Idaeis Dactylis im Aglaophamus p, 1156 aqq., Höck, Kreta 1. 

5. 260 ff., Weleker, Aeschyl. Trilogie 5. 174 ff. werden im Folgenden nur die Stellen ausgehoben, 

welche die Kunstthätigkeit und die Heimath der Daktylen angehen unter Hinweglassung der ety- 
mologischen Versuche und Spielereien.) 


27. Apollon. Rhod. Arg. A, 1126 sgq:: (Titias und Kyllenos): 
ot uodvoı sroldwv uorgnyeraı ndE ragedgor 
unztgog ’Idaing nexknaraı, 50001 Zaoın 
Jaxrvkoı ’Idcioı Konraukeg. 

28. Schol. Apollon. Rhod. Arg. A,1129. Saxrvkoı Tdaioı: EE 
nal sıevre paol rourovg elvar, de&Loüg Ev TOÜg üpgevas, agıoregoüg de 
rag Inhslag” — Degexüdng de roug uev defioög elnooı AEysı, roüg 
dE edwriuovg zeıdnorea dio. T'onreg de 70av xai papuansig, xal 
Önuiovpyoi oıdngov Ayorzaı slvaı rgwroı xai uerahleig yerdodar' 
wvouaodnoev dE are wis Myroög "Idng, agıorepoi uEv adrüv, Ös 
gynoı Degexvdng, ol yonwes, oi de avakvovreg dekiol. ws 'EAkavı- 
xög pnoı, ’Idaioı Aanrvkoı EuAnInoav, örı Evrög”löng ovvrugörreg ri 
‘Pea &dsfıWoavro iv Heöv nal rwv daxrilwv aurig Hwarro. — 'Ng de 
Mvao£ag &v nowWsw reegi Aolag, ’Idaioı Aarrvloı ard Toü srargög 
Iaxrilov nal tig umsgög”"Iöng. —'O de nv Dogwvida ovvSeig yod- 
psı 0UTwgG: 

Era yonteg 
’Idatoı Douyeg üvdgeg Öp£oregoı olxi’ Evauor, 
Ke£luıs Sauvausvsüg re ulyag nal drrkpfios Aruwv, 
eurrakauoı Hegarrovreg Ögeing Adenoreing, 


apa 


29. 


30. 
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oi zrewroı weyynv nolvunrıog "Hpaioroıo 
E000v dv ovgeinoı varaıg, loevra aldngor, 
ds zrüg € Nveynav al agıngereg Epyov Eösıkar. 
(Vgl. Pherecyd. fragmm. p. 146 ed, Sturz. Fragmm. histor. graec, ed. Muller 
I. p. 71 u. II. p. 151.) 

Schol. Apollon. Rhod. Arg. A, 1126. Ilegi zwv ’Idalwv Aarrı- 
Avv »alovulrwv mewrovg |vovzovg) ynoiv eivaı xai ragedgovs = 
Mrıgi cov Jewr, axolovdov Matardgiw Aeyovrı Nılyolorg, Örar 
Icwoı ij Peg nondlew Tırig zai Kullrvp" eioi de odroı rar ’Idalam 
JIaxtuhwv uoıgyayeraı xai Mnroög Jewv ragedgoı zul. .... ... Sopo- 
„his dE alroig Dovyag xahsı &v Kogpoig varugoıg. 

Strabon. X. p. 473. Jaxwülovg Ö’ ’Idalorg gaol rıysg nerkj- 
o9aı TOUg rugwrovg olanrogag rg vara an "Iönv ünweeiag' ..... 
Zogoxkäg d8 oleraı suevre Toig newWroug ügosrvag yerkadaı, ol oldn- 


m E2 2 Li m % 
„govre 2Feügov xai sigyaoavro nowror val alla molla rar rgög 


31. 


32. 


33. 


34. 


zöv Pioy yonoiuwv, zıevre dE ads)pag rovcwv. ano de Tod agıduon 
darzvhoug aAydivar. aAdoı Ö arlmg uvdevovgır andpoıs ünoga 
ovvarıtorres, Öiapöpoıg dE al Toig Ovduaoı al Toig agıduoig gewWr- 
rar, wv Kiluıv Övoualovoi rıva nal Sauvauezvia xai Hoaxkda 
xai Anuova al ol iv Erıiywglorg vg Iöng, ol de drroixovg, marreg 
de olöneov sieyaosaı uno rourwv Ev’ldn neWwriv pacı, narreg 
dE xal yonzag breikipanı xai sregi vv Mirrega or Jewr xai dr 

Dovyig yiarndrag zeegi nv" lönv, Dovylav nv Tewada xakoürreg. 

Clem. Alexandr. Strom. I. p. 362. (ed. Potter). Keiuıg xai 
IAauvanuesvesüg ol zur ’Idaiwv Saxrihwr newroı &v Künow rör 
olöngov eugov‘ ahlog de ’Idaiog eüge ygalxoüxeäcır, wg de 
“Hoiodog, Ixusng. 

Zenob. Proverb. IV. 80. (Leutsch, p. 106.) Kelyug &v auörjep 
alrn rarreraı Erri vor gyodga Eavroig rıorevoarıwv, OTı loyvgoi ra 
Övoxeigwror srepixacı. Kfhuug ya sig rar Idalwv Jarrikwr 
znv unrega “Peav bßgioag, zal un Unodskausvog*** imo row adeAperv 
euuevög &v 1) Iön, ap ob 6 oregewrarog Eydvero aldngog, Meurn- 
rau rhg loropiag Zogyorkng Ev *** garigoıg. 

Marm. Par. 1.1. 22. (Fragmm. histor. graec. ed Müller I. p. 544, 
vgl. 563.) ap od Mivag 6 zrewrog 2Baaiksvoe, ai Kudwviav wxıoe, 
xal olLdmgog evg£dn &vri Iöy eügörrwr Idatwv Janrllwv Kehurog 
»[ai Jauvaueviwg xai Aauovos Ern 1168, Baoı)Aeiorrosg Adırarv 
IIavdiovoc. 

Diod.Sicul. V. 64. IIgöroı zoivvv rüv eig uyjumv zn , dedoue- 
vwv ıwanoav Tyg Konrng neei nv "Iönv ol neooayogsuderreg 
’Idatoı Jarvvkoı rovrovg Ö’ ol Er Exazov Tov agıduov yeyovkvar ra- 
gudedwxacır, 01 de dena paaiv Ünagyorrag wuyelv TaUTng Tag rgoOn- 
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yopiag, Toig &v raig xsgoi durrühoıg Ovrag loagisuovg. "Erıoı d’ ioro- 
eoöoıw, wv Lori al "Egpooos, tovg ’Idalovg Janrikovg yerdodaı ur 
xara nv "Idnv Tv &v Dovyig, dıaßjvaı de uera Müydorog eig rıyv 
Evownnw url. ... Ob d ovv xara nv Korrw ’Idaioı Aaxrukoı 
srapadedorrar Tyv TE TOD rvgög once» xai iv Tod yahxoü xai 
aıöngoV pVoıv LEevgsiv, vis Anregalwv Wgag rregi Tor nahovuevov 
Beo&xuvdov, nal env Eoyaolar di ng xaraoxsvaleraı dökarrag de 
neyalwv ayadyov aeynyoüg yeyevjoga Ti yeraı tur avdoWnwv ruuov 
ruyelv adavarwr. 

35. Diod. Sicul. XVII. 7. oörog ur odv (Meurwv 6 “Poduog) era 
TOOOUTWv orgarıwWeür sroofys dıa wüg”Iöng. To dE Opog Toüro.... 
ueyıorov ÖE Unragyov tüv ara To 'Ellnanovsov Eysı zara To uEoov 
üvspov Heongeneg ..... yercodaı Ö Ev vocsp Akyeraı nal Tolg 
Idalovg Aaunrüukovg, oVg giÖNE0» Epyavacdaı newWrorg, ua- 
Hövrag nv doyaolar sragd rig mv Hewv Mrrgog. 

36. Pollux Onom. II. 156. xai zovg 'Idalovg Aunzüuhovg nerijodaı 
Afyovoıw oi uEv xara Tor agıyuor, Orı ruevre, ol dE xara zo ıh Pia 
navF brrovgyelv, drı nal ol Tüg gsıgög Öaxrukoı vexgrirar ve xai, 
zavswv &oyazat. 

37. Etym. Magn. v. ’Idaioı. Jaxıvloı 'Idaioı Konzauteg ari. (s. 27). 
eioi dE zöv agıduov dena" dıö nal Sanrvkloı srononyogeidnoar, ano 
tiv nussegwv Ödanrükwv: 7 ch. — ’Idatoı de, Errsıdh Ev”Idn dos zig 
Komns &yarı)d70av ar. 

38. Plin. N. H. VII. 197. Aes conflare et temperare Aristoteles Lydum 
Scythen monstrasse, 'Theophrastus Delam Phrygem putat, aerariam 
fabricam alii Chalybas, alii Cyclopas; ferrum Hesiodus in Creta eos, 
qui vocati sunt Dactyli Idaei. 

39. Cic. Nat. Deor. III. 16.42. tertius (Hercules) est ex Idaeis Digitis 
cui inferias adferunt. 


3. Telchinen. 


{Auch hier werden, unter Verweisung auf Lobeck a. a. O. p. ilSl sqq., Welcker a. a. O, 8, 182 ff, 
Höck a. a. O, 8.345 ff., nur die auf die Kunstthätigkeit und die Heimath der Telchinen 
bezüglichen Stellen ausgezogen.) 


40. Strabon. XIV. p. 653, 654. ’Exaksiro d’ nm ‘Podog zrgözegov 
Ogıodooa xal Iradia, eira Telyıwig ano zwv olanoarıwv Telyivor 
zıv vijoov, obg 01 uev Baoxavoug paoi na yontag*‘ ....oL dE TEy- 
vaıg ÖLapegovrag rolvarziov Ind zu» avrırdyrwv Baoxardivar xal 
tig Övopnulag vuyeiv vacıng, &Ielv Ö’ 2a Koneng eig Kingov 
reWrtov, eir' eis Podov, newrovg Ö Zoyasaodaı aldngüvV re xai 
zahnov, xal dnxai rı)v ägrenv Koovo dnwovgyioaı. 

41. Strabon. X. p. 472. oi de [Aöyovor] Teixivw» & 'Plöm Evvea 
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uvıw» roüg ‘Peg ovvaxolovdmoarrag eig Konınv xai Tov Jia xovgo- 
teognoavrag Koverjtag dvouaodFjvau. 

42. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 504. elsa Teixıvig (heisst Rho- 
dos) dıa zoüg &r Kontng Teiyivag oinnjoarrag &nel avdgag yönzag xei 
Baondvovg.....: Gploroug Inasavrag dpyarag yahxod xal ordngon, 
oi cn» donnv ro Kooövw Ednuovgynoar. 

43. Kallim. Hymn. in Del. 31. 

... ueyag Heög (Poseidon) ovgsa Heivwr 
Aogı roıykoyırı, v0 01 Tekyiveg Erevfav. 

44. Diod. Sieul. V. 55. Tin» de vjoov any Övoualouevnv “Podor neü- 
To xarııanoav OL ng00a@yogevÖusvor Tehyiveg‘ ovzoı Ö’ noav vioi uer 
Oabdreng...... yev&odaı Ö avroüg zalreyvwv rırav eugeräg, 
xai alla rwv eig rov Blov yonoluwv Toig avdgwrrog sionyjoaotaı* 
dyakuara re HJewv nowroı xaragxsvagaı Alyovrar, xai Tıva 
zov apyalwv Ayıdgvudrwv an Exsivwr Enwvoudoder‘ apa uev yag 
Awdioıs Anökkwva Teiyivıov gooayogevdijvar, rraga de Talvainıg 
“Hoav xai vüugag Teiyıviag, naga de Kausıgeücıw"Hgav Teiyıriar. 
Aeyovzaı Ö’ obroı nal yonzsg yeyovevar auk. 

45. Nikol. Damasc. b. Stob. Serm. II. p..53. (ed. Meineke.) 
Tehygiveg avdgwroı Ödvonaköusvor TO avexnadev Konjrteg, oix- 
varreg ÖE nal &v Küngw ueravaoravreg Ö’ eig "Podov xal newrn 
cn» vh00ov naraoyovreg Baoxavol Te opödga 70a» nal p9ovepoi. Tex - 
vita de Ovreg nal Ta TWv TOOTEEWV E&pya yuunoaueroı Adnväg Tei- 
xıviag Gyakua ngwroı idpvoarıo, woreg ei rıg Alyoı Adıvas Bao- 
xavov. 

46. Pausan. IX.19.1. Kai Adyväg Ev Tevunoo Teiyıviag dariv Ispör, 
ayakua our &xov‘ &6 de zyv Eninhmow avrng Eorıv sinaleıv wg rüv dv 
Kinew notre olanoarıwv Telyivwy ayıxouevn uoiga &g Bowwroüg 
1800» idovoaro Admväg Telyıvias. 

47. Nonn. Dion. XIV. 36 sqg. 

Kai p3ovegoi Teiyiveg ErınAvdeg & uoHov ’Ivdov 
’Er Budiov xevewvog aoAAllovro Iakdoang. 
Hide Abnog, nal Kökuıg &yeonsro Sauvanervüıxrl. 

48. Eustath. ad Il. p. 277. ovöuare xoqilovow avroig Xpvoov xai 
Agyvoov nai Xakxrorv Öuwrluwg Un dv Eraorog eüger. 

49. Zenob. Prov. V. 41. (Leutsch, p. 137.) Olda« Ziuwva xai Iiuuw 
&uk® Teiylvwv gioeı Baoxavwv Ovıwv ..... do E&yevorro Nysuoves, 
S/iuwv xat Nizwrv. | 

50. Hesych. v. Mükag' eig tüv Teiyiva» ög za dv Kausipp Mukar- 
tiov tega Idguoaro. 

51. Steph. Byz. v. Azafvgov (Berg auf Rhodos) Kexknrar de and rı- 
vog Telyivog Araßvgiov. 
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52. Tzetz. Chil. VII. 123 sqq. (und XII. 835 sqgq.) 
Tehxives noav dn Tıveg av PIovegWv dauudvwv, 
Avraiog*), Meyalnoıog, Ognevögrexal Alnog, 
Kai dn Nıxwv re xai Miuwv®) (|. Siuwv) xai Eregoı ovv vovrnng. 
=) XI. 836 4ereiog. db) XII. 837 Mivwr öuod re xal Nıxwr. 
53. Ovid. Metam. VII. 365. 
Phoebeamque Rhodon et Ialysios Telchinas. 
54. Statius Silv. IV. 6. 47 qq. 
Tale nee Idaeis quidquam’Telchines in antris 
Nee solidus Brontes nec qui polit arma deorum 
Lemnius, exigua potuisset ludere massa. 
55. Statius Theb. II. 274 sq. (vom Halsbande der Harmonia): 
Cyclopes notique operum Telchines amica 
Certatim iuvere manu. 


4. Heliaden. 


56. Pind. Olymp. VII. 93 sqgq. 
as aura ÖE opıoıv ünaoe Teyvar 
ITäoav &nıydoriwov TAavaönıg agiorordvoig xegoi ngareiv' 
"Eoya de Lwoicıw Eonovreool $ Öuoia vehevdoı 
D£gov: nv de ahkog Bayü‘ dakvrı dE xai vopia ueilwv adolog reltdeı. 


(Schol. @gıoror yag nepl nV Tor ardgıarıwv zaraoxeunv ol Podıor.) 
‚ 


5. Trophonios und Agamedes. 


1. Apollontempel in Delphi, 


57. Hom. Hymn. Apoll. Pyth. 116 sqg. 
"Rs einwv dıddmne Seueilıa Doißog Anökkov 
Eig£a zai uala uarga dınverig‘ aurag Er’ auroig 
Aaivov obdov EIyne Tooywrıoz nd’ Ayaundns, 
Yileg ’Eoyivov, piloı adavaroıcı Heoioı. 

58. Strabon. IX. p. 421. Tür de vawv To» uEv mreoıvov iz Toug 
uigovg Taxrlor, vor de devregov Tooywviov zai Ayayındovg Eoyov 
pasi. 

59. Pausan. X. 5. 13. Teragrog de uno Tooywrinv uEv sipyaodn xal 
Ayayndavg, AYov dE aurov nomFHvar urmuoveiovor. 

60. Steph. Byz. v. Jeipol....Evda TO advrov du nevre natsonel- 
aoraı AiIwr, Eoyov Ayayı)dovg zal Teopwriov. 
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61. Plut. de consolat. ad Apollon. 14. (Plut. Moral. ed. Dübn. 
Vol. 1. p. 130 lin. 18) Kai sregi Ayaundovg dE xai Toopwviov pnol 
IIivdagos, cov vewr zöv Ev Jelyoig olnodounoarrag alreiv raga roü 
Anollwvog wıo$or‘ zov dE xr). (giebt ihnen in der 7. Nacht einen 
sanften Tod.) — 

62. Cic. Tuscul. I. 47. 114: qui cum Apollini Delphis templum ex- 
aedificassent cet. (Wesentlich dieselbe Geschichte.) 

(Vgl. 64. 65.) 
2. Poseidontempel bei Mantineia. 

63. Pausan. VIII. 10. 2. ra de && aexig ro Tloosıdarı zo lego» oüro 
Ayaundng heyovrar aal Toogywvıog noujoaı, devov Euka sipyaoaperoı 
zul Gguöcanreg sıg05 alınla arh. 


3. Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Hyrieus, 
64. Pausan. IX. 37.4. Aaßorrı de auro (Eeyivp) veav yuvaiza.... Teo- 

pwriog yiveraı zai Ayaunöng 5. Akyerar dE 6 Tooywrıog Anokkavog 
zy % > > # [2 % € Di LER 
eivar nal ova 'Eoyivov....... Tovroug yaoiv, wg Mäjdnoen, yevcodaı 
deivoVg Heoig re 1ega zaraorsvaoaodaı ai Baci)eıa ardgwWsrorg' nal 

x - 3 [4 x % > 4 x En “ck - x 
yag rip Arcokkwvı rov vaoy wrodounoar roy Ev Jehpoig zur Ygrei tor 
Inoavoov. ’Eroiyoav dE dvrauda rwv AKIwv Eva elval opıoıw dpaı- 
gelv ara To Exrög ach. — 


4. Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Augeias. 


65. Schol. Aristoph. Nub. 508. (ed. Dind.) ‘0 Teogwvıog &yevero 
Aıto&bog Ggıorog, dg narsoxelaoev legöv dv ri Acßadeig ng Boiw- 
tiag und YiVereer- Alkwog. otrwg 6 Kagaf &v 1 Ö. Ayayı)öng agywv 
Irvugprkov ..... &yapeı ’Errınaormv, 19 nraig 7» Tooywvıog axdrıog. 
obroı ToVg Tore navrag Öregeßahlovro eireyvia tov ve Ev Aehpoig 
Anökkavog vaov noyokaßnoav‘ &v "Hiıdı dE Tauıclov ygvooüv nare- 
oreVaoav Aüyeig xrh. 


(Vgl. O. Müller, Orchomenos S,90. -- Das Excerpt aus der Telegonee s. unter: 
heroisch-homerische Kunst.) 


5. Thalamos der Alkmene in Theben. 


66. Pausan. IX. 11.1. xai züg Alxunvng Eoriv Erı 6 Iakayıog Ev voig 
£osısrlorg (des Hauses des Amphitryon) dijAog. oinodouno«. dE auröv 
zo Augırglovı Toopwvıöov pacı xai Ayaundnv, wat Erriygauua Er 
aut) Errıygapijvaı rode: 

Augırgdwv OT Eushl ayaytodaı deügo yuvalnı 
Alupalvnv, Yahauov 7 eihifaro rodcov kavıu, 
Ayyaoıog Ö’ Eroinoe Teogwvıog 70° Ayaundng. 


(Vgl. unter heroisch-homerische Kunst und unter Gitiadas.) 
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I. Kunstheroen. 


1. Vordaidalische Künstler. 


67. Diod. Sicul. IV. 76. oi yag sro6 rovrov (Jaudahov) regviraı nare-- 
oreValov Ta ayahıara Tolg uEv duuacı ueuvidre, tag dE xeigag 
&yovra nadeıudvag zal raig srhsvgaig nerollmuevag. (s. 87.u. 128.) 

68. Themist. orat. XV. p. 316a. rg6 Ev Jaudarov rergaywvog Iv ov 
uövov d rov "Eguor oyaoia, alla zai 6 röv Aoıscör avdgıdvrwv, zul. 

69. Palaeph. de Incredib. 22. oi zörs avdgravronoıoi xal ayal- 
uaroroıoi xarsoxeialov avögiavrag Gyurtsgqurörug &yovrag nal ToLg 
rödag. (s. 130.) 

70. Suid. v. Sadakov roıruara* ... dneidn 04 srakaıoi Önovgyoi 
ovuueuvrorag Todg opsaluoüg Erroiovr, 6 dE Jaldahog avenerager 
en »al roüg rödng dıdarnoe. (s. 131.) 

71. Tzetz. Chil. I. 537 sq. 

Tovug ardgidvras stg6Teg0» ro xgövar or Jawdakov 
’Eönwoveyovv üyeıgas, arrodag, aogudrovg. (s. 133.) 

72. Zenob. Prov. III. 7. (Leutsch p. 59)... . . &xsıdn zav nakarur 
Önoveyov rharrövrwv va La wupka, Ö Aaldalor zei Toüg öpdal- 
uoög avroig averıkraoer xrA. (s. 129.) 

73. Schol. Plat. Menon. p. 367. zöv rrakaı Önuoveyar nAarrörrwv 
za Löw ovuueuvaorag dyovra roig Oopdakuovg nal ol dısormaörag rodg 
rödag, all Eorwra ouurcoda, Jaldakog «rk. (s. 125.) 


2. Daidalos. 


A. Persönliches, 


{Unter Hinweglassung aller der Nachrichten über Daidalos’ fabelhaftes Leben, von denen nur «lie 

von allen Schriftstellern im Wesentlichen übereinstimmend berichteten von seinem Künstlerneid auf 

seinen Neffen Talos, Kalos oder Perdix für die Kunstgeschichte irgendwelches Interesse haben, 

s. Brunn, Künstlergeschichte I. 8. 14 f., werden hier nur die Notizen über Abstammung und 
Heimath ausgezogen.) 


74. Pausan. IX. 3. 2. örı 0i sralcı ra Edava Exahovr daldaka: dxa- 
kovv dE, Euol doxeiv, srgöregov Frı 7) Jaldahog 6 Ilakaudovog 
&yevero AIıvnor' Tourp ÖL Voregov ano ruv daudahwv Enixinaw 
yevkadaı dorw zal oUx dx yevsrng tedijvau TO droue. 

75. Apollod. III. 15. 9. xarsoxevaneı de adrör (Aaßvgırdor) Saldadog 
C gr > ‚ - - ‚ De | r T 7 
oEunakauov mais vodo Mnriovog xai Akrinnng: ovrog nv 
Gpxızexriv AgLOTOg Kal zrgWrog ayakuarwv EÜRETTS. 
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76. Plat. Alkib. I. p. 121. xai yao 76 Nueregov (yEros) eig Aaida- 
kov, ö de Aaidakog sig "Hgyaıorov zov Jıög (avapkigeraı). Schol. 
p- 333. Zeug —"Hoa, "Hpaıorog— In, 'Egex$eis—Ilgoxgis, Mrriwr— 
yvvn tig, EUnakauog— Alrinsn, Saldahog. xri. 

77. Tzetz. Chil. I. 490 sg. 

‘00 Einalauov Jaldahog viög nal wig Akninıeng, 
"nv agyırörtwv arrınög Ayakuarosrorög te xrh. 

78. Schol. Plat.Resp. VII. p. 503l/ed. Bekker.) Aaidalog 6 Eünaka- 
uov xal Doaoiundns, ee GgLorog. 

79. Tzetz. Chil. XI. 884. 

‘O0 Eiralauov Aaidahog als zal Mrrıadovaong, 
"NR doxırenzwv ari. 

80. Suidasv. Ilegdınog iegov..... EUraklaum Eyerovro naideg Jai- 
dalog xai ITegdıE, 

81. Hygin. fab.244. Daedalus Eupalami filius Perdicem sororis suae 
filium (oceidit) propter artifici invidiam. 

82. Hygin. fab. 274. Daedalus Eupalami filius deorum simulacra 
primus fecit. 

83. Hygin. fab. 39. Daedalus Euphemi (?) filius qui fabricam a Mi- 
nerva dicitur accepisse cet. 

84. Serv. ad Verg. Aen. VI. 14. Quidam hunc Daedalum Eupalami 
filium arte fabrili nobilem cet. 

85. Lactant. Placid. Narrat. fabul. VIII. 3. Daedalus Eupa- 
lami filius. 

86. Plat. Ion p. 533. Saudalov od Mnriovog. 

87. Diod. Sieul. IV. 76. Aaidakog 7v To uEv yEvog Adnwalog, eig cur 
’EoeyIeıdöv Ovoualöusvog‘ nv yag viög Mnriovog too Einald- 
kov roü ’Egex$Ewg' piceı dE srokd toig Alloug änavrag Unegairwr 
Elnkwoe Ta sregi mv TEerTovı@n» zeggv xai ı7v TOv ayakuarwv xa- 
Taonevunv xai Audovgylar. eügerig de yerdusvog nollov tor Suregyovv- 
tw» eig ıny zegumv xarsoreuage Eoya Yavpafönave xara mohloug T0- 
rovg ig olxovusvng. (s. 128.) 

88. Schol. Sophocl. Oed. Colon. 472. {ed. Elmsley.) &ri röv Jai- 
dakov 7 avapoga sregi od Degexüöng pnoiv oürw‘ Mryzivp (l. Mn- 
zıövo) de rin ’EgexPEwg xai ’Ipıvön ylyveraı Jaldalog ap od 6 Önuog 
rakeiraı Acıdaktdaı Agıvnor. 

(Vgl. Pherecyd. fragmm, ed. Sturz p. 196.) 

89. Pausan. VII. 4.5. Jawdaly uev yEvovg re Adıjvnow Önnexev elvau 
tod Baoıkıroi rwv xakovusvwv Mnrıiovıdwv, xai Önod Ti regen 
rög nhavng ve Evera xal Erri vaig ovupogaig Errıpaveorepog Eyevero & 
änavrag avdgwWrtong. 

90. Plut. Thes. 19. Tovrw (Mivw) Ev anexpivaro modus 6 Onoeig, 
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wagaızouuevog avepıov ivra Aaldaklov, arsivw xara yEvog 
MEOTNKAOVTa, umroög Orca Megönng tüng Eeex9 us. 

91. Philostr. sen. Imagg. I. 16. Aörös dE 6 Jaidadog arrınilaı 
uev xai zo eidog, Urregoopöv tı nal Evvovv Blenwv, arrıxilaı dE xal 
AUTO TO oxjua" Yaıov yag reißwva Toicov Aurröyeras xuh. 

92. Pausan. X. 17. 4. (Aaidakog) dg Hııniav nara Oldinoda 7» Baoı- 
Aevovra &v Oißaıg. 

(Eusebius, Chron., setzt Daidalos unter Aigeus von Athen an.) 

93. Pausan. VIII. 53.8. n de diese 7) &v Kruo@ Jardahyp raga Mivw 
ovupBaoa Ent uangorepov Öokav roig Komoi xai Erri Eoavwv sromoeı 
ITRETKEURTE. 

94. Eustath. ad Il. p. 1166. 23... . zo» xögov Exeivov 6 &x Kontng 
Aaidalog Honnoer. 

95. Auson. Mosella 300. 

Non hoe spernat opus Gortynius.aliger. 

96. Auson. Idyll. XU. de histor. 20: 

praepetibus pennis super aera vectus homo Cres. 

97. Solin. Coll.rer. memorab. V.8. (ed. Mommsen): in hane (Sieiliam) 
plurimi Corinthiorum Argivorum Iliensium Doriensium Cretensium 
eonfluxerunt: inter quos et Daedalus fabricae artis magister. 

98. Ovid. Metam. VIII. 159. 

Daedalus ingenio fabrae celeberrimus artis. 


B. Werke. 
(Ausser den ’architektonischen, s. Brunn, Künstlergeschichte I. 8. 18 f.) 
99. Pausan. IX. 40. 3. u. 4. Jaıdakov de rwv Epywv dvo uEv raüra 
dorıy dv Bowrig, 

No. 1. Hoexküs ce & Orßaus (vgl. 107) 

No.2. xai napa Asßadsvow 6 Teopwvıog, zooauta de Frega 
&oava &v Konen, (vgl. 108) 

No.3. Beıröouaerıg &v 'Okoörrı, (vgl. 109) . 

No.4. xai AInv&a nraga Kywoloıg. 

No.5. rag& rovzoıg dE xai 6 rig Agıadvng Xopog, ov zai 
"Oumgog &v Ihradı uriumv Enoınoaro, drreipyaaudvog doriv Eırl Aeunod 
Ai9ov. (vgl. 110—115) 

No.6. zai Ankioıs Apegodireng Eoriv ov ueya Ebavor, Aekvuaouel- 
vovenv Öedıav yeiga Urro Toü ygovov* aareıoı de avri nodwv Egrered- 
ywvoy oyjua. rreidoucı roüro Agıadvnv Aaßeiv naga Auıdahov, xai 
Hrixa Nuohoödnge LM Onaei, zö &yakyıa Errenouilero olxodev' agaıge- 
Yevra dE aurng röv Onota ovrw paoiv oi Ankıoı 76 Söavor tg Feoü 
avaseivaı to Anökkovı so Ankio ,... zıega de oüx olda Önökoıea 
övza rov Aaudakov 
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No. 7. vois yag dvars$eloır üno Apyelwv & v6 “Hocior 
No. 8. xai 5 Te)av ııv Ev Zıxelig »ou.odeioı 2E Ougpdxng apa- 
ıs9ivai opıoıv Ö xporog na dEotnnev eaizıoc. (vgl. 116.) 

100. Pausan. II. 4. 5. Tö de iepöv rüg Adıväs rüg Xakmirıdog (in 

Korinth) sgög 70 Isargw oploıw Eoriv, nal ninolov 
No. 9. Edavo» yuvuro»v 'Hoaxkkovg: Aaudalov de avro yanır 
eivaı r&xvnv 

101. Pausan. VIII. 35. 2. Daıdolov dE wg rıevre antyeı xal dexa ora- 
dlovg nara Atonoıwar dvoualouevov 'Epuaiov‘ 600: Meoonvio» rreög 
Meyaklonolirag zai ouror" xal ayaluara 00 usyaha Jeonoivng ve ai 
Anymegos, Erı dE nal Eguoü menointar nal “Hoaxktovg" doneiv de 
ui xal 

No. 10. (9) 76 ünö dei romdEev To Hoaxkei Eoaror & 
ue$ogip rjg Meoonviag xai PER &vradde eiarrasi. 

102. Apollod. II. 6. 3. avri zovrov (der Bestattung des Ikaros) Sai- 
dakog 

No. 11. &» Ilion eixdra sragarıinolav nareonevacev'H oaxrhei, hr 
vuxzög ayvoroag 'Hoaxküg Aid Bakar wg Furvorv Erinfe. (vgl. 117.) 
103. Steph. Byz. v. Movöyıaca“ 548V. 
No. 12. Aorswg Movoyıoonvi, ne Aaubakov, ueylooa yag ri) 
Kagdv pwvi) Ai$og. 
104. Steph. Byz. v. ’Hiexrgideg vjooı, dv ag eior 
No. 13. 14. dvo ardgıavreg Aaıdalov xal ’Ixagov. 

105. Skylax Peripl. in Geogr. gr. min. p. 321 (ed. Gail).... eig 
Soklösoav angav (tig Aıßüng) .... Eri de To argwıngio Tg argag 
Erreore 

No. 15. Awuög ueyag, rroıwng |? mronvig G.) Thoosıdüvog‘ dv de zu 
Bou eloı yeygayıydvor (wohl yeykugu£voı) avdgıavres, Akovres, del- 
gives: Jaldakov dE pacı norfoaı. 

106. Pausan. I. 27.1. Keira de &v zii von vng TTokeadog (in Athen) 
Eeung &ilov ..... avasıuara de Önöca afıa Adyov, Tür uEv do- 
yalwv 

No. 16. dipeog öxkadiag Lori Auıdalov sroinue. 

107. Pausan. IX. 11.4. zu No. 1. dvraüde (in Theben) Hoaxkeıdr dorıy 
er zo de 50 @vov To dexatov Onßaint re elvaı Jaudahov vero- 
nixası zul @UTD 08 ravioraro &ysır oÖTw. ToöTov avednxer aurög, 
wg Aiysıaı, Jaldalog durivwv evepynolag yagır vr). 

108. Pausan. IX. 39. 8. zu No. 2. Osuoduevog dE ayalıa |d morjoaı 
JIaidalo» paoı, uno rw» legewv oUx dıredeirvuraı srinv booı ragd ToV 
Teogwvıov uehhovomw EpysoIaı, ToüTo 1o ayakııa Idwv xal Feparreu- 
vag Te za euäauevog Epyeraı sroög TO uavreior. 

109. Solin. Coll. rer. memorab. II. $. (ed. Mommsen) zu No. 3. 
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Cretes Dianam religiosissime venerantur Britomartem gentiliter nomi- 
nantes .. .. . ea aedes ostentat manus Daedalı. 

110. Homer. Il. XVIII. 590 sqq. (Schild des Achilleus.) zu No. 5. 

’Ev dE yoogöv noixılle neginkvrög Augeyuners, 
To ixekov, olov nor’ Evi Krwoow evgein 
Acidakog Honnoer nahlınloraua Agıddvm. 

111. Lucian, de Saltat. 13. zu No, 5. & de Ouneog ünee Aguadvng Ev 
15 aonidı merrolnxe nal TOD xogod dv avıı Aaldalog Naxncev, WE av- 
eyvwrörı 001 rapingu weh. 

112. Pausan. VIII. 16.3. zu No. 5. Ounew de, ou yag eldev aFLolaywre- 
00» uvnua (als des Aipytos) sixdzwg rrageäsıv Euelle Jaüua; Emrei nal 
‘Hoyaiorov Töv xogöv ini 5 Ayılleug aonidı eipyaouevovr einaleı 
xoe@ Acıudahov oımdErrı, GOpWTEg« ou Feaaausvog. 

113. Philostr. iun. Imagg. X. (p. 129, 20 ed. Jacobs et Welcker) 
zu No, 5. Avınög oluaı xogög Tıg oöroci meooduorog zo Jardahkor. 
Yaci d’ auröv Agıadvn vi) Mivo zroög auroö dodnvaı. 

114. Kallistr. Stat. IV. zuNo.5. uni de Jeaaauerp vnw Teyvnv Eroeı 
rruoteveiv Örı nal X0g0v HORNDE rıvoruevov Jaidadog. 

115. Gregor. Nazianz. orat. 34.56. (p.555.a. ed. Morelli) zu No. 5 
tig Kywoorog Aaıdahov Xogög Evaguovıog vöugn nomeig eig nakkovg 
regLovgiar; 

116. Pausan. VIII.47. 2.zu No.8 AwgıEwv &g Fınehtav Eooınılausvov 
Avsipnuog 6 Telag olnıorng, rölıoua Zızavav Ougpanıy nogsnous, 
usrexöuev &5 Tekav & yakua ünö AJardakov zeromuevon. 

117. Hesych. v. alnsavsa xai schnyevra. zu No. 11. sixore Gull 6 ö 
Aaidalog xagıougıov zig Inagov vapüs . 

118. Arist. de anima I.3... Earindiug Atyav (Anuorgerog) 
Dilinno To zuuwdcddunndig gynoi yag row Aaidakov xıvouuernv 
scorngar anv Zuhivnv Apgodirrv, Eyyearı’ dpyvoov yurov. 


C. Kunstcharakter. 


119. Eurip. Hekab. 836 sqg. 
Ei uoı yEvoıso PIAyyos &v Boaylooı 
Kai yegoi xai xouaroı xal nodor Baosı, 
"H Aaıdakov reyvaroıy 7 Fewv Tıvog. 
t20. Eurip. Fragm. BNIJACH, bei Schol. Eurip. Hek ab. 838 
(ed. Dind.). 
Ovx 2arır, w yegaık, un delong rade* 
Ta daidaleıa navre zıreioder doxei 
Bi£reiw v’ ayaluay’, Wd are xeivos V0_Üg. 
121. Plat. Menon. p. 97. özı zoig Aaudalov Ayakuasıv ol ronok- 
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oxnxag_Tov voOiv..... Örı xai raura, &av uev um dedsulva 7, ano- 
dıdgaozsı xai Ögarrereveı, £av ÖE dedeufve, rapaneveı. 

122 Arist. Polit. I. 2. 5. ei yag Nduvaro Faxaosov Tüv Öuyaram 
xehsvodEr N srgoaıoFouevov anorelsiv Oö alrou &pyov [xai] Boreg a 
Jawdahov paoiv n voüg 'Hpaiorov reinodag ri. 

123. Dio Chrysost. Orat. 37. 9 (p. 523 ed. Emper.)... 6 d’ avdgrag 
zov Aaıdalov roınudrwv Eruyev Wr nal Jadwv Nuäg arıedga* all” 
ap’ oo Aaildahog rshsurnoev, ovdeig sig rauınv znv Tusgav Eäixero 
Tög Teyung ueygı Tod xal dgaauov uroreiv co galx zul. — Das. 11. 
iva de zal vhg apgaiag zeyung n zig Aaudakelov zrh. 

124. Schol. Eurip. Hekab. v. 838. Ayaluaronowög 6 Jaidakog 
roıöv ayaluara obrw xallıora, WS IorognFHvar regi rovrwy Toig 
seomrais, ri ywrıv Npleoav nal Exıvoürro AT). 

125. Schol. Plat. Menon p. 367 (s. 73.) Jaldalog gıorog ayalua- 
TortoLög Ertiyeyovog eWTOg Avarıeravruol TE Ta Tovrwv Bliyaga, wg 
döfaı Bheneıv aura, nal vovg rrödag, og vonloa Baöllev, dulornor. 
xa) dıc voüro deddodaı, Iva um püyoıev, ag däder &upiywv non yeyo- 
vorwv aurüv. 

126. Schol. Lucian. Philops. 19..... srgwrog Jaldalog Ayalua 
eigyaoazo regıonehtg, TÜV 7700 alrod navıwv Teyvrırav ayußeßöre 
zo öde Gnorehovyzwn, srap&oye prunv wg ra roü Jawdalov ayakuara 
xıveicaı auTöuare. 

127. Schol. Plat. Euthyphr. p. 328. Aaidalog de AIrvaiog 7» zur 
sunote AvdgıavrorcoıWv mregipavkorarog‘ sreWrog ÖL Hai regıoneltg 
üyakyıa Loynudsıoe To» sıg0 &uelvov nara vaurd ovußseßnnöra rw ode 
1a Bodın &oyalouevwv‘ ap ob dn ai 6 Toü sreguevaı nal xıveioder r& 
gıiloreyvnuare aurod drıd raw rolköv Avansıraı Aöyog auro. 

128. Diod. Sicul. IV. 76. (vgl. 67 u. 87.) xara de rıjv züv ayaluarwv 
KATAOKEUNV TOOOUTO TÜV Arcavıwv avdgurwv Öımveyxev, WOTE TOUG UE- 
tayevegregoug uvdoloynoaı nregi aurod dıdrı ra naraoxsvalöueva Tor 
Gyaludıwv öuowdrara toig &urrixgoıg Urragyeıw Bherıeıv TE yag aura 
xai sregırareiv xai xadolov rngeiv ıyv toi Öklov aWuarog dıdFegır, 
Gore doxeiv elvaı TO naraonevacdEv Zubvyor Liuyov' reWrog dE Öupa- 
zwoag nal dıaßednaora va nein nomoag, Erı dE rag xeigag dıarera- 
uevag soıwv,' einorwg &davualero raya Toig drdgunang. 

129. Zenob. Dear 111.7. (Leutsch, p. 59) (vgl. 72.) ö daildalos xail 
roüg öpsakuods avroig averreraoer, GG nal döfar naraoyelv örı nal 
Euvoya Eorı, Kai zıvoüvraı zal pIEyyorraı. yaoi yody rıva tur dauda- 
Aoveyüv avdgıarrwv dedtodaı Tod zrodög, wg un) anodpaooı. 

130. Palaeph. de Incredib. 22. (s. 69.) Atyovor srepi Aauda- 
kov wg ayaluara xursonsvale di’ Eavrav nropevöusva‘ ro dE avögı- 
avıa di’ aurod Badilsıv aduvarov elvar doxsi Euoıye‘ zo de aAndEs 
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TMOÜTOV’ . 2... Aaidalog ngwrog Enolsı dıafeßnaorag Tüv Eva oda. 
oi dE avdewroı Eheyov »ödoıopoüv roüro Tö Ayakıa, 8 elpydoaro 
JIuldahog, all ouyi Eornaöge, og xal vör Alyouev' elol ye xal nayd- 
evor Avdpeg yeygaupedvor xai voggovreg kırroı za geıualousrn vaoc. 

131. Suid. v. Jaudalov nomuara (s. 70.) 6 dE Aaildalog avenera- 
oev auroüg (Toüg öpsakundg) zal rovg srödag dıdornae. 

132. Hesych.v. Aardaleıa“ Agıoropavng rov and Auıdakov xaraoxeı- 
acderra avdglarıa, og dıa ro arrodıdouoxeır ded£ueror. 

133. Tzetz. Chil. I. 539 sq. {s. 71.) 

ITowrog 6’ 6 Aaldalog aurög deeile yeloas, rrödag, 
JIanröhovg Ömguvoaro nal Blipapa xai rakka, 

134. Philostr. sen. Imagg. I. 16. Teyganraı de ouy ı euvn vür, 
all Eoyaoııgıov uev rodro sterrointan ri Jawbalw‘ sregikorine de 
auro ayakıara, Ta uEv Ev uoppais, va dE &v ro diogdoüode:, dıiaße- 
Braöra non zai &v Erayyellg zoü Badikew. 

(Lucian. Philops. 19. s. unter Demetrios von Alopeke.) 

135. Themist. Orat. XV. p. 316a. (s. No. 68.) Satdakog de, Errsudn 
neWrog dinyaye w nöde rWv ayaluarwv, Eurvoa Öntuoveyeiv Evo- 
wio97. 

136. Kallistr. Stat. 8. JIadalp uev 2Env, ei dei wid negi Korean 
rrıoreVeıw Paluarı, xıvouueva unyaräcdaı ronuara, zal rpög avIew- 
sılvnv atodnoıv Enßıalsodaı Tor yovoor. 

137. Philostr. Vita Apoll. Thyan. VI. 3. (Von der Memnons- 
statue) gaoi ovußeßyxevan rw node aupw, xara nv Ayakuaro- 
roıdav ınv Erri Jaıdalw. 

138. Diod. Sicul. I. 97. zöv re dvduov Tüv apxalwv xar’ Alyunrov 
avdgıavıwv röv alröv eivar Toig Ind Jaudahov naraozevasdeicı rapd 
roig"Elhnoı. 

139. Plat. Hipp. mai. p. 282. worreg xal row Aaldalov paoıv oi 
avdgıavsonoi, vür ei yeröuevog roadr” Epyaloıro ola Tv dp” Wr 
rovvou’ Eoye, narayllaorov &» elvaı. 

140. Pausan. II. 4.5. Jaildakog de drrdoa eipyacaro, arorirega t£v 
&orıv Erı vi» Hıbıy, Enınglneı dE duwg rı nal &vdeov rovroug. 

141. Aristid. zregi Önrogıx. I. 30. (Vol. II. p. 38 ed. Dind ) Ovdeig 
röv Aaldaho» oVdE rovg avm Javualeı sraga rov Deidlav, alla rov- 
varıiov &4 urgüv zal pyalkwr TO zar’ apyag eig To ueilov nal rehew- 
T£00v al Teyvaı nateornoav, 

142. Cic. Brut. 18.71. nam et Odyssia Latina est sic tamquam opus 
aliquod Daedali et Livianae fabulae non satis dignae, quae iterum 
legantur. 

D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 2 
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3. Peirasos. 


143. Pausan. II. 17. 5. zö de apyausrarov “Hoag üyakuıa) srenoinrau 
uev ES ayoadog, avsr£dn dE 8 Tigurda Uno Ilsıgaoov zoü Aegyor, 
Tigvrda de avelövreg Apysioı nouiloucıw &g 16 "Hoaior. 

144. Euseb. Praeparat. evangel. III. 8. Aöyeraı de Heipag ö (lies 
Ileigaoog) srgwrog Agyokidog "Hoag legor sioausvog &x ray nepi Ti- 
ov»da ÖEvdewr Oygenv teuwv eirtearov (lies eix&aror Thiersch Epoch. 
S. 20. Note) "Hoag &yalua yoggywoaı. 

145. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41 Pott. Anurrguog yag &r 
devreow tor Agyokınav tod &v Tigvvdı tig “Hoag Eoavov xai ıyw 
Elnv dyyvnv nal ov roıncıv Agyov (ITeigaoov tor Agyov Thiersch) 
avaygageı. 

146. Pausan. VIII. 46. 3. Aoysloıg de ra 24 Tigurdog Eri al &g Lu, 
To Ev scaga zıv"Hogav Eoavov, vo dE Er roö Anokkwvig Eorıv avazei- 
uevov tod Haciov. 


III. Heroisch-homerische Kunst. 


1. Architektur und Ornamentik. 


(Unter Vebergehung der für die Kunstgeschichte weniger bedeutenden Notizen über Brfestigungs- 
bauten, ummauerte Städte u. dgl, wird hier ausgehoben, was sich bezieht auf:) 


a. Tempel 
der Athene in Troia. 


147. 11. VT. 88. v70v A9nwalng yAavzwnıdog Ev srdhzı &ron. 


des Apollon in Troia, 
148. Tl. V. 445. Aivelav d’ andregder Öuikov Ihnev Anblka 
ITsoyauıy eiv icon, 891 ol vnög y’ Lreruxro. 


des Apollon auf Chryse. 
149. 11. 1. 39. Zuuvdeo. el zrorE roı gaglevr’ Eni vnov Egeia. 


des Apollon in Delphi. 
150. T1.IX. 404. 006’ Goa Auıvog ordög apıtopog drrög loyeı, 
Doißov Arcökkwvog, Tlvdoi Evı seeren£oon. 
151. Od. VIIL.79. @g yap ni yosio» uudrjocdto Doißog Anökktoer 
IIvdot &v NyasEn, 69 üneoßn Acdıvov odÖo» 
20n0Ö0uEvog* töre yag da nullvdero sen uatog apyı). 


1, Architektur und Ornamentik. 


des Poseidon in. Aigai und Helike. 
152. Il. VIII. 203. at d£ ror eig "Edianv re nal Alyag düg’ avayovoıv 
rolle Te aa yaplevıa. 


der Athene in Athen, 
x Tr - m 
153. Il. 11.549. xad ö’ &v AYnjvng eier, En &vi niorı vr@* 
Erda dE uw ravgoıcı nal agyeıoig ihdovraı 
5 3 7 # ’ 6} . 
zoögoı Ayıvalwy, sregırehlouivwy Erravzwr. 


Tempelerbauung gelobt. 
154. Od. XII. 345. ei df zer eig Idaarv Ayınoluede, rareida yalar, 
alıya aev ’Hehip “ Yrrsgiove sriova anOV 
tevfouev, Ev de ne Heiner ayakuara svolla xai Eodhu. 


Gründung der Phaiakenstadt, 
155. Od. VI. 7. &vY)ev avaoınoag &ye Navoldoog HEosıdrg, 
14 u - 
eigev dE Iyeoin, Erag avdgwv alpnorawv' 
’ % % - > H u} ’ ” 
aıpi dE Teiyng E)a00e zroltı, nal Edeluaro oLAoVg, 
wa} vnoVg srolnoe Hewv, nal Ldaocar’ agovgag. 


b. Anaktenhäuser 
des Priamos. 

156. 11. VI. 212. @4A’ Öre Ön IIgıauoıo Ööuov sregınahle’ ixaver, 
Seorijg alyodanoı reruyugvor, aurag &r aur 
srevenzovr” Erevav Fakauıoı Esoroio AlYoıo, 
seknolor allınkwv dedumusvor" Evda de raideg 
»01u0vr0 IIgıatoıo srag& urnorsg ahuyoıaıv. 
xovgawv Ö’ Erigwder dvarrioı Evdoder aukng 
dudex’ Eoar reyeoı Iahayıoı Eeoroin Al9oıo, 
sılmoloı @ahkıkıv dedumgevor‘ EvIa ÖE ya ßooi 
xo1u@vro IIgıauoıo zrap’ aldoing aköyoısır. 


des Menelaos. 
157. Od. IV. 43. auroög d’ eigäyo» Yelov Ööuor: or de Iddrreg , 
Yalualor zara dwna dıorgsplog Baaıhnog. 
wg TE yag nehlov alyın n&her DE oekıpng. 
158. Od. IV. 71. gealeo, Neorogidn, ti) Lu xeyagıoueve Four, 
xalxov re oTepoN» zara Öwuara Yynevre, 
ygvooo T’ NAdrroav re xal apyugov nö’ EAepavrog. 
Znvog srov ronjde.y’ Okvuniov Erdoder aühı). 
des Alkinoos, 
159. Od. VII. 81. aurae Odvogenig 
Akzırdov zroög Öwuaz’ le Aura’ nolla dE 08 Ag 
g* 
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160. 


161. 


162. 
163. 


164. 


165. 


166. 


IL. Heroisch-homerische Kunst. 


&guaıv’ lorayıevo, rroiv yalncov ovdorv Intodaı. 
@g ve yag nehlov alyıın näher NE vekıvng, 

5 done naP” Urvepspeg ueyalnrogog Akrıwöoıo. 
xalreoı ev yag rolyoı Einledar’ Evda xai Erde, 
Es uvyov EE oVdod* zregi dE Horyrög nvavoıo‘ 
yovosını dE Figaı zıuxıvör Öduov Evrög Eepyor' 
oradyol ö’ Ggyügene Ev yalrdım Foracav ovdg, 

90 Ggyügeor Ö’ Ep’ üregdV guov, xevoen de xogurm. 
we Ö’ Exarepde nal apyugsoı nUveg 1oa», 

ovs"Hyarorog Erevfev Idvinor ngareideoonv, 
dwua puhaoosuevar ueyakırogog Alxıvöoıo, 
dyararovg dvrag xal Ayiewg nuara rrüvze. 

95 Zu dE Hoövor sregi Toixov Eongedar’ Evda nal Erde, 
&s uuyov LE oddoto draumeegkg‘ E39’ Evi zrerrkor 
Aentol Züvenroi Bepkıaro, Eoya yuvaızv. 

Evda dE Daujamv Nyitoges &dgöwrzo, 

seivovreg nal Ebovreg‘ Enmeravov yag EyEoxrorv. 
100 xgrosıoı d’ apa xoögoı dvdungwov Eri Boumv 

Eoracar, alYouevag daldag era xegoiv Eyovreg, 

paivovreg vürcag xara Öwuara daıvudveooı. 


des Poseidon. 
Il. XIII. 21. Aiyds, &v9u TE oi nAura dwuara Bevdeoı Aluvng 
xovosa uapuaigovra rersvigarar, apdıra alel. 


des Hephaistos. 
I. XVIII. 369. "Hoaiorov Ö’ ixave döuov Qerıg apyvodsrela, 
apdıTov, KoTEpdErTa, HETaTQENE adavaroıoıy, 
yakncov, öv 6 arrög nomvaro xuhlorodiwr. 


des Zeus. 


11. I. 426. xal zör’ Ensıra roı eluı Hrög nori yahnoßarets dw. 
I. IV. ı. Ol de Heoi rap Zuvi aadrjuevor 7yog6wvro 

xovolw Ev daredi. 
Il. VIII. 435. &guara 6’ Exhıvar noög $varıa naupyavöwrra, 


Vom ehernen Zeitalter. 
Hes. Op. 150. roig d’ 7 xalxeı uEv reuyen, yakncoı de Te olzot, 
yakzı) Ö’ eigyaloren. 
Soph. Antig. 944. 
"Erka nei Aarvaag oUgavıov PwWg 
alhafaı druag dv yahrodtroız avkaic. 


2, Tektonik. 21 


167. Pausan. 11. 23. 7. Alla dE dorıv Apyeioıg Has afıa. varayenrv 
olxoddunue, Er’ abro de ıv 6 gakxoüg Jakauog, bv Arpioıdg 
score Erti PEOVEG Tg Puyargög Erroinoer. 

(Vgl. oben 66. und unten unter Gitiadas.) 


2. Tektonik. 


(Vgl. K. Grashof, Ueber das Hausgeräth bei Homer und Hesiod I, in dem Jahresbericht über das 
Gymnasium zu Düsseldorf 1558.) 


168. 11. III. 390. deüg’ 79" AllEandgrg os zahsi oindvde vesadeı. 
neivog ö y’ Ev dakaum nal dıvwroicı Adyesooı» 
»allei TE orilBwv nal eluaoır. 

169. Od. XXIII. 195. xai ror' Ensır asrenorda zounv ravupblkov Ehaing 
xoguör Ö’ Ex bilns noorauwv, augpefeoa yalrıp 
eu xl rriorauevwg, zal Eıri oragunv !Ivra, 

Eguiv’ aoxjoag' rerenva dE sravra Tepkıew. 

Ex de zoü apyöusvog Akyog EEeov, upe’ Erd).coon, 
daıdalkwv xovoi) ze nal apyipgp nd Eheparrı' 
&x 0’ &ravvooa iuavra Boög, polvızı pasırov. 

170. Od. XIX. 55. 77 sraga ev nAuciyv evgi aardeoar, Ev)’ ag’ Epiler, 
diwwrnv Eheparrı nal apyüow* Tv note TexTWv 
nolno’ Iruakuog, xai Ürh Honvur mrooiv nuev 
srgogpvE’ LE auris, 69° Erri ueya Bakhero aoag. 

&vda zadEler’ Eneira srepipgwwv IInvelöneıa. 

171. 11. TII. 448. zw uev @g’ &v Tonroloı xarelraoder Asyeeooır. 

172. Il.XVIII.389. zı» uev Erreıza nadeioev Eni Foovov apyvgonknv, 
»akoö daıdaldov: Uno de Ienvug mooiv ner. 

173. Od. XVII. 31. zoopög Ergvaksıa, 
xWwea Raorogvüca Hovvoıg &vrı daıdakfnıaır. 

174. Il. XI. 628. 7 opwır srgwror uev Enıngoinke roascelav 
nalny zuavorrelav Eufoo», 

175. I1. X. 438. @oua de 0L yevoni ze nal doyvgw Ev Nora. 

176. Il. XXIII. 503. &ouare de yovoo nenvzaouera Kaooıtegw re, 
Innos Warurddeooıv dnergsyov. 

177. I1. I. 245. "Rs pazo IInksidng' nori de oxjnroov Bahe yaln, 
xouosloıg Nkoıoı nenaguevorv. 

178. Tl. V. 582. du Ö’ üpa yeıgWv 
jvia kein’ EAEpavrı yanai sreoov Ev Xovinoır. 

179. 11. II. 45. augi d’ &o’ wunıoıv Bakero Eipog aeyvgünkor. 

180. Tl. XVI. 221. 85 6’ Iuer ds nAtalyv' yykoü d’ ano rg areıpyev 
»alig daudakeng, viv 01 Orig apyrgorrela 
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Hin’ Eri vnög aysodeı, Ei ılnoaoa .yırWvor, 
yhavanv ı’ aveuogrentwv ovku TE Tarıtwv. 
181. Od. VIII. 438. zöpga 6’ ap’ Aoıen Eeivp wegınakleaymhör 
r x 4 = 
ESepeper Hahauoıo, ride 6’ Eri nakkına Ögu. 
182. 11. V. 59. Mygıdvng de Deoezkor Eviigaro, Texrovog viöv, 
Aouovidew, bg yegoiv Errioraro daldaka navra 
d, ‚uvoxEl 
‚ D ’ x 3 
teuyeıv' EEoya yag ur Eyilaro Ilalklas Ayıvn. 
ös zal "AlsSardow terrnvaro viag Eioag. 
5 ‘ T 14 
183. Od. VIII. 403. dusow ot Tod’ &og rayyahneor, B Erı ann, 
goyvoen, noheov d&Evsonglorov &)hfparrag 
> ’ ’ , « pp » . 
augpıdsdivnrau' scokkog dE 01 agıov Eoraı. 
184. Od. XIX. 562. dorai yao re aUuhaı auernväv eloiv Öveigtor‘ 
yae nern 14 
al Ev yao zeodeacı rersiyaraı, aid 2)Efgparrı. 
En “a >» >» % - . 
zur ni ulv 2’ &,9woı dıa teıoroüe)egparrog, 
07 6° Eepalgorraı, Ere’ anoderra peonvreg' 
ot de dia Esorwv reoawr Edwar Hegake, 
ol 6’ Eruua roalvovon, Pooröv Öre av rıg Lönzaı. 
185. Od. XVII. 196. 
” - m 
Aevnorionv d’ apa uıv Fire ngıoroü EhEgyavrog. 
r r 4 x wo. > x ’ 
186. Od. XXI. 6. eilero de aAnid’ evzaurrea yeıpi vaxeın 
zahnv yahnsinv' on Ö’ El&pavrog Ener. 
F # % ’ ’ 
187. Il. IV. 141. @g d’ örs risr’ 2lEpavra yon @olrızı uinvr 
h PEgen 
Mnovig 7E Kasıpa, ragniov Eunevau rev. 
188. Od. VI. 232. 
€ ’»e x D 3 ’ x 
WS 0’ Öre Tıg yovoo»v megıyessraı aoyvow arng 
Ldoıg, üv Hopaıorog dedasv zai ITehhas Agıvn 
teyvnv navroinv, yaplevra ÖE koya teheier. 
r * _ % r % 
189. Il. XVIII. 372. zöv Ö’ eig’ tdoworre, Ehıoaöuerov nel gUcasg, 
ore!dorra" reinodag yao Leizooı arrag Erevyer, 
Eorauevar srepi tolyor ZvoradEog ueydpoto 
f) N »«< x ‚ ı .ı # - 
xoloea dE op Uno zurka enaoro nuduerı Piner, 
öpoa ni alrouaroı FElov Övoalar’ ayava 
y Er r E 
NÖ’ aurıg roög dwyna veniaro, Hadua Iölodaı. 
< >» » * * ” 4 > > » 
ol Ö nToL TO000» uEv Eyov relog, ovave d ov sw 
daıdahsa moogersıro" cab’ Horus, xörte de deonovg. 
190. 11. XVII. 400. zjoı tag’ eivasreg yahzevon daldarhı nolke, 
nögnragre yraunrag‘ Flınag,adkuxdg zexai bouong. 
191. Tl. XXIII. 740. IInleiöng Ö’ alıy’ alla rider veyvrirog Gedia, 
aeyügso»v xonTijoa, teruyusvor E56 apa uerga 
2 > x ’ A, - > 
yavdavev, aurap vakleı Evixa racav Er’ alav 
mohhov' drei Sıdaveg nolvdaldakoı eu Hornoar, 
’ » » 2 EEE BR} 4 # 
Doivızes d ayor avdgeg Er negostdda zrövror. 
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192. Od. IV. 615. dWow roı zenrTijga Teruyutrov‘ apyügeog dE 
Egrıv ünag, KOVOD Ö Eni yeilken zergaarrar 
&oyor Ö’ 'Hoyaloroıo‘ ogev dE E Datdıuog Yowmg. 

193. Od. IV. 130. xweig d’ au EAkın @Aoyog sröge zahkıa dügea' 
xevoeıy 7’ nAaxarnv rakaoov #° Ündrvzlov vaaoder, 
deyigeov, you Ö' Erri yeilsan AExgGavTo. 

194. Od. XV. 459. 7Au$” ayng moklıdgıg Euod zgög dwuara nargog, 
X0U08E0» Öguo» Eywr, uera Ö Nherrgoıgıv Legro, 

195. Od. XVIII. 292. Avrıvöop ev Evsıze ulyar neginallea neıhor, 
eoırtkov: Ev.’ ap Eoav scepgovaı Ödvoraldera sracaı 
yolosıaı, xAyiow dvyrdaumrorg agagviaı. 
dDouov Ö’ Eiguuagyp nohlvdaldakov alrix Zveimev, 
Xov0Eov, VAirrgoıaıV Legguevor, NEltov WS. 

Fouara Ö’ Eigudanarrı dm Hepasrovısg Everzar, 
teiyknva, ungdevra' yapız Ö' anshausnero nokkı). 
&x ö’ @oa Ileıoardgoın TTohvzrogidan avaxıog 

Lo $uıo» Yvsızev Heoarıwv, seegizahhtg ayakııa. 


3. Bildende Kunst. 


A. Götterbilder. 


Athene in Troia. 

196. Il. VI. 302. (vgl. vs. 92.) 

0’ aga nerkov Ehovoa Oscar aahkırdonog, 
Hinev Admraing 2ni yolvanıy WUizduoın‘ 
er youern Ö’ joaro Jıog zoVgn neyakoıo. 

Vom Apollonin Chryse. 

197. 11. 1. 12. 6 yao (Xovang) 719 Joag Ei vijag Ayauv, 
Avoouerog TE Huyarga, pEogwv T arısgeior anove, 
or£unar' Eywr Ev yegaiv &unßohov Anölkwvog. 

(Xoanon des Hermes von Epeios s, unter Epeios.) 


(Metallbildnerei.) 


B. Sonstige Rundbilder. 


Mägde des Hephaistos, 
198. 11. XVIIL. 417. öro d’ aupinokoı dworro Avaztı, 
zovoeıaı, Lwijoı verwigıy eiorzviaı. 
mw % ’ h) \ % x ’ Ki ‘ > ‘ 
tig &v uEv v00g Earl uera pgeoir, Ev dE nal audr, 
x _u! Ir , \ „a „ „ 
xal 0#Evog, adararwr dE Her arıo Eoya toagır, 
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Niobe am Sipylos. 
199. Il. XXIV. 614. vör de rov 2v rergnoıv, &v olgeoıw olorıdAoıgır, 
&v Iınvlo, ödı paol Iedwv Zugevaı sivag 
Nvugpaov, air aup Ayeıuıov Ebbwoavro, 
Evda Aidog reg kodoa Hewv Er ande sreooeı (scil. Niößn). 

200. Pausan. I. 21. 5. zalzn» vrv Nioßyv nal arrög eldov aveldwr ig 
zöv Sirvkov to 6908 n Ö& srhmolov uev eerga za aonuwög dorır, order 
sragovrı oyjua rageyouevog yuraırög, OVTE @AAwg, oVTE rerdolang" £i 
dE ye scodbwregw yEvoın, dedangvuernv dofeıg Ögür zal zarıpn zuraize. 

201. Pausan. VIII. 2. 3. woauzwg de „al Niößyv AEyovomw Ev Iınvlo 
to) ogEı PEoovgs wor akaleır. 

(Goldene Hunde und fackeltragende Jünglinge in Alkinoos’ Palast s. 159. 
vs, 91 u. 100.; Pandora s. 214 f.) 


C. Reliefbildnerei. 


Agamemnons Rästung. 
r y h D 
202. 11. XI. 19. deuregov av Iwonza sregi ordeooıv £durer, 
zov ror£ ol Kıydang dwre Feirriov elvaı. 
srevdero zag Körgorde ueya xAkog ...... 
- >» »# # » [4 # 
tod Ö’ zroı Öfra oluoı Eoav ue)avog xvavoro, 
25 ÖwWdera ÖE ygvooio zai &ir00ı Ka0oıTEgnıo‘ 
„vaveoı dE dounovregs cowgäiyaro noori deıonv 
_ « # » m» # x“ r 
Tosigäxateg#,tgıoaıv foızöreg, üg re Kooriwv 
&v vepei orngıke, TEgag uegörwv avdgwram. 
> vg Mn) ’ er} > ı cr 
aupi d ag wuoroır Bakero Eipog' Ev dE ol nAoı 
’ x % x ? 
30 yovoaıoı staupaıvov' arag regt xovlcor 1)89 
ApyÜgEOV, ygvOEoLaıy GOETNEETTLV A1E0S. 
av Ö’ Eier augpıßgornv vohvdaldakor aonida Yoigır, 
xakrr, jr zr&gi nev auuhoı Ökra yakrcoı Yoav 
[4 < x # 
Ev dE 01 Ougahoi 7o0av Eeixocı RaaoaıTEpoıo 
35 Aevaol, &v dE u£ooıoıy Env uehavog zuavoıo, 
ch) Ö' Ei uev Togyw Bkoovowmıg doreparwro, 
deıvor degxouern‘ egi dE Jeluöog re Doßog re. 
m »» > ’ x 7 > x >» >» > mm 
ng d EE apyuoeog relaua yv° aurag Er’ aucod 
’ , ’ ‘ ‚» € 5 
zvarsog Elelızro doaxwr, xepakai dE oL 0av 
40 TgEeIg augpıorgegpäeg, Evög alyEvog Exrregvviaı. 
Wehrgehenk des Herakles. 
203. Od. XT. 609. ausgdaktog dE ni anl zregi orı;deoaır Kogrng, 
’ 3 
yoloesog nv rekayıuv' iva Hegreha koya rerunto, 
doxrroı T dypörsgoires aveg yapozolre AEovreg, 
bouival re uayaı re povoı T avdgoxraniaı te. 


204. 


205. 
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un tegvnodqevog und’ ahko zı Teyunoaıro, 
ög relvov relauova Ei &ynardero regen. 
Nestors Becher und Verwandtes. 
11. XI. 632. sag de derrag sregınallts, 8 olxoder 77° Ö yeguıog, 
xovosioıg HAoıoı restaguevov' olara Ö’ avroü 
1£ooag Eoar, dorai dE sreisıadeg aupis Eraorov 
zovosıaı veu£dorro" duw d’ Uno rudueveg 70a. 

(Asklepiades von Myrlea hatte eine Schrift über diesen Becher verfasst, aus- 
gezogen bei Athen. Xl. p. 469c, Dionysios der Thraker hatte ihn auf Rhodos 
nachbilden lassen, s. Athen. a. a. O. 489 a. b.) 

Il. XXIII. 885. xad de AEßnT Anvgor, Boög afıov, avdsudevra, 

IR &5 ayava pepwr. 

Od. IIT. 440. xeovıßa de op Aonrog Ev avdeuderrı Aeßnrı 

nludev a Halduoıo pegwr. 


. Od. XXIV. 275. dwxa de ol zenrjoa ravapyvoorv, avdeuderra. 


Odysseus’ Spange. 


. Od. XIX. 226. aurde ni negövn yovooia rerurıo 


aukoiow didtunıoı‘ napoıde de daidako» ner 
Ev mooTEgoOLC0L n00E00L Kuw» Eye moıaikov i)lkov, 
E) # % % ’ cr * 
aonalgovra Law‘ ro dE Javualeoxov Änavreg, 
wg ol yovoeoı Ovreg 6 uev Ads veßoo» arrayywn, 

x Pi 
aurap 6 Engyvylcır ueuawg Nomwarge mödennıv. 


Stephane der Pandora. 


. Hesiod. Theog. 578. 


aupi dE ol orepyarnv yovasıv zepakigpır EInxe, 

znv aurog roinge sreginkurög Augyıyuneıg, 

aornoag sralaumoı, gagılöusvog Aut argi. 

5 ö' Evi daldaka nolha rersigaro, Jadua idtodaı, 
’ » «» W x # ex ’ 

xrodak , 60 nreıgog nolka ro&gpeı ndE Yakaooa. 


Schild des Achilleus. 


(Die Zahlen und Buchstaben am Rande beziehn sieh auf die Anordnung der Bildwerke in meiner Geschichte 


der griech, Plastik T. 8. 49 .) 


216. 11. XVIII. 468. @g eirrwv ryv uev Alnev aurov, Bd’ Eni pioag‘ 


tag d’ &g nög Erpene, ne)evod te Eoyalcodaı. 
470 gioaı d’ &v yoaroraım Eeixooı sräcaı Epiowr, 
rravroinv Eurrgnoror avzumv Efavıcioaı, 
alkors uev oreidorzı srapfuuevar aAhore Ö’ avre, 
önnwg“Hgpauorög 7 &IE)oı ai Epyov kvorro. 
xalxov d’ Ev ıupi Bakkev arsıyda aaaairepov TE 
475 al XEvOOv Tınfvra Kal Gpyvoov' aurap Erreıra 
Hixsv Ev anuoterp ueyav Kuuova, yErco dE yeıpi 
dauornoa aparegnv, &reongı dE yErro nugayonv. 
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1. 
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srolsı dE aQWrıora 0ax0g ufya TE arıBagov TE 
sıavrooe dudakkum, zuegi Ö' Avruya Balls pasırı)v 
toinkara naguapenv, &4 Ö' aoyvgsov relauve, 
seevre Ö’ Go aurod Eoav garsog nrüyeg‘ alrap Ev aurı) 
roleı daldara wolle iövinon zrgarideoonv. 

hi) h - ” L£? > > > # > x LA 

Ev Ev yalav Erevf , &v d ovugaror, Ev dE Jahaacar 
’Hekıiv T arauarra, Iehrjvnv ve nAldovoer, 

Ev ÖE Ta Teigea sravre, Ta T 0UoavÖg loreparwraı, 
Illnıadas $’ "Yadag re 0 TE oFEvog "Rgiwvog 
WM FF » | # 
Aorrov 3’, nv zai auakar Errinhmow valtovamv, 
hy 7 avroö orofperau, zal dv Ngiwva doueleı, 

HM 3» »# ’ - > Pr 
oln Ö’ auuogog Eorı hostgwv Axeavoin,. 

&v dE dio rolyoe röhsıg uEgOtWwv aydgusrtov 
xahag. &v ci guev da yazyoı 7 Eoav eikanivau ve, 
vougpas Ö’ Er Yakaımv daldw» Uro Aausrousraum 

| % 
nyiveo» ara Gorv, mohög Ö’ Uuevauog HpwWger' 
xoögoı Ö’ Vexnorngsg Ediveov, Ev Ö’ age roloı 
avkoi pöguuyyes ve Bonv &xov' at dE yuvalaeg 
ioranevaı Savualov Erri srgodigoıoıv Exaorn. 
% > > - ’ > _ 

Aaoi Ö’ eiv ayog) Evav aIgdor' Evda dE velrog 

> ’ # >» » > ’ ’ - 
worigst‘ duo Ö Gvögeg Eveirsov elvexa srowng 
avögög aropduulvov‘ 6. uEv EUyEro sravı’ anodoöreı, 
Önup nıyalorwv, 6 d' avalvero undev Ei£odaı* 
3 Eu 0) ı WW - € ’ 
aupw Ö’ 1EoFnv Eri Torogı zreigag EAkodaı. 
haol Ö’ aupor&owder Ernrevor, aupig agwyol" 

r n V”& ) x h} "to .oi dE »£, 
unguass Ö’ ava Aaov Eoijtvov' ot dE yeonvreg 

’ » ı  ı tb - %i x 2 x r, 2 
star Errt Seoroicı Aidorg 1E0W Evi zurko, 

nn b) g 
orijreroa dE anolbzwv Ev yEgo E&yov Vegopuran' 

- ” 3» “ x 4 ! - 
roloıw Eirreit NL000V, Auoıdndig dE dizalor. 
neito Ö' ap Ev uEoooıcı de yovoolo ralavre, 
tı) Öouer, dg uera roicı Ölanv Idüvrara siror. 

% >» cc [4 > y ’ x er - 
zw Ö Ereonv sokıv augi duo orgaroi elaro Aaov, 

’ [4 [4 # “ [4 
teuyeoı Aauınouevor. diya de ayıoır jvdave Boviı, 
>’ ! nn” r u # 
ne diangadEeıv, 7) avdıya srayra dacaodaı, 
zrioıw Dany rohiedgov Eryoarov Evrög ££pyor' 

< > »” # [4 :» € ' 
od ov rw aeidorro, Aoyıp 6" ünedwerGoorvze. 
teiyog tv 6 Ghoyoi ve pihaı zal via, Terva 
dvar Epsoraoreg, uera Ö' av£ges, obg &ys yiaag' 
« 3 W 3 > » ” % x ’ 
oi d’ ioar' neye d’ Gaga opır Agng zai Ilalkas AIıjvn, 
’ [4 % G ’ 
auptv yovdeiw, Kovasıa dE eiuara kadı, 
zah zul neyalt OUV TEUyECLV WE TE FEW 7LER, 
3 x > ’ % > € fie 3 
aupig agılnkw‘. Aaoı d vnokıloveg roav. 
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oi d’ Öre dr.d’ Inavov, 691 opioıw elze Aoyianı, 
&v rorayo, üdı T' apduög Ev ararrscoı Boroicır, 
vo’. ’ >» 1m > ’ # Wr - 
Er” aoa rail y ILovr eihvuevor atdorrı yakuı. 

- ı » 3 gi ’ 4 x ’ - 
zoioı Ö' Encır anavevde duw Oxonoi elaro Jawr, 
dfyusvor Örtırose unjka ldolaro zui Flunag Boös. 

« % #’ [4 ’ > eo)» ’ - 
oi dE Taya rrooyEerovso, duw Ö ap Frrovso vounesg 
teprröusvor oUgıykı" dokor Ö'.ov Tu sroowVÖnoer. 

< N x ur >», 3 >» » 

ol HE» ra sroolduvreg Erredpauov, wra Ö Eneira 
rauvorr dugpi Bowv ayelag zal sıwea zalı 
apyevvewv Olww, areivor Ö’ Eiri unkoßorjgag. 

« >» c 7 > r x 4 . ’ 
ot Öd wg ovv Erudoreo srokuv ae)ador srapa Bovoir 
eigawv sroonapoı de nadnuevor, auriz Ep krumm 

#‘ , # ’ I fr 
Barres aepoınodwr nereniatov, alıla Ö’ trovro. 
ornodusvor 0’ 2uayovro nayıy norauolo rag’ OyYag, 
Bakkov Ö’ aklnlovg yaknıigsoıv Eyyel 

, akhnklovg yahxıgssiv Eyyeinow. 

» m % - s < 3 > % 
ev Ö Eoıg, &v de Kudorög öuiksor, &v Ö.04on Kie, 
ahhor Lmov Eyovca veovizarov, akhor Aovror, 


> - % - 
. alkov redrnwra ara uodov Ehre rodolı' 


» v3 > >» » x er - 
la Ö’ &y aup wuorsı daporreov aluarı pwrur. 
c ’ > La \ x > 3» # 
wulleuv Ö , wg te [wor Bgoroti, 7d &uayorzo, 
[4 3’ > # > 3 - 
vexrpovg T ahkıkv eovov zararsdvnwWracg. 
> > % ’ ’ Bi 
Ev Ö’ Erideı verov uakarıv, srisigav agovge», 
> m # x >» >» - h) 3 m 
evgeiav roirsrokov‘ rokkoi Ö aEorneeg Ev aur) 
Leuyea divsuorreg Ehaoroeov irda zai Erda. 
fi > N ’ fi n , i) r 
or d' Önörs argkılarreg Inoiaro TE)0O» agOVErg, 
= >» 5) hi ! ’ W 
roicı Ö EreiT Ev yegas Öerrag ushındeog olvan 
Öoorev arg Errıuwv" zoi ÖE orokılaazov av’ Oyuoug, 
iEuevor veiolo Bateing rehoov I1Eodaı. 
c ki ’ r» > # % 4 
n de uekaiver onıodev, agnoousrn ÖE Eimaeı, 
zgvasin reg Eovca* To Ön seegı Jadua TETUrTO. 
ev Ö’ Erideı zenevog Badtvlnıov: Erda 6’ Egedoı 
a» > # % ‚ 
num», Ofelag Ögssavag Ev yegoiv Eyovreg. 
# 3 » 3» » - . 
dgayuara Öd' alla ver oyuor Ennegiun srintov Egale, 
’ >» >» - - , 
alla d auakkoderigeg Ev Eihedavoioı deovro. 
= ss »3 >» - >», » 1 3» P, 
toeig d ao auaklodsrjoeg Epeoradav' aurag OnıadEv 
scaideg doayuevorreg, &v ayrakldsooı p£govrss, 
@orEpyEg sragsyor‘ Baoıkeüg d’ Ev zoioı wm 
ornroov &ywv Eorinsı Er’ Oyuov yndbovvog xne. 
unovasg Ö’ Arravevder bno devi daita zrevovro, 
Boöy Ö’ legeuoavrsg u&yav auperrov' al dE yuraineg, 
deinvov Eoldorwıy, Aein alyıra rolle raknvor. 
er d’ Erideı oraupviijoı ucya Bgidovoar akunv 
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zahnv ygvasinv‘ ulAaveg Ö’ ava Börgveg noar' 
Eoriası dE aanafı dıausregkg apyvolnow. 

ayıpi dE xuvanenv xarrerov, repi Ö’ Egnog Ehaaoev 
xaooıregov‘ ia Ö’ oln arapruırög nev du’ avın, 
ri viooovro popijeg, Ore Touyowev ahwn. 
rragderızai dE nal Nideoı araka pgovkovreg, 


. - > ’ # # [4 
srherroig Er TaLagoıaı pEgov uskımdea xagrıov. 


roioıw Ö’ Ev u8oooıaı rdıg pöguuiyyı Aıyein 
« ’ ’ ’ >» c< % x » 
t1eg0ev aıdagıle' Aivovr Ö vo nakor aeıdar 
kentalen pwvn' toi dE Önaoovreg auagrı 
noch Ü tvyup Te cool anaigovreg Frnovro. 
&v Ö’ ayelnv noinoe Bowv ÖgForgagawv' 
« - , 
ar dE Bdeg yovaoio TEereugaro KaooıTEpov Te‘ 
uvendud Ö’ ano xörgov dneaoevovro voydrde, 
rag norauov neladovra, sraga bodarov dovaxna. 
xovosını dE vouneg au dorıyöwren Bdeooır, 
TEooagEg, Erria dE opı nUreg nödag ayyol Errovro. 
# % # ”» ’ [4 
ousgdalew de Akorre du Er nowWenoı Bosooır 
talgov Epbyunkov Eyernv' 6 ÖE axga ueuvxwg 
Ehxero* zov ÖE aUveg uerexiador nd allnni. 
% % 3 [4 x ’ ‘ 
1 utv avapbnsavre Boög ueyahoıo Boeinv, 
x T - 
Eyrara zal uehav ala Aapvooerov‘ ot dE roumeg 
ar wg &vdieoav, taydag xUvag OrgVvorteg. 
01 Ö’ nroı daxeeıy Ev anergwirwvro Aeövrwr, 
€ ’ ‘ sa) 3 % € # ” >» >35 
torauevor dE ua) Eyyug VAanısor Er T ahtorın. 
Ev dE vouor zroinoe rregırkvrög Augıyuneıg, 
&v zahl) Pnoon, ueyar olwv doyewaum, 
oraduovg te aAıolag Te zarngsipkag ide onnorg. 
&v ÖE xogov zroixıhke sregıxkvrög Augpıyvneıg, 
ip Vnehov, olöv nor Evi Krworp evgein 
Aaldahog Honnoev nakkırrkoxaug Agıadvn. 
» x ># y [4 3 ’ 
Era uEv nideoı zal sragdEvoı akpeoißoraı 
woysörr, akku Erri xaprıı) yeigug Eyorreg. 
- > « x s E # ” c % > 
tüv d at ev Asırrag OF0vag Exov, ol ÖE yırWrag 
>» 4 3 ’ ’ 
elar Euwviivovg, naa oriAßorrag dhaiyp‘ 
ral 6 ai uev nakag vrepavag Eyor, ot dE uayalpag 
eiyov yovasiag LE apyvokwv rekauuvwm. 
ol Ö' ÖrE uev IoEfaorov Enıorausvoı nödeonır 
deia ua), wg ÖTE TIg T00%0v Aguevor dv rukauımom 
ELOuEvog xEgauEUg reigjoerar, al xE Peyoım' 
Li x ’ 
allore d’ av Iokfauxor Eri ariyag ahknkouoır. 
rohlög Ö’ inepderra yogov sregriorad" Uuukog, 
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Tepruuevor uera dE opıv Buehnero Feiog aoıdög, 
605 goguiiav: do dE xußıornrüge nar' aurovg 
uoksrig 2Sagxovrog Edivevor xara uEooovg. 
V. dv Ö’ &rider norauoio ueya 09Evog 'Axeavoio, 
Avrvya 7rag TTULAENV OAREOG sruxa 7ronToio. 


211. I1.XX. 267. oVdE zör Alveiao daipoovog Hßgıuov Eyyog 
Önfe aaxog' xovoog yag dgunaxe, düga Feoio‘ 
alla du uev Ü.acoe dic ruyag, al d’ ag’ Erı roeig 
noav‘ dnei nevre nrüyas nAace xvlklonodiwy, 
rag dvo yakxesiag, dvo d’ Evrdodı zacoırdooın, 
ınv dE ula» govo8nv. ch ö' Eoyero uelkırov Eyyog. 
212. Od. III. 432. (Vgl. 210. vs. 477.) nAPE dE yalrevg, 
Örrh Ev yegoiv Eywv yakrııa, reigara tEyvng, 
@ru0v& TE Oyüga» 7’, EUNOINToV TE rugayonv, 
olaiv re ygvoo» eigyalero* NAde 6’ Adıjvn, 
iowv avrıöwoa* yeowv d’ inrınlarae Neorwg 
xovoov Edwy’* 6 Ö’ Erreıta Boög negacıv sregiyevev 
aoxoag, iv Ayakua Heat nexagorro ldovce. 


Schild des Herakles. 
{Die Zahlen und Buchstaben am Rande beziehn sich auf die Anordnung der Bildwerke in meiner 
Geschichte der griech. Plastik I. 8. 53 ff.) 


213. Hesiod. Scut. 139. 
xegoi ye uer Odxog elle ravalolov, ovdE rıg aurö 
140 our Egönse Bahr ovrT EILaoe, Yaduıa Iödfodar. 
ray uEv yag aUnkp rıravp hun 7 2Adpavrı 
nhentop 3° rrokausreg Env xgvoo Te pasıyıd 
kaurtöuevov, nuavov ÖE dıa ruuyeg NAnkarro. 
I. Ev uloowy ÖE Öganovrog Env POßog ovrı pareıög, 
1145 Eurtakır Ha0010ıV navgi Aaurroutvorsı ÖsdogxwWg' 
Tod xal Odovewv Ev ıhnro oröua Asvxa Heovrwr, 
dewov arkırwv, Eri de Bloovgoio uerwWrrov 
dein "Egıg errörnto nogloonvca »Aövov ardgm», 
oyerkin, 7) da v6ov re nal &x polvag alvvro pwrwv 
150 olrıneg avsıßinv nökeuov Jıög vlı pegoıev. 
Toy xal Yuxai uev yyova devovo’ Audog eiow 
avrwv, dorea dE ayı sıegi divolo vartelong 
Serglov alakoıo nekaıvj) rüderaı aln. 
&v dE ITgoiw£ig re TIakiwäıg ve reruxto, 
155 rd’ Ouudög ve ößos 7 Avdgouraain re dedneı. 
&v Ö’ "Egıg, &v de Kudoruög &9Vveor, &v Ö’ Okoı) Kıje 
allıv Lwöv Eyouoa veovzarov, &hAov Kovrov, 
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alhor redvnöra var uodov Eine srodoiı. 

T » m) > ” h + -_ 
eiua d’ & au wuoıcı dayoıyeov aluarı Pwzwv, 
deıvov degxouern zavaynoı re Beßgıyvia. 

Ev Ö’ Oylur nepahai deiwiv doav, ovrı pareıwv, 
Öwdera, rai poßtsoxov Eri yFori pil ander 
’ x T 
ofrıveg avrıßinv sröhsuov Arög vin p£gorev' 
- % x y 
tür nal Odovrwv wer navayı) suekev eUTE nayoıro 
Augırguwriaöng, ca de dalero Yarara Eoya. 
oriyuara Ö’ Wg Errepavro ideiv deivoisı doanovon 
xvarea Xara vora, usAavInoav dE yereıq. 

a) I 7 >» r # ” 3X f 
&v de OvWv ayekuı yAovrwv Evav nde Asovıwv 
Es opEag degrouevw», aoreovrwv $ tekvwr TE. 
zwv zal Öyuhndöv origegs Yıcar“ ovdE vu rol ye 
oVdETegoı Tgeeınv‘ peioodv ye Ev auyevag auıyw. 
»„ r - % % 
non yag oyır Eusıro ueyag his, aupi dE zarıgoı 
doroi arrovgaueroı Wvyag, zara dE oyı rehaıvor 

7 3 > , I» uw or € > > + I u 
ai arekeider Eoal’' 01 d' auyevag 2fegınörreg 

’ - c x - vw; 
xeiarto tedvnwWreg vrro Bhoovgoioı Atovat. 

x ı u in h) [4 [4 ‚ 
vol d Erı uahhov EyeıgEodnv, KoTEorre uaysoFut, 
Auporegot, yAodval te oVsg gagorcol Te KEovreg. 

? >». 7 € ’ r > r 
&v Ö’ nv vouten Aanı$awvv alyunrawv 
Kaırea 7’ aupi avanıa Aglarra re Ileıgldoöv ve 
Onssa v ’ESadıov re Dahngöv re Ilgöhoyov re 
Moor ? Aurvxtönv, Tıragijerorv, 6Lov Agnos, 

3 > # f 

Onota €’ Alyelönv, Errıeixehov adavaroıcır, 
[dpyigent, ygloeıa zrept yooi reuye' Eyovreg.) 
Kevravgoı 6’ Er&pwter dvarrioı nyeo&dorro 
> x # - ya3 W% ? x 
ai ueyav Hlergaiov ıd Aoßokor otwreoen» 
"Aortov 7’ Ovgeıv re Melayyairyv ve Minar re 
xai dvo Ilevxeidag, Hegıundea ve Agvakor re, 
GoyUgeot, Kovosag Eharag Er yegaiv Eyovreg. 
xal te ovvalydnv ogel [moi sreg Lovreg 
» >.) # > % 3 m 
Eygeoı 70° Zhang aurooyedov wogryrorro. 

> ’ 

&v d’ "Ageng Bhoovpoio nodwaesg Eoravan Yırrıoı 

r % >» ı% h) ’ a ” 
xovasoı, &v ÖE zal avrög Evapgyoong ovAkıog Agns 
aiyumv Ev yelgeooır Eywv, srgvAleooı neheiw, 
alnarı powverösıg, wgei Loovg EvagpiLov, 
Öipgov Errsußeßauig‘ raga de Aeinog ve Doßog FE 
Eoracarv iEuevoL srohguov zatadtıevar ögev. 

‘ * # # > ’ j P # R 

Ev de Jıög Ivyaryg ayehein, Torroyerera, 

I} < # # # , 
vH inE)n wgei ve uayıv &IEhovoa nogboceıv, 
&yyos Erovo’ dv yeooiv idR yovafnr rovpakstar, 
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alyida € dup wuoıg“ did’ pyero gükosrıv alvıw. 
&v Ö’ 1v dIavarwv legög yngög‘ Ev Ö’ Aga uEoow 
ineodev zıdagıle Aıög zai Anroüg viog 

xevoein poguuyyı: Heov d’ Eng Ayvur’ "Ohvusrog 
'dv ö’ ayopn, mregi d’ HAßoS Grreigirog Eoreparwro.] 
ayararwv Ev aywrı" Heat d Ejoyor anıdng 
Moöcar Tlıspideg, Ay uehmouevaıng einviae. 

Ev ÖE Auimv evoguog anaruardroo Iakasang 
zurhoregng Zreruzto rav&pFov naooırEegpoıo, 

4 »” ’ % » # > - 
„Avlousvo trehog‘ wohhot ya ev auı NEOOV auroü 
deAgpiveg rn zei di) &Irenv Iydvaovreg . 

a + % 3.2 

vnyoußvorg Ixehoı" doroi Ö’ avapvaıdwnvreg. 
apyvgeoı dehpiveg Epolrwv Elhorcag IyPüs. 
zo Uno yalrsıoı ro&ov IyIieg" aurap Er arraig 
noro dvho klıeög dedonnnevog' eiye de yeooıw 
iy$uow anpidhnorgov, anoßbtorrı Lorzuws. 
dv 8’ Tv Nuröov Aavang tenog, irerıora TTegvevg, 

>») # ’ % » > c > - 
ovr ag Errıbaimv VaXEog raoiv UF E&r4g auTod, 
Jaöua ueya poaocasdaı, Errei oddani) Eornorzre. 
TWE yag utv srahauaıg veübe aAvrög Auıyıyunearg 
xglgeov“ aupi ÖE noootv Eye srtegderta nedıka. 
wuoıoıv ÖE ni» aut eklavderov kop &xeıto, 
xalneov dx relauwvog‘ Ö d’ Entaro ds te von. 
av dE ueramosvov elye zaon dewolo sreiwgor, 
Togyoög: Ayıpi dE nıv wldıoıg Fee, Ialua bötodaı, 
apyvgen‘ Fuoaroı ÖE narnwgeürto pasıvol 
zgU08101* dein) ÖE repi KEOTApoLaıv Avarrog 
sit "Aldog nunen vurrög Löpov alvor EXovoa. 
33 % ’ % 7 h} x 
avrög dE arreidorrı zei Ebhlyorrı Loınwg 
IIegoeug Aavatöng Erıralvero. rai de Her’ aöröv 
T’ogyüveg &ninrol re zal od parai &dbworro, 
tEueraı uarıdeırv. Brei ÖE ykwgod adauarrog 
Bawvovoswv läyeore 0&r0g tteyahın Ogvuaydıp 
Ier s a ER Nut , 
Sea nal kıylwg‘ Eni dE Lurnoı doaxovre 
doıw Arrnwpeürt', Errtnvupruorte adonva. 

’ > ’ 
Aiyualov Ö’ &oa zw ye’ ueveı Ö’ dyagauvov Ödörtag 
&ygıa deprouerw" Fri dE deıroioı zaghvorg 
Togysioız 2doveito ueyas poßog* 01 Ö’ Une adıdor 
avdgeg duaovaognv rohgunter teige' Exovreg, 

% 4 > % 4 [4 
Toi ner dırö ogpereons nölog ogeregwv Te Toxıum 
Aoıyov auvrovres, toi dE srga#£keır eures. 
rohhol Ev aEaro, srh£oveg Ö’ Erı Öngev Eyowreg 
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D 5) op‘ - ) ’ x 0 
uagrav) * ai de yuvalzeg Evdunswv Ent nUoywv 

[4 Ei) x ’ x >,» ’ 4 
xakrsov 05V Bowv, zara d £ögürzorro sıupeıas, 
Lwyow Inehar, Epya aAvrod Hoyaioroıo. 
avdgeg Ö’, ol srgsoßjeg Evav yigag TE ueuagıreı, 
90001 Evroader sruklwv Eoav, av de Yeoicı 
xeigag &X0v uaxdgEODL, rregi Oper&goıaı TEXEeOOL 
deidıoreg‘ vol Ö’ aure uaynv &yov‘ ai dE er aurovg 
Kiosg xvaveaı, Aeunodg apaßsücaı odörrag 

{j ’ ’ 
deiwwrroi BAoavgol re dayoıvol 7 asrknrol ve 
dügıv &%0v regt nintovswv. räcaı Ö’ üg Vevro 
gie ulhav mıdsıv: Ov de neWror ueuarroısv 
xeiuevov N rimtovsa veovtazov, Aupi uEv aurı) 
Bühl. vvugag ueyakovg, yuxn 6’ Aidoode xareisv 

# y 
Tapragov Es nguoev$’. ai dE poevag eur ageoarın 
aluarog avdgoueov, tür uEv bintaoxov Orioow, 

” re N - ’ Ri » 

a d Öuador zai uwkov EIUveov avrıg lodcaı. 
Kiosw xai Aayeoig oyır Epkoracan' 7) uEv Ügmoowv 
"4 0 E44 eh 7 I N ir ” er 

zgorcog ovzı mehev ugyaln Yeog, dA) aga ij ye 

m » ’ > ’ 

Tu» yes uEv ahhawv 7rOOPEgNS T 1v reeoßvrarn TE. 
sraoaı Ö’ ap Evi pwri uaynv dguusiav E$evro. 
deıva Ki 85 alkıkag Ögaxov Huuacı Yvumvaoaı, 

h) » » - # b} r 

Ev Ö Ovuyag yeipag Te Poaosiag I0Wuarto. 

x >» >» * « ’ ’ “ 4 
rag Ö Axkug siorıaeı Erriouvyegn) Te xal alvn, 
xhwon auorakin, kıup xaranenenvie, 
yovvorayng, uargol Ö’ Ovuyeg yeipeovıy dnijvav. 
Thg Ex Ev divwv uvkaı beov, &4 dE nagsıov 
alu areleißer Eoal” 7 6’ aninrov oevagvia 
eiornueı, roAhn de Kövıg xarevnvodev WuoVg, 
dazgvor uuvdalln. sraga 6’ sunveyog nölıg avdgwv' 
xovgsıae ÖE nv elyov ürregdvgioıg agagviaı 
£ % ’ h » mM b} > ch - 
&rrta srukaı. toi d avdpeg Ev aykalaıg te yopoig TE 
tegipıv Eyov‘ Toi Ev yag Evoowrgov Er Amıjvng 
nyorı ardgi yuvalza, srokug d’ Lyievauog ogWgeL‘ 

- > ? ’ hr , [3 
rile d a ardousrwr daidwv aekag eihöüpale 

x u ’ % » >» he ed 

xegpoiv erı duwwv. raid aykaln redahviaı 
rg003° Exıov‘ oioıv dE gopoi nalkovreg Frovro,. 
Tol uEv ürai AıyugWv gueiyywv leoav auönv 
EE analor oToudtwv, zrepl ÖE Opıoıv ayvuro NXW. 

e > x » 
ai d Uno poguiyywv @vayov Xogov Iuspöerra. 
ivdev d’ abI Erigwds veoı nWwualor un’ avkod, 
toi ye ev au rallovseg bar Oeynhup nal doıdh, 
toi ye uev ab yelowrres' ba avkıengı Faaorog 
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rro609” Exıov‘ näcav dE sıolıv Jaklaı Te xogoi re 
> “ E) x > 3 ’ 4 
aykalaı T. eiyov. zol d’ au nrgonagoıde sroAnog 
vos’ innwv drıßavssg &Iüvsov. 0i d’ Agorjesg 
» # - # % m 
ngeınov yFova diav, Errıoroladnv dE yırWvag 
toralar'. ‚rag Erw Paso Anıov‘ ol ye Ev num 
aiyuüg öfeinoı zogurıdevra nernka 
Boı Fdueva orayiwv, wgei Antnragog axınv. 
oi d’ ag’ &v Eihedavoicı dEov nal Enırvov akwıv, 

c > ‘ u # x » 
od Erouywv olvag Ögeravag dv yegalv Exovres, 
ol 0’ air &g ralagovg dpögevv drrö Teuynrigwv 
hevaovg nal uelavag Borgvag eyalwv arıo deywm, 
Ber Fousvwv pukloıcı xal apyvpeng Eklueooı. 

< 9 > ’ » 1 N , ” 
or Ö° avr' &g raldgovg Epogpsvr. rraga dE Oyıoıv OEX0OS 
xeUosog nv, aAura &pya regipgovog ‘Hpaioroıo, 
GELduevog pukhoısı zai apyvgenoı xanafı, 
[zol ye uev al nailorreg br alkmrögı Fuaorog) 
Beıdousvog orayvinjor‘ uehaydnaav ye ev alde. 

’ x ’ x >» # € > G 
ol ye uEv Erpasıeov, toi d rgvov' old £uaxorıo 
ev£ re xal Ehumdov. Tol d’ Wrunodag hayög HoevV 
avdgsg Ingevrai, zal napyupodorrs xÜve sıo0, 
lEuevoı uarıkeıy, 01 Ö’ ikuevoı Örakvkar* 

x > > EZ | - » # b) % » >37 
rag d avroig inzeheg EX0v zcovor, aupi d asdloıg 
Öjgıv &xov xai uoydov. Eurkentwv Ö’ Erri Öipewv 
nvioyoı Beßawreg &pieoav wirdag Inzovg 
bura yalalvovreg, Ta Ö’ Errınporlovra sretovro 
&ouara nohlıevr', Erri dE Anuvaı uEy' aurevr, 

« % ” >» »# 4 3 [4 
oi uEv &g aldıov slyov zıövor, oudE nord oyır 
vian &runwvosn, all axgırov elyov aedhor. 
roicı ÖE ai srgoVrEıTo ueyag Telnog Evrög ayöros, 
xovoeıog, xAvra Eoya regiponvog "Hyaioroıo. 
3 % 3» # > % ‚ > ’ 
augpi d iruv bEev Aueavög sılndorsı Eoızug' 
scav dE ouveigs vaxog nokvdaidalov. ot dE zur auröv 
xUrvoL Aepoıroraı neyak nrrvov, 0% da re nolloi 
vixov Er’ ürgov Üdwg* ag Ö’ ixWeeg Enkovkorro. 


Töpferei und Thonbildnerei. 


214. Il. XVIII. 600 sq. s. 210 vs. 600 sq. 
(Vgl. Plin. N.H. VII. 198: figlinas (invenit) Coroebus Atheniensis, in iis orbem 
Anacharsis Scythes, ut alii Hyperbius Corinthius.) 


Bildung der Pandora, 


215. Hesiod. Op. 60. “Hoyaıorov Ö’ Extlsvoe reginkuröv Örrı rayıora 


ala» Ddsı ploeır, 2 d’ av dowWron IEusv addrv 
’ du f 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 3 
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xai oFEvog' adgavaraıg dE Heaig eig wa 2lonsır 
sragdevinng nahov eldog Enigasov .uuuue. 
70 adtina Ö’ u yalng nAdaos xÄvrög Augıyunarg 
zragserıp aldoln Inshor nei. 
216. Hesiod. Theog. 570. 
auzixa Ö’ Avril zrugög reüker nanıv avdewWmorı. 
yalnsg yao oburrkaoae srsgınkvrög Augeyvreig 
zagIEvp aldoin Inehov xri.®). 
%) Von der Bildung der Menschen durch Prometheus liegen nur späte Zeugnisse, 
wie Apollod. I. 7. 1, Ovid. Metam. I. 81, Pausan. X. 4. 4 u. a. vor, welche hier keine 
Berücksichtigung verdienen. 


4. Kunstwirkerei. 


Schleier der Hera, 
217. 11. XIV. 178. augpt d’ @p dußpooıov kavör Frag’, öv or Adıvn 
2öv0’ dorjoaca, riIEı d’ Evi daldara rolkd. 


Gewand der Andromache, 
218. Il. XXII. 440. a4 5 y’ iorov Üpaıve uug@ Öouov vıynAoio 
Öiskara il. dv dE Igöva moinid Enraooev. 


Gewand der Helena. 
219. Il. III. 125. zu» d’ eüg dv ueyagıw* 7 de ueyar iorov Üyaıver, 
dirhara roggvoeiv' [molkag d’ Evenaoosv aeyhovg 
Tovwv I innodauwv aa Ayaıv yakroyırarwr, 
obg EIev even Erraoyov bn’ Agnog nakauawr]?). 
*) Höchst wahrscheinlich eine späte Interpolation, welche den echten Halbvers 
id 0’ dvi daldala molld aus 217 oder dv di Soöra morxll' Eraooer aus 218 
verdrängt hat. 


Fragmente des epischen Cyelus. 

220. Aus Proklos’ Excerpten aus den Kyprien (Welcker, Ep. Cycl. II. 
S. 506.) Neorwg Ö’ &v nagenpaosı dinyeiraı*) ausp (Mereldp) wg 
’Enwrreug p9eigas zıv Avxov Yuyarige Zerrogh)9n, xai Ta repi 
Oidtrrovv xal ııv "Hoaxkkovg uarlav xai va sregi Onola nal Agıadrıv. 

”) Nach Welcker a. a. O. 8. 98 f. auf Anlass eines Kunstwerks, an dem diese 
Geschichten gebildet waren. 

221. Athen. VII. p. 277. D. ’Eyo de olda, Orı 6 zyv Tiravouaylar 
TOMDaG 2... Er a B OUTWg Eiornev' 

Ev Ö’ auch eAwrol ygvownudsg iy$Veg 2koi 
viyovreg scailovon dl üdarog außpocio:o. 
(Aus einer Schildbeschreibung, vgl. Welcker a. a. O. 8. 556.) 

222. Aus Proklos’ Excerpten aus der Telegonee (Welcker a. a. O. 

S. 544, vgl. S. 304 f.) .... nal Odvaasig . . . . Serilerau apa ToAv- 
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Evo dügdv re Aaußaveı xpaznga* xai Erst zovrov Ta sregi Tgopwvıor 
xal Ayaundıv nal Adylar. 
223. Schol. Eurip. Troad. 822. aus der kleinen Ilias. (Welcker 
a. 0. 0.8. 534): 
üurtehov, Yv Koovidng Errogev od naudög arroıva, 
xevasioıg yülkoıcıy dyayvoicıy aouowaav 
Börgvan 3’, oüg"Hyaıorog Eraoangag Ari nargi 
dry’, 6 de Aaousdorrı nögev Tavuymdeog ürrı. 
(Vgl. unten unter Rhoikos und Theodoros von Samos.) 


Epeios. 
224. Od. VIII. 492. aAR &ye dr ueraßndı, nal Imrmov xdouov Asıoov 
dovgar£ov, tov ’Eresıög Erroinoev aiv Ayıvn. 

225. Plat. Ion p. 533. A. ri de; dv avdgıavronoug 7dn rw’ eldeg, 
Ögrig regi uev Aaıdakov tod Mnriovog 7) Ensıoü roü IHavon£wg, 
n Ocodwgov ou Zaulov 7 aAkov rıvög avögıavroroıon Evög 
sregı deivög 2orıv Zönyeiodaı & su renoinzev uch. 

226. Pausan.11. 19.6. Ta de Eöava Agpgodlrng xai “Eouoö (in Argos), 
To uev ’Eneıoö Ayovoıv 2oyov elvaı, ro de Yrregurjorgag arasıa. 


Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen 
zurückführt {nach Pausanias). 


227. Pausan. II. 19.3. 6 de 2& doyns Ju vaoo xai O valg xal To Sia- 
voy (des Apollon IL,ykios in Argos) dradmue 7 nv. Edara yag & Tore 
eivar reldone: ndvra, za} ualıora ra Alyınmıa. 

228. Pausan. II. 19. 7. (In Argos) dosı de Zungoodev Tod vaou 
Bö9gog, nerromueva Ev TUnp Tavgov nayıv Exwv xal Auxov, adv de 
avrolg ragdevor ayısioav nergav Erri zoV saögor" Agrenır de elvaı 
voulLovon vv nagdtvor. Iavadg de vaurd ye av&dyze, nal ılmolov 
xiorag &x** HJıög xui i Agsöuudog Eoavor. 

229. Pausan. II. 21. 1. zö de eng Agseuudog tegor (in Argos), Erriain- 
oıw Ileı$oög, Yrrspu norga xai Toüzo avsdnne. (Vgl. 226 ) 

230. Pausan. II. 31.1. Ev 17 ayog& Teoıkıviav vaög xai dyalyara 
Aoröudög dorı Zwreigag. Onada de Elkyaro idgvoacdaı xal övaoıdacu 
ZSwreiger. 


231. Pausan. III. 25. 3. Iewv de &v 77 yi (auf Cap Maleia) ogpıoıv lega 
orıv Agr£uıdög re drrininoıv Agrgareiag, drı Tüg & Tö rodow orgu- 
telag Erradda dnavoavıo Aualöres, nal Anbiklwv Auakdvıog‘ Edava 
uEv augpörega, üvayelvaı dE Ayovdır aura rag and Qeguwdorrog 
yvvalxag. 

232. Pausan. IV. 34.7. ’Ex Koguwng d8 wg dydorjnovra oradiovg rgoel- 
Hövrı Anbhkwvos Borıv kepöv roög Yahaaon Tıuag &yov‘ apyaudrardv 

3 » 
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te yag höyw ri Meoonviwr 8ori, nal voojuara 6 eos läraı" Kögv- 
dov de Anölluva Övoualovcı. toüro ur dn Edavor, roö Apydura 
dE yalxoöv Eorı Oö Ayalıa" avadeivaı dE yacı roüg dv ı5 Apyoi 
nlevoavrac. 

233. Pausan. II. 25. 1. Erri de rg ödeoü raueng (von Argos nach Man- 
tineia) fegov dırrkoüy menointar, ai srgög ıklov Ötrovsog Eoodor zai 
xara avarolag Erigar Exov. ara uev d1 vodro Agyoodirrg xeiraı Edavor, 
noög de HAlov dvauag Agewg. elvaı de ra ayakuara Ilokvveizoug 
Myovow avasyıjuara zai Agyelwr, 5001 TIuWpNooVrEeg auTß OVveorea- 
TEVovTO. 

234. Pausan. I. 27.1. Keiraı de &v 1@ vo zig TTolıadog (in Athen) 
‘Eouüg Eikov, K£xgonog elvaı Asyöusvor avadnua, Uno KAadıwv uvo- 
Giyng Ob OVvorto». 

235. Pausan, III. 22. 4. &rel Mayvnoi ye, 0% 1& roög Boßbär venovraı 
tod Iınvlov, rovroıg duni Koddivov srergg unegög dorı Ieiv aeyaıd- 
zaroy ünarıwv Ayakyıa“ srormocı Ö£ ol Mayynreg also Boorlav Äk- 
yovoı rov Tavrakov. 

236. Pausan. V.13.7. dıaßarrı dE"Eguov rorauov Agygodirng Ayakyıa 
&v Trurp nenomuevor &x uvgoivng tesmkviag. avadelvaı de IIEkora 
auro nagsılmpausv uriun. 

237. Pausan. VIII. 47.3. z5 9e@ (Athena in Tegea) de noındüvau zör 
Bouöv no Mehdunmodog tod Auvdaovog Atyovamv‘ eipyaaıdvar dE 
eri zo Bow “Pea Ev nal Oivon vuüugpn sraida Erı vıjrrıov Jia Eyov- 
ow' Exarlowder dE elcı TEooageg agı9yuov, Tia'un xai Neda xai 
GOsıoda xai Avdoaxia, v5 de’ Idn zali Ayvo nal Alırön Te xai 
Doida. 

238. Pausan. IX. 12. 2. ’Evraüde (in Theben) Eorı ur &r Unaidew 
Bwuög xai äyakıa (AImväg)‘ avaseivaı de avrö Kaduo» Ayovan. 
239. Pausan. IX. 16. 3. Ageodirng de Onßaioıg Edava darıv ovrw dr, 
Geyala, Gore nal avadıuara Aguovlag elval yacır [aura], 2eyao- 
Yivar de aura ano rwv dxgooroliwv, & rais Kaduov vavalv nv Eukov 

TTETLOLNNEVO. 

240. Pausan. X.4.9. Javkıclor de Adnväg iepöv Hal ayalud dorırv 
apyaiov: zo de Eoavo» zo Erı nahaöregov Akyovaıv "inayaytodaı 
IIgöxvnv 2 Adıyar. 

241. Pausan. I. 18.5. növoig de aönvaloıs ng Ellsıdviag nerakunra 
ra Fbava &g ängovg roüg nodag. ra uev dn dvo elvar Koysıxa xal 
Daidpag avasıruara Eheyov al yuvalssg, TO dE agxaudraror ’Epv- 
oiysova &x Ankov xouioaı. 

242. Pausan. II. 19.7. Öndoa de nenoimean xara wnv Ödov Fauıny 
(von Amyklai nach Therapne), &uriv dpyaıdrarov auruv Agewg iegör. 
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zoüro &orıv Ev agıoregg rg Ödod, ro 6’ Ayalıa xai roug Jıogxoü- 
EovS Yaoi xouioaı &x Kölyum. 

243. Pausan. III. 20. 10. To de ayalua rig Aldoüg, zeLaxovsa mov 
oradın aneyov rüg nohlewg (Amyklai), Ixaplov ur avasıua slvau. 

244. Pausan. III. 15. 11. (In Sparta.) IIgoeAdodcı de ou oAu Aogpog 
doriv oU uöyag, di de au) vaög Apxatog nal Agyeodirs Eoavov 
rlıouerng. var dE ov olda uöryp rovzp nal Urregidov Alk Enypno- 
döumzaı Mogpoüs iepöv. Eninimaıg ur dn zig Agpgodirng doriv 7) 
Moggw, xadnzaı dE xaluntgav re Eyovoa xai nedag srepi Toig root‘ 
rsegıdeivan dE oi Tuvdagswr rag sıedag paal», xri. 

(Das Material des Bildes geht aus den weiterhin folgenden Worten hervor: 7» 
yap dn navranacıy eündes xEdpov moınadusvov Iudıor zul ovoun Aygodt- 
ınv Heuerov Iintlew auursodeı ınv Heov.) 

245. Pausan. II. 12.4. Toö de zo» Bıdıalwr agyelov negav (inSparta) 
oriv A9nväg iegöv‘ Odvaoesvg de Idgvoaodaı TO Ayakıa Aöyerat, 
xal dvoudonı Kekeudeıav, voug Ilnveköreng uynorngag Ti) dgöup vırnoas. 

246. Pausan. VIII. 14.5. (In Pheneos) xai Ilooeıdwr gakroüg Eorn- 
xev Enwvuniav “Inmıog‘ avassivaı de To Ayalua od Tloosıdwvog 
Odvoos&a Epacav* aber vgl.: 


247. Pausan. VIII. 14. 7. zo de äyalua Odvoota avadeivaı ro 
zalnoüv oux Exw neideodal opıow. oÜ yag nw rörs Toü xalxoü ra 
ayalkuara dıa ravrög ınioravro doyavacdaı zatarıeg Lotta Eupai- 
vovreg. TgOrov dE dorıg yv alroig dg a gain Soyaoiag, Edsıkev non 
uoı Tod 2 Inagrıdrag Aöyov ra Eni ro Aayaluarog vod “Yrrarov 
Jıög. (s. unter Klearchos v. Rhegion.) 

248. Pausan. IV. 35. 8. ’Ev MoIwrn vaog &orıv Adnväg Aveuwzıdog‘ 
Jıoundnv de ro Ayalıa avadeivaı al To Hvoua rj Ye yacı Hodaı. 

249. Pausan. II. 32.1. ‘Innolvrw de vo) Onotwg TEuevög Te Errupave- 
orarov Aveitaı (in Troizen), xai vaög &v au, xal ayalıa dorıy ag- 
xaiov* xal raüra uev Jıoundnv AEyovaı noroaı. 

250. Pausan. I. 42. 4. xai Fregov dvraüda (in Megara) isgöv Adyväg 
nrenoinsar, nakovuevng Niung, nai aAko Alavzidog....... Alavıa 
o0» Tv Koynv nv Alnadov dıadsfauevov norjonı 76 Ayakıa Hyoüuaı 
zig Admväs. 

251. Pausan.I.43.1. xai Apr&uıdog lego» (in Megara), 6 Ayaufurov 
Ereoinoev, hvixa nA9e Kalyavra olxoüvra &v Meyagoıg &s”IAuov Erre- 
oa reiowv. 

252. Pausan. II. 24. 3. »ai’4Inväg de vaog dorı HEag Abıog (auf der 
Larissa in Argos). &vraüde avasruara xeiraı xai alla, noi Zeug 
Eöavov, ÖVo Ev n nrepixanev Exov Opdakuoug, Teirov de Emi Tod 
HETWrOV. Todrov röv Ala Ilgıaum paoiv elvaı zo Aaouedovrog na- 
zowov Ev inaidgw rng auAng idguusvor, nal üre HAlanero uno 'Elln- 
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vo» "Ihuov, Eni volcov xarepuyer 6 Ilgiauog vor Bwuov. Ensi de za ).a- 
gvoa ?v&uovro, Aaußavsı IYEvehog ö Kanaviwg auröv, xal ayaxeı- 
zaı ev dıa TodTo drraüda. veeig dE Öpdaluovg Eyeıv ini ode ar Tg 
Texuaipoıro auröv. Hia yag Ev ovganıp Baoıkevew, oirog uEv ÄAoyog 
xowög navsow 2oriv avdgwrwr. dv dE,Gpyeıv yaoiv Uno yüs, Zozır 
Errog zo "Ourgov Jia Övoudlov xai roüror. (Il. IX, 457.) Vgl.: 

253. Pausan. VIII. 46. 2. '/Aiov ze yag alovong xai veuouirwr Ta 
Layvpa 'Ellıvwv, ZIevelo vö Kanarewg vo Eoarov soü HJıog E60 
roü 'Eoxeiov. 

254. Pausan. III. 22. 2. Mer&iaog de’IAuov Elwv, nal Ereoıw Üoregorv 
örxtw usra Tooiag nöpdnoıw olxade avaowäeis, ayakııa OErıdog xai 
Heäg ITTpafıdixag idgvoaro Eyyis ig Mıyavirıdog (auf der Insel 
Krana£), 

255. Pausan. III. 16.7. To de ywpio» 76 Enovoualöuevov Auuvaior 
(in Sparta) OeNtag iegdv dorıv Agröuudog. zo Eiavov dE Exeiro eivaı 
)£yovow d note Op&arng nal /Ipıydveıa &r räg Tavgınng Exxik- 
zırovowwv' 25 dE ınv operegav Aarsdaıudrıoı nouıotäval pacır Ogeorov 
xal dvraüde Baaıdevorrog. 


Alte Zeit. 
Erste Periode bis um Ol. 60. 


Das Zeitalter der neuen Anfänge und 
der Erfindungen. 


I. Bildende Kunst. 


1. Holzschnitzerei und Verwandtes. 


Die Lade des Kypselos. (01. 10.) 
(Vgl. meine Abhandlung in den Abhandll,. der k. sächs. Ges, d. Wiss. Phil.-hist. Classe Bd. IV. 
8.591 M. und die daselbst zu Anfang eitirte ältere Litteratur. Die Ziffern I—V, bezeichnen die 
züpee, die Buchstaben A. B. C, die Seiten, die arabischen Ziffern die Gegenstände im Ganzen und 
die kleinen Buchstaben die Einzelnheiten grösserer Scenen.) 

256. Pausan. V. 17.5fl. 5. *** Aupvak n£doov Ev rerroinrar Epdıa de 
El£pavrog dr’ aürig, ra de ypvooo, a de xai 2E avrng dorıy eigyaaueva 
tig xedgov. &s vauıyv vv Aagvanc Köwehor röv Kogivdov rugavrjioavra 
Grröngviwper N unene, Ivina texdevra avevgeiv alrov orrovdnv noroüvro 
oi Bargıadaı. Tg uev dr owrnelag Evena tod Kuwelov ro an’ adrod 5 
yevog oL Övouatöusvor Kuwelldas ınv Adgvaxa 25 Okvunlav avede- 
oarv. rag dE Aagvanag ol rote Exahovv Kogivdıoı xupelag‘ ano Tov- 
rov Ö£ xal öOvoua Kuwelov to nad Hose Aeyovor. 6. Tüv d’ dni 
ch kapvarı Enıygauuara Eneorı Toig nkelocı yoduuaoı Toig apyaloıg 
yeyoauueva* xal va uev dg evI0 avrav &yeı, aynuara de alla Wr 10 
yoauuarwv Bovorgogmdöv zakovaıv“Ellnves. To de korı roıövds" ano 
tod negarog Tod Enovg Erruorgkper zov Enov TO ÖeUregov, @grreg Ev 
dıavukov doöup. yeyganraı dE dni ri Aagvanı nal Allwg ra Erriyganı- 

I. uara Elıyuois ovußaktodaı yakerıois. Agkautryp de avaonoreiodaı 

A.l.zarwder roodde Enni vüg Adpvanog n rewen sragkyeraı xwga. 7. Olvo- 15 
uaog dıwawv IlElorca dorıv Eyovra "Insrodausıev. Enaregw uer dn dvo 
auzöv eioıw Irreoı, zoig de zoü Tlehondg dorı meypvrora nal rege. 

2. E&ng de Augıagaov TE N oixia srenointer, nal Aupikoxov pegeı vıjsıov 
ngesoßörıg Hrsg 6N° ned dE dig oiniag ’Egıpiin Töv Öguov Exovoe 
Eornxe, nraga dE avımv al Iuyarkgeg Evgvdian nal Anueivaooe, xal 20 
Alruaiwv sraig yuurdos. 8. Aorog dE Ev roig Eneoı xai Alxunnv 
Eroinos Ivyarkga Augıagaov al ’Egıpüing elvaı. Barwv de, ög 
jıoxsi zo Augiagdp, rag ve hrlag or Irırwv xal vh xeıgi Eyeı Ti 
Erkog Aöyııv. Augıagap dE 6 uev züv nodwr Enıßößnaev ndn Tod 
Gpuarog. zo Eipog de Exeı zuuvöv, xal 2 ınv ’Egıyuinv Eoriv Enre- 25 
orgasınEvog EEaybuevög te no Tod Iuuod *** Exeivng &v anooyeodat, 
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B.3.9. uera de roö Augıagdov ryv oiniav Eorıv aywv 6 Erri IIskig, xai ol 


ü. 


2 zu 


ß- 


Hewusvor ToÜg aywvıorag. nenoinrar de Hoankög &v Hoovp xadjus- 
vog, xal Orrıodev yuyı) aurod. Taueng Tg yuvaındg drriypauua uev 
äneorıw Hug Lori, Dovyioıg de avlsi nal oüy "Ehknvinoig avkoig. 30 
nvıogoüvres dE ovvweida Tlioog Eorıv Ö IIegıngovg xai Aorepiwv 
Kourrov, rılsvoaı xal obzog Asydusvog dri rjg Aeyoüs, xal ITokv- 
devung ve nal Adunvog, Erri de avroig Eupnuog, TIoosıdurög re @v 
xara row rwv noınzov Aöyov, xai Iaoorı 25 Kölyovg roü nıloü ue- 
TeoxnnWg" obrog dE al ch ovvweidı 6 vırav dorıv. 10. oi de ano- 35 
terolunsdreg nrunreusıv Adumtog xai Mowog dariv 6 Auruxog. Ev 
ucow dE aurav ayıg Eornrwg Erravisi, aadırı xal Ep Tumv Ei ro 
üluarı auheiv rov nrevradlwv vouilovgev. ’Iaoovı de nal Ilnkei To 
&oyov zig ding BE loov 1adeorııne. rrenoinsa de nal Eigvßwrag 
ayısig dionov, ögrıg dn oörog Lorır Emi dlory rumv Eyxaov. old’ &5 40 
&uıllav Öpöuov nadeornnoresg Mehaviwv lari nal NeodsÜg ai Daka- 
gevg, reragrog ÖE Aoyelog, rail "Ipıxkog meuntog‘ rovrw dE viravrı 
dgeyeı röv aripavov 6 Araorog' ein Ö’ &v ö Ilpwreoı)aov mare zoü 
orgarsuoarrog Es "Ihtov. 11. zeivsaı ÖE nal reinodeg, aIla In roig 
vındor‘ zal Huyarlgeg eloiv ai Ilekiov‘ zo dE övoua Eri vi Akanorıdı 45 


C.4.yeygarızaı uövn. ’Idhuog ÖE, dg &Iekovrng uereiyer "Hoaxksi zwv Epywr, 


5. 


11. 


orıv Irııwv üguarı Avnentevog vianv. To dE ano Toutov aywr Er 6 
ni Ilelig nenavea. vv Ddgav de, To dv ro norauß Ti Auvuwen 
Inolov, "Hoaxrkei ro&evorrı Adv sragkorynev. üre dE voü "Hoaxleovg 
dvrog olx Ayrworov Tod TE aYAov yagıy nal Eri zw oyıjuarı, TO Dyoua 50 
ovx &orıv En’ avınd yeygayuEvor. Diveug re 6 OgäE dorı, xal oi naideg 
ot Bog&ov rag Agnviag an’ avrod dımxovonn. 

XVIII. Tis xugag dE Eni vi Aagvarı vis devzigag & agıoregmv 


C.1.u8v yiyvoızo &v 7 agyn Tüg sregiddov. menolnsan dE yuyn scaida Aev- 


2. 


3. 


zo xageldovra avkyovoa z7 defık xeıpi, vi dE Erkog uelaya Eyeı maida 55 
zip aadeidorrı foıxöra, auporegovg dısorgauuevovg tovg nodag. Inkoi 
uev dN nal va Enıypduuara, ovveivar dE nal avev av Erıygauudrwv 
orı, Odvardv re sivar opäg xal"Yrıvov, xal augyoregoug Nurra avroig 
zoopöv. 2. yuyn de evsıdjg yuralza aioygav xouiLlovoe, xai 7) uev 
drrayyovoa aurıv, ch de daßdp nalovsa, Alam din raüra Adıziav 60 
dewoa Lorı. ÖVo de aAlag yuvalzag &g Öhuovg nadızronuerag Urregoug, 
gpiguara eldEvar opäg vouilovomr, Enel Üllwg ya ouder &g auzag Eorıv 


LE} x N ı » N = € , > x» 
B.4.Erriygaupa, ra dE &g Tov avdga TE al yuvalza Errouevny auıp va Emm 


07 


Önkoi va Eöauerga Aeysı yag dn oürwg u 
2 Li} 
Idas Magrınooav zalklopupov, &v oi Aroklwv 65 
üprıaos, vav dx vaod aysı srahıy 00x aExovcar. 
3. xıröva de &vdeduxwg avng ti uev defık nulıza, v7) dE Exwv Eoriv 
ec ’ N > - 3 [4 ’ Le } x # - 
dguov, kaußaveraı de aurav Akxumvn. uenoinra dE &g vor A0yov or 
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6. ."Eikjvwv, wg ouyyEvowo Aka Zeig Aupısgionı einaodeig. Meve- 
kaog de Iuigaxa re Evdedvnog xal Exwv Eipos Erreıaw "Elke aro- 

7. nseivar, Öijkov wg alıaxoueung ’Iklov. Mnösiag de drei Ioovov adnud- 
vns 'Idowv dv dehia, wi de Agoodirm mageornıs. yeygansar ÖL zai 
driygauua En’ aurolg 

Mijdsıav ’Ikowv yaydeı, nehsıcı d’ Agygodire. 

8. 4. menoimpzaı di xal Abovoaı Movonı xal Ancklwv Eiaegwv Tig 

YÖhg, nal ogyıcır Eniygayına yEyganırar 
Aaroldag obrog say ürvak inaspyog Andklwr, 
Moövau d’ dugp avröv, yapieıg Xogög, aloı xardeyeı. 

9. "Srkag dE dri uw Tor @wv nark 1a Aeybuera oUgavöv 16 aveyeı nal 
yüv, pägeı dE nal va 'Eonegidwr unke. ögrig de Larır 6 Garne 6 Eyww TO 
Eipos xal [6) Erei 70» Arkarca dgyduerog, idia ger En’ asp yeygau- 
uEvov Eoriv oddEv, Önla de &5 Ärarıag 'Hoarkka elvaı. yeyganzsaı de 
zul ei TOVUToIg 

Ar)ag d’ oögavor ovrog äysı, a de uäla uehjae. 

10.5. &ovı de ai Hong Önka dvdedvunws, Hpgodirm aywv' Eniygayıa 

A. de ’Evvakıog Eorıv aurp. menoinar ÖE nal Orig nagderog, Aaußave- 

11. rau de aurng IInksig, nal ano rig xeıpög rg Qkrıdog dyıg Eni röv 

12. IInk&a Eoriv öguov. ai de adelpai Medodong Exovoaı nrega nerd- 
uevov Ilsgoea duwxovoal eioı‘ zo de Ovoua dri vi Ilegasi yeyganrau 
uörp. 

III. A.B.C. 6. orgarıwrına de Eni zeirn ywog wig Aagvaxog' To uev mokv 
sioıv Ev auroig ol nreLoi, nenoinvrau dE Hai Eni ovvwgidwr inmeig. Erri 
dE roig orgarıwWraıg Eorıv eixalsıy, gurıdvar Ev Opäg Eg uaynv, ovViE- 
vaı dE zai aoravouevovg re xal Avayrwpıoüvsag allnkovg. Aeysrar de 
xai 2 aupörsga Uno zov Lönyraöv’ nal voig uev dorıw eignuevor 
Altwhovg roüg uera 'OErlov zai ’Hieiovg slvaı ToVg apyalovs, anav- 
za» dE 0pÄS yEvovg ve uriun zoo LE Hpyig nal; edvora Evdcinvv- 
uevovg Es allnkoug‘ 01 dE ovrıdvaı paoıv & ayava Ta Orgatıwrıxd, 
IIvkiovg de elvaı val Horddag srapa te Deiav blıv zai noranuov 
uoxousvovg ’Iagdavov. 7. raüra Ev dn oBdE apynv anodekaıro av rıg, 
ws € voü Kvwpelov zroöyovog Kopivdıog Te Wr xal rıv Aadgvan aurı) 
rorovusvog xrjuc, Örrboa ur Kogivhloig nv Errıyeigin, Exöv Urrege- 
Baıvev, & de Eevınd ve nal oudE Allg Hnovsa 25 ddkav, dreyväro ini 
rn hapvanı" adrı) uevroı nagioraro Zuoi radra einaleıw. Kueh 
xal Toig zreop6vog Exrov nv yEvog LE dexig ['ovovong rg Ineo Iırvo- 
vog, xal zrg6yorÖg Oyıoıy ıv Melag 6 Avracov. 8. Melara ÖE nal rov 
FUv ade) Orgazor xara a rgosıgnufva uoı xaidv z5 Kogiwdig OvyYoapi 
ovn nIehev Alneng ovwolnovg Öefaodaı, yeyovög ot uavrevna Ex Aeh- 
piöv Üpogwuevos, &5 6 Hsgansig Te Ti) srdon yewWuerov Mehava zai 
Önöre aneloodein vor derası Enavıövra aldız Edtfaro xai Arwv 
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Alyıng. roöTo 6 orgazıwrınöv terualgoıro avrıg Toüg drri vH Adpvanı 
eioyaousvovg elvat. 

IV.C.1. XIX. zeragra de Eni ci Aagvanı EE agıorsgäg rreguovrı Bopfag 
doriv yonaxwg Ngeidviar. ovgai dE Oyewv avıl nodwr sloiv aut). 


2. »al Hooxkkovg 6 noög Ingvornv ayuv‘ roeig dE ardgeg T’ngvörng slaiv 115 


B.3.0Alnhoıg rroogeyöusvor. Omoeig de Exwv Jioav ai rap auröv 
4. Agıadvn zareyovoa Eorı orpavov. Ayıklei dE xal Meuvor uaxoue- 
5. vor ragsornizacıv al unregeg. 2. dorı de xai Melariwr, nal Ara- 
6. Aavın ap’ aurov Exovoa Ehagpov veßgbv. ovouaynüveog dE Alarsı 


"Ertogog ara nv srgörknoıv, usrakl Eornnev aurüv”Egız aloxiorn 6120 


eldog' 2oırviav srpög vavınv xal Kahlıpavy Zauıog Ev Agreuıdos 
icon wüg ’Epeolag Eroinosv’Egır, rIv udynv yodıyas vv dri vaig vov- 

7. oiv 'Ellrwwv. eioi de Ei v7 Adgvanı Auboxovgoı, 6 Erepog oo Exwv 
co yevsıa, u£on de avröv “Eltvn. 3. Aldga den Ilırd9ewg Önd Tig 
‘Eitvng voig nooiv &5 Edapog naraßshinuevn uekaıwvav Exovoa dorır 125 
!oIira. Erriypauua dE Er” auroig Errog TO Ebauergov, nal Orduarög 
orıv Evög drri vo EEauerep ngogdian“ 

Tuvdagide 'Eitvav pegerov, Aldoav 6’ AdEvader 
Elxerov. 

8. 4. zoüro uev dn To Errog olrw rerroingen. "Ipıdauavrog de tod Avcn- 130 
v0008 xeıudvov uaxduevog srgög Ayanfuvova Urreg airov Köww Lori‘ 
Dößog dE Erri od Ayayıfuvovog ı) aomidı Eneorıv, Exwv ıyv negakıv 
J£ovzog. Ernıygauuara dE ürreg uEv roü ’Ipidauavrog vergoü‘ 

’Ipıdauag oürög yes, Koöwv rregiuapvaraı aurod, 
zoö Ayausuvovog de Erich aonidı 
ovrog uev Dößog Zori Bporwv, 6 d’ Eywv Ayausurwv. 
10.5. Aysı de nal Eoung rag AktEavdgov Tov IIgıauov rag Feag xgı9n- 
oouEvag Örrep Tod nahlovg' nal Eorıv Erriygauua wal TOoUTorg 
“Eousiag 56’ Ahlskavdgw deixvuo dıachv 
Toö eidovg"Hoar xai Adavar zai Agpgodirar. 
9. Aprenug de or olda dp dry Aöyp seregvyag Eyovoa Zorıy Eni rar 
Wuwv, nal ch uEv debık nartyeı ragdakır, vi de Erkog Tor year 
‚Aovra. srerroinvan de nal Kavvavdgav arrö Toü ayakıarog Alag tus 
Asıväs Eixwv' Er aut dE zul Erriypayıud Eorıv 
Adiag Kuooavdgar ar Adavalag Aorgög Eixeı. 145 


A.12. 6. rar de Oldinodog naldwv IToAvveixeı srentwaorı Es yorv Erreioıv 
’Ereorkög. roü Jlokvveinovg de Orıodev Eorımev Ödovrag Te &yovoa 
ovdEv Husgwregovg Ingiov, xal ol ai TÜV yeıgiv eioıy Errinaurreig ol 
Dyvyeg* drciygauna de En’ auri elval pacı Kiga, WG Tov uer Und Toü 


135 


srerrowuevov zöv TTokuveianv anaydevra, ’Ersoxhei dE yevouevng zul 150 


13. 00» tud dinalıp wig Te)svrng. Jıorvoog de Ev Avıgip xaraneiusvog yErsıa 
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&xwv xal Errrwua xgvaodv Evdsdundg 2orı rodnen yırüva. devdoa de 
Zurrehoı regi avröv, nal unAdaı ve eloi xal borei. 

V. 1. n de avwrdrw ywga (nEvre yap agıdudv eicı) mapeyeraı ev 
A.1.drriypauua obder, Asiscerau dE einaleıv eig ra Lrreipyaoukva. eioiv 155 
otv &v onnkaly yurn zadevdovca viv avdel drrl aklvn‘ xai apäs 'Odvo- 
o&a elvaı xai Kiganv Bdo&alousr apıdup re uv Iegarıaıvov, af eioı 
rg6 Tod orımAalov, xai voig zroimvulvorg In’ adrüv' TEOOapES TE yag 
eloıy al yuralzsg, nal Zoyalorraı a Epya, & &v roig Erreoıw "Oungog 
B.2.elonxe. Kivravgng de ou Toüg sravrag Irrrov seödag, Tovg dE Eurrgo- 160 
a.b.o$ev aurüy Eywv avdgög dorıv. 8. EEig nal Inrwv ovvwoldeg xail 

yurainsg Eri rüv ovrwmgldwv eioiv koröcaı" srrega dE roig Trrroug 
xevoa dorı, ai arg didwanv Ör)a wid Tor yvrarov. rare & mv 
IIargöxkov Televenv Eyeıv rexuaipovraur Nyonldas ve yap Eni ru 

e. ovvwpidwv elvar, nal Ofrıv va örka Aaußavsır age “Hpaiorov* 165 
xai dn nal allg 6 va önka didoüg ovre rovg nödag Eoriv dbwusvog, 
nal onıoder oinkıng Fnreral oi nugaygav &ywv. 9. Aeysraı dE ai 
&s 10» Kevravgov, wg Xeigwv Arımkkayusvog Yon rraga ardguswr 
xai NEuwuevog elvaı ouvoıxog Hsoig Ögorwrny tıva Iaoı Tod evdovg 

3. Ayıklei nagaoxevaowv. zragdevovg dE Erri yuıovwv, Tnv uEv E&Xovoav 170 
Tag hviag, vıjv dE Erıreuuenv aakvuua Erri vi) nepaki, Navorav re 
vouiLovom elvar nv Akrıvöov xai vv Jeganaıvar Zlavvavoag Eri 

C.4.ro0g nAvvoug. ro&evorra dE üvdga Kevravgovg, Toüg de nal arrenzovöre 
EE ausov, düha 'Hoarkka ve zöv roksvovra, al "Hoaxkkovg elvar To 
&oyov. 10. zöv uer di) ryv Aapvana nareıpyaauevov Ögrıg Iv, oVdau@g 175 
nuilv duvera 7v ovußallodeı. Ta drriygauuara de Ta En aurig raya 
uev scov nal alkog Tıg &v ein renoıaug, wg de Drrovolag To okb &g 
Evunkov zov Kogivdrov elyev yuiv, allow I’ Evena xal Toü 710000- 
diov ualıora, 8 Enoinoev & Aijkor. 

257. Dio Chrysost. Orat. 11. 45. (p. 325. Reiske, 188 Emper.) @g 
adrög Emparog einv dv Olvunig dv vo Ömıododoum tod ven rng“Hgag 
drröurnua vhg Gorayig Exelvng, &v v5 Evllım nıßwro Ti avareseion 
üno Kuweiov. 

258. Herod. V. 92.4. 7 Aapda yag navra raüra (die Verabredung 
der Bakchiaden) nxove &orewva mpäg aurjaı rjaı Iüoyoı deloaoa dE, 
un oyı uerado&n xal To deiregov Aaßövreg To sraudiov aroxreivwon, 
pepovoa naranpdızeı dg TO dppaorörardr oi &paivero elvar, & aurıf- 
Amp... 5. ... xal ol dıayuyörrı toürov röv xivdvvo» (von den Bak- 
chiaden getödtet zu werden) ao ng xuwpelng drwwuulnv Kuürpelog 
ovvoua &r&3n. 
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2. 'Thonbildnerei (plastice). 


Butades. 

259. Plin.N.H. XXXV. 151. De pictura satis superque. contexuisse his 
et plasticen conveniat. Eiusdem opere terrae fingere ex argilla®) simi- 
litudines®) Butades Siceyonius figulus primus invenit Corinthi 
filiae opera, quae capta amore iuvenis abeunte illo peregre umbram ex 
facie eius ad lucernam in pariete liniis circumscripsit, quibus pater eius 
inpressa argilla typum fecit et cum deteris fictilibus iuduratum igni 
proposuit; eumque seryatum in Nymphaeo, donec Mummius Corin- 
thum everterit, tradunt. 

a) conveniat; eius enim,opera e terra. Fingere ex argilla cet. Jahn, Berichte d. 
k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 146. 

b) Vgl. Plin.N.H.XXXIV. 35. Similitudines exprimendi quae prima fuerit origo, 
in ea quam plasticen Graeei vocant diei convenientius erit; etenim prior 
quam statuaria fuit. — Isidori Hispal. Origines XIX. 15..... melrreır 
autem dietum graece quod latine est fingere terra vel gypso similitudines. 
Nam impressa argilla formam aliquam facere plastae est. 

260. Plin. N.H. XXXV. 152. Butadis inventum est rubricam addere 
aut ex rubra creta fingere, primusque personas tegularum extremis 
imbricibus inposuit, quae inter initia prostypa vocavit, postea idem 
ectypa fecit [hinc et fastigia templorum orta] propter hunc plastae ap- 
pellati. 153... . . crevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve 
sine argilla fierent. quo adparet antiquiorem hanc fuisse scientiam 
quam fundendi aeris. 

(Vgl. Isidor. a. a. O. XX. 4. Fictilia vasa in Samo insula inventa tra- 
duntur, facta ex creta et indurataigne..... Postea inventum est rubricam 
addere aut ex rubra creta fingere. Antiquiorem autem fuisse (dieunt! usum 
fietilium vasorum quam fundendi aeris aut argenti cet.) 

261. Athenag. Legat. pro Christ. 14. p. 59 sq. (ed. Dechair) ..... 
ano de vig Köong h xoponkaorınn EÜgEIN" Eowrinüg yag Tivog 
&Xovoa zregeiygarev auToü xomwusrov Ev Tolyp yv anıav &lF 6 
zrarıe HoFeig aragakldury ovay Ti önotörrrı — #Egarıov yag eigya- 
Lero — avayküpag rnv rregiygapnv sunkıp zgooaverchngwoev" 6 TUnog 
Erı nal vor &v Kopivdw awlerau‘ rovroıg dE drrıyevönevor Jalde- 
Aog nal Oeödwgog 6 Milnoıog avdgıarrosomgnmvy nal aaorınmv 
zeg008Seügov. 


Eucheir, Diopos, Eugrammos. (Rhoikos und Theodoros.) 

262. Plin. N H.XXXV. 152. Sunt qui in Samo primos omnium plasti- 
cen invenisse Rhoecum et Theodorum tradant multo ante 
Bacchiadas Corintho pulsos, Damaratum vero ex eadem urbe profu- 
gum (Ol. 29), qui in Etruria Tarquinium regem populi Romani genuit, 
eomitatos fietores Euchira, Diopum, Eugrammum; ab iis 
Ttaliae traditam plasticen. 
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3, Metallarbeit. 


Glaukos (01. 22 nach Euseb. Chron.) 

263. Herod. I. 25. av&dnme de (Alyattes) 25 SeApouüg xeyrHod Te apyi- 
0809 ulyav al üroxenrnoldıov aıdigsov xokAinrö», Feng afıov 
dia sravıov ov &r Jelyoicı wadnudrur, T’havxov roü Xiov 
roinua, dg uoivog dn narıwv ardeurwv aıdngov “öhhınoıy 
eüge. 

264. Hesych. v. TAavxov zeyun‘ sragnındla ni cur badiwg narep- 
yalouevov* Aıovvoodungog dE iv tod oıdrgov vohlnaw‘ TAaüxog 
yag Xilog v1 dngov öhAmaıv euger. 

265. Suid. v. TAaöF krraraı .... zal Eriga zragoıuia‘ TAadxov 
zeyyn, Ei zov badiwg zarspyaloukvur' ars TLaUxov rırög Zaulorv, 
ds reWrog oıdjgou nohknaıv EFeüger. 

266. Steph. Byz. v. Aidakn" Tolußıog Ev reiaxoorj) reragın Akyeı 
Aldaksıav vv Ayuvov naleiodaı, ap ng ıv TAaüxrog. Alo yap 
Noav: eig rwr rıyv nohAmaıy gLdngov eügörıwv‘ otrog uer Na- 
prog, Ögtig xal Epyov anıdıudrarov avesnnev &v Jehpoig, ws "Hod- 
dorog‘ ö dE Frepog Aruvıog, avdgıarorrouög dıdonuos. 

267. Proverb. e cod. Coislin. 80. (Paroemiogr. gr. p. 128. ed. Gaisf.) 
Thavaov veyvn‘ Ei Tov evungarwv nal bediwg narepyaloutvwv, arrö 
Tiavxov riıwög Zauiov, dg newrog aıdngov xöAAnaıv Euge 
xai akha nokia euucldoda Lregvioero. 


(Zdutog auch bei Diogenian IV. $, Paroem. gr. I. p. 234 ed. Leutsch und Plutarch 
paroem. 11. 25, ibid. p. 341.) 


268. Schol. Plat. Phaed. p. 382 (ed. Bekker.) orı de xal &rega regen 
yoauuarwv, Yv avarıdEacı Thavxp Zauiw, ap ng lowg xaih sra- 
goıula dısd6gn‘ obrog dE xal auöngov nöAhnaı» Ebpev, @E ynyoıw 
“Heödorog. 

269. Pausan. X. 16. 1. To» de dvadyudon, & ol Baoıkkig arteoreihav 
ol Avdav, oudEv Erı nv adrv el un) oLdngodv uövor 16 Garösnua Tod 
Akvarrov 2gariong. roüro I’Lauxov uer darıy Epyov toö Kiov, oı- 
Öngov nöhknaıv avdgüg ebgörrog: Ehaoua dE Eraorov roü Ünodjuarog 
&luonarı älkıp zreooeyes oV sregdvaıg doriv N xevrooıs, uorn dE 1 nöhle 
ovregei TE zai Eorıv alen vo ordnow deauög" oxjua de Toü Ürodmijua- 
Tog xara ırdoyo» udlıora LG uelovpgov Arıöyra arcd Eugvregov Toü 
adew‘ indorn ÖE nıhevoa Tod brodnjuarog od dıa aan mregpgarzıaı, 
alla eioıv ai srhayıcı Toü audngoV Lövar, wgrreg Ev »Aluaxı ot ava- 
Baonol' a dE &)douara tod uöngov a dg90 ardorganta zarı ra 
ang ds vo Eurög‘ nal Kiga Toüro 17V via ngarigı. 

270. Athen. V. p. 210 B.C. Brioardgos d’ 6 Aehpög Ev ci Imıyocpo- 
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up drrouviuarı avdgıarıwy xal ayakuarwv TAaixov Yyoi roü 
Xiov zo dv Achgols Öndornua, olov Eyyo nen rıya oLdngär, drd- 
Iyua Akvarrov- ob 6 “Hoödorog urnuoveveı Ürroxgyengiduor avro 
xakv. nal Ö Ev ‚Hyıjoavögns rare heysı' eldouer d’ auto xal Husig 
avazeiuevov &v Jehpoig, wg aAnIüg Heag aEıov dıa za &v ara dvre- 
rogevusva Ipdagıa zul alla rıva Lwugpıa xal puragıa Erırldeodar 
dr ar dvvausva, xai ngarigag xal alla axsUn®). 

a) lies yurapıe* Bmrırldeodar dr’ air divavıcı zal xparäjpeg zul alla oxeun 


nach dem ÜCod. Parisin. der Epitome, s. Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1554 
S. 377. 


271. Plut. de defect. oracul. 47. (VII. p. 715 ed. Reiske.) 
öga de nreWrov Eri zWv reyvırav' olov eu.düg 7 zregıßönzog Evraüde 
zoü »garjgog Föga nal Baoıs, Yv “Hoddorog Örongneneidior wröuaoer, 
aitiag uev Eyovrog Uhırag rüg nal oldngov zai udkafır dıa nu- 
gög, xal dı’ Üdarog faynv, Wr üvsv yeröadaı To Epyor 
ovdenia unyarı)‘ vnv dE xugiwrepa» apgyıv raüra xıvoücav, xal dıa 
rovzwv Evepyoboar ı reyyn nal 6 Adyog ri) Epyw rrap£oyer. 

272. Philostr. Vita Apollon. Tyan. VI. p.247. (p.114 ed. Kayser.) 
Euveltiaro re ra evdoxıudrara Tov avadynuarwv ds vv IIvdw #0ouov 
Evexa, zul oVT dyakyaroroılav arınkaosv ...... ovre Ikaüxoy usra 
Tod brrongarmgıdlov Hrovra, oVre Ara. 


Rhoikos und Theodoros der ältere (Phileas und Telekles). 


(Vgl. ausser Brunn, KG. 1. 8. 30 f. 11. 8. 380 f. besonders Urlichs im N. Rhein. Mus. X. 8, I ff, 

auch Bursian in den N, Jahrbb. f. Philol, Bd. 73 8. 500 f. Die beiden Theodoros, der ältere, Genoss 

des Rhoikos bei der Erfindung des Erzgusses, und ein jüngerer, sind in mehren ant. Quellen 

wenig unterschieden, dass hier nur die gewiss auf den jüngeren Theodoros bezüglichen Nachrichten 
an den Schluss verwiesen werden konnten.) 

273. Herod. III. 60. .. . zeirov de ogı (ZSauioıcıv) 2öfpyaoraı 
vnög uEyLoTog sıdvrwv vnWv rw» Hueig lduev, TOÜ apyırdxrwy rgWrog 
&yevero 'Poinog Dihsw ErrıywWguog. 

274. Vitruv. VII. praef. 12. de aede Iunonis, quae est Sami, dorica®) 
Theodorus (volumen edidit). 

3) jonica Urlichs a. a. O. 8. 6. 

275. Pausan. VIII. 14. 8. dıdysav dE yalnov zeWror xai ayakuara 
&xwveicavro 'Poinög re Dıkalov xai Oeddwepng Tnkexktovg 
Zauıoı. @sodwgov dE Zoyov ıv xalı) rei ou Aldov zig auapaydov 
opgayis, 4v TTokuagarng 6 Zauov rugavrnoag &pögeı ve Ta ualıora, 
zal dr aueh weigioodg dn vı nyaklısro. 

(Ueber den Ring des Polykrates s. unten unter Anfänge der Steinschneidekunst.) 

276. Pausan. IX. 41.1. Avxıoı uEv ye &v Ilazagoıg &v zo van roü 

. Anbkhwvog yakroöv Erridenviovoı xgarhga, aradıua eivar pauevor 
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Tnl&gpov, xal &oyov 'Hpaiorov' xal opäs, @g ye einog, Aelnde Geddw- 
00» zai Poixov Zauiovg slvaı roüg dıagkavrag yalkxov rrewroug. 

277. Pausan. X. 38.5. &v de rj angonokeı (in Amphissa) vaog agyıoıy 
Agmväg xal Ayakıa bgFov yahxod srerroınuevov: zouıodnvaı de imo 
Sbarrög pacıy avenv EE ’Ilov xal elvaı Aapigwv zwv &x Tooiag' 
00 mv zai &uf ye Erreıdor. 6. Edrlwon de Ev Tolg zrgoregoıg tod Aöyov, 
Saulovg ‘Poixo» Dıklaiov xui Oeddwpov Tnisrkkovg elvaı 5 
todg ebgövrag yahnov d5 TO angıßdorarov rükaı“ nal Eywvevoav odroı 
gro. Oeodwgov uEv dn oVdEv Frı olda 2Fevgwv, boa ya yaknov 
wrerronueva* &v dE Agreuıdog vng ’Epeoiag zipög TO olanua &oyousvw 
To &x0v rag yoapag Aldov Ioıyaög Eorıv Une oü Bwuoo rjg IAgwro- 
Hoovlag xahovueıns Agrludog ayaluara de alla ve Erri Tod Igıyaoö, 10 
xal yuvarxög eixwv zroög ri) zeegarı Eoryae, teyyn voö ‘Poixov, Nuxra 
de oi ’Eykoıoı »aloücı. 7. Toüro oiv To Ayahyıa zig &v ri) Aupioon 
Adnväs xal ideiv Zarıv apyaulregay zul agyoregov vıv Teyum». 

278. Pausan. III. 12. 10. zavem ev Zuuada (in Sparta) Qeodwgov 
toö Zaulov gyaoiv elvaı oinue, dg nreWrog dıiayeaı oldngov eüge 
xal ayaluara arı' aurod srlacaı. 

279. Diod. Sicul. I. 98. zöv re ayaluaronoıwv Tor sralaudv Tovg 
udkıora Öiwvouaousvovg bsarsrgipevar ap avroig (scil. Alyvrrrioıg) 
Tnhexkta xai Osödwgo», roüg‘Poixov uev viovg, naraaxsvaoavrag 
de voig Zauloıg To tod Anöllwvog toü IIvHiov Ebavor. Toü yap ayak- 
uarog &v Zaum uEv Urro TnkexlEovg lorogeirau TO Huuov Önwoveyndn- 5 
vaı, xara de vv "Epsoov bnrö vov adelypoü Qeodugov To Eregov u£gog 
ovvrelscdhhva, avvredevra de sıpög Alla Ta ueon avupwveiv ourwg 
wgre doxeiv Üp Evög To nüv ana nareoxevaodaı. Toüro dE TO yEvog 
tig Eeyaolag rapga uev roig"Ellnoı undauug dnırndeveodar, apa de 
toig Alyunzlog udkıora ovvreleioden ...... 10 6° &v 5 Saum 10 
Soavov avupwWvwg ch tüv Alyvreriwv gQıhoreyvia ara Tv xopupnv 
Öiyorouovusvor dıopiew Tod Lwov To uEoov uexgı vor aldolwv, iodLov 
öuolwg kavrd mavroder. elvaı 6’ auso Akyovor xara ro seAeiorov 
rrageupsgeg roig Alyvrrrioig, wg üv Tag uev yeipag E%0v raparera- 
uevas, va de aonein diaßsßnnöra. 

280. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ö de IIv- 
Yıog, &pyov Jeodwgov xai Trksxidovg. 

(Plin.N.H.XXXV. 152 s. 262. Plat. Ion, p.533 A. s. 225, Athenag. leg. p. Chr. 
14 p. 60 s. 261.) 

281. Plin.N.H. VII. 198. normam autem invenit et libellam et tornum 

et clavem Theodorus Samius. 


282. Diog. Laert. II. 103. Osödwgoı de ysyoraoıy einooı. IIgw- 
zog, Zauıog, viög ‘Poixov- ourög dorır 6 auußovisvoag Avdpaxag 
UnoreFHvar roig Seuekloıg toü dv ’Epkow ve xrl. 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d, bild. Künste b. d. Or. 4 
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(Bei Hesych. Miles. de viris illustr. fragm. 34 (ed, Müller.) dieselben Worte, ohne 
den Namen des Vaters. Vgl. Plin. N. H. XXXVI, 95. rursus ne in lubrico 
atque instabili fundamenta tantae molis locarentur (des ephes. Artemistempels) 
calcatis ea substravere carbonibus, und Augustin, de civ. Dei XXXT. 14.) 

283. Plin. N.H. XXXVI. 90. Lemnius /labyrinthus) columnis tantum 
centum quinquaginta memorabilior fuit, quarum in officina turbines 
ita librati pependerunt, ut puero circumagente tornarentur. architecti 
illum fecere Smilis et Rhoecus et Theodorus indigenae, 
exstantque adhuec reliquiae eius. 


Theodoros der jüngere. 


284. Herod. 1.51. &iırelloag de 6 Kooioog radra aneıeune ds Iel- 
yodg zal vade alle Ay rocroısı zonrngag ÖVvo ueyasel ueyakovg, 
Xovosov zul ApyiEEOV...... 6 dE apyvgeng, Frl Tod roovnlov Tig 
ywving, XwgEwv aupogeag EEaxoolovg. .. .. yaoi de ur Jelgyoi 
Qzoöwgov roö Zaulov &oyor elvar' xal Eyw dordw. ov yag To 
ovvruyov palveral you &qyov eivat. 

285. ‚Herod. III. 41. vol (Molvxgatn) oyenyis zn» Epögee govande- 
105, ouagaydov uev Aidov Zovoa, Eoyov dE 7» Deodwgov too Tn- 
lerkkog Zaulov. 

286. Athen. XII. p. 514 F. Xagng 6’ 6 Mirvlnvalog dv vi) euren tor 
weot AltEavdgov toropgımv' ..... „7v Ö’ &v io xoızwvı (der Perser- 
könige) «al Audoxölkırog ausshog yovan brreo vig aalrıg‘ any de 
ausehov vacııy Ayuvrag gyolv &v rolg Irayuoig xal Börgvag Eyeıv 
&4 vov srohvreheorarwv Wiipwv Ovvredeinevoug, OU uargav TE Tag 
avareiodeı xpariga yovooöv, Qeodweov roö Sauiov zroinua 
(vgl. Phylarchos ib. p.539D. rag dE yguvoäg nr)aravovg xal un» ygvonv 
@uscehov, Öp' hv ol Ileoowv Buoıkeig &yonuarılov rollazıg xasıjuevor, 
suagaydivovg Börgvg Eyovoag nal vor ’Ivdırav avdedrwr, ati.) 

!Erwähnt wird die Platane und Rebe auch noch bei Plut. de fort. Alex. 2, Seneca 
epist. 41, Dio Chrysost, orat. 57. 12. p. 300 [R. p. 659. Emper.], die Platane 
allein bei Xenoph. Hell..VII. 1. 38.) 

287. Himer. Eclog. 31.8 (ed. Wernsd.) Ilsgıxdsi Ev srgonviae rgög 
pikorıulav Yoxeı zul IIagdevwv ai olxog Aagelw Baaiksıog xal auıre- 
hog Horastosn yovon, eodwgov Faulov rroinua, axgnorov Eoyov 
tovpWvrog Mndov xara Tig pÜcewg. 

288. Plin. N.H. XXXITIL. 51. iam Cyrus devieta Asia pondo XXIIII in- 
venerat praeter vasa aurumque factum et in eo folia ac*) platanum 
vitemque. 

*) foliatam platanum Urlichs a. a. O. S. 26. und v. Jan. 

289. Plin. N. H. XXXIII. 137. quota vero ille ipse (Ptolemaeus) — ne- 
que enim de regibus loquor — portio fuerit Pythü Bithyni. Platanum 
auream vitemque nobilis illas Dario (Hystaspis filio) regi donavit. 
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290. Herod. VII. 27. &» rauen zij nokı (Kelainai in Phrygien) örro- 
zarnusvog IlöS1og, are Audüg, Efeivige rov Bacıldog orgarıny srä- 
GE 2... . sigero Hegäng ITegacwv soVg zragkovrag, rig te Ev avdoov 
Migwog .... ot de elnav ’N Buoıkeü, oürog dorı, ög zoL Tor rarega 
Jagsiov Edwgnaaro ri charariorıp TH xgvoen xal ci) aurckhm. 

291. Diodor. Sicul. XIX. 48. (Avriyorog) alros napalaßev 
en» Ev Zovooıg ürgav nartlaßs Ev aueh Tijv TE xovojv avader- 
doada xt. (Vgl. oben 203.) 


292. Plin.N.H.XXXIV.83. Theodorus, qui labyrinthum fecit, Sami / 


ipse se ex aere fudit, praeter similitudinis mirabilem famam magna 
suptilitate celebratus; dextra limam tenet, Iaeva tribus digitis quadri- 
geulam tenuit translatam Praeneste, tantae parvitatis ut miraculo 
pietam*} cam currumque et aurigam integeret alis simul facta 
musca. 

°) fictam, Sillig. 

293. Apul. gramm. de orthograph. p. 139. (im Juris civilis 
anteiustinian. rell. inedd. cur. A. Mai, Rom. 1823.) Myrmecides.... 
fuit scalptor admirandus in minutis marmoreis operibus formandis, 
meliorque Theodoro et Callicrate. 


Altsamische Erzbildnerei (Ol. 37.) 


294. Herod. IV. 152. oi de Sauıoı vıjv dexarıv rwv Errızegdiwv (ihrer 
Fahrt nach Tartessos) 2Selövreg FE ralarra Eronoavro yakxıjıov 
»onehoog Agyokınoö tooscov' eegı& de aurod ygurov zepakal ol rod- 
xo00001 &loı“ „al av&dızav 25 vo “Hoaior Unoorjoavrss aurı roeig 
xahreovg #oA00000g Eirtare)yeag, roloı yovvaoı Eongeiouevovg. 


Kypselidenanathem in Olympia (vor Ol. 38.) 

295. Strabon. VIII. p. 353. &xoaur$r, (der Zeustempel in Olympia) &° 
&« Tod rÄndovg rwv avadyuarwv, Erreg &x raong averidero vis "Elka- 
dog‘ wr Tvzal 6 yevooög aoyvgnikarog Zeug, avadıua Kuwe£- 
Aov ou Kogivdiwv rugavvov. 

296. Strabon. VIII. p.378. zoö de sregi Töv olxov roürov (es Kypselos) 
hovrov nagrigıor To Okvuriacır avadnua Kuwehov, opvonka- 
Tog xovonüg avdgıag euuey&dng (dıös). 

297. Pausan. V.2.3. deagogo: de zn elpnuevip dio elaiv aAkoı Aöyoı. rou- 
zwv ÖE Ö uEv Küwe)ov Tor rugarınoavra Kogiv$iwv pnoiv ayakıa 
avadeivar vo Jıl gguvooüv Es Okvuniav' srgoarodurövrog dE Toü 
Kuwekov zgiv drei vo avasınarı ro Hvoua drcıyoaıyaı *0 auroi, Toug 
Kogirdiovg sraga 'Hisiwv aiteiv doüval ogyıaıv Errıyodıbaı Önuooie 
zıv rökır Erri 10 avasiuarı, oV Tuyövrag dE xri. 

298. Plat. Phaedr. p. 236. B. .... zör de koınöv Frega rleiw xai 

4 ” 
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ıhsiovog abıa einwv züv Avoiov naga vo Kuyelıdwv ava9nua 
ogpvonkarog dr Olvunig oradırı. Vgl.: 

299. Schol. p. 313. (Bekker.) Kurwelog ITsgıavdgov are Tv, oürreg ol 
vieig Kogivdov rugavvoı yeyovörsg uno Kopir$iwvxarelvdnoav. nubarso 
obv ovzor, ei aakıy THv dpyhv dvaxınoaıyıo, yovooiv avdgıavra rw 
Ye avadymosıy dv Olvunig ökbopveov' or Ön xgarnoavreg Ko- 
eivdov av&deoav &ueioe u£yıorov Ayahııa ygvooo» rod Auög. 

300. Diog. Laert. I. 96. alla xai"Egpopog iorogsi wg ev&aıro (Tle- 
eiavdgog), ei vıznasıev Okvunıa redeinnw, xgvooör ardgıarra ava- 
Yeivaı. Nixnjoag dE ai Arropiöv yovolov, ara rıva Eogrnv Errıywgıor 

. x2x00umuevag idwv Tag yuvalxag, rarsa apeilero Toy xX0ouor, xai 
Erreuive TO avadnua. 

301. Suid. und Phot. v. Kuweludür avasıua & Olvunia‘ Illarwv 
&v Daidop. sraga ro Kuwelidor avadnua ogverkarog &r Okvuria 
goradn xolooaöog, all ou rw» Kuwelidov. Kuwelov de gaoı 
To avasıua wg (l. xai Bernh.) Ayarkvrög &r rW negi Okvurdag 
pnoiv ourwg: vaög rüg"Heag rrahcıög, arasdyua Ixıllovvriwv‘ otrou 
dE eiow 'Hheiwv‘ Eveorı dE dv airo yovaoüg xoAoooög avadıua 
Kuw£kov zo Kogıvdiov. gYaoi yag röv K. evfausvov, ei Kogır- 
Fly Tugavvevoeıe, Tag oVolag sravıwv eig Öfxatov &Tog aviegwWcev, 
tag derarag TWv Tıumudtwv eignpafauevov xaraoxsvaoaı Tor OWpv- 
enkarov xolooadv. Hidvuog dE xaraoxevaoaı Tov xoA0000r Ynoı 1W 
Ilegiavdgo» unge zod Tig Teugpig nal Igaoovg drreoyeiv vous Kogir- 
Hovg. Kai yapg Oeöpgaorog Ev zo riepi naıpwv B' Akyaı olrws. 
u... Degerau dE Tı xai Enriygaupa toü xoAooooü 

aurög &yw xgvooüg ogverkarög sin xoA0000g' 
&Ewlng ein Kuweludwv yevea. 15 
Örrep Arrelhäüg 6 IIovrırög oürw mreope&gerau’ 
NaS$ıög eis &yW, rayygVosog ein x0h0000g' 
EEwing ur). 
(In dem Epigramm liest Phot. v. 1. ea) 2yw@ yo. und eiul dyw vafos, woraus 
Cobet, Comment. philol. tres, Amstelod. 1853. 12 herstellt: 
ei un yo yovaoüs aypvonkurög elmı x. 
noch besser aber Schneidewin in den Gött. gel. Anz, 1853. 8. 2056: 
el un dyav wvef nayyovosös eluı xolocaög 
BEuing ein xt.) 


Anfänge des Münzprägens. 

(Vgl. O. Müller Aeginet. p. 5l sqq., Böckh, Metrolog. Untersuchungen 8. 76; zu der gewöhnlich 
auf Ol. 8 angesetzten Periode Pheidons s. Weissenborn, Hellen 8, 66 f., der Ol. 28 annimmt, vgl. 
auch Ersch und Gruber, Allg. Eneyel, 111. 22, 8. 209.) 

” 3 Pa a n 
302. Strabon. VIII.p.376. Egogog d’ &v diyivn apyvpov reWror» xo- 
srhval pyow ino Deidwvog. 


303. Pollux Onom. IX. 83. zaya d’ &r ug Yıldrıuov elvaı vouiloı xai 
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zcv Erei voniouarı Aöyov Errılnteiv, eite Deldwv rowrog 6 Hoysiog 
Exorpe vöuıoua, eite Anuodixn 7 Kunala ovroıxioaoe Mide zo Dovyi 

... eire Admvaloıg Egıy90rıog ai Auxog, eire Avdoi zada gnoı 
HEevopavns, eite Nafıoı zara ınv Aylwosevovg döfer. 

304. Etym. Magn. v. ößekioxog. ravrwv rewrog Deidwv 6 Hoyeiog 
vowona Erowpev &v Alylın nal dıa Toüro To vououa avakaßıv roüg 
Ößekloxovg avedyne ri &v’Agysı“Hog. 

305. Etym. Magn. v. sößoröv vowoua. Eneıdn Deildwv 6 Hoyslov 
Baaıheug Ev Eißoig xwelw roü HAgyovg rreWrog Exowwe ygvoodv vouıoue. 


4. Anfänge der Steinschneidekunst. 


306. Diog. Laert. I. 57. daxsvloyligp un 2eiva opeayida pv- 
Aarreıv tod ngadEevrog daxtukiov (als Solonische Gesetzesbestimmung, 
Ol. 46.) 

Mnesarchos. (50er Ol.) 

307. Diog. Laert. VIII. 1. (rjs ’Iralıxjg gilooogpias) ng ne&e Ilvda- 
yogag Mynoagyxov daxrvlıoykügov, üg pyoıw “Eaunrnog, Ic- 
uuog, n wg Agıoröfevog, Tubönvög xri. 

308. Apul. Florid. II. 15. 3. profugit ex insula (Samo) Pythagoras, 
patre Mnesarcho nuper amisso, quem comperio inter sellularios 
artifices, gemmis faberrime scalpendis, laudem magis quam opem 


quaesisse. 
Ring des Polykrates. (Ol. 62.) 


(Vgl. oben 275, 285 und Urlichs, N. Rhein. Mus. X. 8, 24.) 

309. Strabon. XIV.p.638. zig de süruyiag auroö (desPolykrates) anueio» 
zı$Eaoıv drı Ötiyavrog sig ınv Ialarcav dnirndes röv daxrikıov Altov 
xal yAuuuarog srohvreloüg, arıveyne uınpör VoTegov ara. 

310. Clem. Alexandr. Paedag. Ill. 59. p.289 (ed. Pott.) «i de opga- 
yides juiv Eorwv nieheıag N ixPog 7) vaüg orgrodpouoioe 7 Auge uov- 
on 7 nexenraı Tolvxgaing. 

311. Tzetz. Chil. VII. 210 sqgq. 

ö Ilokvxgarng roıyapoür deivüg drrronuevog 

dv elye nolvriunsov daxrukıov ouapaydov, 

ö» reyvınög dopgayıoer 6 dantulınyAugpog 
Qeddwgog 6 Zauıog, pylös vod Tykerkfovg, 
Zußasg eis ondgpog Egbırbev &g uEoov Toö srekayovg xra. 

312. Plin. N.H. XXXVII. 4. sardonychem eam gemmam fuisse constat 
ostenduntque Romae, si credimus, in Concordiae delubro cornu aureo 
Augustae dono inclusam et novissimum prope locum tot praelatis 
obtinentem. 

313. Plin. N. H. XXX VII. 8. Polyeratis gemma quae demonstratur in- 
tacta inlibataque est. 
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5. Anfänge der Marmorsculptur. 


Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis. (01.30 —6%.) 
314. Plin. N. H. XXXVT. 11. cum hi (Dipoenus et Seyllis) essent, iam 
fuerat in Chio insula Melas sculptor, dein filius eius Micciades, ac 
deinde nepos Archermus, cuius fili Bupalus et Athenis vel cla- 
rissimi in ea scientia fuere Hipponactis poetae aetate, quem certum est 
LX. olympiade fuisse. quodsi quis horum familiam ad proavom usque 
retro agat, inveniat artis eius originem cum olympiadum initio coe- 
pisse. 12. Hipponacti notabilis foeditas voltus erat, quamobrem ima- 
ginem eius lascivia iocorum hi proposuere ridentium eirculis, quod 
Hipponax indignatus destrinxit amaritudinem carminum in tantum, 


ut credatur aliquis ad laqueum eos conpulisse. quod falsum est. 10 


conplura enim in finitimis insulis simulacra postea fecere, sieut in 
Delo, quibus subiecerunt carmen, non vitibus tantum censeri Chion, 
sed et operibus Archermi filiorum. 13. ostendunt et Lasii Dianam 
manibus eorum factam ; in ipsa Chio narrata est operis eorum Dianae 
facies in sublimi posita, cuius voltum intrantes tristem, exeuntes hila- 
ratum putant. BRomae signa eorum sunt in Palatina aede Apollinis in 
fastigio et omnibus fere quae. fecit divos Augustus. patris quoque 
eorum et Deli fuere opera et in Lesbo insula. 


315. Schol. Aristoph. Av. v.573. (ed. Dind.) vewregıxöv r6 nv Nixnv 
xal zov "Egwra Enrtegnodar "Ioyervov (1. Hoxevvovg) yap pro nal Tor 
Bovnakovral Adnvıdog nartoa (Archermos), ot de Hylao- 
yuürvra, rov Oaoıov Loygapor, mınynv Eoyaoaodaıınv Nixyv, 
wg ot seegi Kagvorıov ov Ilepyaunvov paoı. » | 

316. Pausan. IV.30.6. Bovnakog dE, vaodg re oizodounaaodeı nei 
ia dvne dyadög zridoaı, Suvgvaloıs ayahıa Epyalöonsvog Tüxns 
owrog dnoinoev ww lausv öko» re Eyovoav Eni Ti xegali; zai Ti 
ce, N x ’ > ’ # c «€ ’ r x 
Ereog xeıpi vo zakovusvov Auahteiag xegag vo Ekknnwv. ovrog ev 
Erri toooürov &dnAwmoe tig Heod ra Epya, 

317. Pausan. IX, 35. 6. Ögrg de 7v ardgwaw» 6 yuuvag sreWrog 
Xagırag nroı nÄagag 7) yaagii uunoauevog, ouy olöv te £&yereıo 

% ’ ’ f = 4 
wu$Eodaı ne’ Errei va Ye deyauözzgu Exovcag Sodijra of ve nAdorau 
zal xaza vauca Erroiovv 08 Lwygagpoe' xai Iuveraiorg Toüro ev &v u) 
iegı) zuvy Neufoewr Uneg rov ayakıarwv xgvoodö Nagırsg drazeır- 
zaı, zeyvn Bounakov.......Ilseyaunvoig de wgavzwg Ev. a At- 
’ ! u x T 
ralov dakayıy, Bovrakov xal avras, 
318. Suid. v. Inmwwaf ....... yoapsı de noög Bovralkor 
a aM > 4 ct > - _? x r , # 
zal JFmvıv ayaluarorotovg, OTi aUrod sirovag 700g URpıv Eipya- 
cavro, 
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gt 
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319. Hor. Epod. VI. 13 sq. 
qualis Lycambae spretus infido gener 
aut acer hostis Bupalo. 

Dazu Acron: Hipponactem significat, qui Bupali filiam nuptum 
petiit-et pro deformitate est contemptus. illud tamen verius volunt, 
Bupalum fuisse pietorem apud Clazomenas, civitaten Asiae. hie Hip- 
ponactem quemdam, po&tam deformem, pro risu pinxit, quo ille 
furore commotus tali eum carmine perculit, ut se laquev suspenderet. 

(Vgl. Welcker, Hipponactis fragmm. p. 12 sq.) 


Byzes, Euergos’ Sohn von Naxos. 


320. Pausan. V. 10.3. xeganog (des olympischen Zeustempels) de ou 
rüs Onzig eorıv, alla xegaov Tgdrov Adog ö Ilevieingw eigya- 
ouevog. TO dE eugnga avögög Nasion AMyovan elvaı Bü lov, ov pa- 
oır £v Nafiy ra dyaknara ep ww erriygayya elvaı 

Nasıog Ev /eqyös IE yEveı ah ki röge, Bilew 
sraig, 06 TrQuitıorog redke Aldov zegauor 
jhuniar de 6 Bülng ovrog zara Mavareıv (N) Tov Avdov zai lorvd- 
yı» vov Kvafagov, BamıhLevorra &v Mndoıg. (Ol. 50.) 
(Vgl. Schubart in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1549 8. 356 ff.) 


Dipoinos und Skyllis. (Ol. 50.) 


(Vgl, Urlichs, Skopas 8. 214 ff.) 

321. Plin.N.H.XXXVI.9. marmore sculpendo primi ommium inelarue- 
runt Dipoenus et Scyllis geniti in Creta insula etiamnum Medis 
imperantibus priusque quam Cyrus in Persis regnare inciperet, hoc 
est olympiade circiter L. hi Sieyonem se contulere, quae diu fuit 
officeinarum omnium talium patria. deorum simulacra publice locave- 
rant iis Sieyonii, quae prius quam absolverentur artifices iniuriam 
questi abiere in Actolos. 10. protinus Sieyonem faınes invasit ac steri- 
litas moerorque dirus. remedium petentibus Apollo Pythius respondit, 
si Dipoenus et Scyllis deorum simulacra perfecissent, quod magnis 
mercedibus obsequiisque inpetratum est. fuere autem simulacra ea 
Apollinis, Dianae, Herculis, Minervae-quod e caelo posteatactum est. 

322. Plin. N. H. XXXVI. 14. Dipoeni quidem Ambracia, Argos, 
Cleonae operibus refertae fuere. omnes autem (auch die chiische 
Bildhauerfamilie No. 314 ff.) tautum candido marmore usi sunt e Paro 
insula, quem lapidem coepere lychniten appellare, quoniam ad Jucer- 
nas in cuniculis caederetur, ut auctor est Varro cet. 


323. Pausan. II. 15.1. 2rraöde (in Kleonai) dozır isgiv Adnväs, vo de 
üyakuıa ZxvAhıdog regen ai Jınolvov: uadnrag de elvaı Anuda- 
kov opäg, ol ds xal yovalna &x T'opruvog EHEkovcı Aaßeiv Aaldasor, 
xal zov Jinowov nal Invkkıv Eu vig yuraınog ol Taurng yerdodaı. 


5 


” 
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324. Pausan. 11. 22.5. ueza de raüra (dem Grabe des Argos in Argos) 
Auogroigwr vaog. ayakyıara dE adroi re xal ol raideg eloıy, Avafıg xai 
Mvaoivovg, o0v dE ayıoıw ai unregeg "Ilasıya xal Doißn, veyvn uev 
IJınoivov nal Ixvilıdog, Eukov de 2BEvov: Toic d’ innorg 
ra uev rolle 2Bevov nal rovroıg, Oklya de xal Elkparzog nenoinzan. 

325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) &yev&o9nv zai 
all rıve duw, Kontind oluaı avdgravronow, Ixvhkıg ai Simor- 
vog wroual£odrv. Tovrw de za &v AHoysı voiv Aıooxovgoıv ayakuara 
xarsoxsvaoaınv, xal rov &v Tigvrdı "Hoaxkkovg avögıdvra zal To Tüg 
Movvvglag Aorsjudog Eoavov Ev Fırvorı. 

326. Moses v. Chorene Hist. Armen. II. 11. p. 103. (edd. Guil. 
et Georg. Whiston Lond. 1736.) . per idem tempus imperat 
Artases (d. i. Cyrus) ex orientis et septentrionis ora exercitum 
longe maximum comparari. ..... Itaque in occidentem profec- 
tus Cyrsum (d. i. Croesum) Libyae (d. i. Lydiae) regem capit et in 
Asia nactus simulacra quaedam aeneainaurata Dianae, Her- 
eulis atque Apollinis ea in regionem nostram misit ut Armaviri sta- 
tuerentur; quae cum antistites accepissent, qui erant de Vahuniorum 

. gente, Apollinis quidem et Dianae statuas Armaviri collocarunt, viri- 
lem autem Herculis effigiem ab Scylli et Dipoeno Cretensibus fa- 
bricatam, Vahagenium progenitorem suum esse rati, in provincia Taro- 
nensi in oppido suo Astisato post mortem Artasis posuerunt. 


(Vgl. O. Müller in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1835. No. 110 5. 881 ff. oder 
kleine Schriften II. S. 634 £.) 


327. Cedren. Comp. Hist. p. 322 B. (ed. Paris. 1647.) foraro de xai 
(im Palaste des Lausos in Constantinopel) 0 äyalua ig Awdlag 
AImväg rergarınyv Er Aidov ouagaydov, Epyov Ixvkkıdog xai Aı- 
zolvov zwv ayakuaroveywr, Öreg norE Öwgov Errempe Seoworgıg 
Alyintov rügarvog Kieoßovip zii Awdig rugammın. 


6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei. 


(Vgl. oben 256.) 


Dipoinos’ und Skyllis’ Schule. 


Hegylos und Theokles. 

328. Pausan. VI. 19. 8. ö de zeirog zwv Inoavgdv zai ö Teragrog (in 

Olympia) avadnua 2orıv ’Errıdauriwv *** Eyeı Ev zrokov avsgduerov 
ind Arkavrog‘ Eysı de "Hoar)ta xai devdoor To nraga “Eorregior, anv 
unltav, xal sregısikıyutvov ch unkea Tor Ögaxovra' aEdgov uEv zai 
zadra, Qeoxkdovg Ö8 Eoya roü “Hyiühov' oıfoaı de avzov Önoü 
ti audi pyoı a Erri voü nohov yoauuara. ai dE Eoregideg (uere- 
xır)Inoav yag Uno ’Hisiwv) alraı Ev &rı ai &g du noav &v ıö 
‘Hoaip. Vgl.: 


5. Marmorsculptur. — 6. Goldelfenbeinbildnerei. 57 


329. Pausan. V. 17.2. rag de “Eosreeldag (im Heraion von Olympia) 
srevse agıduov OsoxAng dnolnse, Aansdauubviog uEv xal ovrog, 
sargög “Hyvkov: poırjocaı de nal ausöog naga Ixvillıv xal 
Alnowwov A£ysran. " 

Dontas und Dorykleidas. 


330. Pausan. VI. 19. 12. Meyageig dE ol rgög ch Artınf Inaavgör 
te warodounoavro (in Olympia) xai avasjuara av&deoav ds röv - 
oavodv, aEdgov Lwdıa govon dımvdroueva, any sroög Ayxekıpov “Hoa- 
nAEovg uaynv. Zeug dE Evraüda xai n) Anıcaveıga nal Hyskıog xai 
Hoaxkng dorıv, Aong ve zo Ayskımyp BonIav. eiorıjxeı dE nal HAImväg 5 
äyalıa re ovoa iu) "Hoaxksi auuuaxog‘ aurn naga rag Eonepidag 
avansırar vöv rag Ev zii "Hoalıp. 13. Tod Inoavgoü dE dneipyaoraı zui 
der 6 yıyarıwv xal Hewv srohsung‘ avdxeırar dE nal Gortig Üneg tod 
dsroü, Toug Meyapkag ano Kogırdiwv avadeivaı Töv Inoavgorv 
Atyovoa. Taucny Meyagsdow ı Hyoluaı ınv vba Adııyaw & ügxarzog en 10 
oFaı Döpßavrog, Kpxovrog dE dıa Tod auroü Biov rravrög: .. 14.. 
dE & Okvunig Inoavgöv Ereoıv *** Voregov eng uaxng krolaos oi Me. 
yagsig. ra de avadnuara &x rakaroü opäg Exsır eixog, & ye 6 Aanedar- 
uörıog Aövrag Aınolvov xai Ixvlkıdog uadnrng Enoinoe. 

331. Pausau. V. 17.1. rög "Hoag dE darıy &v zo van dıög *"*" zo dE 
“Hoasg ayalua nagnuevov dorıv Eni Igdvov, sragkorıxe dE yevaıd re &xwv 
xai Errixeiusvog nuyiy Eni ch nepahj). Eoya dE Eorıv anka |. Jövra, 
Brunn). rag de &pesnjg rovrwv zaynufvag Errt Iocvwr "Rpag Eroinoer 
Alyıyyeng Spikıg. rapa dE aurag Okuıdog äre unrgög zor 'Nocr 5 
ayakıa Eoınns Aogvxkeidov zeyvn, yEvog ev Aansdaruoviov, u a- 
Intoö de Jınolvovxaiixuhlıdog..... tiv de Adıvär zgavog 
Errinsiuevnv ai Öögv nal aonida Eyovoav Aaxedaıuoviov Akyovoıv Eoyov 
eivaı M&dovrog (l. uEr Advra, Brunn), roürov de adsApov re elvaı 

- Jogurlsidov, xai rapa avdpası dıdaydivaı roig auroig. Kögn 10 
de zal Anumeng ai Anollov nai Agreuıs, al uer alln lv elaiv arrav- 
tırgd xadnuevar" Anöllwmv de dvavriog dorweon ı7 Agrwdı Eornnev. 
avansıra de Evraude xai Ano Tüxn re xai Aıövvoog xal Eyovoa 
Nixn swregd. voüg dE sipyaouıdvovg aura oUx Exw Önkwocaı“ paiverau de 
elval uor xal raüra &g ra ualıora apyala. Ta uEv dn narsıleyueva 15 
&oriv Eh&parrog xai xovooi. 


Klearchos von Rhegion. 


332. Pausan. III. 17. 6. zig Xalxıoixov (in Sparta) de &v defıa Aug 
ayakıa Ex yakrod srenoinan, srahaıdrarov narımv Örooa Lori yahk- 
xoö* di ökov yap oun Eorır eipyaouevor, Einkaouevov dE idig Wr 
uegiv aaF adro Exdorov ovrnguoorai ve zrgög alla, ai nAoı ovre- 
govow ara un dıalvdnvau. KiAdapxo» de avdea ‘Pnyivov 70 ayalıa 
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noıhoaı Aeyovoıv, bv Jırmolvov mai Ixvlkıdog, oi de aurou Ja- 
dakov paoi» eivar uadnzıv. (Vgl. 323.) 

333. Pausan. VI. 4. 4. rov de avdgıavra Ilvdayogag Erroinoer 6 “Pnyi- 
vog, eisceg Tıg xal ahhog ayadtog va Es nhaorızv. dıdaydjvau dE rapa 
Kleaoxyp gaoiv avsor, "Pnyivo uev al avro, uadnen de 
Evyxsigov' rör de Evyeıgov slvaı Kogivdıov, yorrjoaı de wg Sva- 
dgav re xai Xagrav Iraprıarag. 


Tektaios und Angelion. 

334. Pausan. Il. 32.5. wuasneng de 6 Kallaw 7» Texralov xai 
Ayysklovog, ot Ankloig Eroinoav to Ayakııa roü Andikwrog" 6 
de Ayyeklov zal Texraiog naga Aınolvwp nal Ixvklıdı Ldı- 
daxysnoar. 

335. Plut. de mus. 14. 7 & Irko zod ayaluarog avrodv (Andl- 
Awvog) apidgvang Eyeı Ev ur vi defıa rokor, &v dE TH Agıorepk Nagı- 
Tag, Tv TÄG Movorng beyavmv Exaoenv rı Eyovaav- 1 ev yap Aögav 
»garei,ı) de aukoug, NÖ’ &v ueoıp srgoneıufrnv Eysı cin orduarı ougıyya. 
örı dE ovrog or Zuoi 6 Aöyos, Avrinkög 1. Hyrindeiöng) zai "Ioreog 
&v raig Errıyarelaıg sregi TOUTWV Aynyioavro, oörw dE rakaıövr Eorı To 
apidevna Toüto, Wors toüg eipyaondvovg aluro rwv a9” "Hoaxkka 
Megönwv yaoiv elvar. 

336. Pausan. IX. 35. 3. zul Ayyekiw» te zal Texraiog, ol ye 
[Aıovvoov) z0v Anolkwva Eoyalöuevor Ankioıg, zeeig dnolnoav Eni 
Th xsıgl alrod Xagıras. 

337. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) zai 6 Ir- 
kuog xalh Agreuıg Terralov xai Ayyeklwvog reyvn. 


Altspartanische Erzbildnerei (vor Ol. 58.) 

338. Herod. 1. 70. ...zoüro de noımoauero. (ol Aaxsdaruvrıoı) xen- 
viga yalusov, Ipdiwv re &5wder rÄrjoavreg zregi TO yslkng xal ueya- 
Hei Tgınxo0lovg augpog£ag we£lorra 7yov, dügo» BovAöusror avııdourar 
Kooioy. oürog ö xenzNg oix anixero &g Zagdıg, di’ alriag dıyaoiag 
heyouivag vagds* ol Ev Aaredaruivıoı Ayovoı xık. airoi dE Sayuıoı 5 
Aeyovaı, wg &rrel TE borkonoav oi Ayovreg rüv Aaredaıuoriuv rör 
zenzjga, Errurdavorro dE Fagdız ve nal Kooicov Awxevaı (01.58. 2), 
artdovro Tov xonrnga Ev Iarıp" idıwrag de ardgag rgiausvoug dva- 
Heival uıv &s vo "Hoaiov. 

(Vgl. noch III. 47 und 48 und über den hiedurch entstehenden chronolog. 


Widerspruch Urlichs, N. Rhein. Mus, X. 8. 18 in der Note. Eucheiros, Sya- 
dras und Chartas s. 333.) 


Polystratos von Ambrakia. 
339. Tatian. adv. Graec. 51. p. 118. (ed. Worth.) Tau y oUv aetırög 
xai ö vugawos Dahapız, 8g .. . . ., dıa vis Holvoseaurov wou 


Diponios’ und Skyllis’ Schule. Smilis. sg 


Ayußgaxıcrov zaragrevig ueyoı vüv WG Tıg avno Yavuaorog dei- 


#rUTat. 
(Phalaris t Ol. 57. 4. Vgl. unter Perillos.) 
Algina, 
Smilis, 
(Vgl. oben 331.) 


340. Pausan. VII. 4. A. zo de Isoov 7O &v Saum rng “Hoag eioiv or 
idgvoaodal paocı Toüg Ev vi Heyoi nkkovrag, anaysodaı dE auzaug To 
ayalua 2E HAoyovg. Sao de auroi vegdävar voulLovaıv dv vi viow 
zıv Hsov sraga w Iußpdow roraum xal Uno zi Auyw Th Ev wm 
‘Hoaiw xar due Zrı negvrvig‘ elvaı d’ oliv TO isgöv roüro &v Toig , 
ualıora &oyalov ovy Hrıora av rıg xal Erri vo ayakyarı rexuaignıro 
&otı yao dr avdgög Zoyov Alyıyjzov Zuikıdog od Evnleidov. oürag 6 
Suikis Zorıv Hıınlav nara Auidakor, böEng dE our &g To loov Apinero. 
„.. (8. 89.) 7. 6 de Zuikıg, drı un naga Sapiovg zai &g vv 'Hisiar, 
mag GAhovg yes obdEvag parsgög darır anodnungag' 5 Toizoug dE ıy 
apixero, nal zo ayakıa &v Zayıy vüs“Hgag Ö aınoag dariv odrag. 

341. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41. (ed. Pott.) zo de &r 
Sau zig "Hoag Ebavov ouiky 5 (. Zuikıdı voü) Evxleidov ne- 
sono Okvurugog Ev Fapıaxoig iorogel. 

342. Euseb. Praeparat. evang. II. 8. “Hoag de xai Sayıoı Euhırov 
eixov Edog, ag pnoı Kakkiuagog 

ovrw Zuihrog Eoyov &ikoor, all Erri reduun 
Önuaip yluparmv GEoog noda oavig- 
wde yap naFidgurro Feoüg Türe, xal yap Adivng 
&v Aivdp Javaög Aslov*) E9ınev Edog. 
a) lies: xtov, Bentley, Callim. fragm. 105. p. 477. Ern. und Dindorf im N. The- 
saur. L. gr. v. &dog.) 

343. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) n de &v 

Saum "Hoa xal &v Hoyeı Zulkıdog yeiges. 
(Plin. XXXVI. 90. Vgl. oben 283.) 

344. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 40. (ed. Pott.) z6 zig Ia- 
ulas“Hoag (üyalyıa) wg prow HEIAıog, rrgdregov ev ıv vanig, Vore- 
gov dE Zrri Ilgorlkovg Gpyovrog avdgıavrneudeg Eyevero. 


Kreta, 


Cheirisophos, 

345. Pausan. VIII. 53. 7. zovzov (des Aphroditetempels in Tegea) de 
darır ad nödow Jıavdoov re lsga duo nal Köong Bwuög zai Anbllmvog 
vaös xai ayakıa Erriygvoov‘ Xeıglaogpog dE Enoinoe, Kong ner 
yEvos, haınlav dE auroü xal Tv dıdafarsa aux bauer. de diewa ı) Ev 
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Krvay Acudahıp rraga Mivp ovupäca Eni uangoregor, Ödökar roig 
Konoi xai Ent Eoaviwv zroımnosı srapeorsvaoe. nraga de ro Inolkwrı 6 
Xeipioopog Eornas Aldov rerromuevog. 


Athen, 


Simmias, (f) 
(Vgl. Preller, Polemonis periegetae fragmım, p. 110 sq.) 

346. Zenob. V. 13. (p. 121. ed. Leutsch.) ... MHol&uwv &v vn zrgög Juo- 
yılov Enıorolj‘ Aeyerar de oltwg" Mögvyog de Jıovvoov Enideror, 
ano zoü 76 nodowrov avrod uoktveodar, Ensıdav revyWar..... ; 
Karaoxsvaoraı de ano wehle ||. peilara) nakovuevov Aldov Uno 
Sıuulov roö Eünakayor. 

(Aehnlich, aus derselben Quelle Suid. und Phot. v. Mwgorepos Mogpvyov.) 

347. Clem. Alex. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) aA Önwg un- 
deig Örroldßn nal raüra us Ayvolg ragnaevaı, ragagjcouaı roö Mo- 
oryov Aıovicov TO ayalua Adıjvmoı yeyovevar ev &x roü pellsira 
Il. pellara) nakovusvov Aidov, Zoyov ÖE eivaı Iiumvog (|. Zıuulon) 
roü EUnalauov, rög pnoı TTIolkuwv &v zıvı Ernioroi. 


Endoios. 


348. Pausan. I. 26. 4. "Evdorog nv yEvog uw Adıvalog, Saıdakov 
de uasnıng, ög xai peiyorsı Aaudalyp dıa rov Kalm Yavarov Errn- 
noAoudnoev &5 Konenv' vovrov xadıruevöv dorıv AImväg Ayalıa, dri- 
yoauua &yov, og Kalklag uev avasein, roınasız de "Erdorog. 

(Zu Kallias vgl. Herod. VI. 122, Ol. 57.) 

349. Athenag. Leg. pro Christ. 14.p.61. (ed. Dechair.) 76 uev yag &r 
Ep:ow zig Horkuıdog (ayakuıa) xal zo rig AImväg ... nal rıjv xadr- 
usw "Evdorog eipyaoazo, uaynıng Jawddakor. 

350. Pausan. VIII. 46. 1. rüg de Adıwäg 76 Ayalkya zig Alkag zö 
Gpyalov, our de aurj xal bög roü Kakvdwviov zoüg Ödorrag ELaßer 6 
‘Poueiwv Baoıkeög Abyovarog..... 4. “Pwualoıg de rüg Admväg ro 
ayakuıa ig Alkag. Es mv ayopav vn brrö Auyovorov noındeicar, & 
ravınv &oriv iövsı' Todto uev dn Erradda Aransıraı Eldparrog dıa 
sravrög srerroınusvor, zexvn dE Evdoior. 

351. Pausan. VII. 5. 9. &Zorı de &v ’Egusgaig nal Adyväg TToluados 
vaög nal Ayakıa Eulov usyedeı ueya nadnuevöv Te drri Ipövov, xai 
nAaxaenv Ev Exarkog Tv yeıgöv !ysı, nal Erri zig nepalng zıökor. 
roüso ’Evdolov zeyvnv nal alloız Erexunıpöueda elvar, xai 2 zur 
doyaalav Ögüvreg Evdov roü*) ayaluarog, nal oby haare Erri raig 
Xagıoi re xai "Npaıs, ab srpiv Egehdeiv Eoriixacır Er Önaldew Aldor 
Aevxoö. 

“) lies roö Zrdo» mit Schubart, Zeitschr. f. Alterth. Wiss. 1850. 8. 111 f. 
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352. Athenische Inschrift, s. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. 8. 2 und 
Taf. II No. 1. 
VEr9a]de I ....2 0200000... rede Iavolcav 
A .....0 aldoinv yig ano nargoing. 
’Evdouolg] &noinoer. 
(Vgl. Ross, Kunstblatt 1835. S. 122, Franz, Bull. d. Inst. 1835, 212, Sehöll, 
Mittheilungen aus Griechenland S. 30, Rangab&, Ant. hell. No. 22.) 

353. Plin.N.H. XVI. 214. hanc materiam (Ephesiae Dianae) elegisse Pan- 
demion?), etiam nomen artificis nuncupans, quod equidem miror, cum 
antiquiorem Minerva quoque, non modo Libero patre, vetustatem ei 
tribuat. 

») Endoeon, Sillig. 
Aristion und Aristokles. 
354. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 195. 
Avlsıköyo[v] ori on ; dyaso[ö] xal GWIpgovog avdgpög. 
A [gar iov 
w drönger. 
355. Athenische Inschrift, s. Corp. Inser. graec. I. p. 38. No. 23. 
av&dımer, 
Agıoroxkäg dno- 


noev. 
(Vgl. Stephani a. a. O. S. 3.) 


356. Athenische Inschrift am Fusse einer Grabstele mit der ‚Figur eines 
gerüsteten Mannes (Müller-Schöll, Mittheilungen, Atlas, Titelkupfer 
und sonst noch mehrfach abgebildet, Stephani a. a. O.) 

’Eoyov Agıoroxkdovg 
Aoıoriwvog. 
(Vgl. noch Rangabe a. a. O. No. 21, Bull. d. Inst. 1839 p. 75, Kunstblatt 1839 
No. 46 u. 92, Schöll a. a. O. 8. 46, 'Eynu. dgyaod. 1833 August.) 


eT,, IX AM, 





Sparta. 
Gitiades, 


(Ueber das noch immer sehr streitige Zeitalter des Gitindas vgl. von neuerer Litteratur: Welcker, 
Kleine Schriften IIl. 8. 533 f,, Schubart in der Zeitschr. f. Alt.-Wiss. 1850. No, 14, Bursian in 
Ersch u. Grubers Encyelop. Artikel Gitiadas und Griech. Kunstgeschichte 8. 407.) 


357. Pausan. III. 17. 2. dvraöda (auf der Akropolis von Sparta) 
Asıväg iegöv rsrenoinsar, ITolıovgov xalovusrng nal Kaknıoizov Fig 
aurng. Too de iegoü rg xaraoxevig Tuvdagews, xa9a Akyovaıv, 
no&aro‘ anodavoveog dE &neivov Öeirega oi zraideg dEspyasaodaı To 
olxodöunua nFehov, Ayopun dE oyıoım Zuells za LE Ayıdvalov 
Eosodaı Adpvga. nipoanolınövrıov dE xal rovzwv, Aaredaruörıoı 
noAhoig Ereoıv Üorepov Toy Te vao» Öuolwg xal TO Ayalua drrouvarso 
Adnväg yakxoöv‘ Tırıadag de eipyaoaro ang dnıywgrog. Emoinoe 
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d8 zei konara Awgıa 6 Tırıddag Alla Te al üuvov &g ınr Heov. 
3. drreigyaoraı de zip yalnı) nolla uEv üv &3Awv "Hoaxk£ovg, rolla 10 
dE zai ww &Hsloveng narugdwos, Turdagew de rw naldwv alla ve 
xal ı wmv Asvaiscıeov Jvyarsgwv agayı‘ al "Hpyaıorog mv unmreoa 
Zoriv anokiwv rwv dsauwv, Lönkwoa dE xai raüra, Örrola Atyeraı, 
zeooregov Erı &v vi Aryidı avyygapj. ITegosi 6’ &5 Außörv xai dri 
Medovoar weunuerw dıdodom vuupaı Ööga eicı xuviv xal ra Önodn- 15 
uare, bp av olodnosadaı dıa roö d&oog Euellev. drreipyaoraı de na 
za ds vv AInwäsg yörecıv, nal Augyızeien xai Hooeıdwv, & dn utyıora 
za) uakıora nv &uoi dousiv Has akıe. 

(Vgl. oben 156 ff. u. Pausan. V]. 19. 1. Zorı d} Inoavgög dr 'Olvuntg Zıxvaniov 
xahovuuevog, MUpwrog Ö} avasynıa Tugavvigavros Zixvwrlan (Ol. 33)° roüro» 
Bxrodöunger 6 Mipww vırjaus apuarı ıy» Tolımy zul TormxooTnv olvunıdda. 
lv di 75 9oavpi xal Ialduovs duo drolnos, zöv ulv Awpıov, or ÖR foyaolas 
rüs Iovwv. yalzod ulv In abroug Eupwr elpyaaudrovg.) 

358. Pausan. III. 18. 7. za de &» Hudnlaug Has Afıa, ang rev- 
rashög Lorıv Erri ornAng Dvoua Almrog...... tovrov ce obv 2oriv 
eixuv, zal rolscodeg yakxoi. Toug dE apyaıorkgovg dexaenv Tod zreög 
Meoonviovg nol£uov paaiv elvaı. 8. Uno uev Ön To nowsw veirredı 
Agoodiıng ayalua koriası, Aprswıg de uno rip devrägp" Tırıada 
xal avroi Texem xal va Ensıpyaoukva ö zoirog dE dorır Alyırjrov 
Kallwvog‘ uno rousp dE Ayalıa Koong ig Arunsgog Eornner. 

‘Vgl. Jahn: de antiquissimis Minervae simulacris Atticis, Bonn 1866. p. 19. 
Taf. 3. No. 5.) 


359. Pausan. IV. 14. 2. Aassdaruovıoı de am Ende des ersten mes- 
senischen Krieges, Ol. 14. 1) zgwre' uev rıv ’IIwunv xadeilov Es 
Edapog‘ Erreıra zai rag Aoınag möhsıg drribvreg Ügouv. avedeoar dE 
xai ano zov kapiowv vo Ayvrkalp zeinodag galroüg‘ Agpgodieng 
ayakıa Eorıv Eotnaög Ind za reinodı To newWew, Agreuıdog dE Üno 
zo Öeur£gw, Kögng den Arunsgog ind zo zelrw. vadra uev di) av&de- 
car Evraüde, 


Kleinasien. 


Bathykles von Magnesia. 


360. Pausan. III. 18.9. Basuuldoug de Mayvızog, O5 Tov Ieo- 
vov Emoinoe Toö Auuxkaiov, avadınara Enskeipyaoueva vö 
Hoörı Xagıreg nal ayakııa de Aevropgivng bariv Hossuudog. Orov 
de ovrog 6 BadunAng uasneng &ysyoveı, 7) Tov Iquvov dp örov Baoı- 
Asvovrog Aarsdaruoviwv Ercoinge, trade uEv rapinp. Tov Ieovov ÖE5 
eldov zE zal ra Es auröv Önola 7», yorıyw. 10. AUnegovaew Zurgoodev 
aurov, zara rauıa ÖL zal Orrigw, Xagıreg re dvo xai Rome duo: dv 
agıoregi de Exıöva Eoryas nal Tugywg, &v dei de Teitwveg. za de 
Erreipyaoueva na$' Exaorov Er angıpeg dıehteiv Hykov zoig Emıkeko- 
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utvorg apeäeır Zuchlev. ws de dnkmvaı ovAlaßövrı 'Errei umde 10 
äyywosa za nolla yv), Tauyeıny Ivyarkga Arhavrog ai adelpıv 
ausng Akavöynv gegovoı Tloosıdwv ai Zeig. Eneipyaoraı de xal 
Arkas, nal "Hoaxkgovg uorouayia srgög Küuvor, xai 7 naga Dokw 
zöv Kevraugwv udyn. 11. z0v dE Mirw nalodusvor Taügov oüx olda 
av$” brov nenolyans Badvurkig Ösdeuevov ve zal ayoysvor üno Onaewg 15 
lövsa. al Daıdıwv Xogog Eorıv drei co Ionvp, zal adwr 6 Anuodo- 
xog. Ilspaewg re To Epyay nenoinsau 70 & Medovoav. zrapevsı de 
Hoaxltovg udyyv pög Gougiov Tür yıyavıav xal Tuvdagew zrg0g 
Evevro», Eoriv dgnayı) ro Asvxinnov Hvyarigwr. Aıövvoow dE xai 
“Hoaxkia, zöv uev sraida Erı [orıe) &g odgavov Zorıy "Eguig Yegwv, 20 
Ayıyä dE ayovoa “Houxkka guvoxıjoorra and vovsov Feoig. 12. sra- 
eudidwor de zul Ilnkeig Ayıllka TeapNaöuErov waga Keigwni, ds xal 
dıdafaı ‚aeyeran. Kögakog d& ou »allovg Evssa Umr6 ‚Hudgas doriv 
horrayuevog. nal &; Töv yauon rov HAoguoviag dwga xouiLovcır 08 Heoi. 
zai Ayıkliwg uovouayia rıgög Meuvova Exreipyaoraı, Jıoundıw re 25 
Heoaxkis 7öv Opära xai Er Evivp ri) nozaı) NEo0ov TIuWwgoVusvog. 
Eguis de mag. Aktkavdgov agıdmoousrag aysı rag Ieag. Adgaorog 
dE xal Tudsig Hugpıagaov nei Avaoügyov 709 Ilguvaxrog uayng za- 
zanavovo, 13."Hoa de dyogä reög Io zuv ’Ivayov Roüv oVca» Ndn, 
zul AIwa dıxorre Arropeiyovos 2orırHyaorov. Ent dE Tovroıg 30 
“Hoax)£ovug nenoinar zür Epymv To dg iv Üdgar, zal wg avı- 
yays tod "Audov Tov wuva. vakıg de nal Mvaoivovg, Tovewv ev 
&p' Imrov nadmuevög dorıw Exdregog. MeyantvInv de vov Mevslaov 
zul Nindorgaror Inrrog sig pepwv doriv. avaugsi dE nal Bellegopöveng 
zo &v Auxia Imgiov. ai "Hoaxlög rag Inguövov Roüg Elavveı. 35 
14. zoö Hoövov de rgög Tolg üvw ruigacıy Ep inrwv ixarigwder 
eioıw oi Tuvdagswm rraldeg‘ ai Opiyyeg TE eloıw Uno roig inroig, nal 
Ingia avo HEovra, ri) uey nagdalıg, ara dE z0v IIoAvdsuanv Aeaıva. 
avwzarı ÖE xogög Erri vi) He0ovp merroinraı, Mayvıres ol ovveipya- 
ou&vor Basvrkei rov Hgövov. 15. Urreldövrı de bo TV Igövov, Ta 40 
&vdov ano rov Teırwvwv, dog Eorı Inga roü Kakvdwriov, xal "Hoa- 
„Aög anoxzeivwv roüg raidag voog Arrogog. Kakaig de zul Ziyeng 
tag Gprrviag Dıvewg arrelavvovor. ITsıgidovg re zal Onvevg Henaxo- 
eg elaiv 'Elkvnv, zul ayywv 'Hoaxkng Tov AEovra. Tırvov dE Anbl- 
Av sofeveı nal Horeuıg. 16. Hourlkovg re ırgög "Ogsıov Kivravgor 45 
udyn merroinzar, nal Onoewg rgög Taügov zöv Mivw. zenolntar zul 

n segög Ayelıpov "Howaxksovg nal, nal va Aeyoueva & “Hoav, wg Uno 
“Hopeiorov dedein, xai dv Ixaorog EInxev ayova Ei nargl, zal ra &g 
Mevelaov zal cov Aiyozreıov Ilgwzsa &v Odvoaeig. telsvraia Adun- 
Tög te Levyviwr doriv Ind TO üpua xarıgov al Akovra, nal or Toweg 50 
Erripegovzeg xoag "Exrogt. 
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Cap. 19. 1. Toö Yodvov dE, 7 naslloıro &v 6 Heög, od dıa ravrög 
xaTa TOÜTO Guveyoüg Ovrog, allcı nadEdpag nragexousvov srAelovag, raga 
de nadedgar Exdornv Önolsırrouevng [rei) söpugwelag, 50 uEoov doriv 
eVgvXwgEg udkıora, xal To ayalua dvrauda Eveorıne. 2. ueyedog dE55 
avrod uerew Ev abdeva avevgörra olda, einalovrı dE nal zgLaxovra 
elvar galvowro &v unyeıs. Epyov dE ou Basvxltovg doriv, alla 
Gpyaiov nal ob UV Teyun nenoımusvov‘ Örı yap un nodownov aurıa 
nal sıödeg eiaiv üngoı nal yeipeg, TO Aoınövr yalxın xiori Zorıy eina- 
ou£rov. Eysı dE Eni vi xepal) xoavog, Aöyynv ÖE Ev Taig yegoi xai 60 

 z0&0v. 3. od dE ayakuarog TO Badgpor sragkyeraı uev Bwuod oxjua, 
redapdaı dE Tov 'Yanındov Aeyovoıv dv auro, nal“ Yaxır$lorg neo rüg 
rod Hrrokkwvog Yvolag &g roürov “Yarivdw Tv Bmuov dıa Iugag yak- 
ang &vayilovomv‘ &v agıoreps dE darıy 7, Sig roü Bwuod. Erreipyaorar 
de 15 Bmw rodro uev Ayakya Bigidog, zoüro dE Hugırolang xai 65 
Tloosıdövog. Aıög de nal "Eguoü dıakeyoucrwv allnkoıg zrlnalov Aıö- 
yvoog Eorijnanı zul Zeufkn, raga de aurıv ’Ivw. 4. rerrolmsan de di 
zoö Bwuoo nal ı Antene ai Köen xal Illovrwv, Erri de auroig 
Moigai ve xai 'Npaı, oiv de oyıoıw Hgygodim xal Ayıpä ve xai 
Aozsuig‘ nouilovar d’ &g ovgarov 'Yaxırdov zai ITokußorar “Yaxiv- 70 
Hov, xada Akyovoı, adelpnv Anodavoücar Erı nagdevor. TOüro uEr 
odv zoö “Yaxivdov ro Ayakuıa Eyov doriv H6n yevsıa. Nixiag dE 6 Nixo- 
undovg rregıoowg dr) ru Eygaıyev aüröv Ögaior, vor dri YarivIa Aeyo- 
usvov Andkluvog Egwra ünoonualvw. 5. meroima de ni Tod 
Bwuoö xai ‘Hoaxlig Uno Aymväz xal Iewv tüv all nal odrog 75 
ayöusvog ds oigavor. eloi de xai ai Dsorior Ioyarkgeg di ro Bouß, 
»ai Modoel re xal Npaı. reepi de aväuov Zepügov, rat wg uno roü 
Anökkwvog “"Yaxıydog ane$aver Ürovrog, nal va &g TO avdog eionueve, 
Taya uev &v Eyoı nal allg, doxsirw den) Myeraı. 

361. Pausan. III. 10. 8. &v de Odgvanı, 25 yap roürov ayiän rrooiwr, 
Ayalıd orı Ivdalwg Aröllwvog, xara ra avıc rw iv Hurxkaug 
rerromuevov‘ TO dE oyjua Örolov Eorıy, dr’ Exelviy ygaıyw. Aaxe- 
Öauuovioıg yag drrıpavkorsga Eorı va &g rov "Iuunkatov, igrs nal Tov 
xovoöv öv Kooioog 6 Avdög ro Anölkwvı Errewpe ro ITvdael, rourw 
2s xoouov zoü &v Huvxkoug narsyorjoavzo ayakuarog. 

(Vgl. zur Reconstruction des Thrones: Heyne, Antiquar. Aufs. I. S. 1—115, 
Quatremöre de Quincy, Le Jupiter Olympien p. 196 ff., Welcker, Zeitschrift 
für Gesch. und Ausl. d. a. Kunst 8. 230 f., Brunn, N. Rhein. Mus, V. 


S. 325 ff,, Pyl, Archaeol. Zeitung 1852. No. 43, Bötticher, das. 1853. No, 59, 
Ruhl, das. 1854. No. 70.) 
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Hilet. 

Bion. 
362. Diog. Laert. VIIT. 58. yeyövaoı d& Bimveg dena... ...- 0ydoog 
Muknorog avdgıavrorrorög, od ulurnraı al Molfuw ..... Öfxarog 
ayaluoronorög Kialoutvıos 7 Xiog, ov ulurnsaı xai Innüwvas 


(Ol. 60.) 
(Nach Brunn, KG. I. S, 41 wären Beide vielleicht identisch.) 

363. (In den Inschriften an den Statuen vom heiligen Wege vom Hafen 
Panormos nach dem Apollonheiligthume in Didymoi bei Milet, 
Newton, A history of discoveries atHalicarnassus, Cnidus and Bran- 
chidae, Text Vol. Il. part II. p. 783 sind auch zwei Künstlernamen 
Terpsikles und ... demos [Eche—Euthy—demos.] erhalten. 
Die Statuen fallen um Ol. 60.) 


Sicilien. 
Perillos oder Perilaos von Akragas. 


(Nach den Daten des Phalaris zwischen Ol. 53, 4 und Ol, 57, 4.) 

364. Plin. N. H. XXXIV. 89. Perillum nemo laudet saeviorem Pha- 
laride tyranno, qui taurum fecit mugitus hominis pollieitus igni 
subdito et prinıus expertus cruciatum eum iustiore saevitia. 

365. Lucian. Phalaris I. 11. @AAa Ilegikaog 7» vıg Nuedarcdg, 
yulusig uev dyadög, rrovngög dE Avdgwsrog, 00F0g ...... KATATKEUA- 
cag rov Boüy nr& uoı nouilwr aallıorov ideiv xai zıgög To axgıßkora- 
Tov Eixaousvov" xıyj0EWG yag aut nal uuanduod Edsı uovov zroög 
zo xal Euyugov elvaı doxeiv «uk. (folgt die Geschichte von der Ein- 
schliessung des Künstlers in sein Werk.) 

366. Dorotheos b. Stob. Floril. 49. 49 IE. p.298 (ed. Meineke.) ®a- 
kagıg Argayavrivwv rügavvog ... &evaıg xai ragogumutvaug Baodvoıg 
Ergug&... Toog Öuopukoug‘ IT&gılkog dE Ti; rexun xaknovgyog xa- 
zaoxevaoag dauakıv Edwre zip Baoıkci dwpov ri. 

367. Schol. Pind. Pyth. I. 185. z0v zoö Dakagıdog raügov oi 
Argayarrivoı xarernovwoav, WG Proı Tiuauog.. . . zuvaoxevaoaı de 
avsiv paoı IIsgihao» xıh. 

368. Diod. Sicul. XIU. 90. z& uev odv noAvrekliosara zöv doywv 
arr&oreıkev (Himilkar nach der Einnahme von Akragas) sig Kagyn- 
döva, &v olg xal röv Dakagıdog ovvißn nowosjva Taügov ..... Toü- 
rovy dE 76» zadgov 6 Tiuauog Ev züig lorogiaug diaßefaıwoauevog u) 
yeyov&var ıö auvokov, Ure ausng Tng wugng nAEyyIn‘ Zuıniov yag ; 
ÜDTEOOV une. &unogdjoag Kapyndöva roig-Ingayavzivorg era rwv 

D. ant. Sehriftquellan z. Gesch, d. bild. Künste b. d. Gr. 5 
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allıv tüv dıausıvavrwv apa Toig Kapyndovioıg anoxareornoe zoV 
raugov, dg nal rüvde zwv Ioropıwv yoapousrwv nv &v Augayarıı. 

(Diese Zurückgabe des Stieres aus der Karthagischen Beute durch Seipio an die 
Akragantiner bezeugt auch Cicero in Verr. IV. 33. 73.) 

369. Ovid. Ibis 436 
aere Perilleo veros imitere iuvencos 
ad formam tauri conveniente sono. 

(Die zahlreichen sonstigen Stellen, in denen der Stier des Phalaris vorkommt, 
bieten für die Kunstgeschichte keine irgend erhebliche Ausbeute und werden 
deshalb hier übergangen. Ueber die Form des Künstlernamens s. Böckh zum 
Corp. Inser. Graee. I, p. 867, über den Stier Göller, de ortu et orig. Syracu- 
sarum p. 272 sq. und Böttiger, Kunstmythologie I. 8. 390 f.) 


Die frühesten Athletenstatuen. 
370. Plin.N.H. XXXIV. 16. effigies hominum non solebant exprimi nisi 


aliqua inlustri causa perpetuitatem merentium, primo sacrorum certa- 
ıninurn vietoria maxumeque Olympiae, ubi omnium qui vicissent sta- 
tuas dicari mos erat, eorum vero qui ter ibi superavissent ex membris 
ipsorum similitudine expressa, quas iconicas vocant. 

(Vgl. Lucian. pro Imagg. 11. Axovo, Eyn, nollör Asyorrww — el di alnPig, vuris 
ol ündpes lore — und’ "Olvuntaoıy Btivar Teig vırdaı uelloug TÜr VGwudreon 
avsorarcı robg ardordvras, ala dmıusitiode robs 'Ellurodixas, onwg undt 
eig brreoßalnen iv alndeıav, zal vv Bkkracıv rar avdpıavruv axgıßeoreoer 
ylyveodıı rag Tu» aIInrWv Pyxoloswg.) 

371. Pausan. VI. 18. 7. neöraı dd ayiAnrör Aveıldnoar ds 
Ohvuniav eixöveg Moakıdauaveög ve Alyıyrov ınjoavrog neoyun 
17v ?varnv Ökvunıada Bri zaulg nerrnxovra, nal 'Onovv- 
riov ‘Pn&ıßlov nayrpurınorag xaraywvıoanıvov, uig npög raig 
EEjxovra bhvumıddı. alrar xeivraı ur al eixöveg od mooow ig 5 
Oivouaov xlovog, Eükov Ö£ eivıw eipyaoudvaı, 'Pn£ißlov ur aux, ı) 
de od Alyıyızov xurrapiooorv, nal 10009 rüg Eregag wertonmtvid dorır. 

372. Pausan. VIII. 40.1. @uyaleücı de avdgıag Borıv Eni vig ayopäs 
Abbayiwvog 705 rraynparıaorod, T& ve Alla apxaiog xal 00x Hrıora 
Eni 70 oyinarı“ ov dısoräcı lv cold oL srödsg, naseirvraı dE apa 
rAEvoR al yeigeg aypı tav ylovröv* renolnrar uev Ön 1, einav Aldov, 
Ayovar dE nal Ertiygauue dr adryv yoaphvar xal Toüro uEv Npavıoro 5 
ürco Tod xgövov. zo dE Abdayiwovı EyEvovro Okvunızal vixaı dto ur 
Okvunısoı vaig moö ig Terdorig nal nevenxogorig. 

373. Pausan. VI. 15. 8. Inegriaen dE Eörellög yayovasır & nrauol 
vixar dio Eıri ig Öyddng nal reiaxovurng Ölvunıadog nalng, N) 
dE Eriga srevradhon. rro@rov yag dn Tore or naldeg xal Üsrerov srev- 
ta»lnoovreg Eger)droav. Eorı ÖE 7) ve eixor apyala voö Evrehide, 
za ra Int ri BAIRW yodunera auvder Ürtd Tod xoovov. 
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Andere Porträtstatuen. 

374. Herod. I. 31. von Kleobis und Biton (gegen Ol. 50): Hoyeioı 
dE opewv e£inövag rroımoduervor avedeoav ds Aehpoig ws avdowv 
agioswy ysvoulvwv. 

Anfänge der Malerei. 


375. Plin. N. H.XXXV. 15. de picturae initiis incerta nec instituti ope- 
ris quaestio est. Aegyptii sex milibus annorum apud ipsos inventam 
priusquam in Graeciam transiret adfirmant vana praedicatione, ut 
palam est, Graeci autem alii Sieyone alii apud Corinthios repertam, 
omnes umbra hominis liniis eircumducta®). itaque primam talem, 
secundam singulis coloribus et”) monochromaton dietam, postquam 
operosior inventa erat, duratque talis etiam nunc. 16. inventam linia- 
rem a Philocle Aegyptio, vel Cleanthe Corinthio 

primi exercuere®) Aridices Corinthius et Telephanes Si- 
ceyonius, sine ullo etiamnum hi colore, iam tamen spargentes linias 10 
intus. ideo et quos pingerent adscribere institutum ®). 

primus invenit®) eas colore testae, ut ferunt, tritae, Ecphan- 
tus Corinthius. hunc eodem nomine alium fuisse quam quem 
tradit Cornelius Nepos secutum in Italiam Damaratum, Tarquinii 
Prisci Romani regis patrem, fugientem a Corintho tyranni iniurias 15 
Cypseli, mox docebimus. (Vgl. 376.) 

a) Vgl. oben 259, 261 und unten 391. 

b) ettilgt Michaelis, Arch. Zeitung 1964 S. 203, e monochromato = #x roö uo- 
voyowucerov conjic. Urlichs Chrest. Plin. p. 339. 

€) excoluere conj. Michaelis a. a. O., vielleicht: exacuere. 

d) Vgl. Aelian V. H. X, 10: öre urmnoyero n yougıen tegen ze N Toonor Tırd 
dv yalakı xal dv anapyavors, obrws kon arkyras elxulor ru ide, Bars drı- 
yodpeır abroig robg youylug‘ roüro Boüg, dxtivo Inros, rouro derdgor. 

e) Vor colore setzt v. Jan colorare ein; inlevit con). Haupt. 

376. Plin.N.H.XXXV. 17. IJam enim absoluta erat pictura etiam in Ita- 
lia. exstant certe hodieque antiquiores Urbe pieturae Ardeae in aedi- 
bus sacris, quibus equidem nullas aeque miror tam longo aevo duran- 
tes in orbitate tecti veluti recentes. similiter Lanuvi, ubi Atalante et 
Helena comminus pictae sunt nudae ab eodem artifice, utraque excel- 
lentissima forma, sed altera ut virgo®), ne ruinis quidem templi concus- 
sae. 18. Gaius princeps tollere eas conatus est libidine accensus si 
tectori natura permisisset. Durant et Caere antiquiores et ipsae. 
fatebiturque quisquis eas diligenter aestimaverit nullam artium 
celerius consummatam, cum Iliacis temporibus non 10 
fuisse eam adpareat. 

a) Hinter sed statuirt v. Jan eine Lücke. Zu lin. 10 vgl. Plin. N. H. XXXIIM. 
115. iam enim Troianis temporibus rubrica in honore erat, Homero teste, qui 
navis ea commendat, alias cirea pigmenta pieturasque rarus. 
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377. Plin.N.H.XXXV. 53. nunc celebris in ea arte quam maxuma bre- 
vitate percurram; neque enim instituti operis est talis exsecutio, ita- 
que quosdam vel in transcursu et in aliorum mentione obiter nomi- 
nasse satis erit, exceptis operum claritatibus, quae et ipsa conveniet 
attingi, sive exstant sive intercidere. 54. non constat sibi in hac parte 
Graecorum diligentia multas post olympiadas celebrando pictores 
quam statuarios, ac toreutas, primumque olympiade nonagesima. .... 

55. quid quod in confesso perinde est Bularchi pictoris 
tabulam, in qua erat Magnetum proelium, a Candaule rege I;y- 
diae Heraclidarum novissimo, qui et Myrsilus vocitatus est, repensam 
auro/*) tanta iam dignatio pieturae erat. circa Romuli aetatem id 
acciderit necesse est, etenim duodevicesima olympiade interiit Can- 
daules aut, ut quidam tradunt, eodem anno quo Romulus, nisi fal- 
lor, ımanifesta iam tum claritate artis, adeo absolutione. 56. quod si 
recipi necesse est, simul apareat multo vetustiora principia, 

eosque qui monochromatis pinxerint, quorum aetas non traditur, 
aliquanto ante fuisse: Hygiaenontem, Diniam, Charmadam 

et qui primus in pictura marem a femina discreverit, Eumarum 
Atheniensem, figuras omnis imitari ausum, 


15 


u 


quique inventa eius excoluerit, Cimonem Cleonaeum. hie 20 


catagrapha invenit, hoc est obliquas imagines, et varie formare voltus, 
respicientis, suspicientisve vel despicientis. articulis membra distin- 
xit, venas protulit, praeterque in veste rugas et sinus invenit. 

a) Vgl. Plin. N. H. VII. 126. und siehe Welcker, Kleine Schriften I. 8. 439. 

378. Aelian. Var. Hist. VIII. 8. IT. yoagıxjg rexens. Kovwv (1. Ki- 
uwv) 6 KiAswvatog EFsıgyaoard, paoı, ınv Teyunv Tnv YgapıRıv, Öro- 
gyvouevyy Erı xal arexvwg Uno TWv rryd alroü nal arreigwg Exrelov- 
u£vnv nal roörıov zıva &v onapydvoıg nal yahkakır ovoav. dıd vadre 
zoı xal uıo$oVg TWv rrg6 adrod ıgwrog ELaßev Kdorspnvg. 

379. Anthol. Gr. I. 74. 77. (Planud. IV. 84.) 4dnkov (Zıuavidon?)- 

oün adang Eypaıye Kiluwv rade : zcavri 6’ Er’ doyw 
u@gog, dv ovd’ Howg Aalduhog EEkgpvyer. 

(Einen zwingenden Grund in diesem Epigramm mit Jahn, d. Polygnot. Ge- 
mälde S. 68, Müller, Handb. 99. 1 u. A. Mizwr für Kluw» zu lesen sehe ich 
nicht, vgl. aber unter Mikon.) 

380. Plin. N. H. VII. 205. pieturam Aegyptii (invenere), in Graecia 
vero Euchir, Daedali cognatus, ut Aristoteli placet, ut Theo- 
phrasto Polygnotus Atheniensis. 

(Vgl. Urlichs, Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. 8. 189,) 

381. Athenag. Leg. pro Christ. 14. !p.59. ed. Dechair.) .... ai de ei- 
abvsG, uexgı wm nAaorırı, Kal ygagpızn) zal dvögiarronromsan) naar, 
ovdE Evouilovro Savglov de ro Saylov zai Koatwvog voö 
Sırvwvlov aai KAsavdoug roü Kogıydiov xai adeng Kogırdiag 
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(vgl. 261) Errıyevousvwv. al oxıaygaplag ev eugedelong uno Sav- 5 
eiov Irınov Ev Hhlp mregiygaavrog‘ yoayıxjg dE zai Koarwvog, &r 
srivanı hehsınwusro OrLag avdgög al yuvarrög Evavaksiilavrog. 

382. Strabon. VII. 343. & de zo zig Akysıwriag leg (unweit 
Olympia) ygapai Kiledvsovg ve aai Aonyovrog, avdewv Kogır- 
$iwv, roü uev Toolag älwoıg xal Hdmväg yoval, voü d’ Agreqıg ava- 
psgouevn Erri ygurög, opbdoa suddrıuoı. 

383. Athen. VIII. 346. B. C. olda de »al nv &v zj loarıdı yoapmv 
avarsıudımv &v co wng Alpeıwoag Agrtuıdog isgß. KAsavdovg Ö’ 
ori zoö Kogıvdiov. &v 5 IIoosıdav menoinsa Fuvvor vo Ai zrgog- 
peowv wölvorrı, wg iorogei Anunrgıuog Ev oydon Toü Tewixoü 
dıiaxdouov. ' 

384. Herod. I. 164. oi Dwxauksg &v rovurg (bei der Belagerung ihrer 
Stadt durch Harpagos Ol. 58.) xaraosasavrsg Tag evenaovregovg, 
!sIEuevor Terva nal yuvalxag xal Enırka srayre, roög de xal va 
ayakuara va &x ıwv iowv nal ra alla avadıiuare, ywoig u rı xal- 
xög n Aldogn yoaypn ıv.... Erriwor Erri Xiov, 


7. Alte Kunstwirkerei. 
(Vgl. 217— 210.) 


Akesas und Helikon von Salamis auf Kypros. 


385. Athen. II. 48. B. Tauaos Öd’ n züv noımlkwv bp), uakıora 
Evriyywv zregi aura yeroukvoy Hrscä ai Ekırövog rov Kungiwr 
üpavraı Ö’ 10av Evdofor* nal 7v Elınwv viög Hxsod, wg proıv “legw- 
vuwog. &v IIv$oL y 00» di zivog Eoyov &rıyeyganraı 

tedf "Elırwv Hrcva Zalauivıog, W Evi yegoi 
nörvıa Feorreoinv IIaklag Erevfs xapır. 
(Wiederholt bei Eustath. zu Od. p. 1400. 1. 12, das Epigramm Anthol. Gr. IV. 
160. 206. Palat. Append. 863. 334.) 

386. Zenob. Proverb. I. 56. {p. 22. Leutsch.) HrEdoswg xai 
Elınwvog Eoya' ri rWv Yauuarog asiow. ovroı yag noW@rou 
töv ng HolıadogsAInväs nenkov Eönuiovgynoar. 6 uev Ine- 
veüg (sic) yEvog @v Ilarageüg, ö de Elınav Kapvorıog. 

(Ebenso die Prov. ex Cod. Bodley. Gaisf. p. 9 No. 86 und bis Zdnwovpynoar 
Diogenian. II. 7. Leutsch p. 197, bei dem aber Akesas '4xe0aiog heisst.) 

387. Plut. Alexandr. M. 32. ’Ertrögrrana Ö’ Zpögeı (Alexandros) 

th uEv Eoyaolg ooßapuWregov N nar« zov Alkov Örkıouöv. ’Hv yag 
.zoyov Ekızövog roö nakaıoö, zıur de ig "Podiwr rohewg, üp 
ns 20097 dügor. 


Alte Zeit. 
Zweite Periode bis um Ol. 80, 


nn 


Das Zeitalter der Ausbildung und 
Ausbreitung der Kunst, 


Plastik. 


Arges. 
Eutelidas und Chrysothemis. 


388. Pausan. VI. 10.4. ZJauaperw dE “Hocıei vio re tod Jauagk- 
zov rail viwrö, dvo &v Okvunig yeybvaoıy Exaoııp virar, Aauaperuf 
uev nöuren Eni vaig Einnovra Öhvumıddı, Öre &vouiodn 
noörov 6 Toü Örkov Ögpöuog, wal wgaurwg ch pesng‘ nenolyran 6 
avdgıdg donida re nara a aura &ywv roig &p Numv nal xgavog Ent 5 
ci) regal; nal aynuidag di voig ıool. Taüca Ey di) Ava xeovov Uno 

> m en 
te ’Hleiwv xal Öno 'Ellnva» rov Alla agyne&In roö doduov Oeo- 

[4 x - % Ri ’ N! # % 
our ÖE vo Aauagkrov zal audız Ereivov raıdi Ouwvinp Ent sıev- 

r r N m ‚ We er “.n E \ 
asp, Osordung dE z@ devrigw rrahng &yevoveo al vixaı. 5. TV 
dE einöva Qcostourcov uev ou nakaloavzog Tov sroıjoarıa 00x louer' 10 
zag dE Tod srargög aurod xal Tod rarcrcov pol To Eniygauua Evre- 
Aida ve elvaı nai XovoosEuıdog Hoysiwv. ov unv mag br ys 
&dıdaydnoav deönkwaev' Eyeı yag dn oVrwg' 

Evzekldag nal Xgvoodeuug vade Epya releogav 
Hoyeioı, reyva» eldöreg Ex ngoregwr. 15 


Ageladas. 
{Die Namensformen ZAddags beim Schol. Arist. Ran. 504, und Te)adaz; Suid. v. TrAudeas und 
Tretz. Chil, VIL. 930, VIII. 325 sind jedenfalls unrichtig; über die Chronologie des Ageladas 
ist hier insbesondere auf Brunn, Künstlergesch. 1. 8, 63 f. zu verweisen, von dessen Resultaten ich 
"nur darin abweiche, dass ich das Datum Ol. 81, 2 (s. Brunn 8. 7:3) nicht für sicher und daher das 
. früheste Ol. 65, oder den Begion der Thätigkeit des Meisters bald nach diesem Zeitpunkte für 
durchaus möglich halte, s. N. Rhein, Mus. XX11. 1867 8. 127.) 
> * - 
389. Pausan. VI. 14. 11. Avoxog de 6 Adanara Tagavrivog, oradiov 
kapßwv nai dıaukov vian» (O1.65), &oriv Ayskada reyn voö Agyelov. 
(Vgl. Krause, Olympien unter Anochos und Akochas.) 
390. Pausan. VI. 10.6. ’Eri d& 10 Havragrsı KleoodEvovg Eoriv (in Olym- 
pia) &gra avdgög ’Erridauviov. Toüro Epyov uev Eorıw Ayslada, Eornze 
N nn en m - - 
dE Onıosev voü dıög Tod ano vg uayng ig Illarauacıv avaredevrog 
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ins 'Elkıvov. Evina uev Ön anv Enrnv Ökvuruada nal Einxoorıv ö 
KisoodEvng, avedıns dE Öuod Toig Innos avroö re eixdva zul öv 
jvioyov,. Erıyeygarıraı dE xal zur Irrwr a Övouara, Doin& xai 
Kogaf, &xartowder de ol aga To Luydv, ara uev ra dekıd Kyaxias, 
&v dE T7 apıorspk Zauog‘ nal Eheysiov Tod’ 2oriv Eri zii äguarı 
KieoosEvng W avednnev 6 ITövruog 2E ’Erıdduvor, 
yırnoag Irreoig zakov aymva Auög. 

391. Pausan. VI.8.6. IIgouayov dE ou srößbw Tıiuaoideog avarsıraı (in 
Olympia) y&vog Aehpos, Hyskada uev Egyov vo Agyelov, naynga- 
tiov dE dvo uEv dv Olvurig vinag, voeig de arnonuevog Ilvdoi. xai aurp 
»ai &y rolfuoıg Loriv Eoya ch Te öhun Aayrıga nal oUx arrodkorra Ti 
eurugie, ehnv ye dn vod TeAsuraiov‘ Toüro d£ aurd Yavarov TO dyyei- 
one Mveyaev. ’Ioayoog yag zu Agnvalp vv angbmokır uıv Adıyalwr 
xarahlaßovrı Eni rugawidı usraoguv Tod Eoyov xal 6 Tiuaoideog, 
&/Evero yag rov Eyxaraksıpdevrwv Ev Ti) axgonöksı, Yavarov Inulav 
sugero Tod adırnuarog srap« Hyıwalwov, (Ol. 68. 2. vgl. Herod. V. 
70 sq.) 

392. Pausan. IV. 33. 2. z0 de ayalua zoö Aıög (Idwuare) Hyskada 
uev Eorıw Eoyor, Erromdn de LE agyig roig oinnoacıv &v Navnazzıy 
Meoonviwv (Ol. 81.2, vgl. Clinton Fasti Hell. h. a.) isgsüg dE aipsrög 
xara Erog Eraosov Eye 76 Ayakıa Eırt wüg olxiag. Ayovoı dE xai 
&ogenv Inrereıov IIwuale. 

(Vgl. Paus. a.a. 078. 1. yaol y&p xal ovror TpapHvaı mapa oyploı röv Feov, Tdounv 
d2 slvaı zal Nedav as Boeıbaufreg und N. Rhein. Mus. XXI. 1867. 8. 123.) 

393. Schol. Aristoph. Ran. 504. (ed.Dind.) 7 MeAirn dnuog eng Hrrınng, 
&v 7 &uundn "Hoaxkng Ta wıxga uvorigıa* Eorı de nal duei Hoaxlkovg 
Erripavkorarov legov Ahefınaxov‘ vo de ro Hoaxkkovg Ayakyıa 
&oyov ’Eladov (lies Ayskadov) roö Apyslov rod dıdaozakov Der- 
diov- ı, dE idgvoıg dyEvero nara Tor ueyarv Aouor. BI nal Errauoaro 
n vöoog olAwv avdgurewv arrolkvuevwv. (Ol. 87, 3. 4.) 


394. Pausan. VII. 24.4. Zorı dexai KAla Alyısvow ayaluara galnoü nıe- 
romueva, Zeug re Haınlav naig naiHgarkjg, oudE ovrog &ywv rw 
yeveıa, Hyshadarexyvn voö Hoyslov. Tovroıg zara &rog isgeig aigsroi 
ylvovzaı, xal Exarega rwv ayakıarav Erei raig olnlaıg eve Tod legov- 
uevov. Ta dE Erı makaudrega srgoexärgıro dr ruv raldwv legäodaı vd 
Au 6 vıröv xakksı“ apxouevwr dE avrıp yereiwv &5 AAkov naide ı 
Eri vo nahkeı uerne rıun. valra uev oürwg Evouilero. 

(Vgl. über die Kindheitssage des Zeus in Aigion Strabon. VIII. p. 387 und Bull. 
d. Inst. 1843 p. 108 £.) 
395. Anthol. Gr. II. 15. 35. (Planud. IV. 220.) Avrınargov Zıdwrior. 
Teilvyss ai Movoaı 10’ Eorauev’ a nia Awroug, 
@ de pigcı nakldauaıg Bapfßırov, a de yekvr. 


5 


u 


un 
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& uev Agıosonkdog dysı yelvv, dd’ Ayskada 
Bagßırov, & Kavayä Öd’ üuvortokovg dovaxag, 

all & Ev npdvrsiıga rövou srehtı, & ÖE uekpdog 
xowWuarog, & dE 00pÄg sugerıg üguoviag. 

396. Pausan.X. 10. 6. Tagavıivwv de ol irınor ol yaknoi xai aiya- 
Mwroı yuvainsg are Meovaniuv siaiv, Öudeww vi Tapavrivu» Bapfa- 
ewv, Ayskada de äpya zoo Aeyelov. (In Delphi) 

397. Plin. N. H. XXXIV. 49 (floruit) deinde olympiade LXXXVII 
Ageladas cet. 

(Vgl. 393, aber s. 422 lin, 16. und noch unten unter Pheidias.) 

398. Suid. v. Teladag‘ ayaluarorroudg, hödanalos Deidiov. 

399. Tzetz. Chil. VIII. 325. ; 

Teladov roü Hoyelov uEv 7v uadmeng Deidlag, 
Toö & Mehirn Arvırng nAacavrog "Hoankka. 


Aristomedon. 


400. Pausan. X. 1. 10. ano rovzov de Toü &gyov*) nal avadıjuara 
oil Dwrsisg antareılav Es Aslpoog Andklwvı Telklav Ts Tor 
uarsıy xal 600: uaxousvorg alkoı aploıv dorgarı;ynoav®), auv de av- 
roig nal Nowag zov Erıyweiwv' Eoya dE ai einövsg Agıorousdor- 
rög eioıw Hoyslov. 

») Wegen eines gleich nach Ol. 70 unter Tellias’ Führung über die Thessaler 
erkämpften Sieges, vgl. ausser Pausan. a. a. O. in den vorhergehenden $. 
auch Herod. VIII. 27. 

b) Pausan. a. a. O. $. 8: orparnyol de noav oyıoı 'Poiös re "dußowasbs zei 
"Yaunoklıns Aeipavıns, eurog udv [di] Ent rjfinap, Övvausws de Tüs meins 
6 Außgwasis. 6 dE yaipur dv rois apyovaw iymv zn» ueylorm warris nv 
(Telklas) 5 ’Hlkios. 


Glaukos und Dionysios. 


401. Pausan. V.26.2. za de dvasınara Mıri$ov (in Olympia) rolle 
ve agıdulv xal oda &yskig dvra sugıoxov, aha ’Ipirov uEv roü ’Hisiov 
nal Ersyeiglag orepavovang röv "Igırorv, Tobzwv Ev rwv eixovwv Eys- 
zaı oodde avasynuara zwv Mıxidov, Hugyıreiım ve xal Tlooesıdöv 
xat Eoria. I'haünog de Ö nowmoag Eoriv Hoyelog. mapa des 
Toü vaod Tod ueyakov vnv &v agiorsgü sıhevgav avedınev alla, Kögıv 
ınv Ayurzoog nal Agygodienv Tavuundnv ve nai Agreuıv, moto» 
de "Dungov ai 'Hoiodor, zai Heovg audıs Hoxknraıöv xai “Yyisıar, 
3. Aywv re &v voig avasnuaoıv &orı voig Mıxidov pEgwv akrijgag. 
oi de ahrngeg olroı ap&oyovro oyiua zoıdvde xUrAov rapaumrsoze- (0 
g0v »al vun EG TO axgıßiorurov sregupegpoüg &ioıv Huov, reroimtar 
dE @g nal Toüg danrukovug zwv yeıpwv dusvar xaddrreg di oxarwv 
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Gorıldog. Tovrwv uev Ön oxhud &orı zo eignutvov. ITlaga de oü 
Ayavos wmv einova Auövvoog zul 6 BpgE dorıv ’Oggpeög nal Ayakyıa 
Ars, od dn xal Öklya sgoregov Eneuvnodn*). Tavra Eoya Eoriv 15 
Agysiov Jıovvolov, redivar dE ümö roö Mıxbdov xal alka 
öuod rovroıg Ayovcı, Neowva dE ayelkodaı paoi xai radre. roig de 
doyavankvoıg aura, yevog ovoıw Hoyeloıs, fıovvalg re rail Thavup, 
dıdaoraAov oyıoıw oudeva Erıltyovow' hAınlav dE aurwv 6 va Epya ds 
Okvurlav avaseig Errideixvucew 6 Mirvdog®). 20 

a) Vgl. Pausan. V. 24. 6. "Eorı di xal @llos Zeus our Eyur na yerkın‘ xeiraı di 

&v Toig avasnuaaı rois Mıxudov. 
b) Seine Zeit fällt in Ol. 76, 1 -- 78, 2. Pausan. a. a. O., Herod. VII. 170, Diod, 
Sicul. XI. 48 u. 66, 
402. Pausan. V. 27. 1. 2» d& auroig (den Weibgeschenken an der 
- Südseite der Altis von Olympia) xai ca avaresevra &oriv Uno Toü 
Meawaktov Dopurdog, dg 2x Mawvakov dıaßag Es Iıreklav naga TE- 
huva rov Acıwvoutvovg, nal Exeivyp re aurıp xal Iegwrı Boregov adehpıp 
zod T’Elwvog 2 rag orgarelag anodeızruusvog kaunıga Eoya, &g T0- 5 
0otTo srgonAdev eudaruoviag, wg @wadelvar Ev radra Es Okvurdar, 
avasyeivar dE nal Anökkamı alha 2 Aehpors. 2. ra de &s Okvuriav 
dvo TE slow krıroı zal hvlogoı dio, Enareop tüv Trrrwv rageorwg 
avno mvioxog. 6 ev Ön sroürepog zov krerrwv al 6 avno Jıovvotov 
too Aoyeiov, ra Ösurega dE Eoya doriv Alyıynrov Iluwvog. 10 
tod rooregım dE rüv Inrrwv Erriyoauna Enreoriv Enri Ti sehevgg, Ta 
zroWra 00 0Uv uergw" Akysı yag dn olrw 
Dögug avednnev 
Aorag Mauwvahuog, vov dE Fupaxooıog. 

3. ourog dorıv 6 Inrog Örw nal ro innouaves Aoyo zo ’Hielwr ı5 
Eyasıraı. Öhla de nal alka 2g rıurv Avögög uayov vopie yerdadaı 
ovußaivovra ro Ina. ueysdog uev m eldog farıwv amodei 
scoAk, door zig Alrewg dvrög Eormnaoı" mrgög ÖE Arroxdxorrrai ve 
zıv ovgar xal Eorıy Ei zo rompde Erı aloylaw. ot de innor 08 
“paEVvEg olzı 7roV TOÜ 7005 uovov alla xai ava ıäcav Er aurov deyü- 20 
ow Yusgav. 


Sikyon. 


Kanachos. 
(Zur Chronologie gegen Brunn, Künstlergesch. 1. 74, Urlichs im N. Rhein. Mus. X. 1556, 8. 8.) 
403. Pausan. IX. 10.2. &orı de (in ’T'heben) Aögpog &v defız rWv nulwv tegog 
Aröhlwvog: zaksirar de 6 ve Aopog zal 6 Yeög Toumvıog, rapaßbeor- 
og voü norauod zavın rod ’loumriov. .... To de Ayalua ueyede ve 
73 m 7 % % % Y ’Ipi » 13 
ivov rip Ev Boayxidaus Eori xai To Eldog order diapögwg &%0v* Ogrıg 
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dE zWv ayakuarwv rouzwv Oö Fregov elde nal zov eipyaoyıEvov &rl- 5 
$Fero, 00 usyaln ol gopia xai To Eregov Feacaudvw Kavayov rroinue 
0 Enioraodaı. diapfpovas dE Toaovds" 6 uEv yag &v Boaygidaus yak- 
xoö, 6 de Iounvıög karı nEögov. 

404. Pausan. VIII. 46. 3. Baoılda ve vwv Ilegowv Hegänv To» Jageiov 
(vielmehr Dareios*), xweig do« 2fendwoe soü Adıyalur Gorewg, 
toiro uev &x Boavgwvog Ayalıa Tauev rig Boavgwviag Aaßovra 
Aoreuıdog, roöro de airiav Erreveyawv Mıihmoloıg EIekoxaxjoue opäg 
dvavsia Adıvaiov Ev ij 'Elladı vauuayjoavrag rov yakroövs; 
Elaßev Hnökkwva eo» Ev Boayylödaıg’ xai Tor Ev Üorego» 
&uelle xoövip Zekevxog xararıäuıpsın Milmoioıs. 

2) Ol. 71, 3., vgl. Herod. VI. 19, s. Urlichs a. a. O. 

405. Pausan. I. 16. 3. Selsvxov dE Baoıldav Ev rols uakıora sei- 

Jona xal allws yerdodaı Iinarov xai sroög To Helov erosfj. Toüro 

_ uev yap Zehevnög dorıv 6 MiAmoioıg Tov yalxoör zarantupag Hrök- 
Auva &5 Boayyidag, avanonıodevra eig ’Erfarava va Mndıra Uno 
Zeofov (Aageiov). 

406. Plin.N.H.XXXIV.75. Canachus Apollinem nudum qui Philesius 
cognominatur in Didymaeo Aeginetica aeris temperatura, cervomque 
una ita vestigiis suspendit ut linum supter pedes trahatur, alterno 
morsu calce digitisque retinentibus solum, ita vertebrato dente utrisque 
in partibus ut a repulsu per vicis resiliat. idem et celetizontas 
pueros (fecit). 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 326.) 

407. Pausan. I1.10.4. **d2 auzoü @Alog Zoriv Apeodirng iepög (in 
Sikyon). ... 5. zö uer dn Ayakıa nadnuevov Kavayog IıxuWvrıog 
Erolnoev, 0g xal zöv dv Aıdvuorg roig Milnoiwv xai Onßaloıs rov 
"lounvıov eigyaoaro Hrrökllwva srenoimra dE 2x xovooo zai ZlEpar- 
Tog pegovoa Eıri Ti nepaki) zı6lo», rWv Xeıgv ÖE Eye TH uEv ujawva, 
17 dE Eriga unkor. 

(Wegen Kanachos’ Muse mit der Hirtenflöte s. oben 395). 

408. Plin.N.H. XXXVI. 41. invenio et Canachum laudatum inter sta- 
tuarios fecisse marmorea, 

409. Cie. Brut. 18. 70 Quis enim eorum qui haec minora animadvertunt 
non intellegit, Canachi signa rigidiora esse, quam ut imitentur 
veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora quam 
Canachi cet. 

Aristokles. 

410. Pausan. VI. 9.1. Yoeıoroxinjg Sırvwvıog, adsApög re Kavayov, 
xal ou scokv ra &g dösav EAaovovuevog. 

(Wegen Aristokles’ Muse mit der Lyra s. oben 395.) 
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Die Schule des Aristokles in ihrer Abfolge. 

411. Pausan. VI.9.1. Geoyyirp de Alyıryan nalns uev orepavor Aaßeir 
drcho&ev dv raıal- vöv dd avöpıdvra (inOlympia) 08 3) IIröAıyog dmotı,- 
oev Alyıynıng. dıdaonakoı dE &ysyoveoar IIroliyp utv 2) Zuyrowr 
6 razıo, Exsivp de 1) Aeıaroxkng xri. (s. 410)..... Ep Oro de ö 
Osöyvıycog nirvog TuS y Hulgov nal borag pegeı nagredv, Euol Ev oUX 
ola ze nv ovußakkoder: raya d’ av Alyırysaug vıoiv drıyWguog ds ad- 
zöv ein Aöyog. 

412. Pausan. VI. 10. 9. Avxivor de "Hoaıla xai ’Erızgddiov Martıvda 
zal Tellova Ogeodacıoy xai ’Hisiov Ayıddar 2v raıiv avelouf- 
vovg vinag, Avxivov ev Öpöuov, tovg de En air narsıkeyufvovg 
zvyuijg, Enıxgadıov uev xal Ayıcdav, Tö» uev aurwv Ilsölıyog 
Alyıyneng Erxoinoev (in Olympia). 

4. und 5. sind unbekannt. 

413. Pausan. VI. 3. 11. were de "Youwva naklauorng rais 25 Hoaiag 
avaxsıza ig Agaddwy Nınöorgarog Zevoxksidov (in Olympia). 7) Har- 
riag de aurı) zıv einova Bnoinoev, dg ano Agıarox)dovug roü 
Ztxvwviov naragıJuovusvp roüg dıdaydevrag EBdouog ano Touren 
uasenS. 

414. Pausan. VI. 9. 3. Agıoreüg de Ayyeiog dokigov uEv vianv Eoyer 
auros, rang de 6 nrarng rod Aguorkwg Xeiluwv. Eorijzacı er di) 
&yyig akkıkav (in Olympia) Zrroinos dE Töv uev ITavriag Xiog, 
rraga rip srargi dedıdayuevog 6) Sworgarw. 

(Wegen Sostratos’ Antheil an der Athena in Aliphera s. unten unter Hypato- 
doros von Theben.) 

415. Pausan. VI. 14.12. zraida de dp’ Inzcov nadyıjusrov, zal korıaora 
avdga sraga or Insrov moi (in Olympia) z6 diriyoauna elvar Zeröu- 
Boorov &x Kıy rg Megoridog, Erri Irrrrov vian nenngvyuevor, Hevödınov 
dE Erri nuyun naldav avayogsvderra* zöv uev Mavriag avıav, Be- 
vöußgorov dE Dıkorınog Alyıynang drolnoe. 


Aigina, 


416. Plin.N.H.XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit . . 
10. proxuma laus Aeginetico fuit. insula ipsa est, nec quod ibi 
gigneretur, sed officinarum temperatura, nobilitata. 

(Vgl. oben unter Kanachos, 106.) 


Kallon, 

417. Pausan. II. 32. 5. & de rj axgorröisı (von Troizen) rjg IIerıa- 
dog ralovutvng vadg dorıv Admväg. auro ÖdE eigyasaro rig Feod rb 
&davov Kakllw» Alyıynang. uadnens ÖE 5 Kahkor 7» Textaiov 
xai Ayyeklavog ari. (s. oben 334.) 
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418. Pausan. VII. 18.10. vexuaigovraı de opäg (Menaichmos und Soi- 
das s. unten) Kavayov Toü Fırvwriov xai zod Alyıyajrov 
Kallwvog ov nollo yardodaı rıvi HAızlav Öorepovg. 

419. Plin.N. H.XXXIV. 49. (floruerunt) deinde Olympiade LXXXVII. 
Ageladas, Callon, cet. 

420. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Callon atque Hegesias (s. unten) (fecerunt), iam minus rigida Ca- 
lamis cet. 

(Wegen des Dreifusses in Amyklai und der Zusammenstellung mit Gitiades vgl. 
oben 358.) 
Onatas,. 


421. Pausan. VIII. 42. 1: z0 de Ereoov zwv dowr ro ’EAdiov anwrdow 
uev Dıyaklas 6009 ve oradloıg soıanovsa darı, Anunsoog de Avroov 
aurosı iepöv Breininsıw Mehalvng....8.... nerohoda de o0rw 
opioı zo ayalua. 4. aaMHLcoduı usv Eni neroe, yovarzl de doıxevau 
rahka zulnv nepahıv nepalnv de nal aoun» elyev Inzov, xai dga- 
xövewv ze nal ahlmv Inglwv Eindveg rrgogerrsyuresav Ti Xepali' 
xıruva dE dved£duro nal & Angovg roüg nodag" dehpig de Erri zig yeı- 
E05 Tv arzj, regıorega dE ı) bovig drei vi) Erkog. Ep Örw ev di) ol To 
Ebavov Bnoımnoavro oürwg, Avdgl o0x aovväiy ya ayadı dE ai 
za 2g jun» djid dosı: Mekawvar dE Errovoudoaı gyaolv avrıy, 
örı xal ı, Heög uehauvar vıv Eodira eiye. 5. todo user di) TO Edavov 
ovre Örov olnua mv, odre h pAOE roönov Övrıva Ercehaßev ard 
Arnuovebovow. apavıo9Errog ÖL Tod üpyatov Diyaksig ovre Ayakıa 
Gllo aredldooav TH Hei, nal Ördon 25 Eoprag xal Jvolas, va srolla 
dn nagwrrd ogıoıy, 869 n axaprıia Bnihaußaveı vhv yov, nal inerei- 
vacıy auroig xo& rade 1; Ilvdig* 

6. Hoxades Aläüveg Bakavnpayoı x... 

Ano uev 0E y Erravos young. ..... 

xal 0’ alAnlopdyov Iıjaeı raya ui vexvodalrıy, 

ei un navdrjuoıg AvıBaig y6Aov Ild00soss, 

ongayyög 78 uuybv Helaıg Koounders Tıuais. 
7. og dE ol Diyakeig avaxouıodEv vd uavrsvua Ijnovonv, ra re alla 
2; ch£ov vunög N) 1a ngörega zıv „Ijumspa nyov, al Ovarar zöv Mi- 
xwvog Alyıyjanv neidovav &p' dom di) wuoIg nornoal ogpıoıv ayalua 


5 
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15 
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Anunms00g . ..... Tore dn 6 dvno Obrog Avsvpov yoapıv 7 wiunue 25 


tod apyalov Fodvov, va scheiw de, wg Akyeraı, nal zasa bverparuv Oyır, 
Erroinos yakxoüv Diyaksöcıy Ayalum, yers@ uakıora Üoregov rüjg 
Eri eiv Elhada Enıorgarelag voöü Mndov (das Weitere 422). 12. zo 
d? Ayalkua #6 Önö Tod Ovara roundev oure ıv ar’ But, oure ei dykvero 


doynv Diyaksdoıv, nrioravso ol nokloi. 13. vor de Evrugorswv juiv 30 


&Aeyev Ö ugsoßürarog yerenig mebregorv Tgıolv 1 xar' aurov durregeiv Es 
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To ayakyıa &4 TOD 600Yov rıergag, bo Tovzwv ÖE zarayıvaı nal &g ünav 
Epaoısv aird dyauıodivar‘ zal Ev ya ro bpöpw Öjka ai Huiv Erı 1w 
xada arreßbwWysoav al rerga. 

(Zur Sache vgl. Welcker, Griech. Götterl, II. 493.) 

422. Pausan. VIII. 42. 8. uagrvgei de uoı to Aoyıp (s. oben 421)* zara 
yag rıv Hkokov dıaßacın 2 nv Evewrnv Sugaxrovoov ze &rupavvaı 
zai Sızehlag vig ahlng Telwv 6 Asıwouevoug' drei dE Ereheuryoe 
Tekov, &5 ‘Iegwva adehpör TEhwvog reegijkder 1 apyn. “Ieewvog de 
arrodavorrog rreötegov rreiv n vo Okvurim Al avaseivar ra avası)- 5 
ara & ev&aro Eni rwv Irrrwv taig viraug, oürw Aeıvouevng 6 Ikowvog 
artöwxev Örreg Tod nargög‘ Ovdra xal raüra momuara. xal Eirt- 
yoauuara dv Okvurig, TO ur brreg Tod avasniuarög darıy aurmv' 

Zöv nore vınnoag, Zei Oktusıs, geuvov aywva 
tedginny uev Ara, uovvoxreinsı d8 dig, 10 
dwg “Iegwv rade 001 &xagiooaro" naig d’ avehne 
Asıvou£vng nargög uvijua Ivgaxoclov. 
zo dE Erepov Akysı To» Errıygauuarwv* 
Yiög uer ye Minwvog ’Ovarag dherölscosv 
‚va0y &v Alyivy Öbwuara vaıerawr. 15 
2), de nlızia roü Ovara nara vöv Adnvaiov "Hyia» xal 
Ayshadav &v avußalvoı zov Hoysior. 
(Vgl. 389 ff. und s. unten unter Hegias.) 

423. Pausan. VIII. 42. 7. zoö de Ovara zovtov Ilspyayunvoig Zorıv 
Anodlkwyv gahxovg, Yadua Ev roig udlıora uey&dovg ve Fvexa zul 
Erich Texvm. 

424. Authol. Gr. UI. 14. 30. (Palat. IX. 238.) Avzınargov. 

Boing @ "soll, vöde yahrsov Eoyov Ovara 
aykalng Anzoi xal Aıl uagrvein, 
003 Örı zigde uaenv Zeig Yearo, ywrı xar alrov 
Ounara xai zepahıv aykaog 6 Kooriöng‘ 
ovd’ "Hon veuconzöv &ysvaro yalkxov Ovaräg, 
öv uer’ Eiln$ving tolov avenidoaro. 
(Vgl. ©. Benndorf, de epigramm, graec. quae ad artes spect. p. 48 Note 2.) 

425. Pausan. V. 25. 8. £ozı de (in Olympia) xai avadnuara &v zoo 
od Ayaıv EYvovg, 5001 rgonalsoauevov Tod "Errogog ds uovopa- 
xiav &vöga "Eikıyva zöv nAjgov Eri TO aywvı Örreusıvar. odror ev 
dn Eormxacı Tod vaod Tod usyahov zıÄmoiov, Öögacı xal aanioıv 
orhıautvor” Arcavsıngd ÖE Erii Erigov Basgov menoingaı N£orwg Tor 5 
Eraorov nAigov Esßeßinxug Es nv auviv. zwv dE Eni zip "Errogı aÄn- 
govusvav agı)uov Orrwv OXEW, TOV yag Evarov aucwv, nv tod 'Odvo- 
o&wg sixöva, Negwva xonioaı Ayovcıw 25 'Pounv, 9. iv dE Oxro 
robzwv "ini uovw To Ayauduvov 16 Ovoud Lorı yeygauusvor' 
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yeygancrar de xal rovro Lıri ra Aaıa dx dekiöv. drov dE 6 alerrgvwv 
8orıv Enidnua 175 domidı, ’Idnuevsig dorıv 6 aröyovog Mivw* zo de 
’[douevei ye&vog ano tod "HAlov roü srargög Tlaoıyang‘ “Hklov dE Legöv 
yaoır elvar Tor dgvıda, al ayyehkeıy avıdvar ufhhovrog Tod Yklov. 
10. yeygareraı dE xal Erriygauna Erri vo Baseıp 
zo Aıl vd Ayaroi rayakıuara radı avednnan, 
&yyovoı avsıdEov Tavrakida TIEkorog. 
tovro uEv dn &vradda dorı yeygauufvov, 6 dE ayakuarosrorög Ögrıg 
7v, Ei oo ’Idouevewg yEygarrraı ci aonidı 
rohl& Ev alka 00Y00 rroıjuara nal Tod Ovara 
Eoyov, öv Alylım yelvaro sraida« Mixwv. 

426. Pausan. X. 13. 10. Tagavrivor de xal @Alıv Ösnarnv 2 Aehpoüg 
arro Bapßagwv Ilevxeriwv antoreıhav teyvn uEv ra avasyıuara Ovara 
rov Alyırjzov, zal Kakuvdov Te 2orızwar egyov (cod.*)) Eixöveg 
de xal nelöv mai innewv, Baoıkeig larcywv 'Anıg Frwv roig Ilevrs- 
zioıg ouunayog. obrog uEv dn Eixaoraı redrewrı Ev ri udyn, ol de 
aveıd xeıuerp Epeornnöreg oO howg Tagag 2ori nal Dalavdog 6 Ex 
Aunredaluovog, xai oU rößbw od Dakavdov deipig‘ srgiv yag Ön eig 
Iraklay ayırdodeı vavaylg ve dv vıö neldysı ro Kowaio rov Da- 
Aav$ov yoroaadaı nal ro deApivog ErxowioFnval pacıv Es nv yiiv. 

a) Kallırdlows, ös PERE 06 c0 sp, er N. Rhein. Mus. V, 349. 

4271. Pausan. V. 37.8. sek: 5"röv 'wolor pigov i brro cH uaoyakı 
xal Errıneluevog Ty DRRY xuriv zal yırava te xal yAauvda Erdedv- 
wg ov To» Dögudog Erı avasmudrwv Loriv, Uno de Agradwr £x 
Dereod dedoraı ri Yes (inOlympia). Ovara» de row Alyırra, oüv 
de auro Kakkıradnv Zoyacacdaı Aysı To dırlygauna. doxeiv dE you 
tod Ovdra uasnıng 7 nreig 6 Kallıreang nv. 

428. Pausan. V. 25. 12. Oaoıoı dE Doivınes To averadevvreg, nal dd 
Tigov ai Dowiung zig Allg Öuoö Odomy ro Ayıvogog xara Cjrn- 
ow Exchevoavreg zıv Eigwang, avedeoa» "Hoankea Es Okvuirlar, To 
BaIgov yakxoüv Öuolws ro ayaluarı. ulysFog uev dn Tod ayakyıarog 


eioı sunyeıg dere, bönahor dE Ev ch defıg, vi dE agtorepü ysıgi Eyeı 
TOEOV een. 13. zo de avadnuarı ro 8 Olvunlav Oaolwv Errgorıv 
&heyeiov 


viög uev ye Minwvog Ovarag Eäereleooer 
>» x be } ’ ’ 
avrog & Alyiın dwuare varerawv. 

x 2 ’ - ’ x ’ % > ’ ” 
rov de Ovarav toürov Öyuwg, nal Teyvng is ra ayakuara ovra 
Alyıvalag, obdevög Vorsgov Inoousv ro» ano Jardakor 
re xal Zoyaoınglov vod Arrıxoi. 


(Zu der reyvn Alyırala oder doyaola Alyıyala und derjenigen des doyrarıjprur 
Artıxov vgl. folgende Stellen des Pausanias : 
1. 1.42.5. ö udv dn MMisıor xulouuevog el 6 Aszernyopos zoig Alyuntiog 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild, Künste b. d. Gr. 6 
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udlıora Bolxacı Eonvors‘ 0» di Apynylıyv Inovoualovow, Alyırmrızois 
Eoyoıs korıv Duoıog * ZBlvov di narıe öuolws menolnreau. 

2. VII.5.5. 70 di ayalum oure roig zalovulvors Alyıyaloıs oure Tür Arrızer 
Tois apywordrorg Buyeoks, el IE rı zal allo, axpıpüs koriv Alyunrıor. 

3. VII 53. 11. Zegor Hor£udog dnieinaıw Aruvarıdos zal ayalua korır LBlrov 
Eulov‘ roonog 8 rüs foyaalas 6 Alyıraios zulovusvog uno "Ellivor. 

4. X. 17.12. of d2 xgio) (auf Sardinien) ueyeBos udv rovs Erkpwdı ouy uneoßal- 
kovaıv, eldog dE Barıy auroig Onoior dv mAaarız) rg av ri Alyıyala moıjasıer 
ayolov xgıwü‘ ra ulvror auyl 10 orjdos daavrepd dorıy alreis 7 wg npös 
Alyıralar reyunv elxaonı, 


5. (2) X. 37.8, xal 2nivreiov Aelyar doriv 7 Kidda‘ magfyerau di xal & Har 
"Anollowog xal "Agrduıdos zal A Te xal dyakuara weyfdeı ueyale, 
xal foyaolag Artıxig.) S2« Pony IA RL PAR, RD ETF 4 


Glaukias. 


429. Pausan. VI. 9. 4. za de 25 rö Agua ro Telwvog oÜ ara ravra 
dosatsıv Zuol re nagloraro xal roig moörsgov 7 dyw ra 2g aurör 
eigraöow, ol T’Elwvog voü Ev Iıxelig Tugavrı,oavrög yaoıy avadıua 
eivaı TO bone. Erriygauua uev dr dorıv auro [’Elwva Asıvoutvoug ava- 
Heivaı T'elıpov" xai 6 xoovog rovsw ro TEkwri dorı Tig viang veiens 
noög rag Eßdounxovra Ölvunıddas. 5. Telwv de Ö Zınellag 
rugavrıjoag Zvgaxotoag Eoyev "YBgıklldov uEv Ayıivmaıw Goxorvrog, 
devrägw de Ereı vüg devrägag xal EBdounroorig Ökuuruıadog*), Wr Tı- 
oırgarng dvina Koorwriaeng oradıov. dijka oUv ug Zupaxovasor 
nön »al ou T’ehdov avayogsusıv abrov Zushhev. alla yag Idıweng 10 
ein &v rıs 6 TEAwv o0Tog, srazgög Te ölwruuov To Tugarıy nal aurög 
öuwwvuog, TAavxiag de Alyıyyang 70 TE üpua xai aus ro TE- 
Awyı Ercoinoe nv eixöova (in Olympia). 

a) richtiger Ol. 73. 4, s. Clinton Fasti Hell. h. a. 

430. Pausan. VI. 9.9. maga de zod Telwvog TO Agua avansırar 
Dilwv, teyyn vov Alyıyyvov TAavxiov. vovzy ro Dikwrı Sıuwriöng 
ö Aswng£novg Ehsysiov defiwrarov dnoinge 

scargig ev Kogrvga, Dikav Ö’ Ovou', eiui de Tarxor 
vlög, nal vırı srb& dU. Okvumıddag. 
(Vor Ol. 78. 2, Tod des Simonides.) 

431. Pausan. VI. 11.2. zö»v de BaoılEwv rwv eignusvav Eornaer ov 
nößdw Osayeyns ö TiuoodEvovg Oaoıog. ...... 9. 6 de audguag roü 
Gcayevovg &oriv dv 5 Akzeı, veyvn voö Alyırmaov TAavalorv. 

(Theagenes’ Siege Ol. 75 und 76.) 

432. Pausan. VI. 10. 1. duri dE voig xareıkeyusvorg Eornaev 6 Ka- 
evorıog TAadxog (in Olympia)... 3. ... zoö TAavaov dE rıv einöva 
av&dnne uev 6 naig avrod, I’Aavxiag de Alyınjeng dnoinoe‘ oxıe- 
uayoüvrog dE 6 avdpıag sragkyerar oyiua, örı 6 Thainog ıu Enurn- 
deLörarog TÜV xar alTov yaıpovoujoaı rrepvawg. 
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Anaxagoras. 


433. Pausan. V. 23. 1. zragefıövrı dE naga zmv Es To Bovlevrigior 
&5odov (in Olympia), Zeug ve Eormaev drriypauna Exwv oVderv, nal 
audhıg wg roög agxrov Lmiorekiparrı Ayakıa dorı AJuög. Toüro 
rergantaı Ey ro0g Arioyorra Hlıov, av&deoav dE "Elkıvwv 6001 
Illarawäoıv &uaykoavro Evavıia Magdoviov re zai Mndww (Ol. 75.2). 5 
eiot dE xal Eyyeygauuevar xara rod Basgov ra defıa ai usraoyodoau 
sröheıg Tod Epyov uch... 3... To dE ayalua &v Okvurig To avaredEv 
uno ray "Eilıvwv Enoinoev Avafayögag Alyırnrng. Toürov ol avyY- 
yoaıyavrss ra & Illaraıag (nAaorag Schub.) sragıäoıy &v roig Aöyoıg. 

434. Herod. IX.$1. ovugpognoavres de Ta yonuara xai deraenv EEehov- 
tes vo Ev Achpoicı He... xal vo &r Olvunin Heid EEehovres, 
an’ ng dexannyuv yaıxeov Ala aredımarv xrä. 

435. Diog. Laert. II. 15. yeyovaoı dE xal alkoı roeis Avasaydgaı, 
or... 6. dE avdgıavromoıds, vd ulurneaı Horiyovos. 

436. Anthol. Gr. I. 55. 6. Palat. VI. 139.) Avazg£ovros. 

IIga$ayöogas rade düga Feoig avednne Avnalov 
viög Erroinoev Ö’ Eoyov "IvaSayoopas. 


Kalliteles. (Kalynthos?) 
(Vgl. oben 426. lin. 3, 427. lin. 5 f.) 


Simon. 
(Vgl. oben 402, lin. 10.) 


437. Plin. N.H. XXXIV. 90. Simon (der Aeginet ?) canem et sagitta- 
rium fecit. 


Synnoon und Ptolichos. 
(Vgl. oben 411 f.) 


Haltimos. 
438. Inschrift aus Aigina, Corp. Inser. Graec. No. 2138. 
Oea]v Kwkıada ds Apaior Enoinoe Yırınols. 


(Den Buchstabenformen nach aus den 70er Oll.) 


Aiginetische Künstler unbekannter Zeit, aber wahrscheinlich 
dieser Periode. 


Aristonoos. 

439. Pausan. V. 22.5. srg0sAYövrı de öklyov (in der Altis von Olym- 
pia), Zeug dorı srgög avioyorıa rergauuevog rov Hkıov, aerov Ey 
rov\ogrıda zai vi drlpg Twv yeıgWv aegauvor" Errineirau de aurıd nal 
Eric) aepahi; oripavog, av) ra roiva. Meranovsivwv dE Lori 

6* 
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arafıua, Alyıyırov dE Eoyov Hgıordvov. roü dE Agıorörov 
rovzov dıdauxakov, 7 a9 Üvrıva xg0vov EyEvero, 00x louer. 


Serambos. 


440. Pausan. Vl. 10. 9. zöv de Hyıadav (’Hieiov, &v naıciv aveköue- 
vor vixnv) Ejgaußog, yEvog xal ovrog Alyırjang (dnoinoe). 


Theopropos, 

441. Pausan. X. 9. 3. dgeAd0vrı de &g ro r&uevog (in Delphi), galxoög 
zaögog zeyyn uev Geonmgorov doriv Alyıynrov, Kopxvpaiwv de 
avadnua. Ayeraı de wg raügog &v r7j Kopxigg xaralınav rag alas 
Boüg xai arıo Tg voung zaregyouevog Zuvadro Erri Jakacon‘ yırous- 
vov ÖE Erri Hulp aan Tod airod zareıcıy di Jalacoav 6 Bovrokog, 
xai eldev iyIiwv züv Juvrwv areruagröv vı agıduß rahdog. .... » 
4... ..xal oürw Iloosıdövi re duelvov Hvovaı Toy Taügov, al aurixu 
Hera ınv Ovolav algovoı Toüg iIydüg‘ xal ayıcı TO avasynua dv 'Okvu- 
sig ze zai dv Aehgpoig dorıv 1 denarı ig @yoag. 

442. Pausan. V. 27.9. Aowv de rw» yalxur Ö u!v Kogxugaiwv, ö de 
dvasmua Evergikor, wegen dE Egergiewg 2ori Dihnolov. xal ars" 
örov uev ot Kogxvgaioı tov re &v Okvurig (vielleicht auch von Theo- 
propos) xai Eregov ‚Boö» &s Eee, Önkwoeı ‚ar ra 8 


Dwr£as Toü Aöyov..“. e ke kızlad te > fer > HALS elz IE / 2 tn bur 
s EZ EEE 2 Pr 2777, 5,0777 Be, 
Athen, 
Antenor. x 


443. Pausan. 1.8.5. ou sroßbw dE Eoracıw Houödıog xai Agıoroyeli- 
zwv ol areivanreg"Inrapyov. aitia dE djtıg dyevero, nal To Epyov Öyrıra 
zoorov Errgukav, Erigoig Eoriv eipnulva. ro dE avdgıavrwr ol uer 
eicı Koıriov rexvn, ıoüg de ‚Fexeious Enoinoer Avrivwg (nach Ol. 
67. 3, vor Ol. 75. 1). Zeofou de, ös ellev Adıvag dnlınörrwr zo 
aorv Aymvalwr, Errayayouevov xai Tovrovg üre Aapvga, warerreuper 
voregov Ayyvaloıg Avrioyog. 

444. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Antenor®) fecit} Harmodium et 
Aristogitonem tyrannicidas, quos a Xerxe Persarum rege captos victa 
Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

a Der Künstlername ist eingesetzt von Urlichs, Archaeol. Zeitung 1661. S. 144, 
der auch diese Worte aus 70 (Werke des Praxiteles) in $. 72 nach Aristides 
quadrigas bigasque einsetzt.) 

445. Arrian. Anab. III. 16. 7. rrolla de xai alka xarelipdn auror, 
50a Eioäng and rug "Elladog üywv nAde, va ve alla nal Iguodiov 
xai /gıoroysirovog yahral eixöveg. xal ratrag IImvaloıg Öriow 
sreurcerı AkkEavdgog, nal vor neirzaı Aroma dv Kegansıny al eixo- 


Ei 


un 
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veg, 7 avıev Es nökıy, xaravrıngd ualıora voö Mnrowov, OU uangdır 
ıuv Ebdav&uwv voü Bwund. 

446. Arrian. Anab. VII. 19. 2. xai zag Houodiov ai Agtoroyeiro- 
vog eixövag rag xakräg ol’rw Akyeraı aveveydvaı Arrlow eis Adivag. 

447. Valer. Maxim. II. 10. ext. 1 (p. 109 ed. Halm). Harmodii et 
Aristogitonis, qui Athenas tyrannide liberare conati sunt, effigies 
aeneas ÄXerxes ea urbe devicta in regnum suum transtulit. longo 
deinde interiecto tempore Seleucus in pristinam sedem reportandas 
curavit. 

Amphikrates. 

448 Plin. N.H.XXXIV. 72. Amphicratis Leaena laudatur scortum. 
haec Iyrae cantu familiaris Harmodio et Aristogitoni consilia eorum 
de tyrannicidio usque mortem excruciata a tyrannis non prodidit. 
quamobrem Athenienses et honorem habere ei volentes, nec tamen 
scortum celebrasse, animal nominis eius fecere atque, ut intelligeretur 
causa honoris, in opere linguam addi ab artifice vetuerunt. 

449. Pausan. I. 23.1. ...... yuvalza Ovoua Adamvar. 2. vavııv 
yag, nei re aredavev "Inzagxog ..... Imsiag elyev &v aixig ds © 
diegy9eigev, ola &raigav "Igıoroyeitovog drriotauevog oVoay al TO 
Boikevua ovdauüs ayvozoaı dofalwv. avsı de ToUrwv, Errel Tugawvi- 
dos eratdnoav ol ‚Isoıgrgaziögı, al haıva Admvaloıs doriv is 
urnunv Tüg yuvaınos. 

450. Plut. de gerrul. 8. zahov de nai Ataıva tüng ärngurelag yet yegag 
Eraiga zür regt Houödıov mv nal Hgıoroysirova.zal tig Eni Toüg 
Tugavvovg ovvwuoolag dnoıwaver taig Enioıw wg yvon 2.2... Ög olv 
Exelvou srraloavteg arne&dnger, avargıroudvn zal nehevouevn ygaoaı 
toüg Erı Auvdavovrag oür Epgacev ahh Evexagrignoev....... 499-5 
valoı dE yakxı)v romodpevoL Aaıvar &ykwooov &v haus eis, argono- 
heus av&dnnav, Ti) ev Iuuosıdei tod Lwov Tö Arrıyrov aurig, 1 
dE ayluooy TO 0LWrnköv zal uvorngiwdeg Eugpaivorreg. 

451. Polyaen. Strategem. VII. 45. H9yvaloı ıyv Eralgav rıujoaı 
HEhovreg aürnv ev oix Eornoav Ev angoröleı, to dE Lımov nv Akaıvar 
xalriv Önwmovoynoavrsg avedyrav El Tıg avjidev eig angdrokır iw- 
gaxer &v zu noonvlalo zıv AEavar yAoooav our Eyovoav Drröurnue 
toü dınyruarog. 


Hegias (Hegesias), Kritios.und Nesiotes. 
Pausan. VIII. 42. 10. s. oben 422. lin. 16. 
452. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIII., 
eirciter CCC. nostrae urbis anno, quo eodem tempore aemuli 


eius fuere Alcamenes, Critias®), Nesiotes, Hegias. 
a) Critios Ross, Arch. Aufss. I. S. 164 f. 
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453. Lucian. Rhetor. praecept. 9. eir« oe xehsvosı Inkoüv &xeivoug 
toig deyalovg avdgag Ewha rapadeiyuare ragasıyeig av Aoywv ov 
dgdıa wiueiodeı, ola va rug rahmıäg koyaoiag Loriv, "Hynolov xal 
töv aupi Koırlar (l. Kowrlov) xai Nnoıwrnv, Aansopıyusve kai 
vevgwWon xal oninga al argıBüg aroreraueva vaig ygaupaig, zeövev 5 
dE xal aygurıviav xal bdarorroolar xal To Aapes avayrala rada 
xal Aragaiınra piaeı. 

(Vgl. Demetr. de elocutione 14. dio zai mepıefeoutvor Eyeı vı 7) Epunvelan nolv 
eboralls‘ üsneg xal TE doyalu ayaknara, ar regen Ldöxsı 7 guarokn) xal 
toyvörns, und siehe E. Braun, N, Jahrbb. f. Philol. LXIX. [1854] 8. 279.) 

454. Quint. Inst. orat. XII. 10, 7. similis in statuis differentia. nam 
duriora et Tuscanicis proxima Callon atque Hegesias cet. (fecit.) 


455. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282 (R. p. 641. Emp.): &xeıg wor 
eirrelv Örov uaINENg yeyove twv 00pWr, Wgrreg Deidiag uEv ö ayakua- 
roroög "Hyiov*), ITokuyvwrog dE 6 Loyoagpog xal ö adehpög Kupw 
roü srargög HykaopWüvrog. 

a) Nach dem handschr. Z/7TOY (andere codd. haben Frzov und fIrzov) die 
sicher richtige Correctur ZT/OY von O. Müller de Phidiae vita et operibus, 
N. Comm. Soc. Gott. 1828. p. 129, die auch von Emperius in den Text aufge- 
nommen worden ist. 


456. Plin. N. H. XXXIV.78. [Hegiae Minerva Pyrrhusque rex lauda- 
tur®)], et celetizontes pueri, et Castor et Pollux ante aedem lIovis 
Tonantis, Hagesiae in Pario coloniae Hercules. 

») Vgl. Brunn, KG. I. 8. 102. Urlichs Chrest. Plin. p. 327 und Bursian, Allg. 


Eneyelop. I. LXXXL. S, 418 Note 93 und s. unter Pyrrhos. In der Inter- 
punction der letzten Zeile kann ich keinem der Genannten beitreten. 


Pausan. 1. 8. 5. s. oben 443. lin. 4. 

457. Lucian. Philopseud. 18. alla roug uer Erri ra defıa eigiörzwv 
ügpeg, &v oig xai ca Koıriov xai NnoıWrov nAaouara Eornxer, ol 
TUERVVORTOVOL. 

458. Marm. Par., Epoch. I. 1.70 sq. xai al eixöveg doradyoav Ho- 
uodiov xai Agıoroysizovog rn HHAII[T) koxorrog Adrvnoı[v H)deı- 
uavrov (Ol. 75. 4.) 

459. Pausan. I. 23. 9. avdguavrwv dE d001 uera Tov Innov Eornaaoıv 
(auf der Akropolis von Athen), ’Erıyagivov uEv Önkırodgoueiv aoxı)- 
carrog nv sindva droinoe Koıriag (|. Korriog). 

460. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. $S. 164: 

Erulx)agivo[g ave)IIna]sv ölsiır]o[deö]u[os 
Korrlog [x]ai NnoıWreng Enolımo)arı». 
(Vgl. noch Stephani N. Rhein. Mus. IV. 1816. 8.6, Rangabe, Ant. Hell. p. 22, 
Brunn, KG. I. 103.) 


Athen, Schule des Kritios, 87 


461. Inschrift, ’Eypnu. agyaıoi. No, 3291, Bull. d. Inst. 1859. p. 198 sq. 
IIao)$Evw Exgavrö| [6] ve orig avedrKE nal vlög 
ivdad Hymvain urijua nöovwv *fgeos 
“Hyehoyog- usyahnls] ze gıhofeviag agerig te 
redong dwgear oxwv (?) vivde mökıy veuerau, 
Keıriog zai Nnowwrng Eromodenv.. ei 
(Vgl. Michaelis, N. Rhein. Mus. XVIl. 1861. 8. 226.) Kost 
462. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. S. 163. Kakkilas Kai || "O]weols] 
avederys || T5 A9nvalg arapynv ’Oader. || Keıri)og xai Nnoıw- 
tnG Enomoden. 
(Vgl. a. d. aa. Oo. Ueber eine angebliche vierte Inschrift mit Nesiotes’ Namen 
s. Brunn a. a. O. 5. 104.) 


Schule des Kritios, 


463. Pausan. VI. 3.5. “Innov de ’Hisiov ruyunj naidag agarıjoarra 
Enoiyoe Sauörgırog IıxzvWvıog, ds dg neunsor dıdaozalhor 
avıeı vov Hlrrınöv Koıriav (Korrlov). IIrökıyog uev yag Euader ö 
Kogxveaiog rap air Koia (etwa Ol. 75)‘ ITroligov de 7 
uasnıng Huyiov (um Ol. 82): Miow» deavne &r Kakavgelag 
edıdaydn rag’ Augplorı (um Ol. 89): 6 de age zu TMiowrı Aauo- 
»gırog (um Ol. 96.) 


Amphion. (Akestor.) 


464. Pausan. X. 15. 6. Kvenvaloı de av&deoav &v Ashpoig Barrov 
Erri &guarı, dg &s Arßunv nyaye opäg vavalv dx Orgag* Nvioyog ev 
zoo kguarög orı Kuonvn, Eni de co Gguarı Barrog re xai Aıßvn 
orepavoüca dorıy auröv' Erroinoe dE HAupiwv Hatoropog Kvaooıog. 

(Vgl. Pausan. VI. 17.4. Alefıßlp di nevradlov yEyore vien' xal 'Hopeala re Apxc- 
dow foriv.aurw merols, zad Axdormoö riv elxöre (in Olympia) eloyaouevog.) 


Pison. 

465. Pausan. X.9.8. {in dem grossen Weihgeschenk der Lakedai- 
monier in Delphi wegen des Sieges bei Aigospotamoi.) xai ö wavrıg 
(Aßag, ög zii Avoavdgw zöre &uavrevero) zeyyn Iliowvog &x Ka- 
Lavgsiag rig Tooıknviwr. 

(Vgl. unten unter Polykleitos’ Schule.) 
Damokritos. 

466. Diog. Laert. IX. 49. yeydvaoı Anuorgıror FE... .. Teirog ar- 
dgiavrorordg, od ulurnzaı Hyciyovog. 

467. Plin. N. H. XXXIV. 87. .... Daiphron et Damocritus et 
Daemon (fecerunt) philosophos. 

468. Inschrift Corp. Inser. Graec. No. 725. Aücıg Mulnola, 
Inuoxgırog Enoie. 
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Diodoros (Diodotos?) und Skymnos. 
469. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati arti- 
fices, sed nullis operum suorum praeeipui ...... Diodorus®) Cri- 


tiae diseipulus........ Sceymnus Critiae discipulus. 
») Diodotos ? Brunn KG. I. 105. Vgl. Strabon. X. p. 396: "Paumoüg BE (Eye) 10 
rs Neuloswg fouvor, 6 rıres ur Auodöorov yaalv Epyov xri., aber s. unten 
unter Agorakritos. Dionysiodorus, v. Jan. 


Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters. (Ol. 75. 4.) 


470. Pausan. 1. 15. 1. lodoı de zrgög znv oroav dv TToıxikıv Örouatov- 
ow and rov yoapwr, Eorıv Epuüg xalnoüg xalovusvog Ayopailog, 
xal ulm sehnolo». 

471. Lucian. Iup. Tragoed. 33. aAla zig 6 anovdi; mreogtW» ovrog, 
Ö xahxoüg, 6 ebygaumog xal eurreglygarrrog, 6 dgxalog zn» dvadeoır 
tig nöung; uäkhov dE 6 ods, w Egun, adeApog dorıv, 6 dyogaiog, 
6 raga ınv Tloıxiinv‘ mireng yoüv avantrınoraı Öanusgaı Eruorro- 
uevog bo Tov Avögıavrorto.dr. 

472. Harpocrat. v. zrgög ri nuAldı "Egung‘ DıiAoxogog &r ri neuen 
Admvaiov (1. HrFidog) pnoi negi roö ngög vi nwAidı "Eouoü, wg 
ao&auevor reıyileıw röv TTeıgara (Ol. 74. 4) 0L dvvia Kpxovreg roürov 
avadevreg Erreygardar 

apfauevor ngwroı reıyller old avedımarv 
Boving xai dnuov döyuaoı reıFouevor. 

473. Hesych. v. ayogalog ‘Egujg' oürwg EAkyero Ovrws, xai apidgvzo 
K£ßgıdog*) apkavrog, wg uagprugei Dıikvyogog &v zeirw. 

a Böckh, Abhh. d. Berl. Akad. von 1827 8.131 will dafür den Namen des Hy- 
brilides Ol. 72. 2 setzen. 


474. Harpocrat. (Suid. Phot.) v. ‘Egujg 6 zrgög en nvkidi.... Dilo- 
xogog &v € "ItFidog pmoiv wg oil F Ggyovreg taig pulais avedeoev 
Eeunv caga Tov srulova röv HArrınov (|. Ayogaior.) 

(Zu 472—474 vgl. Philochori fragmm. 80—82 ed. Müller in Histor. graec. 
fragmm. I. p. 397.) 
Elis. 


Kallon. 


475. Pausan V. 25. 2. Meoonrviovg roüg Eni zo nopdun xara Eng 
dr vı apxaiov [xar’ Erog) reurovrag 25 “Piyıov yogov naldwv zrevre 
agı3udv al roıanovra xal dıdaoxakov re öuod To xogıd xai Avdga 
au)nenv 25 Eopenv rıva Erıywgıov “Pnyivwv, zarllaßer auroug more 
ovugpogd, undeva Oriow rov anooraktvrıwv aploıv anoowshvar, alla 
h veüg f @yovoa rovg naidag Npaviodn ovv adroig xara od Budon. 

% - - Ü [4 
ER 4. vöre dE Erich anwieig ro» raidwv ol Meoonrıoı revdog 
y a» % > - # % » 
ryov, xal alha TE opıoıwv 8 Tıumv avrov Lhevgedn xai Einovag Es 
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Olvyumiav avEdscav gahräg, olv de adroig rov dıdaonakov toö xopnv 
nal vov aukıenv. Ti uev dn Erriygayna Ednkov Tö apyaiov ivadnuara 10 
elvaı zuv &v nogdug Meoonviwr (nach Ol. 71. 3): xodıw' de Voregov 
Inriag 6 heyouevog uno 'Elknvwv ysrEodaı vopög (blüht Ol. 86) ra 
Zleyeia Ere' avroig Erroinoev. Eoya de eioıw ’Hielov Kallwvog al 
eixovec. 

476. Pausan. V. 27. 8. ov noddew de zoü Deveariv avasnuarog (in 
Olympia) @Ako &oriv ayalua, anguxeıov Egung gu. Eriygauna de 
Er avıd Tkavxiav avayeivar yEvas ‘Pnyivov, noıjoaı de Kallwva 
"Hieiov. r 

Theben. 


Askaros, 


477. Pausan. V. 24. 1. ano de rou BovAsvengiov zrgög Tor vaov doyo- 
uevip vov ueyav (in Olympia) &orıv ayakyıa Ev agıoregk Auös, kore- 
garwıevor dE ola*) dr Avdeoı, nal dv vi desık yeıpi autod xeguvvög 
nwenoinger. vooro dE orıv Honagov regen Onßalov, dıdayder- 
Tog raga zo Iırvwvig@*'*?) ai Oeooakwv pnoiv elvar. ei dE Dwreücır ; 
&s noksubv rıva 00T xareornoav xai Eorıv and Dwrkwv alroig To 
avadnua our av 6 ya Legög zakovuevog Ein zröksuog, Or dE rgöregob 
Erı Erol&unoar rgiv )), Mndoug ai Baoıkda Erri vıv "Ellada dıafivar. 

a) fors Schubart, Ztschr. f, Alt. Wiss. 1817. S. 230. 

b) Kavayp‘ Tod’ Entyoauue evadnue conj. Urlich’s, Skopas $. 72, za} sei aus 
Kavayp verdorben. Ueber die Zeit vgl. noch die Vermuthungen Brunn’s, 
KG. 1.5.64 f. 

Aristomedes und Sokrates. 

478. Pausan. IX.25. 3. dıaßavrwv dE norauov vakolusvor ano yurar- 
x0g rug Auxov Sigrnv (bei Theben), ürrö raveng de &ysı Aöyog Hrria- 
nv aaxododaı, zai di avro dnd row Avsioreng naldwv ovußnvaı Ti 
Aigun vn vekevriv, dıiaßäoıw oliv nv Aigamv oixiag Te &gelma vüg 
IIıvdagov xai unrgög Awdvunvng tegov Ilıwdagov uEv avasınua, regn 
de zo ayalua Agıoroundovg te xai Swredarnvus Onßailw». 

(Pindar von Ol. 65.3 — Ol, 84. 3 nach Böckh.) 


Naupaktos, 


Mensichmos und Soidas. 

479. Pausan. VII. 18. 9. Tlargeöcı de 6 Abyovorog Alla ve züv Ex 5 
Kakvdüvog Aapigmv nal dN xal rig Aupplag Edume ro ayalya, 6 di) 
xai 2g Zus Zrı &v vi anponokeı ri ITarokwv elye rıudg. yerkadaı de 
Eriahnow ri Herd Aapglav ano avdgög Duxkwg paol‘ Adpgıov yap 
zöv Kaorakiov vod Aslpoü Kakvdwrioıg Idetoandar TO Ayalıa vüg 
’for&udog ro apyaior. ... 10... . 70 ev oxjua roü ayaluasog In- 


90 Plastik. 


oelovoa Eorıy, EEpavrog dE xal yovood rrerrolnseı, Navraxtıoı dE 
Mevyaıyuog al Soldag sipyaoavro‘ reruaigovraı de opäs Ka- 
vayov tod Iırewvlov al tod Alyıyycov Kallwvog od roll yardadaı 
zıvi HAınlar borepnvg. 10 
Korinth. 
Diyllos, Amyklaios und Chionis. 

480. Pausan. X. 13. 7. (In Delphi) “Agaxing de xai Anollwv Exov- 
raı Toü roimodog nal &g uayry srepi auzod zasioravraı Antw uEv dn 
xal Agreuıs Hrollova, Ada de Hoarıka Erreyovor roö Ivuoi. 
Doxrtor xal toüro Lorıv avadnıa, Örs opioıw dni roug Osooakoug 
Telhlag Hynoaro ’Hisiog. ra uev dn alla ayaluara Alvikög re 
ev zow zal Auvxkaiog, riv de Adıyar nal Agreuw Xlovig 
&otıv eipyaouevog" Kogıydloug de elval paoıv aürovg. 

(Um die Zeit der Perserkriege, vgl. oben 400.) 

481. Vitruv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt, ignobilibus et humili fortuna civibus non minus 
egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 
hi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt de- 
serti, ut Hellas Atheniensis, Chion Corinthius®). 

a) Vielleicht Chionis Corinthius, s. Brunn, KG. 1. 8. 113. 


Eretria, 
Philesios. 
(Vgl. 442.) 


Paros. 
Arkesilaos. 

482. Diog. Laert. IV.45. yeyovası de nal alloı zeeig Horeoikaoı‘ ... 
Fregog ayaluaronoıdg, eig dv xai Zuumvidng*) Eroinoev Erriygazına 
zovri (Anthol. Gr. I. 74. 74, Palat. Append. p. 784. 75.) 

Agreuıdog od’ ayalua. dırnooraı yap 6 wuodög 
Öpayuei vai TIagıcı, wv Errionua Tgayos. 
aoanrög 0’ Enoinoev HIyvalng rahauımoıv 
abıog Hoxeoikag viög Houorodixov. 
») Simonides 401.78, 2; vgl. Benndorfde Anthol.graec.epigr. quae ad artes spect. p. 10. 


Samos. 


Pythagoros. 
(Vgl. 499. 1. 13.) 


Kreta. 


Aristokles. 
483. Pausan. V. 25. Il. ov rödbm de roö Zlyauıv avadnjuarog (in 


% 


Olympia) xai 'Hoaxkng dorıy Urcep Tod Lworngog uaxögsvog zugög nv 
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Aualova äpırov yuvaixe. zoorov Evayogag uev yevog Zuyrkaiog 
avednnev, Enoinoe dE Kuvdwvıarng Agıoronkäg. & de eig 
ualıora agyaloıg xaragıdunvaodaı xai röv Hogıororkia Lori‘ zai 5 
Vapog yev Hlınlav ovx Exoı rıg @v einelv aurod, On)a dE WG rgoreonv 
Erı EyEvero, zugiv 9 vi Zayrln To Ovoua yeriodaı To Ep Tucv Meo- 
onvnv (geschah Ol. 71. 3). 


Grossgriechenland. A 


Dameas von Kroton. 

484. Pausan. VI. 14. 5. Milova de row Hıoriuov rremoimke ev 
Iantag x Koörwvog xal oVrog..... 6. Adysrar de za wg &gxo- 
ulosıev adrög aurov zor ardgıarıa & vv Akzıv 6 Milwv®). 

a) Die Statue von Dameas? Milon von Ol. 62—70, 


Alte Künstler, deren Epoche nicht genauer festgestellt werden kann, die 
also vielleicht zum Theil noch in die Zeit vor Ol. 60 gehören. 


Theben. 


Pythodoros. 

485. Pausan. IX. 31. 3. xarwregw de 6Alyov (in Koroneia) "Heag 2oriv 
ieg0v nal ayakıa agyaiov, Hv$odwgov zeyxn Oyßaiov. gägsı dE 
Erti ch geıgi Zeipijvac. 

Troizen. 
Hermon, 

486. Pausan. Il.31.6. 6 de iegov tod Andllwvog od Qeagiov xara- 
oxevaoaı ev Ilrdda &pacar, orı dE wv olda naluıdrarov...... 
ayaka dE Eorı TO &p Nucv avadıua Atklaoxov, zeyvn de "Eouwvog 
Teoıknyviov. rov de "Eouwrog zovrov xei ra row Auogroigwr 
Edava dort. 

Phlius. 
Laphaös. 

487. Pausan. Il. 10. 1. &orı de xal Erkgwdı iepöv "Hgaxkdovg (in Si- 
kyon)' z0v uev navra Evraoda rreoißokov TTaudıklnv bvouakovav, Ev 
udop dE &orı vi) scegußoip To iegov, dv dE adrıd Ebavov agyalor, regen 
DAıaviov Aapaovg. 

488. Pausan. VII. 26.6. &orı xai HAröAhwvog iegöv (in Aigeira) 2 ra 
ualıora Ggyalov, TO Te iegöv alro nal Öndon Ev Toig aeroig‘ dpyalov 
dE ai voü Jeoü To Eoavov, yuuvos, ueyedeı ueyas‘ Tov noımoavra de 
elyev oudeig tav Errıywelwv eineiv- ögrıg dE yon ror “Hoaxkza row &v 
Zıxvovi EIeaoaro, rexualpoıro av xai Ev Aiyeioa ov Hnökkwva &o- 
yov slvaı vo0 adzov DAraolov Aagpaovg. 
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Die letzten Vorläufer der Kunstvollendung. 


Pythagoras von Rhegion. 
489. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus olympiade LXXXX. Polyclitus, 


Phradınon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 
(Zur Chronologie vgl. 492, 493 f.) 


Werke. 


No. 1. Leontiskos. # 

490. Pausan. VI.4.3. zraga de röv Zuorgarov nakauorig ang renolnzar 
Aeovrigxog, &x Sıneklag re Wr yEvog xal arıö vg &v ro rogdun Meo- 
onvng . . . (Myeraı) xal yao Töv Asovrionov xaraßahsıv er ou“ 
Erioraodaı roüg srakulovras, vıräav dE autor nlürra tovg daxrukong. 


4. rör de avdgıavra Ilvdaydoag Erolnoer 6'Pnyivog, eineg Tıg zai5 


@lhog ayadög ra Es nAaorıznv. dıdaydivaı de rapa Kisapyy gaoiv 
> # < ’ % % 6} 7 - % > # x % a 

aurov, Pnyivp uev zai auro, uadnen de Evysigov: rov de Evxsıgov 

elvaı Kogivdıov, poırjoaı dE wg Zvddgar re nal Kagrav Irraprıaras. 
(Vgl. oben 332 f., unten 499.) 

491. Suid. v. Fworgarog....nv derai Asorrioxog Meooyvıog Ex Zıxe- 
kiag, sraganınalwg aywrıLlöuerog Iworgaro ....dıdaydHiva dE aur nr 
scaga K)eapyw uasncn Eüyeigov ro KogivdHiov zai Xilwvog ITargkons. 

'Haec per miram negligentiam ex Pausaniae narratione compilata sunt et ad 
Leontiscum traducta, quamquam in Chilonis memoria tantus est error, ut cor- 
ruptionem aliquam suspicari possis. Bernh ) 

No. 2. Astylos, x 

492. Pausan. VI. 13.1. #orvukog de Koorwrigeng IIvdayogov 

# Bl} % * ii > [4 [4 x r 

uev Eorıv Eoyov* zgıoi dE Epekig Okvumıaoı oradiov te xal deaukov 

„ rinag Eaysv (Ol. 73, 74, 75.) Örı de Ev dvo Taig vorkgeug Lg yagır rıv 
“Ieowrog rnü JAsivoutvovg awıyÖbgevoev kavröv Svgundoıov, ToUTwWr 
fvexa oi Konrwviärau zıv olniar aurov deouwrigıov elvaı aartyracav 
xai ınv eixdva vadel)or ıraga ch "Hoc ın Aazıvia nsıuermv. 

(Vgl. unten 499. Die Statue bezog sich auf den ersten Sieg.) 


No. 3. Euthymos. 

493. Pausan. VI. 6.4. za dig Euv$uuov Tov seixemv oV ue Einög 
Unegßaivew nv ..... yEvog uev dn nv 6 Evduuog dx vor dv ’Iralia 
AorgwVv....5....avshouevp dE ol ruyung &v Okvurig via Teragry 
‚rong raig ERdounzovra Ölvumıadı ov xara va aura & av dmioü- 
var okuunıcada Euehle ywonosır. ... 6. xal Er Exeivrg re auräg (Ol. 
76) xal Erri Tüg er Exeivnv Ohuumrıadog T0v Ei nuyun orepavov avei- 
hero ö Evdvuog. 6 dE ol avdgıag regen TE dorı IIv$ayopov xal IEdag 
&s ta ualıora @fıog. 

494. Plin. N. H. VII. 152. consecratus est vivos sentiensque eiusdem 
oraculi iussu etIovis deorum summi adstipulatu Euthymus pycta, sem- 
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per Olympiae vietor et semel vietus. patria ei Locri in Italia. ibi 
imaginem eius et Olympiae alteram eodem die tactam fulmme Calli- 
machum ut nihil aliud miratum video cet. 


No. 4. Dromeus. 


495. Pausan. VI. 7. 10. arng de &x Zrvugpnkov Aeoneis dvoua, xul 
ön zai &oyov roöro &rri dokiyw nagsoynufvog, dvo ur Layer &v Okvu- 
ig vinag,.... Toitov uEv dn Ilvdayooaz mv einöva ... doriv 
eipyaguevog. 

No. 5. Mnaseas (Libys). 

4%. Pausan. VI. 13. 7. raga de röv Burehov Örkirng avng Ereininoıv 
Aißvg Mvao&ag Kugnvaiog Fornre: IIv$ayogag de ö‘Pnyivog 
Erroinoe nv eixöva. (Vgl. unten 499.) 


No. 6. Kratisthenes’ Viergespann. 


497. Pausan. VI. 18.1. Zorı de xai roö Kvorvaiov Koartıa9Erory 
zakxoüv ügua, xai Nixn re Erıßeßnxe zoü öguarog nal aurög 6 
Koasıoderg. dijha uev dn Örı Insewv yEyover adrd vinn: keyerar de 
xai ws Myvaotov toü dgonewg, EnınhndEvros de vrro "Eikrvorv Aißvos, 
ein als 6 Koariodevng. ra de dvasijuara avrp va ds Olvyuniar tori 
zoö 'Pnyivov Hvsaysgov zeym. 


No. 7. Protolaos. 


498. Pausan. VI. 6. 1. zöv u&v dn Mavrıvda IIgwroAao» Aualxoig, 
ruyun naidag ngarnoavra, 6 ‘Pnyivog IIv$ayögas (drroinge). 


499. Plin. N. H. XXXIV. 59. vieit eum (Myronem) Pythagoras 
Rheginus ex Italia 

No. 8. pancratiaste Delphis posito, — eodem vieit et (zu 
No. 1.) Leontiscum; — fecit et (zu No. 2.) stadiodromon Astylon, 
qui Olympiae ostenditur, et (zu No. 5.) Libyn puerum tenentem 5 
tabellam eodem loco et mala ferentem nudum®), 

No. 9. Syracusis autem claudicantem, cuius ulceris dolorem 
sentire etiam spectantes videntur?), item 

No. 10. Apollinem serpentemque eius sagittis configi, 

No. 11. citharoedum qui Dicaeus appellatus est, quod, cum 10 
Thebae ab Alexandro caperentur, aurum a fugiente conditum sinu 
eius celatum esset °). hic primus nervos et venas expressit capillumque 
diligentius. — 60. fuit et alius®; Pythagoras Samius, initio pictor, cuius 
signa ad aedem Fortunae huiusce diei septem nuda et senis unum lau- 
data sunt; hic supra dicto facie quoque indiscreta similis fuisse traditur. 15 


a) Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 320 und Bursian, Allg. Encyel. LXXXII. 
S. 415 Milanion oder Hippomenes mit den Aepfeln, mit denen er Atalante 
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im Taufe besiegte. (P) b) Vgl. 506. e) Vgl. 506. 4 Nach Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 320 sq. derselbe Pythagoras. 


Na. 12. Perseus, 


500. Dio Chrysost. orat. 37. 10. p. 106. (R. p. 523 Emper.) we- 
vovoı uevroı oVToL sravreg (ol Gvögıavreg) zark oyjua zul xara yugav 
ae 16 ys dr’ avroig elvar xalxög Abgaorog, Av zai nrega Eyn, 
ögreg nal ö roö IIv$ayogov Ilsgoevs. 


No. 13. Eteokles und Polyneikes. 


501. Tatian. ec. Graee. 54. p. 118. (ed. Worth.) rög yag ou yakerıöv 
E) [4 >» cs < ’ u | 
adehpoxrroviay rag üuiv rerıunodse, ot IToAvvsixovg xai Ereo- 
vAEovg ÖpWvreg Ta oyruara xal un 00v TO moımjoavrı IIv$ayoo« 
zaraßvudloavreg dvanölkure tig nanlag ra brrourmuara. 
(Urlichs, Chrest. Plin. p. 321 verbindet hiermit die Worte in 501. lin. 14. signa— 
laudata sunt; ‚die Sieben vor Theben; — senis, des Sehers Amphiaraos‘‘ ?) 


No. 14. Europa, 


502. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) &y@ xai HuJayogov 
nareyvwxa rjv Eigwsenv ni voü ravgov nadıdauvaarmeg xt). 

503. Varro de ling. lat. V. 31. (p. 13 ed. Müller.) Europa ab 
Europa Agenoris, quam ex Phoenice Mallius scribit taurum expor- 
tasse, quorum egregiam imaginem ex aere Pythagoras Tarenti fecit. 

504. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid arbitramini ... Tarentinos 
(merere velle);, ut Europam in tauro amittant? 


505. Anthol. Gr. IV. 180. 294. (Planud. IV. 112.) (zuNo.9.) Hdnkor. 
Eig sixöva Dilorriirov* 
’Ey9oög üneg Aavaovg nrAdorng £uol, alkog ’Odvaoevg, 
ög u’ Eumnoe xanjg ovkoulrng te vooov. 
oUx Noxsı reren, rgüxog, Abdgov, Ehxog, avi" 
alla nal &v yakrı) Tov ıövov eigyaoaro. 

506. Athen. TI.p. 19. B.C. (zu No. 11.) & de Onfaıg IIıvdagov ev 

ova Eorıv eixur, Ki£wvog dE tod wood, &p' ng Errıyeygarraı 

Ilvd&a viög 60’ Zori KlEwv Onpßatog aoıdög xıl. 
Öno rovzov röy ardgıavra, Öre HıkEavögog rag Onßag varkoxarrre, 
gpnoi Tlo)£uwv gpeuyovra Tıva ygvolov eig To ludrıov zolkov Ov EudE- 5 
osaı, xal ovvorxılouevng vhg rıohewg Enraveldövra eügelv To yovalor 
HETA En TOLaROVTE. 

507. Diog. Laert. VIII. 46. yeyovaoı de Ilvdayogaı TerTageg srept 
TOÜg auroüg xodvovg od sold ar ahlnlav antyovzsg ..... AT. or de 
zal @lhov avdgıavronoıöv 'Pnyivo» ysyorevaı pao! Iv$ayo- 
gu», rgWwro» doxoöüvra dvduoö al avuuerplag doroyaohaı. 
xai aAkov, avögıavrororöv Fauıor. 
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Kalamis (von Athen?) 


{Zur Chronologie vgl. 512, 517, 523, 524, 528, 630.) 
A, Werke. 
I. Götterbilder. 


No. 1. Apollon Alexikakos im Kerameikos von Athen. 

508. Pausan, I. 3. 4. 96 de roü vew Tor uEv Aswyaong, 0» de xakoü- 
vw Ahsfinaxrov, Kakauıg dnoinse. zo dE övoua ro He yerk- 
oda keyovaıv, örı iv Aoıuwön opioı vooov Öuoö ro TTslorovvyolwv 
rol£uy rrıtlovoav xara ucvrevua Erravoev Ex Je)ypwr. 


No. 2. Apollonkoloss aus Apollonia am Pontos. 


509. Strabon. VII. p. 319. ei Anollwria ..... &noıxog Miinolwr, 
to nAov too xriouarog tdgvuevov Eyovon &v vyalp tivi [önov| tegiv 
od Hnokhkwvog, 2E 00 Magnog Asvroklog To» nokocoov ge xal 
avedyaev dv io Karrerwälg zöv roö HArröklwvog, Kakauıdog Eoyov. 

510. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla.... 
talis est in Capitolio Apollo, translatus a M. Lucullo ex Apollonia 
Ponti urbe, XXX cubitorum, quingentis talentis factus. 

511. Appian. Illyr.30. (ed. Bekker.) Mvoooug de Magnxog uw Asinollog, 
.. . naredgaue, xal eig Tov srorauov Eußahe, EvIa etoiv "Elknvideg tE 
röhsıg Movooig ägoınoı, "Ioroog Te nal Arovvoonolug nal 'Odnavog 
»ai Meanußgia, [?E 55 'Puun &u Kahuridog| erijveyne vov ueyur 
Anöklwva ov avaneiuevov &v IIekoxalı. 

(Ein dritter Apollon aus Marmor bei Plin. N. H. XXXVI. 36, den Brunn, KG. 
1. S. 126 als No. 2. zählt, gehört einem anderen, dem „‚caelator‘‘ Kalamis 
an, welcher unten zu vergleichen ist.) 


No. 3. Zeus Ammon in 'Theben. 
512. Pausan. IX. 16. 1. ov nödbw dE Zorı vog Auuwvog* xai zo 
ayakyıa avädnxe uev Ilivdagog, Kakauıdog dE dorıy Epyor. 
(Pindar + Ol, 85. 2.) 


No. 4. Hermes Kriophoros in Tanagra. 

513. Pausan. IX. 22. 1. 25 de zoü 'Eguoö ra lega rod te Koıoyugov 
xai $» IIgöuayov xahoücı, Toü yEv & rıjv Errixhmow Aeyovarr, ug Ö 
‘Eeuög oyıoır anorgkıyar vooov hoıuwdn rregi TO Teiyog ngLov segie- 
veynov, rail dri rovrw Kahanız Eroinoev Ayakua ‘Egnoö pEl- 
govra xgıöv dni rwv wuwr. 


No. 5. Dionysos in Tanagra. 
514. Pausan. IX. 20. 4. &v dE zoöü Jıovdoov 10 van PEag uev zai TO 
ayakıa afıov, Adov te vv Tlagiov zai &oyov Kakauıdog. 
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No. 6. Asklepios in Sikyon. 


515. Pausan. II. 10. 3. &geAdoüoı de 6 Heög (Aoxkmmıög) dorıv oux 
Eywv yeveıa, xgvood xai Elkyavrog, Kakauıdog dE Eopyov‘ &yeı de 
zai OxlregoV, nal Brei Tig Erkgag yEıpög rirvog zagrıöv TH husgov. 


No. 7. Nike Apteros (Athena Nike.) 


516. Pausan. V. 26. 6. sraga de en» Asıwär (von Nikodamos in 
Olympia) zreroinsaı Niun' vauınv Mavrıvsig avedeoav, töv srokeuov 
dE ou Önkoöcıw &r zo Errıypauuarı., Kahauız de oUx Exovaav mrega 
momoar heyerarı arouıuodusvog To Adyynoı vig Antegov xakov- 
uerng Eoavor. 

‘Vgl. Harpocrat. v. Nlen Asnva. Avuxodeyos dv ro nepl rg lepeing‘ ori di 
Niuns Adnväs Eoavov anreoor, Eyov iv ulv ri defıa öoar, iv 
di rn eVwruup xpavos, fruuäro map Adnvaloıs, dednkmxer "Hliodwpos 
o meoenynris dv a’ regt axgonölswg. Vgl. Phot. Suid. und Pausan. I. 22. 4.) 


No.8. Aphrodite am Aufgange zur Akropolis von Athen (Sosandra?) 


517. Pausan. I. 23. 2. raga de aurıv (der Leaina oben 448 ff.) ayakum 
Ageodirns, 8 Kalkiov®) re paoiv elvaı avasıua xal &oyov Ka- 
Aauıdog. 

a) roö Aaxxorrkovrov? Mitte der 70er Oll. 


No. 8.a. Sosandra. 
518. Lucian. Imagg. 4. dxeivo ulv ye, @ TTokvorgare, or deg1joo- 
ual 08, &i nollanıg &g any angönokır aveldwv xal tv Ka- 
kauıdog Iwoavdgpav redtacaı. 


519. Lucian. Imagg. 6. 7 Zwoadvöga dE xai Kakausg aidoi 
x00uN)00vOLy avrnv, zul To ueıdiaua osıvov xal Aelmdog Mgıreg TO 
Euslvng Eoraı, xal co suoraleg dE nai xoonıov tig avaßokig raga rg 
Zwoavdgag nv brı araraxakvntog an Eoraı env zeparn. 

520. Lueian. Dial. meretr. III. 2. Sipıkog dE ünegermjver To evev- 

Yuov al To xegognynusvor, aa drı Eb 7rgüg Tyv nıdapav 6 moUg xai 

To opvgov og xalov xai alla uvgla, nasarıeg tiv Kakauıdog 

FZwoavdoav dıramwwv, al) ovygi Qcida. 

(Die hier als wahrscheinlich hingestellte Identität der Aphrodite und der 
Sosandra sprach zuerst Preller aus, Archaeol. Ztg. 1846 S. 344, ihm 
folgte Feuerbach in seiner Gesch. d. griech. Plastik I. 8. 173 und Jahn in 
seiner Pausaniae arcis Athen. descript. p. 5, der die Stellen Lucians zu der 
des Paus. über die Aphrodite eitirt; weiter begründet hat dieselbe Michaelis 
in der Archaeol. Ztg. 1%61 S. 190 f.£ Winckelmann, G.d. K. VIII. 2.3. 
spricht von „der Amazone Sosandra vonder Hand des Kalamis‘‘, für die 
Darstellung ‚einer Priesterin oder Arrhephore der Athena‘ hielt 
die Sosandra Hirt in seiner Griech. K. G. 8. 155, eine Ansicht, zu der 
nur Bursian, Allg. Eneyclop. I. LXXXI. S. 419 Note 95a zurückge- 
kehrt ist. Als eine Hera betrachtete die Sosandra Friederichs, Praxiteles 
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u. d. Niobegruppe 8. 25, dem ich früher gefolgt bin, gegen den sich aber mit 
guten Gründen, z. Thl. Michaelis folgend, E. Petersen in d. Nuore Memorie 
dell’ Inst. p. 99 ff. erklärt, der nur seinerseits die Sosandra nicht mit der von 
Kallias geweihten A,, sondern mit der bei Pausan. I. 22. 3 erwähnten 
A. Pandemos identificiren will. Letzteres ist aus topographischen u. a. 
Gründen entschieden verkehrt, wie auch z, Thl. schon Blümner in seinen 
archaeologischen Studien zu Lucian, Breslau 1567. S. 8 ff. nachgewiesen hat, 
dessen weitere Versuche die Sosandra mit der Alkmene bei Plin. zu 
identifieiren ich freilich ebenso für gänzlich verfehlt erklären muss.) 


No. 9. Eine Erinnys in Athen s. unten unter Skopas. 


II. Heroisch. 


No. 10. Alkmene. 
521. Plin. N. H. XXXIV. 71. ne videatur (Calamis) in hominum 
effigie inferior, Aleumena nullius est nobilior. 


No. 11. Hermione. 
522. Pausan. X. 16.4. Aaxedaruorviwv de avadıud 2orıv brraüde (in 
Delphi), Kakauıdog de Eoyov, 'Eguıovn ı Mevelaov Jvyarıg. 


III. Menschlich. 


No. 12. Akragantinischer Knabenchor. 

523. Pausan. V. 25. 5. &orı de zara zmv augav Ev Fıxsiie vv Tergau- 
uevnv Eıri Außüng nat Norov, »ahovuernv de IIayuvov, Morun rolıc“ 
oixoöcı dE Aldveg &v auch nal Doivızeg. rovroıg roig &v Morin Bag- 
Papoıg Angayavriyoı naraoravreg Es rölsuov nal Aslav re xai Adpvoa 
ar avewv haßdvres avedeoav rovg waldasg ds Olvuriaevr roög xak- 5 
z00g, sroorelvovrag re rag defıLag Hal einauuernvg EÜXo- 
uevoug co Heid‘ neivraı dE di Too reigovg ovroı ig "Ikrewg' 
Karauıdog dE elvar opäg doya Ey re einalov, nal ds adroüg ara 
za aura elyev 6 Aöyog. 

(Vielleicht bald nach Ol. 75 gearbeitet, s. Brunn, KG. I. S. 125.) 


IV. Menschen und Pferde. 


No..13. Hierons Rennpferde. 

524. Pausan. VI. 12. 1. Anolov de &gua TE &orı yakrovv, xal av) 
avaßeßnrug dr avrd, nehnreg de Tnrroı apa To Agua eig Exark- 
owYev Eoryxs, nal &rı tüv Lrawv zadelovraı naldeg. Urouvjuara 
dE Ent viraıg Okvwrızaig Borıv 'IEgwvog roö Aewwouevovg rugavrn- 
vavıng Fvgarovoiwv uera vov ddsApov TEkuva. ra de @vadıjuara oUx 5 
“IEowv arkoreı)ev, al 6 uEv anodoög zip Fed Jswouerng oriv Ö 
“Ikowvog‘ Eoya dE, ro uEv Ovara tod Alyıyjrov TO üpua, Kakauı- 
dog d8 ol frrrcoı re oi Euarkowm$er nal Er adrwv eioıv ol raides. 

Aus Ol. 78; vgl. oben 422.) 
D, ant. Schriftquellen z. Geseh. d. bild. Künste b. d. Gr. 7 
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No. 14. Viergespann. 


525. Plin. N. H. XXXIV. 71. habet simulacrum et benignitas eius 
(Praxitelis). Calamidis enim quadrigae aurigam suum inposuit, 
ne melior in equorum effigie defecisse in homine crederetur. 


No. 15. Mehrfache Vier- und Zweigespanne. 


526. Plin. N. H. XXXIV. 71. ipse Calamis et alias quadrigas 
bigasque fecit, equis semper sine aemulo expressis. 


(Ueber eine, jedenfalls copirte, Inschrift mit Kalamis’ Namen s. Brunn, K.G. 1. 
S. 127.) 


B. Kunstcharakter. 
527. Propert. III. 9. 10. 
Exactis Calamis se mihi iactat equis. 
528. Ovid. ex Ponto IV. 1. 33. 
Vendicat ut Calamis laudem, quos fecit, equorum. 
(In den vorhergehenden und in dem folgenden Verse werden Apelles, Pheidias 
und Myron genannt.) 

929. Cic. Brut. 18. 70. quis enim eorum, qui haec minora animad- 
vertunt, non intellegit Canachi signa rigidiora esse, quam ut imiten- 
tur veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora 
quam Canachi. 

330. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et 'Tuscanicis proxima 
Callon atque Ilegesias, iam minus rigida Calamis (fecit). 

531. Dionys. Halicarn. de Isocrate e.3 p.522 (ed. Reiske.) doxe? 
ÖE uoı wu) and 04000 Tıg Gv eindaaı vıjv uev ’looxgarovg Örrogennv 
rc) Holuxksicov ve nai Peidiov TExyn, xara To oeuvov xal ueyako- 
zeyvov xal aSıwuarındv‘ vv dE Avaiov v5 Kakanıdog ai Kakkı- 
uayov zig Aentörnvog Evexa zal Tag yapıros. 

532. Gregor. Nazianz. adv. Episcop. in Tollii Itinerar. Ital. 
p- 63. vs. 742. 

all dg uEv avdngaig ze al ravragrioıg 
Pagpais auogpa owuar EFeıpyalero, 
wv Kalkiuayog zai Kakaig (|. Karlawıs) Noryv, wg doxw 
uÖYIG yoapovreg eixdvag Wr eixövwr, 
(Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler s. unten ) 


Myron von Eleutherai. 


533. Plin. N. H. XXXIV.57. Myronem Eleutheris natum Ageladae 
et ipsum discipulum bucula maxime nobilitavit celebratis versibus 
laudata®), quando alieno plerique ingenio magis quam suo commen- 
dantur. fecit et canem®) et discobolum®) et Perseum) et pristas®) 
et satyrum admirantem tibias et Minervamf), Delphicos pentathlos, 5 
pancratiastas, Herculem qui est apud circum maxumum in aede Pom- 
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peiMagni. [fecisse et cicadae monumentum ac lucustae carminibus suis 
Erinna significat®).] 58. fecit et Apollinem quem ab triumviro Antonio 
sublatum restituit Ephesiis divos Augustus admonitus in quiete. 
primus hic multiplicasse veritatem videtur, numerosior in arte 
quam Polyclitus et in!) symmetria diligentior, et ipse tamen corpo- 
rum tenus curiosus animi sensus non expressisse, capillum quoque et 
pubem non emendatius fecisse quam rudis antiquitas instituisset. 

a) Vgl. 553 —598, 

») Ladam corrigirt Benndorf in s. Dissertation de Anthol. graecae epigr. quae ad 
art. spectant, Leipz. 1863 p. 15. Note 1. 

c) Vgl. 514. 545. d) 8, unten 511. 543. 

“, Vgl. Bergk, Exereitt. Plin. I. Marb. 1847. p. 15 sq., Urlichs, Skopas 8. 136 
Note, aber siehe Jahn, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss, 1951 8. 175 Note 60 
und neuestens E. Petersen, Archaeol. Zeitung 1865 8. 91 f. 

f} Mit diesen Worten verband schon O. Müller, Handb, $, 371.6 die Worte bei 
Pausan. I. 21. 1 örraöse (auf der Akropolis von Athen) 49nv& merrotnra 
Toy Zılmvöov Mapovav nelovan, Orı In robg wökodg aräloro, Bdbiyde oyüs 
tijs Feov Bovloufvns. Ihm treten Brunn, Ann. d, Inst. XXX (1558) p. 375 
(der bei Pausan. Zrı000a für nalovoe lesen wollte) u. A. bei. Beide Stellen 
trennten Michaelis, Ann. a. a. O. p. 317 sq., Wieseler, Apollon Stroganoff 
S. 105 f., Denkm. d. a. K. II. No. 239 und 239 a (der bei Pausan. rVovo« 
für ralovor lesen wollte), endlich Stephani, Compte rendu de la commiss. 
imperiale d’arch. pour l’annde 1862 p. 87 sqq. und Bursian, Allg. Encyclop. 
I. LXXXIL S. 435 Note 23. 

*) Bereits durch Harduin, dann Heyne, priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 118, 
dann von Sillig im Uatal. artificum p. 253 als auf Missverständniss eines 
Epigramms der Anyte, Anthol. Palat. VII. 190, beruhend beseitigt; vgl. 
noch ausser Brunn K.G. I. 8. 145 O. Benhdorf a. a. O. p. 8. 

") Vertheidigt von Urlichs, N. Rhein. Mus. V. S. 156 und von Brunn, K.G. 1. 
8. 153; dagegen wollten für et in schreiben: hic Lanzi, Ueber die Sculptur der 
Alten S. 43 der Uebersetzung, und Böttiger, Kl. Schriften II. S. 64, Andeu- 
tungen $8, 132; is Thiersch, Epochen, I. Ausg. Note 143, zurückgenommen 
2. Aufl. $S.209 Note; setisin G. Wolff, Archaeol. Ztg. 1560 S. 112; numero- 
sior in arte quam Polyclitus in symmetria diligentior Sillig Cat. artif. p. 251; 
num. in arte quam in symm. dilig. Welcker bei Brunn, Artif. lib. Graeciae 
tempora p. 39; die Worte: et in symmetria diligentior will als Glossem ganz 
streichen Bursian in d. N. Jahrbb. f. Phil. Bd. LXXVL. S. 99. 

534. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus Olympiade LXXXX. Polyclitus, 


Phradmon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 


4. Werke. 


l. Götterbilder. 


No. 1. Hekate. 

535. Pausan. II. 30.2. Iewv de Alyıyjraı rıuwow Exdrnv ualıora, 
xal seherv ayovoıw ava srüv Erog 'Eraeng, Oppka apioı viv Opäxa 
xaraoııoaodaı viv vekerıiv Akyovres. Too regıßohov de Evrög vuog 

7*+ 
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torı. Eoavor de 2oyov Müigwvog, Öuoiwg &r reögwrrö» re xal zo kor- 
zöv oöua. Akxautvng ÖE &uoi doxeiv srowrog ayakuara “Eraeng reia 
Enoinoe srgogegöneva akknkoıg. 

No. 2. Zeus, Athene, Herakles. 

536. Strabon. XIV. p. 637. b. (Im Heraion auf Samos) zgia Migw- 
vog 2oya xoAoooıza Idgvuera Ent wıag Bdoews, & ngE ev Arrurıog, 
av&dıne ÖE rakıy ö Zeßaorög Kaioag sig mv avınv Baoıv za dio, 
riv AY9yvür nal zöov 'Hoaxkda: rov de Jia eig 1o Karrerwlkıor 
HETNVEIKE KATaOKEVÄORG AUT valoxov. 

No. 3. Apollon in Ephesos s. 533. lin. 9. 


No. 4. Apollon. 

537. Cie. in Verr. IV. 43. 93. quid ? Agrigento nonne eiusdem P. Sci- 
pionis monumentum, signum Apollinis pulcherrimum, cuius in 
femore litteris minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum, ex 
Aesculapii religiosissimo fano sustulisti ? 


No. 5. Dionysos. 

538. Pausan. IX. 30. 1. z6 de Gyalıa av&dnne Eihkag tod Jıovi- 
aov z0 6e90v (auf dem Helikon), &pywv av Migwvog ag ua- 
kıora afıov era ys rov Adjvmow ’Egexydia. avednne ÖE ovx olno- 
Her, Opxouevlovg de apeköuevog voug Mıivvag. 

539. Anthol. Gr. IV. 173. 270. (Planud. IV. 257.) 

’Ex srugög, w Aıovuoe, To deuregov Hrina yalnoüg 
25epdvng, yavanv eüge Migw» Exegnp. 
No. 6. Athene und Marsyas s. 533. lin. 5. 

(Wegen der bei Brunn K.G. I. S. 143 unter Myron’s Werken gezählten Nike 
auf einem Stier s. unter Mikon, Nikeratos Sohn; dass aus den Worten des 
Lucian, Gall. 24: Zuavrov Ö2 nlkovr Suoro» Ovra Tois ueyaloıs Tourors x0- 
loavois, oloug n «beidiag 7 Migwr n Houfıreing Laoinoar' zuxelrer yag 
&xaatog Ixroo9ev ulv TMoosıdar rıg 7 Zeus farı mayzekog dx xovalov xal lif- 
yarrog Fursipyanufvog zeprurör 7 aargamny h roleıver Kyar dv 15 dekik erl. 
auf eine goldelfenbeinerne Poseidonstatue von Myron geschlossen werden 
müsse, wie dies E. Petersen, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 101 und Blümner, 
Archaeologische Studien zu Lucian $S. 17 thun, glaube ich nicht, kann eine 
solche also auch in dieser Liste nicht mitzählen.) 


II. Heroenbilder. 
No. 7. Erechtheus in Athen s. 538. lin. 3. 


No. 8. Herakles. 


540. Cie. in Verr. IV. 3. 5. verum ut ad illud sacrarium (Heii Mamer- 
tin!) redeam, signum erat hoc quod dico Cupidinis e marmore, ex al- 
tera parte IIercules, egregie factus ex aere. is dicebatur esse My- 
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ronis, ut opinor, et certe.... 7. haec omnia quae dixi signa ab 
Heio e sacrario Verres abstulit. 


Herakles in der samischen Gruppe No. 2. s. oben 536. lin. 4. 


No. 9. Herakles beim Circus Maximus in Rom s. oben 533. lin. 6. 
(Die Statuen No. 8. und No. 9. identificirt Stephani, Der ausruhende Herakles 
8. 193 £.) 
No. 10. Perseus. 


(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

541. Pausan. I. 23.7. xai alla &v 5 Adıyaluv angondksı Jeaod- 
uevog olda, .... al Migwvog Ilsgo&a zo & M&dovcav Foyor 
eipyaauevov, 

| III. Athletenstatuen. 


No. 11. Ladas. 


542. Anthol. Gr. IV. 185. 318. (Planud. IV. 54.) 
a) Olog Eng pedywv Tov Unmveuor, Zurvoe Ada, 
Svuov, dr angorarp veoga adeig Ovuyt, 
rolov &yahnevolv oe Migwv, Eri ravri yapasag 
ouuarı Ilıwalov srogogdoxinv orepavov. 





b) Ilreng &imidog Eariv, @rgoıg Ö Eıri yeilcoıw dosua 
&ugyaiveı xolhwv Evdoder &x Aayorm, 
sundnosı raya yahrog Enri or&pog oude nadekeı 
& Baoıg" @ Teyyn nveluarog Wxvrege. 

(Wegen der Trennung von a. und b. und wegen der Lesarten s. Benndorf a.a.O. 

p. 14.) 
543. Catull. 55. 35. (ed. Rossbach): zu No. 10. und 11. 
Non Ladas ego pennipesve Perseus. 

(Vgl. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1.) v7. nt», 7 5 Pr E- 

(Vgl. o. 533 mit der Anm. b. Ueber die Person des Ladas vgl. Pausan I11.21.1. meonl- 
Yorrı JR auroder oradlous &ixocı roü Eipoir« 10 deöüne Iyyuraro ng odoü 
ylyeraı, zer Adda urjun lorıv weUrnn Unsopßalloufrov nodeir rodg da mü- 
roö’ zei dn zur 'Okvuntacıv 2oregavoüryro dollya xoarwr, doxeiv JE uor, 
xcurwv wörlze wera nr wienv dronullero, zu avußcans vraödd ol relevrig 
ö rayog darıv vaio rar Aewgogor. Er scheint Argiver gewesen zu sein, da 
Pausan. Il. 19. 7 seine Statue (aber schwerlich die von Myron verfertigte, 
s. Benndorf a. a. O. p. 15. Note I) im Tempel des Apollon Lykios in Argos 
sah. Die myronische Statue dieses argivischen Ladas, der von einem gleich- 
namigen Aigienser bei Pausan, III. 21, 1, welcher Ol. 125 siegte, Pausan. X. 
23. 14,:zu unterscheiden ist, wird nach Benndorf’s a. a. O. wahrscheinlicher 
Vermuthung in Olympia gestanden haben, von da aber vor Pausanias’ Zeit 
nach Rom versetzt worden sein, woher sich Pausanias’ Schweigen über sie 
und gleicherweise die bei römischen Schriftstellern häufige Erwähnung des 
Mannes, nicht des myronischenWerkes, erklärt; vgl. Auct, ad Herenn. IV.3, 
Seneca epist. $5, Martial. II, 86. $, X. 100. 5, Juvenal Sat. 13.97 sq. u. A.). 
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No. 12. Der Diskobolos. 


(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

544. Lucian. Philopseud. 18. uw» zov dıozevovra, nv Ö’ £yo, 
PNS Tov Errınenugora xara TO oyjua TIg Ay£oews, arreorgaunevor eig 
znv Ödıoropögor, nofua Onkalorsa Te Eregp, Eoındra Evvaraorıan- 
uerp era wis Bohng; oda dusivor, 7 0° Ög, nei zov Migwroc 
goywv Ev xai roüro 2orıv 6 dıannßökog dv Myaıg. 

545. Quintil. Inst. orat. II. 13. 8. expedit saepe mutare ex illo 
constituto traditoque ordine aliqua et interim decet, ut in statuis at- 
que picturis videmus variari habitus, voltus, status. Nam recti quidem 
corporis vel minima gratia est; nempe enim adversa sit facies et de- 
missa brachia et iuncti pedes et a summis ad ima rigens opus. flexus 
ille et, ut sic dixerim, motus dat actum quendam et affectum. ideo 
nec ad unum modum formatae manus et in voltu mille species. cur- 
sum habent quaedam et impetum, sedent alia vel incumbunt; nuda 
haec, illa velata sunt, quaedam mixta ex utroque. quid tam distor- 
tum et elaboratum, quam est ille discobolos Myronis? 
si quis tamen, ut parum rectum, improbet opus, nonne ab intellectu 
artis abfuerit, in qua vel praecipue laudabilis est ipsa illa novitas ac 


difficultas ? 


ar” 


_- 
er 


No. 13. 14. Lykinos. 

546. Pausan. VI. 2.2. Aurivog d£ (aus Sparta) ayayov 25 Olvu- 
sciav nwWAovg, al ov doxınaod#errog Evög EE aurar, zadtixer &G tur 
Imrewv tor Öpöuo» rwv reltiwv Tolg nwAorg xal Erixa di autor. ark- 
Inne ÖL xal avdgıavrag dvo 25 Olvuniav, Migwvog wwö AYı- 
valov noımuara. 

No. 15. Timanthes. 

547. Pausan. VI. 8.4. Kilewvraip de Tıuavydsı nayagariov Jaßorrı 
&v avdgaoı orepavor, zai Tooılyvip Batzıdı nalaıorag zaraßakırrı 
Grdgas, zo uev voo A9nvalov Mv gwvos, Bat u de Navxddorg 
Zotiv 6 avdgrag &pyo» (in Olympia). -“ t. 


No. 16. Philippos. 

548. Pausan. VI. 8. 5. uera de ro» Bavzıda eloıw (in Olympia) a9r- 
ro» Agradwv einöveg ....zal Alar &x Ilellavag Dihırzrog xea- 
zjo0ag vyun maldag, .... Dikliruov de tod Alarog Migwr tiv 
eixova Ertoinoe. 

No. 17. Chionis. 

549. Pausan. VI. 13.2. avazeıra dE xai Ev Olvurle orjkn Akyovoa 
tod Aaredauuoviov Xıövidog rag vixag (aus 01.29— 31.) eundelag er 
ön uereyovow daoı Xioviv auröv avadeivaı zıv orjiıv, all ov Aaxe- 
daruoriow Hynvrau To Önuooıov‘ Eorım yag Örcov wg Er ri arm vun 
elval rw Toü Ankov zöv Ögöuor" sıüg av orv dnioramo 6 Xlorıg, € 5 
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au$ig zrors segogvouosernoovow ’Hasior; zovewv de Erı &g rıldov 
Hrovow eundelag oL row kornröra avdgıavıa aga Ti or) Yaoiv 
einöva Kıövedog, foyov Urza od Adnvalov Migwrag. 


(Delphische Pentathlen und Pankratiasten ohne nähere Angabe s. oben 533. 
lin. 5.) 


IV. Genrebilder. {?) 
No. 18. Pristae; s. oben 533 mit der Anmerkung ®). 
(Die von Brunn, KG. 1. 8. 144 als No. 19 gezähltetrunkene Alte, Plin.N.H. 
24 36. 39 ist aus den Werken des Myron beseitigt durch A. Schöne, Arch, Ztg. - 
‘1862 $.333 f., unter die des Sokrates verwiesen von Wustmann, N. Rhein. ° ° 
, r . I 2 ‚) a. r 
Mus. 1867. S. 24. Vgl. unter Sokrates.) dhtho fol. As, DE r 


V. Thiere. 
No. 19. Die berühmte Kuh. 
(Vgl. oben 533, lin. 2.) 
550. Tzetz. Chil. VIII. 370. | 
Migwv Önngxe yaknovgyög, obreg nolla ev &oya, 
Ev dE TO sregidgUintov ueygı Toü vüv Tob xgövov, 
n zegiv sregi axgonokıy rov Adıyvav Eorwoa 
Boüg dauakıg yahan nal Toug uaorovg ** Orrapywoa. 
hv Aöyog Löv uuaduevog HAIE Inlaoaı uöoxog. 
551. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses ut (amittant) .... ex aere Myronis buculam? 
552.- Procop. de bello Gothico IV. 21. ZAeyer ot» 6 “Pwuaiog wg 
&gyoı uev Irahiag nore Arahapeyog ... Boöv zıg ayein & “Puyunv ... 
EE ayood Hası dıa Trug ayopäg, hv Pögov Eipijvng xakovcıv 
Pouaioı ...Erraüda ai ro roü Migpwvog Boidıon. 
553. Anthol. Gr. I. 98. 10. (Palat. IX. 717.) 
Eörvov. 
"H ro Ötgag yalrsıov Ölov Bot rad Errinsırau 
Eurogev, 7 Wwuynv Evdor 6 gahrog Eyeı. 
954. Ibid. I. 98. 11. (Palat. 718.) 
Avrög 2gei raya roöro Mvpwv' 00% Errkaca raurav 
vav dauakıv, vautag Ö’ eixdv anerrkaodunm. 
555. Ibid. I. 165. 42. (Palat. 719.) 
Asovida Tagavzivov. 
Ovx Errkaoev us Migwv, &iweioaro‘ Booroutlvar de 
EE aythag dhaoag dijoe Baosı Audive. 
556. Ibid. I. 249. 18. (Palat. 734.) 
Arosxopidor. 
Taigs, uaenv Ent nögrıv drreiyear dorı yap anvovc. 
alla 0° 6 Bovnkaorug EEarrarnos Migwr. 
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557. 


558. 


59. 


60. 


569. 


567. 
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Anthol. Gr. 19. (Palat. 735.) 
Seio, Migwv, danuaksı sragarardave 1ö0Xog aladeig, 
zai yaka rrıoreiwv yalnov Eowder Eysır, @ 


_ Ibid. II. 21. 54. (Palat. 728.) 


Avrınazgov Sıdwvior. 
A daualıg, doxw, uurnjosrar nv de Agadüuvn, 
xalrog 6 uev volwv ailtıog, o'yi Migwr. 
Ibid. 55. (Palat. 724.) 
4 ödauakıs, dorew, uuangerau n 6° 6 Ilgounseög 
oUxi uövog, )arreıg Eusıroa nal ob Migwr. 


_Ibid. 56. (Palat. 729.) 


IIntov wol rıg &gorgov Er’ acyerı nal Luya Heodw 
eivsxa yap reyvag oelo, Migwv, agöow. 
Ibid. 22. 57. (Palat. 720.) 
Ei un) uov ori r@de Migwv nödag Nez10os zrerog, 
allaıs &v venöuav Bovoiv öuod daualkıg. 
Ibid. 58. (Palat. 721.) 
Mooxe, ti uoı hayovsooı sroogeggear; tinte de uvrd; 
& reyva ualoig or &vednze yaka. 
Ibid. IT. 64. 1. ((Palat. 730.) 
Anwmrgiov. 
"Av w &giön u00xog, uurnosrar, nv de ye raügog, 
Brosraı, Yv ÖE vousig, eig ayehnv Ehaoeı. 
Ibid. 2. (Palat. 731.) 
"Nde Migwr u’ Eornae ro Boidıov‘ ol de vouieg 
Balkovoi ue Aldoıg, WG arroksızröuevor, 
Ibid. IL. 208. 49. (Palat. 742.) 
Dikirescov. 
AncaıgE uov Tevorrog, w yewrıöve, 
Aenadva, zai 0ldapov aükoxsgyarar. 
yakxorv yag aucv obx Eaaugrwoev Migwr, 
teyva 6° ELwrövnoev dyıv Eurıvoov, 
wg colläxıg us xarouvrdodaı FEhcır. 
eig Eoya Ö’ or“ elave, nongönoag Baoeı. 


. Ibid. II. 218. 25. (Palat. 732.) 


Magxov Agyevragiov. 
Bovxökov nv &giöng röv Euov, Eve, root Errog ade 
sircov, 68° 6 sıhaoeng wöE u &önoe Migum. 
Ibid. II. 256. 6. (Palat. 740.) ' 
TvAktov Teuivor. 
“H Baoıg, ı) zarkyovoa 16 Boldıov; 7) menedngan. 
” >» Er ’ ’ h >» + 
nv d agyeh) vavrng, peikerau eig ayeınv. 


>68 


73. 


>76. 


S7T. 


978. 
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uvräraı yag 6 yalrög Id wg Eunvovv 6 rexrirag 
Iizaro' aav Leväng &lhor, laws agöosı. - 
Anthol. Gr. Ill. 198. 14. (Palat. 737.) 
> - , # 
lovktavoö Alyvrsrriov. 
Xakxreinv zunteig dapalır ueya 0’ nnape veyvo, 
Bovxöls, rav ıbuyar or noogeInxe Migwr. 


. Ibid. 15. (Palat. 793.) 


Ilogrıv rnvds Mugwrog ldwv raya roüro Bnraeız 
N ploıg Arıvoog £orıv, 1) Euzvoog EnAero regen. 
Ibid. 16. (Palat. 794.) 
Bovuöls, zj goPEsır us Pıalsaı; Iayso viouwr. 
OU yag or Texen xal Tod Anaodsv Eyeır. 
Ibid. 17. (Palat. 795.) 
"H yakxov Idwoe Migw» VoYög, 7 raya zögrıv 
yakwoe, Luav 25 ay&ing &gloag. 
Ibid. 18. (Palat. 796.) 
IT.cora Migwv, 080 srögrıv Ödoımoong nAıtev Ehaoowr 
xahroi dE wavcag, PwWg xErög &heparı. 
Ibid. 19. /Palat. 797.) 
Eisogiwv ue Akwr yalveı oröua, yepoi Ö’ aeigeı 
yeıorrövog Leiyinv, @ygovOuog xoguvnv. 
Ibid. 20. (Palat. 798.) 
T}7$ı, Migwr®), veyrn oe Bıalsraı‘ Arıroov Eoyov 
&r PUGEWg TEXPN* OU yap yucır EugErn Teyvn. 
a) rl yuaıs Br. 
Ibid. 21. (Palat. 738.) 
’Ev Bot 1G0’ Zuayorıo Dlorg xal nörnıa Teyra 
drporegorg dE Migwv loov Urraooe yegas. 
degrouevog uEv yao, Diorog xgaıng honaoe Texra' 
aurag parrrouevorg, 7 Dücıg Eori Dong. 
Ibid. III. 22. (Palat. 739.) 
"Hrage zal ve uiwıra Movgwv, Örı aevrgor fosideıg 
srhevgaig yahrorunoıg arrıröroıo Boos. 
ou veusoıg dE urwrı‘ (Ti yag;) T6oor, el ye nal auroug 
öpsaluotg voukwv Frregönevs Migwr; 
Ibid. IV. 162. 218. (Palat. 733.) 
Adtonora. 
Tav Boöv ravd’ 6 Migwv, Eeiv’, Errhaoev, iv Ode uooyag 
ws [Woar vaiveı uarepa deprduervng. 
Ibid. 219. (Palat. 713.) 
Boidtov eine Müugwvag, Erri orming avazeıar, 
Bovxöls, nerınoag sig aydıyv w üraye. 
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579. 


580. 


581. 


982. 


583. 


584. 


585. 


986. 


987. 
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Anthol. Gr. 220. (Palat. 714.) 
Tinte, Migwv, ue rö Boidıov Evravdoi napa Bwuois 
ndgaoag; vun &IEArıg eigayuev ueyagov; 
Ibid. 221. (Palat. 722.) 
Tav danakıy, Bovpopßt, nagkoxeo, und’ Araveuds 
ovgiodng‘ uaozı) rögsır Urrendtyeran. 
Ibid. 222. (Palat. 723.) 
A uolıßog rarkyeı ue nal & Aldog‘ elvena Ö’ dv veü, 
sıhaora Migwv, Awröv nal Iolov Zöpenönar. 
Ibid. 223. (Palat. 725.) 
Boöv idiav nore Bovali Migwv uıyIeloarv Egevva' 
eüge uölıg Ö’ adınw, rodg Bdug LEelacag. 
Ibid. 224. (Palat. 726.) 
A Boög a vixsovs’ and yaorkgog Errkage ra» Boüv‘ 
a de Migwvog yeig oU nAaoer, all Erexer. 
Ibid. 225. (Palat. 727.) 
Kai yalxi) neg 8oüca Aalnoev &v ) nepan Poüg, 
ei oil arılayyvra Mugwv Evdov reyrdoaro. 
Ibid. 226. (Palat. 736.) 
Dei ou Migwv 00 nAaoag our Epdacag‘ alla ve xalxos, 
srolv Wognv Balkeır, Epdaoe zunyvünevog. 
Ibid. 163. 227. (Palat. 715.) 
Avang£orrog®). 
Bovxöle, rav aylhav rößbw veue, un 6 Müpwvog 
Boidıo» wg Zunvovv Bovoi ovvekeldong. 


») Anacr. fragmm. No. 117 und 118, nicht des Teiers, sondern des Alexan- 


driners, Meineke Anal. Alex. p. 243, s. Bergk, Zur Periegese der Akropolis 
von Athen S. 34. Note 29. 


Ibid. 228. (Palat. 716.) 
Boidıo» OU xodvorg rerurwgevor, all Uno yigwg 
xalıw3Ev, opereen Wevoarn xeıgi Moügwr. 


588. Ibid. IV. 163. 229. a. (Palat. 741.) 


389. 


90. 


Xahnsog ug, Erri 00 de yawrouog sihrer Agorzgorv, 
xai Luyodeoua pegwv wevdoueve daak. 

alla Migwv rexve sravvsreigoxns, Ög 08 di Eoywv 
Eurtvoo», &g rıra Boüv doyarıy, sipydoato. 





Ovid. ex PontoIV. 1. 34. 
ut similis verae vacca Myronis opus. 

Lueil. iun. Aetn. vs. 592. 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque; ... . 596. nunc gloria viva Myronis. 
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591. Aelian. denat. anim. epilog. xal ygayıroi de üvdgsg, ueya auroug 
pgoreiv averceıdev 7 Änrog yoagyeis nakkıosa, wg Aykaogürre, ı) ve- 
Boos, og Anehkiv, n ve nlaodEv Boldıov, wg Migwva, 7 alko aı. 

I9l.a. (Ausonius’ Nachbildungen Epigr. 59-68: 


58. 


59, 


60, 


61. 


62. 


63. 


64, 


65. 


66. 


67. 


68. 


Bucula sum, caelo genitoris facta Myronis 
aenea, nec factam me puto, sed genitam 

sic me taurus init, sic proxuma bucula mugit, 
sic vitulus sitiens ubera nostra petit. 

miraris, quod fallo gregem? gregis ipse magister 
inter pascentes me numerare solet. 

Übera quid pulsas frigentia matris ahenae, 
o vitule, et sucum lactis ab aere petis ? 

hunc quoque praestarem, si me pro parte parasset 
exteriore Myron, interiore deus. 

Daedale, cur vana consumis in arte laborem ? 
me potius clausae subiice Pasiphaae. 

illecebras verae si vis dare, Daedale, vaccae, 
viva tibi species vacca Myronis erit. 

Errasti, attendens haec ilia nostra, iuvence, 
non manus artificis lac dedit uberibus. 

Pasce greges procul hinc, ne, quaeso, bubulce, Myronis 
aes, veluti spirans, cum bubus exagites. 

Me vitulus cernens immugiet, irruet in me 
taurus amans, pastor cum grege mittet agens. 

Aerea mugitum poterat dare vacca Myronis, 
sed timet artificis deterere ingenium. 

fingere nam similem vivae, quam vivere, plus est, 
nec sunt facta dei mira, sed artificie. 

Aerea bos steteram ; mactata est vacca Minervae, 
sed dea proflatam transtulit hac animam. 

et modo sum duplex, pars aerea, pars animata, 
haec manus artifieis dieitur, illa deae. 

Quid me, taure, paras, specie deceptus, inire? 
non sum ego Minoae machina Pasiphaae. 

Nec dum caduco sole iam sub vespere, 

ageret iuvencas dum domum pastor suas, 

suam relinquens, me minabat, ut suam. 

Unam iuvencam pastor forte amiserat; 
numerumque iussus reddere, 

me defuisse conquerebatur, sequi 
quae noluissem caeteras.) 


No. 20. Vier Stiere. 


592. Propert. II. 31. 7. (15. Hertzb.) (vou der Porticus des palatini- 
schen Apollotempels.) 


atque aram circum steterant armenta Myronis 
quattuor artifices vivida signa boves, 


VI. Toreutische Arbeiten Myron’s. 


593. Martial. IV. 39. 1. (ed. Schneidew.) 


argenti genus omne comparasti, 
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et solus veteres Myronos artes, cet. 
3 BEDOB:S. d 
594. Martial, VI. 92. 
caelatus tibi cum sit, Anniane, 
serpens in patera, Myronos artes, 
Vaticana bibis? bibis venenum. 
595. Martial. VIII. 51. 
quis labor in phiala? docti Myos? anne Myronos? cet. 
596. Stat. Silv. I. 3. 50. 
quiequid et argento primum vel in aere Myronis 
lusit, et enormes manus est experta colossos. 
597. Phaedr. fab. V. prolog. 
Aesopi nomen sicubi interposuero, 
auctoritatis esse scito gratia : 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
sı marmori adscripserint Praxitelem suo, 
detrito Myronem argento. 


B. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines, 


598. Plin. N. H. XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit... 
10. proxuma laus Aeginetico fuit... . illo aere Myron usus est, hoc 
Polyelitus, aequales atque condiscipuli, set aemulatio in materia 
fuit. 

(Vgl. dazu Urlichs in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. LXIX. S. 378.) 

599. Stat. Silv. IV. 6. 25. 

hic tibi quae docto multum vigilata Myroni 
aera cet.... 
‘Vgl. zaixoupyös bei Tzetzes oben 550.) 

600. Cic. Brut. 18 70. nondum Myronis (opera) satis ad verita- 
tem adducta, iam tamen quae non dubites pulchra dicere. 

601. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanieis proxima 

" Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis, molliora adhuc 
supra dictis Myron fecit. 

602. Cic. de Orat. IlI. 7.26. una fingendi est ars, in qua praestan- 
tes fuerunt Myro, Polycelitus, Lysippus; qui omnes inter se 
dissimiles fuerunt, sed ita tamen, ut neminem sui velis esse dissimilem. 

Plin. N. H. XXXIV. 58. s. oben 533. lin. 11. 
603. Ovid. ArsamandilllI. 219. 
quae nune nomen habent operosi signa Myronis 
pondus iners quondam duraque massa fuit. 
604. Auctorad Herenn. IV. 6. Chares a Lysippo statuas facere non 
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isto modo didicit, ut Lysippus caput ostenderet Myronis, 
brachia Praxitelis, pectus Polycleti cet. 

605. Petron. Satyr. 88. et Myron, qui paene hominum animas 
ferarumque aere comprehenderat, non invenit heredem. 

(Vgl. besonders 542 und 553 ff. 590.) 

606. I,ucian. Somn. 8. wm uvoaydig dE Toü owuarog zo eureltg unde 
tig EoIhTog To zrıvapov' and yagp roızwy Öpuwuevog zal Deidiag 
&ueivog &deıde vor Aia zai Iokuxkeırog vv "Hoav eioyavaro zul 
Miowv Eumvedn xai IIgafıreöing ?Iavuaodn‘ rgogavvoövra: 
yoöy ouroı uer& rov Fer. 

(Wie hier mit Pheidias, Polykleitos und Praxiteles wird Myron auch sonst von 
Lucian mit den berühmtesten Künstlern zusammen genannt, so Hermot, 19 
mit Pheidias u. Alkamenes, Jup. tragoed.7 mit denselben u. Euphranor, das. mit 
Polykleitos als Erzbildner, Gall.21 mit Pheidias u. Praxiteles vgl. Note nach 539.) 


607. Iuvenal. Sat. VIII. 102. 
et cum Parrhasii tabulis signisque Myronis 
Phidiacum vivebat ebur, nec non Polyeliti 
multus ubique labor; rarae sine Mentore mensae. 

608. Stat. Silv. II. 2. 66. 

“+... quod ab arte Myronis 
aut Polycleteo iussum est quod vivere caelo. 

609. Vitruv. III. praefat. 2. wmaxime autem id animadvertere 
possumus ab antiquis statuariis et pictoribus, quod ex his, qui digni- 
tatis notas et commendationis gratiam habuerunt, aeterna memoria 
ad posteritatem sunt permanentes, uti Myron, Polycletus, Phidias, 
Lysippus ceterique, qui nobilitatem ex arte sunt consecuti. 

610. Vitruv. I. 1. 13. Non enim debet nec potest esse architectus 
grammaticus uti fuit Aristarchus, sed non agrammatos, nee musicus 
ut Aristoxenus . ... nec pictor ut Apelles.... nec plastes quem- 


admodum Myron seu Polycletus cet. 
(Wegen anderen Zusammenstellungen Myrons mit den grössten Künstlern s. 
unten unter Pheidias, Polykleitos, Skopas, Praxiteles.) 


Malerei. 


Mandrokles von Samos, (Ol. 66. 2.) 
611. Herod. IV. 88. Aageiog dE uera raüra Hoseig Th oyedin röv apyı- 
textova adrjg Mardgorika röv Zaıov Bdwgrjoaro näcı Öfxa' ar ww 
ö) Mavdgoxrking arrapyıv, La yonıpauevog räcar vıv Lebäıw roü 
Boosrögov zal BacılEa ve Augeiov Ev srgoedgin xarjusvov al Tov 
orgarov aurod dıaßaivorra, radra ygaıauevog av&dnze &g ro "Hoaior, 
«ri. (Ol. 66. 2.) 
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Kalliphon von Samos. 

612. Pausan. V. 19. 1.°) govouegoüvrog de Alarıı "Ertogog xara rıv 
noönlnov, uerakl Eornaev aurov”Egıg aloylorn vo eldog foınviar sroös 
tavınv ai Kakkıpywv Zanıog Ev Agrwdog leg ig "Eypsoias 
Enoinoev”Egıv, Tv uaynv yoaıyag vv di raig vavoiv “Elkrvor. 

2) Aus der Beschreibung der Kypseloslade s. 256. lin. 119. 

613. Pausan. X. 26. 6. xai &» Horkudog tig ’Epsolag Kallıyar ö 

Zauıog Margöxkıp voö Iyparogra ylakı apuolovcag Eygare yuraizag. 
Aglaophon (der ältere) von Thasos (Vater des Polygnotos.) 


(Simonides bei Pausan. X, 27, 4, Plat. Ion p. 532E, Gorg. 448 B mit d. Schol., Dio Chrysost. orat, 55.1 
p. 282 Reiske 641 Emp, Harpocrat., Phot., Suid. v. /Tolvysswios, Eudocia p. 340 #. unter Polygnotos,) 


614. Quintil. Inst. orat. XII. 10.3. primi, quorum quidem opera 
non vetustatis modo gratia visenda sunt, clari pictores fuisse dicuntur 
Polygnotus atque Aglaophon, quorum simplex color tam sui stu- 
diosos adhuc habet, ut illa prope rudia ac velut futurae mox artis pri- 
mordia maximis, qui post eos extiterunt, auctoribus praeferant, pro- 
prio quodam intelligendi, ut mea opinio fert, ambitu. 

615. Dio Chrys. Orat. 12. 45. (p.396 R. 238 Emp.) &rı de Aylaogywr 
xai Tloltyvwrog xal Zeükıg vr). 

Schol. Arist. Av. v. 573 s. oben 315. lin. 3. 


(Wegen Cic. Orat. Il. 7, 26, Plin. N. H. XXXV. 60, Satyros bei Athen. XI. 
p- 534 D, Ael. Nat. anim. epil. s. Aglaophon den jüngeren.) 


Damophilos und Gorgasos, (Ol. 71.) 

616. Plin. N. H. XXXV. 154. plastae laudatissimi fuere Damophi- 
lus et Gorgasus, iidem pictores, qui Cereris aedem Romae ad cir- 
cum maxumum?®) utroque genere artis suae excoluerant, versibus in- 
seriptis Graece, quibus significarent ab dextra opera Damophili esse, 
ab laeva Gorgasi. ante hanc aedem 'Tuscanica omnia in aedibus fuisse 5 
auctor est Varro, et ex hac, cum reficeretur, crustas parietum excisas 
tabulis marginatis inclusas esse, item signa ex fastigiis dispersa. 

% Geweiht A. Urb. 261 = Ol. 71. 4. 


Sillax von Rhegion, (vor Ol. 78.) 

617. Athen. V.p. 210 B. xai Ilolduwv 6 eginyyeng elev &v rei 
tor srgög Adalov xal Avriyovov, E£nyouusvog dıadeoır iv Dhuoürrı 
xara vrv sroleudgyeıov 0T0av yeypauudvnv ino ZilAaxogroü Pr- 
yivov, 00 urnuovevovow ’Erigaguog xal Sıuwvldng, Atywr olrwg 
EyyvIyan nal En” aurig nunellor. 

(Epicharmos blüht Ol. 73, Simonides + Ol. 75. Vgl. auch Preller, Polemonis 
fragmm. p. 101.) 


Blüthezeit. 


Aeltere Periode bis um Ol. 96. 
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Athen. 
I. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft. 


Pheidias Charmides’ Sohn. 
(Vgl. besonders O, Müller: de Phidiae vita et operibus, Gotting. 1827, Preller in der Ersch- 
Gruber’schen (Hallischen) Allg. Eneyclopuedie Seet, Ill. Bd. 22, Artikel Phidias, Das neueste Werk 
von Louis de Ronchaud, Ph, sa vie et ses ouvrages Paris 1861 ist blosse Compilation.) 
4. Zur Biographie. 
618. Pausan. V. 10. 2. (Inschrift an der Basis des Zeus in Olympia.) 
Deıdiag Xapuldov viog Adyvalog u Eroinoe. 
619. Strabon. VIII. p. 353. ... Jıög Eoavor, 8 »dnolsı Deıdiag 
Xaguidov Adnvaiog dleparrıvor. 
(Aömveiog Plat. Protag. 311. C, und so noch oft bei Griechen und Lateinern. 


Ueber Pheidias’ Bruder, den Maler Pleistainetos {?) und seinen Neffen, den 
Maler Panainos s. diese.) 


620. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit autem (Phidias) olympiade 
LXXXIIL, circiter CCC. nostrae urbis anno. 

621. Diod. Sicul. XII. 1. zoö de nol£uov (der Perserkrieg) raga znv 
roogdoxiav rEhog Außövrog nagadofo» av uovov rwv xıyduvar anehv- 
Sn0av ol vıjv 'Ellada zaroınoüvreg, alla nal dusav ueyahnv narennı)- 
vavro, zal rooaveng eunopiag Erninousn räca ölıg 'Eilnvig, ögre 
navıag Yavuacaı nv £ig rouvarılov ueraßokıy. ano toicwv yap 5 
zov xodvwv Eni Ern nevengorra noAknv Eridoow Ehaßev 7 “Ekkag 
rodg nv sudaıuoviav. &v ToVTa1g yagp Toig ygövoıg al ve veyvaı dıa 
env svrroplav nußndnoav xal Tore ulyıoroı uvnuoveiovrar teyyirau 
yeyovevaı, wv Lori Derdiug 6 dyaluaroroıdg. 


Pheidias' Lehrer. 
Hegias s. oben 455. 


Ageladas 
(s. oben 393. 398. 389.) 


622. Tzetz. Chil. VII. 929. 
Deidias 6 srepiIgvAog 6 Arrızag 6 neAuorng 
‘O yeyovog zai uadıyeng T’eladov voö Agyeiov. 





D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. S 


114 Plastik. 


623. Plin. N. H. XXXV.54. ... cum et Phidian ipsum initio picto- 


rem fuisse tradatur clipeumque®) Athenis ab eo pietum. 
») Olympiumque conj. Jacobs, Amalth. II. S. 247, dem Preller a. a. O. S. 167 
u. A. beistimmten, Pompeumque Bergk, Exereitt. Plin., Marb. 1847 p. 25. 
Bei Ps. Clemens Roman. Recognit. lib. VII. 12 a. E. ist nur in schlechteren 
Lesarten von einer Phidiae permagnifica ‚‚pietura‘‘ auf der Insel Arados die 
Rede, welche die besseren Ausgaben beseitigen. 


Ueber den Kunstbetrieb unter Perikles. 

624. Plut. Pericl. 12. örov yag Un gev 1» Aldog, xahrög, EAE- 
pag, xgvaog, EBevog, xurrdgı00og, al de Tauınv &unovoücaı xal KuTEQ- 
zalöuevaı TEyvar, TExtoveg, sıaaoraı, yakrorvrroı, Judovgyoi, Bagyeis, 
xovood uakaxriges (al) Ehkparrog, Luypkgyoı, rrorxılrai, ropsvrai‘ 
srouscol dE TOUTWv Kal KOULOTIgES, Eurrogoı xal vanraı xal außegrj- 5 
za xara Ialarıav" ol de xara yijv, auafornyoi al Lsvyorgognoı 
xai Iwioyoı nal xalworgopor ai Avovgyoi xal oxvroröun: nal 
odoronoi xal uerahkeig‘ Exdorn ds veyvn nasarıeg Grgarnyög Ldıor 
orgdrevua, Tov Iyrınöv Oyhov nei lduwsenv ovvrerayutvor elyev, beyu- 
vor xal 0Wua Tg Ürrngeoiag yırduevor‘ eig srüäcav, wg Enog &ineir, 1 
Hhurlay zai puocıv ai ygeiaı dıeveuov xal dısorreıpov vıV eurrogiar. 

625. Plut. Periel. 13. araßamworrav de rw» Epywv, Urreonparur 
ner ueyedeı, uogpi Ö' Guumzor xai yagırı, Tu» Önnioveyav auıllw- 
nera ümegßaktodaı cnv Önwovoyiav zn nahklıreyvia, nalıora Yav- 
naaıor nv To „vayos. . Havra de dısine nal navıor 
enioronog nv ar Berdlag, xairoı ueydlovg apyırertovag 5 
?yöveov xal teyvitag rov Epywr. .... ravıa Ö’ nv oyedov En’ alrı, zad 
ao, wg eignxauev, Eıreorarsı toig teyviraug dıa Yıhlav ITegır)Eovg. 
zul TOUTO Tu) UEV pHovor, zo dE Ahaopnulav nveyrev, wg Ehevdigag vd 
ITegıxlei yuvalxag eig va Eoya poızwoag bnodegouetvov tod Deidiov. 

626. Dio Chrysost. Orat. 12. 55. p. 402. [R. 242 lEimp.) zreög d) 
radra vuyov einoı av Deidiag, ürs dvig oix Aykwrrog oVdE aykWr- 
rov nöhswg, Erı dE OVV;dng nal Eraigog Ilegırkdovg. 


Pheidias’ Process und Ende. 
(Vgl. Sauppe, Nachrichten vr. d, kgl. Ges. d. Wiss, su Göttingen 1567 No. 10. und E. Petersen, Arch, 
Ztg. 1867 8..22 .) 
627. Aristoph. Pax 605. 
noWra ev yag Hofer Kung) Deidiag moakag naxnög- 
elta Ilegınlöng poßneig un uerdoyoı rüg Tugng, «=» 
srgiv radelv vı deıvov aurög, Ebephese rıjv nokır, 
zußakuv orrıy$iga uıngov Meyapızoü Ynpiouarog, 
610. xafepiuonoev roootrov reöhsuov Ware Ta Kam) 
sravrag“Elinvag Öaxgüceı, toüg 7 &xei voug F &rdadi. 
a) So Seidler und Meineke, die Handschr. auräjg nefev, Sauppe nuwrös note 
628. Schol. Aristoph. Nub. 859. 2. Ilsgıxkög, AInvalwv orgarıjyög, 
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zojuara ob dnuoolou Auf eig TO zaraunevdoaı ÖAöygvaov Ayakuc 
c5 Adıva, &lsparııvov zomoaz, za molla doperepioaro, Ovunom- 
oausvog usra Deıdiov Toü nılaorov. Errei ÖdE naraxgıyopervog (wg 
scheiore avalwoag doewräro od avnAWPn, brrd ueyakovolag Eheyer' 
eig vo d£ov avikmoa. 

629. Schol. Aristoph. Pax 605. @ıAdyogog &ri Ilv$odwgov (lies 
Gsodwgov*) &pyovsos (Ol. 85. 3.) radr« gpmoı nal rö Ayakıa zo 
xovoodv ring Admväg dorayı eig F0v vewv Tov ulyar... (647.)xal Deı- 
dias ö nowoag, Ödkag rragakopilsode vov Ehkyparra Tov eig rag 
yokldag &xpiIn. al puywv eig ’HAıw doyolußnou vo Ayakıa tod 5 
Arös voö &v Olvurig Ayerar, voüro de dEepyaoduevog anodavelv brrö 
’Hisiov®) Eni Ixudodwgov (lies IlvJodwgov‘), ög Ları» ano Todrov 
E3douog (Ol. 87.1.) .... . Adyovar de rıveg @g Deidiov Tod ayaluaro- 
scoLoö Öogavsog nagakoyileodar env rölıv zal guyadsvdevrag 6 IIe- 
eınlng, poßnseig dıa TO Enıorarjocı Th xaraorevj Tod ayaluarog 10 
xai Ovveyvondvar vH nhond, Eypae zo zar« Meyagdwv srıvaxıov xai 
rov röhsuov Erenveyxev, Yva arımoyohnutvos Asmvaloıg eig vov nöke- 

x - % 3 ! # < x x 3 ’ 

uov un do rag eudüvag, Eyaaltoag Meyapsücıy wg znv legav Hpyada 
raiv Yealv Eoyasaydvoıs. aLoyog de paivsraı n xara Ilegırkoug Uno- 
vora, Errta Ereoı rgötepo» Tig Tod nolfuov agyng tüv negl Deidiav 15 
yeroukrwv. 6 Derdiag, wg Dıhöxgogög pryow, Ei Ilvdodugov (Oeo- 
ÖWgov) Ügyoveng zd üyakıa ıng Adıväg naragxevdong Upeilkcro 
ro yovolov Eu züv dgandvrav zig xovaslegarrivng Adıwäg, &p w 
zarayvwodelsg Einwddn Yuyi. yeröusvog de eis 'Hlıv xal 2oyo- 
kaßjaag rraga zur ’Hieiwv rö üyalıa voö Jıög rod Olvurrlov zai 
xarayvwadeig In aUTWv WG VOoopLoauevog Aavn0EIM. 

# Der Archontenname bereits von Palmerius Exercitatt. p. 746 und Corsini Fast. 
Att. III. p. 217 oorrigirt, vgl. O. Müllera. a.O,. p. 140 und 153, Preller 
a.3.0.p.169 u, 170, Brunn, KG.1. 147, Sauppe a.a.O.u. A. Anders Heyne, 
Antiquar. Aufss. I. S. 197, dem Sillig im Catal. artificum p. 333 beitritt. 
Vgl. auch Krüger zu Clinton, Fasti hell. Ol. 87. 1 und Fragmm. Historicor. 
graec. ed. Müller I. p. 400 und s. unter den Werken : Athena Parthenos. 

b) var "Adnveiov conj. Petersen a. a. O. (?) 

e) Ein Archon Zxv#3odwgog hat nie existirt, die Correctur ist von Palmerius, vgl. a. 
Die Redeübung bei Seneca Controvers. Excerpt. lib. VIII. contr. 2 (ed. Burs, 
p-. 421) ist des Auszugs nicht werth, das ‚‚Thema‘“' lautet: Elii ab Athenien- 
sibus Fidian aeceperunt, ut his lIovem Olympium faceret, pacto interpo- 
sito, ut aut Fidian aut centum talenta redderent. Perfecto love Eli Fidian 
aurum rapuisse dixerunt et manus tamquam sacrilego praeciderunt, trunca- 
tum Atheniensibus reddunt; petunt Athenienses centum talenta, contradi- 
eunt. Aehnliches in einer T’yvn roü molırıxoü Aoyov in Rhet. graec. I. p. 455 
ed. Spengel: xar« ardow avaxsyalalmoıg ylveras, örav Ta repl areaswg berı- 
Yuusde, oiovr Forw beıdlas ws vevoayıaulvog ?x tod (Nds Tod) "Oluunitov 
xovalov, Baaerılousvog zul Tedrnzug arı. (3. Sauppe S. 177.) 

630. Plut. Periel. 31. n de yagiorn uev airia nacuv, &Xovou 
ö8 nAsiorovg uagrugag, oürw nıwg Akyaraı. Deudiag 6 mlaneng &gyo- 
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Aaßog uEv Yv Tod dyakuarog, Wgrrep elenrar‘ pihog de vi Ilegıx)ei 
yevötevog xal uEyıorov rag avııp ÖvrnSeig Tovg uer di adrov Eoyer 
&x3oo0g P3ovouuevog, oi dE Toü Önuou zroıwvuusvor sreigav Ev &xeivp 5 
rrolög tig Eooıro JTegızlei zeıreng, Mevwva rıva zw» Deidiov ovvepyor 
sreioavreg, irErnv 2v ayogü naFilovoıv, airovusvor adeav Erri urwiorı 
xai xarnyopig zov Deidiov. srgogdeiauevov de Tod dnuov Tor Ardew- 
zov nal yevouerng Ev Exuinoie dıwäswg wAorai uev our HAeyyovro 
TO yag xavolov OVEWg EÜFOg LE aeyng To Ayakyarı rgogeipydoaro zai 
‚wegıidnnevr 6 Deidiag, yvaum tod Ilegırk£ovg, weis mavv Ödvvaror 
eivar suegıshoüvıw anodeikaı rov oradudv: 5 Kal TÜTE TOUg zurnyo- 
eovg &xelevoe srorsiv Ö Ilsgınlng. 7 dE doka vor Egywv Erriels pvp 
zov Deidiav, xal ualıoF Örı any noög Aualovag naynv & ch aasıidı 
A0Wv AvTOÜ TIiva Hopgynv Everinwoe, rrgeodurov pakarpoü, rıergov 15 
Zrnguevov di Auporiowv Tüv ysıgwv, zul vod Ilegız)dovg eixöva 
scayaakrv Evödnne naxoutvov sıgög Ayalöva. TO dE oyjua Tüg ysıpös, 
dvareıvovang Ödev go Tig bWwewg Tod ITegırkkovg, zrerroımuevor 
edunydrwg, olov Errıxgüunsew Bovksraı zıv Öuossenta nagapamvouernv 
Enarepwder. 6 uev ouv Deidiag eig To deoumwrnigıov aragdeig Lre- U 
Aevenos voonvag, wg dE Yacıy Evıoı, gpapuanoıg, Erri dıaßolj) zoü 
Ilsgızk£ovug tor ExIgwv rragaorsvaoavıwv. Tip dE unmwvr) Mevwrı, 
yoawarrog Thtxwvog, are)sıav 6 Öjuog Edwrs, xai srgogerafe roig 
orgarnyoig drrınelsioda tig aopalsiag Toü ardewWscov. 

631. Diod. Sicul. XII. 39. (aus Ephoros.) 76 rög Adıväg üyakya 
Deıdiag uev nareonevale, Ilsgızkjs de 6 Zavdinnov nadeorauevog 
nv Brruushneng. twv dE gvvepyavautvwv ro Deidig rıveg dısvegdEvreg*) 
vno rwv £xdgwv roü JIegınkiovug Exadıcar Erri rov rar Hewv Bwuor 
dıa zö sagadofov dE ngogxaloüusvor Eyavav Örı srolla rwr leguv 
xonuarwv Eyovrd Deidiav Öelkeıv, Erriorauevov xal Ovvegyodvrog ou 
Eirıuekntoü ITegırkeovg. dıosceg Errhnolag ovveitolang regi routww 
ol uEv EyIgoi roü Ilegınl£ovg Erreıoav To» Önjuov aullaßeiv Tov Deı- 
dlav xai avroü tod Ilegırkdovg xarınyögovy legoovila» xrA. 


a) dieveyderteg (aöro zal nerayevreg) conj. Sauppe 8. 174. 
(Vgl. Fragmm. Histor. graec. ed. Müller I. p. 266 sq.) 


632. Suid. v. Deudiag: ayakuarorsorög Ög Eheparzivng Adıväg eixdva 
&rnoinos. IIegırkjg dE Eni voig avakuyıaaı raydeig Evoopioaro nevri- 
xovra rakavra, zal iva un'dıp rag euhivag, nöheuov &uivnoe. 


10 
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B. Werke, 


1. Werke der früheren Periode, wahrscheinlich unter Kimons Verwaltung. 
No. 1. Erzgruppe in Delphi. 

633. Pausan. X. 10.1. zo Base de od Uno vöv Trcrcov row dovgeior [6] 

Erriygayna tulv dorıv arıö berarng soo Magadtoriav Epyov redävaı rag 
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eixövag' eioi de Adıvä rs zal Anökkwr, nal arg TWv OTrEEEHynOarıW» 
‚Mulzuaöng Er de Tor Howwr nahovuevav ’Egeydeig ve zal Kexgorp xai 
Mavdiwv, [oüroı uev N) xai Aewg ve nal Avsioyog 6 dr Mndag 
“Hoarksi yevöuevog ng Dükaryrog, Erı dE Alyeig re zal naldwv ro 
Onoswg Ardyag‘ ovroı Ev nal guhais Adnvnow bvöuara zara uav- 
vevua &docav ro Ex Aelywv. ö de Meldvdov Kodeos xai Onaevg 
xai Dvlsig |Dikkag!), ovroı dE oixdrı av Erwriuwv eiol. 2. toug 
ev dm xareıheyuivovg Derdiag Enoinoe, nal ahndei Aoyp de- 
„aen xai 00r0L TÄg uayng elaiv: Avsiyovov de xal zöv aida Anun- 
sorov zul Ilroleuaiov zov Alyinziov yodvw Üoregov anedoreıkav ds 
Ashpovs, vöv.usv Alyinrıov nal sivolg Tıvi & auröv, voug de Maxe- 
dövag ri) 2 auroug dest. 

(Vgl. besonders E. Curtius in den Göttinger gel, Anzz. 1861, Nachrichten 


No. 21. 8. 369 ff., der lin. 9. für «bulevg bıkug zu lesen mit gutem Grunde 
vorschlägt.) 


No. 2. Athene zu Pellene in Achaia. 

634. Pausan. VII. 27, 2. xara de anv Ödov &g aueıv zıv sıokır Eoriv 
AImväg hidov er Errıywmgiov vaog, E}Epavrog dE To ayalıa xai 
xovooö‘ Deidia» dE sivar Tov eipyaoyıvov paol, zupöregor &rı H Ev ah 
argond)eı Te aurov ch Adyvalwv*) nal &v Ilararais noıjonı zig 
AYnväg va ayakyara, 

») Ob die Parthenos oder die kolossale eherne Athene gemeint sei, ist nicht 


gewiss. Be 
No. 3. Athene Areia zu Plataiai. 


635. Pausan. IX. 4. 1. IIarasvcı de AImväg Enialnoıw Agslag 
doriv iegör: Wrodoundn de ano Aupiowv, & tig uayng opioıw Ay)- 
vaioı tng &v Magasuürı arkveınav. To ev dN ayakıa Edavor Eorıv 
Eniyovoov, nodgwsrov dE ol xal yeigeg ürgaı zul odeg Aidov zoü 
IIsvreinoiov eiai" u£yedog uev oV old dn rı anodel zig Ev axgoro- 
hei yakrns, dv zai avımv Adnvatoı roü Magayürı arragyıv ayüvog 
avedımav. Deidlag de xal Illararevoıv 7v 6 vig Adnväg 10 Ayakıa 
rromoag. 

636. Plut. Aristid. 20. olrw de duakkayevreg EEeiho» Oydonxovra 
raLavra zoig Ihorausvo, iz wv zo vis Adnväs Wrodöunger LEg0V 
xai zo Edog Eornoav xal ygapaig vov vewv dıendounger, ai uexgı vüv 
arualovoaı dıauevovan. 


No. 4. Die kolossale eherne Athene (sog. Promachos) auf der Akropolis 
von Athen. 

637. Pausan. I. 28.2. yweis de 7) 00a nareiska, dvo uev Admyaloıg eiol 

deraraı roksunoaoı, ayalıa Admväg yakxoüv ano Mıjdwv ruv 

& Magadüva arofavıwv, regen Deidiov' zal ol zıjv Eiri vig aonidog 

Aanı$öv moög Kevraigovg (uayıy) xui d0a alka Eoriv Erreipyaaueva 


10 


> 
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Akyovoı vopeüoa Mir‘ vo de Mvi ravra re xai ra Aoına Toy Eoywv 5 
Hagdaoıor xaraygaryaı Tor Eunvogog. vauung sig Adıpäs N Toü 
dögarog aiyun xal ö Aöpog ToÖ »gavovg ano Zovviov gogwAlovatr 
Eorır nön olvorera. 

Pausan. IX. 4. 1. s. 635. lin. 5 f. 

638. Demosth. de Falsa Legat. p. 428. $. 272. Ölng ovong 
leoäg iS Angorolswg Tavenoi nal mohlnv stgugwplav &yodang rraga 
nv yalrf» ınv ueyaklyv Adnvav &u dekıäg Eorynev (omAn), 
)» agıoreiov n möohlıg roü mgög Toüg Bagßagovs nolE£- 
uov, dövyrw» vor ElAyvwv za yojuara radr, avädnxer. 

(„Kal rhv yalxıjv uw 'dunvär" sagt auch Tzetz. Chil. VIII. 332.) 

639. Aristid. Orat. 50. T. III. p. 701 (Canter, Vol. II. p. 556. ed. 
Dind.) 9 Adymaw Asa, Alyw Toüro Ev arm Eleparrivnv, 
toüro Ö, ei Bovksı, vnv yahxjv, nal vn Jia y, ei Bovkeı ımv 
Anuviav, &ravra vaüra Urrepßoinv uEv agsrig Ti) Önuoveyo Toig de 
Hearaig ndorng Eyeı. 

640. Schol. Aristid. Panathen. Vol. III. p. 320 (ed. Dind.) noav 
de zig Adnväg &v anponöksı role ayakuarar zo uev !v yalxoür, ö 
uera va Ilegoıza Adnvaloı Eornoav* zo de Erepov dr yovood 
xai EAepavsog, ragıorWvra Kupw Texvyv Ünegpvn. nareonsvade ÖE To 
uev Deidiag, TO dE yakxoöv IIgabıreing ai Ta Ev &u Tegung radza. 
loraro dE 100 rovurwv Erepo» dıonereg ar). 

641. Plin. N.H.XXXIV. 54. (Phidias fecit) ex aere vero praeter Ama- 
zonem supra diettam Minervam tam eximiae puchritudinis, ut for- 
mae cognomen acceperit; fecit et cliduchum et aliam Miner- 


vam quam cet. 


(Ueber die streitige Deutung des Namens xAsıdoöyog s. die ältere Litteratur bei 
Preller a. a. ©. 8. 195 Note 13 fl. und Archaeol. Zeitung 1846 $. 261 f., die 
Bezüglichkeit desselben auf die grosse eherne Athene hat neuerdings wieder 
vertheidigt Urlichs, Chrest. Plin. p. 317 sq. und im N. Rhein. Mus. 1859 
S. 599 f. unter Welckers Zustimmung, Griech. Götterlehre Il. S, 281.} 


642. Schol. Demosth. c. Androt. 13. p. 597 (ed. Reiske.) ... zola 
yag break nv &v di ige eis Adıväs &v Biegdgorz ı Tortorg, 
eV ner & agxüs yeröneror ES Eharäg, Örreg Erakeiro „Moiuddog Adyväg 
dıa zo adzig elvar aıv dh, deursgov dE TO and gahrod uo- 
vov, Önsg Enoinoa» vırnoavrsg ol &v Mapadwrı, Exa-z 
Aeiro de voöro IIgouaxgov Aynväag, ro reirov &romoarro Ex 
xovooü xai EAtparrog xri. (s. 646.) 

(Zosimus Histor. nova V. 6. 2. Enım» Addpıyog narorgarıd ıh noleı To ul 
reigos dWon nepırogroüoer rar npounxor Adnär, wg Eorır aurnrv 
öpär dv roig aydluacır, arlıaulvnv xei oiov roig Enıoüoew Brioraoda uel- 
kovoar zri. Vgl. hierzu Preller a. a. O. S. 182, Brunn, KG.1.S 181. Der 
Ausdruck ’4. Toou. kehrt bei Aleiphr. Epist. 11I. 51. 4. (ed. Meineke): 
!uol ylvormo, noouaye dunvü zei moltoüye Tel aareos, 'Adıjvnaı zei 
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Cjowı xai 109 Blov anolıneiv, wieder, ohne dass aber auch hier eine directe 
Beziehung auf die grosse eherne A. des Pheidias vorläge.) 
643. Ovid. ex Ponto IV. 1. 31. 
arcis ut Actaeae vel eburna vel aerea custos 
bellica Phidiaca stat dea facta manu. 
644. Anthol. Gr. III. p. 201 (Planud. IV. 157.) Iovktavoö* 
Eig zıv &v Adıpvaıg Evonkov Adıvär. 
Tinte Torroyeveın xogioosaı Korei uEoow; 
elös Iloosıdawv' peidso Kexgoning. 


2. Werke unter Perikles’ Verwaltung. 


No. 5. Athene Parthenos, , 


645. Strabon. IX. p. 396. z0 de Korv avro suerga Eoriv .... Ent de an 
nerge .... nal 6 ITagder@v dv dmoinoer ’Inrivog, &v @ zo god Deı- 
dlov doyov &hspavsırov n Adnvä. 

646. Schol. Demosth. c. Androt. 13. p. 597 (ed. Reiske.) ITagss- 
vw» vaog iv &v ij) augorröhsı IlagdEvov HInväg sıegiixwv To Ayakyıa 
ng #soü, örcep Eroinoev Dsıdiag 6 andpıuvrorkaoıng &x ygvooö 
xal 2l&pavrog. tola yap xt). (s. 642.) TO rolrov Enoujoarro Ex yov- 
000 xal Eheparrog, wg rAovowregoı yeröuevor Arno vig &v Iakanivı 5 
vixng, dow nal uellwv nv H vinn‘ nal Exaheiro voöro IlagFEvgv 
AImväs. | 

647. Schol. Aristoph. Pax. vs. 605. @reloyogog Erri Bsodwpnv 
(s. 629) &pxovrog raüra proı* xai To ayalua zo yovooür rug A9n- 
väg doradın elg Tov vewv Tov ueyav, &x0v ygvalov oraguov rahdrriv 
ud’, Ilegıx)£ovg &rrioraroörrog, Deidlov dE roımvarrog. 

(Euseb. Chron. datirt die Parthenos Ol. 85.) 

648. Plin. N.H. XXXTV.54. Phidias praeter lovem Olympium, quem 
nemo aemulatur, fecit ex ebore aeque Minervam Athenis quae 
est in Parthenone stans. 


649. Pausan. I. 24. 5. auro de &x re dlkpavrog zo Ayalııa zul yovooo 
nenoinsar. uEow uEv obv Ertixeiral ol aid ngavsı Ipıyyög elnwm (& de 
& ı7v Ipiyya heysrar, yodıım srooeldorrog 25 ra Borwrixd uoı Toü 
Aöyov) za Exarspov dE TOD xgavoug ygürreg eloıw Erreigyaoukvor..... 
7. 10 de Ayalua wng Admväg boyov dorıv &v yırmvı zroöngeı, zal ol 5 
xara TO or&pvov 1, nepaln Medovong 2l&pavrög Eorıy durrernomuevn, 
»ai Nixn Öboov re Teooapıwv sınyor ***, &v dE ri (Ereog Schub.) 
xeıpi döpv Eyeı, xal ol srpög Toig srogiv aorig Te Heirat, nal srnolov 
roö döparog deuawv koriv ein d’ &v’Egıy3öriog ourog 6 dgaxwr orı de 
zo Badgw roü ayakuarog Ersıpgyaoufva TTavdugag yEreoıg. eerroingar 10 
de "Horödy re xai aAhoıg, wg 7 ITavöwpa yEvoızo aurn yon nowen. 

(Hes. Op. 60 ff., Theog. 570 ff.) 
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650. Plut. Pericl. 13. ‘O0 de Deıdiag eipyalsıo uer zig Jen 
To xovooö» Fdng, xai rovrov Önuoveyög &v 17 oriın elvau yE- 
yoarzaı. 

Diod. Sicul. XII. 39. s. 631. 

651. Isocrat. de Permutat. 2. Wgreg &v ei rıs Deidiar, Töv TO ıng 
Asnväs Edog Eoyavausvor, volun nakeiv xogoskador. 

652. Clem. Alexandr. Protrept. IV. (p. 41 ed. Pott.) zöv uev od» 
Okvuriaocı Iia xal a7» Hyıvyow ITolıada dx xyovood xal Eldpar- 
Tog xaragrevaoaı Deıdiav marri mov aaıpkg. 

653. Plat. Hipp. mai. p. 290 B. zo xaköv nyrosı (Deidiag); örı 
zig Adıwäg rois Öpdakuovg oV xevooüg drroinoev obdE ro allo 
zrgögwrov, oUdE Tovg srddag, DUdE Tag xeigag, Eirreg yovooüv ye di) oV 
»allıorov Eushle yalveodaı, GAh Eheparrırov..... toi oliv Evera ov 
xal va ulon Tor Oopdalumv dleparrıra eioyacaro, alla Al- 
Fıra, wg olov 7’ 7v Öuossenta oo Aldov zip &lparrı E&evgwr. 

654. Parid, epit. Valer. Max. I. 1. Ext. 7. Athenienses.... Phi- 
diam tulerunt quam diu marmore potius quam ebore Minervam fieri 
debere dicebat, quo diutius nitor mansurus, sed ut adiecit: et vilius, 
tacere iusserunt. 

(Nepotian. ibid.: Phidias ibidem, eboris scalptor, ait sumptu minore marmore 
quam ebore diis simulacra fieri, quod aspernati ex ebore Athenienses ius- 
serunt.) 

Aristid. Orat. 50. III. p. 701. (Canter) s. 639. 

655. Thucyd. II. 13. anepaıve (Perikles) ö’ 2yov zö äyakyıa TE000- 
gdrovsa rahlarra oraduovy govalov aa ae xal egiaıgeror 
eivaı ärav. (Vgl. 647.) 

656. Plut. de vitando aere al. 2. xairoı ö ye Ilegıxküg dxeivog row 
vis Heäg noouo» Ayorıa ralayıra TEOGA«EKXOVT« yguolov antpFov 
sregraugperöv Erroinosv Krh, 

657. Diod. Sicul. XII. 40. 16 tig Adnväs Ayakııa Eysır Ygvalov 
nevejrovra takavyra WG egiaperig OVang TÜg zregi Tiv x00u0» 
KUFAOKEVTG. 

(Vgl. Fragmm. Histor. gr. ed. Müller I. p. 267.) 

Plut. Periel. 31. vgl. 630. lin. 10 f. 

658. Inschrift bei Böckh, Staatshaushaltung der Ath. II. S. 228 f. [ri 
zug | BovAlüg ns Meyarıleiöng Asv)rovosög zı|gWrog || £yjeauuarsve 
Adıylork || 55) Anuolp)üvrog Ei|zvgi || Öng ayv z]ög Heoö Eoldjra | 
EIaße rraga| Asıoav|ogog zai zwv]| ovrapyor[zwr) ...... anekog | 
(deSlo)» oraduov ane......|| AFFF, oxellog || agıor]sgov vras- 
NP 40.45 HHF4A44. 

659. Maxim. Tyr. diss. 14. 6. ei rom Hysi jv Admyvär, olar 
Deidiag Eönuioigynoev, oudev tür Oungov Err@v pavkoregar, sragdE- 
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vov zalıv, ylavxanıv, byminv, alyida avelwaueiny, xögbr pEgouoer, 
Öögv &xovoar (l. aveyovoar)*) aorida Eyovoay (l. nareyovoan)®). 

a) Corrigirt von Böttiger, Andeutungen 8. 89. 

660. Aristid. Orat. 24. T. I. p. 528 (Cant. Vol. I. p. 475 ed. Dind.) 

‚ Eneıra od srokv Doregov 1) Agnv& yailverai ayv aiyida Eyovon al zo 
„allg zal TO uEyedog xal olunav dr oynjua oia eg y Ayıjvmow ı 
Deıdiov. 

661. Plin. N. H. XXXVT. 18. Phidian clarissimum esse per omnis 
gentes, quae Iovis Olympii famam intellegunt, nemo dubitat, sed ut 
laudari merito sciant etiaım qui opera eius non videre proferemus argu- 
menta parva et ingeni tantum. neque ad hoc Iovis Olympü pulchritu- 
dine utemur, non Minervae Athenis factae amplitudine, cum sit ea 5 
cubitorum viginti sex, — ebore haec et auro constat, — sed in scuto 
eius Amazonum proelium caelavit intumescente ambitu parmae, 
eiusdem concava parte deorum et Gigantum dimicationes, in soleis 
vero Lapitharum et Centaurorum, adeo momenta omnia capa- 
cia artis illi fuere. in basi autem quod caelatum est //av dwopag 10 
y£vesoı» appellant, di sunt nascentes XX numero®). Victoria 
praeeipue mirabili periti mirantur et serpentem ac sub ipsa cuspide 
aeream sphingem®). 

») di adsunt nascenti XX numero Böttiger, Andeutungen S. 90 und Urlichs, 
Chrest, Plin. p. 380; di sunt adstantes XX n. Letronne bei Bröndsted, Rei- 
sen und Untersuchungen in Griechenland II. S. 219; di sunt nascenti adstan- 
tes XX n. Panofka, Ann. d. Inst. II. p. 108 und v. Jan; vgl. für andeie 
Conjecturen Silligs Ausgabe. 

b) supra ipsam cassidem, Meursius Cecrop. 15 p. 35; sub ipsa casside, Quatre- 
möre de Quiney, Iup. Ol. p. 212; ac cristae euspide, Thiersch Epochen 
S. 30; serpentem sub ipsa cuspide aereum ac sphingem, Panofka a.a.O.; au- 
reum, Urlichs Chrest. Plin.N.H. p. 380. Vgl. noch Schöll bei Preller a.a. 0. 
8. 181 f. Note 24. 


662. Arrian. diss. Epict. II. 8. 20. xain Ada ı Dadiov ünaf 
&uteivaoa iv yeiga zal an» Niunv en’ aurig defaueon®) Former 
ourwg öhrp ro alwrı. 

a) Vgl. die Münzen bei Beul& Monn. d’Ath. p. 258, 

663. Inschrift Corp. Inser. graec. 130. 18. orepavog xevooög, dr ı) 
Niun &yeı Eni wog nepakng ı) Erri Ting geıgög Tod Ayakuarog Tod yev- 
vod, Koraytuog. 

664. Demosth. c. Timocr. 121. wgrreg ol za argwrigie zig Niung 
sregirörparreg ArrWAorto auzol üp alrWr. 

665. Plut. de Isid. et Osir. 76. zw tig Adıvag (ayakuarı) Tor 
dearovra Deiyiag nagednne, zip de ang Aggodieng &v "Hlıdı ınv 
xehuvnv, WS Tag uEv sragdEvovug pukarig deouevag, taig dE yaeralg 
olxovgiav xal GIWrEnvy ıg&novgan. 

666. Pollux Onom. VII. 92. Tudörpıxa‘ To „arruua EUlıvov vergd- 
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yavov, ol dE inavrsg driggvooı aavdakto» yap nv, bneönoe Ö alro 
Deudias ın» Adıyar. 
Plut. Periel. 31. vgl. 630. lin. 14 f. 

667. Pausan. I. 17. 2. yoagai dE sloı zoög Auakovag Admvaloı na- 
yöusvor. srerolnrer dE opıaıw 6 zröhsuog ovrog xal rg Adyıväg Erri 
z) aonidı, zal vou Okvuriov Jıög dri u Base. 

668. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373 (R. p. 228 Emp.) ITegı- 
„ha de nal aürov Aadwv Liroinosv (Deidiag), Ög paoır, Eni Tjg 
agsııdag. 

669. Aristot. de Mundo 6. p. 399 B. und mit unwesentlichen Varian- 
ten de mirab. auscult. 155 (ed. Bekker.) gaoi de xai To» ayalua- 
tonoöv Derdiav naraoxsvalöuevov 779 &v Angonoieı Adıvar Ev uE- 
oornTL Taveng ig aonidog 70 Eavroö neöswro» EvrvnWododtau 
xal ovvöjoa TO ayakuarı dıa Tivog dyavodg Önuoveylag, war 25 
arayang, ei vıg Bovkoıro auro nregiaıgeiv To auunav ayakıa Ausın ai 
ovygeiv. j 

670. Valer. Maxim. VIII. 14.6. ... Phidiae secutus exemplum, qui. 
clipeo Minervae effigiem suam inclusit, qua convulsa tota operis 
conligatio solveretur. 

671. Apul. de Mundo 32. Phidian illum, quem fictorem probum 
fuisse tradit memoria, vidi ipse in clipeoMinervae, quae arcibus Athe- 
niensium praesidet, oris similitudinem colligasse ita ut, si quis 
olim artificis voluisset exinde imaginem separare, soluta compage si- 
mulacri totius incolumitas interiret. 


672. Ampel. Lib. memorial. 8. Athenis Minervae aedes nobi- 
lis cuius ad sinistram clipeus adpositus quem digito tangit, in quo 
clipeo medio Daedali est imago ita collocata, quam si quis ima- 
ginem a clipeo velit tollere perit totum opus, solvitur enim signum. 
Ipsa autem dena habet hastam de gramine®). 

a) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus. XXI. S. 131. 

673. Cic. Orator 71. 234. sed si quos magis delectant soluta, se- 
quantur ea sane, modo sic, ut, si quis Phidiae clipeum dissolverit, 
collocationis universam speciem sustulerit, non singulorum operum 
venustatem. 

674. Cie. Tuscul. I. 15. 34. opifices post mortem nobilitari volunt. 
quid enim Phidias sui similem speciem inclusit clipeo Miner- 
vae, cum inscribere non®) liceret? 

a) R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art, Paris 1846 p. 22 sq. vertheidigt 
die Correetur nomen. 

675. Cic. de Orat. II. 17. 73. in his operibus si quis illam artem com- 
prehenderit, ut tamquam Phidias Minervae signum efficere possit, 
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non sane, ut quemadmodum in clipeo idem artifex, minora illa opera 
facere discat, laborabit. 
(Zu dem Schildrelief der Parthenos vgl. A. Conze, Archaeol. Ztg. 1865 8. 33 ff. 
und ‚‚die Athenastatue des Phidias im Parthenon.‘“‘) 

676. Themist. Orat. XXV. p. 374. (ed. Dind.) Ei xai opödea 7» 
vopög 6 Deidiag Ev xora nal Ehepavrı uopgprv Errideifaodu Felav 
n avdowniynv, Öuwg xoovov ye &dsiro xal oxolig srislorog eig Ta 
Eoya. Adyeraı ovv, hvixa Lönwioroysı 179 Adıvär, oudE eig Tv noN- 
nida tig Heod uornv Ollyov xeüvov roogdenFivaı zu). 

677. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373. (R. p. 223. Emp.) dp 
ns al a5 Ada Akysraı ngoggyıltg elvar TO Ogveov (die Eule), z5 
xalhiorn ıuv Iewv nal V0OpwraTn, xal tüg ye Deidiov Teyvng ag’ 
Hömvaloıg Eruyer, our anafiwgarsog aveıv ovyradıdgüvar ıj 
Fe ovvdoxoüv zo Önum. 

678. Hesych.v. TAaü& &v nd4sı magoıula.... Avexsıro yap Uno 
Daidpov*) &v 7j argonoleı. 

a) «beidlov corrigirt Meursius Cecrop. cap. 20 p. 56, der Paroemiogr. e cod. 
Bodl., Paroem. gr. ed. Gaisf. p. 25 No. 264 hat Paddor. 


679. Auson. Mosella 308. 
.... velin arce Minervae 
Ictinus, magico cui noctua perlita fuco 
Allicit omne genus volucres perimitque tuendo. 


(Mit der Parthenos verband diese Eule früher schon Böttiger, Amalth. 111. 
8.265 f. Note, neuerdings Ross, Ärchaeol. Aufss. I. 8.207, Stark, Archaeol. 
Zeitung 1859 8.93, Wieseler, Philol. XIV. S. 542 (aber vgl. dens. daselbst 
8. 736), Brunn, s. Arch. Ztg. 1860, Anz. S. 50, es widersprach dieser Ver- 
bindung Gerhard, Prodromus 8. 147 Note 20, während Preller a.a.O. 8.193 
die Eule zu der ehernen Athene in Beziehung setzt; vgl. auch meine Bemer- 
kungen, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 8. 43. f.) 


Die späteren Schicksale der Statue. 


680. Inschrift Corp. Insc. graec. I. p. 233 No. 150. rade Erersıa 
rragedouev ygvolov, 6 Agıoroxküig Öand......ng dzrjvreyaer, TO 
ano Too Badgov Toü ayaluarog. 

(Ol. 95. 3. s. Brunn, K@. 1. 8. 107 und 180.) 

681. Isocrat. c. Callim. 57. Wgreg av ei Tw Dovrurdag nravovpylar 
öveıdigsıev 7 Dihovpyog (Dikogyug Bekker) 6 70 yogyorsıov üge- 
Aöusvog Toüg ahlovg iegoovkovg Epaoxev elvau. 

682. Suid. v. Dukoöpyog. ovrog Kowrng Wr Epwgadn &v Adıvarg va 
t2ga ovlnoas, aal 70 yogyövsıov Öpelousvog, wg ’Iaorgaung Akyeı“ 
usuvızaı vovrov Aloxivng &v 1 nara Kinoıp@vrog. 

683. Suid. v. Deleas. ei xai Dılkag ’dvdoxiönv: iepoovklag Eygaaro' 
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Bgreg ovx aurog Wr Ö ig Heod ro Yyopyövsıo» &x tig angondkewg 
Upelouevog. 
(Dieselben Worte bei Synes. Encom. calvit. 19 p. 83, derQuelle des Suid. der die 

Notiz v. öorov. wiederholt; vgl. Bernhardy, und s. noch Bekker, Anecd. gr. 
I. p. 315 in dem „48. önr. v. Dilovpyos' ovoua xigıor Adnvelov legooulonr 
Ueber Phrynondas und Philurgos vgl. Taylor, Notae ad Aesch. et Demosth. 
oratt. de corona in seiner Ausg. des Demosth., Aischin. und Demad. Vol. 11. 
p. 633 und Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1858-8. 107 f.) 


684. Eustath. ad Od. p. 1704. 37. Tooyevog dE ragaywmyov xrırızıD 
Tunp xal TO yopyoveıov, EidwAdv rı aurö Togyörog, avareiucror 
Asa Ilolıadı, od yojoıg dv ap‘ rung Heoü TO yopyöveıov &a zig 
axoorröhswg Öpehöuevog. 

685. Pausan. I. 25. 6. Kaovavdoog de Baoılevvag (ra dE & Hyn- 
valovg Eneksıoi uoı uora 5 Aöyog) Ilavarıov zeiyng dv vH Artızn rail 
Zalauiva eile, zugavrov ve Admvalvıg Errgaft yerkodaı Anujrorov 
zöv Davoorodrov, Ta srodg böser eilnpora Erri 00pIie. ToüTov uev Ön 
rupawridng Eravos Anuncgıng 6 Avrıydvov, veog te Wv al pikoriuwg 
sroog TO 'Elhnvınov diansinevog. 7. Kavoavdgog dE (dewov yap rı 
Örenv ol uioog ds Adnpalovg), 6 dE abdıg Aayagnv srensornaöra &g 
&xsivo Tod Önuov, Toürov Tov Avdga nixstwoduevog tugavrida Erreioe 
BovAsdoeı, rugavvwv wv louev ra te &g avdewWrovg udkıora Avnuegov 
xai & zö Helov apesıdorarov. Anunreiw de zip Avrıyövov didpoga 
ev nv 2g Tov Öjuov ndn zwuv Adıvalav, nadeihe Ö öuwg xal riv 
Auyagovg tugavrida. ükıonoufvov dE Toö reigovg Eadı- 
doaoxsı Aayaong ?s Borwrovg. üre de aonidag E& dngonökewg 
nadelwv yovoasg, nal avıd ig Admväg ro Ayalkua rov ne- 
geıLaıgstov anodUoag x0ouov, Umwneedero eurrogeiv ueyalwg 
xonuatwv‘ Aayagrv uev ovv rourwv vera xreivovomw avdges Kopw- 
vatoı. (Ol. 120.) 

686. Athen. XI. p. 405 F. yvurnv Enoinoe ırv Adıvav Aaya- 
eng oUdev &voykoücar. 

687. Plut. de Isid. et Osir. 71. els@ roluvreg [Atyeıv örı ur» A9n- 
vyäv Aayaong 2&edvoe. 

688. Zosimus Hist. nova IV. 18. Neozögıog Ev Exeivoug Toig xgüroıg 
(des Valens, 375 nach Chr.) iegogavreiv terayyevog ...... einove 
too nowog (Ayıklewg) Ev olkp uno Önmoveyroag ünedmxe ri Ev 
IIagsevorvı nadyıdovuervp rüg Admväg ayaknarı. reiör 
dE ch He Ta 0vrI;dN Kara ralrov zal To Towi Ta Eyvwousva ol zara 
HEouov Errparre. 

689. Hieronym. in Zachar. lib. II. cap. 12. Vol. VI. p.. 896 {ed. 
Vallars.) inarce Athenarum iuxta simulacrum Minervae vidi 


sphaeram aheneam gravissimi ponderis cet. 
(Etwa aus der Mitte oder der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts; wenn das hier ge- 
meinte Bild nicht das kolossale eherne ist.) 


a 
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690. Schol. Aristid. Orat. 50, zu den Worten: „Adpwäar zn Eis- 
pavrivnv“ in 639, Vol. Il. p. 710 (ed. Dind.) doxsi uoı arm doriv 
n Ev TO Poo@ Kwvoravrivov avaxsıudm nal voig rgonviaioıg 
toü Bovksvrnglov, d aevarov paol vör ng avrıngd &v defık eloıovar 
tov ngonviaiwv xal 1; tod Ayıllöwg avansırar Okrız, xapxivorg 17V 
»egakıjv dıaorepis. wv oi vör idıarar vv uev Tjv pacı ınv Adıvar, 
Gakavoar de Okrıv, roig &v ch xepali Evudeorg ESanarciuevor xrw- 

dakoıs. . 
(Von Arethas, dem Erzbischof von Caesarea im Anfange des 10. Jahrhunderts; 

vgl. Jahn in der Arch. Ztg. 1845 8. 239.) 


No. 6. Aphrodite Urania in Athen. 


691. Pausan. I. 14.7 im Stadtviertel Melite). zrAnotor de iepdv Lorıy 
Aggodirngs Ovgariag...... öde dp Hucv Erı Ayalııa Aldov 
IIagiov xai &oyov Deıdiov. (Der Tempel unter Perikles erbaut.) 


3. Werke aus den letzten Jahren des Meisters. 


No. 7. Der olympische Zeus. 


(Vgl. Böttiger, Kunstmythol, IT. 8. 143 #., Rathgeber in der Hall. Allg. Eneyelöp. 111. 3. 8. 256 f. 

und die daselbst Note 1 angeführte ältere Litteratur; spätere: Preller das, 111. 22. 8, 186 If, 

Schubart, Zeitschr, f. d, Alt, Wiss. 1844 8, 385 ., Brunn, Anm. d. Inst. 1851 p. 105 qq. und 

meine Aufsätze; krit. Untersuchungen üb. d. Compos, des Z. des Ph, in den Symbola philolog. 

Bonnens. 8. 603 ff, und Berichte der k. s. Ges, d. Wiss, 1866 8. 173 nebst Friediaender in d. Berl, 
Blättern f, Münz-, Siegel- u. Wappenkunde ILI, Hit. 1.) 


692. Pausan. V. 10. 2. &roumdn de 6 voog nal vo Ayalna a Art ano 
kapvgum, ivixa Ilioav oi ’Hieioı rail 600» züv sregiolxwv allo ovv- 
aneoen Tlıoatoıg nolkup xadeikov. Dewdlav dE Tüv Epyaoauevov TO 
ayakya elvaı xal Erriygauua Eorıv 5 uagruglav ur tod Auög yeygauı- 
uEvor Toig root (s. 618.) 

693. Pausan. V. 15. 1. Zorı de olanua Earög rig’Akrewg, naksirau de 
&eyaosıjgıov Deidiov, xaiö Deudiag va Erauzov Tod ayakua- 
Tog Evradta eipyalero. Eorıv oliv Bwuög dv To olamjuarı Yeoig räcıy 
» z 
&v xoıvo. 

694. Lucian. pro Imagg. 14. zai Deidiay gYaciv oürw zoıMoaı, 
önöre E&sıgyaoaro roig ’Hieloıg ov Ala: oravra yag alrov xaronıy 
zov Jvguv, Öntöte TO rgWToy Wwareraoag Ercedsinvvs TO &pyorv, Ena- 
xodsır TWv alrıwuevwv vı H Znaıwvovyıwv. Nrıaro dE 6 ev rıjv diva wg 
srayelav, 6 ÖE @g Erruuntoregov To roögwrov, ö dE akkog ahko zı. 
eir’ Ensıdn arınklaynoav oi Fearal, audıg rov Deidiav Eyaksıcauevov 
Eavzov Enavopgdoür zai duduilsr TO ayalua srgög To Toig zrkeiorug 
doxoür MU yag hysiro uingav elvaı ouußovinv Öjuon rovoltou, Alk 


126 Plastik. 


dsl avayaalov Örrdpyev taüg srolkndg megerroregov ögär ou ävög, na 
Deidias 7. 
(Aber vgl. Ael. Var. hist. X. 14. 8. von Polykleitos und Plin. N. H. XXXV.s4. 
von Apelles, und s. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian $, 19.) 

69. Dio Chrysost. Orat. 12.52. p.401 (R. p.241 Emp.) (Pheidias 
wird angeredet.) ixavög amokloynoauevog Ev Tolg ragovcı xal sreicag, 
örı To oixelov xal To ng&nov EFeüpeg oynuuzog re xal nogpis Tu 
TEWITW xal usylorw Held, uıoFov Ersgov roü sag’ Hiksiwr 
roogkaßoıg &v uellw nal rehsıöregor. 

696. Pausan. V. 11. 1. xaseleraı usw dn 6 Heög Ev Hoorip yovooo 
menomp&vog xai Ekeparrog‘ or&pavog dE Enineıtai ol vi) egal 
neuiunevog Elias nAovag. dv uer dn en desıg pegeı Nix dE 2lE- 
Yarzsog xail zavıny xal xeuooü raıviav Te ‚Eyovoar xal &rri oj) nepak) 
or:pavov' vi ÖE agıoregk Toü Jeod yeıpi Evsorı Oxnregov uerakkoıg 5 
roig näoıv dimvrauevor. 6 dE Hpvig ö dni zo oRnnTgp nayıjusvög 80rır 
6 derög. xXgvooo dE xal ra Unodnuara zı5 Iew nal iuazıov Ügaurwg 
zori. tip dE iuarip Lwdıa re xal Tüv avdüv ra xgiva 2oriv duneroen)- 
utva. 2.6 de Hoövog reoınihog uev yovons nal Aldoıg, sroınikog dE zul 
EBEvp re xal ElEpavsi 2orı xai La Te Er alrod yoapi) uewunueve, 10 
»ai ayakuara dorıv eipyaoyıdva. Nixaı Ev Ön TEooagES, Xogsvovowr 
rapsyouevau oynua nara Exaurnv tod Ioövov vor öde Övo dE Eiger 
ahlar srgög Enaorev nein nodog. rwv nodwy dE Enarigp rüv Eurreo- 
dev naldig re Errineivroı Onßalwv Uno agpıyyöv Torraouevor, xai 
bo rag opiyyag Niößng roüg neidag Anohlwv xararofevovsı xal 15 
Agreuus. 3. tor de Tod Hguvov uera&l rodwv Teooages xavoveg Eiolr, 
ex rodög & &s öde Eregov Iuamv Fnaorog. Tu ner dn „ar EÜFÜ TIG 8so- 
dov xarövı, erıra 2orıv aydluara En’ aurıd" To yag öydoor 5 aurwr 
00x Loacı TE6nov Övrıva EyEvsro apavkg. ein d’ &v aywnıoudtwv ag- 
yalıy raüta wiujuara od yap rw ra &g roug naldag Enri NAıniag 20 
non nadeıornası vig Deidiov. Tov dE adröv rawig rıv zepahnv ava- 
douuevov koınkvau ro eldog ITavragreı AEyovoıw, ueıgaxıor ÖE "Hisiov 
töv ITarıagaıy naudına eivaı roü Deidiov. avelkero dE zal Ev naroiv 
6 ITavragang nding viamv Ökvumıddı Errn mrgög Taig öydonxovra. 
4. ni de rwv xavovwv zoig Aoıscoig 6 Adxog Eoriv 6 aüv "Houaxkei 25 
nayöuevog sıgög Aualovag. apıduög Er Ön ouvauporkgwv &; dvvka 
ori »al eixooı rerancaı ÖE nal Onosüg &v roig avunayoız zo "Hoa- 
xhsi. avkyovoı dE 00x ol eddeg uövor Tov Foovov, alla xai xioveg, 1ooı 
toig rooi usra&l kornröres rwv nodüv. Urreldeiv dE ody olov ve Zarıy 
Örro Tov Hoovor, Wgrteo ye xal Ev Audnkaug Es vö dvrög Toü Iodvov 30 
rragsgyöusda: dv Olvunig de Epuuara voörcov olywv rerromusra Ta 
üneioyovra dorı. 5. toirwv tüv &pvuarwv Ö0ov Ev obv anavrıngı 
zov Ivgwv dorıv, alnkırrar xvavıd udvor, va de Aoına aurwv ragk- 
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xsraı Ilavalvov yoapag. &v de auraig korı ev ougariv xal yiv Arkag 
avexav agkornas de nal "Hoankng Endeaodar zo aydog 2IElwv tod 35 
Arkavcog, Erı de Onoeig re xai Ilsıgidovg, xai Ellag re xal Zala- 
uig Exovoa &v Ti xeıgi zöv dni Talg vavalv üxgaig rroLoünsvov x0auor, 
“Hoaxk£ovg re wv dywvıauarwv v6 dg row Adovsa zöv &v Neutg, 6. xai 
0 &s Kaoddvögav nagavröunua Alavrog, “Innodausıd ven Olvouaov 
ovv TH ungol, xal TToounmdeig Erı 2yöyıevog uEv Uno Toy deouor, 40 
Hoaukng de & aurörv Ögwr. Afysraı yag din wal vode 2g vor 'Hoaxl£a, 
wg Amoxteivar uEv röv aerdv, ög Ev si Kavndow zov ITgoundea Eiv- 
rei, Ebeknıro ÖE nal abröv IlgoundEa Er suv Ösauwv. relsvraia de Ev 
7) yoagpn Ilev$eoihsıa ze ayızioa zn» wugyv nal Ayılleug aveywv 
Zoriv aurıjv. xal Eomepides dio pEgovaı v& uhjka, ww druırergampdar 45 
Akyovsau nv poovgav. Ilavamvog uev.dn oUrog adehpug ze 77 Deıdior, 
xai avrod nal Adıyvnow &v TToıxiln so Magaürı Epyov Eorı yeyoauı- 
uevov. 7. Erri de Tolg avwrdrw Toü Hodvov srenoinner 6 Deudiag ürreo 
tiv zepalıy tod aydkuarog rodto uev Xagırag roüro de "Npag, Tosis 
inarigag. elvar yag Iuyarigag Arög nal raurag dv Eneaiv dorıv eipn- 50 
uva. "Oumgog d& &v ’Ikıadı dmoinoe rag "Rpag xal Enurergapdar vor 
ovgavor, zaddrreg rıvag pulaxag BacıkEwg avkjg. To brrosnua de To 
do rov Jıög Toig nociv, Und vwv &v ah Arzın) nahovusvov Igavior, 
£ovrag Te ypvooög ai Onoswg Erreipyaaulvnv Eyeı yayıy Tv mrgög 
Aualövas, 76 Adıvalov newrov wögayasnua 25 ovy Önogyükong. 55 
8. drri de Tou Ba Igov Tod Tov Ig6vov Te av&yovrog xal 600g ahkog xöayog 
scepi vov ia, Erri vovrov roi Badgov ygevoa srornuara, dvaßspıxıug 
&ıri agua "Hkıog, xai Zeug te 2orı xal "Hoa, *** (l. xaiHgpauorog) 
scaga dE auröv Xagıg' taveng de Euuäg Eyerau, tod 'Eguoü de ‘Eoria' 
uera de anv “Eorlav "Eowg doriv da Yalacong Agygodiem» avıodcar 59 
ürodegöuevog‘ nv dE Ageodirmv oreparoi TIsıdw. Ensigyaorar de 
zai Anöklıwv vv Horkwdı, Adyva ve zai Hoaxkjs, nal ndn vov Pa- 
Hgov rrgög To reigarı Augpıreien xai Iloosıduv, Zehnyn ve Inıcov 
Zuoi dozeiv Aavvovoa. roig dE Eorıy sipnusva Ep Nudvov av Heov 
öysloyar xal oüy inroo, vai Aoyov y& zıva drri co Nusor Akyovaıv 55 
eundn. 9. uerga de voü dv Okuurig Arög dg Üwog Ts xai zugog 
drriosapıevog yergauuiva our &r Enraivp Hjoouaı TOug uereNoavzag‘ 
&rrei xal Ta eipnueva avroig uerga ol) Tı arodsovsa 2dorıw N Toig 
idodoı nagkornaev &5 To Ayalua dose: Orrov ys nal auzor Tor Her 
uägruga Es Tod Deidiov zyv veyvnv yardodaı Akyovam. wg yag di, 
durerehsoufvov ndn TO Ayakyıa nv, nukaro 6 Dsidlag Enuonuijvaı zov 
edv, si TO &0y0» doriv auzo xara yrwury‘ aurixa Ö° ds Toüro zod 
Elapovg xaraoxjıyar xegavvov paoır, Evda üdgia nal Lg dus Eiri- 
Hua nv ü galxn. 10. 600» de roü ddagyovg doriv Eursgootev rad ayal- 
karog, Tovro ou Aevxo, ueharı ÖE nureoxsiacraı vo Aidw. regıdei de 75 


1 


0 
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dv zönlp röv ulhara AlYov TTaginv zonris, Zpvua elvar op Dalp rg 
rygeouivo. Ehaıov yap ro ayakuari Lorıv dv Okvunig ovupepov, zai 
Ehaıov Lorı ro Arreipyov un yiveodaı rip Ehkgparrı Bkaßog dıa ro EIo- 

» des sig Akrewg. Ev angondisı de ch) Adıpalov ıyv zahovuevnv rag- 

 HEvov our EAarov, Ddwg dE To 2 row Elipavra wpehoör dorıv. üre 50 
yap auytınpäg chg angporrölewg ovarg dıa TO &yav dıpnköv, TO Ayakıa 
El&pavrog serroımuevor Üdwg zal dedaov nv arıö od Udarog rose. &v 
’Erıdavgrp d2 2pouevov uov xaF Hrrıva airlav oure üdwg zo Aorkymup 
oploıw ovre Elaıöv Eorıy Eygeöuevov, &didaozdv ue ol sregi To tegor, 
ug rail To Ayalua tod Heoü nal 6 Iodvog Erri pgearı ein zreroınusva, 
. (Zu lin. 20 vgl. Kayser, N. Rhein. Mus. V. S. 357 f., Schubart, Ztschr. für d. 

- Alt. Wiss. 1947 8, 220 f,) 

697. Pompon. Melall.3. in Achaia atque Elide, quondam Pisae 
Oenomai, Elis etiam nunc (memoranda), delubrumque Olympii Iovis, 
certamine gymnico et singulari sanetitate, ipso quidem tamen simu- 
lacro, quod Phidiae opus est, maxime nobile. 

698. Strabon. VII. p. 353. weyıorov de Tovrwv (der Anathe- 
mata im Tempel von Olympia) ürno&e 6 roü Jıög Edavorv, 8 Ercoleı 
Deıdlag Kaguidov AImvaiog Eheyarrıyov, rnlıroürov zo ueyedog, wg 
xaireg ueylorov Ovrog Tod ve doxeiv doroynoaı tig ovuuerglag tor 
teyviinv, xasmusvov nomoavra, Artöuevov dE 0XEdor Tı Ch xogugpi) 
züs 6eOpÄS, gr Eupasıy noreiv, dav 6gFög yeryraı dıavaorag arıo- 
oteyaoeıev röv vewv. 354. aveygarbav ÖE zıveg Ta uerga ro Fodvov, 
zal Kakkiuaxog & laußw zıvi Eeine. nolla de avvingate no Daidig 
Mavarvog 6 Lwypapos, adelpıdoüg wv adrod zai ovvepyoldßog, mroög 
ırv ro Eoavov dıa TOV Yowudrwv K00um0ı zal uakıora Tig &aFntog. 10 
deluwuvrar ÖE nal ygapal nollal re xal Iavunorai zregi To legow 
Enelvov Zoya. drrouvnuovesovuc: de roö Deidiov, dıörı rgög rov Ia- 
vaıvov elıte zruvdarögevon, gös ti napadeıyua uelkoı onen zı» 
sindva roö Jıög, Örı aög env Onggm di drwv Extedeloav tovtwrv 
„N nal xvarenaır dr öggisn veioe Kooriwe, außgöoaı d’ dpa yalzaı 15 
ErreppWoavro Avanrog xgurög ar’ ayararoıo, neyav $ Bllıker Olvu- 
scov.‘‘ {M. I, 527 sqgq.) 

leigjodae yag aha doxei nadüg &4 ve ov &llwv xal rüv oygr- 
cv, Örı nooxaksiren eHv dıavorav 6 nommng avaluygapeiv ulyar rıra 
zörrov nal ueyahıv duvanıy akiav tod Jıög, aaddrreg xal Ei wng 
“Hoos, &uea gularıwv Tösrp Exarkogw rro&sror Eypn Ev yap „oeloaro 
Öö’ sivi Hodvo, &dlıke de nangöv "Okuuror“ '11.8.199.) 20 0° Em &xei- 
uns ovußav öln xıyndeion, toür' ni tod Jıög Örarrhon. taig öggraı 
nörov vevoavrog, vunasovang de rı nal vhg aöung. ronupnüg Ö eioyraı 
xairoorasrav dem» einövag N uovog ldwr Y ubvog deifug.) 35 

(| ] von Kramer angezweife!t, von Meineke als Interpolation obelisirt.) 
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699. Lucian. Somn. 8. «nö rowmurwv bpumguerog nal Deidiag dreivog 
Edsıfe vo» Jia. 

700. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710. ed. Wernsd.) wuzg0v uEv &gyaorı)- 
g10» roü Deiudiov, alla Zeug Ev aurıp xai n IIagEvog Enkarrero. 
701. Lucian de Sacrif. 11. öwwg Ö’ ob» vi nagıovreg ds Tov vewv oVvTE 

zör BE ’Ivdov Ehkpavra Erı olorraı ögäv ovre To du rig Oopgang ne- 
zahlevdEv yovolov, all aurov row Koövov nei Peag ds ynv 
Ör6 Deidlov uerwar.ousvov zal nv Iloaimv 2onulav Errıoxo- 

srsiv nenelevouevor ur). 
(Ueber die wahrscheinliche Unechtheit vgl. neuestens Blümner, Archaeol. Stu- 

dien zu Lucian $. 48 f.) 
702. Propert. III. 9. 15. 
Phidiacus signo se ITuppiter ornat eburno. 

703. Lucian. de Parasito 2. sold u@lkov Akyarreg rodro duf 1) Dei- 
diav ayakuaronoıdv" yalgw yag ch veyxem (mapasızın)) ouder nrrov 
Deidiag Eyauge ro Hit. 

704. Schol. Od. XI. 613. (T. II. p. 525 ed. Dind.) zu den Worten: 
und ahko zı reyyroaıo arh....... wg El vıg Alyoı, 0lov Deidiag 
&uoinoe zöv Jia, roıoüro oldev alko: zig Exslvov yag To näv zug 
Eavzoö reyung narerkeıae. V. 08 dE 087WS ...... WG el Trug Alyor, 
oiov Deidiag Errolnos züv Aia, roıoürov oudev allo Ev ci kavzod 
Evednne Teyım, avzi toü Errevönoe. B. 

. 705. Dio Chrysost. Orat. 12. 25. p. 383. (R. p. 230. Emper.) 7) dei 
Hearag elvaı uovor rovug Evdade (Olympia) fxovrag rwv ve allwv dn- 
Aovorı rayrakwr xal opodgn Evdoäwv Isaudrwv xai ÖN ualıora tig 
roö HeoU Ionoxeiag aal ro Oyrı naxagiag eixdvog, hr ua» 
ni zıgöyovor danarng ve Uregdoin nal tegung Enirugovrsg dig Anpag 5 
eioyagarıo al avödevar navyrwv, Hoa Eorıy dni yüg ayak- 
para xahlıorovy xai Feopyıldorarov, zre0g wmv "Ounginmv 
roinow, üs pacı, Deidiov nagaßalkoufvov- od dıvnoavsog oklyıp 
veuuarı ı0v Öpeiwv zov Euurravse "Okvurorv, us &xeivog ualıora 
Evapyüg xal srerroıF6rwg dv Toig Erreaıv eionnev „‚n, zal xuav&noıw“ ar. 10 

706. Ibid. 49. p. 398. (R. p. 240. Emper.) ei ydoe rıg Deıdiar 
sowrov 2v zoig "Ellnow euduvoı, Tov 00po» Toürov xai 
daruovıov Loyarnv tod veuvoü xal nayadakov Önuiovey)- 
naroganl......- ei ou» Ön Akyoı Tıg rgög airov: @ Bekrıore xal 
agıore zw» ÖntovoyWv, WG Er HIV xal rgogpıltg ögaua xai reger 5 
aunyavov Heag eigyaaw naoıv"EAlnoı xai Bapfapoıg, 6001 nore dsigo 
Agpixovro srokkoi nollanıg, oVdeig avregei. | 

707. Ibid. 51. p. 400. (R. p. M1. Emper.) avdeunwr df, üg Av 
N navrelög &ninovog zıv Wuyiv, molla; anavrınoag Euugpo- 
eag xai Aurrag dv vd Bio unde Unvor ndov Errıßakkögevog, nal üg 

D. ant. Sehriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 9 
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doxsi uoı xarevanıiov org rigds ig Einovog Euladeodaı sravıwr, 
00a &v avdowrivg Pimp deıva xal yakerıa yiyveraı naselv olıw OU ye 
(Pheidias) aveigeg zal Zungarnow FEaua areyvög 

„enrevdig T akoyiv Te, naxöv Ereiimdeg Arravrwv‘ (Od. 4. 221.) 
TOOOUTO PWg xal TooauTn yagız Ensoriv and Tag Tegung an... ed 
au zo zrgänov eldog nal vv dElav uopgıv wig Heoü.piosung Eönuioveyn- 
cas, vAn Te Erıregriei yonoausvog avdpög Te UOpPNV üreggvi) To xak- 
log »al zO ueyedog deifag, lıv avdgög, xal alla nonoag wg 
Errolngag, 0x07L00uEv Tavür. 

708. Dio Chrysost. Orat. 53. p. 401. {R. p. 241. Emper.) goregor 
uEv yag üre OVdEv vapes zidoreg aklıv Klhog Avenharrouev idEav 
seav To Irnröv, nara nv Eavrod Öuvaır nal piow Eraorog ivdahho- 
HEVOL Kal ÖVELGWTEOVTE. ...... od de (Pheidias) ye doycı zeyung Eri- 
unoag xal Evvälekag ıyv 'Ehlada moWror Ereıra roUg @hkovg zubde 
paguarı, Heordoıov xai Aauroov anodeifag, wg unöfva rwr 
idövewv dofav Eregav Erı Aaßeiv badiwg. 

709. Ibid. 56. p. 403. {R. p. 243. Emper.) xeai doa« ev AusoSöor 
goya N yoapewv doyaörega zig Eufg reyvns (Pheidias spricht) 
odupova Yoav, mAnv 500» nara Tv Anoißeıav rig mroıaewg, 
Abysıv. IbEag ÖdE duerigag narelaßov srahaıag anın)rovg, alg olx 
7» Zvavrıododaı Ödvvardv, nal Önttoveyoig üllovg sregi ra YFela 
nesoßvregovg nal zokd Vopwrepovg afıoörrag elvar, ToUg rroımrag, 
Enelvov uev Övvaukvwv eig näoav Errivomay &yeım dıa Tg mouoewg, 
tiv ÖE Nustegwv avrovgynudewv udn Taveım inarıy Exdvrrwv Ei- 
xaoier. 

710. Ibid. 62. p. 406. (R. p. 244. Emper.) ei de öniv Eralrıög elwı 
ToÜ oyiuarog, oUn &v pIavors "Oungw rigöregov yaherıag &Xov- 
veg‘ Eneivog yap OU uovov uogpip Eyyirara ang Önmovopyiag Eur- 
unoaro, yalrag ve Övoualwv zod Heod, Erı ÖdE avdegeuva sudög Er 
Koxh TÄS nomvewg, Üre pnoiv insreveıw vıiv Obrev ürceo rung Toü 
rrwrdos. 

711. Ibid. 63. p.407. (R.p.245. Emper.) 76 de ye zig dung doyaviag ovx 
&v vıs ovdE uaveig dpouoıwWosızv obderi Irnzip mwoög akkog 7 ue- 
yedog ovveßsraldyevog. 

712. Ibid. 74. p. 412. (R. p. 248. Emper.) 6 de „ueregog 
(Zeig) sienvırnög xal wavrayodo mo&og, olog.dera- 
vıaorov ai Öuovoovong räg Elkadog Enioxomog' Ör 
Eyw wera zig Luavsod reyvng nal züg 'Hisiwv nölewg vopig xai 
ayayıg BovAevoausvog idevoaunv, Husgov mai veuvor Ev alvnw 
oxnpatı, 709 Blov nal Lwig zai Svunavıwv dorüga rwr 
ayaswv, #0ıv0V avdewWrwv nal narsipa xal Uwriga xai 
pilara wg duvarov nv Ind dıavonderri wumioaodaı Tv Hslar 


ur 
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xal qungaro» piow. T5. oxoreı ÖE, ei un ndacaıg raig drrwwuulaug 
Teig Tob Feod rrpenovoa» sbonosıg ıyvy einöva: Zeig yag uövog Hewr 10 
masng nal Baaılsig elg Övoudlerar, nolısug ve nal pikıog zai draı- 
gElog, zrgög ÖE ToVroıg In&oıög re nal Fevıog zal drrındprriog xal uvolag 
allag Enıninasıg Eywr....... 77. örov de nv dmıdeiken reüra um 
PIeyyöuevov, Agua OUx inavug &ysı nara hv Teyvnv; anv uEv yap doynv 
xai rov Baoılda Bovkeraı Önkoüv To loyvoov tod sldovg xai To ueyako- 15 
egerteg, Tov ÖE rarega xal Tv andsnoviav TO srg@ov nal srgogpulkg, 
tor dE olıca xai Tov vöuıuov F Te VEumorng Kal TO adornedr, ınv dE 
avdowrrov nal Jev Evyylveıav auto nov To tig uoppig buoıov dv 
eideı ovußökov, To» dE plkıov xai inoıov xai FErıov xal pikıov xai 
navra ra roraüra arrküg pılavdgwrria zai To okor xal TO yonorov Qu 
Fupawöuevor rongouoLol ÖL Tv xrnoıov zal rov dnınagrıov N TE 
ünkorng nal dh eyaloggoauvn Önkovuern dıa Tg HOEPIS' arexr@s ya 
dıdovri zai gagılousvp uakıora srongloıze rayada. TI. taüra uev ov», 
wg olov ze Tv, Zulunoaunv üre odx &ywv Övouaoat. 


713. Dio Chrysost. orat. 85. p. 417. {R. p. 252. Emper.) ei de wer’ 


3 f >»  ı x - ‘ # Ta > ’ 
svpnulag Tod re ayakuarog ai tüv Idgvoausrwv (raüra EdönIn), 
sıokü Aueıvov Ti) yag Ovrı TOLOÜTOg Huiv sreogog@v Eoıne, nayu EUVoVG 
xal andouevog, ÜgT' Euoıye nıngod PHEyyeosaı doxel. 


714. Himer. Eclog. 32. 10. (p. 300 sq. ed. Wernsd.) xgazıorov 


7 > # % - ’ # % - ’ 
ovv eixovı Tnv TOVde Yicıw Igaoarra co ro Deidlov wıunoaosaı. 

’ E) # ’ ’ .y ca c ’ cs % x Ford 
ovx nywösı Deidiag, 500g xal Ev bonıg 6 Zeig, re nv Wugyv Tng yar- 
gös vopwregag: Bovköusvog ot Evi Inmpaoaı vv Jıög pioıwv ayaknarı, 
xevo xegaoag dApavra, "Hasioıg uev vo» Oklurıov, roig de aAkoıg 5 
ardewrog rov Aia Einovı mia (&irainose) Toooüro», H00v Exrvnrwod- 
yievog. 


715. Anthol. Gr. II. 208. 48. (Planud. IV. 81.) @uAlnzrov. 


Eig 6 &v Olvunig Jıög Ayakua. 
"H Heög AI dri yiv LE oigavoö, einöva deikwr, 
Deıdie, 7 00 y Eng Tor Heor Oöuevog. 


716. Plotin. Ennead. V. 8.p. 1002. (ed. Creuzer.) &rerre (l. Erka- 


oev) ö Deidiag Tov Ita ngüg oüdEv alodyror omoas, alla hafßwv 
(ng) olog ü&v yEvoızo ei yuiv 6 Zeig de Ouudrwr &IEAoı yarivaı. 


717. Cic. Orat. 2. 8. sed ego sie statuo, nihil esse in ullo genere 


tam pulchrum, quo non pulchrius id sit, unde illud ut ex ore 

aliquo quasi imago exprimatur, quod neque oculis neque auribus 

neque ullo sensu percipi potest, cogitatione tantum et mente com- 

plectimur. itaque et Phidiae simulacris, quibus nihil in illo genere 

perfectius videmus, et iis pieturis, quas nominavi, cogitare tamen 

possumus pulchriora. 9. nec vero ille artifex cum faceret Iovis for- 
9% 
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'mam aut Minervae contemplabatur aliquem, e quo similitudinem du- 
ceret, sed ipsiusin mente insidebat species pulchritudi- 
nis eximia quaedam, quam intuens in eaque defixus ad illius simi- 
litudinem artem et manum dirigebat. 

718. Seneca Rhetor. Controv. X. 34. {p. 328. 15. ed. Burs.) non 
vidit Phidias Iovem, fecit tamen velut tonantem, nec stetit ante ocu- 
los eius Minerva, dignus tamen illa arte animus et concepit deos et 
exhibuit. 

(Einen Blitzstrahl giebt irriger Weise dem olymp. Zeus des Pheidias auch Lueian. 
Tim. 4. &xd9n00 ... dexennguw xegavvor Eywr dv ri defız. Ueber Lucian. 
Gallus 24 s. oben Anm. nach 539.) 

719. Lucian. de morte Peregr. 6. Vo yag rauca, &pn, ö Blog 
agıora Önwioveyiuara &Iewoaro, vov Ala rov Okiuıov nal Ilgwrea, 
rlaoraı dE ai reyviraı Tod uev Deudiag, roü den puang. 

720. Plut. Sull. 17. 79 yag Okvunip Jıi ai ro »ahlog zei Te 
u£yedog ragarıkıarov ldeiv Epacan. 

721. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9. Phidias tamen diis quam homi- 
nibus efficiendis melior artifex ereditur, in ebore vero longe citra 
acmulum, vel si nihil nisi Minervam Athenis aut Olympium in Elide 
Iovem feeisset, euius pulchritudo adiecisse aliquid etiam 
receptae religioni videtur; adeo maiestas operis deum 
aequavit. 

722. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias praeter Iovem Olympium, quem 
nemo aemulatur, fecit cet. (Vgl. oben 648.) 

(Id. VII. 127: Phidiae Iupiter Olympius cotidie testimonium perhibet.) 

723. Philostr. Vita Apoll. Tyan. IV. 38. idw» de (Arollwmıog) 
&s zo Edog TO Er Olvunig, yaige, elnev, ayadE Zeö, 00 yap ourw ru 
ayadög, wg nal VavToU xoırWrHioat ToIg ardgWrroıg. 

724. Livius XLV. 28. per Megalopolim Olympiam adscendit (Paulus 
Aemilius). ubi et alia quidem specetanda visa, et Tovem velut 
praesentem intuens motus animo est. itaque haud secus 
quam si in Capitolio immolaturus esset, sacrificium amplius solito ap- 
parari iussit. (Vgl. 701.) 

725. Polyb. XXX. 15. 3. {IV.p.483. ed. Schweigh.) Aevxıng Aiuikıog 

| sragijv eig To reuevog To &v Okvurig, zai ro ayalıa Ieaodıevog dfe- 

sıaayn, »al ToLoürov elnev, Orı uövog avec dorsi Deidiag röv cap’ 

Oep Jia newiujodar. dıörı neyahnv Eywv zrgogdoriav rig Okvu- 
sciag, neilw Eng rrgogdoriaz ebenawg ein unv aljdeıar. 

726. Plut. Aem. Paul. 28. &r d’ 'Okvunig voöro dn To noludgiln- 
Tov Exsivov avapFEykaodai pacı, wg rör Ourjgov Jia Deidlag arro- 
nhacaızo. 

727. Arrian. Epiet. I. 6. 23. Eig Okvuntav anodnueire, iv eidijre 
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to &gyov vod Deidiov' zul ariynua Eraozog Öumv-olers, TO Arıorögr- 
zov ToVrwv Arodaveiv. 

728. Eustath. adIl.p. 145.1. 13. ol de paoıw Örı and rovrwv rov 
dlo orixwv Ögum$eig Deidiag 6 ayakuaronoıög Emoinos zov dv Olvu- 
tie Jia, oöTw xaumeouevov. xal 6 yewyoagpog (Strabon) dE pnoı örı 
rroög "Qungıxöv sragddsıyua TO „Ere Opgvor vevoev 6 Deidlag Erroinoe 
zöv &v Okvurig Aia Eleparrıvov oürw dE, pnoL, ueyag Tv, wg är- 
teodaı oyebov Tig xogvpig ig Öpopng' dıö xai rooulwg eionrai, 
gnoı, zo Oungog (l. Deidiag) 6 rag Feiv einövag 7) uövog Idwv 7) uo- 
vog dsi&ag (vgl. 698. lin. 24.) | 

729. Valer. Maxim. III. 7. ext. 4. Phidias Homeri versibus egregio 
dieto allusit. simulacro enim lovis perfecto, quo nullum praestantius 
aut almirabilius humanae fabricae manus fecit, interrogatus ab amico, 
juonam mentem suam dirigens voltum Iovis propemodum ex ipso 
coelo petitum, eboris lineis esset amplexus, illis se versibus quasi ma- 
gistris usum respondit: 7) xal xvanenoıv cet. 

730. Macrob. Saturn. V. 13. p. 23. (ed. Jan.) Phidias, cum Iovem 
Olympium fingeret, interrogatus, de quo exemplo divinam mutuaretur 
effigiem, respondit archetypum Iovis in his tribus Homeri versibus 
invenisse: 7) xal xvar&noıv ri. nam de superciliis et crinibus totum 
se Iovis vultum collegisse. 

731. Lucian. quomodo hist. conscrib. 27. greg &v ei ug Tod 
Aıög zoü &v 'Olvunria 6 ev Ghov xallog TOOoÜTov xal ToLmürov dv 
un AkErcoı undE Enawwoin unde zoig oüx eidöow EEnyoiro, tod ünono- 
diov dE TO re eudvepyig nal To evfeorov Havualoı aa Tg nennidog 
To evevduor zal raüra ravv era noklng gpeovridog dıskiwm. | 

732. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia. ...... signum Iovis 
Olympii, quod fecit Phidias ex ebore et auro sedens, pedes 60. 

733. Philon Byzant. de 7 orbis spectaculis (ed. Orelli.) Odaua 
y Zeug Okvurrıog. Jıög Koövog yuev Ev ougarii, Deudtag d’° Ev’ Hiıdı 
scarng Eorı. Ov Ev yag adavarog guoıg Eyerınoev, öv dE Deidlov yei- 
085 uövaı Öuvaueraı Feodg Tixteiw. gtaragıog 6 nal Yeaadırevog Tov 
Baoıkda Toü roouov uovog, nal deifaı Öurndeig @lhoıg Tov xepavvod- 5 
yo. ei aloyuvera Zeig Deidlov zaheioIeı, dig uev eindvog adroü 
yEyovev H Tegyn uieno. dia Tods N picıg Nveyaev Ehkpavras, Iva Dei- 
diag reuwv roüg av Inolav Ödowrag yoonyhon (xeıgovoynon L. Allat.) 
zal vv eig To naraorevalöusvov Ühnv, aytlaug &leparıwr h Außun 
dawıkeinzar. Toıyapoüv za ev Alla tov Errra Ieaudrwv Havuako- 10 
uEv uU6voV, TOOTo ÖE Kal 1rgogxavvoDuer wg EV yag Epyov reyrng mapa- 
do&o», wg de niunua Jıög Ouoıov ach, | 

734. Vibius Sequester (Append. e cod. Revii p. 37. ed. Oberlin.) 


ww 


. 


134 Plastik. 


septem mira ..... Iovis Olympiüi (colossus) factus a Phidia ex ebore 
et auro pedum C. 

735. Cassiod. Variar. VII. 15. ferunt prisci saecli narratores fabri- 
carum septem tantum terris attributa miracula....... Iovis Olympii 
simulachrum, quod Phidias primus artificum summa elegantia ebore 
auroque formavit. 

736. De sept. mirac. commentat. duplex ex catal. MSStor. bibl. 
Taur. T. I. p. 73. (im Append. zu Phil. Byz. ed. Orelli p. 145) 1. B. 
ö &v"Hdıdı napga Akgpeup Öhoopigarog ygvoodg Zeiis, Exxaildera sın- 
xöv, öv”Hkıoı anıoroüvreg rıv nreovar dıezenoav. 2. A. 6 &v Okuu- 
sig Zeüg, &u gguood zal Elkpavrog, naynusvog Erri Igorov, nywr e'. 

737. Anonym. deincredib. 2. (in opp. myth. phys. eth. ed. Gale 
p. 85.) ra önra Heauara' a. 'O &v Ohvunig Zeig, anyeov hg’ (tives 
dE rarrovoı zai... . cnv toranıEvnv Hynvär iv Adivarg.) i 

738. Ampel. Lib. memorial. 8. Cypro (sic) signum Iovis Olympiı 
aereum, facies ex auro, quem fecit Phidias altum cubitis CL et latum 
eubitis LX. 

739. Schol. Gregor. Nazianz. in Catal. manuscript. qui a Clarke 
comparati in Bibl. Bodl. adservantur p. 36. WPeidiag TO ner 
yEwos nv Zugaxovoıog doroolöyog 5 Hoyumdovg rarig ayakuaro- 
rorög agıorog: dg zu uev Art Eoavov Nyeıgev wg Erovonaodnran Arös 
Deidiaxod‘ aıv dE Apbodirnv avädnne ds navra vöv ÖgWvra eig dmt- 
Yvulav Eirsodaı avvovolacg. 

740. Clem. Alexandr. Protrept. 53. p. 47. (ed. Pott.) 6 uev A9r- 
vaiog Deidlag Erri vi danrilp tod Jıög tod Okvurlov Eruygawag 
„Ilavragang zakög.“ od yap xahög air) Zeig, all 6 2owuevog ıv. 

(Schol. p. 115 ed. Klotz: @lloı zig Aynväs yaotv, av zal Tonyopıog 6 Feolöyog, 
di ar qnat: zur Beidtug ra naıdıza dr TO dezıulm rs Mapdkvov yoayeıra 
Havreoans zulös. Arßarıog di 6 aopıorhs dm rs ’Ayoodiıng ri daxruln 
roüro yoaıya beıdlav Afyer.) 

741. Arnob. adv.nat. VI. 13. (ed. Oehler.) inter significes ille me- 
moratus Phidias est primus cum Olympii formam Iovis molimine 
operis extulisset immensi super dei digito Pantarces inscripsit pulcer 
(nomen autem fuerat amati ab se pueri atque obscena cupiditate di- 
lecti), neque ullo metu est aut religione commotus deum nomine 
prostibuli nuncupare, quinimmo exoleto Iovis numen simulacrumque 
sacrare cel. 


742. Photius und Suid. v. “Pauvovola Neusors...... 50 de ayalua 
Deidlag Enoinoer ...... og xai Okvurlacı vi) daxtukp Tod Jıög 
Eneygarys „Ilavragung vahög. nm» de odrog Apyeios, Lpwusrog 
avzoi. 
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743. Gregor. Nazianz. carm. iamb, 18. 861. 
xai Deidig ra nraıdıra &r vo daily 
süg TTagsEvov yoapevra save Gpnei zalög. 


Die späteren Schicksale der Statue. 


744. Pausan. V. 14.4. Iuovoı de (Hisioı) “Eorig Ev ern devregp 

 deuch. 5. Erra ’Eoyarn. rauen vi ’Eoyan xal ol amoyovor Deidior, 

xahLouuevor dE paıdoivraı, yegag sraga 'Hisiwv eihnporeg tod Aıög 

To Ayakııa ano ra» sroogılavörrwv zadalgeıv, odroL Ivovoıv bvradda 
zegiv 7) Aauıngüuvswv 76 Ayalıa Koywrrau. 

(Vgl. über das Ehrenamt der Phaidrynten oder Phaidynten K. Keil, Philologus 
XXI. 2. S, 212 ff., besonders 8. 214 f.) 

745. Pausan. IV. 31.6. .... @yalua Mnroög Iewv, Al$ov ITagiov, 
AcuopWüvrog ÖE $oyo», ög xai (ca. O1.100—105) zöv la dv Okvu- 
stie, dısornaörog non Tod 2Akpavrrog, ovviouoosv ds To angıBloraror 
zal ol dsdousvaı rıual sraga "Hieiwv elotr. 

746. Euseb. Praeparat. evang. IV.2.8. aupi de ’lovlıov Katoage 
To u£ya vor 'Elhrvwv nai Olvunırov ayalua, ro &v avraig Olvuriaoi 
xegauvi zrgög Tod Heod BAndEr avaypayovaı. 

747. Sueton. Caligula 22. datoque negotio ut simulacra numinum 
religione et arte praeclara, inter quae Olympi lovis, apportaren- 
tur e Graecia, quibus capite dempto suum imponeret, partem Palatii 
ad forum usque promovit cet. Ibid. 57. Olympiae simulacrum Iovis, 
quod dissolvi transferrique Romam placuerat, tantum cachinnum re- 5 
pente edidit, ut machinis labefactis opifices diffugerint; supervenitque 
illico quidam Cassius nomine, iussum se somnio affirmans immolare 
taurum Iovi. | 

748. Cassius Dio LIX. 28. 3. (II. p. 195. ed. Bekker.) &rexrivaro uev 
yap nal &v ti Kanırwlly nardkvalv vıra, %, wg ZAeye (Caligula), zu 
Ai ovvowmoln anakıwoag de dn ra Ösvregeia &v Ti) OVvonnaeı aurod 
pegeodaı, nal ngogeynaltoag ol örı TO Kanırwkıov srooxarehaßer, 
odıw Ön Frepov ve venv dv zü Ilalarlp orovdn Wrodounoaro zei 
äyalua 25 aurov n9EAnos ro rod Jıög vod Okvunlov ds co davroü 
eldog ueraßpvduloe. "m dvrndeig de (16 Te yap Aolov TO zrgög rnv 
xouudnv aurod vevanyndIev negavvoig &pIagn, za) yElwmg, Eodxız riveg 
“og nal od Edovg dparöuevor noosjidor, srokög 2EnnoVero) Exelvw 
uev Erryreelkeı, aürög dE Eregov &v&ornoerv. 10 

749. Ioseph. Ant. Iud. 19. 1. Zrei xai zöv Okvunlaoı rınWgtevo» 
Ala üno rov "Ellyvwv xal oürwg wrouaouetvov Okvurıov, Deıudiov 
od Aymvalov wenomaorog, Erökuınoe nelevoaı eig rıv 'Pounv uera- 
pgsıv (Caligula) 00 un» Ergafe ye rWv apyırenzovov paudvwv mroög 


. 
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Me£uuov “Pnyovkov, &g Erereraxro z5 xır)osı vol Aıög, anoksioher 5 
TOVEYov AIvjOEwWg avrod yeysrnulrng‘ Akyeraı ÖdE zo Meupuor dıa 
raüra xal onusliwv usıldvwv yeyernusvwr ) wg Av rıva ara Nyelodaı, 
ünreoßaltodaı znv avalgecır. 

750. Lucian. Timon. 4. 0: de xai av 001 (Jıi) rag yeipag Okvp- 
sciaoıw Zmrıßeßinracı, al 00... 0 yeralog zai Tıyarrolirwg zai 
Tıravorgarwp 2xaI700 aoUg nÄordunvg rrepireıgöuerog Ur avıor, 
denarınguv aegavroV Exwv &v vn defıc. (Vgl. 718. Anm.) 

751. Lucian. Iupp. Tragoel. 25. ZEYE: elaoa @v, oleı, torg tego- 
ovkovg ewmv arehdeiv auegavrerorg &x Iliong dlo uov tur nkond- 
uw» aroreigavrag, E5 uräg Erdregov Ehxovre ; 

(Ueber das Abhandenkommen einer der Athletenfiguren vom Throne s. 696. 
lin. 18.). j 

752. Liban. Epist. MLII. p. 497. (ed. Amstelaed. 1738.) (unter Julianus 
Apostata um 360 n. Chr.) örav our reiong Tovg ayaluarormıoug &- 
Yörrag eig Ilioav ueraorjoal Tı rov Tod Jıög, Tore nal Nuüg nekeve 
tavra sroreiv srepi vöv Aöyov Deidior. 

(Julian selbst bezeugt Epist. 35. die Fortdauer der olymp. Spiele.) 

753. Schol. Lucian. p. 221. (ed. Jacobitz.) xai dırjgxeoev (ta Okdu- 
rıa) apkausvog arıd rürv 'ERgaixör xoır®v ueygı Tod uingoü Geodo- 
olov, dg Agradiov viög Tv (reg. seit 408 n. Chr.). rore yap rnö 
vaod roü Okuuriov Jıög EunenosEevrog Eillıne xai N zür 
"H)elwv naviyvgıg nal 6 ayv 6 Okvurıxös. 

754. Cedrenus Comp. histor. p. 322. B. (ed. Paris. 1647.) &r zeig 
Aaloov yoav olxyuara ...Toraro de xal...o Deidiov Eleyparrırog 
Zeug, 0» ITedın)ög av&dnnev eig vewv Olvunrior. 

{Nach Cedren. p. 349 A und Zonaras Annal. XIV. p. 62 ed. Paris. wäre das Lau- 
seion unter Zeno im Jahre 475 n. Chr. durch eine Feuerbrunst zerstört worden, 
vgl. Heyne, Comment. Soc. Gotting. XII. (1796) p. 2%4, Böttiger, Kunstmyth, 
11. 8.150, Unger in der Allg. Encyclop. I. LÄXXIV. S. 3u0.) 


No. 8. Aphrodite Urania in Elis. 


755. Pausan. VI. 25. I. £orı de rg oroäg dniow rig ano zur Aagu- 
ewv rav &x Koprugag Apendirng vadg, vo dE Er ünalIgp Teuerog or 
noAl ApEoenxög ar0 TOD vaod. xal ınv uev Ev io van xakoioıw Oiga- 
viav El&parrog de Eorı xai ygvooi, reyrn Deıdiov, zo de ärkogy 
nodi Erri yehwung Beßnne. vüg bE meguegera Ev TO TEnEvog Igryaip, 5 
zonmig de Evrög Too Teuerovg nerrointen, za) &ai a) nenaidı ayakıa 
Aggodieng gakxoüv Erri reayp nadnraı xalrıp. Ixbna roüro Epyor, 
Aggodirnv de IIavönuov övoualovaı. Ta dE Eıri gelwrn te nal ds Tör 
To4y0» rrapinue Toig Hehovoıw einaleır. 

756. Plut. Coniug. praecept. 32. zmv 'Hleiwv 6 @sıdiag Hypgeo- 
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dlınv Enoinoe yelwrnv naroloarv olxovpiag alußokor raig yoraufi xui 
oıwrng dei yap 7 oög vor andga Aukeiv n) dıa roü avdgpös xrl. 
< (Plut. de Isid. et Osir. I, s. oben 665 und 740 Anm. Schol. Greg. Naz. s. oben 
739. Schol. Clem. Alex. s. oben 740. Ann.) 


No. 9. Anadumenos in Olympia. 

757. Pausan. V1. 4. 5. 6 de naig 6 avadovuevog rawig un» nepahny 
Erreiongdw wor al obrog &g tür Aöyov Deidiov re Evexa xal zig &g 
za ayakuara roü Deidiov vopias, drei ahhwg ye ovx louevdrov 
nv einöva Ö Deidiag dnoinoe. 

(Vgl. 696. lin. 21. Als ein Werk des Pheidias ist auch, obwohl mit Unrecht, 
betrachtet worden die von Pausan. VI. 10. 6: werd di "Ixxov zaranelalong 


naidag MHavrdoung Eorneev ’Hltiog 6 Powusvog «beidiov erwähnte Statue des 
Pantarkes; vgl. Preller a. a. O. $. 171 Note 39 und 4!, Brunn, KG. I. 185.) 


4, Werke unbestimmten Datums. 


No. 10. Athene Lemnia auf der Akropolis von Athen. * 


758. Pausan. I. 28. 2. dvo de @lla 2oriv avadıjuara, Ilsgınlög 6 Zarv- 
Sinnov, nal rov doyav rwv Deıdlov Has ualıora abıov, Hnväg 
&yakyıa, ano raw avaserıwv zalovutıng Anuviac. 

759. Plin. N.H. XXXIV. 54. ex aere (Phidias fecit) Minervam tam 
eximiae pulchritudinis, ut formae*) cognomen acceperit. 

*) formosae, Osann, Arch. Ztg. 1548 S. 65. Vgl. Preller daselbst 1816 
$. 225 und Allg. Encyel. a. a. O0. S. 185, Jahn, Arch. Ztg. 1847 V. 5.63, 
Hübner, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 34 ff.) 

760. Lucian. Imagg. 4. AYK. rwr de Deiıdiov Eoya ri ualıora 
Enmveoag; IIOA. id’ Gallen rıiv Anuvlav,n xal Enıygaryar zovraua 
Deidiag nölwos; — ibid. 6. z7v de To zrareög roogWnov sregıygagynv 
xai ragsıöv TO Arrahoy zai biva auuuergov 1; Anuria nageisı zai 
®eıdiag (zu der Musterschönheit Panthea|. 

761. Himer. Orat. 21. 4. (p. 736. ed. Wernsd.) &rrei zai znv Deidiov 
yioıw ai rag rwv alkwv Öntuioveywv reyvag, wv al yeigeg Erri 00@ig 
Havıalovraı, ı ıwv vewv Eigeoıg &oywv, wg Ertog eineiv, roatuver, 
obx asi Iia Deidiag Enlarrev, oVre o0v Onkoıg dei ıiv "/Invär 
Eyalnevero, alha xai Es alkovg Heodg apine iv zeyvnv xal mv rag- 5 
HEvov Exögunger, Egudnua xaraykag rg ragsıag, iva avri xoavovg 
Ürro TovUTov tig Heod TO nallog nglnzoro. 

762. Anthol. Gr. IV. 168. 248. (Planud. IV. 169.) 

Agooyeroög ITaping LaFsov sregıdtpnso xakkog 
xai Atkeıg: aivo Tov Dobya this ploewg. 

Ardida Öegrduevog rakı IIallada roüro Annasız“ 
wg Boveng 6 Ilagıg eıjvds napsrgöyauer. 

di Ast: + ; Akten Bi 


f 
Fan: Pa 
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763. Anthol. Gr. I. 193. {Planud. IV. 170.) “"Eguodwgov. 
Tav Kridiav Kv9gsıav idwr, Efve, TOüTd xer Eirrorg- 
aura xal Irarov apye nal adararwv. 
rar d’ vi Kergonidaug dogvdagosa Ilallada Aecvoowv 
audaasız' dvzws Bowxolag nv 6 Tlagıc. 
(Die Bezüglichkeit dieser Fpigramme auf die T,emnia ist keineswegs gewiss.) 
764. Inschrift in Paphos gefunden, herausg. von Ross, N. Rhein. Mus. 
VIE. 8, 521 £. 
Aoni)da vai Nelxnv Ilakkag yeoi dı..ar....*) 
ör]Awr oV yenjlw roög Körrgev Eoyouern. 
Keroo)sidng u avedyxe srareng ano rargid’ 25 allny 
Qelıwdorog Hagpioıg Daiudıaam yagıra. 
®) yepl Yeia mapeımı Ross, yeoi Deia' Evi @ikn Welcker in dem Zusatz zu Ross 
S. 525. 
(Wahrscheinlich auf eine Copie der Lemnia bezüglich, wenn diese auch, nach 
Welcker, mit einer Aphrodite gruppirt war. Vgl. noch 639.) 


No 11. Athene von Erz, später in Rom. 


765. Plin. N. H. XXXIV. 54. feeit (Phidias ex aere) et aliam Miner- 
vam quam Romae Paulus Aemilius ad aedem Fortunae buiusce diei 
dicavit. 

(Bei seinem Triumphe über Perseus 16$ v. Chr. Nach Urlichs, Chrest. Plin. 
p. 318 hätte die Statue vielleicht früher in Triteia in Achaia gestanden, wo 
Pausan. VII. 22. 9: Zorı d2 ze Adnräs vaos 70 JR ayakun Aldov vo 2y' 
nusv" To di doyaiov ds 'Puunv, za of Toiteeis Alyovom, Pxoulo9n im 
Athenetempel ein neues Bild sah, während das ältere nach Rom geschafft 
war. 

| No. 12. Hermes Pronaos zu Theben. 

766. Pausan. IX. 10. 2. source uev dN Aldov ara zıv Egodur (des 
Ismenion) &orır AIrv& nal 'Eouns, bvoualöusvor Ilgövaoı“ rrorjaaı 
dE adrov Derdiuag, viv de Adıvar Aeyeraı Inörrag: uera de 6 raog 
wWrodöuntar. 


No. 13. Aphrodite von Marmor, später in Rom. 
767. Plin. N. H. XXXVI. 15. etipsum Phidian tradunt scalpsisse 


marmora Veneremque eius esse Romae in Octaviae operibus exi- 
miae pulchritudinis. 
(Vgl. Schol. Gregor. Naz. s. oben 739.) 


No. 14. Amazone. 


768. Lucian. Imagg. 4. (swr Deıdiov Epywr ri uakıora Erryveoag ;) 
.... nv Aualöva znv Erregeidouernv vo dogarip. — ibid. 6. Zrı xai 
oTouazTog aguoynv 6 aurög (Deidiag) zai tor auyera, naga ig Yua- 
Covog Aaßwv (nageteı). 

Plin. N. H. XXXIV, 53. s. unten unter Polykleitos. 
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No. 15. und 16. Zwei bekleidete Erzstatuen und ein nackter Erzkoloss 
ungewisser Bedeutung, später in Rom. 

769. Plin. N. H. XXXIV. 54. (fecit Phidias ex aere) duo signa quae 

Catulus in eadem aede (Fortunae huiusce diei) palliata (dicavit) et 


alterum colossicon nudum. 
(Vgl. Welcker, Katal. des Bonner Gypsmuseums, 2, Aufl. S. 133 f., Jahn, Be- 
richte der k. sächs. Ges. d. Wiss, 1850 $. 195, Urlichs, Chrest. Plin. p. 318.) 


5. Werke, welche nicht sicher von Pheidias herrühren, 


No. 17. Apollon Parnopios auf der Akropolis von Athen. 
770. Pausan. I. 24. 8. roö veoö (Parthenon) dorı nepav Hröklkwv 
xalxoög al 1o Ayakıa Adyovar Deidiar moıjaaı Ilagvoaıov 
dE nakoücıy, Örı oploı sragvönwv Blansorrwv ayv yiv anorgewew Ö 
Heög einev da THg XWpag. 
771. Tzetz.Chil. VIII.333. (Aufzählung von Werken des Pheidias s. 773.) 
auröv re Toy avdıjkıov Hrrokkwrva Laeivor. 
338. rıva Ö’ eioı xal foravraı rip Inmind rail Pop, 
nnepaln d’ Anöklwvog alrıd zo nakarlp (in Constantinopel.) 


No. 18. Athene, im Wettstreit mit Alkamenes, 
7172. Tzetz. Chil. VIII. 353. 
drei Ö’ 2öEnoE ore Örum zo Hynvalov 
dvo rıva ayakuara cn AInva orjoa, 

355 drri xıdvwv bbmlov ulhkorra oyeiv av Baoın, 
aupw Ednwovoynoav ti) drum xehevaodevreg. 
zov wv 6 Alxauevng ev runy Heüg nagdEvov 
Aesıröv Öuoü Eipyalero anal: yuraıneiov ToDTo. 

6 de Deıdiag Ontıxög relwv nal yewpereong, 

360 xai avvıeig auıxgdrara Yalveodaı va Ev üper, 
Erroinos To Ayakyım dvewyög Ta yelln, 

Tovg uväwrngäg te avroü &40v avsonaogevovs, 
xai ralla roög avakoyav dilovg Tod tür xıdrmn. 
&dofe xgeirzov roö Aoınoö ro Alrauevovg elvaı. 

365 Deudiag Erıvduvevs BlndHvar de Toig Aldoeg. 
«sd NEIN ra ayahuara nal xiooıw dorasn, 

To ev Deidiov Edeıks TO EUyEr&g ang Texung, 
xai sräcı did oröuarog Avınöv nv 6 Deidiag: 
ro Ahraudvovg yeraorov zai yehwg Akrauevng. 


No. 19. und 20. Hera und Herakles. 
773. Tzetz. Chil. VII. 329. 
uargov dorı vov Aeyeıy uoL Tag TOVToV yeıgovoyiag, 
&leparzivnv Admvar nv &v Adıjvaıg obvar, 
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AIia yovooöv oyvonkarov nakıy Ev Okvunie, 
xal ınv yakanv av Adıvar, ınv "Hoav Te Öuoiwng 
334. al &xpngoüvra 'Hgaxkiv ınv xörgov rod Auysiov. 
(Wegen des einen Kolosses auf Monte Cavallo mit der Inschrift OPVS PHIDIAE 
vgl. Bursian, N. Rhein. Mus, X. 8. 508.) 


No, 2]. Zeus von Marmor, in Constantinopel. 
774. Cedren. Comp. histor. p. 323. ©. avroö (eines Tempels des 
Helios und der Selene) de rgög yiv Yv Bofrag Jıög &r Aevnod Aldor, 
&oyov Deidiov, iLavov zo doxeiv Erri xAlvng. | 


6. Werke, welche Pheidias unrichtig beigelegt werden. 


Nemesis zu Rhamnus — Pausan. I. 33. 2 und 3 siehe Agorakritos. 

Göttermutter im Metroon zu Athen — Pausan. I. 3.5 und Arrian. 
Peripl. 9 siehe Agorakritos. 

Athene zu Elis — Pausan. VI. 26. 3 siehe Kolotes. 

Asklepios zu Epidauros — Athenag. Leg. pro Christ. 14 siehe Thra- 
symedes. 

Zeus und Apollon zu Patara— Clem. Alex. Protr. p. 41 siehe Bryaxis. 

Kairos — Auson. Epigr. 12 siehe Lysippos. 

Eherner Stier auf dem Forum Pacis in Rom — Procop. de bello Goth. 
IV. 21 siehe Lysippos. 


7. Ciselirangen, Mikrotechnik. 
(Vgl. besonders Brieger, de fontibus libror. XXXIII—XXXVT. Nat, Hist, Plin. Greifsw, 1857 
p. 44 Note 11.) 


775. Martial. III. 35. artis Phidiacae toreuma caeli (clarum) 

pisces adspicis: adde aquam, natabunt. 

776. Iulian. Imperat. Epist. 8. (p. 377 A. ed. Spanh.) ®ediag ö 
0opög or dx roö Okvurrlaoı uovov N Ama eiXövng Eyvwgilero, 
ak non nal nun) ykuuparı neyans teyuns &0 yov &yrheioag, olov on 
Tov Terrıya pacıv avroo xal ınv uelırrav, ei dE Bovkeı nal env 
uvlav elvaı, wv &aorov ei xal vH piosı zeyahrwraı, ci Teyen Eupe- 
yuraı. 

777. Nicephor. Gregor. Hist. VIII. 7. ’Hv zai ®eidiag 2 "Eilnoı 
ueyag &u Te Tig, uehireng & Te voö Tertıyog, all oüy olog &x Toü 
Olvundtaoı Aıöc. 

778. Martial. IV. 39. 1. argenti genus omne nn ar 

4. solus Phidiaci toreuma caelı . ... habes. 

779. Martial. X. 87. 15 sq. mirator veterum senex avorum 

donet Phidiaci toreuma caeli. 


. 
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€. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 
780. Diod. Sieul. Fragm. l. XXVI. zu Anf. oürs yag Deidiag ua- 


lıora Tedavuaousvog Eri rwv !hepavrivwv ayaludıwv xara- 
axeunv, oute Igafıreing..... ovre Hneklüg n Iledbaaıng .... dre- 
Tuyov Ev roig Epyoıg, WgTE zara nüv ausuntov Eridsifaodte To Tig 
Zurreiplag anorkksoua. 
Iuvenal. Sat. VIII. 103. (s. oben 607.) 
781. Stat. Silv. 1. 1. 102. Atticus Elei sector Iovis. 
(Vgl. ibid. IV. 6. 27: quod ebur Pisaeo pollice rasum. 
ibid. 11. 2. 65. quid referam veteres ceraeque aerisque figuras?,... 
Si quid adhuc vacua tameıf admirabile Pisa 
Phidiacae rasere manus.) (Vgl. oben 721. lin. 2.) 

782. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias....; [scientia aeris fundendi 
primus inclaruit®)] primusque artem toreuticen aperuisse atque 
demonstrasse merito iudicatur. 

Vgl. ibid. 55. Polyclitus ... . consummasse hanc scientiam iu- 
dicatur et toreuticen sic erudisse ut Phidias aperuisse. 
° Ueber die in | ) hinzugefügten Worte vgl. O. Jahn in den Berichten der k. 


sächs. Ges. d. Wiss. 1550 $S. 129 und Brieger, de fontibus libb XXXIII— 
XXXVlI. Nat. hist. Plin. p. 41 sq. 


783. Tzetz. Chil. VIIL 327. 
Östig Deidiag megunwg E5 AIyvalav yEvovg 
xai avdgıavrag yakxovoyovxalyAupwr ds xal EEwr. 

784. Seneca Epist. 85. Non ex ebore tantum Phidias geiebat facere 
simulacra, faciebat et ex aere, Si marmor illi, si adhuc viliorem 
materiam obtulisses, fecisset quale ex illa fieri optimum potuisset. 

785. Philon. Iud. IT. u&I$ng (p. 370. ed. Mangey.) zöv avdgıarrorro.ov 
Deıdiav Ersivov nal yaırov Aaßdrvra paoi zai dEhEpayran xovoor 
xal alkag dıapögovg Ühag dvögıavrag Arrepgydoaodaı, nal Ev 
äravı roVroıg uia» nal av adenv dvonunvaodar reyry», 
“g un uovov Errıoriuovag, alla xai Alav Idısrag Tov Önwioveyov ano 5 
vor Ömuvoynderrov yrwgicar. nasdrrep ;ap dri zwv didunww ı) 
pÜoıg, xonoaydvn ro aurıp rollaxıg gagarrjgı rap& ıxgör drragal- 
Adxrovg Öbuoidrntag Erunwos, TO» aurov rgönov rain relkela 
teyvn, ulunua al arreızdvione pioewg oboa, örav diapöpovgtkag raga- 
kaßn, oynuarileı xal dvopgayilsraı rnv auryv Anagaıg iötev, ug Taizn jo 
ualıora ovyyeri) nal adeAypa rail Öldvuna za ÖnmoveynHerra yerkodaı. 

786. Aristot. Eth. Nicom. VI. 7. zn» de ooplar Ev ve raig regvaıg 
toig axgıBeoraroıg rag teyvag Grrodidouev, olov Deidiav Aı$ovoyör 
vopör nal Ilokvzkeırov ardgiavronoıov, &vradda Ev oliv older an 
onualvorreg tn» voplav, n Örı apern vexung Lorlv. 

787. Dionys. Halicarn. deDinarcho 7. zai roiryp ro zragayyel- 
narı ou Öntoges uövov Önrogag dıargivovow, alla xai Lwygayoı a 
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Aneh)oö, xal vor Lxeivov wıunoaudvav xal rhaoraı va Ilokvxkeitov 
zai yAvpeisg ra Deidiov. 


(Vgl. Apollin. Sidon. ep. VII. 3. hac enim temeritate Apellem pingiculo, eaelo 
Phidiam, malleo Polyeletum muneramur.) 


788. Hesych. v. ®Bidiar Aı$ofooı. 

789. Theodor. Hyrtacen, b. Boissonade Anecd. Gr. I. p. 246. 

° “Elhyvesg Deıdiav, Oakiv ve nal Anekkiv, tov uev Aı$dofoixig, 
zov Ö' av nAaorınög, Hrrekküv dE ygayınng Insza nal vıov &reider ya- 
eirwv EIauuator. 

790. Nicephor. Gregor. Hist. XV. 2. n de roug legoüg Exeivovg xıo- 
vag sregiehittovod Te xal noımt)kovoa al vırWwoa To Auıkiwue- 
vov änav Deidiov Aafevrıxn navranacıy Ebun xrh. 

791. Plat. Hipp. mai. p. 290. A. Zreudav dyw Öuoloya ayayor elvaı 
Önuovgyov row Deudiar. 

792. Plat. Meno p. 91. D. old« yag üvden Eva Ilpwraydgav srkeiw 
xeiuara zınodusvov Und Tavıng tig Voplag 7 Deidlav re, dg odrw 
reg pavg zalı Eoya sigyalero. 

793. Cie. Brut. 64. 223. Quinti Hortensii admodum adolescentis inge- 
nium, ut Phidiae signum, simul adspectum et probatum est. 

(Vgl. oben 717. lin. 5.) 

794. Demetrius de Elocut. 14. dıö xai sregısfeouevor Eysı rı N &gun- 
veia n rgiv nal eborahts, Ügreg xal ra doyala ayakıara, dv regen 
2ööreı 1 ovoroln nal loyvorng. 1) dE TWr uera Taüra Egumvela toig 
Deıdlov Epyoısnön koınev, &yovoarı zal ueyahslovxai angıßEg Aue. 

(Vgl. oben 709. lin. 3.) 

795. Dionys. Halicarn. de Isocrate 3. p. 541 sq. (ed. Reiske). 
doxsi d£ uoı un ano axomod rıg &v sixaoeı zıv ev ’looxgazovg Önro- 
oianv 77 Tokvakeitov ve xai Deidiov reyvn xara To geuıvor zai ueya- 
Autexvor xai afiwuarındv nv de Avolov ri Kakayuıdogxai Kakkı- 
uayov, wig Aerırörnzog Evera nal ug gagırog. Wgrreg yag Exeivwv 08 
Ev dv roig EAdrrooı al avdgwnuzoig Epyoıg siviv Enırugeoregoiı cwr 
&r£uwr, ol dE &r roig uellocı nal Feror£goıg dediwrego:., odrw 
xai zur Önzogwv Ö uev «rk. (Vgl. 721. lin. 1.) 

796. Frontoad Verum I. (p. 123. ed. Mai. 1846.) quid, si quis postu- 


oo 


laret, ut Phidias ludiera, aut Canachus deum simulacra fingeret, aut _ 


Calamis turina, aut Polycletus etrusca! 

797. Cie. Acad. prior. II. 47. 146. sic ego nunc tibi refero artem sine 
scientia esse non posse. an pateretur hoc Zeuxis aut Phidias aut Po- 
lyelitus, nihil se scire, quum in his esset tanta sollertia? 

798. Tzetz. Chil, VIII. 347. 

6 dE Deidiag drrrinög relwv xal yewuereng, 
dpiazuwg augıfucag TE ryv Arögiarrovgyiav 
zul may roE«TEWwv TEÖGPOR« TÜrDIg, 2a1g0Ig, TEOGWITOLG, 
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gyeoveilwv xoowiörntog dg nıh£ov dE zwv allıum 
352. zai pılmany nal Ieraosıv elys zn» reyenv ubvnv weh. 
(Vgl. oben 772.) 
799. Lucian. Hermot. 54. gaol ys roı rwWv Aacrov rıva, Deidiar 
y a ’ F ’p7 > > ‚ ) D ww 
oluaı, ovuga uovor JEovrog lddvra are Exeivov avakskoylodaı, NAlxo; 
ar ö räg Adwrv yevorro xar a&lav too övuyog avankandeig. 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian. $. 19 f.) 
. Ir # , ‘ - % x * , * - 
800. Suid. v. laxwßos large g .. . segogelvaı de »ai ıhv Egwrunny Tau 
Erritndeuuarog Erruutleiav, 7 ualıora gyıhlei ToUg Teyvirag Enaorovg 
Oixeıody Kal srgogaysıv Toig Epopoıg tig Teyung" obrw zal Deidiav Ev- 
Fovoıavra Önmovgyeiv oürw zal Zeükıv einaleıy ra ayaluara. 
801. Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. duggsoavag de ö 
Oconeoiwv, ta de ag’ dulv (dem Griechen), eirrev, ayaluara rüg 
idgüodaı piosıg; WG ye, Epn, xdhlıorov Te xal Yeopıklöorarov 
Öntovgyeiv Heovg. rov Jia mov Aeysıs, else, röv &v a7 Ohvunig zei 
% e 3 - cr % % 2. ’ % % - > ’ \ 
zo eng Asnvag Edog nat vo rüg Kridiag ve za vo wng Apyeiag xai 
Orrdoa wös zahl nal ueora weag. ol uövov, &pn, ralra, alla xai za- 
Fanaf vnv Ev raga roig alloıg ayaluarorroıav Anteodal pruu tod 
r , « ’ ’ y % < E - > 
TTOOST;KOVEOg . ... 01 Deidiar dE, eirre, ai ot IIgafırelsig uov are)- 
Hövreg 2 oUpavor xal arrouakfauevnı ta rov Yewv eidn teyvnv avra 
@ Hasal 7 Tex 
Enoroövro, 7 Eregov rı Tv, Ö Epioen auroüg to srAdrreiv; Eregov, pn, 
h ’ ’ m = 3 » x x 
xal EOrÜV y& 00plag roäyua. mrolov; elrev, OU yag Av rı apa rijv 
niunoıw einorg. pavrasig, Epn, taüra eipyaoaro GOpWwrEeg« uuumaswng 
Önwoveyög. wlunoıg uEv yag Önwoveynosı, 0 eldev, parraoia dE xai 
Ai % ei x % x w- MM 
Ö un eldev, Ürrodngerar yag aurTh rrgög nV avapogav tod Ovrog ara. 


{Dionys. Halicarn. de admir. vi die. in Demosth. 50 p. 1108 {ed. Reiske) s. un- 
ten unter Alkamenes.) 


802. Origenes c. Celsum VIII. 17. {TIT. p. 133. ed. Lommatzsch.) 
Wgrreo dE al drei rür ayaluaroroıdv, ol lv rivig eicı Iavuaorüg 
»arog}oürrez ro Epyov, Wgrreg einelv Daudlag 7 Tlokvrkeırog, 7 Lo- 
yoapoı Zeükıg nal Anehlng: Erepoı de Ehurrov roctwv ayakyazo- 
zcowvoı xal ahhoı Erı xal zwv devrigwr Ehurrov, xai Arakarkug 
colln dıapoga Eorı ıjg wv ayaludıwv nal einovwv AARTaoxEvNg‘ TV 
aurov roönov ol lv vıväg eloı nordvreg ayakuara tod drri racı 
Heov Bekrıov zai zara vehslav Zriornunv, wg undeular eivaı auyagı- 

- ) x ’ ir! B) ’ x % % 
oıw Toü ano Deidiov xaraoxevaotrevrog Okvuriov Jrög rrgög Tür 
xataoxsvaoderra xar' Eixova TOO xTioavrog To Heod ar). 

803. Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. 817. (ed. Reiske.) oude 

x x > 13 m yo tr ö x [4 x - ” 
yag rag “Irrehloü nai Zeiäudog xal IIgwroyevovg zai ruv alkwv yoa- 
pEwv row diwvouaouevwv Teyvag ol um Tag aurag Eyovreg Exeivorg 
u % 4 [4 3 x x ’ x ’ x 
agerag xoiveıw xexwäurraı‘ ovde va Derdiov xai Iokvxleirov xai 
Mugwvog &gya 01 un ayAıroüror Önwiovgyni. 2ö yag Akyeıv, Orı nol- 
- e) >» > - 
Aöv Eoywv oUX NTrWv Too Teyvyirov ngın)g Ö tdıweng. 


un 
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804. Suid.v. YHyaluerororoi (vovrlorı yeıpovgyoi) ouroı angıßels Av- 
austıeog, ITokvakeırog, Deidiag |]. oöroı Apıornı xal axgıfeig Bhd.) 
805. Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555. A. (ed. Morell.) zoioı 
Deıdiar zai Zevfıdeg xai IToluyvwroı Iabbaoıoı TE Tıveg al Aykao- 

pövreg zalln usH" ürregBohng yodyeır zal harreıv eidörsg; 

806. Cie. Orat. 2. 5. nec solum ab optimis studiis excellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt, qui aut Jalysi, quem Rhodi vidimus, non potuerunt aut Coae 
Veneris pulchritudinem imitari; nec simulacro Iovis Olympii aut 
doryphori statua deterriti reliqui minus experti sunt quid efficere aut 
quo progredi possent; quorum tanta multitudo fuit, tanta in suo 
euiusque genere laus, ut, quum summa miraremur, inferiora tamen 
probaremus. 

807. Columella de Re rust. I. praefat. p. 21. (ed. Bipont.) an 
ne minoris quidem famae opifices per tot iam saecula videmus laborem 
suum destituisse, qui Protogenem Apellemque cum Parrhasio mirati 
sunt? nec pulchritudine Iovis Olympii Minervaeque Phidiae sequen- 
tis aetatis attonitos piguit experiri Bryaxim, Lysippum, Praxitelem, 
Polyeletum, quid efficere aut quousque progredi possent. 


Alkamenes. 


808. Plin. N. H.XXXV1. 16. Aleamenen Atheniensem, quod cer- 
tum est, docuit (Phidias) in primis nobilem, cuius sunt opera Athenis 
complura in aedibus sacris cet. | 

(Vgl. ibid. 17. certavere autem inter se ambo discipuli (Phidiae, Aleamenes et 
Agoracritus) Venere facienda vieitque Alcamenes non opere sed civitatis 
suffragiis contra peregrinum suo faventis cet. Zu den letzten Worten 
vgl. Werke No, 1—7.) 

809. Suid.v. SAxauerng' dvoua xugio” 6 Anuvıog. 

810. Tzetz. Chil. VIII. 340. 

6 Ahraudng gakrovgyög nv yevcı vnOLWEng,' 
xal ti) Deidig oUyyonvag zai ro'rw arregioag, 
Öl Or xai Erıvduivevoe uızpoü Yaveiv Deidiag. 
6 Hixaukıng sleıdeig Er)arrev arögıavras, 
Arexvo; wr nal Örrtinng nal Tg yewuerglag, 

345 Yaullwv dE raig ayogaig xal dıareidwv rauraug, 
xal Feiaorag nal yılmrag nal Iıaowrag elyer arh. 

(Vgl. oben 795.) 

811. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIL., 
... . quo eodem tempore aemuli eius fuere Alcamenes, Critias cet. 

(Zur Chronologie vgl. »23. 525.) 
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Werke. 


No. 1. Aphrodite &® Krnoıg. 


812. Plin. N.H. XXXVI. 16. (s.808.) (cuius sunt opera Athenis com- 
plura) praeclarumque Veneris extra muros, quae appellatur 4ggodirn 
&v Kynoıg. huic summam manum ipse Phidias inposuisse dieitur. 

813. Pausan. I. 19. 2. 2 de 76 xwoiov, 8 Krrovg üvoualovor, xal rüg 
Ageoditng Tov vaov oudeig Aeyöuevög ogpıolv dorı Aöyog: ou unv oude 
&s ujv Ageodirnv, d roü vaod ılmolov Eornae. Taurng yap oyjua uev 
TETrEAYWVov xara ravra xal Toig 'Eguais, zo dE Eniypauua onualveı 
znv Ovgaviav Aggodiry» zwv nalovutvwv Moıgwv elvaı rgsoßvrarnv. 
to dE ayalua Apoodieng züg &v Knnoıg doyor doriv Alna- 
u£vovg, xal uw Adıvynow &v 6klyoıg Pag aıorv. 

814. Lucian. Imagg. 4. AYK. VI uoı nal Tode aröxgıwvaı, ei xaleı,v 
&v Kynoıs Adıvnoı av Ahraukvovg dwgaxag; IIOA. N reavrwv y 
üv 6 Ögdvudrarog nv, ei To nalkıarov rov Alrautvovg haoudrwv 
rrageidoy. 

815. Lucian. Imagg. 6. ra ujla de xal doa rig Oyyewg avrwıra sap’ 
Alxautvovg xal vhg &v Knnmorg Anweraı (zur Musterschönheit Panthea) 
xal roogerı yeıplv Anpa xal xapııwv TO svgvduov xai daxrulwv To 
evaywyo» ds Aenröv arolijyov sraga ig &v Kıjnoıg xai radra. 

(Dass die Worte bei Lucian. Dial. meretr. 7. 1. @& #° Zr: ruoÜrov doaoriw eugw- 
uev, olos 6 Xurgkas tort, Yöcaı ulv 15 navdnum denas even unxade, 
Tj ovgarfa dern dv Knnoıs dauakıy xri. sich auf die Statue "des 
Alkamenes beziehn, wie Brunn, K.G. 1. 235 mit Sillig, Cat. art. p. 31 anzu- 
nehmen scheint, kann gegenüber den Worten des Pausan. in 813 nicht zu- 
gegeben werden.) As, 10," Sanur MIR, 


No. 2. Aphrodite im Wettstreit mit Agorakritos s. 808. Anm. 


No. 3. Hera in einem Tempel zwischen Phaleron und Athen. 


816. Pausan. I. 1.5. &ozı de zara ıyv Ödov rnv ds Adıvag Ex Dakı)- 
x € u ’ a” a» u ! [4 

eov vaög "Hoag ovre Hlgag &xwv ovre Ogopor* Magdorıcy yaoır 
aurov Eurrghon röv Twßpvov. ro dE ayalıa zo vür dn, nada Adyov- 
ow, Ahrauevovg Eoriv Epyov' oix &v vous ya 6 Müdog ein Aslw- 
Pnuevog. | 
(Vgl. Pausan. X. 35. 2, 'Ellyvo» di rois avrıoracı 1w@ Bapßapp Tü zaraxav- 
Ilvra lepa un arıoravaı ayloıw Eofer, aika ds Toy arte bnolsineoue: Xoo- 
voy roü Eydovs vrouvnuara zul roüde Evexa ol re Br rj Aluaprig vaol xal 
"Asnvelorg rüs"Hous en ode 5 Palmbıx) zal 6 Ent baknow rs Anunrgos 

xad zur But Erı yulzavroı uevovoe.) 


No. 4. Hekate Epipyrgidia in Athen. 
817. Pausan. II. 30.2. Hixau&vng dE, duoi doxeiv, srowrog Ayak- 
nara "Exarng vela Enoinoe ngogeyöueva alımlors, dv Ayavaioı 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 10 
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xaloücıw Erınvoyıdlav" Eorıne de apa wg Antegov Niung roV 
vaor, 
No. 5. Ares in Athen. 


818. Pausan. I. 8. 4. zig de roü AnuoosEvovg sixövog zrAnolov Apsis 
Zorıv iegov, Evda ayaluara Övo uev Agpoodirrg xeiraı, 16 dE rov 
Aoswg Broinoev Hıxnausvng' vıiv de Adıwäv avje ITagıog, 
dvoua de auro Aöxoog. 

(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke S. 3.) 


No, 6. Dionysos in Athen. 


819. Pausan. I. 20. 3. zoü Aıovöoov dE 2orı sıgög rw Yearew ro ag- 
xaudrarov tegov" duo dE eioıv dvrög tod sregıßökov vaoizai Jıovucoı, 
0 ze ’Elevdegevg nat 6v Hinauevng drroinoev EApavrog xai ygvaon. 
820. Harpocrat. v. 2v Alwaıg Awovvorov' ’Iociog vr. voü Kigwvog 
xAngov. zorrog doriv dv IIMvaıg Aluvaı, &v @ 6 TıuwWuevog Jıdvvoog. 


No. 7. Hephaistos in Athen. 


821. Cic. N. D.I. 30. Athenis laudamus Vulcanum eum, quem fecit 
Alcamenes, in quo stante in utroque vestigio atque vestito leviter 
apparet claudicatio non deformis. 

822. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 3. tenet visentis Athenis Volcanus 
‘Alcamenis manibus fabricatus. praeter cetera enim perfectissimae 
artis in eo praecurrentia indicia etiam illud mirantur, quod stat dis- 
simulatae claudicationis sub veste leviter vestigium repraesentans, ut 
non exprobrans tamquam vitium, ita tamen certam propriamque dei 
notam decore significans. 


No. 8. Athene und Herakles in Theben. 


823. Pausan. IX. 11.6. Opaoußoviog de 6 Avrov xai HImvalwv oi auv 
avıı) rugavvida ıyv TWv zeıdxovra xarakvoavrsg (Ol. 94. 2), ögun- 
Heicı yap oyıow &x Onßov EyEvero 7 naFodos, Adnväv xal 'Hga- 
xAEa x0400000 &ni kKiFov vürov tod Ilevröinoıw*®), &pya de Alna- 
u£vovg, avedınav Es To "Hoankeıor. 

*) xoloooovs Enl runov (tunwevr Kuhn) Afdov rev ITevr. Facius, Clavier, Siebelis, 
x0).o000bs Al$ov roü IIevr. Schubart, x0L0000@ Et Ad$ov runov r. IT. Urlichs, 
Sk 8. 73-7. 2 e 5 2 ef’ 
Eh u . ‚HCoS“ 
No. 9. Asklepios in Mantineia. 

824. Pausan. VIII. 9. 1. 2Zozı de Mavrıvedoı vaög dinhoög ualıora 
rov zara 1Eoov Tolyp ÖLeipyöusvog‘ Too vaod de ri) uEv Ayakua 2arır 
Aoaınymıoö, zeygyn Aknauevoug eh, 
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No. 10. Westliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 


825. Pausan. V. 10.8. za ze» Ön Eurrgooder dv Toig deroig Eori 
Ilaıwviov, yEvog && Mevöng tig Opgriag, ra de Hnıodev avrur Al- 
zau£vovg avdgög Hlınlav re nara Deıdiav xal devre- 
geia dEveyaaudvov voplag &g moinoıv ayakudrwrv. va de & 
toig asroig 8oriv air Aanı$@v &v ro TTeıgidov yaup mroög Kev- 5 
T@VEOVG N ax. ara ev ÖN) Tod derod zo uEoov ITsıgidovg Lori 
raga de aucöv Tjj uEv Eiguriwv honanwg rıv yuraina 2orı vod Ilsıgi- 
Hov nal auuvov Kawveug zip IIeıgl Ip, Ti de Onosüg auvvouevog srel£reı 
tovg Kevravgovug. Kevravgog dE 6 Ev nagdEevorv 6 dE sraida Homandg 
E&orıv ogaiov. Erroinoe dE, Zuol doxeiv, vadra 6 Ahzayı&vng Ileıgi-10 
Hovv ve elvar Arög dv Eireoı roig Ounoov dedıdayusvog xai Onoda 
Errioragevog wg (arcoyovog) ein reragrog Ilekorog. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 185 ff.) 


No. 11. Pentathlos. 
826. Plin. N.H. XXXIV.72. Alcamenes Phidiae discipulus et mar- 


morea fecit et aereum pentathlum, qui vocatur encrinomenos. 
(Vgl. neuestens Kekul& in der Archaeol. Ztg. 1866 8. 169 ff.) 
(Wegen der als Werk des Alkamenes sehr zweifelhaften Gruppe der Prokne bei 
Pausan. 1. 21.3 (av&9nxev Alxauevns) und wegen der ihm von dem Schol. 
Lue. adv. indoct. 3 mit Unrecht beigelegten Statue des Eros von Thespiai s. 
Brunn, KG. I. 8. 237.) 


No. 12. Athene im Wettstreit mit Pheidias s. 772. 


Kunstcharakter und Allgemeines, 


827. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 8. (7.) diligentia ac decor in Poly- 
cleto supra ceteros... tamen .. . deesse pondus putant. ... at quae 
Polycleto defuerunt, Phidiae atque Alcameni dantur. 

828. Dionys. Halicarn. de admir. vidicend. inDemosth. 50. 
p. 1108. (ed. Reiske.) oU yap dr rAdoraı uEv zai Luygapwv rraideg, 
ei u) sroAkıv Zurceıgiav Aaßoıev goovıp relıyarres Tag Ögaasıg uargW 
sregi Tag Tv apyaliwv Önovgywv Teyvag Ola Av eirrerüg aurag 
dıayvolev nal oU% av Eyoıev eirceiv Beßaiwg, Orı un Ti pyun ragaka- 
Bövzeg rovzi uev 2orı Tlolvalsizov To &oyov, rovri dE Deidiov, rovri 5 
de Alnaukvovg' nal vöv ygayav IIokvyvwrov uev alın, Tıuardovg 
ÖE Exeivn, abın de Ilaggasiov. 

(Vgl. oben 808, 810, 811, 825 und die Zusammenstellungen des Alkamenes bei 
Lucian Hermot. 19 mit Pheidias und Myron, Quomod, hist. conser. 5! mit 
Pheidias und Praxiteles,' Imagg. 3 mit Pheidias, daselbst 4 ff. mit Pheidias, 
Myron, Praxiteles, Kalamis, Iupp. Trag. 7 mit Pheidias, Myron, Euphranor, 
daselbst 16 mit Pheidias, Myron, Polykleitos; bei Dio Chrysost. Orat. 12.45 
(p- 396. R. 238. Emp.) mit Pheidias und Polykleitos.) 

10* 
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Agorakritos von Paros. 
829. Plin. N. H. XXXVT. 17. eiusdem (Phidiae) discipulus fuit Ago- 


racritus Parius et aetate gratus, itaque e suis operibus pleraque no- 
mine eius donasse fertur. 


Werke. 


No. 1. Athene Itonia und Zeus in Koroneia. 
830. Pausan. IX. 34. 1. roiv de 25 Kogwverar 2E Hiaknouerov agı- 
’ - > ’ b} En. u | # - % > x.» ’ 
xeodar, ng Irwviag IIväg Earı TO legüv xaleiraı de anc Irwrov 
tod Augıxtvovog, xal Es Tov xoıwör ovvlacır dvraüda ol Bowwroi 
’ ) % Es - - ’ > Z - > ’ % 
ovkl.oyov. &v de zo vap zaAnod rerroınueva 4 Inväas I Twriag xai 
Jıög Eorıv ayakuara: reyvn dE ÄAyogaxgirov, uadıtoü de zul 
&owu£vov Deidiov. 


(Vgl. Strabon. IX. p. 411. zparjoavres (ol Borwrol) di rjs Kogwreias dv ro ne 
aurns nedip ro rüs 'Irwrlas Admräs lepor Idgvoarro..... Zrraöde di zei 
t& Jlaußoıwria Ovverelovv' ovyradldgura di 15 Aydyra 6 Aıdngxara tıra, 
Us paoı, uvorızıjv altlay.) 


No. 2. Göttermutter in Athen. 

831. Plin. N. H.XXXVI. 17. est et in Matris magnae delubro eadem 
eivitate Agoracriti opus. 

832. Pausan. I. 3. 5. @xodöunran dE nal Mrroog Ieöv iegör, dv Der- 
diag eilpyaoaro, zal srınalov TOv srevraxooiwv xalovusrwv Bovkevn,- 
gıov, ol Bovkevovow dvıavrov HImvaloıg. 

833. Arrian. Peripl. Pont. euxin. 9. (Geogr. gr. min. ed. Gail III. 
p. 56.) eigdalhovzwv dE eig röv Däoıv Ev agıorepg Touran Da- 
can Heög. ein Ö’ av anıd ye Too og uarog Teruagpousrp n Pin xai 
yag nuußahov uera geıgög Eyeı xal )Eovrag und Ti Hoörp xal xası- 
rau wgrreg &v cd Mmreyo Asıymow ı vod Deudiov. 


No. 3. Nemesis in Rhamnus. 
(Die ältere Litteratur bei Sillig, Cat. artif. p. 26, vgl. Walz, de Nemesi graecorum, Tubing. 1852.) 


834. Plin. N. H. XXXVI. 17. certavere autem inter se ambo disci- 
puli (Alcamenes et Agoracritus) Venere facienda vicitque Alcamenes 
non opere sed civitatis suffragiis contra peregrinum suo faventis. quare 
Agoracritus ea lege signum suum vendidisse traditur, ne Athenis 
esset, et appellasse Nemesin; id positum est Rhamnunte pago At- 
ticae, quod Varro omnibus signis praetulit. 

835. Strabon. IX. p. 396. “Pauvoög de zo rüg Neuloswg Edavor (Eye), 
ö zıveg uev Jıodorov*) paciv Egyov, rıveg dE Ayopangirov roü IIa- 
olov, xal ueytdeı nal vahheı upodga xarwedwueror nal Lvanıkkor 
rolg Deidlov Epyoıg. 

a) «Peidlov auroö Urlichs, N. Rhein. Mus. X. 8. 465. 
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836. Zenob. V. 82. (und Prov. e cod. Bodl. 819.) (paroem. gr. ed. 
Leutsch I. p. 135.) “Pauvovoia Neusog. ’Ev "Pauvoörzı Neusoswg 
idgvran äayakıa Ödsxarıngu*), 6AöAı$ov, &pyov Deudiov, Eysı de &v ri 
xeıgi uunAkag nAadov: 2E 00 pnoıw Avsiyovog 6 Kapvorıog nuwiigıöv Tu 
uıxg6» Einornodae vyv dnnıygapıv Eyov: ATOPAKPITOZ ILAPIOE 
EIIOIHSEN. ov Javuaorov dE al alkoı vaR nolloi Eni wow 5 
olxsiov Eoywv Fregov Eruıyeygagasır örona. eixög oliv nal zo» Deudiav 
To Ayogaxgiıy Gvyaexwonntvar 17 yag avrod Eguusvog, xai ER 
Ertönto sregi Ta raudınd. 

a) Irdexanngu Bodl. 

837. Suid. und Phot. v. ‘Pauvovala Neusoıg aurn zrg@rov apidevro 
&v Aggodieng oxnuarı dıö zai nAadov sige unkkag.. . vo de Ayalıa 
Deidiag Erroinosv od zıv dnıypayn» !xagioaro Ayopaxgirp vi Ila- 
eip Epwusvop. 

838. Tzetz. Chil. VII. 931. (@sıdlag.) 

Ayogangirp xägırag zo Wv 07 Sgmueue, 
avdowWsıp nav OUR Evyapı srepi rhv haorovgyiar, 
ayakuarwoag xaklıora Deidıaxn) vr veyyn 
zo &v 'Pauvoüvrı ayakıa Neukoewg Auög re, 

935 Exelvp avaridnaw Errıygapıv yagdfag' 
Ayopaxgirov ayakua roürö 2orı ITagiov. 

839. Tzetz. Epist. 21. ex cod. Paris. 2565 in Beruhardys Suidas, No- 
ten zum Worte Avxogew» II. p. 642. Deiudiag 6 nAaoeng Ayoga- 
xeirp note yagıLlöusvog pikiag Feou, avdpwrp yoapıza 'uev zıv 
teyvnv, alk 00x eüyelgwg yoapsır eldörı, aurög &Ü uahe roög srhaorı- 
un» evreyvlav ayaluarwoag To Ev “Pauvoörrı Aıög nal Neukoswg 
ayakıa, tovcyp avednnev, Enıyeygapog to ayakuarı“ ATOPAKPI- 5 
TOY ILAPIOY: xai 16 wig veyung &vdesg di Errıyodunarog Exeilvy 
xagiterau. slra Deidiag uev Feviag Ieoud avdei Övgralauı reepi viv 
rexvnv gagloaodaı sregi Ta ueyıora OU AaTWarnoeV. 

840. Pausan. I. 33. 2. Magaswvog de oradiovg ualıora Eiijxovra 
arreyeı “Pauvoög zyv naga Yalacoarv lovoıw Es Npwnrov. al al ev 
olxjosıg Eri Jalacon roig avdausmoıg elol, uingov dE ano Ialacong 
avw Neukosg Eorıv iepov, H Iewv ualıora avdpurroıg Ößgıoraig 
Zorıv anagaiınrog. doxei dE nal roig aroßäcıv ?s Mapaduva zöv 5 
Bapfagwv anavrjoaı unvıua &4 vis Feod Taurng" Karappornoavreg 
yag ayıoıy &unodwv sivaı rag Adıvag Edeiv, Aldor TTagıov wg Er’ 
?Seipyaou£vorg nyov &g gonalov nolmow. 3. roürov Deidiag rov Al- 
9ov eipyaoaro, ayalıa uev eivar Neudoewg, Th nepain de Erreori zug 
Heod arepavog Eldpovg Eywv xai Nixng ayakyıara oU eyaka“ Taig dE 10 
xegoiv Eysı, vi ev xAadov umkkag, vn defıa de pıaknvı Aldioreg de 
Ent ch gıaln nenoinvra. ovußakkodar dE 70 Ei vorg Aidiorag 
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ouss aurög Elyov obre arredexgdunv 1wv ovrıevar sreıdouevw, ol me- 
romodaı opäg Eri ei pain paoi dıa orauov Axsavor olixeiv yag 
Aldiorag dr” aut, Neudoeı de elvaı neriga Ancavbr... 7. mrega 15 
Ö’ 2xov ovre roüro To Ayalııa Neutoswg ovre aAlo menoinsar vor 
apyalwr. ...vör dE ndn diem Öndoa Erri id BaIow too ayakuards 
orıv eipyaouıeva, toodvde 25 To oapeg moodnAwoag. “Eltvn Neusoıv 
unripa sivar Akyovoıv, Andav 8 uaorov Erriogeiv aden nal Yokıpar 
swarega de Rai ovror nal sravreg nard vadra “Elinves Aia nal ol 20 
Tuvdagewv elvaı vouilovar. 8. raüra aunmoog Deidiag meroinre uev 
‘Eltvnv dno Andag ayouevnv sraga av Neueoww, srerroinmme dE Tuvda- 
geidv ze xal rodg nraldag al üvdoa air Try rageormore, “Inmea 
övoua" Eorı dE Ayauduvov xal Mevelaog xai TIvgbos 6 Ayılkkug, 
rerog odrog "Eguiövnv zıyv "Elkvng yuvaina Außaw. "Ogeurng de dia 25 
To &5 ınv unrega volume zrageidn, ragaueıraong ve &g Anav "Epuıo- 
vng avuıp xal tenovang rralda. EEng dE Eri ao Basew nal "Enoyog 
xakouuevog xal veavlag 2oriv Erepog. && roüro AAho uEv Trovoa ouder, 
3’ % x 5 rs » >! 7 8 - r 
adeApovg de slvaı upäg Olvong, ap’ ng dorı ro Ovona zip Önum. 
(Vgl. Anthol. Gr.+lI. 185. 6. (Planud. IV, 222.) apueriovos. 
Mndoıg finıodeio« rgonweyöpos Altog elvaı, 
nAlaydnv wogynv zulgıov eig Neusoe, 
Erdixog Idouvgeioa Year Papvoürtos dr oytars, 
vians ze voyins’Arsldı uagrügıor. 
Anthol. Gr. III. 215. 4. (Planud. IV. 221.) error. 
Xrovänv us Aldor walıravflos dx negiwnis 
Aaorunog runfas mergoröuors axlos 
Mijdog Enorronögevaer, onwg avdgeizehe Ten, 
rüs xar Adnvaluv ouußole zaunorins. 
5 wg di daifoufvoıs Mapadwv arrexrune Ilgoaıs, 
a vees byoosrogovv yelueoıv wluaklorg, 
FEeour 'Adpnorsiev apıorwdırsg 'dInrar, 
daluorv brrspyıaloıs avrinukor ueponwr. 
errırakarreio rag lintdag' elul ÖR zui vür 
10 Nian 'Eosyseldaıg, "doovploıs N£ueoıg. 
Anthol. Gr. IV. 170. 257. (Planud. IV. 263.) 
Kat ue Al9ov Ieoocı deög Yyayor, dyoa ToonLuor 
ormawvras vixag' elul DE riv Neueors. 
augorkgors Ö Eoryee, zul Elirveooı Toonaıor 
vixug, zul IIEoocıs Toü molduov veuedıg.) 

841. Hesych. v. "Pauvovoia, Neuescıg. Ev "Pauvoürzı Neukoswg ldguro 
ayalua deraungv, Öh6Aı$ov, Epyov Deidiov, &x0» Ev Ti gagi umkeag 
xAador. 

842. Pompon. Melall.3. Rhamnus parva, illustris tamen, quod in 
ea fanum est Amphiarai et Phidiaca Nemesis. 


843. Solin. Collect. rer. memorab. 7. 26. {p. 66.9 ed. Mommsen.) 
Ramne quoque, in qua Amphiarai fanum et Phidiacae signum Dianae. 
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Kolotes. 


844. Plin. N. H. XXXV. 54. Colotes discipulus Phidiae et ei in fa- 
ciendo love Olympio adiutor. XXXIV. 87. Colotes, qui cum Phidia 
Iovem Olympium fecerat. 

845. Pausan. V. 20.2. elvaı dE yaoıv 8£EHoaxkelag rov Koko- 
znv. ol de nolungayuornoavzsg onovdn va &s rnüg rılaorag Ila- 
0109 anopaivovoı dyra aurov, uadıyenv Ilaoır&Aovg, Ilaoıreinv ÖE 
auzov dudaydHvar ***®). 

a) aurodıdaysnvaı Bekker. 


Werke. 


No. 1. Athene in Elıs. 


846. Plin. N. H. XXXV. 54... . Panaenum, qui clipeum intus pinxit 
Elide Minervae, quam fecerat Colotes cet. 

847. Pausan. VI.26.3. &v angonölsı de ri) 'Hielwv Zoriv iegov HIn- 
väg, &h&parrog de To Ayakua xal yovooo. elvaı uEv IN Deidiov paniv 
adryv, rerrointar dE ahenrgvav Zei vd xgaveı, Örı [ovroı) rgogeıgo- 
rara Eyovgıv 2g uayag ol alsxıguvövsg‘ Öuvanro Ö’ Av nal Hnväg vüg 
’Eeyavng iepög 6 dgvıg vouiteodat. 


No. 2. Asklepios in Kyllene (bei Elis.) 


848. Strabon. VIII. p. 334. Zarı dE xwun uergla (Kukkıom, or 
"Hisiwv Erlveuov), T0v Aonınsıöv Eyovoa tov Kokwrov, Hav- 
uaoröv idelv Ebavov &leyavrıvov. 


No. 3. Philosophenstatuen. 


849. Plin. N. H. XXXIV.87. (fecit) Colotes, qui cum Phidia Iovem 
Olympium fecerat, philosophos. 


No. 4. Goldelfenbeintisch in Olympia. 


850. Pausan. V. 20. 1. Eorı de rada nal alle avadnuara: aAlvn ve 
ueyedog ov ueyaln ra rolla Eheparrı xexooumulvn, rail 6 Ipirov 
dionog nal vedrrela, Ep ng mooriserrau roig vırWorw ol oregparoı.... 
2. 7 roarrela de E)&pavrog uEv srerolnger xal yovoot, Koklwrov di 
&orıw Epyov.... *** (Eurroooder) nal"Hoa re zal Zeig xai Jswrv Mine 
»ai Eouig zai Andllwv uera Agremıdog srenolyraı. Onıode den 
dıadsoig 2orıv 7 Tod ayavog. 3. xara de Enarigav sehsvgar, ch uev 
Aonımnıbg xai zov Aorinnıod Yoyarkoww “Yyleıa 2orıv, Erı 62 xai 
Hong zai "Iyov rag’ aurov, ri de Illovrww xal Awövvoog Ilegoe- 
Yo Te xal viugpaı, opaigav adröv n Erkga pegovon Ent de (ci) 
»Asıdi, Eysı yag dn 6 Illovrwv xAeiv, Akyovowv En’ ade Tov nalovue- 


[> 
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vov üönv nenkeiodal ve drrö vod Illovzwvog, kai wg Erraveıoıv oVdeig 
abdız LE airoi. 
(Wegen eines Dionysos ‚‚Kolotes‘‘ {? Kolonatas) bei Eustath. zu Il. II. 603 und 


wegen einer Inschrift, in der man Kolotes’ Namen ergänzt hat, C. 1. Gr. 
No. 24, vgl. Brunn, KG. I. 242 £.) 


Paionios von Mende. 
Werke. 


No. 1. Oestliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 


851. Pausan. V.10.6. za de & roig deroig, Eorıv Zurgooser IlEkosrog 
n ngög Oivouaov rwv Inrrıwv Ayılka Erı uE)hovon, Kai To &oyor 
zoU doöuov apa auporegwv Ev raguoxevi. AJuög de aydluarog zara 
uEoov rertoınufvov uakıora Tor deröv Eorıv ODivouaog &v defik roö 
duög Errıxeiuevog xgavog TH repaln, zraga de aucov yoyn Zregonn, 5 
Ivyariowv nal aurn zov Arkavrog. Movgrikog d£, ds Yiavve rip 
Oivouap TO Gpua, aadnraı red tüv Inrwv' ol ÖdE eicıw agı$uor 
ol Trrnoı TEovages. era dE avrov sloı Avdgpes dTo: Övöuara 
uev opıoıv ol“ Eorı, Pegasrelcıv dE Gaga Toig Vrnovg xal rolrorg 
srgogeretaxro brrd tod Olvoudor. 7. srgög auro dE naransıraı ro zre- 10 
garı Khadeog: iyaı dE nal ds ra alla sag ’Hleiwv rıuag norauwv 
nalıora era ye Ahpeıov. va dE &5 agıoreoa ano zod Auög 6 IIEhow 
zai Isrmodausıa xai de nvioxog darı roö Ilelorog, zai Irrıoı, 
dvn re avögeg, inmoröuor ÖN al odror zo Ilekorı. xai audıs 6 
aerög nareıcıy 85 orevdv, nal ara rnvın HiAgpsıög Er aurod nenoin- 15 
rar. ri) dE avdei dg hruogei vo IlEkomı köyp uer ro Tooılnvior oriv 
dvoua Igpaigog, Ö dE Einyneng Epaonev 6 dv Okvunig Kilhar elvar. 
. 8. ra ev Ön Eurgoodev Ev Toig aeroig Eori ITaıwrlov, yEvog Ex 
Me&vöns rüg Ogarias. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 179 ff., dem Brunn, KG. 1. 245 folgt, und 


meine abweichende Reconstruction Gesch. d. griech. Plastik I. S. 216 £., 
Ritschl, Opuscula I. S. 795 ff.) 


No. 2. Nike auf einer Säule in Olympia. 


852. Pausan. V. 26. 1. Meoonviwv d& zw» Awpıdwv oi Navnaxıor 
score oga Asmvalwv hapovres (Ol. 87. 4 oder 88. 4) @yalua Er 
Okvuriga Niung Eni to xiovı avedeoav. Tours dorıv Eoyov uev 
Mevdatov IIaıwviov, rrenoinsar dE and avdgwv stolsuiwr, Öre 
Aragväcı xal Oivıadarg, Euoi doxeiv, rokkunoav (Ol. 87. 4). Meo- 5 
onvıoı dE avroi AEyovaı To avadıud ayıoı arıd tod &oyov ou & vn 
Zpoxrnpig view usa Adnvalov (Ol. 88. 4), xal 00x Erıyoayaı ze 
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” - ’ - » x ’ ’ % 
vvoua Toy rolsulwv opäs Tip ao Aaxedauuoriwv deinarı, Erei 
Oiviadwv ys nal Arapravwmv oböeva Eysır pößor. 


Thrasymedes von Paros. 


853. Pausan. II. 27. 2. zoö de Hoxinnıoö vo ayalua (in Epidauros) 
uey&dsı ev od Adıvnaw Olvurriov dıög Zuıov anodei, srerroinan 
de 2Epavrog xai xgvooo: unwösı dE &riygaupa zov eipyaouızvov Elvau 
Ogaovundnv Agıyywrov ITagıov. xasızar dE Erri Ioovov Baxın- 
giav xgarwv, an» ÖE Erkgav rwv yeıg@v Urreg nepalig E&yeı voü dgaxor- 
Tog, nal ol xal xuwv srapaxaraxsiusvog renoinsar. vi Hoorw de noWWr 
Erreigyaousva Aoyeiwv Eoriv Eoya, Bellsgopövrov 76 2 zıv Xiuaıpav 
xai Ilegosug apelwv rnv Medovong nepahn. 

(Vgl. Streber in den Abhh. d. bayr. Akad. philos.-philol. Cl. I. S. 159 f., 
Tafel 11. 2. und Friedlaender in den Berl. Blättern f. Münz-, Siegel- und 
Wappenkunde III. Heft 1. S. 5, Taf. 30. No. 3.) 

854. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) 6 &v ’Erı- 

davgy Aoaımnıög Eeyov Deidiov. 


> 


_ Theokosmos von Megara. 
Werke. 


No. 1. Olympischer Zeus in Megara. 


855. Pausan. I. 40. 4. uera raüra &g ro roü Juog reusvog dgeidoücı 

‚ >” - > » * ad b) 
xalorusvov Oklvurıelov vaog Eorı Pag abıog‘ To dE Ayalua ovx 
efeıpyaodın vo Aıög, Erıkaßovrog voö Ilekornovyroiwv rol&uov sroög 
Asyvalovs, iv @ xal vavalv ava näv Erog xai orgarıp PIeigovreg 
Meyagsoıw Admvaloı ınv ywgav va re xoıwa &ranwoav al idie Toüg 5 
olxovg nyayov 25 TO Eoyarov aodeveiag. zo de ayaluarı voo Jıög 
srgögwrrov Ehepavrog xai xevoov, va dE Aoına sınlod TE 2orı xai 
yiwov' norjoaı dE auro QE6xr00uov Akyovoıv Errıywpıiov, OVVEepya- 
aacdaı dE oi Deidiav. vrreg de zig nepaiig od Aıög eloıv 'Npaı xai 
Moigaı: däka de eacı iv Ilerrpwuernv uövp ol neideodar, zul Tag 10 
wgag rov Hsov roürov vEusır eig ro deov. HrıoPe de Tod vaod xeiraı 
Eile nuleoya' vaüta Eusller 6 Osönnauog dkparrı xal yevoo xooun- 

hulegy u :önnayog EAEp xgvog zoo, 

% 24 ’ - 
vag ro ayakıa Erreitosıy vov Jos. 


No. 2. Statue des Hermon 


in dem grossen lakedaimonischen Weihgeschenk in Delphi bei Pausan. 
X. 9.7 f. s. unten unter Polykleitos’ Schule. 
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Aus Pheidias’ Werkstatt. 


Giebelgruppen des Parthenon. 


x m 
856. Pausan. I. 24. 5. ds de 70» voor», öv Ilagdevora Öroudlovoır, & 
roürov Esıoücıw Ördoa &v roig aaklovuevorg aeroig xeitaı, srarsa 8 
% “ % ” > E 
rıv AY9yväg Eyeı yEveoıv, ca de Dnuoder 1) Tloosıdwvog roög HAIyrärv 
’ » € x - - 
Eorıv Egıg bee Tg yig. 


II. Andere attische Künstler dieser Zeit. 
Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler und Androsthenes (Eukadmos), 


Giebelgruppen des Apollontempels in Delphi. 


(Zweite Hälfte der 80er Oll.) 

857. Pausan. X. 19.4. za de &v roig deroig, forır Aorsuıg nei Anre 
xat Arröllwr zai Moücaı, dog re'Hhlor zai Aıöyvoögrexai ai 
yuvalzeg at Ovıadsc' ra ud dn nroWra avrov A9nvaiog IIgaklas 
uasntıng Kaklauıdög Eorır koyaoanevog‘ yodvov dE ws Ö vaog 
Erroreiro Eyyıyvousvov IIgaklav uev Euehlev arakeır To yosww, va des 
ürrokeisröueva Tod Er Toig deroig xdouov &noinoevr AvdgoosEärng, 
y&vog uev nal odrog HImvaiog, uadneng de Eüxaduor. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkmäler I. 8. 151 f.) 
858. Eurip. Ion 184 sg. 
ovr &v rais LaFEaıg Ada- 
vaıg euxloveg Yoav au- 
kai Her uörov, odd ayvı- 
arıdeg Peparreiar' 
alla zal napa AoEig 
zo Aaroög dıdvumr npogw- 
| ov zakkıBlöpagov pws. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. 8. 151 ff., 165 ff.) 


Metopen des Apollontempels in Delphi. 
859. Eurip. Ion. 190 sqq. 


a’. idov zavd’ asonoo», aorıoras Iolaog, dg 
No.1. Asovaiov Üdoav dvaipeı x0vO0g aigOuEVOg rrörovg 
xevolausäpraugd Jıögaaig Öl audi ovrarrlei; 
’ ’ W ’ x x ! » 
pika, srgögıd’ H0001g. a. zal ua» rovd' adonoov 
ß’. ögw. xal relag @llog ab- No.2. rregoürrogkgpedgor innor 
too ravöv nvgipkexcov al- ra» srüp nveoroar Evaipeı 
geı tig“ ag’ ds uaioı uv- torowuaror ahxar. 


Yeveraı apa nunjvaıg ß'. navrg roı Blepapov dıw- 
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x. oxdıyar xAovor &v Teiye- augpirvgov Oßgıuov &v Juög 
oı Aatvoıcı Tıyarıwr. EnnBöhoroı yegoiv; 
a’. ds degxöued, u pikaı * ß'. ögw, töv darov 
No.3. «'. Aeboosıg oUv en’ ’Eynsladw Minavra nugi zaraıdakot. 
yogyörıy alkovoar Vruv; No.5.xai Boöuuog alkor 
P.AevVoow Harıad’ Zuav deor. aroktuoıcı ALoclvorsı Baxıgyaıg 
No.4. @'. Ti yag, xegavr0v evalgeı Tägrexvwv 6 Banyevg. 


(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 170 ff.) 


Arbeiter am Friese des Erechtheion in Athen. 

(Um Ol. 00, vor Ol. 92. 4 s. ©. I. Gr. I. No, 160.) 
860. Athenische Inschrift, Fragment der Baurechnung des Erech- 
theion publ. von Stephani Ann. d. Inst. 1843 tav. d’agg. L. No. 2. 
p- 294 sqq. ...zov aida 7) || 6 dolgv Exovra[1]4. Dvpoua||ixos 
Kingıoısüg tov vearioxo|» Tor] raga zov Iugaxa II. ITgay || (alas) 
Zu Meklın oin@v or || Ü\rno)v za zöv Önıodogyari 7 || [ör ra]e«- 
»govovra HAI. Avrıyar|[ng &) Kegankov ro Agua xai € || [öv 
ve]avioxov zai rw Irrrw tw || [LevyJruueeo HHAAAA. Dvoöuax || [os 5 
Kn]gıoreüg zöv äyovza 70 || Iv Ürenov MA. Murviov Hoyvkı || [01 
oixav rov Inıcov al vor || [Ürdga FOr Errixgovovra xai || [uN)v ornAnv 
Üoregov 700088 || [nx)e HAATTFE. Zwuxkog Aklwnexi || [oı) oinanv 
röv zoy yakıvov E || [xo)vra PA. Dvoöuaxos Kpıore || [üg) Tor kvdon 
zor Erri ng Ba || Ixeineiag siorımöra Tor apa || [Tö)v Bouor PA. 10 
“Iaoog Kolkvze || [üg r]1p yuraixa 7 ı naig srgoo || [nen)rome PAAA. 
Kepalauov & || [yal|uaroroixoüo XXXHHHAIT. 

(Ueber die vorhandenen Fragmente dieses Frieses vgl. Stephani a. a. O. p. 310 
sqq., Rangab£, Ant. hellön. 1. pl. III. und IV. No. 61-85, Bergk, Ztschr. 
für d. Alt. Wiss. 1845 S. 987 fl. Ueber die bürgerliche Stellung der hier 
genannten Arbeiter neuestens Büchsenschütz in Fleckeisens Jahrbb. f. Phil. 
1867 I. 8. 17 £.) 


III. Künstler, bei denen ein Einfluss der myronischen Kunst 
wahrnehmbar ist. 


Lykios, Myrons Sohn. 
861. Athen. XI. p. 486 D. 1» de oürog (Auxuog) TO yevog Borwruog 2& 
Ersvdegiv, vieg Migwrog roü avdgıayronoıov, wg TTokuwv pn- 
oiv Ev nowWrıp mregi argonolewg. 

(Vgl. Preller, Polemonis periegetae fragmm. p.36sq. Aus Athenaeus hat Harpo- 


erat. v. Auziovpyeis und aus diesem Suid. eod. v. geschöpft, die beide 
Lykios als Myrons Sohn bezeichnen, s. auch 862. lin. 10. 863.) 
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Werke. 


No. 1. Achilleus’ und Memnons Zweikampf, 
grosse Gruppe in Olympia. 

862. Pausan. V. 22.2. rraga de To “Inmodduov xahovueror Aidov 
te Basgov dori, alxhog Nuıovg, xal ayaluara En’ avı) Zeug xei 
QE£rız rexal Hufoa rov Jia bneo rwv rexvwv inerstovonı. Teite 
> % ’ - ’ < a» E 3 > x 
Erti uEop Tip Base. ol dE non oxnua avrırerayuevov d re Ayılkeug 
rageyeraı zalö MEurvwv Erri Exariow roü BaIeov tod sregarı Exare- > 

> ’ % sı » Bi x x >» 9 > x ’ 
g05. ardeornzacı dE zai allog ahlıy ara ra aura, avno Pagpdagos 
avdgi "Eklnvı, Odvoosüg uev EAEvo, drı ovzoı uakıora Erri ongpiea 
dofav Ev Exaregıp zip orgareunarı eilnpeoar, Mevelam dE xara ro 
Ey9os ro EE apyis "IhEEavdgog, Jıoundaı de Aivslas, xal mm 
Telauovog Alayrı Anipoßog. 3. raüra Eurıv Eoya ur Auxlor |! 
toö Migwvog, HInollwvıäreı de avednnar ol dv vi) Iovip. xai di 
xal Eheyelov yoduuaolv Zorıv apyaloıg ro vov Auög Tolg root" 
urauar HAnoklwviag avareiusde, av Evi nörey 
y ’ E » 3» > 
Ioviw Doißog WwxLo” ansgoerÖuag. 
ot yüg reguas’ Ehövres Hpavridog, Evdade raura 15 
Eoravav au» Heoig &x Opoviov dexaran. 


No. 2. Knabe mit dem Weihwasserbecken in Athen. 


863. Pausan. I. 23.7. xal alla ivrj Adıpalov angonöksı Yeaoa- 
uevog olda, Avxlov roö Mugwvog gakrodv naide, 85 TO nepıd- 
dbavrngıov Eyeı. 

‘Vor dem Tempel der brauronischen Artemis und vielleicht mit Beziehung auf 
diesen. S. auch Bergk, Exereitt. Plin. I. p. 16. Note.) 


No. 3. Feueranblasender Knabe. 


864. Plin. N. H.XXXIV.79. Lycius Myronis discipulus fuit, qui fecit 
dignum praeceptore puerum sufflantem languidos ignes. 
865. Plin. N.H.XXXIV.79.a.E. Lycius et ipse puerum suffitorem. 


(Dieser letztere kann auch mit No. 2., aber No. 2. nicht mit No. 3. identisch 
sein, s. meine Gesch. d, griech. Plastik 1. 8. 351 Note 72.) 


No. 4. Argonauten. 
866. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Lyeius fecit) et Argonautas. 


No. 5. Autolykos. 


867. Plin. N.H. XXXIV.79. (Lycius fecit) Autolyeum pancratii vieto- 
rem (Ol. 89. 3) propter quem Xenophon symposium scripsit. 
(Steht bei Plin. a. a. O. fälschlich unter den Werken des Leochares ; an ihre 
richtige Stelle ist die Notiz gebracht von Urlichs, Chrest. Plin. p. 327, vgl. 
denselben in der Archaeol. Ztg. 1556 8. 256.) 
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(Vgl. Pausan. I. 18. 3. Anotov d} (bei dem Temenos der Aglauros in Athen) 
Hovravsiov Barıv, dv @ vouoı re ol Zolwwög eloı yeyoauufvor, zal 9ewv Elon- 
vns ayakuara xeitee zul 'Eorlas, avdoravres ÖR alloı re zal Abrolvxog ö 
mayxgerıaoens, und IX. 32.8. AdroAvx@ ro Tayxparıdoavrı, ov dh zul el- 
xör« dar oldu dv ITpvravsio ro Adıvalor, rourp ro avdol ds auyıspirmoıw 
örov di xrnuarog "Ersövinog N.HEv 6 Zrraprıdrns, als möglicherweise dieselbe 
Statue angehend.) 

(Dass die Avxiovpyeis yıakar bei Athen. Suid. Harpocrat. a. d. a.00. nicht von 
Lykios herzuleiten sind, wie Einige wollten, sondern von Lykien, haben die 
Alten selbst schon bemerkt.) 


Styppax von Kypros. 
868. Plin. N. H. XXXIV.81. Styppax Cyprius uno celebratur signo, 


splanchnopte; Periclis Olympiü vernula hie fuit exta torrens ignem- 
que oris pleni spiritus accendens. 

869. Plin. N. H. XXII. 44. verna carus Pericli Atheniensium prin- 
cipi, cum is in arce templuın aedificaret repsissetque super altitudinem 
fastigi et inde cecidisset, hac herba dieitur sanatus monstrata Pericli 
somnio a Minerva, quare parthenium vocari coepta est assignaturque 
ei deae. hic est vernula, cuius effigies ex aere fusa est [et) nobilis ille 
splanchnoptes. 

(Vgl. Plut. Pericl. 13. 6 yaop #veopyorarog zul npoduuörarog Tuv Teyrırdv 
anooqywleig RE vıpoug Emeoe, zal dılzeıo uoyIngos, uno rar larodv aneyrw- 
Gufvos. dyvuoürrog de Tod MMepıxldous, i Heös öveo yarsion auverafe Ieon- 
neler, 7 XoWusvos 6 Tlepıxkäs rayv zal dadiwg ldoaro row ardpwnor. Em 
zourp di zei Tö yalxodv ayalıa rüs'Yyızlas Adnväas avkornoev dv axponoleı 
apa 10» Bwuör, ög xal moorepor Av, ws Alyovaır, und siehe Bergk in der 
Zeitschr. für Alt. Wiss. von 1845 8. 969, Ross, Archaeol. Aufss, 1. 8. 192 f.) 


Kresilas von Kydonia auf Kreta. 


870. Plin. N. H. XXXIV. 53. ... tertia (Amazon) Cresilae [quarta] 
Cydonis. 
(Vgl. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 37.) 


Werke, 


No. 1. Sterbender Verwundeter. 
871. Plin. N. H. XXXIV. 74. Cresilas (fecit; vulneratum def- 


cientem in quo possit intelligi quantum restet animae. 

(Mit dieser Statue ist mehrfach combinirt worden Pausan. I. 23. 3. 7/Anolor (bei 
der Aphrodite des Kalamis auf der Akropolis von Athen) d# darı Aurgeyods 
xelxoüg avdpıds öiaroig Beßlnufvog. ovrog 6 Aurgegns ülla rE 
Enoufev öndoa Alyova Adıjvaicı, za Ondxas uıo9Wroug ayızoulvoug Vore- 
gov, 7 AnuooHuns ds Zuguxovaug PElnkevos, Touroug, ws Voreonoer, ö 
Aurgepis anıyer orlow.... 4. Toooüroy ulv negeorn or Hadue Es row 
elxova Tod .Aurpegyoög, drı öiaroig PRfßinro, "Ellyaw örı un Konolv 
obx &rıywgıor or rofederr, und die attische Inschrift bei Ross, Archaeol. 
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Aufss. I. 8. 168: "Eoudivnog || freitosipoög || anapyıv || Konolius || Prroinoer, 
vgl. Ross a. a. O. 8, 169, aber siehe daselbst S. 193 f., Jahn, Pausan. de- 10 
script. arc. Athen. p. 5, Bursian, Allg. Encyclop. I. LAXXU. S. 441 und 
Schöll, Philol. XX. 3. 8. 415; aber siehe Bergk, Ztschr. für d. Alt. Wiss. 
1845 S. 963 und besonders Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVI. (1863) 
8. 304 f,) 
No. 2. Verwundete Amazone. 
872. Plin. N. H. XXXIV. 75. Cresilas (fecit) et Amazonem volne- 
ratam., 
Plin. N.H.XXXIV.53. s.oben 870. und unten unter Polykleitos. 


No. 3. Porträtstatue des Perikles. | 
873. Plin. N. H. XXXIV. 74. (Cresilas fecit) et Olympium Periclen 


dignum cognomine, mirumge in hac arte est quod nobiles viros nobi- 
liores fecit. 


(Vgl. Pausan. I. 25. 1. Zorı d2 &» rj A9nveiov dxpomoltı x TTegıxljs 6 Zar- 
lrnov und Bergk, Ztschr. für Alt. Wiss. 1545 8. 962.) 


No. 4. Porträtstatue des Diitrephes s. 871. Anm. 


No. 5. Doryphoros. 


874. Plin. N. H. XXXIV. Cresilas (fecit) doryphorum. 
(Cresilas hier und in 872 mit Bergk und Jahn a. a. O. und Brunn, cod. Bamb. 
c. tesilaus, danach Ctesilaus bei Sillig und v. Jan.) 


No. 6. Weihgeschenk an Demeter Chthonia. 


875. Corp. Inser. Gr. No. 1195. Inschrift von Hermione. Hks$iag 
Aiovog avegeı || TE Aauargı r& yIovig || 'Eguioveig || Kenaikas 
Enoinoev Kudwvıa[eng. 


No. 7. Weihgeschenk an Pallas Tritogeneia. 


876. Anthol. Gr. IV. 142. 119. (Palat. XIII. 13.) 
Tovde Ilvgng av&dnxe IToluurjorov pllog viös, 
eu&duevog dexarıv IIalladı Towroyevei. 
Kudwvıarag Konoikag eipyasaro,. 
(Nach den Verbesserungen von Meineke, deleet. poett. anthol. p. 235sq. Wegen 


der Stelle Pausan. I. 23. 11. s. Brunn, KG. 1. 8. u 
_ # L- , f 


A Ben... terz 


+," Strongylion. 
Werke. 


No. 1. Artemis Soteira in Megara. 
877. Pausan. I. 40. 2. rög de »g1vng ou noßbw radıng apgaiov dorır 
tepöv" einöveg ÖdE &p Nuwv Eoräcıv &v auro BaoılEwv Poualwv, ai 
ayakua ve ueiraı yahxoüv Hgrkuıdog Eniaiynoım Iwreigas. 
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paoi de avdgag zoü Magdoviov orgarod xaradgauövrag an» Meyagida 
aroxwgeiv 8 Onßag ünlow nap& Magdörıov E&IEhsıv, yyaun de 
Aorluıdog virra ve Ödoımogoüow Emıyeviodaı, nal rig Ödoü opäs 
Guagprövrag 25 anv Ögemnv rgarıtodu Tg 1Wweag' reigwuevoug dE ei 
oroarevua Eyyvg ein roltuov ayıEvar zov Behöv, xai ımv ıÄmoiov 
eıgav oreveıw Pakhoueemv, zog dE audıg rofedeıw moosvuige 
sllovı 3. rehog de avroig avalwsivar volg dioroüg &g Avdgag 
nolsulov5 ToSeveıw vouilovow* Hulga Te Ereyaivero xai ol Me- 
yageig dumevav, uayouevor de Önkiraı rıgög avonkovg nal ovde 
BeAwv evrrogoüvrag Erı povevovoıw avröv rovg nolloig nal Erri vide 
Zwreigag Ayalua 2noınoavro Horsuıdog. Evraüde xal 
zov dwdexa bvoualoutvwv Feüv dorıv ayakuara, Eoya elvar heyöusva 
Igafırösovg unv dE Aoprsuıv aurn» Irgoyyvkiwv Enoinge 
(Vgl. Pausan. I. 44. 4. iv d2 reis Hayais Ilag brreleinero aSıor "Aeräurdog EZm- 
reloug Intzlnaıw ya)xoür ayalun, usyedeı TO apa Meyapeücıw Toov zul 
oyüue ovdiv diayögwg Zyov, und #. Wieseler, Denkm. d. a. Kunst II. zu 

No. 174. b.) 


No. 2. Musenstatuen auf dem Helikon. 
878. Pausan. IX. 30. 1. zaig Movoaıg dE ayaluara uev rowra ori 
Kngıoodörov regen srdoaıg. zrooeldovrı ÖE ov srolv, Tozig lv eicıv 
y ’ x - b 
audıg Knyıodsrov, Zrgoyyvkiwvog de Freg.a Tooaüra, ar- 
doös Boög nai Inmovg agıora eipyaauäivov' rüg de ümo- 
Aoinovg reeig Erroinoev Okvurıoodevng. 


No. 3. Amazone. 


879. Plin. N. H. XXXIV. 82. Strongylion (fecit) Amazonem quam 
ab excellentia crurum eucnemon appellant, ob id in comitatu Neronis 
principis circumlatam. 

(Vgl. Schöll im Philol. XX. 3. 8.426, Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXI. S. 442 
Note 41, Max Hoffmann, Philol. XXIII. 3. S. 397 f., Klügmann, N. Rhein. 
Mus. XXI. S, 324 f. und 329 f.) 


No. 4. Knabenstatue. 
880. Plin. N. H. XXXIV. 32. idem (Strongylion) fecit puerum 
quem amando Brutus Philippiensis cognomine suo illustravit. 
881. Martial. II. 77. 3 sq. 
hac tu credideris longum ratione colossum 
et puerum Bruti dixeris esse brevem. 
882. Martial. IX. 51. 1 sq. 
ingenium mihi, Gaure, probas sie esse pusillum, 
carmina quod faciam, quae brevitate placent. 
confiteor cet. 
5 nos facimus Bruti puerum cet. 


5 


10 


15 
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883. Martial. XIV. 171. 

Beoovrov raudior. 

Gloria tam parvi non est obscura sigilli, 
istius pueri Brutus amator erat. 


No. 5. Das „‚hölzerne Pferd‘‘ auf der Akropolis von Athen. 


884. Pausan. I. 23.8. Trrsrog de 6 xalovuevog dougıog Avansırar gak- 
xoög. xal örı uev zo srolnua To Ensioö ungarnua Tv 2 dıakvow Tov 
teiyovg, older Ögrıg un räcav drrıpegeı roig Dovkiv eijderar Akyaraı 
dE 85 re Exeivov zöv Iırrrov, wg or 'Elkyvov Evdov Eyoı roüg aglorovg, 
xai dn xai Toü yalxov 76 oxrud &orı zara ara, nal Meveoteüg 
»ai Teüxgog Insgnurtovow 2E altod, moogerı dE nal or maldeg ol 
Ono£wg. 

885. Aristoph. Av. 1128. (Ol. 91. 3.) 

Inıwv Unovewv ueysdog baov 6 douguog. 

886. Schol. avexeıro dv axnpondisı dovgıog Inmog Enıyoapijv Exwrv 
„Xaugednuog Evayyehov dr Kollng avesnner.“ 

887. Inschrift vonder Akropolis bei Ross, Archaeol. Aufss. 1. 
S.194. Xaugeönuog Evayyeh[ov 2jx Kollng avednzer | Irgoyyvkliwr 
Erroinoer. 

888. Hesych. v. Jovgiog Inarog: Adıjymoww dv angorrölsı yalroüg dorıv 
xai 2E auroo dxxuntovon d'. 


(Vgl. Bergk in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845 S. 979 f., aber s. Ross a. a. O. 
S. 198 Note 11.) 


un 


[No. 6. Eherner Stier auf der Akropolis von Athen, 
möglicherweise von Strongylion. 


889. Pausan. I. 24. 2. EZorı de nal raügog avasnıa rüg Bovkng tig Er 
Aosip nayp, &p Örp Ön avednaev 1) Bovkn nolla d’ av vıg &IEhwv 
sinaloı. 

890. Hesych. v. Boüg &v zröksı" yalnoüg und rug Bovkjg avarsdeig. 

891. Diogenian. III. 67. (Paroem. Gr. ed. Leutsch I. p. 227.) Boög 
dv nökcı* ini zwv [ragaddswv) zai Savualoutvwv, [Avolag yap ave- 
Ime*) Boüv dv anvonöleı). 

a) Auoavlag di eins, cod. Coisl.; Auoartag d* &rrofeı Meineke, Exerecit. philol. I. 
p- 29 sq.; ITauoaviag ö2 elme Bergk, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1845 
S. 981. Wegen der in [ ] gesetzten Worte s, Leutsch’ Note. 
892. Athen. IX. p. 396. D. (aus Heniochos.) 
ö Boüg 6 yalnoüg nv Av Ep9ög dexanalaı, 
ö.d’ tawg yalayıyyov reIvne röv yoigov Aaufur. 
(Vgl. 978 a. E. und siehe Bergk. a. a. O. S. 979 £.)] 
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IV. Künstler einer eigenen Richtung. 


Kallimachos. 

893. Plin. N. H. XXXIV. 92. ex omnibus autem maxume cognomine 
insignis est Callimachus semper calumniator sui nec finem haben- 
tis diligentiae, ob id catatexitechnus appellatus, memorabili 
exemplo adhibendi et curae modum; huius sunt saltantes Lacaenae, 
emendatum opus, sed in quo gratiam omnem diligentia abstulerit. 

894. Pausan. I. 26. 6. Auxvo» de ch Heid (der Athene Polias im Erech- 
theion) xgvooöv Kakkiuayog Exoinoer (wohlum Ol. 93). 7. &urkr)- 
ouvreg ÖE EAalov row Alyvov tv auenv vou uehkovrog Erovg arauevov- 
vw Nusgav Elaıov dE Exelvo Tov uerafd Erraguei yoovov ro Acyvp 
xara a ara dv nukog xal vuzzi palvorsı. xal oi Alvov Kaprraciov 
Igvalli; Eveorıv, 8 Ön zevgi Alvwv uövov oba Eorıv aAwaınor. goinık 
dE ürreg ou Auyvov yalxovg avıjawv 85 Tor 0g0@Pov’avaonık ıyv dr- 
ulda, 6 dE Kaklkiuayog Ö zöv Auyvov roımoag, arrod&wv zWv recırwv 
&G aueNv ınv zeyvıv, OÜTW GOpi« srarıwv dariv ügıorog, ügre nal Ki- 
Hovgs noWrog EroVanoe, nal Dvoua &$ero naxılöreyvov 
(l. zararnäireyvor) 7 Heukvwv &llwv nardornoev p auro. 

895. Vitruv. IV. 1.10. ... Callimachus, qui propter elegantiam 
et subtilitatem artis marmoreae ab Atheniensibus catatexitechnus 
fuerat nominatus. 

(Vgl. Dionys. Halic, de vi Demosth. 51: du yap dr; or nAaorwı ulv xal yoa- 
eis dv Uln yIapri; yerodv edoroylag Lrdeızvuuero ToOoVToug ElsyEporrei 
növoug, Dgre al ıplfßıu zal nrlka zei vous zur r& Tovrors duoım eig üxpov 
dEspoyafsodeaı za zararnxeıv els raure rag reyvos, und siehe Müller zu 
Völkels Archaeol. Nachlass 8. 153.) 

896. Pausan. IX. 2. 7. Illarareüoı de vaög Eorıv "Hgag, Heag abıog 
uey&deı Te nal ds rwv ayaluarav röv ndouov ach. &vraüde xai allo 
(ausser dem Tempelbilde von Praxiteles) "Hoag Ayakyıa udn Evoy 
Kakkiuaxog Eroinoe en de AR Heov Erri Aöyo 
roude Övoualovomv xri. f VW; 

Dionys. Halicarn. de Tnosiate 8. 531. a 795. 

Gregor. Nazianz. adv. Episcop. s. 532. 


(Wegen der Inschrift Kallluegog 2nofeı auf einem archaistischen Relief siehe 
Brunn, KG. 1. S. 255.) 


Demetrios von Alopeke. 


(Etwa aus der 2, Hälfte der Sber OU.) 
897. Diog. Laert. V. 83. yeyovası de Anniıgıoı abıokoyoı &ixocı... 
85. nomsai de... .sreuntog, avdgiavrosrorög, od ulurnraı Tloltuwv. 
898. Plin. N. H. XXXIV.76. Demetrius Lysimachen (fecit) quae 
sacerdos Minervae futt LXIIIL annis, idem et Minervam quae 


D, ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 11 


u 
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myetica appellatur — dracones in Gorgone eius ad ictus citharae 
tinnitu resonant — idem equitem Simonem qui primus de equi- 
tatu scripsit. 


(Vgl. Xenoph. dere equit. I. 1. ouweyonıye ulPovr zai Zlumv megl Innuxäg, ö5 zei 
ToV zur 10 'Elevatreor "Adyenom Innor yalxodr aridnze zui dv 1 Bu- 
How ı« duvrod Foya derönwoe, und s. unten unter Mikon und Wolfg. Hel- 
big, Archaeol, Ztg. 1561 8. 180, der Simon als den athen. Hipparchen nach- 
weist, der als solcher Ol. s9. 1 bei Aristoph. Equitt. 242 sq. vorkommt. 


899. Pausan. I. 27. 4. sroög de ro vg ıng "/Inväg (dem Erechtheion‘ 
orı nv eÜngIg rgeofürıg, 0007 TE ujxog uakıore, pauevn diazovog 
eivar Avcınayn. 

. . i x - % - ) ’ , 

900. Lucian. Philopseud. 18. z0 yoü» zregi tod avdgtavzog, 7 d’ dg 6 
Evrgarng, Gracı Toig Erri Tag oiniag Oval vixteg paıröueror xai 
‚raoi xal veariaıg Hai yEgovoı TOÜTO OU sag - Zuod uövov arnvceag 

x x % - 3 D 
av, ahla rail sraga TWv Nusregwv Ararıwr. zolov, nv d' £yw, avdguar- 
zog; oly Ewpaxag, Eyn, eigıwv Er ri) avkj) korıaora nrayaakovr av- 
dgravıa, Anunrgiov E&0yov Toü avdgwronoLol; ur Tor 
d u 7 Ö‘ R) ‘ x 1 f - 14 1‘ > > - 3 Pu . . 
102El0vEa, ıv ey, gpng vuh. |s. 544.) ou“ Eueivor, nd sg, 
x - ; ’ x x 5 ’ 
$ırei tuv Migwrog Epywv Ev xai roüro Eurır 6 dıonoßökog, 0» Akysız' 
nude Toy rag aurov Yu, tov dıadouuevov zıv aepahnvy cn raıvig, 
% # ’ “ = >» > % % x > x % * 
tov xahov, Iolvxkeirov yap roüro Epyov. alla rovug uEv Ei ra dedıe 
’ » Fi T % % w r % ’ 
eigtövzwv agpeg, Ev oig zai ra Korriov tod ||. zai) Nyouwsrov sehaouare 
Fornrev, ol Tugamvorrövor gu dE Ei zıva apa To Üdwe TO Eırıgö£or 
eldeg zrgoyaoroga, pakarziar, Hulyuuvov ınv avaßokıv, Yreuwpevor roü 
1wyWrog Tag Toigag Eviag, Errionuov rag plißag, auroavdewWre 
[u = [4 # ’ % 
öuoıov, &usivov Aeyo, HEhıyog 6 Kogivdıog arearnyög elvaı 
Öoxel. 


(Vgl. Plin. iun. Epist. III. 6 über eine in seinem Besitz befindliche Erzstatue: 
effingit senem stantem: ossa, musculi, nervi, venae, rugae etiam ut spiran- 
tis apparent, rari et cedentes capilli, lata frons, contracta facies, exile collum; 


pendent lacerti, papillae iacent, venter recessit. atergo quoque eadem aetas 
ut a fronte.) 


901. Lucian. Philopseud. 19. ei de um xalnov, alla Eihov Lrre- 
f pn >» * ’ ‚ 3 # » ,y > % - 
rolnto, oudev aurov Erwiver ov Anuntolov Eoyov elva, alla zo 
Jardakov teyynudıwv* Öpasrerevsı yodv, @g Png, arıo tig Baoewg xwi 
ovrog. (S. oben 119 - 142.) 
r . . % - y x ” 
902. T,ucian. Philopseud. 20. zroög ruira, w Tuxiadn, xai row IIE- 
hıyov orte zaue Wgneg od Mivwog Ykızısrıv napanaler vdr, 
dd; FE b Ei a T. Au h) ’ „> c k; % ‘ Fr ‚ % 
nei. ahh, w Evngareg, nv Ö' Eyw, Eger av 6 yahndg ev yahadg, zü 
de &gyov Anuntgıog 6 Hi n i og Tn, Ov L 
0) Juntgtog AAWBTEANSEV EIOYyaouEvogT, OV PEO- 
! > > » 0 “ 
wouög vg, ahh Aavdewmornıög Wr, obrore poßjooua Tür 
avdeıarra Ilehiyov, 0» oddE Lövra sravı Löediew arreıloürrd uoı. 
(Vgl. Blämner, Archaeol. Stud. zu Lucian 8. 2% fl.) 
903. Quintil. Inst. orat. XII. 10.9. ad veritatem Lysippum et 


u 
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Praxitelen accessisse optime affırmant. nam Demetrius tanquaın 
nimius in ea reprehenditur et fuit similitudinis quam pul- 
chritudinis amantior. 


V. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung. 


Pyrrhos. 


{Vgl. besonders Ross, Archaeol. Aufsätze I, S. 155 f.) 
904. Plin. N. H. XXXIV. 80. Pyrrus (fecit) Hygiam [et} Minervam. 
905. Pausan. I. 23.4. roö de Aurgegyoög sıÄnoio», rag yag einovag rag 
ayursorigag ygapeıv oün &IEhw, Yeov ayakuara Lorıv 'Yyıelag re, dv 
Aoshynıod saida elvar Akyovor, al Ayyväag Eirianiyov zal 
tavıng Yyısias. 
Plin. XXIT. 44 und Plut. Pericl. 13 s. oben 869 mit der Anm. 
(Vgl. Aristid. orat. 2. p. 25. (Cant., p. 22 ed. Dind.) Aynvetwr Ö2 of nosoßvre- 
Tor zul "Yyıslas 'Aymväs Buuor Idovaavro.) 
906. Inschrift von der Akropolis von Athen bei Ross a. a. O. 8. 189. 
Asdmyaloı ch Adıwalge cn Yyısla. || ITögbog Zroinosr HIvaiog. 
(Vgl. noch Plin. N. H. XXXIV. i$. Hegiae Minerva Pyrrusque rex laudatur, 
oben 456. unter Hegias und ». Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXI. S. 415 
Note 93, nach dem auch in diesen Worten innerhalb eines kolossalen Miss- 
verständnisses die Athene Hygieia des Pyrrhos steckt.) dp Fr LE ler 


Sokrates, Sophroniskos’ Sohn. [+ Ol. 95. 2, 
(Vgl. besonders Ussing, Griech,. Reisen und Studien 8. 125—137, Jalın, Archaeol, Ztg. 1560 8. 127, 
Wustmann, N. Rheim Mus. XXIl. 8. 21 ff.) 


907. Diog. Laert. II. 18. Zwrgarng Iwgpgoviorov uev viög At- 
JFoveyoü., 

908. Valer. Maxim. III. 4. ext. 1. Socrates, non solum hominum 
consensu, verum etiam Apollinis oraculo sapientissimus iudicatus, 
Phanarete matre obstetrice, et Sophronisco patre marmorario genitus, 
ad elarissimum lumen gloriae excessit. 

909. Lucian. Somn. 12. Ö de Iwxgasng al aurög io ı7 Eanoykv- 
Ir) tavcn Toapeig ar). 

910. Schol. Aristoph. Nub. 773. (ed. Dind.) örlow yap rg Adıpäs 
noav yAugsicaı al Xagırsg &v io rolyp, ag Ehdysro dNwagarng 
yköwaı, Ewggnviozov yag Aı$o&oorv 7v viög Zwrgarng nal ig Aubev- 
Ting uerkoye teyvng al avdgıavrag Aıdivoug Ehafevoe, zul ayakuara 
dE zwr reıwv Xagirwv eipyaoaro, Ileı$oüg Aykalag aai Oukeiag. ai 
70a» Onıoder ing Admväg Eyyeykvuueva up roigw. 

911. Pausan. I. 22. 8. xara de ayv &odov avınv ndn ırv Es axgönokıy 
Eouüv, öv wgorukAaror Övoualovor, zai Kagırag Iwagarn 
rorjoaı rov Swgpgovioxov Afyovaır, W 00YpW yerkodaı ualıora 
ardeWnwv &oriv n IIv$ia uaprug. ' 

11 * 


164 Plastik. 


912. Pausan. IX. 35.3. zei Yjymoı rıgö wüg ds ıyv angorrolıv dgcdov 
Xapıreg eicı zal auraı roeig: apa dd auraig velernv kyovoıw &g Toüg 
rolkoög andgönzov. 6. ögrıg dE Tv avdgwrwv 6 yuuvag reWrog Xagı- 
Tag 7r0ı sehagag N) yoRpN Wıumoduevog, 00x olöv re dytvero nudEodaı 
ue, Erel Ta yes apyaıdrega Eyolvag 2ogira ol re nhdoraı xai ara 
raurk Errolovv ol Lmygagoı. 7. Zwargdrng red Zwgpgovioxov 
sroö zig &g zıv argörolıv dgodov Xapirwv eigyaoaro aydluara A9n- 
valoıg. nal raüra uEv Eorıv Öuolwg Arravra &v EoFjrı. 

913. Diog. Laert. IT. 19. Joögıg de xail dovlsucaı adröv (Iwxrgarıv 
zal Eoyacacdaı Kidovg: elval re auroü zal rag dv angorcöheı Xagıras 
Evıol pacı, Evdedvuevag odoag. 

914. Suid.v. FSwxrearng.... noorepov yeröusvog Au$oEbog, wgre nal 
yacı adrod Eoyov elvar rag Ayjvnoıv Evöcduuevag Kagıras. 

915. Plin. N.H.XXXVI.32. non postferuntur et Charites in propylo 
Atheniensium quas Socrates fecit, alius ille quam pictor, idem ut 
aliqui putant. (S. unten unter den Malern.) 


916. Hesych. v. ‘Eoung auunros. Hyıvnoıw dv vi angonökkı. 
‚Ueber das Topographische s. Ross, Archaeol. Aufss. S. 193 f.) 


Nikeratos. 
(Wahrscheinlich im Anfange der 0er Oll.} 

917. Tatian. c. Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) ri yag vuiv ) Tlav- 
ximren OEuvov eignyjoaro sraudlor; 7 Tıg Tegaorıov LyErrnas, Kadtüg 
deinvvow auräg 1; eizwr, Ninngarov roü Eixrjuovog Adıpaiov To 
yevos xalreicavrog; el 700 Exunoev Eheparvra, Ti TO Bon roö Önuo- 
olag @anokadoaı ruung av T' rn 

(Vgl. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri mirabilis 
fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum ingeniis elaboratas, 
inter quas legitur.... Alcippe {enixa) elephantum.) 

918. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Tekeolling.... 
Nıxrjgarog (Eoriv 6 Önwoveyög). 

(Vgl. Pausan. II. 20. $. undg d2 To HEaroor Ayoodiins Lariv lepor' Eungooder 
di too Edous Telkorlia 7 noımoaoa ra coneru Irelpyaoraı orjiy' zu) Arßkia 
ulv dreive Edbenrei ol noog Toig noolv, auın ÖL Lg xuurog ok zariyovoa ın 
zeugt zei Bnırldeode 17 xepald ufllovon.) 

919. Plin. N. H. XXXIV. 80, Niceratus ffecit) Aesculapium et 
Hygiam qui sunt in Concordiae templo Romae. 

920. Plin. N.H. XXXIV.88. nec minus Niceratus omnia quae ceteri 
adgressus (Porträts, Athleten, Philosophen) repraesentavit Alcibia- 
den lampadumque accensu matrem eius Demaraten saerificantem. 

(Alkibiades geb. Ol. 83, blüht 01.90, + Ol. 91. 1. Wegen der Demarete s. Jahn, 
Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. Hist. Cl. 111. S. 754, wegen Polykles 
und Mikion, welche Alkibiades darstellten, s. die folgende Periode.) 


Sokrates. Nikeratos. Phyromachos. Deinomenes. Kleiton. 165 


Pyromachos (Phyromachos). 
921. Plin. N. H.XXXIV.80. Pyromachi quadriga ab Alcibiade regitur. 


(Da der Name mehrfach wiederkehrt, s. oben $60, ist kein entscheidender Grund 
diesen Pyromachus mit dem bei Plin.N.H. XXXIV. 51. in Ol. 121 gesetzten 
oder dem daselbst S1 genannten zu identificiren, der Attalos’ und Eumenes’ 
Gallierschlachten darstellte, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 328, wohl aber 
könnte er der auch in S60. genannte sein.) 


Deinomenes, 
922. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruerunt .... 


Dinomenes cet. 

923. Plin. N.H. XXXIV.76. Dinomenes {fecit) Protesilaum et Pytho- 
demum luetatorem. 

924. Pausan. I. 25. 1. yuvaixag de zrAnotov (der Statuen des Perikles 
und Anakreon auf der Akropolis von Athen) Ssıvou£vng 'Io rıv 
"Ivayov zai Kakkıora zyv Avadovog nenolnner, aig aupordgaug doriv 
&s ärtav duoıa dinynuara, Eowg Aıög xai”Hgag deyn xai alkayn, ch 
uev &5 Boüv, Kakkıoroi de &g üpnror. 

925. Inschrift von der Akropolis von Athen Corp. Inser. Gr. No. 470. 
Mergörıuog avednne Order. || Seıvousvng Enoinoev. 

926. Tatian. c. Graee. 53. p. 116. (ed. Worth.) Bnoavzida znv ITaın- 
vov Baoikıooar, drı raıdiov uelav Exunoe, Jewwouevng dıa vig Eavroü 
TEXUNS uynuovevsodaL rrapeonzlaner. 

(Wegen der in diese Periode fallenden Schüler des Kritios s, oben 463 ff., über 
Polygnotos und Mikon unten unter Malerei.) 


Kleiton. 


(Vor Ol. 95, 2, Sokrates’ Todesjahr) 

927. Xenoph. Memorab. III. 10.6. mgög de Kleitwva rov avögıar- 
zorouöv eigehdwv rore (Sokrates) xal diakeyöusvog auzop, Örı uEv, &pn, 
u) Kieitwv, aAAoiovg rroıeig Öpoueig Te xai nalaıorag xai nintag vai 
rayrgarıaorag, Ögo te nal olda: 5 dE udkora Wuyaywyei dıa ig 
MlEwg ToUg ArdowWrrovg, To Lwrixovg palveodaı, zrwg todo Evegyakeı 
roig avdgıacıw; 7. Errel dE arcogwv 6 Kisitwv oV rayı anrexgivaro, 
ag, Eyn, roig rüv Lurıwv eldeoıw arreınalwv to Eoyor Lwrızwregovg 
sroweig paivsodaı Toüg ardgıavrag; xal uahı, Eypy. olxoüv Ta Te drrö 
TV OynudTwv KaTagreuiuera xal Ta AvaonwWuera Ev Tolg OWuagı, ai 
ra ovurrıslöueva xal a Öıelröusva, xal Ta Erreivöuera xal Ta avik- 
ueva arreınalov, Öuoısrega re toig almdıvoig xai sıdavesrega roueig 
palveodaı; zravv Ev olv, &gpn. 8. To de xai ra rad raw moroUrrwv 
Tı OWuarwv Anouıueiodar od zroei Tiva Tegyıv rois Sewukvoıg; 
eixög yoüv, Eypn. oixoör xai TWv uEv uayouerwv aneılmırd Ta 
Ouuara Arneıxaorlov, Wv de verinnnoswv eupgawvousvwv H Owıg 
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uunmeea; ompodga ye, &pr. dei apa, Epn, tüv avdgravzorroıor 1a Tüg 
wugng Eoya rip eldeı roogeızaleır. 


Erzstatue von Themistokles’ Söhnen geweiht. 

928. Pausan. I. 26. 4. zng de einovog srlnolor tig Olvumriodwgov (auf 
der Akropolis von Athen) yalxoö»r Aorluıdog ayahıa Eornxer 
Errtahnoı Acvaogpev nrüs dredsoar de ni naideg ol Oenı oro- 
MYRR 6 Mayvıyreg 7a, wv nexe Osuororkng Aapwv naga BacıkEos, 
Asvropgunvnv Agreuır ayovow &v tun). 

(Etwa aus dem Anfang der SVer Oll.) 


Ärges. 
I. Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft. 


Polykleitos. 


A, Persönliches. 
929. Plin. N. H. XXXIV. 55. Polycelitus Sieyonius Ageladae disci- 
pulus. 
930. Plin. N. H. XXXIV.49. rursus LXXXX. (Olympiade fuere) Po- 
lyelitus cet. 
931. Plat. Protag. p. 311. C. ei de sraga Mokunkeırov töv Agysior 5 
Deidiar zov ’AYıwalov ayınöuerog xt). 


(Ausdrücklich als Argiver wird Polykleitos nur sehr selten bezeichnet, mit Phei- 
dias wird er dagegen oft zusammengestellt, s. 752., 795., 797., 802., 803., 504., 
s06., 933., 936., 935., 965., vgl. unten S. 174. 


. B. Werke, 
I. Götterbilder. 


No. I. Hera von Argos. 


932. Pausan. II. 17. 4. 20 de ayaklua ris’Hgag Ei Igovov xadırau 
eyes eya, Xovaoo ev za Eheparrog, IIohvrksirov dE Epyor 
Errsorı ÖE ol or&pavog Nagırag Eyuv zal"Rgag Erreipyaoueivag, xal tur 
xgıolv Th Ev zagrıöv pEgeı horäg, Ti) de arhıegoV. Ta Ev O0V &g zıv 


boıar, Gnogemeörsgos yag &orıv 6 Aöyog, apsiodw nor. xöxzuya de dni : 


un on, [arg xaIjosal gyaoı, Akyovrsg rov Jia, Öre ga zagFErvov vis 
"Hoag, &g toüror rüv ögvıya akkayvaı, vv de üre naiyvıov Ineäcaı. 
toüror zov Aoyov, zal 60a Zoıxora elonraı zrepi Per, oUx arcodeyd- 
Evog yodyw, yoayw de ovder navov. 5. Alyaraı dE nagsorıaevan Ti; 
“Hoc zeyvn Navxidovg ayakıa“Hdng, Ehkparrog xal Toito aai yguooi. 


az 
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933. Strabon. VII. p. 372. ...xai ro “Hoaiov elvaı xorvor kegov Tö 
roög vaig Mvrnvaıg aupoiv (Argos und Mykenai), &v $ za IIoAv- 
»Aeirov Edava rn uev regen xahlıora Tov ıravrwv, srokvrekeig dE 
zai ueyedeı tov Deidiov Asırröuerva, 

(Der ältere Tempel brannte Ol. $9. 2 ab, s. Thucyd. IV, 133. Der Neubau be- 
gann alsbald durch Eupolemos Pausan. II. 17. 3 und Plinius’ Datirung des 


Polykleitos wird sich auf die Aufstellung der Hera beziehn, s. Brunn, K.G. 
1. S. 211.) 


934. Maxim. Tyr. Diss. 14. 6. Hoav Edsıkev Hoysioıg Tlokv- 
»Asırog hevnwäievov, Elspavzörınyuv, evorıy, eveiuova, Baoıkırnv, 
idgvueomv Erii ygvoou Jenvov. 

935. Anthol. Gr. II. 185. 5. (Plamud. IV. 216.) TTagueviwvog. 

Eis üyalua "Hoac. | 

‘Neysiog Mokvxksırog, 6 xal uovog dupaoıv "Hgav 
a9gjoag nal Gonv elde Turrwodgevog, 

Iynroig vaklog Eösıke H00v Heuug al Ö’ Uno aohnorg 
&yrworoı unggpal Zyri gvlaooousda. 

936. Martial. X. 89. . 
De statua Iunonis. 

luno, labor, Polyclete, tuus et gloria felix, 
Phidiacae cuperent quam meruisse manus, 

ore nitet tanto, quanto superasset in Ida 
iudice convictas non dubitante deas. 

Iunonem, Polyclete, suam nisi frater amaret, 
Iunonem poterat frater amare tuam. 

Lucian. Somn. 8. s. oben 606. 

937. Tertull. de Corona 7. {ed. Oehler.‘ Iunoni vitem Callima- 
chus induxit. ita et Argis signum eius palmite redimitum subiecto 
pedibus corio leonino insultantem ostentat novercam de exuviis utrius- 
que privigni. | 

938. Plut. Pericl. 2. «ai ovdsig eugung veog N zöv &v Ilion Yea- 
oauevog Ala yer&odaı Dediag Erreduunoev, 7 av "Hgav ınv Ev 
"“foysı Tlokvxkeırog, ovd’ Arvargiaw n Dıhyuwv 7) Agyikoyos, 
noFeig aurov Toig ronjuaoır. OU yag avayxalov, &i Tegrreı TO &oyov 
wg yagızv, @bıov onovdng elvaı Töv eigyaouevor. 

939. Pausan. VI. 6.2. IToAvxheırog 6 Hoyelos, oly 6 ing "Hoag 1 
ayakııa momnoag xuh. 

Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. s. oben 801. lin. 5. 


No. 2. Hermes in Lysimacheia. 


940. Plin. N. H. XXXIV. 56. item (Polyclitus fecit) Mercurium qui 
fuit Lysimacheae. 
(An der thrak. Chersones Ol. 117.3 von Lysimachos erbaut, so dass der Hermes 
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dahin erst versetzt worden sein kann; als seinen ersten Aufstellungsort ver- 
muthet Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXX1. 5. 145, Note 52 Ainos oder Kar- 
dia, Kardia auch Urlichs, Skopas’ Leben und Werke 8. 107.) 


No. 3. Zeus Meilichios zu Argos. 


941. Pausan. II. 20. 1. rapevrı dE Kostya re eindva, avdgög ılxzov, 
nal oosraıov Ei Kogivdiorg avaorader ayahıd dorı nadıjusvor Jıög 
Meılkıyiov, Aidov Aevxoö, IloAvuksirov de Eoyor. 


(Vgl. Pausan. a. a. O. oma d2 Enurdaröunv alro dr alrla rauwurn. Auxe- 
daruovlorg nolsusiv npös Apyelovg apfeufvors vbdewte nv Irı änallayı, aoiv 
n bilınnog oyäs Nvayxuoev 6 'Auvvrov ulreım Amt Tois zadeornaooı RE 
dpyis dgoıs räs zupas. zöv di Ehrpooder yoöror ol Auxsdauorıo undir 
fo ITelonovyvijoov nepisgyelöusro ris "doyelug del zı anerdurovro, 7 old 
‚Aoyeioı rerpauulrov nodg nöltuor Exeivay Unepöpor dv 1a TaoUrp zei 
ebrol oyıoıy dwixeırno. 2. roonyulrov dR dugorlooıg ds Axpor Tod uloorg 
Roter Apykloıs koyadag rofyeıw zgılloug‘ nyeumv ÖL dreraxro du’ auroig 
Bovug Aoysios, ö5 alla re ds avdong Üßgıos roü dnjuov zul mapderor zouıLo- 
uernv ap To» vungplov noyuver apehöusvog robg ayovrag. Enılaßovang di 
Tg voxrög rugkloi 109 Boverrae n nais yulakaca umvwulror‘ yugaseioe 
dE, wg Enkoyger nuloe, zarkyuyer Ixerıs ds Tor diuor. ov noosuerow dl auınr 
Tıumpjoassaı rois Kıklors zei and Tovrov nooagderrwr I uaynv dugord- 
g0v, zouroügır ol Tov dnuov, zoarnaavres dt oldfva uno tod Juuov rar Bvar- 
tiow Kurov. Üorepov d} alla re nnyayovro zadapmıa, ws imi aluarı Zupv- 
ip xal ayalua avfdnzer Meııylov Nög. Siehe weiter Thucyd. V. 67, 
Diod, Sieul. VII. 75 und Xl1. 80. Dies geschah Ol. 90. 3, und wenn der 
Zeus auch etwas später aufgestellt wurde, so passt diese Zeit besser für den 
älteren als für den jüngeren Polykleitos, dessen Daten zwischen Ol. 98 oder 
99 und 103 fallen. Wahrscheinlicher gehört also diese Statue dem älteren als 
dem jüngeren Polykleitos. 8. Bursian, Allg. Eneyel. 1. 'LXXXLU. 8. 445 
Note 52.) j 


No. 4. Aphrodite in Amyklai. 


942. Pausan. III. 18.7. ra de dr YHuvrkaıg Hag Akte, avng rerı- 
aslös Eorıv Eni orning, Ovoua Alvnrog... ai roinodes gakxoi. 
toug de apyaroregovg dexarnv Tod sroog Meoonviovg nol£unv paoır 
eivaı. 8.... Agioravdoog de ITagıog xai IToAuxAsırog Moyeiog, 
Ö uEv yuvalza Erroinoer Eyovoav Augev, Snragınv ÖjYev, TTokuxkeırog 
dE Agyoodirnv naga Auvrkalp xahovuernv. obror de or zeinodes 
ueyedsı TE Örreg Toig Ghkovg sloi nal ano vig viung vüg &v Alyos 
nranois (Ol. 93. 4) aver&dnoar. 

(Auch das Datum Ol. 93. 4 fällt noch eher in den Bereich der Laufbahn des 


älteren, als des jüngeren Polykleitos, s. Bursian a. a. O., aber rvgl. Urlichs, 
Skopas’ Leben und: Werke 8. 1.) 


No. 5. Apollon, Leto, Artemis auf Berg Lykone (}) 


943. Pausan. II. 24. 5. Öddoi de 2E Hoyovg xai xar alla siai ig 
IIshonovvnoov, zal sreög Agradiag Eri Teykav. Ev defik dE Hgog 
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&oziv 1, Avacen, devöga xunaglooov udkıora Eyovoa. wWaoddungen de 
Enri xogupi) To henvg AHorewdog Ophiag isgov, nal ayaluara 
Anöhlwvog xai Anrtoög xai Aopräuıdaog renoinsar Aevnoü 
AiYov. Tokvxisirov de paoır sivaı Zoya. 

(Die Beilegung dieser Gruppe an den älteren Polykleitos ist unsicher und nur 


dadurch zu stützen, dass Pausan, mehrfach diesen, nicht aber den jüngeren 
ohne Ethnikon anführt. Wegen Pausan. Il. 22.7 s. unten unter Naukydes.) 


II. Aus heroischem Kreise. 


No. 6. Herakles Hageter. 
944. Plin. N. H. XXXIV. 56. (Polyclitus fecit) Herculem qui Romae 


hagetera arına sumentem. 


No. 7. Herakles Hydratödter. 


945. Cic. de Orat. II. 16.70. similiter arbitror in hac sive ratione sive 
exereitatione dicendi, qui illam vim adeptus sit, ut eorum mentes 
qui... audiant ad suum arbitrium movere possit, illum de toto illo 
genere reliquarum orationum non plus quaesiturum, quid dicat, quam 
Polycletum illum, quum Herculem fingebat, quemadmodum 
pellem aut Hydram fingeret, etiamsi haec numquam separatim 
facere didicisset. 


No. 8. Amazone für Ephesos. 


946. Plin. N. H. XXXIV. 53. venere autem in certamen lauda- 
tissimi quamquam diversis aetatibus*) geniti, quoniam fecerant 
Amazonas, quae cum in templo Dianae Ephesiae dicarentur, placuit 
eligi probatissimam ipsorum artificum qui praesentes erant iudicio, 
cum apparuit, eam esse quam omnes secundam a sua quisque iudicas- 
sent; haec est Polyceliti, proxuma ab ea Phidiae, tertia Cresilae, 
quarta Cydonis®), quinta Phradmonis. 

a) eivitatibus O. Müller, Kl. Schriften II. S. 369, dem Andere gefolgt sind; die 
überlieferte Lesart wird neuerlich vertheidigt von M. Hoffmann im Philol. 
XX1ll S. 398. 


b} DaKresilas von Kydonia war {s. oben 370), also Kudıo» so gut wie Kudawrarng 
heissen konnte, ist man allgemein einverstanden, den unbekannten Kydon 
als aus einem Missverstand des Ethnikon des Kresilas zu streichen. 

(Ueber diese ephesischen Amazonenstatuen vgl. Jahn in den Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 14 ff., Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 Anz. 
S. 335* f., Schöll im Philol. XX. 8. 412 ff, M. Hoffmann das. XXIII. 
S. 397 ff., A. Klügmann, N. Rhein. Mus. XXI. S. 321 ff.) 
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III. Aus menschlichem Kreise. 


Athletenstatuen in Olympia. 
(Ungewiss ob von dem älteren oder von dem jüngeren Polykleitos,)} 


No. 9. und 10. 'Thersilochos und Aristion. 

» 947. Pausan. VI. 13. 6. Osgoikoxorv de Kegrvgaior za Agı- 
oriwva @sopilovg ’Erridavgiov, Tov ue» ardoor nuyung, Gegoi- 
Aoyov dE kaßovra Ev raıcı orepavov, JIoAvrksırog Enolnoe opäs 
ö Aeyeiog. (der jüngere?) 


No. 11. Kyniskos. 


948. Pausan. VI. 4. 11. Kuvioxgp de zo Ex Mavrıveiag sruxen audi 
&roinoe IIokuxheırog rıv Einova. 


No. 12. Pythokles. 


949. Pausan. VI. 7. 10. znw de &psäng raurn (der Statue des Dromeus 
„ von Pythagoras), sevra9Aov "Hisiov IIvdorlta, Mohvxkeırög 
 2urıv eigyaayıdvog. 

No. 13. Xenokles. 
950. Pausan. VI.9.2. uer« rovrov (eines Anonymus) zn» einöra Hevo- 
Ang re Mawwalıng Eornze svalaırrag narafakır raidag‘... Fevo- 
»h£ovg dE To» avdgıarra ITokuxksıröog Eorıv sioyaouevog. 


No. 14. Antipatros. 

951. Pausan. VI. 2.6. FIugaxooiwv dE andgeg ayorreg & Obvuriar 
rraga Arovvoiov Svoiar, Tor marsga tod Arrınargov yonuacır ava- 
reidovomw arayogevdival ol 709 naida &4 Ivgaxovoov. Arrtirna- 
g05 de Er ovderi ToÜ Tugavvov Ta dpa Hyolnevog aveiser alror 
Mıilrorov, xai aveygare Ti Einövi, wg yEvog re ein Milnorog xai 
Iuvwv avasein rgwrog Es Olvuniav eixöva. 7. Tovrov uev dn ITokv- 
“hELTog Tov Avdgıavra sipyaoaro. 


Athletisches Genre. 


No. 15. Der Diadumenos. 


952. Plin. N. H. XXXIV. 55. (Polyelitus) dialumenum feeit molliter 
iuvenem centum talentis nobilitatum. 
Lucian. Philopseud. 18. s. oben 900. lin. 9. 


No. 16. Der Doryphoros, Kanon. 


953. Plin. N. H. XXXIV. 55. idem et doryphorum viriliter puerum 
fecit [et] quem canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petentes 


Pe | x 


or 
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veluti a lege quadam, solusque hominum artem ipsam fecisse artis 


opere iudicatur. 
(feeit et quem in den Handschriften, aber vgl. Jahn, N. Rhein. Mus. IX. 8. 315 f.) 


954. Cie. Brut. 86. 296. ... sed tamen non isto modo, ut Polyeleti 
doryphorum sibi Lysippus aiebat, sic tu suasionem legis Serviliae 
tibi magistram fuisse. 

Cie. Orat. 2. 5. s. oben 806. lin. 5. 

955. Quintil. Inst. orat. V. 12. 21. an vero statuarum artifices 
pictoresque celarissimi, cum corpora quam speciosissima fingendo pin- 
gendove efficere cuperent, numyuan in hune inciderunt errorem, ut 
Bogoam aut Megabyzum aliquem in exemplum operis sume- 
rent sibi, sed doryphorum illum aptum vel militiae vel pa- 5 
laestrae, aliorum quoque iuvenum bellicosorunı et athletarum corpora 
decora vere existimaverunt cet. 

-956. Lucian. de Saltat. 75. rö de owua xara zör IIoAvxleitov xea- 
vora non drıdelkeıw or Önaw@* ute yag bymkög ayar Eorw xai sılga 
TOD uerglov Erruumung, urTe Tasreıvög nal vowvWöng nv plc, all 
Zuuergog argıBWg" ovre rolloagnog, anidevov yap, oure Aenrög 
eig Grrepßohnv, orelerWdeg yap TODTo xai vergiröv. 

957. Lucian. de morte Peregr. 9. {Peregrinus Proteus) z0 yag wng 
ylÜoEwg roöro srAdoya Kal Önwovpynue, 6 tod Iokvrkeitov navur. 

958. Galen. de Temperam. I.9, zai srAaoraı zai yoapelg ardgıavro- 
zrooi Te zul Öhwg ayakuarosioıoi va vallıora yodpovol re za )ar- 
zovo zas° Eraorov eldog, olov Aväewrrov euuogporarov 7 Yırnov 7) 
Boöv 7 Akovra, To uloov Ev &rsinp rp yercı 0RoroÖVLEg. nal ol Tıg 
avdgıag Enawweitaı, IloAvxksirov xavwv Övoualöusvog, dx tod 5 
ravıav Tov uogiwv angıpH Tr» noög allnka vsvuuesrgia» Eyes 
>» Fr ’ ! 

OVÖLATOG TOLOUTOV TUXWr. 

959. Galen. de plac. Hipp. et Plat. 5. zo de zaklog nux &r ın zwv 
ororyeiwv, all Ev TH) Tor woglov ovuneroig ovioraotu voyide 
(Xgtorwnog), daxtükov ıpög darrvlor Önkovorı zal ovurarıwv aurav 
ITIÖG TE HETAAAGTTIOV Kal Xagitdv, Kal TOUTWV zrgög uhyur, Kal TTyYEwE 
zıg0g Bgaxlova, zai zrartumv zrg0g sravra, nadaneg dv vo Ilokvrkeitov 5 
„avovı yEygarırar, sravag yag Erdıdakag nuäg dv dueivp ro ovyygau- 
yarı Tag Ovuusrgiag Tod owuarog 6 TTokunkeırog, Eoyw ro» Adyo» 
Eexßedaiwoe, Önuiovgynoag avdgıarra xara ra roü kü- 
yov ngograyuara, za vahtoag dN “ai aurov vor ar- 
Ögıavra, xadareg aui To auyypauua xavova. 10 

(Vgl. noch Vitruv. III. 1. proportio est ratae partis membrorum in omni 
opere totiusque commodulatio, ex qua ratio efficitur symmetriarum, 
namque non potest aedes ulla sine symmetria atquc proportione rationem 


habere compositionis, nisi ut ad hominis bene figurati membrorum habuerit 
exactam rationem..... Folgen die Masse der einzelnen Körpertheile im 
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Verhältniss zu einander. Reliqua quoque membra habent commensus pro- 
portionis, quibus etiam antiqui pictores et statuarii nobiles usi magnas et 
infinitas laudes sunt assecuti. In wie weit hier auf Polykleitos’ Proportions- 
lehre speciell Beziehung stattfindet, ist allerdings durchaus zweifelhaft.) 

(Ueber den Doryphoros-Kanon des Polykleitos vgl. neuerdings besonders 
Friederichs: Der Doryphoros des Polyklet, Berl. Winckelmanns Progr. 1863, 
E. Petersen, Archaeol, Ztg. 161 8, 130 f., Friederichs das. 8. 149 f.) 

960. Tzetz. Chil. VIII. 319 sqg. 

IHohvxksırog Hoysiog nv nÄdorng ve xal [wygapog, 
roll“ za Lwygapnvag re al avdgiavroveynoag. 
dvo de ravıwv TWv auroü &oyum Ürtegregaüvra, 
Luygagnenp eiröva TE yrue xal avdgıavra 
wv ıyv eindva &Ievro navydva [mygapias, 
zov avdgıanra srakıy dE Tg ardgıarzovpyiag. 

(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 216.) 

9%1. Galen. de Semine II. 1. p. 606. (ed. Kühn.) xasaree oluaı,. 
xal 6 Tloküxksırog, Trixa Errharıe Tov dogupopnv, aurög Er 
zıv diva zai rov Opsalunv Eönwovgynos, zo rınka de Energewer 
sudelı» avrıv foyacacdaı. 


No. 17. und 18. Apoxyomenos und Apopternizon. 
962. Plin. N. H. XXXIV. 55. fecit (Polyelitus) et destringentem 


se et nudum talo incessentem. 
(Vgl. O. Müller, Handb. $. 120. , Jacobs zu Philostr. 8. 435.) Kassier eu, er 


=. u 
A/as 
Reines Genre. 


No. 19. Astragalizonten. 
963. Plin. N.H.XXXIV.55. duosque pueros (fecit Polyclitus) item 


nudos talis ludentes qui vocantur astragalizontes et sunt ın 
Titi imperatoris atrio, — hoc opere nullum absolutius plerique iudicant. 


No. 20. Kanephoren. 

964. Cic. in Verr. IV. 3.5. erant aenea praeterea (in der Sammlung 
des Heius, den Verres bestahl) duo signa, non maxima, verum exi- 
mia venustate, virginali habitu atque vestitu, quae manibus sublatis 
sacra quaedam more Atheniensium virginum reposita in capitibus 
sustinebant; canephoroe ipsae vocabantur. sed earum artificem 
quem ? quemnam? recte admones, Polycletum esse dicebant. 

(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1866 S. 253 f.) 

965. Symmach. Epist. I. 23. tune, inquies, audeas de philosophis 
iudicare? licet alienas spectare virtutes: nam et Phidiae Olympium 
Iovem et Myronis buculam et Polycleti canephoras rudis eius 
artis hominum pars magna mirata est. 
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Porträt. 


No. 21. Artemon Periphoretos. 


966. Plin. N. H. XXXIV. 56. (fecit Polyclitus) Artemona, qui peri- 
phoretos appellatus est. 

(Vgl. Plut. Periel. 27. "Eyopog #2 zul unyavaig yonaaodtnı zo» Ilepıxlda, ımr 
xarornre SJavudoarra, Aprluwvog Tod unyavızod nopllorrog, 6» ywiör Övra, 
zul yoosly noög ra xarentlyorra Tor Epyaw npogxoulousvor Ovouaodhre 
ITegıyöonror. Toöro ur our 'Houxkttdng 6 Iovrıxös Blkyyeı Tois Avaxpeov- 
Tog nomuaoıv, Bv ois 6 Ilepıyoonros Agrluwr övouelsru, nollaig Zungo- 
98V Hkuxlaıs Tov mepl Zauor molfuov, xei Wr noayuarov dxeiva» und s. 


Welcker, Rhein. Mus. 1835. (Ill.) S.156. Anacreont. Carm. rell. ed. Bergk 
p. 110 sq.) 


(Wegen der insgesammt sehr verdächtigen, zum Theil augenscheinlich auf Ver- 
wechselung von Polykleitos und Polygnotos beruhenden Nachrichten, 


welche Polykleitos zum Maler machen, s. unten unter Polygnotos und vgl. 
Brunn, KG. 1, S. 217.) 


C. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 
Plin. N. H. XXXIV. 9. und 10 s. oben 598. 
97. Plin. N. H. XXXIV. 56. (vgl. oben 782.) hie consummasse hanc 


scientiam (aeris fundendi) iudicatur et toreuticen sic erudisse ut Phi- 
dias aperuisse. proprium eius est uno crure ut insisterent signa*) 
excogitasse, quadrata®) tamen esse ea tradit Varro et paene ad 
exemplum®). 

a Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319, Archaeol. Ztg. 1859 8. 111, aber s. E. 
Petersen das. 1864 S. 131. 

b) rerodywwo» vgl. z. B. Philostr. Heroic. p. 673. rero«ywvog n Iila rs dınds, 
das. p. 715. 179 diva rerpdywvor oloer xal eb Beßnrviar. Terpeyanmog drno 
= braver Mann Aristot. Eth. Nicom, I. 10, Rhet. 3. Il, r6@ rerpaywror 
Plat. Protag. p. 339. Hesych. v. oro«falög. 


quadratum vgl. Cels. II. 1. corpus autem habilissimum quadratum est, neque 


graeile neque obesum. Suet. Vespas. 20. statura fuit quadrata, compactis 
firmisque membris. 


e) So Cod. Bamb., andere Handschriften haben ad unum exemplum, s. Sillig 
und vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319: xara 70 napaddeıyue. 

968. Quintil. Inst. orat. XII. 10.7. diligentia ac decor*) in Po- 
lycleto supra ceteros, cui quanquam a plerisque tribuitur palma®), 
tamen, ne nihil detrahatur, deesse pondus putant. nam ut hu- 
manae formae decorem addiderit supra verum, ita non 
explevisse deorum auctoritatem videtur; quin aetatem quo- 
que graviorem dicitur refugisse nihil ausus ultra leves genas. 

a) Vgl. 933,, 970, und 971. mit der Anm. b) Vgl. 963. lin. 3. 
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969. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 600.) pulchriora etiam Polycleti 
signa) et iam plane perfecta, ut mihi quidem videri solet. 

970. Plut. de Profectib. in virt. 17. aA oÜ ye meoxöntorzeg ... 
ovdEv elrn rooolevraı row yıroudvav, all olov ano oradung Tod 
Aöyov srgogayovoı zal srgngagudrrovov Fraorov, üÜreg ob röv IToku- 
xAeırov oldueda Akyaıy, wg Lorı yakenwrarov aurar To Ep- 
yov, olg @v eig Ovuga Ö ankög apianraı. 

971. Plut. Quaest. conviv. Il. 3. 2. zai yag ai zeyvaı zreWror arı- 
rore rail Guoppa srlarrovaı, elta toregov Fragra Toig Eeildeoıv 
diug&goüciw. 7 ITokunkeırog 6 rAcorng eine, yakenwrarov elvau 
zo Eoyov, ürar Ev Ovuyı ö unÄög yernraı. 

(Vgl. E. v. d. Launitz, Untersuchungen über Polyklets Ausspruch u. s. w., der 
Philol. Vers. des Jahres 1561 vorgelegt und siehe Verhandll. der Vers. der 
deutschen Philoll. u. s. w. in Hannover, Archaeol. Sect., sowie Arch. Ztg. 
1864, Anz. 8, 273* und 27s* f,, Forchhammer: En schreben Breef an 
min lewe Fründ v. d. Launitz u. s. w. Sendschreiben an die Heidelberger 
Philol. Vers. von 1565.) 

Auctorad Herenn. IV. 6. oben 604. vgl. unten unter Chares. 

Cic. de Oratore Ill. 7. 26 s. oben 602. 

Vitruv. I. 1. 13 s. oben 610. 

Vitruv. III. praef. 2 s. oben 609. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 sq. s. oben 607. 

Aristot. Eth. Nicom. VI. 7 s. oben 786. 

Dionys. Halicarn. de Dinarcho7 s. oben 787. vgl. die Anm. 

Dionys. Halicarn. de Isocr. 3. p. 541 s. oben 795. 

Columella de Re rust. 1. I. praef. p. 21 s. oben 807. 

Fronto ad VerumI. s. 796. 

Lucian. Somn. 8 s. oben 606. 

(Andere Stellen Lukians, in denen Polykleitos mit anderen grossen Künstlern 
zusammen gestellt wird, s. 606. Anm, und vgl. Somn., 9 (Polykleitos und 
Pheidias), de sacrif. 11 (Pheidias, Polykleitos, Praxiteles.)) 

972. Xenoph. Memorab. I. 4.3. eine wor, ıw Agıorödnue, Zorır 
oögtivag avdewWrrwv Tedavuanag Erri vopia;...AtEor Huiv za Öro- 
uara altör. Eri ev rolvov Errov omoeı "Oungov Eywye uakıora 
redaluaxe, Erri de dıgvgaudtp Mekarınniönv, Erri ÖE reaywdi« Fo- 
yorlta, Ei de avdgravronodg Iloktzksırov, Eri dE Loygapia 
Zeigt. 

(Wiederholt bei Sext. Empir. adv. Mathem. IX. 92. p. 412. ed. Bekker.) 

973. Stat Silv. IV. 6. 28. 

Quod Polycleteis iussum est spirare caminis, 

974. Stat. Silv. II. 2. 67. (vgl. oben 608.) | 

. quod ab arte Myronis 
aut Polycleteo iussum est quod vivere caelo. 
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975. Iuvenal. Sat. III. 217. 
Hie aliquid praeelarum Euphranoris et Polyceleti. 
Columella de Rerust. X. 30 s. unten unter Phradmon. 


976. Aelian. Var. hist. XIV. 16. “Irzsrövıxog 6 Kakklov EBovlero av- 
dgrarsa avaorjocı ıH rargidı avasnua. Emrei dE Tıg ovveßoukevae 
nag& IToAvxksirw xaraoxsvanaı TO Ayalıa, oUx Epn moog£feıv 
roı0drp avadnuarı, ob dip döfav ouy b avadeig, all. 6 mommoag Fsı. 
Önkov yap, wg ol ÖgwWvreg env teyvnv Euehhov vov IToküurksırov, 
all oün Eusivov, ayaodaı. 

977. Aelian. Var. hist. XIV. 8. duo eizovag eipyaoaro IToAuxkeırog 
zaTa TO AUTO, Tnv Ev Toig Oykoıg gagıLöusvog, rıjv dE nara Tov vouov 
tig reyvng. Eyapilero de roig mohhoig TovV TEonov roürTov’ za 
Fraorov TÜV Eistovrwy uererider Tı zul uersuöpgpov, seıdöuerog Ti) 
Erndorov bpnynosi. rrooV.IrKEv olv auporkgag al N; uEv drrö rarıwr 
23avualero, h de Erekoa Eyeläaro. inolaßov ovv Egpn 6 Tolvxkeırog- 
alla vadenv uev, Hy weyere, bucig Eromoare, vavınv de, Yv Iavud- 
lere, &yW. 

(Nach Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. 4 Note 1 wäre auch hier, wie 
sonst mehrfach {s. unten unter Polygnotos), Polykleitos mit Polygnotos ver- 


wechselt, in Handschriften sei (wyo«yos beigefügt und efxwr sei bei Ael. 
Bild (s. XIV. 37 . ayaludrwr xal eixovmm.)) 
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, A. Directe Schüler, 
978. Plin. N. H. XXXIV. 50. ex his Polyelitus discipulos habuit Ar- 


gium Asopodorum*) Alexim, Aristiden, Phrynonem (Dinonem ®j], 
Athenodorum, Demean Clitorium °). 
a) s. Thiersch, Epochen $. 275 Apyeior Aoawrödwpor. b) Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 316. °) Athenodoros und Dameas s. 979. lin, 10. 


Grosses lakedaimonisches Weihgeschenk in Delphi. 
(Die Namen der sonsther als unmittelbare Schüler des Polykleitos bekannten Künstler sind durch 
vorgesetzten " ausgezeichnet.) 


979. Pausan. X. 9. 7. Aaxsdaroviwv dE Aravsıngb rovrwv (der 
Tegeaten) aasjuara Zorıv an’ Hyyvaiov (Ol. 93. 4) Hrögrovene 
zat Zeug xai Aröklov re zai Apres, Erri de avroig Tloosıdav re 
zai Avcardgog 6 Igıororpirov oreparovusvog Uno toö Ioosıd@övog, 
» % - : [4 [4 ser < % a 
Aßag re, ds ri) Avodvdgwm Tore Luarreicro, zai Eguwv 0 mv veüv 5 
ev Avoardgov zrv orgarnylda zußegrüv. 8. roürov ev dn rov "Eg- 

4 ’ » c ’ a 144 £ x - / 
uwva Qeoxunayng womoeıy Zuehlev d Meyagevg*), re bo wv Meya- 
gEwv Eyygagperra Es ııv mokırelar‘ or de Arögnovgnoı Avsıparovg 

>» * » ’ » Ku! 4 # # ’ - ‚Pr 
eiatv Äoyetov, zal 0 uavrıg teyvn Iliowvog eu Kalavgeiag ng Tooıly- 
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viav®). *AImvödwgog de xai *Iaueag, 6 uev ınv Agreuiv re xal 10 


Jloosıdwva eigyaoaro, &rı de zöv Aloavdgov, AInvodwgog de zor 
Anökkwva Erroinos aai rov Jia: obroı de Honadeg eioiv 24 Kleiro- 
009. 9. avazeırma dE xal drıoder TWv nareıleyulvwr, 6001 0Vyra- 
reıpyaoavro Ti) Avoavdgw ra Ev Alyög norauoig 7 adrwv Inaprıa- 
Tüv N and TWv Ouunaynoarıwv eioi dE olde, Aganog uev xai ’Egiaväng, 
Ö ev alrov Ex Aanedaiunvog, 6 de Egiaväng Bowwriog: *** Uneg roö 
Miuavrog, Evreüdev uev Morungarng, Xioı de Kyyioring xai 
"Eguögavrög te zal “Ireorog, Tiuapyog de nal Jıayögag “Podior, Kri- 
dıog de Qeodauog, &x de ’Epeonv Kıumkgıog, vai Mihnorog Alavriörg. 


5 


10. rouzovg uev dn Enoinoe Tioavdgog, rovg dE Epekig Ahurrog 3 


Zırvwveog, Oedrourov Mivdıov naı Kieouidrv Zauıov nal LE 
Evßotag Agıororlta ve Kapvorıov nal Alrövouov ’Egergiia xai 
'Agıoröparrov Kogivdıov ai Hroklödwgov Teoıkyvıom xai £& 
Erıdaigov Aiwva ig &v a5 Hoyokidı. Eyouevor de rovrwv AEiörınög 
Eorıv Ayarög &r TTelkrvng, &x de "Eguiövog Oeapng, nal Dwrsig Te 
IIvgödiag xai Kuuwv Meyapsig rail Ayavıuevng Iınvwviog, Eu ÖdE 
Außgariag xai Kopivdov Te naı Asunadog Tnkvngarng vai IIv$6- 
dorog Kopivdıog zai Außgazıweng Evavridag‘ relevraloı de ’Emı- 
xveidag xai 'Ereövirog oi Aanedaruövioı IlargoxkEovg de xal 
*Kavayov gaoiv foya. 
a) 8, oben 855. b) 8. oben 463. lin. 5, 465. 

980. Plut. Lysand. 18. 6 de Augavdoog Eornoev and vov kapigwr 
&v Jehpoig abroü yalriv zixnöva nal TÜV vavdpywv Eraorov Aal 
xovooüg aorepag zur Jıogroigwr, oR go rwv Asvargınav Npari- 


onoar. 


(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 2. zov de &evov 7 ulr Idka xal To reyvızoy rar 
aydpıerrov (in Delphi) uerglwos meosnyero, nollwr zul zuluv Eoymw, ws 
foıze, Yearıy yeyernulvov. Ehadunge Öl Tod yalxod 76 dvänpor, wg ob ir 
npogeoxög ovdE Io, Buy di xvarod orilßorros, WsTE zei men Ta Moog 
Toög veapyovg, an’ txelvwr yap Noxta rüs Olus, olor areyros Jular- 
riovg ri) 200g zal Budloug Eorwoeg.) 

Asopodoros von Argos, Alexis, Phrynon, Atheno- 
doros, Dameas, 'lisandros sonst unbekannt. Dei- 


non sonst unbekannt und zweifelhaft. 


Aristeides. 

981. Plin. N.H. XXXIV. 72. at Polyeliti discipulus Aristides (fecit) 
quadrigas bigasque. 

982. Pausan. VI. 20. 14. Kieoira®) de paoıv Üoregov Hoıcreiönv 
voplav rıra xal avrov 8 To ungavyua (der Aphesis in Olympia) 
&oeveyracdat: 

a) s, unten unter Elis. Vgl. Brunn, K.G. I. 8, 277. 


25 
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Kanachos von Sikyon. 
983. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruere Naucy- 


des, Dinomenes, Canachus, Patroclus (l. Patrocles). 

984. Pausan. VI. 13. 7. Büxskog de, dg Iızuwriwv mreWwrog ruf dupd- 
Tn08v Ev naıciv, &orıy &oyov (in Olympia) Sıxuwriov Kavayov 
raga ri Agysiı TTokvrkeitw dıdaydErrog. 


Periklytos. 


985. Pausan. V.17.3. ...xal Agpgodien xalrı, ‚ Ki&wvog &oyov Fıxvw- 
viov (im Heraion von a Olympia). 4. rovrov de 6 didaonalog Toü 
Kh&avos, 5 ovoua Hyrıparng, Ex porrjaewg IlegıxzAUrov‘ Mokvxlel- 
zov de nv vob Hoyeiov uadynig 6 ITepixkvrog. 

(Vgl. unten unter Naukydes und unter Antiphanes.) 


B. Künstler, welche in weiterem Sinne der Genossenschaft dieser Schule 
angehört zu haben scheinen. 


Patrokles, 


Plin. N. H. XXXIV. 50 s. 983. 
Pausan.X. 9. 10 s. 979. lin. 29. 
986. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque [fecerunt) .... Patrocles. 


Daidalos von Sikyon. 


987. Pausan. VI. 3.4. avaxeırar de (in Olympia) zal &E aurig "Hhıdos 
rakauseng avne Hgıorod yuoS Ogasıdos (siegte Ol. 98° yeyovanı de 
auro zal IIv$oi dvo vizar. 1 de eixwv dorı roü Agıoroönuor Tex 
IJardahov rod Sıxzuwrlov, uasntoü zai nargög IIargo- 
hEovg. 

988. Inschrift einer Statuenbasis aus Ephesos Corp. Inser. Gr. 
No. 2984. EvSuvog Euneideog. || viög IIergoxktoug Saldakog 
Eoyagaro. 

989. Pausan. VI. 2.8. e* de a Alreı rraga röv toö TıuoosEevovug av- 
Ögiavra avaxsıraı Tiuwv zai ö waig toü Tinwvog Alovunos, 
raudiov Ei Inreo xadıjuevor. Eorı yag Ön zei n vian zip audi Irerrov 
»Ehntos: 6 Tiuwv 0’ dri 6 ägnarı BIETE so de Tiuwrı eigyd- 
caro zal tu nad! rag einovag Saldahog Zırvavıog, ds zaldmis 
177] Aarewıni rien (Ol. 95) 70 &v 75 Alreı rgönaıov dnolnoev 
Hieloıs. 

(Vgl. Xenoph. Hell. III. 2. 25 sq., Pausan. III. 8.3 sq., V.4. Tunds. Clinton, 


F. H. anno 400.) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 12 


{ 3 
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990. Pausan. VI.3.7. Eürol&uov de Hisiov siegte O1. 96) zyv uer 


sizöva (in Olympia) Fırvwvıog eloyaoraı Jaldahog' ro dE Eni- 
yoauua 76 En’ alrı) unrösı oradiov ur ardgor Okyurieoı vianv 
ave),£o9aı Töv Eunölsuor, elvar dE zai dvo. Ilvdızovg avıy mersa- 
$.ov orepavovg zul &)L0v Neuslwr. 


991. Pausan. VI. 6. 1. Nagvxida» de zov Janagkrov nahaıornv ar- 


doa dr Diyaklag Sızuwvıog Jaidakog (Eroinger, in Olympia). 


992. Plin. N. H. XXXIV. 76. Daedalus et ipse inter fictores lauda- 


Pu 


tus pueros duos destringentis se fecit. 
(Vgl. Stark, Berichte N sächs. Ges. d. Wiss. 1960 8, 78.) J2ı - / Be tr 


. 
Fi s 


Par ur — 


- 


993. Pausan. X. 9. 5. egpaküg de Teysarör dvadmuara 4 Gare" 


dauoviov DE ori xal Nixn, xai ol Errızwptor TWv Y;gww», 
Kaklıora te ı, „Avraovog zul "Agrag 6 Enwvvuog tig yig, nal ol 
roü Agradog rraideg, "Elarog ai Ayeidag al Alav, Eni de au- 
roig Toigpvkog zoicp de nv oix ’Egarw zo Teriyukp ung, aka 
Acodauesıa n Aynurka roö Ev Aursdaiuorı Bacılevcarrog avaneırar 
dE zai "Egaoog Toıyilov nais. 6. 04 de eigyaauevor 1a ayakuara 
IIavoaviag &oriv 4 Inokkwovıdeng, ourog ev Tor Te Anol- 
Auva sat Kallıora, mv ÖdE Niamv “ai roü Agnadog ev einöva Ö 
SıxuwWvıog Auideier: Avzıyarng de Hoyeiog xal Iauo- 
hag Aoxrdg, ourog Ev Tov Teiyvkov xal Hläva, "Elarov dE xai 
Aygesidavr« te zal "Egaoov 6 "oyeiog. taüra uev dr ol Teysäraı 
Ereuyav Es Sehpods, Aarsdauınviovg, Öre dri opäg dorgarsicarvro, 
alyuakısrovg Ekövreg ‘Ol. 102, 4). 
(Zur Chronologie s. Brunn, K.G. 1. 253 f. und vgl. unter Antiphanes.) 


994. Plin. N. H. XXXVI. 35. Venerem lavantem sese Daedalus 


(fecit) (in dem Jupitertempel innerhalb der Porticus der Octavia in 
Rom). 


(Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1960 $. 77 fl, wollte diese 
im Bade kauernde Aphrodite einem von ihm aufgestellten späteren Daidalos 
von Bithynien (s. unten) zuweisen, aber vgl. Stephani in Compte rend. de la 


comm. imp. d’arch. pour l’annee 1559 p. 123 sq. und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVIL S. 98.) 


Naukydes von Argos. 
Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 983. 


995. Pausan. II. 22. 7. roü de iegoö rög EiinIvlag igav (in Argos) 


&oriv "Exarıg vaog, Srorra dE To ayakuu Eoyov. Toüro ev Aidou, Fa 
Ö’ aravrızgd yakra Exrarng zai raüra ayakuara, zo un» Ifokunkeı- 
tog ler jüngere) &roinoe, to de adehpög ITegırkeirov*) Navxvöng 
Moöswvoc. 


a) Vgl. oben 995., fast alle Handschriften haben hier /ToAvux4strov, wohin auch 


> 


“ 
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die Form //egıxis/rov eines Cod. und der älteren Ausgaben statt Z/egıxivrov 
weist, s. übrigens Brunn, K.G. 1. $. 282. 


P ausan. II. 17. 5 s. oben 932. lin. 9. 

996. Plin. N. H. XXXIV, 80. Naucydes Mercurio et discobolo®) et 

inmolante arietem censetur. 
») Vgl. Anm. zu 526. 

997. Pausan. I. 24. 2. zeiraı dE ‘im Temenos der Ergane auf der 
Akropolis von Athen) zai Dolfog 6 Adauavrog EFernvezufvog &g 
Koölyovg in Toü zgıoo. Hucag dE aurov dw di Hei, wg de 
eixaoaı vi Aayvorlp xalovusvp rraga Ogyousviog, TOUg urooUg 
xara vouov Exrreuwv 1ov 'Elknvwv, ds aurovg aarouevovg 0gG. 

(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1862 8. 307.) 

998. Inschriftvon der Akropolis von Athen ’Eyru. agyaıo). 3389. 
Niavxüuöng Hoyesiog Enxönoe. 

(Vgl. Brunn, Bull. d. Inst. 1860 p. 51 und Jahn a. a. OÖ.) 

999. Tatian. c. Graeec. 52. 'p. 113. ed. Worth.) "Hgıyvar ziv „lsußiav 
Napvxudng &yakaoveynoer. 


(Vgl. Christodoros’ Ekphrasis 108 sq. Anthol. Gr. Ill. 165. (Palat. 1. p. 42.) 
ITagserızn d "Hogırva Ayüsgoos Eero zovon, 
00 ulrov aupayowau nolunkoxor, kAk Er aıyü 
Hlepıxäs dasdauıyyag anooraluovse uellaang.) 
1000. Pausan. VI. 9.3. r&lng dE (vianv Zoyer) Xeluwv...at de 
einövsg Tod Xsluwvog Epyov goriv, &uol donsir, zwy doruoraruv 
Navxudovg, n re & Olvunig „al rn) &G TO leyor rs Eigivng To &v 


Poun ee &E Aoyous. "! inwuon sr} 7 (aan San 90 n 


Pausan. VI. 8. 4 s. oben 547. ee 

1001. Pausan. VI. 6. 2. ni de rovroıg Eöx)ig avazeırar (in Olym- 

pia) Kakkıdvarrog, yEvog Ev ‘Pödwog, olzov dE roo Aıayogıdwv. Aıa- 

zogov zaQ sv; yargös naig Av ev dE arögaoı uyung Eoyev Okuurınnv 
vi. Tourov uev On 1, einwv Navxudovg £oriv Eoyor. 


Pie + 


Alypos von Sikyon, Naukydes’ Schüler. 
1002. Pausan. VI. 1. 3. EZorıv &» defık roö veoö rng“Heag (in Olym- 


pia) @rdpög einwv rakaıorod, yEvog dE 7v ’Hasiog, Züunaxog Aloyü- . 


lov- naga ds aurov &r Devsoi züg Agnadwv Neolatdag IIgosevov, 
zuyuig Ev zraıoiv armgnuekvog vinnv Epefig de Ioxidauog Hevior, 
»araßahwv xai ovrog nalaıgrag naidag, yevog xai avrög ’Hasiog. 
Tovrwv tüv nareıleyuevav eipyaoaro “Hhvrog rag einövag Iırvo- 
vıog, Navxudovug zoü Agyeiov uasnTng. 

1003. Pausan. VI.8.5. EuU9vuerng re &£ avrig Mawvalov, vixag rnv 
uev avdguüv sıaang, zrv ÖE Frı rgoregov dv mauciv sllnpuig' ... Tag d£ 

12° 


Di 


f 
ArmE 
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ogpıoıy eixövag (in Olympia), ev uer &v rauci vod Eidvusvoug Akv- 
sog (&roinoer.) 
Pausan. X. 9. 9s. oben 979. lin. 20. 


Polykleitos der jüngere, Naukydes’ Schüler (und Bruder?). 


Pausan. II. 22. 7 s. oben 995. 

1004. Pausan. VI. 6.2. TMokvxksırog dE Aoyeiog, oiy ö wis 
“Heag 70 Ayalua nomoag, uadneng de Navxvdovg, makauorıv 
sraida eipyaoaro, Onßaiov Hynvoga' averedn dE 1) eluwv (in Olym- 
pia) d76 roü Dwnr&wy xoıwoü. Osorounog yag 6 narng tod "Iyı;vogog 
srgd&evog zo &Yvovg Yv alrWr. 

1005. Pausan. VIII. 31. 4. roö sregıßö)ov (der Demeter und Kora in 
Megalopolis, gegründet O1. 102.2) de &arıv Evrög Dıklov Aıög vaog, 
Hohvzheitov uev vov Agyelov ro Ayalua, Auovioyw de Lugpegks 
nöFogvoi TE yap ra Önodnuara Eorıv auzıp, nal Eyeı Ti xeıgi Errıwua, 
zn de Ereog Fögoov' nagırar dE aerög Erri Ti) Hlgow, nairoı Toig ye 
eig Jıovvoov Asyousvoıg roüro ovy Ööuokoyodv Eorı. 


(Vgl. Preller, Archaeol. Ztg. 1545 8. 105 £.) 

(Wegen Pausan. II. 20, 1 s. oben 941., wegen Pausan. III. 18. 8 s. oben 942., 
wegen Pausan. II. 24.5 s. oben 913., wegen der Athletenstatuen von „Poly- 
kleitos‘* s. oben 947—951.) 


Antiphanes von Argos, Periklytos’ Schüler. 


Pausan. V. 17. 4 s. oben 985. 
Pausan. X. 9. 63. oben 993. lin. 10. 

1006. Pausan. X. 9. 12. zo» de Urreg rüg nakouuevng Ovokas Aansdar- 
uoviov ayova »al Apyeiwr, Sıßukla uev nal Toürov rgoe#Eonıoer, 
@g ovuanooızo EE loov waig nöhsoır. Hoyeioı de abroüvreg doynreva 
elfov &v iD Epyw yahroü» Irrıror, row Ödovgeıov dijder, areoreıkar 
&s Iehpoug' ro de &gyov Hvrıyavonvg doriv Agyeiov. 

(01. 91. 3 vgl. Thucyd. VI. 95.) 


‘ 


Kleon von Sikyon, Antiphanes’ Schüler. 
Pausan. V. 17.4 s. oben 955. 
1007. Pausan. V. 21.2. iovrı yag Ei ro oradıo» (inOlympia) zu» Ödor 
"nv dio rod Mnrowov Eorıv &v Kgıoreg& zark To rıegag TOD Ogovg Tot 
Kooriov AlYov re rgög aurw TO dgeı vornig zal avaßaouoi dl avrig. 
7905 dE Ti aonnidı ayaluara Jıög avazsırar yalrd. vaura Lrroudn, 
Ev ano yonuarwv duß)mdelong aIınrals Inulag Ößgioacır 25 zor 
ayova: zaloürraı dE brro rwv drrıywelov Zäveg. 3. srewroı dE agı9- 
uöv 85 ni vis öybong Eornoav xal Evsynzoariig Ökuuruddos. 
Eunwh.og yag Oeooakög yoruaoı dıepFeige Todg EL Ibvrag Tv rurzWr, 
Ayıroga Horada al Ilgvravıv Kulınnvov, Ur dE auroig xal Dog- 


on 
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ulwva, Akınagvaoka uev yEvos, 6kvurıadı de Ti zrg6 TaUTng xgary- 10 
oavza. roüro LE a9lnrüv adianua 25 rov dyava eWrov yerkodaı 
kEyovor, xal redror xonuaoıv EnwwWgnoav brrö ’Hieiwv Eunwäog xai 
oi defauevo düga naga Einwiov. dio uEv dn EE aurwv doya 
Ki£wvog Iıxvwviov: ra de Eyehig reooaga Ögrıg Erroinoev, oU4 
Louev. 15 

1008. Pausan. VI. 9. 2. uera zovrov z1v einova Eevoxkäg... Eounxe 
in Olympia) ... xai dArsrog Alkivov xgarnoag nuyun naidag, 
Agräg xai ovrog Er Kieitogog‘ zai roü uev Tov avdgıavra Kildwv... 
&oziv sipyaauıEvog. 

1009. Pausan. VI. 8.5. uera de 70» Bavzıda eioıw iin Olympia)... 
xai Koırödauog 2x Kieirogog, ri sruyunj xai olzog avayogevdeig 
sraldwv" rag dE agyıoıv einovag ... nv ÖdE too Jauoxelrov |. Korro- 
dauov®)) KAEwv... Enoinoer. 

a) Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 41. 

1010. Pausan. VI. 1. 4. zrAnolov de roü Kieoylvoug Jeıvöoloyxög te 
xeiraı (in Olympia) ITög6ov xai TowWilog Akxivov. rovroıg yEvog ev 
»ai avzoig dorıv 2E "Hiıdog’ yeyönacı dE oypıoıv ol ara ravra ai 
vixaı, alla zip uev Ehlavodızeiv re Ööuot zul Irrrıww Önigkev aveltodaı 
vixag, so Towilp dE relsig re ovvwgidı xal au’ kaov &guarı ... 5. Iı- 
xuwviov dE KiEwvög Zorıv 1) einwv (Aeıwvolögor). 

1011. Pausan. VI. 3.9. zAnolov de toö Avrıöyov "Youwv» ’Hieiog 
£ornxe (in Olympia). souzp zo avdei asiraavrı nevraskov H Te 
Okvurınn vian ai Neueiwv yEyovev 5 Erkpa. ’Tosulwv de dhla wg 
zal ourog xara ravra "Hisioıg rois ükloıg eleyero.... 6 de avdgräg 
avrp KhA&wvog uev dorıv Epyov, Exeı de ülrigag aexalovg. 

1012. Pausan. VI. 10. 9. Avxivov de Hoaıka zal’Erızgadıov Mar- 
zıveu zal Tellwva Ogsosacıov xai ’Hisiov Hyıadav Ev ruıoiv avelo- 
utvovg vinag, Avxivov uev Öpöuov, toüg de... Avzivov de Lorıv Ö 
avögıag KiEwvog reyvn ar. 

1013. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes... fecit) philosophos, item 
Cleon. . 


Architektonische Sculpturen aus Polykleitos’ Schule. 


Heraion von Argos. 


1014. Pausan. II. 17.3. deyxırxrova uev dn yeriodaı toi vaod AEyov- 
oıw Einohsuov Hoysiov**"*) Örıooa dE irreg Tolg xiorag Eorıv sipya- 
outva, Ta uev &g ınv Jıög yevsoıw xal Iewy al Tryarıwy uaynv &yeı, 
ta dE 25 row rgög Tooiav nölsuov zai ’Iklov env ahwaır. 

®; $. Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1866 $. 229 f, und die daselbst ange- 
führte ältere und neuere Litteratur über diese Stelle und die wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II. Andere argivische Künstler. 


Phradmon. 

1015. Plin. N. H.XXXIV. 49. rursus LXXNXX. (olympiade floruerunt) 

Polyelitus, Phradmon cet. 
Plin. N. H. XXXIV. 53 s. oben 946. lin. 7. 

1016. Columella de Re rust. X. 29. 

Neu tibi Daedaleae quaerantur munera dextrae, 
nec Polycletea nec Phradmonis aut Ageladae 
arte laboretur cet. 

1017. Pausan. VI. 8. 1. Swagarovg de IleAirvewg Ögöuov vianv Er 
sraroiv Eilnpörog, zal ’Hieiov Auforov zaranakaioarrog &v Olvurig 
raidag, zararrahaloarıng dE zai IIe9ol org 2Yorrag tur ardewr, 
TOU Ev Tor sormoarra zn» sindva ol Akyovaı‘ zu» dE zoü Ausgrov 
Doaduwrv Enoinoev Agysing. 

1018. Anthol. Palat. IX. 743. @eodwgidor. 

Otooalaı ai Boss ade zraga ngodigoc: ® HYavaz 
&oräcır zaho» Öwgor ’Irunıadog 

race yahrsıcnı bvoraidera Doaduovog &gyor, 
zai sraoaı yuurov aröhov an Pkvgior, 


Dorotheos. 

1019. Inschrift von Hermione, Corp. Inser. Gr. No. 1194. Agıoro- 
ueyng ar&dmze Alskla | T& Sanargı r& XYovig ||“Egruoveig. "Reo- 
Heog N. Jwe6Yeog) sioyaoaro Agpyeiog. 

(Die Schrift ist voreukleidisch, vgl. auch oben 75.) 


Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland. 


Peloponnes. 


Apellas. 

1020. Plin. N. H. AXAXTV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt ut Apollodorus..... philosophos, Apellas et 
adorantes feminas. 

1021. Pausan. VI. 1.6. Es dn zn» Hoyıdaunv Kuvioxar, ds ro yEros 
te auräg nal Erri rais Okvurtızaig vizag, sroöregov Erı Lön)wuoa &r 
rois Aöyoıg (III. 8. 1), 00 2 roig Baoıldag rovig Aaredarunvrio» 
&yovoı. Ileroinraı de &v Olvunig sraga Tov avdgıarra roü Towtlor, 
Aldov zonnig ai Ggua Te Tarıwv zal are Tvioyog ai ausng 
Kuviozag einuv, Arelhoü regen. 
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Sparta. 


Siegesweihgeschenke wegen der Schlacht bei Aigospotamoi (Ol. 93. 4). 
1022. Plut. Lysand. 1. Axavdlum Imoavgög Ev Aehgyois Eruıyga- 
pnv dysı voraceyv" Boacidag ai Arardımn ar Adıvalur. dio 
zul seoklai rov Evsög doswra TOD olxav apa valg Icgmıg Aldıvov 
avdgıdyza Beaoidov voniLovaer elvuı. Avcavrdgov ds datıv einorındg, 
&Ü uala xouövrog Eder vd ralaıp zai nwywra nadeıuevov yarvalov. 

1023. Pausan. III. 17. 4. Zozı dE mai Frepo» aurösdı (in Sparta) A9n- 
vag ’Egyavns isoor. ds de av moög ueonußolav oroav Koounsä ve 
reinknoıw Aıög vadg aal Tuovdagew od arrod uväiud dor. 9 dE 
sroög Övauag Eyeı Tor ornWöv asroug te ÖrTo rodg Hpvidag zal loag 
Er avroig vinag, Avodwdoov Sr dvadrua, twv ÖE &oyww Uno- 5 
uynua Tov duporegwv, tod re negi "Epeonv, bre Arrloyor röv Al- 
aıdıadav xußegrienv xai Adnvalov zeıngeıg Erinnoe, nal boregov &v 
Alyöog norauoig xadellev Admvalwv TO vavrıxov. 

1024. Pausan. III. 11.5. zoü de Aüyntorov deıaviovoı sroög To wu 
(in Sparta) galxjv einöova Hylov. toitov Töv Aylav uavrsvoauer‘y 
gyacı Avcavdew vo Adıvalwv Ehsiv vavzızöv sregi Alyög morauoüg 
ninv Tor,owv Ötxa. 

1025. Pausan. III. 11.3. drganeoraror ÖL rig dyogäg (in Sparta) 
&orıv hy oroav Ilsgoızıv Ovoualovow and hapigewv roımIsicav av 
Mndınöv' ava xo6vo» de alrm» dg ueyedog To vür zaldg 
x00u0» To» sragörra ueraßefßinixacıv. eivi dE Erri TWr xud- 
vav Il&goaı Al$ov Asvxoü zal allnı vai Magdurıog 6 Twßglov. sre- 
rointaı dE nal Agrsuıoia, Ivyarng uevr Avydanıdog, EBaolkevge de 
Lhırapvaoooi. 

(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke S. 4.) 
Pausan. III. 18. 8s. oben 942. 
Pausan. X. 9. 7 s. oben 979. und Plut. Lysand. 18 oben 980. 
mit der Anm. 


un 


Arkadien, | 
Atheuodoros von Kleitor s. oben 979. lin. 10, 


Dameas von Kleitor daselbst. 
Samolas s. oben 993. lin. 10. 


Nikodamos von Mainalos. ; 

1026. Pausan. VI. 6.1. Nixndauov de &oyo» roö Maıvaklov 
rrayrgarıaorng 2orıv (in Olympia) 2x Maiwakov dio vizag (d. 1. in 
Ol. 90) &v avdeaarv avelöusvog AvdgoosEerng Aoyalov. 

1027. Pausan. V. 26.6. nAnolov de ur usılovwv @vasnuarov Mixi- 
3ov (in Olympia), reyng ds vol Aoyelov Tiavxov, Adyväg üyalhua 
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Eornne xpavog Errınsıuevn nal aiyida Erdedvzvia' Nıxcdauog ui 
eipyaoaro 6 Maıvalıog, Hisiwv dE Eorıy avadrıua. 

1028. Pausan. V. 25. 7. ri de zoö auroü zeigovg in Olympia! ra re 
Argayavzivwy Gvadyuara nal 'HoaxkEovg dio eiaiv ardgıavres 
youvol, naideg hHAınlav. rov de — £v Neusa robelorsı Bone |ror 
kkovca*) — roürov uev dn vor ve "Hoaxl£a zei buoö vo ‘Hoankei zov 
Aeovra Tapavrivog avidrnev "Innoriwv, Nırodauov d£ dorı Maı- 
vaklov rexywm. 

»‘ Vielleicht die schonendste Herstellung dieser verderbten Stelle. 

1029. Pausan. VI. 6.3. Nızödauog de ö nAaoeng 6 &x Maırakor 
JIanofevida» ündoa inenv Eroinoev &x (in Olympia) Maıwakov. 

1030. Pausan. VI. 3.9. Yvrıoyov de avdgıavsa dnoinoe in Olym- 
pia) uEv Nızodanog' yEvog dE 6 Arsioyog nv dx Asngkov. nay- 
xgariw dE ardoag Ev Okvurig uev Eungarnoer ünak, &v ’Iodu dE zei 
Neuta dig srerraskıy Ev Erazepp To aywrı. 


Elis. 
Kleoitas und Aristokles. 


(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. für Phil. LXXII1, 8. 514.) 
1031. Pausan. VI. 20. 14. zö uev dn 2£ apyig KAsoirag doriv üge- 
0.» iin Olympia) ungarnoausvog, xal geovioal ys &ıri To eigriuarı, 
sg xal Eiriygauna Eri avdgrarrı v5 AInnow Eriyoaıyaı 
ög tiv innagpeow dv Okvunig eügaro srewrog, 

red&t ue KAsıolrag viog Apıoarorl£ovg. 
Kleoira BE gacıv !oregov Agıoreidnv ooplar rıva zai arröv 2g ro 
unyavnua &gevkynaoycı. (Vgl. 982.) 

1032. Pausan. I. 24. 3. ögrıg de ra av» regen nenomueva Erirgooder 
zideraı TOv LS apyandırra Yrcrıwr, Kal rade Eoriv ol Heaoaodaı 
(auf der Akropolis von Athen). zgavog doriv Ernıxeiuevogavng, 
Kisoirtov, xal ol Toüg dvuyag agyvooög dverrolyaev 6 Kleoirac. 

1033. Pausan. V. 24. 5. rovrov de aravrıngl alla Eoriv avadıiuara 
Erri oroiyov (in Olympia), @g de auvımg Jıög zai Tavvundoug 
ayakuara. Eorı dE Ourgw rerroırusva wg Genaosein Te bo Hewr 
Tavuundng oivoyoeiv Ail, zai os Tewi dügpa Inroı dodeier ar 
avrov. Toüto av&drne uev Tvasız Osooakög, drroinoe de Agıorox- 
hög uasınıng re nal viög Kleoira. 

(Die Identität mit dem in 6$0 erwähnten Äristokles ist möglich, aber nicht zu 
erweisen.) 


Metopen am Zeustempel in Olympia. 
1034. Pausan. V. 10. 9. Eorı dE &v Okvurie zai Hoankkovs va nolla 
zov Epywv. vÜrreo usv Toü vaod reroinge zwv Hvgov h 2E Aoradiag 
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&yga tod üög, nal ra rgög Jıourdrv zov Opixa nal dv ’Eovdeig rroög 
Trevövnv, #al Arkavrög ze To pöonua Euölyeoduı uelimv ai wig 
xörrgov zadaipwv wmv yiv Zorır ’Hieioıg. ürege de Tod Onıosodöuonv 5 
zov Ivoöv roü Lworjeog nv Hualdva Loriv ayaıpovuerog, xal va 
&s ınv Elayov nal To &v Kywooo taigov, xal dgvıdag rag Erri Iruu- 
prikw xai 5 Üdgav re xal röv &v eh yij vi Agyeia Akovra. 

(Vgl. Welcker, Rhein. Mus. 1533 S. 503 ff. und Katalog des bonner Gypsmus. 

2. Aufl. S. 152 f.) 


Hellas. 
Megara, 
Kallikles, Theokosmos’ Sohn. 


1035. Pausan. VI. 7.1. „eaoauevog dE xal rovrovg die Statuen des 
Pytharchos und Charmides in Olympia) 2ri rür ‘Podiwv asınröv 
apifn rag eixövag, Jıayogar xal ro Erslvov yEvog. ol ÖE ovvegeig Te 
ahlnloıg xai Ev ndoum Toupds avexeırro, Arovallaog uev Jadwv 
uzyung &v avdgaoı orepavov, Awgusig dE 6 veszarog nrayrgariw vınn- 5 
vag Ökvurraoıv &psäng real. rroözsgov Ö Erı roü Swgıriwg Erparnoe 
»al Aaudynrog toüg &geldovrag &s To ayagarıov. 2. ovroL Ev adeh- 
goi 1E eloı nal Jıayopov rraideg. Erri de avroig xeiraı nal 6 Jıayo- 
gug, nuyuig Ev avdgaoıy aveköuevog vianv ro Auayögov de zıV 
eixova Meyagesvg eigyaoaro Kakkırkög Gsordouov Toö 10 
zroıroavrog To ayakııa &v Meyapoıg voö Aıög. (Vgl. 855. und 979. 
lin. 7.) 

1036. Schol. Pind. Ol. 7. p. 158 (ed. Boeckh.) zregi de zovrov ou 
Jıayögov Eine ev zai Agıororeing zaı Anökkag, uagrugoücı dE 
roıaüra' ara yag env Okvuniav Earıaev 6 Jıayogag usra iv Av- 
odvdgov eixiva, sunyav TEoodgwv dantulwv zrövrs, ryv dekıav avarei- 
vw» yeiga, Tnv ÖE agıoregav eig Eavrov Eisrırkivwv. era dE ToüTov 5 
foraraı xai 6 Aauaynrog 6 nesoßltarog Wr naldwv avzod ... 
stayrgarıov srooßeßinusvog rail alrög nnyov Teoodewv, E&harrwv dE 
Tod nargög daxsulwv srevre. Exduevog dE roltov Eornne Awgısüg adel- 
POS, rürtng nal aurög sreoßeßAnufvog. Toltog dE ner &rsivov Harov- 
ollaog, Th uEv agıoregd iudvra Eywr mrurtınov, vıv dE dekıav @g zroög 10 
roogecyN» dvareivw. nal 00T0L Ev Ol Toü vınnpögov raideg &v ori,- 
Aaıs foravraı 00v ti) rargi ar). 

1037. Pausan. VI. 7.9. 2ri de roü Alxauwerov roic viois Tvadwv 
te Aınaıeig wig Maıvaltwv yugag zai Avrivog Eornaev (in Olympia) 
Helios‘ agarjoaı de Olvuniacı nwyun naldag bnnoke ai rolroıg. 
Tyadwva dE zal 25 ra ualıora, Orte Erinroev, eivar v&ov TO Eni- 
yoauna vo Er avıo gnol. Kakkınkeovug de ro Meyag&wg noi- 
nua 6 avdgıag Eorıy. 
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1038. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes. .. ‘fecit; philosophos, item 
.. „ et Callicles. 
Phokis. 


Telephanes, 


1039. Plin. N. H. XXXIV. 68. artifices qui conpositis voluminibus 
condidere haec miris laudibus celebrant Telephanen Phocaeum® 
ignotum alias, quoniam Thessaliae habitaverit et ibi opera eius 
latuerint, alioqui suffragiis ipsorum aequatur Polyclito, Myroni, Pr- 
thagorae. laudant eius Larisam et Spintharum pentathlum; 
et Apollinem; alii non hane igmobilitatis fuisse causam, sed quod 
se regum Xerxis atque Darii offhicinis dediderit existimant. 

a) „„Dichterische Form statt Phocensis‘‘ Urlichs Chrest. Plin. p- 323. Zur Chro- 
nologie vgl. Brunn, K.G. I. 298. 


Inseln. 


Alzina. 
Philotimos s. oben 415. Aristokles’ Schule. 


Kerkyra, 
Ptolichos s. oben 411. f. Aristokles’ Schnle. 


Chies, 
Pantias und Sostratos s. oben 413. ff. Aristokles’ Schule. 


Thasos,. 
Polygnotos s. unten bei der Malerei. 


Paros, 


l,okros s. oben 818. lin. 3. 
Arıistandros s. oben 942. lin. 4. 


trossgriechenland. 


Sostratos von Rhegion. 


1040. Plin. N. H. XXXIV.60. Rhegini autem (Pythagorae; discipulus 
et filius sororis fuisse |traditur, Sostratus. 


Patrokles von Kroton. 

1041. Pausan. VI. 19. 6. zeira de (in Olympia, zai ayakua zrı'kıvor 
Anöhkwvog Eirıygloov ııv zepahıv ararediva dE Uno Aouger 
gacı ro» ngög Zegyigiw ti ürgg, Ilaronzite dE eivar Karlike 
Konrtwrıdarnv Tor eigyaguevar. 
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Malerei. 


I. Polygnotos und die um ihn gruppirten Maler. Aeltere 
attische Schule. 


Polygnotos, Aglaophons Sohn, von Thasos. 
(Vgl, ausser den zu den einzelnen Werken eitirten Schriften von älterer Litteratur besonders 
Böttiger, Archaeol. der Malerei 8. 261 ff.} 


4. Zur Biographie. 

1042. Harpocrat. v. Hokvyvwrog: Avsnüpyog &r Ti zregi Tg 
isgelag' sregi Ilokuyvwrou tod Lwygayav, Qaglov uev To yerog, vioü 
de xai uednroü Hykaopwvrog, zuyövrag de rig AY9yraiwv rokı- 
telag nroı Errei anv IToızlirv oroav Eyganye srgoiza. 1, wg Fregoı, rag &v 
zo Inoavgo (1. Onoswg tegıp) ai vn Avansiw yoapas, Iorogızacıy 5 
alloı re ai Iorkpwr Ev ri) nregi Lwygagwr zul ’Ioßag Ev Toig sregi 
reauginns. 

(Vgl. Suid. v. Moiuyrorog. ouros loypayos wär zw nur regenn, Bagıos di To 
ydrog xtl. übereinstimmend — xei raus dr ro Avaxeig yoryas, aus Harpo- 
erat.; ebenso tınd ebendaher Phot. v. /Toluyr. und Eudocia p. 340. Wegen 
der Verleihun; des athenischen Bürgerrechts nennt Theophrast bei Plin. 
N.H.V11.205 oben 380.) Polygnotus Atheniensis als Erfinder der Malerei.) 

1043. Hesych. v. Odorog naig Aykanpavsog ra. 

1044. Plut. Cimon. 4. zai yag ord’ allwg rıv 'Einıvianv evrarzov 
zıva yeyovevar heyovow, alla va srgög ITokvuyrwrov ESauagreiv 
zov Cwygagorv xai dıa roürn paoiv Ev ti) Ilsivıavarıeip Tore xahov- 
uevn Tloıziln de vür orog, ;gayorra rag Towadag ro zig Auodiang 
rohoa srgögwrrov Ev elaovı tig ’Einwwiang. “O de TTokuyvwrog oUx nv 5 
zuv Bavavowr, nid’ ar’ Epyokafiag Eygaye rnv oroav, alla srgoiza, 
pihorıuouuevog sog mv öl, @g ol TE Ovyygagpesig Iorogoücı xai 
Mekavdıog 6 oıneng Aeyeı TOv Toörov toüzor 

auroö yap danavaıdı Helv vanlg ayngav TE 
Kerooniav zoouno NusEwv agerais. 

1045. Plin. N. H.XXXV.58. alii quoque post hos clari fuere ante nona- 
gesimam olympiadem, sieut Polygnotus Thasius.... 59. hie Delphis 
aedem pinxit, hic et Athenis porticum quae Poecile vocatur gratuito, 
cum partem eius Micon mercede pingeret. vel maior huic auctoritas, 
siquidem Amphictyones, quod est publicum Graeciae concilium, hospi- 
tia ei gratuita decrevere. 

1046. Plat. Gorg. p. 448. B. si de yengnee 6 Hororoyav 6 Iykao- 
pürrog 7 6 adehpög adroü Eurreigog nv Teyung, tiva av 0gIÜT auriy 
»ahoüuer; — Öjhov örı Lwygagpor. 


188 Malerei. 


1047. Schol. Plat. 1. c. 6 adeApög auroö, ourog JIoAuyvywrog &xa- 
heito, ob &v Jehpoig n Iavuaorı; yoagr, N Errıyeygantar' 
yoaıe IToAuyvwrog, Qaoıog yevog, Aykaopwvrog 
viög, repdoueınv Ihov angonokın. dit © 1, 1R.7 02 
(Vgl. unten: Gemälde in der Lesche von Delphi 1050. lin. 180.) 
1048. Plat. Ion p. 532. E. Ydn otv rıra eldeg, Ögrreg regt uEv I1o- 
AuyvWrov toü Aykaopüvrog dewög dorıw anoyalver, & & re 
yoagpeı xal & u), sregi de zwv Ally yoayewv advvarog; 


Aglaophon, Polygnotos’ Lehrer. 


1049. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282. (R. p. 641. Emper.) yes 
uoı einelv drov uaFNTiG yEyove Tuv 00opWv wgrreg .. . JToAuyrwrog 6 
Coygagpog nal baderpös aupw rov nargog Aykaopwrrog; |vgl.1042. 

(Zur Chronologie vgl. 1050. Anm., Werke No. 2.—6., 1060.) 


B. Werke 


in ihrer wahrscheinlichen chronologischen Folge. 


1. Gemälde in der Lesche von Delphi. 
{Ygl. die ältere Litteratur bei Müller, Handb. 134. 3, von neueren Welcker in den Abhh. d. berl. 
Akad. 1647 8, SI—151, C. F. Hermann, Epikritische Betrachtungen üb. d. polygnot. Gemälde in 
der Lesche zu Delphi, Götting. 1949, und meine antepikrit. Betrachtungen im N. Rhein. Mus. VI. 
(1850) 8.419 M., W. Watkiss Lloyd, im Mus. of class. antiquities 1. 8. 33 f., 103 f., auch Burrian 
in Fleckeisens N. Jahrbb. f. Phil. LXXII. 8. 517 ff. Die Buchstaben am linken Rande bezeichnen 
die Hauptgruppen.) 


1050. Pausan. X. 25—31. 


A. Iliupersis. 

Cap. 25. “Yrreo de rıv Kaooorida Eariv oianua yoayag Exor rar 
IIokvyvwrov, avadruara uev Kridiov zakleiraı dE Tino JIehgwr 
Atoyn, Otı &vraüda ovvıörreg TO doyalor ra Te onovdaıorega dıelk- 
yovzo zal Örrdoa uuvdwWdn. ToiaüT elvar solla ava race» rw EI- 
kada “Oungos Ev Melavdoig Aoıdogia rreög Odvooea Lirkwaer 5 
(Od. XVIIL. 328 sq.): 

oUd’ EIEhrıg eldeıv yalnııov ds Öduov EAduv 
nE srov 2g Akaynv, aA) dvdade roh) ayogeveıg. 
2. &5 toüro oVv LoeAdorrı To olarua To uev alurav To dv defiä vis yoc- 
A. püs”IAuog re dorıv falwrvia zal andrrhovg 6 EAlyvwv. Mevela \0 
dE Ta &5 nv avaywyıv eirgertiloroı, nal vadg Te yeyganuerr, xai 
avdges Zvrög vadraı zai avawif naideg &v ulon dE korı ch mi ö 
zußegvneng Doövrig xovroug do &ywv. “Oureog de (Od. III. 278 sq.) 
N£otoga Erroinoev alka re Öiakeyouerov srgög Trk&uaxov xai zregi toü 
beövridog, wg nrargög uev ’Ovitogog, Mevelaov dE Tv zuBeorieng, t 
doxuwsarog dE Es ımv teyvnv, zal og Zolvıov non To Even Artuni 
nagarık£ovra Erehaßev alrov To xoeww' nal rewg Öuod Neorogı 6 
Mevehaog sıh&wv Türe ara alılav aneheipIn Talınv, tva urruarog 
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xai 600 Eri verpoig alla akıwosıs zöv Doovriv. 3. ovrög re o0v & 
toü IoAvyyurov 15 yoapij, zai Un alrov ’Idarusrng Te dig noullov 20 
Zodjta xai Eyoiah dıa rig anoßaseag xarınvy dorır üdolar &ywrv 


. gakaıv. xarakvovoı dE xai voü Mevelaov iv axıymv ou nödbw Tüg 


veug ovoav JloAlıng zai Irgögiög ve ai Algyıog wei Ally dıakuwv 
ounviv &orıv Aupiahog‘ Uno de voü Augpıdlov zoig rrooi xaıngaı 
reaig" Erciypauua dE oüx korı id audi, yersıa dE uövw zo Doorzidı. 25 
zal uövov Tourov To Dvoua &+ vis &s Odvooda nroıjoswg Zuade rüv 
dE alkwv Euoi doxeiv a Övöuara ouvedyner avrög 6 TTokuyvwrog. 


. 4. Bquonig de &oröoa rail HAuoundn Te ürreg adrig nal ’Ipig neo 


augporeowv boixacıy avaoxorrovuevaug T0 'Elkvng eldog. xagnzar de 
aven ve d; 'ElEyn nal Eigvßarıg aAnolor row Odvaoewg elvaı zijguxa 30 
eixalouer, OU unv elyev Yon yersıa. Yeganava de ’Hıenrga zai ITav- 
Yahkls, 1 uev vi "Eltvn nagsornae, n de vnodei rnv Öeoroıwver ı 'HAE- 
xrga. Öıapopa dE xal ralra ra övöuara 7 Oungog &Iero &v Ihuadı, 
&vda vai "Elevnv ai invoag Öuoü vi) 'EAkvn rag doukag dni To zei- 


. xog reroinae (Il. III. 144.) 5. zasnzaı dE vmeg viv "Elkvnv rog- 35 


Yvpoöy arg Aureyöuevog luarıov ai EG Ta udlıora Kaengig' 


“"Erevov eivaı rexurigaıo &v Tor Ilgıduov xai rreiv N [zei TO Eni- 


yoauua Enıltkaodar. selmoiov de zoü 'El£vov Meyng Earl: rergwrar 
de röv Agaylova 6 Meyns, zada dm zai Atoyews 6 Aloyukivov 
ITvgbaiog &v ’IAlov TIegoıdı Enoinos‘ TewFivaı dE Uno TV udyıv 40 
zoörov, #v dv an vorti Zuaykoaveo or Towes, imo Adunrov gmoi 
zoo Aüyelov. 6. yeyganraı ÖdE xai Avzounöng nraga zöv Meyıza ö 
Ko£ovzog, &xw» rocadua Erni ai zug)‘ Atoyewg odrw gYyoiv auröv 
Öno Hynvopog rewsHvar. dnjka oir, wg üllwg ya on av 0 Tlolv- 
yvwrog Eoyarer oirw ra EArn opiow, &i un Errehtfaro znv zeoinoıw 45 
toü Atoyew. nıgogenedss error vai opvgoö zo Avroumdeı ai 
zoizov roadua &v vi xegalj. rergwrar de nal Evigialog 6 Mnxı- 
orewg xepahrv Te zul drri TH yeigi ToV nagııov. 7. ovroı ur di) 


. avwrigw tig 'Ehtvng eiaiv &v vi yoapnj‘ Epekig de vi 'Elkın wieno 


ze 1) Onocwg Ev yo neraguevn al sraidov zov Anoiwg Anuoywv 50 
zorı goorsiluw, 60a ye and Tod oyjuarog, &i dvaowWoaodai ol rıjv 
Aldgav Eveorar. Hoyeioı ÖE zal du rüg Sividog Ivyarpög yardodaı 
Onosi Meldrırıov Atyovoı, nal wg ar&loıro 6 Mekdrırınog dedunv 
vienv, Öre ol Eniyovor »ahoriuevor Nöusıa Ösiregn. oüraı 29e0av 
uera Adeaorov. 8. Atoyewg de ds ıyv Aldoav Enoinoev, hvlna 55 
nAlonero "Ihtov, üreeldoücev Es TO orgazörredov aurnv apızEodaı 
to "Ellrvwv xal ind Wr naldwr yrogiodijvaı rwv Onotws, xal wg 
rag "Iyauluvovog airjoaı Anuopwv avenv' 6 de &usivo yev &IE- 
Ahsıy yaoileosaı, roıjosıy dE ou zrgözegov Egpn, roiv “Eltvnv reicaı' 
anooreikavrı dE aurd xiguna Edwnev Ehtvn Tıv yagır. Eomev ovv 60 
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6 Evgußaeng 6 &v Fi yoagn apigdail ze wg an» 'Ehkvnv wig Aldeas 


. Erexa, ui ra Evrstalusva uno tod Ayaysuvovog arrayyekkeın. 9. zv- 


vyaineg dE ai Towadeg aiyuakwroıg ze non nal Odvpnusvaug doiuanı 
Yeyganıar ev Avdgoudyn. nal ö mraig ol sreo&ornnev Ehöusvog Toü 
uaoroü. Tourp Atoyews dipersı arıo Tod nveyov ovußnvas Akyeı 6 
znv sehevriv, OU unv Une döyuazög ya "Elkivwr, all idie Neorti- 
keuov auröysıpa &Hehjvaı yerdodaı. yeyoarıra de Mnösoınacen, Iv- 
yazriowy usw IIgıauov xai alien rar vodwr Eipniodar de 2 Ilndaror 
rölıy pmoiv aveıv "Oungsg Il. XIII. 171sq.) Iußedio Mevrogog [audi] 
avdgi ovvormoücav. 10. Y ev Ön Avdoouayn zei 7 Mndeoraorr, xa- i0 
kövuuera sioıv Enıneiuevar, IloAvägrn de ara va eidıouera napdt- 
vos aranerkerraı tag &v ri aepaljj zeiyag. anodaveir dE auenv Emi 
0 Ayıllöws urnuarı roımrai ve «bovar, al ygapaz.Ev ve Adı- 
vorg xal Ilsoydup ri üneg Kaizov Isaoauevos olda Eyovaag & rüs 


. Holvernmg ra nasrjuarae. Eypare de xai Neoroga Ti aepald reis 


Ertıreiusvov zeikov al Ev Ti yeıpi dögv &xovsa: nai Trrıog orieodeı 
uehlovsog ragsyerar oyiua. @xgı ev dn Tod Inmov aiyıakög re zai 
dv adzod ungpideg brropaivorrar, 6 ds Evssüder ouxfrı Eoızer elra 
Yalaooa. 

Cap. 26. Tür de yuvarzwv rwv usrafü tig ve Aideag nai Ne- 
GT00Ö5 Eicıv Üvwder rovrwy alyualwroı ai avraı Kivulon Te xai 
Ko£ovoa xai Agıorouayn nal Zevodiun. Kivueınv uev oir Iseoi- 
xogag &v ’Ikiov TIegoıdı aarneidunrer Er raig aiyualwroıg wgaurwg 
de »ai Apıorouayn» Erroinoev &v Nöoorois Ivyarkga wer Ilgıauor, 
Koırolaov dE yuraina elvaı ro "Ineraovog Zevodiung de urnuorei- s 
oavra odx olda oure roımenv ovte 6001 Aöywv avrdera. Eni de ri 
Kosovon Atyovomv, ws 5 Yewr uneno xal Aypondien dovisiag ano 
Eilnvwv acrıv 2öbvoarro‘ elvar yap Ön xai Aivsiov zijv Kesov- 
vav yusaiza. Atoyswg dE xai Enn va Köngıa dıddasır Evgndirır 
yuvrvaixa Alvsia. 2. yeroauuivaı dE Eni xAlvng ürde raurag Iri- % 
»oun ve xal Mrzıögn, xai Ileioig &orı ai Kisodixn‘ rourwr dr 
Lhradı aakovueın uıxgk uövng ori To Ovoua rüg Ayivöung, wär Ö 


. allıy Zuoi doxeiv auvddnne va Övöuara 6 IloAuyvweng. yeypanraı 


de nal ’Ersiös yuuvög narapallur 5 Edapos zur Tewwv To reixos 
aveysı dE Unep auto N) nepahn vod Innov uovn Too dovgsiov. IToir- % 
roteng de 6 Hlsıpgidov Ösdausvog zyv nspuhnv Taıvig, xai rag au- 
zov Axauag Eoriv 6 Onatwg Errınelpevog vi) xepalj neuvog‘ Aogpos 
dE 2rri vo apaveı srerroinra. 3. rel Odvoosvg TE dorıv Endsdunwg 
Iwgaxer [Odvaasvg.) Alag de 6 Oiktwg Eywv aorrida Bw zupog- 
dornaev, Öunöusvog üUreo tod dg Kavoardger rolumuarog' 7, ÖE xa- Im 
Inroi zei; Kagoavdga yanal nai To ayalua Eye wig Adıväs, elye 
dn ardsgewer dx Bayowr ro Ebavor, Öre arro ig Inseiag auriw ü 
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Atlas apsihne: zeygauuevor ÖE nal oi maldg siow oi Arg&wg Erı- 
xeiusvor zal 0broL agdvn" Mevelao de donmide dynrrı dosnwr Ent Ti 
aoridı doriv sipyaouevog toü Ev Adkidı pareveog Erri volg legeioıg 105 


. Tegarog Evexar Erei rouroıg zov Alavra dboprodon. 4. zur EuI de voü 


Üraov roü apa wi Neorogı Neorewöhsung arrerrovwg Lorıv "Elaoor, 
Boris dN 6 "Elaoog: obrog uev Ön dklyov dunveors Er elnaaraı. 
Aosuvoov ö8, od dn droınoaro ul Adoyewg uriurv, nentwröra &6 
„övv 6 Neontökeuog Eipse ralsı. Neonröhsuor de uovov od EAlnvıxoö 110 
povsvorra &rı robg Towag dnoinoevr 6 Tlokluyvwrag, Örı nee Toü 
Neonzokguov sov Taporv n yoapn nüca Eueiker ar yerı)as- 
osaı. tod de Ayılldwg vo reaıdi "Ounpng Ev Neoreröisuov dvona dv 
üscaon 04 rideraı ch noımoe ca de Köngıa En pnoiv Und Avzoun- 
dovg us» Hidbov, Neonröksuov ÖE dvoua no Boivinog adrıa Tedivar, 115 


. drı Ayıhkeig Hlınla Erı veog moleusiv nofaro. 5. yeyganıaı dE Bw- 


uög te nal Und Ösiuarog mais uıxpog Eyduevog tod Bwuod‘ weiraı 
dE xai Iugak Erri ro) Bwun yakxoüg. xara dn ut ondvıov or Sw- 
ou» TO oxjua Tv toizwr, ö ÖL agykiov dpdgov» aizoig" dio iv 
yakxa rroıruare, TO Ev oOrovw nal Toig Augpi ınv yaorlpa &guoLor, 120 
zo d8 wg vwrov onennv elvaı ydala dnaloörro‘ To ev Eurrguodev 
16 dE Onı09ev np00jyov, Eee srepövaug ovväntov sroög ahınaa. 
6. dopaksınv de anoyowoav Ldbrsı napkyeodaı al aomidog xiogis* Ei 
zoUrw nal "Ounens (11. XVII. 312 5q.) Bögxvra vor Douya olx &yovra 
dorida &rtoinoev, Örı ads yvakodwpak Tv Ey dE yoapi meummusvor 125 
zourov d9saodum» bno vod ITokuyrywrov, xui &v Apräuudog zig 'Epeoiag 
Kallıpov 6 Zauıog Ilarodxsıp tod Iuguxog ax yiala Gpuolovoag 
Eyombe yuvaisnag. 7. Tod Bwnod dE Errersıva Aaodixnv Eyvarpev Eorw- 
car, TaUEnv oVrE Önd noımtod rareıleyulmv dv taig aiyuakosroıg taig 
Towaoı ebpıoxov, oure Allg Eyaivero Eysıy un TO Einög h) Agpe- 130 
Ivan rn» Aandianv üno 'Elhrvav. “Oumpog uev ye dönkwoer dv 
’IAadı (III. 2048q.) Meveigov zai 'Odvooewg Eeviav napa Avrijvogı, 
vai wg "Elıxaovı 1; Aaodian avvormoln vo Avrivopog (III. 122 sq.) 
8. Adopswg dE vergmusvov vov 'Elındova dr Ti vurrouayie YyrwpLoHH- 
vai ve uno Odvooswg nui EEagdivan Lörre Er wig udyng pryoiv. Errowzo 135 
&v obv ch Mevsinov nal Odvoodwng undenorig mepi olxov züv Arrivo- 
005, unde &5 rov "Elıxaovog Try yuvalna Eoyov Övguerig drro Ayayıdu- 
vovog xai Mevsidov yer&odaı. Eüyopiwv dE arg Xalnıösig oUv ov- 


. devi einörı ra EG nv Auodianv Enoinoer. 9. &peing de rj Aaodian 


vrrooraeng ve Aldov nal Aovengıcv Eorıv Eni 7 Unooraen Xakroüv 140 
Medovoa de xartyouoa raig xegoiv Auporsgag zöv Önoordenv Eri 
roü Edapovg zaydısas‘ dv de rals Ilgıauov Ioyargacıy agıdunoaı 
us &v xei vaven» xara rod “Iuseniov en» Wörv. rraga de nv ME- 
dovou» &v yo aenupuevn nosoßüng ı) Gvydewrrög 2orır eirnügog, naı- 
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dio» BE dv Toig yovaoıy &ysı yuuwöv' TO de Tu» yeiga Uno deiuerog is 
rirrg00de zwy Opdalumv. nerroinzau. 

Cap. 27. Nexgoi de, 6 uev yuuvög Iljkıg Ovoua Ent Tor vuror 
2orıv Edbıuuevog, vrrö dE or Iljhıv 'Hioveig ve neiraı xai Adunrog 
dvdedundses Erı roig Iwpaxag‘ wal aurov Atayewg ’Hiovea üno 
Neontoltuov, cöv de Uno Dikoxenzov pnoiv anodavelv röv Adunsor ı5 


. alloı dE avwrigw routwv, Urseg user TO Aovrigıo» Aswagırog Lorır 


ö Tlovivdauavrog redvewg bo Odvooewg, üree de 'Hiovea re zai 
"Aduntov Kögoıßog ö Muydorog‘ rovrov uriua Te Errıpareg Er ögoıs 
srercoingar Dovycv Irexrognvov, ai am avroi moımsais Muydoras 
dvoua Erri toig Doväl rigeodaı aadEornrev. Apixero uEv dn Erri vor iss 
Kaooavdoag 6 Kögoıßog yauor, an&dave dt, wg uer ö rlsiwv Aöyog, 


. drrö Neonzoktuov, Atoyewg de üno Jioundovg dnoinoer. 2. eioi de 


xal &narw ro Kogoißov IIgiauog xai Afiaw ve xal Ayivog. IIgie- 
uov de our arrodareiv Epn Adayewg Ei ri Boyaog voö “Egxeiov, alla 
anoorraoderra arıd Toü Bwuov sragsgyor wid Neomroltup rrgüg raig 160 
ng oixiag yavcodaı Figaud. ds de "Erapıyv Irnolgogog &v Ikiov Ileo- 
oıdı Enoinoev ds Auniav inö Anbkkwrog adınv nowmodnvar. Afiora 
de raida elvar IIgıauov Adoyewg nal anosareiv aurov bnö Evpvri- 
kov roö Eiaiuovög pro. Toü Aynvogog de ara Tov aurov monenV 
Neorrröhsuog aurögarg ori" zai olrw Yaivoızo av”Exerkog ev porev- 165 
Heis 6 Hynvogog uno Ayıklöaus, Iyıivwe ÖE aurög bo zoü Neonto- 
Atuov. 3. Aaousdovrog dE Tov vergöv Zivwy re Eraipog Odvooswg xai 
Ayylahög sioıwv Euxouilovreg. yeygasırar ÖE rail aAkog vedvewsg, Oroua 
oi "Egsoog: ra de 2&5"Eoeoör re xal Aaoutdorre, 60a ye husig Ennıora- 


. uedo, nasv obdeis. Eorı ÖE oinia ve m Aryrivogog, zai rragdalswg 170 


xosuduevov Öfoua Üreg züg Lsödov, ourdnua elvaı roig "Elinoır 
areysodaı Opäg olaov tod Aveivogog. yeyganıraı de Osarw TE xal ol 
sraideg, Thaürog uev nadmjuevog Erri Iwgaxı yuakoıg Gurnguoouerc, 
Evgiuaxog de Eri nergg. 4. naga de aurov Eorynev Avııvwg zai 
&pedijs Iuyarng Avonvogog' Koww maudior de 7) Kowrw gegeı vnmuor 175 


. Tor srgogwru» ÖE ürracıv olov drei Ouupopk oxind Lori, zıßarör dE 


ni 0v0» xai alka Tv anevWv loıw avarıdEvreg olnerar xadnrau dE 
zul Ertl Ovov audiov uıngöv. nark Toüro Tig yoapig al Eheyeiov 
&orı Sıumvidor' 
yecıpe Jloluyvwrog, Qaoıog yevog, Aykaopwvrog 15 
viög, rregdousrny 'Iklov angönokın. 


B. Nekyia. 
Cap. 28. To de Eregov udoog Tg yoapis, TO 25 agiarsgäg xeıgös, 
korıw Odvoasüg xaraßeßıxwg Lg röv dıönv Ovouaköueror, Onwg 
Teıgsoiov vHv Wwuynv zeegi vig &g en oixiav öntgnraı swrnglag Eyeı Ö8 





A. 


B. 


D. 
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obrw za &; wiv yoaypıv. vöwg sivar rorauög Eoıze, Öjka wg 6 Hye- 
gwv, xai xahauoi ze Ev aurıd srepvrdteg, Kai auvdea odrw dr) Tı va 
eidn rov iydiwr arıag uäklov 7 iIxdüg einaveıg. al vaug dorıv &v 
To noraud xal 6 nrogdusdg Erri vaig awrruug. 2. Ermnokovudmse dE 
6 IloAuyrwrog 2uni doxeiv scomosı Mıwvadı: Eorı yag di) &v Tjj Mı- 
yvadı 25 Onola Eyovra zai IlsıgiFovv‘ 
8v9° ro vea (Ev vervaußaror, Hr 6 yagaıög 
rogdueög Nye Kagwv, our ZAhaßor Evdoder Öguov. 

ri Tosep ou» zai TIoktyvwrog yegovra Eygaryev 3Ön rufnkınig Tov Xa- 
gwva. 3. ol de drrußeßnnöreg tig veg odx drrupaveig eig ünav slaiv olg 
rgognaovon. Tehkıg ev HAıniav EpnBov yeyovwg paivera, Kieoßoia 
de Erı sragPevog, &yeı dE dv roig yorvası xıBwröv, Örroiag nosiodau 
vyonikovoe Anunzgı. & uEv Ön vov Telkıv ToooLTov nxovoa wg 6 oin- 
eng Aeyihoygog aroyovog ein veirog Tellıdog Kieößorav dE ds Ou- 
00v va Ogyıa ig Anumeoog Eveyaeiv newenv & Ilapov gpaoiv. 4. Ent 
de zoo Aytoovrog TH 0499 ualıora [rw] Uno Too Xagwrog. ımv 
vady dyne ov dixauog 2g mrarega ayyöuevög Eorıv Uno Tod rrasgog. 
sregi srheiorov yag dN drroioürro ol srahaı yorkag- Wgrreg Eorıv akloıg 
Te Texungagdaı zai Ev Karavn roig aakovuevog Evoeßeoır, ol, nvixa 
Enegbeı v5 Kararn zrüg vo &x vig Alıvng, xgvoov uEv xal Gapyugor 
dv ovdevög uegidı Ednoujoaveo, ol dE Epevyov aganerog unsign, 6 
dE auröv zov narega* srpolövrag dE ov OUr daozwrn narahaflaveı 
opäg To nrög Eneıydusvov ıj ployi, xal, oÜ yap xursridevro 00 
odrw rovg yovkag, dıyj ayıodivaı Akysraı Tov blare, Kal auzoUg Te 
ToUg vearioxovg, 00v dE aurolg Toüg yordag TO rüg older opıoı kv- 
unvausvov nageijiter. 5. 0droL Ev Ön Tuuag xai 85 Eud Erı nraga 
Karavalwy &yovoıv. Ev de Ti) Tlolvyrurov ygapj nelmolov To avdgog, 
dg TO nargi Ehvualvero xai di avro dv Ardov xaxa Avariuranor, 


. souzov srAmoiov iega 0savVÄnxwg ano Urckoye Ölunv yurn den nola- 


>» # » x _.? y > g : » 
lovoa avsov papyıara alla re Hui Es ainiav older ardgwWrawv. 6. sre- 
57 » > ’ m » [2 ı c ’ 
gı00Wg dE apa evosfeia Hewv Erı ırgogexeivro oL avdgwroı, wg A9- 
vaioi ve djla Enoinoav, iwina elhor Okvuriov Jıög Ev Zuganodaaug 
iegöV, Oure xır)aarzeg rov avasnıaıwv obder, rov legda te zöv Iv- 
euxoVcıov yükaxza Er avzoig Eacavreg‘ 2önkwaoe de xal ö Mijdog 
Järıg köyoıg ze, obg eine ıgög Anklovg, ai zo Eoyp, Tvixa dv 
a MM % 
Dowwioon vni ayalua eigwv Hnöllwvog antdwrev abdıg Tavaygaloıg 


5 


10 


_ 
- 


20 


35 


’ [20 .\ x - x « # ’ T - x 
&s Ankıov. ovTw uEv TO PElov xal OL TIAVTES TOTE nyov dv ruun, xal 40 


Erri Aöyp rorwirw ra £s rov avÄnoarra lega Eygarye IToAuynwrog. 
7. Eorı dE avwrigw Wr nareıleyuivwv Eigvvouog‘ daiuova elvaı tür 
&v Audov yaoiv or Jehpwv Eänynrai rov Eigüvouor, xai WG Tag 0ae- 
xag zregieodieı TWOv vergWv uöra oploıw arokeinwv ra 6osa. N de 
Ourgov oinoıs ı 25 Odvooea xai ; Mirvag re nahovuern zai ol 
D. ant. Schriftqnellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 13 


45 


194 


am 


H. 


Malerei. 


Noozoı, urnun yag 2v Tairaıg nal Audov xal zwv Exei dsıuarwr 
oriv, Loacıv ovdeva Evgivouov daluovae. Toooöüro uerroı Ödnkwon, 
Örroiög te 6 Eipivouog ai Erri nolov yeyganıraı TO OyNuaTog“ xva- 
voö zyv ygdav ueraku dorı nal uehavog, Örrolaı xal Wr uveor al ngös 
ra xoda eioi mroogılavovgaı Toüg ÖE Vdörrag paiveı, nadelouerp de 50 
Urr&orgwrai oi Ödgua yurıog. 8. &psäng dE uera vov Evguvouo» 5 ve &£ 
Agradiag Avyn rail "Ipıusdeid dorı nal 1; uev naga Tevdgarıa 
nA9ev &5 Muoiav, xal yuvaınwv, Önooaıg 2 zo auro "Hoarkka agı- 
xeoyaı Akyovoı, uakıora dn sraida doınöra Erene zo margi’ an Ö 
’Ipiusdeig yeoa dtdoraı ueyaka vo zwv Ev Mulaooıg Kagwr. 55 
Cap. 29. zw» de 767 wor nareıkeyuerwv sloiv Avregw Tovrwr 
isgeia oi &raipoı vo Odvooew; IIsgıundng nal Evguloyog Yegovreg 


‚sa dE dorı ullaveg xgıol a lepsia. usra de avrovg arg Zorı 


xadnuerog, Iriygauua de Oxvov elvar Aysı tüv ardgwnor' se- 
zrolmsaı uev A&awv oxowwlov, srag&oınne dE Inlsıa Hvag urrsodlouoe % 
to nerrkeyuevov aei roü oyoıwiov. Toürov sivar zöv "Oxvor gQikegyor 
gacır avdgwscov, yuraiza de &ysıv danavngav xal öndoa ovAAtäaıro 
doyalousvog, oU old A» Voregov Gorö Exslıng avnlweso, 2. ralra 
ol» &g roü "Oxvov riv yuralsı &4Ehovow aiviäaodaı zöv TTokluyyw- 
zor. olda de xai vrro Iwrwuv, Örrore Ldoıdv tıva novoivea dni oV- 65 
devi Oyno1w pigovr, Ind rorzav signuevov, wg 6 amje OVTOG ovvayeı 
toi Oxvov ınv Iauryya. Oxvov Ö' oiv xal udvrewv ol ÖpWrreg roüg 
olwvovg xakovcı rıva Oprıda, nal Zorıv OdTOG 6 Oxvog uEyLorog ur 
xai xakkıorog dowdıwv, ei de alkog rıg Öeridwr, ondrıög darı xal 
ovrog. 3. yeyoarııcı ÖE ai Tervög od xoAalöuerog Erı, alla uno ie 
toU guUreynög tng Tıuwplag & ünav EFavynkwmusvog, auvöpov xal ovde 
ölöxingor eidwinv. Errıdoveı dE Ayeing va &v TH ygapij Easır Eyye- 
Tarı Tod ore&porrog ro nakıypdıor Agıadvn xasmraı uev Erri mrergag, 
ög& dE &g rıv adsApnv Daldgav, zo rs Allo aiwpovusr;» owua &r 
GEegG nal Taig yeuaiv Aupor&gwder Tig vsıgÄg Syouermy. zrageige vs 
dE 70 oyjua xalrteg 2g TO EUngerreoregov nrenoınudvor Oovupalk- 
Asodaı ra Es vis Daidoag vnv zelevenv. 4. nv dE Ayıadvnr 5 
xara Tıva Errıruywv daluova n xal Eniendeg avenv Aoyijoag agyelisro 
Or0&a Enınkevoag Aıövvoog oröltp ueilovi, 00x allog ara dunr 
döfav, alla Ö sıewrog ev &acag Eni ’Ivdoig orgarık, rpürog de“ 
Evgyearnv yepugwWoag noraudv Zeüyua vs wvouaodn nölıs, na 6 
rı Eleuydn ig xwoag 6 Eipeurng, ai Eorıv Evrraüdı Ö xdlog xei 
ds Nuäg dv @ röv norauov Elevkev austellvorg Öuod srerrkeyusvog xai 
xı00o0 »Anuagı. 5. ca uev dn Es Auövvoor solle und ve "Ellen 


. Aeyöueva xai Uno Alyureeiov doriv. üno de nv Daidgav doriv ara- Si 


xerhuuevn Xlögıg Erri tig Qvlag yoravır. ovy Auagenossaı er di 
ovdE ögrıg pol Yıklav elvaı 2g akkrlag, yvina Erugov ai yuralncg 


L. 


OÖ. 


a 
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Löoaı noav yag dn Y) ev 2E ’Ooxousvoö zoü 2 Bowrig [XAvgıg), 
n de *”* yuopag. elrov dE nal allov 2 auzag Adyov, Th Ev OvyY- 
yeveodaı Tloosıduva ri Ovig, Xhwgır de Ilovaıdwvog nraudi Nnkei 90 
ovvomnon. 6. maga de rnv Oviur Ifgörgıs ve Eornrev ı) ’Eoexewug 
xal use avımv Kivulvn‘ Eruorgepsı de avrj) 1a voran Kluulen. 
Eorı dE rerroımueve &v Nooroig Mıvvov usv vnv Kiuusomv Ioyarkoa 
elvaı, yijuaodaı dE adınv Kepalp ro Ariovog xai yercadaı opi- 
ow "Ipıxkov eaida. r& de 5 ru» INgöngıv zul ol mavees Kdovon, 95 
wg nrgorega Kopalıp n Kivulın avrange, nal DV zoonov Ereieirn- 
o8v Uno Too andgög. 7. dowregw de ig Kävulvng Meyagav wmv Eu 
Onßav Bye ravıyv yuvalxa toyev 'Hoaxkäg ınv Meyapav, nal ane- 
röunparo ava xoovov üre raldwv ve dorepnutvog zwv LE aurng zei 


. adenv Hyobusvog odx Bi aueivori vo daiuorı yiuaı. yuraıav ÖE 100 


rov xarsıheyucrwv Ürreg zig xepalis 7 re Zekuwvewg Hoyarng Erri 
rergug wadeLouern xai „Eeugpiin ag avenv dorıv E Eaton, dia er 
TOU yıravog Avexovoa Axpovg age zov Toaynkov roudg daxztükovg, 
toü xırWvog de &v roig nolkoıg sixaosıg TWv ysıpgWv Exeivor Tüv Ög- 


. Ho» avenv Eye. 8. ürcep dE env 'Eoıpülnv Eygarer ’Eirnvoga re 105 


xal Odvoosa Öxkalovra drei zoig noolv, &xovra üreo zoo Röygov ru 
Eipog* rail 6 uaveıg Teipeoiag rrodsıcıy &ui röv BoIgov uera de Tor 
Teıgeoiav drei srörgag ı) Odvaoewg uneng Avsixksıa orıv 6 de’ Elnn- 
vwp Aureyerar poguov avzi dodirog, oUrndeg Toig vedrag pogyua. 
9. xarwregw de ro Odvooewg Erri Ioovwr radtelöusvor Onoeig uEv 110 
za Eipn, zo ve IMeıgidov xai zo Eavroü, Taig ysg0lv Augporkgaug 
&ysı, 6 d& 25 va Eipn Blenwv Eoriv o ITaıpidovg: einaonıg av Ayde- 
o9aı roig Eipeoıv airov wg aygeioıg nal dpelög Ogpıoıy OV yeyern- 
nero 85 va rolunuara. Mardanıg de Lnoinosv, wg Omosüg xai 
IIsıpidovg Eri zür Yoövwr rrapaoyoıyso oyjua od ara deauwWrag, 115 
rooggpveg dE ano Tod yowrög avri Ösouwv oyıoıw Eypn nv sıergar. 
10. Onaewg de nal ITeıgidov rıv Aeyouerıv gQıklav dv augporigaug 
2dnkwoerv "Oungos raig oımosoı. nal Odvoosig Er sıgög Dalaxag 
Atyor &oziv (Od. XI. 630 sq.)' 

xal vo % Erı zporegovg Idov av&pag, og EeAöv ırep, 120 

Ono&a ITIsıgidoo» ze, Yewv dgıxvdca zenvd 
nrenoinser de aus xal Ev ’Ikıadı 6 Neorwg Alla re Zi Ayaudu- 
vorog ai AyıllEwg vovdeoiga xai Errn vade eionxwg (Tl. I. 262 sq.)‘ 

oV ydo rw rolovg Ldo» avegag ovdE Ldwuaı, 

olov Ilsıgi$odv re Agvavra ze rorueva kawv 125 

Kaurka 1’ ’E&adıdv ve nal avridenv TIokkpnuor, 

Onota 7 Alyeiönv Errıeixehov adavaroıcır. 

Cap. 30. &yeing de rag Tlavdagem Ioyargas Eyomper ö Hokt- 
YPWEog. Ounep de &v Ilweklönng köyoıg Eoriv (Od. XX. 66 8q.), «sg 
13 * 
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aroFavoıev ev raig rragdEvoıg ol yeırayıcvor xara wivıua En Fewv, 130 
adrag ÖE Ögpavag rgapivau ur Uno Hggodirng, Aaßeiv ÖE nal rag’ 
allwv Iev, "Hoag uEv gooveiv ze ixavag sivaı xal eldog xahkag, 
unnog dE tod owuarog Horesulv ynoıw avraig Öwenoaodar, Egya 
dE yuvaıfiv kouokovra br’ Hymväs dıdayIHvaı. 2. Aypgodirmy uer 
ds olgavovy av&poyeodar srapa Jıög yauov eidaluova &IELovoarv raig 135 
raısiv eugkodar rag dE anovong duelvns Genaognval re öno Fe- 
vv ai 'Egivvoıw dm avıov dosfvar. Trade uv dorıv Es arrag 
Ourew serromueva. Toldyvwrog de nögag te dorepavwutvag avdeoı 
xal raılovvag Eyoarev dorgayaloıg‘ dvoua de auraig Kausıgw ve 
xal Kivrin. or de Ilavdagso» Mılroıv re &r Mıilnrov vig Ken- 110 
tırng Ovra lorw Tıg, »ai adınnuarog 2 nv ahornv Tavralw xai 


. od Ei To Ügrp ueraoyövra ooplouarog. 3. era de od Ilavda- 


0Ew rag »ögag Avzikoyog zöv uev Eregov Eni nergag zWv nodwr, T6 
dE noögwnov al mv nepahnv drri Taig yegoiv Auporipaug Exam 
oriv. Ayaudurov de uera zov Avriloyov axnmrop Te Uno Tv 1a 
Gpıorspav uaoyalry 2osıdöuevog xai taig yeoaiv Eraveywv baßdor. 
Ilowreoilaog dE noüg Ayıklda apog& nadelöuevor, nal 6 Ilowresi- 
hang [toıoörov) *”* nrapsyeraı oyjua: üreg de röv Ayıllda ITargo- 
nAög 2orıv Eoryawg. obroı sılmv tod HAyayduvovog our Eyovaı yöreıa 


. ol ahloı. A. yeyganrar dE üreo avroug Dünög re nlıxlav uerga- 150 


nıov zal Taoeig yerelwv öde eu Eye danrulıov de &x Tig agıorepäs 
Tod Dwxov zrepgiampovusvog xeıpög Erri toıwdE Zorı Aöyp. Doro To 
Alaxoo dıadarrı LE Alyivns ds mm vör xakovutrv Duxida, xaı 
aydguimwv TE Aoyhv züv Ev Th Nrreiew Tai xınoaodaı xal aurd 
Helovrı vradda oixjoaı, apixero Erri nleiorov 6 ’Iaoeüg Yıklas, zai 155 
oi dpa Alla re, wg TO eixög, Edwpijoaro, xai Aldov opgayida dvde- 
Övusrnv yovao. BDwxp dE od uer& noAöv xodvov avaxonıoderrı Es 
Alyıvav IInkevg avurixa 2Bov)evoe roü Blov ryv velevenv nal roüde 
Evena Ev Ti yoap Es avdumnoıv &xeivyg rig Qıllag 5 ve ’Iavevg rı)r 
opeayida Eorıv EIElwv Hedoaodaı, xal 6 Düwxog rrageig Aaßelv av- 160 


. av. 5. Örreg rovrovg Maıga 2orır Enri merog nadelouevn respi de 


auchg erromueva doriv &v Növroig, arceldeiv uEv sragdEvov Erı 8 
> ’ h) > x - # % 
ardgwnwr, Buyariga ÖdE auınv elvar Ilgolsov voö Cspoavdgov, tor 
dE elvaı Sıodpov. Epeijg de rög Maıgäg Arraiwv doriv 6 Agıoralov 
xai y Tod Axraiwvog unryo, veßgöv dv raig yegoiv Eyovrsg &hagon 165 
ai Eri Öguarı Elupov xadeLlöusvor xuUwv TE PNgEvTERN napaxaraxeı- 
tal opıoı Biov vod Hrraluvog Evera nal voü Es rw relevrnv Toöror. 


. 6. anoßkiıyavrı dE abdıg 5 ca xarw rig yoapis Eorıv Ipskjg were 


öv IIargoxkov ola drri Aöpov zıvög 'Oppsig xaselöuevog, Eparıreraı 
dE xai ci agıoregk xıdagag, v7 ÖE äripg yeıpi irkag xAwvig eioer 10 
wy ıyarcı, srgogavanexlırar dE zip Öerögw* zo dE Ahoog Lornev elvau 


= 
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züg TMegospörns, &rIa atysıpyoı xal ireaı dö&n en "Oungov (Od. X. 
509 sq.) regvunaoın "Ellnyınov dE To oxjua dorıv so Oggei, xai 
ovre n 2odng ovre dnidmua Eorıv ini ah neyalj Opgnıov. 7. 
Öevdop dE Ti inte ara To Eregov uepog rpogavarsnkııtvog dariv 175 
aueh IIgouedov. eioi uev Ön or voulkovan xadarısg &g noinoıw drreıg- 
nysaı zoö IAgoyeldovrog To Ovoua Uno od TloluyrWrov: toig de 
sionusvov 2oriv avdoa “Ella EG ve znv Allry Änacav yevdodaı 
yılmjaoov uovoınv, xal &ni Th Won ualıora vi Ooplus. 8. ara 
Toöro Tig yoapijg Iyediog 6 Dwusücıw Nynodusvog &s Tooiav xal 160 
uera voürov IIsAiag Loriv Ev Igovw naselöuevog, Ta yersıa Öuolwg 
xai ınv nepalnv rokıdg, Evog& de Es row Dopea: 6 de Iyediog Eyyer- 
oidıov TE Eywv nal aygworiv Eorıv Zoreparwusvog. Oauvgıdı de Eyyög 
xadtelouevp Tod TIehlov dispdagusvaı ai Oyeg, xal zameıröv &g 
ümav oyhud darı, nal m rom molln usv Ent vüg nepakig, roAln de 185 
avzıa xal Ev Toig yersioıg: Aupa dE Ehdırırar noög Toig mmol, narea- 
yorsg auräg ol runyeıg xal at xogdal xarebbwyviaı. 9. Uneg zovrov 
doriv dni nergag nadtelöusvog Mapavag, nal Okvunog rap’ aurov 
nardög Zorıv Wgaiov ai avAsiv dıdaoxousvov oxjua Exwr. ol de dr 
Kelouvaig Dovyss 2HEhovoı Ev Tov norauov, dg dıelsıcıw avroig dıa 190 
vüg nohewg, &asivov rote elvar vov auinev, 2IEkovor de xal eugnua 
sivaı od Magovov TO Mnrewor avinua gyaoi dE, wg xai nv Taka- 
züv amrooaıvro orgarıav od Magovov opioıw Eri Tovg Bapßagovg 
Ddari 18 Ex TOD norauoü xai ueleı rWv aulöv auvvavrog. 

Cap. 31. ei de anldoıg nralıv dg To Avw rüg ygapng, Zorır Epekng ı95 
zı5 Axralwrı Alag 6 &x Zakauivog xai Ilahaundng ve nal Osgpairng 
xußoıg xewueror scaudız, tod Ilalaundovs rp sionuarı Alag de 
6 Eregng ds alroüg Ögd nallorzag‘ rourp rip Alavrı TO yoWud dorıv, 
olov avdei vavayıp yEvoo dnardodang to xewri Erı zug Akung. 2. & 
de 16 arıd Enirndeg tod Odvoodwg Toüg Exdgoüg Nyayev ö IToAv- 200 
yrarrog. agpinsro dE Es Odvooewg Övgusverar 6 tod Oilkug Alag, 
özı voig "Elknoıv ’Odvoasig ragnveı zaralıdWoaı or Alavra Ei zu) 

&s Kaoodvögar rolunuarı“ IIalaundnv de anonvıyjvar ngosidovra 
Erri iIxdiwv Ingav, Aıoundnv de Tov Aanoxreivavra elvar xai Odvo- 
oca, Enılsfauevog dv Eneow olda toig Kungioıs. 3. Meldaygog de 205 
ö Oivewg arareow uev Y 6 tod Oiktwg Alag doriv &r 17 yoagpi' 
&oıxs de Öpwrrı dg 10V Alavra' zovroıg zcAyv To ITakaundsı yersıa 
dorı roig alkoıg. ds de roö Meisaygov zn» zehlevrmv “Oungp wer 
dorıw signutva (Tl. IX. 571 sq.), ws 7 ’Egivög xasaguv axovoaı zur 
Aldalag, nai anodavoı xara vavınv 6 Meikaygog vıv airiav. ai de 210 
’Hoial ze xalovuevaı xal n Miwag wuohoyinacır- aklnkaug Anok- 
Awva yag dn aural gacır al nomoeısg duüvaı Kovgnow Eni voüg 
Altwiovg, nal anodtaveiv Meltaygov ind Anohlwvog. 4. Tor de Erri 
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zo dalıp Aoyov, og dosein uEr in Moıgwv vi Aldaig, Melsaygıy 
de od zrporegov &deı zjv relevenv ovußivar, zıgiv 7 Uno nugög agpa- 215 
nodjvar vov dakov, al &g Uno Toü Juuol xararıgıjosıev aveov 1; 
Aldala, woörov row Aoyov Dovvıyog 6 Tolupgaduovog nıgwrog £r 
deduarı Edsıke Illevowviarg: 
xovEpöV yap oÜR 

naukev uögov, Wxreia ÖE vır pAoE zaredatoaro 220 

dakoö wegtouerov uaroög Un’ alväg naxouınyarov. 
ol) iv gaiveral ye 6 Doivıyog npoayayııv zör Aöyov &g sıldor, ws 
sbonua üv Tıg Olxeiov, npogudbausvog ÖE aUTod uovov üre &g Anarv 


. 36n dıaßeßonudvov #0 Eihmvınov. 5. &v de Toig aaa zig yoapis 


uera vov Opa eicı Odyumger "Ertwg Ev nadelduevog‘ auporegag 225 
&ysı TAG ysipag rrepi TO agLoTEgOV yorv, arımudvov oyjua Lupairwn 
usra de aurov Meuvwv Eoriv Eni nerog nadeldusvog nal Zagıındwv 
ovveyns zo Mäuvorı: Enınerkıraı de To nodgwnov Eni Tag yeipag 
augyorgag 6 Saprındar ı) dE Eriga zwv yaıpıv rob Meuvovog Ent 
to Sup Toü Iaprındavog xeiru. yevaıa ev nüclv dorır auroig. 230 
6. &v de voö M&uvorog zH yhauddı zal dovidlg eloıv Zreigyaouevar 
Meuvovidsg taig dgvıoiv &orıv Hvoua, nark ÖE Erog ol "Ekingrövrioi 
paoır aurag dv eigmulvarg hulgaug ievar TE drri ro Mälvovog To» Ta- 
pov, aai 6r60ov Tod uriuarog Öfvdowr Loriv 7) noag Wıhlör, Toüro 
xal valgovow ai vgmıdEg nal bygoig Toig srrepoig tod Alonnov To 235 
ddarı daivovon. 7. raga de ri Meuvovı zai sraig Alyloyy nenoinau 
yvutvög, Örı 6 Meurwv Baoıkeüg nv roü Aldıonwv yevovg. apixero 
uevror 25 "Iıov oia Grı Aldıonlag, alla dr Zovowv züv ITeooı- 
zur, xal ano Toü Kodonov norauod, Ta EIN narra 0a Wwaeı uE- 
ra&d Urroyeigia srerromuevog. Doüyeg ds xai ırv Ödov Erı drropai- 240 
vovar, de ng THv orgarıav Hyaye, Ta Erntroua Euheybuevog FIG XWpag“ 
verumaı de dıa tor uovöv N Öddg. 8. Umso de row Saprındöva Te 
xai Mäuvova, &otıv Urrep avrovg Ilagıg oür Eywr rıw yiveıa' »gorei 
dE Taig yegoiv, olog av yEroızo avöpög Aypnixov xgorog: Loındvar Tor 
Ilagı» yrosıg to Wögw twWv ysıpdv ITIevdsoilsıay rap’ autor xu- 245 
koövrı: Eorı de nei ı Ilevdeollsın Ögwon 2 röv Ilagır, roö sroog- 
wrov de &oıns To veuuarı Urrepopäv ve auröv nal Ev ovderög ride- 
osaı Aöyp" To ve oyhua £orı vH IIevIeoılsia sragdEvog röfor Eyovoa 
tois Invdınoig Eupegkg nal rragdaksng Ökpue Erri Tüv wuwv. 9. ai 
de üreg ınv ITevdeoilsıav pEgovoaı usv sioıw Üdwg Ev xarsıyocıy 250 
dorganoıg' rrenolnzar de n ev Erı woaia vo eldog, N de ndn wäg 
nlıriag rgonnovaa Idie uev ÖN ovder Erriypanua Emmi Exarepe or 


. yuvaınov, Ev now dE Eorıv dni aupozlonug slvarn opäg rwv od us- 


uunudvov. 10. z0» yuvaıiv avwrtow rovrw» doriv 7 Aundovog Kal- 
kıorw xai Nonia ve xai mn Nnhtwg Ilngw' ravıng Edva Tor yayıwv 255 
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Boös 6 Nnkeög Hreı rag ’Ipixkov. Ti Kallıoroi dE avri new argwurig 
Eotıy aüri) ggg Kpxzov" Tovg rödag ÖE Ev voig Noyiag yovasıy &yxeı 
nsuuevoug. EönAwoe dE or Ta ngörsga Toü Aöyov, pavar zoug Ag- 
xadag Nouiav eival apıoıv Errıywgıov Nöugpnv' ag Nuugag de elvaı 


rcokhöv uev zıva agı9uov Bıovoag Erüv, Od uerroı rapanav ye Arımı- 260 


Z. kayutvag Javarov sroınzov dorıy ds aurag Aöyog. uera de ziv Kal- 
kuorw xai 0caı oUv Exelım yuvalnsg, wonuvod Te oxjud dorı nal 6 
Alökov Ziovpog araoaı srgög Tov xomuvöv Bualöuevog Tıv srergar. 

AA.11. Eorı de xai ridog &v TH yoapj, rosoßleng de avdgwrog, 6 de 


Erı sraig, nal yuvalısg, vea Ev Uno Ti nero, raga dE ToV mrosoßl- 265 


zrv Eoınvia Exsivp mv Hınlav“ ol ev Akhoı pegovreg Üdwe Erı, Ti 
dE yoal zarsäydaı zıv Üdgiar einaoeıg' H00v dE &v zip doreany Anınöv 
7» od üdarog, &rydovou darır audıg ds Tor rider. drexapduede d’ 
elraı xal rovrovg zürv ra dowWuera ’Elsvoir dv oudervög Iauerwr Aöyp' 


08 yap apyaıoreooı zav 'Ellnvmv relerny ınv ’Elevowiav navswv, 270 


örooa ds svodßeıav Frei, TOOGOVTW Nyov Evruudregov, 60w ai Heoüg 
BB.Eringoodev Howwr. 12. Urro zoicw de ro nid Tavsakog xai ahlı 
Ex» Boriv alyeıra, Öndoa “Oumgog En’ air rrennolmnev (Od. XI. 
582 sq.), Errl de avroig noögsoriv ol xal TO Eu Too Eunpenuevov 


Aidov deiua. IToAuyvwrog uev Önkög dorıv Eranokoudiaag id Apxı- 275 


Aöxov Aöyw“ Aeyikoyog Ö’ orx olda site 2dıdaydn naga allwr za 
&s röv Aidov, eite xal aurög &g ziv moinoıw eignveynaro. Tooave, 
uev nAndog nal eurperreiag 2g Tooodrov dorıy Finovoa n Tod Quciov 
4 
re2PpN. i 
(Simonides, welcher das Epigramm zur Iliupersis {oben A. lin. 180) gedichtet hat, 
ging Ol. 75. 4 nach Sicilien und starb Ol, 78. 2. Vor diesem letzteren Zeit- 
punkte muss wenigstens das erstere Gemälde vollendet gewesen sein, viel- 
leicht war es dies schon vor dem ersteren, folglich ist es das früheste der 
datirbaren Werke des Polygnotos.) 


Plin. N. H. XXXV.59 s. oben 1045. 
Schol. Plat. Gorg. p. 448. B. s. oben 1047. 


1051. Philostr. V. Apoll. Tyan, VI. 11. (p. 114. ed. Kayser.) Zvve- 
MSaro ce Ta evdoxıudrara Tüv dvadmuarwv &g nv IIvd@ xooyov 
Evexa, nal oUr ayaluaroroılar annkacev.... ovre nv Ahıoroue- 
vnv ’Ihlov axg6mokıv, Yv Toluyrwrog Exei yoagaı. 

1052. Themist. Orat. XXXIV.11l. p.40. oude yag Allng rexung ovde- 
nıäg 0 nAnFog zur Epywv Enılmsoüuer, alha To aahkog nal nv Anpi- 
Bear" xai zöv Deidiav zedaunara Eni zo Aıl vo Tloaip, xai röv 
Hokvyvwrov Eni ch AEayn nal vo» Migwva Ep’ Evi Boudiw. 

1053. Lucian. Imagg. 7. 6 IloAuyvwrog de Opeiwv TO drrırgenes 
xai magsıWv TO Evegsudis, olav nv Kagavdgav &v vH Adoyn 
eroinoe zoig Aekgpoig (1050."A. lin. 101) xai dodira de odrog moın- 
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care 2 To Aenrorarov 2Feıpyaouevnv, wg ovveoraldaı Er 00a xon, 
dınveuooda: de va zrolla. (Zur Musterschönheit Panthea.) 
(Vgl. noch Polemon bei Athen. XIII. p. 606 B: dv Atigois rıg nıyazwr 
3n0avoG naides eloı Adıvor dvo xri., wo aber mit Meineke, Arch. Zig. 
1857 Znıvarov Inoave (s. Strabon. V. p. 214 und IX. p. 421) zu lesen ist, 
und Plut. de defectu oracul. 6. ndn JE nwg ano To ven mooiorreg Pıri reis 
Iugws rüs Krıdiav Akayns dyeyorsıuer.) 


Gemälde in Athen in Bauten unter Kimons Verwaltung. 


No. 2. In der Stoa poikile. 
(Vgl. oben 1042., 1044., 1045.) 

1054. Pausan. I. 15.1. lodoı de zrgög rıv arod», Hv roıxilnv Oroualov- 
oıw and ro» yoapwv, Lorıv "Egung yakxoüg zakorlusvog Hyopaiog, ai 
nuln elmolor Eneorı dE 01 rodnaov Admvalwr irrnonayie xgarı- 
oavıwv Illsioragyov, ög tig innov Kaoodvögov xai Tod Eerızoü ııv 
doxnv aber pög Wv drreritgarrro. 

A. Schlacht bei Oino& (von ?) adzn de ı; oroa rgwra Ev A9r- 
veiovg &ysı terayuevovg Ev Oliven rig Hoyelag varria Aaredauuo- 
vimv' yeygarrraı ÖE 00x 2g axıımv ayüvog ovde rolunuarwv &g Enideiıv 
ro &oyov non nponxov, alla apxouen Te ı) uayn, xai 85 xeigag Erı 
OvvıOvrEG. 

B. Amazonomachie (von Mikon.) 2. &» de ro ueaw röv Toiywr 
Asıvaloı nal Onosig Aualdoı uaxovraı. uovaıg de ga Taig yuraufiv 
oÜx Apres a nralouara To &ig Toüg xıvdvvovg apeıdks, ei ye Osuut- 
orlgag re @Aovong vrro 'Hoaxkkovg, zal Üoregov pdagelong ogyior zug 
orgaruäg, dv En’ Hhvag Eoreılar, öuwg 25 Toolar YLIov HYmvaioıg 15 
TE avroig nayolusvaı xal roig n&cıw “"Ellnoır. 

C. Iliupersis (von Polygnotos). ri de zaig Ayualdoıw "Eilnveg 
eloı honndreg "Ihıov, xal oi Baoıkeis 7IgMLouEroı dıa vo Alarrog ds 
Kaooavögav rökumua nal adrov 1) ygayn rov Alarıa &ysı xal yural- 
zag tüv aiyualuzwv üllag re xal Kaooavdoar. 

D. Schlacht bei Marathon (von Panainos und Mikon). 3. relev- 
raiov dE TIg yoapng Eloiv ol uaysodusvor Magasorı Boiwrwv [de] 01 
TM.araıov Eyovres nal 500» nv Artıröv laoıv 2g yeigag roig Bapßa- 
016° xal ravın Ev Lorıv loa ray’ auporkowv ds ro Epyor vo de Eaw 
'TÄg uayng geüyorris slow ol Bapßagoı ai Es vo Elog wHoürreg 25 
alhnklovg Eoyarı de Tig yoapig vils re al Doivıooaı, zai vov Bap- 
Baowv rodg dgnintovrag 25 raurag povevorrsg ol "Elinveg. Erraüde 
xai Magasev yeygauuEvog Loriv Howg, ap od TO rediov Wvöuaoran, 
xal Onoeüg avıövrı Eu yig einaouevog, AInw& ve nal "Hoarkög. Maga- 
Imvioıg yag, wg avroi Aeyovomw, ‘"Hoaxkng &voulosn Ev mrowroıg. rür 5 
tayousvov de dnhoı uakıora sioıw &v ri) ygapız Kakkiuayog ve, Ös 
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Asnvaioıg olsuagyeiv no&aro, xal Mihriadng Tv orgarnyourzum, 
hewg ve”EyerAog xakovuevog, od zul Üoregnr roımoouear urnun. 
Zu A. Schlacht bei Oino& keine weitere Stelle. 
Zu B. Amazonomachie: 
Aristoph. Lysistr. 673 sq. s. 1081. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10s. 1082. 
Zu C. Iliupersis: 
Plut. Cimon. 4 s. oben 1044. 
Zu D. Schlacht bei Marathon: 
Pausan. V. 11.6 s. oben 696. lin. 46. (Panainos.) 
Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten unter Panainos. 
Aelian. Nat. anim. VII. 38 s. 1083. 
Tzetz. Chil. IV. 182 sq. daselbst Anm, 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Sopatr. dıade. Enrnu. I. 8. p. 180 sq. Walz s. 1084. 
Harpocrat. v. Mixwv s. daselbst Anm. 
Tzetz. Chil. XII. 560 sq. s. 1091. 


1055. Diog. Laert. VII. 1.5. avaxauntwr de & rn Tloıziln orod ai 
xai Ilsıvıavaxzeip xalovusım, arıo dE Tig ygapıg zig TIolvyvwrov 
Hoıxiln vr). 

1056. Suid v. Zivwr... Irwexig, dıa To &v ri orod ri dv Adıjvarg 
dıdafaı aurdv, Hrıg rewWnv uev Ilsıoıavaxteıog, Voregov dE Loygagpn- 
Yeioa TTorrldın En. 

(Vgl. Suid. v. Teoreraxtıog oro«. n ano rg yonpis tig Moluprurov Morzlkn 
zinstioe, s. Bernh. in den Noten.) 

1057. Synes. Epist. 135. xai v7 Jia zn» Iloıxilnv oroav, zıjv EnW- 
vuuov vig Xguoinnov piAooogpiag, vüv oVxet oVoa» noimiinv. © yag 
avdinarog rag oavidag apeilsro, alg Eynarddero vıv veyunv 6 &x 
Oaoov Tlokuyvwroc. 

(Vgl. epist. 51: xel rw dv n Zivov dyıkoaoyeı Moızlinv, vör ouxer' oVoey nor- 
xilnv 6 yap avdunarog rag aaridag ayeilero xrk. und siehe Brunn, K.G. 
II. S. 61 und die daselbst angeführte Litteratur.) 

(Vgl. O, Jahn, Archaeol. Aufss. S. 16 ff.; die Halle von Peisianax, wahrschein- 
lich Kimons Schwager, erbaut, s. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1817 8. 175.) 


No. 3. Im Theseion (Ol. 79.) 


(Vgl, oben 1042. und Anm. und s. unten unter Mikon.) 


No. 4. Im Anakeion. 
{Vgl. oben 1042. und Anm.) 
1058. Pausan. I. 18. 1. 70 de iegö» rwr Juogrolgwv Eoriv dpxalor' 
aurol zE Eorwreg nal ol naldeg nagıjusvai opioır Ep nrw. 
A. Dioskuren und Leukippiden. &raüda ITolvyvrwrog wer 
Exovra &5 avrovg Eygar)e yauov Tüv Ivyariowv uw Asvrinov, 
L/ 
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B. Rückkehr der Argonauten (Mikon). Mixwv ös zoig uera 5 
’Iaoovog &5 Kölyovg srhsvgavrag" xal ol ng young ı onovdn uakıora 
&s Anaorov zei Tovg Inseovg $yeı Toüg Axdorov. 

(Vgl. im Uebrigen unten unter Mikon.) 


Ausserhalb Athens (um Ol. 80.) 


No. 5. In Plataiai. 


1059. Pausan. IX. 4. 1. ITRarawücı de Adıväg Enixinoıw Hoslag 
Eotiv lepov" WxodoundN de arıd Aayigwr & tig udyng oplow Asn- 
valoı zig Magadüvı antveınav (vgl. oben 635). 2. ygayai dE eioı 
Ev To vary, 

A. Odysseus’ Freiermord. IToAvyrWrov ev Odvoaeug zovg urn- 5 
orjgag non narsıpyaouevog, 

B. Sieben gegen Theben (Onasias). ’Ovaoia de Adgaorov xai 
Agyslav Eni Ojßag H rgorega orgareia' ara uev dr, eicır dni vov 
rgovG0V Toy Tolywv al yoagal. 

(Vgl. Welcker, Allg. Litt. Ztg. 1836 8. 205.) 


In Athen, aber wahrscheinlich aus späterer Zeit des Meisters. 


No. 6. In der Pinakothek der Propylaeen. 


1060. Pausan. I. 22.6. äozı de dv agıoregk rüv neonvkalov (vollendet 
Ol. 87. 1) oixnua &xov yoapag“ Öndonıg de un naseornnev 6 xeorog 
altıog Ayankoıv slvan, 

A.B. Odysseus und Philoktetes, Diomedes’ Paladienraub. Sıour- 
ng nv al Odvaosig, 5 uev 2v Ayuvyp vo Bihoxenrov zo&or, 6 de wmv 5 
Asıvär aparpobuevog &E’IAlnv. 

C. D. Orestes und Aigisthos, Polyxena's Opferung. &rraöda & 
rais yoayais Opeorng Loriv Alyıo$ov porsuwr xal ITviddng zovg 
rraidag vovg Navschlov Bondoug &Adbrrag Alyiodw. ro de Ayılldag 
zapov ılnoiov uelkovoa dorı opatsodaı ToAvkern. “Oyig de eu uer 1 
nageldn Töds wuöv olrwg Epyor 

E. F. Achilleus auf Skyros, Nausikaa. ed d£ uoı galverau rorm- 
aag Zxügov Und Ayılliug ahoücav, order Öuoiwg xal daoı Adyovoıv 
öuod vaig nagdevog Ayıllka Eysıv Ev Exam diaırav, & dn xai 
IHokvyvwrog Eygaıyer. Eygas de xai ngög To norau raig Öuoö ız 
Navoıxag schvvoloaug Epıoranesvov Odvoota zara'ra aurd, nada dn 
xai "Oungog Erroinoev (Od. VI. 127 sqq.). 

Pausan. X. 25. 10 zu D. s. 1050. A. lin. 83. 

wu „1061. Anthol. Gr. III. 147. 5. (Planud. IV. 150.) zu D. Mollıavov. 
= Ade Molvrkeitor®) TTokvftva, oödE us alla 
xeig EIıyev rovrov daıuoviov reivaxog. 
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"Hoag &oyov adeApor' 10 wg uenkoıo bayevrog 
rav aldi yvuvav oWgpgori xgvrrte nerchp. 
kloosraı & raum Wuxäg Üreg' &v Blepagoıg de 
nagsevınäs 6 Dovywv xeiraı ÖAog eöksuog. 
a) Jlokuyraroo zu lesen. 


(Vgl. über diesen Gemäldeeyclus Kekul£& in der Arch. Ztg. 1865 8.31 f. und die 
daselbst angeführte ältere Litteratur; zu A. und B. vgl. noch ©. Jahn, 
Philolog. I. S. 47 f., Ann. d. Inst. XXX. p. 230 £.) 


Gemälde ungewissen Datums, 


No. 7. Thespiai. 


1062. Plin. N. H. XXXV. 123. (Pausias) pinxit et ipse penicillo pa- 
rietes Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto 
picti cet. siehe unten unter Pausias. 


No. 8. Gemälde, später in Rom. 


1063. Plin. N. H. XXXV. 59. huius (Polygnoti) est tabula in porticu 
Pompei quae ante curiam eius fuerat, in qua dubitatur, an ascenden- 
tem cum clipeo pinxerit an descendentem. 

{Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 347: Kapaneus.) 


No. 9. Salmoneus, unbekannten Orts bewahrt. 


1064. Anthol. Gr. II. 255. 3. (Planud. III. 30.) TvAAlov Teyivov. 
Xsio us Ilolvrkeitov*) Oaolov xauer elui d’ Exsivog 
Zalumveug, Bgovraig dg Jıög Avreudvn, 
ög ne xal &v Aldn noosel nahı nal ue negavvoig 
Ballsı, uıo@v uov xoü Aakdovsa Tunov. 
loye Zeö ronoräge, u£Fe yökov, elui yag änvovg 
d anorög‘ ayuyoıg sirdoı un srokfusı. 
a) MTolvyvrerov ist schon von H. Grotius emendirt und von Brunck in den Text 
gesetzt worden, vgl. übrigens O. Benndorf, de Anthol. graecae epigramm. 
quae ad artes spect. p. 60. 


No. 10. Ein Hase. [?) 


1065. Mantiss. proverb. II. 66. (II. p. 768. ed. Leutsch.) Molvyvo- 
zov Aaywg’ Erri rw Öriodv axgı Bug Exzurrouvswv‘ IloAuyvwrog yag 
Lwygagpog ygaıyag Aaywv doka» srapkayero roig ögwor Lüv elvaı zo 
$ngiov ToüTo,. 

Polygnotos als Bildhauer. 


1066. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices sed nullis operum suorum praecipui ..... Polygnotus 
idem pictor e nobilissimis. 


x v. 3 Ö 


204 Malerei. 


Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 


Quintil. Inst. arat. XII. 10. 3 s. oben 614. 

1067. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 409., 529., 600., 969.) similis in 
pictura ratio est, in qua Zeuxin et Pol ygnotum et 'Timanthem et 
eorum, qui non sunt usi plus quam quattuor coloribus, for- 
mas et lineamenta laudamus; at in Aötione, Nicomacho, Protogene, 
Apelle iam perfecta sunt omnia, 

1068. Plut. de Defect. oracul. 47. xai unv tw» ye wuunuarwv Tov- 
twv xal eidwhwv 6 Troıneng nad Ömmuoveyög Eruiyeypanıraı“ yoare 
Mokvyrwrog xri., wg Ögäraı yoaıag’ Avsv dE Papuarwv Gvrzgt- 
Birrow za ovupadapkvrwv ahknkoıg, oBdEr 7v 0lov re Toavenv ded- 
Heoıv Aaßeiv nal € vun. ag our 6 BovAdusvog änteodar räg ÜUdırng 
dorf n6, Imewv te zal dıdaorw» ra nasnuara xal Tag neraßohag, üs 
WXER wıydelca aıymrrig loyeı, xal uehavı unkıag, ayargeiraı 
cnv Tod reyvirov dofar; 

1069. Dionys: Halicarn. de Isaeo 4. (p. 591. ed. Reiske.) sioi dn 
Tıveg dgxaiau ygagpal, yoWuaoı Ev eipyaoyıdvar ankög rail oödeniar 
Ev roig niyuaoıy &yovoaı nomıhlav, argıßeig dE raig reaupais xai 
zıokv TO xagıev ev Tavzaug &yavaaı . . . . TOUTWV uev ön raig apgauoze- 
guıg Eoırev 6 „Tvolag aara ımv bulirine zal nv yapır. 

(Vgl. Blämner, Archaeol. Studium zu Lucian. S. 34 Note 1.) 

1070. Plin. N. H. XXXIII. 160. sile pingere instituere primi Poly- 
gnotus et Micon, Attico dumtaxat. secuta aetas hoc ad lumina usa 
est, ad umbras autem Scyrico et Lydio. 

1071. Plin. N. H. XXXV. 42. sunt qui et vini faecem siccatam exco- 
quant adfirmentque, si ex bono vino facta fuerit, Indici speciem id 
atramentum praebere. Polygnotus et Micon celeberrimi pictores 
Athenis e vinaceis fecere, tryginon appellantes. 


1072. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 


primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele; sed aliquanto vetustiores encau- 
sticae picturae exstitere, ut Polygnoti et Nicanoris et Arcesilai 
Pariorum. 

1073. Lucian. Imagg. 7. (In der Beschreibung von Pantheas Schön- 
heit): xaral£loınag rı xaklog... Ob TO uingöraror, ei un 00ı dofeı 
öAlya rrg0g eluogpiar ovvrehsiv yoda xai To Eraorp srofnov.... no- 
Her olv xal radra rogioalued" av; N naganaltoaıer IN Toüg yoa- 
peas, xal ualıora 66001 auUrodv Agtoroı EyEvovro xEgq- 
oao»aı Ta yoWmara xal evnaıgor woıeioda: vv Enıßo- 
Anv avrov; xai dn naganerinodw TToluyywrog za Evugpgarwp 
Ereivog nal Anehkög ai Aerlov ku). (vgl. oben 1053.) 

(Vgl. Blümner a a, O, 8. 33 f.) 
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1074. Philostr. V. Apollon. Tyan. II. 20. (p. 33. ed. ‚Kayser.) \ nal 
worceg Aöyog eudoxiunv pays, olov ei Zei£idag ey tı) Iokvyvo- 
tov ze xal Eügpeavogog, ol TO EVaxıov 'Noracavro xal To Eurwovv 
zal co 2ofyov ve nal LFeyov, olrwg, gyaol, xarei dıiuyaivera xai 
Euvrernxacıv ai üÜhaı nayarreg yowWuare. 

1075. Plin. N.H. XXXV. 58. Polygnotus Thasius qui primus mulie- 
res tralucida veste pinxit, capita earum mitris versicoloribus operuit 
plurumumque pieturae primus contulit, siquidem institut os adaperire, 
dentis ostendere, voltum ab antiquo rigore variare, 

(Vgl. ©. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss, 1850 S. 136.) 

1076. Aelian. Var. Hist. IV.3. IoAvyvwrog 6 Qavıog xal Auovüouog ö 
Kolopwrıog ygagpke normv. Kai 6 uev HokvuyvWrog Eyoaye ra ue- 
yala, xal &v roig vekeioıg eipyalsıo va ayha' ra de roü Jıovvolor, 
srhmv Tod uey&doug, tv tod IloAvyvwrov zexvnv duiueito eig vyv axoi- 
Bsıav, nadog xal 7FIog xal oynudrwv xejoıw, iuariwv Aenzör- 
Tag, vai ra Aoırca. 

(Vgl. O. Jahn, Die Polygn. Gemälde, Kieler Studd. 8. 142 f.) 

1077. Aristot. Pot. 6. ai yap zwv veuv mwv nAelorwv andeıg ai 
zeaywpdiaı sic: nal OAwg roınral moAkoi TodroL. 0lov xal tüv yoa- 
yewv Zeüfıg noög Tlolvyvwrov enovdev. 6 uev yag ITolvyvarog 
ayadög aFoygagyog, ı de Zeükudog yoayn ovdev &ysı 7,90. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 105 fl.) 

1078. Aristot. Poöt. 2. drei de winoüvraı. ol wuuoluevor moar- 
Tovrag, avdyan dE ToVToug N Orovdaloug 7 Yavkovs eivaı ... Hroı 
Behriovag n xay’ juäg n xelgovag 7) xal TOLOVTOVg, WOreg 08 ygageig‘ 
Hoköyvwrog pev yag xeeirrovg, Ilavowv de gelgovg, Auovücıog 
dE öuolovug sinalen. 


1079. Aristot. Polit. VIII. 5. 7. od um all’ 500v diapiger nad sregi 
am» rovrwr Yewplar, dei LU ra Ilavowvog Hewgeiv Toüg veovs, alla 
ra Mohvyvwrov xal ei vıg alkog TÜV youpkwr 7 Twv ayakuaro- 
romv darıv nIUnög. 


Dionys. Halicarn. de admir. vi dicend. in Demosth. 50. 
p. 1108. (ed. Reiske) s. oben 828. lin. 6 


Aelian. Var. Hist. XIV. 8s. oben 977 


(Zur Verwechselung von Polykleitos und Polygnotos vgl. noch Schol, Lucian. Phi- 
lops. 18. (p. 225. ed. Jacobitz) „Z/oAvxleirou yap s. oben 900. lin. 9. yorgeus 
6 Hohuxltıros werrep zul 6 Eipgarwp, xal nog ayalunrorodg vür eloayeraı 
Invudlo, 7 unneo Erepog ourog 6 Koluxksırog. V. yoageus ır 6 Moluxkeırog 
xıdr 6 Eiyparmp, ouyi ayaluaronoıof. Parisin. Und wohl auch Cie. Tuseul. 
I. 2. 4. an censemus si Fabio nobilissimo homini laudi datum esset quod pin- 
geret, non multos apud nos futuros Polyclitos et Parrhasios fuisse ?) 
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Mikon, Phanochos’ Sohn von Athen. 


(Vgl. Böttiger, Archaeol. der Malerei 8. 254—60.) 


A. Persönliches. 


1080. Schol. Aristoph. Lysistr. 679. Jloızlin oro@ AIıjymoıv oürw 
keyaudın dıa iv Evovcav yoayıjv. Erde seerroinzer 6 Mixwrv tür 
Auatövw» zn» uaynv nv dE Davöyov viog, AImvalog. 

Plin. N. H. XXXV. 59 s. oben 1045. 


B. Werke, 
In der Stoa Poikile in Athen. 


No. 1. Amazonomachie. 
Pausan. I. 15 s. oben 1054. lin. 11. 
1081. Aristoph. Lysistr. vs. 678 sq. 
rag d° Huakdvag oxorreı 
ös Mixwr Eypaw' Ep Trrııwv uayoutvag roig avdgaoır. 

1082. Arrian. Anab. VII. 13. 10. xai yeygarrıaı n Asmvalwr xui 
Aualovwv uayn rgög Kiuwvog‘) oö uelov nreg ) Adıvalwr xai 
Ileoow». 

») Mixwvog ist schon von Kuhn zu Pausan. VIII. 11. 2. (3.) verbessert und von 
allen Neueren gebilligt. 


No. 2. Schlacht bei Marathon. 


Arrian. Exp. Alex. VII. 13. 10 s. 1082. 


1083. Aelian. Nat. anim. VII. 38. ovorgarıwanv ds rıg H9waios 
&v 75 uayn zii &v Magaywvı drrnyero xuva, xal yoapn eixaosaı dr Ti 
Iloıziln &xaregog, um ArıuaodErrog ToU xuvög, alla Urreg ro xurdı- 
vov uoIov Eihnporog, ügäodaı au Tolg aupi rov Kuveyeıpor xai 
’Eniinkov ve xai Kakkluayov. sloı dE nal odzoı xal 6 zuwr Mixwvog 
yoduma* ol de ov TovUrov, alla vo Ocalov TloAvyrwrov pair. 

(Weitläufig nacherzählt von Tzetz. Chil. IV. 182-199, wo die Verse über den 
Künstler lauten: 
‘Od foyoayog Eyonıye Molvyrwrog 7 Mlxwr 
&v rn IToıxtiy ri oroG yılardounlag yagıy.) 

1084. Sopatr. dıaigeo. Inenu. 1. 8. p. 120. (ed. Walz.) Thema: Mer« 
Magayöva Mixwv 6 Lwoygaipog rovg Bapßagovg yedırag ueilovg rür 
'"Ellrvwv, xgiverar ar. 

(Vgl. Harpocrat. v. Mrjxwr  Auxoüpyog dv ra rrepl rüs Feoslag zei Mira 
(l. Mixawa) tor yonıpavra (**®) Ewg ras X uräs Kyulwoer.) 
Hesych. v. Boveng und Zenob. IV. 28 s. unten 1085. Anm. 
(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 17 f. und siehe unten unter Panainos.) 
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Im Anakeion in Athen. 


No. 3. Rückkehr der Argonauten. 
Pausan. I. 18. 1 s. oben 1058. lin. 5. 

1085. Pausan. VIII. 11. 3. övouare de auraig (den Peliaden) roıneng 
uev Edero ovdeig, doa ya frelefaueda jusis, Minw» dE 6 Lwypapog 
Aorspöneıav ve elvar xal Avrıvony Eni taig eindow avrüv Erreyparpe. 

(Vgl. Zenob. Prov. IV. 28. (p. 91sq. ed. Leutsch.) @ärro» 7 Bourng' rww Ent ri 
oro& unyoulvav Tig Tv, @ Aneykyganıo Bovıms, ob Iyalvero 16 xouvog xl 
6 öipdaluog‘ rd dA Aoıma ulon Bdoxeı Ind roü öpows, dp’ ou BBeßrjxeı, zounte- 
0904, dır TO mooxeiadeı alrod‘ raoaereı olv 7 napoula dr züv dadius 
ovsrelovufvor" xal yag 6 Bovıns Öudlos xartoxevaadın, Äre ouy Öloxingov 
ToÜ OWunrog yeypuuufvov. Etwas abgekürzt wiederholt in den Provv. e cod. 
Bodl. 492, ferner daselbst 224 in folgender Fassung: Bovryr Mixwr !yon- 
ver Int rür bedlwg frırslovusrwr nivaxa ydo 6 Milxwv youwag dnolnat 
Tıra big Spoug yaıvöuevor xal dneygarye' Boving* yalveraı di auroü To 
zouvog zul 6 öpseluos, wiederholt in den Provv. e cod. Coiel. 60, endlich 10 
bei Suid. v. Gärrov 7 Bovrns so: dm Wr Öedlug yıroulvwr' Tourov yüg 
uovov $yalvero TO xpdvog zul 6 öyduluog, ra HR Aoına Uno Tov opoug Lxpun- 
zero. Vgl. Böttiger, Archaeol, d. Malerei S. 251, aber s. Jahn, Archaeol, 
Aufss. $. 19 Note 13.; Butes ist Argonaut bei Apollon. Rhod.1.95, Apollod. - 
1. 9. 16.) 


= 


Im Theseion in Athen. 
1086. Pausan. 1. 17.2. mgög de zo yuuraciw Onadwg doriv iegöv- yga- 

ai de slaı 

No. 4. Amazonomachie. 
rroög Aualövag Admvaloı uayöusvor. srenoinsa dE ayıoıw 6 möle- 
uog ovrog xal rig Adyväg di ri aonidı nal To Olvuniov Arög dui 
zo Basgp. 5 

No. 5. Kentauromachie. 
yeyganırar dE Ev zip voü Onakwug lego xal 1, Kevraugwv xal [N] Aası- 
Iöv uayn Onosüg uev olv anentovuig dorıy ndn Kevravgov, zoig de 
alloıg 2E ioov nadeoınnev Erı 1) uayn. 


No. 6. 'Theseus’ Anerkennung. 

zoö de Tolrov rWv rolywv 7 yoapn un nudoulvorg, & Akyovoı, or 
oagpng Eorıy“ ca utv mov dıa Tov yodvo», ra de Mixwv 00 Tov navra 10 
&yoarye Aöyov. 3. Mivws tvina Onofa zal rüv allov orölo» Tv rai- 
dw» nyev & Korn, &gao$eig ITegıBoiag, ög ol Onoeüg uaklıora Nvar- 
zıoöro, nal alla Ömro Vpyig arebbııev &g auröv, nal raida ov“ Epn 
Jloosıdövog eivaı Erei ou duvaodaı iv ogpgayida, dv aurög pepwv 
Eruyev, apevrı Es Jaklaocav avaowoai ol. Mivwg uev Aöyerar raue ı5 
einwv ayeivar zıv opgayida' Onoea de aygayida vs dxeivnv Eyovra 
“ul orepavov ygvooov Augpırgieng Öwgov aveldeiv Ayovaıv dx ig 
Hakareng. 
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No. 7. Theseus’ Ende. 
4. 26 dE Tıv vehevuriv ııv Onolwg nolla ndn xai ovxy Öuokoyoürse 
eionzaı‘ dedeodaı Te yap arrow Adyovoıv 25 rode, Ewg üp” “Hoaxklas » 
avaydein. nıdarwrara df, wv Nxovoa, Inocvg &s Gsonewrovg duße- 
Awv, vod Bavıliwg ruv Geongwrwv yvvalza Goraowr, To molu tig 
orgarıäg oörwg anoklvoı zai aurög te xai Ileıgidovs, Heigl Hovg yag 
xai Tov „yanor orrevdwv Eorgarever, HAwoav, xal opäg Ö Oearrgwros 
Örvag elyev &v Kıyigw. 5 
(Zu No. 6. vgl. O. Jahn, Arch. Aufss. S. 20, zu No. 7. Brunn, K.G. 11.8.4 


No. 8. Unbekanntes Gemälde unbekannten Ortes. 
1087. Anthol. Gr. I. 74. 78. (84.) (Planud, I. 141.) Sıawvidor. 
Kiuwv Eygaye unv Yugav rıv dekıav, 
rıv d° EEiörrwr defıav Atovöorog. 
(Mixzwv O. Müller, Handb. $ 99 1. und Jahn, Die Polygnot. Gemälde S. 6. 
Vgl.unten unter Dionysios von Kolophon.) 


Mikon als Bildhauer. 


1088. Pausan. VI. 6.1. Kalkia de Adıyalm nayrgarıaorj) rov ar- 
deravra (in Olympia) are Aynvaiog Mirwv Enoinoer 6 Lwygagos. 
(Kallias siegte Ol. :7, Pausan. V. 9. 3.) 
1089. Plin. N. H. XXXIV. 88. Micon athletis spectatur. 


Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Plin. N. H. XXXII. 160 und XXXV. 42 s. oben 1070., 1071. 
1090. Aelian. Nat. animal. IV. 50. oi irnoı, rag xarw Aleyagidas 
oU gacın avroüg &yeıv. Anelkiv ot» zöv Egeoıov airiav Adyon vr 
Erin, &nel tıva Treo yeapwv MW nagepükase zo idıov zoü Iyov. vi 
dE ovx Anelkiv yaocı Tavıny env airiav Eveyaaodaı alla ‚Mixers, 
ayayor uEv avdga yocıyaı zo Lido» roüro, opalkvıa d’ olv 2 uöror 
zo eignuevor. (Vgl. oben 1058. lin. 6.) 
1091. Tzetz. Chil. XII. 559. 
‘0 Mixw» N xara zıvag Hoklöyvorog Lwygapos 
560 &» «7 Toıxiln vi 010& karov vlwypapıcag 
teigag rragelwygagpnoev raig zarw Bleyapioı, 
xai Toutov uovov Evexa Toig räcı dıeavgn. 
toüro yag dnıkrııuov eiyer 6 Irreog uovor, 
Toig AlLoıg ıgög argißsıav ToooüTov eipyaauevog, 
565 wg und’ aurov wg zrpög auza ueuır röv Moor» Eyeır. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 74. 77. (83,) (Planud. I, 142.) Zruwridon (?) 
Oix adans Eypaye Kluwr trade: nayı) d' En’ Zoyw 
usuog, öv od’ omg Aaldarog Eilyuyer, 
(oben 379.) wo schon O. Müller, Handb. $99. I. Mixwr zu lesen vorschlug. 
Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIII. S. 516 Note *.) 
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1092. Pollux. Onom. II. 69. ögvıoı de Blepaowv uEv, od uevroı nal 
Bhepagidwr, roig dE alkoıg Lworg nal Blepapidwr uev, @LR ouy Eaare- 
ewäer ra yay zur Allpaga Wıla avroig reıyav‘ Eder xai Iiuwv 
todto Hveidog tig auadiag Mixwrı scgoonveyaev, Orı xal Tag ar 
Bheyagidag rrgogeygarev Irzov yoga. 

1093. Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. (ed. Müller.) cum culpandus non 
sit medicus, qui e longinqua mala consuetudine aegrum in meliorem 
tradueit, quare reprehendendus sit, qui orationem minus valentem 
propter malam consuetudinem tradueit in meliorem? pictores Apelles, 
Protogenes, sic alii artifices non reprehendendi, quod consuetudi- 
nem Miconis, Dioris {!), Arimnae (!j*) etiam superiorum non sunt 
secuti. 


a Etwa Aristomenes 'Thasius bei Vitruv. Ill. praefat $2., dessen Namen Junius, 
de pictura p. 111 Arimenes las? Vgl. Brunn, K.G. II. S. 55 und 2S5. 


Panainos von Athen. 
(Vgl. Eckstein in der Allg. Encyel. Seet. III, Bdı 10. 8. 260, Böttiger, Archaeol. d. Malerei 8. 242 ff.) 


A. Persönliches. 


1094. Strabon. VIIT. p. 354. zroAla de ovv£ırafe rin Deidig (am Zeus 
in Olympia) ITavaıvog Örlwyoapog, adelyıdoüg wr avroü zai 
ovvepyokaßog xt). (s. oben 698. lin. 9.) 

1095. Pausan. V.11.6. Mavarvog ger Ön ourng adeApogıenv De- 
diov, zal auroü xai Adrvnow &v Toımilln To Magadwvı Zoyov &orı 
yeyoauuevov. 

Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten 1099. 

1096. Plin. N. H. XXXV. 54. cum... . praeterea in confesso sit octo- 
gesima tertia (olympiade) fuisse fratrem eius (Phidiae) Panae- 
num, qui clipeum intus pinxit Elide Minervae, quam fecerat Colotes 
cet. (s. oben 847.) 

1097. Plin. N. H. XXXVI. 177. Elide aedis est Minervae, in qua 
frater Phidiae Panaenus tectorium induxit lacte e eroco subactum, 
ut ferunt; ideo si teratur hodie in eo saliva pollice, odorem eroci sapo- 
reınque reddit. 

1098. Plin. N. H. XXXV. 58. quin immo certamen etiam picturae 
florente eo (Panaeno) institutum est Corinthi ac Delphis, primusque 
omnium certavit cum Timagora Chaleidense, superatus ab eo 
Pythiis, quod et ipsius Timagorae carmine vetusto adparet chronico- 
rum errore non Jubio. 


(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 317.) 
D. ant. Schriftquellen 2. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 11 
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B. Werke. 


In der Stoa Poikile in Athen. 


No. 1. Schlacht bei Marathon. 


Pausan. I. 15 s. oben 1054. D. 

1099. Plin. N. H. XXXV. 57. Panaenus quidem frater Phidiae 
etiam proelium Atheniensium adversus Persas apud Marathona 
factum pinxit; adeo iam colorum usus increbuerat adeoque ars per- 
fecta erat, ut in eo proelio iconicos duces pinxisse tradatur, Athe- 
niensium Miltiaden, Callimachum, Cynaegirum, barbarorum Datim, 
Artaphernen. 

1100. Aesch. c. re $. 186. gogehdere dn cn dravoig xal eig div 
soo env Hoxikp . .&rraöd ı &v Magadwrı naxn ybrgareon. 
Ti oiv nr 6 EERETT oörwoi nev Egwrnderreg Arravreg arorgivaod” 
av, drı Mihriaöng, Erei Ö’ oVir Emıyeyganraı. ng; oÜx yınoe av 
Öwgeav ravınv; nenoer, all 6 Önuog oda Zbwxev, all arri roü ürö- 
HATOS OvvsyWendev AUT nAWEW ygaypivar sragaxokoüvyrı TOUg orga- 
Tıwrac. 

1101. Lucian. Tupp. trag. 32. 7» de zı &regoior anoßaivn. Tore nd 
cn» orodv avınv Eywye, ei doxel, dıgosioag, &ußako ro Aayıdı, wg 
un, xaragarog wv ÜBglin Es nuäg. 

ZEYE. “Hodxleıs, @ "Hoaxksıg, &ygoıxov roür eignrag zal deı- 
vög Bowwriov, Euvarrokkoaı Evi morng@ TOOOVTOVgG, Kal mgogerı Tı)r 
oroav aurd Magasörı zai Milrıadn xai Kuvaryeigw. 

1102. Corn. Nep. Miltiad. 6.3. nam huiec Miltiadi, quia Athenas to- 
tamque Graeciam liberarat, talis honos tributus est in porticu, quae 
Ho:ızti)n vocatur, cum pugna depingeretur Marathonia, ut in decem 
praetorum numero prima eius imago poneretur, isque hortaretur mili- 
tes proeliumque committeret. 

1103. Schol. Aristid. Vol. III. 566. (ed. Dind.) 7» yag & v7 Moınidn 
00% yeygauusvos 6 Muhraöng Exreivov mv yeiga zul bnodsınrüs 
rois"Ehinoı roug Bapßagovg, AEywv Öguäv nar' aurwrv. 

1104. Himer. Orat.XÄXX.2. P- 564. ed. Wernsd.) deifw uerv öndy zör 
Magasüva Ev Ti yoga xal voug raregag Toüg üuer&govg xal riv Ileo- 
oov poga» Öpoup rouaig Ehkyyorrag' deifw ÖE öuiv nal orgarıwrag 
Zuolg, Tov uEv TH gioeı xal &v Th yoapi; uaydusvov dose yag buir 
xai caga zi; reyvn noleuoürrı uall.ov loıntvaı H redvewrı Kakkıi- 


uayos: ro» de alkov dic yeıguv vov ITegowv is Bantilovra zei 
tais ıWv ororgeiwv x08lag OWuaTog YPucıy uegllopra. ad ÖR uera nr 


Jlowiknv Erri vor Aopov url. 
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1105. Schol. Aesch, c. Ctesiph. $ 186. Mori. & raum nksioraı 
yoapat, Erripavsorarn de Lorıv n nv Ev Magadüvı uayıv Eyxavoa, &v 
n Eornxe Miltiaöng Eynehsvöuevog voig orgarıwraug. Akkwg. voeig 
zoav Adyvmoı oroai. ı) ev Eralsiro Baciksıog, ı,; de rw 'Epuwv, 1) 
de IIeısıavanrıog, Ilsısıavarıog tod arioarrog. alın dE ygap9Erıwv 
&v aur) rov &v Magadwvı zai ahkwv vırov Tloınikn Erln$n. 

1106. Pausan. I. 21.2. zı» de eixöva nv Aloyukov (im Theater zu 
Athen) soll vı Voregov zig Tehlsvrig doxw nomdHvar [xai] Tüg 
yoapis, h TO &gyov Eysı ro &v Mapaswrı. 

1107. Demosth. c. Neaer. 94. Illarawig yag uovoı raw "Ellıvov 
öuiv EBonInoav Mapaywvade, dre Järıg ... arißn sig nv yWgar 
rolkn dvvausı xal Endeder: zei Erı nal vör vig ardgayadiag aurov 
ürroumjuara ı &v a5 Tlomlln orog yoayı dednkwrev‘ wg Fuaorog 
yap tayovg siyer, EUFÜG reogBondur yeypurırar, ol Tag xuväg rag 
Bowwriag Eyovreg. 

1108. Pers. Sat. III. 51. 

Haud tibi inexpertum curvos deprendere mores, 
quaeque docet sapiens braccatis illita Medis 
porticus cet. 

(Vgl. oben 1083. f. unter Mikon.) 


Im Zeustempel zu Olympia. 


No. 2. Gemälde an den Thronschranken. 
Pausan. V. 11. 6s. oben 696. lin. 34 ff. 


| No. 3. Wandgemüälde im Tempel. 
"Strabon. VIII. p. 354 s. oben 698. lin. 11. 


In Elis. 


No. 4. Am Schilde der Athene von Kolotes. 
Plin. N. H. XXXV. 54 s. oben 1093. 
(Wegen vermutheten Wandgemälden daselbst s. Brunn, K.G. 11. S. 4=.) 


Pleistainetos von Athen. {?) 


1109. Plut. deGlor. Athen. 2. rollwv uev di) nal allmv ı röhıg 
ide (Athen) ureng xai Tenpög euuerig Teyvwv yEyove, Tag uev ebga- 
ueyn zal avapıvaoa sıowWrn, raig dE duvanır ngogdeica zal rıumv xai 
av&noıw‘ oüy hauora dE Un’ avsig lwypapia reojazeı nal erdoun- 
rar. nal zyag Anoklödwpog ... Adnvaiog jv...xal Eupgarwg xai 5 

14* 


212 Malerei. 


Nıixiag ai Aouınmıdöwgog zal IThsıoralvsrog 6 Deidiov adsAgpög, 
ot uEv OTQKENyoÜg Eygaılar vırWvrag, ol dE uayag, ol de Tgwag. 
(Schon O, Müller de Phid. vita et operib., Commentt. Soc. Gotting. recent. 
Vol. VI. p. 126 Note m, und nach ihm O. Jahn, Archaeol. Aufss. S, 17 Notes 
und Brunn, K.G. II. S. 47 erklären ihn für identisch mit Panainos.) 


II. Andere Maler wesentlich dieses Zeitalters. 
Athen. 


Pauson, 

1110. Aristoph. Acharn. 854. (Ol. 88. 3.) 

000 audıg ad ve orwryera. Ilavowv 6 raurövngos. 

1111. Aristoph. Thesmophor. 948. (Ol. 92. 2.) 

Örav Voyıa osuva Healv iepaig gas aveywuer, reg xai 
Ilaiowv o&ßercı. 
1112. Aristoph. Plut. 602. (Ol. 97. 4.) 
TIevowva nahsı vöv Euoorror. 
(Schol. 6 Hauoa» dt Errı nevie zwugpdeira (oypagos wr.) 
Aristot. Pot. 2 s. oben 1078. 
Aristot. Polit. VIII. 5. 7 s. oben 1079. 

1113. Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41. 00 srleiw ra ITlabowrog 
oya rov Zevkıdog 7 tor "Inelhoö; tig oliv od ngorıud mıraxıov Er 
Exsivorv Tolv avögoiv 7 sracav Öuod ınv Ilavawvog Teyvnv; 

1114. Ps.-Lucian. Demosth. encom. 24. Ilavowrvı zo Loygagpıp 
paoiv Exdosnvar yoaıyar Irıyrow ahıydaouusvov: züv dE ye yoaılıar 
ro&yovra al mokuv xovıoprov rregi vor Irov" wg Ö’ Eri yoaynrrog 
&rıorävaı rov dndövra, uiupeodat, un yag Toöro rgogragaı. Tüv ol 
IIaiowva toü wivaxog Ta ueriwga Kara regiayayorra To audi mv 5 
yoapnv Errıdeisar relsdgaı, aai Tov Irrrcov Eurcakıv zeiuevov OpFnvae 
alıvdouuevor. 

1115. Aelian. Var. hist. XIV. 15. xai yag roı xal IIavowra zo» Lw- 
yoapov, Exkaßdvra srapa rıvog yodıbar Vrrsrov akıydouuesvor, rörde 
yoaıyar ToEgovra. Ayavarroüvrog olv tod To zrıranıov Pudorrog WG 
apa rag Öuokoylag ygayavrog, arrorgivaodaı rov Luygdpor, Örı 
ore&ıyov zö ıvanıov, aal 6 akıvdouuevog Eorw 001 ToEXwv. 

(Nochmals wiederholt bei Plut. de Pythiae orac. 5.) 


Euripides (der Tragiker, Ol. 75. 1— 93. 3.) 
1116. Suid. v. Evoimlöng, Mvnoagyov . .. ydyove dE za nowra Lw- 
yoagnos. { 
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1117. Vita Eurip. in Vitar. scriptores Graeci minores (ed. Westerm. 
p- 134. 15.) gaoi Ö° auröv xai Imygagyor ysrcodar xai deinvvodau 
avrod sııvanıa Ev Meyapoıg. 


Agatharchos, Eudemos’ Sohn, von Samos. 
(Wegen der Chronologie s. Brunn, K.G. Il. 8. 51 f.) 

1118. Harpocrat. und Suid. v. Ayddagyog' Ovoua xügiov (Tovrov 
uvnuovsuse Anuooserng Harpocrat. s. 1125.)' 7» de Lwygagog drrıpa- 
vg, Euönuov viög, ro de yErog Zayuog. 

1119. Olympiod. in comment. ined. in Phaed. ap. Bentley. op. 
phil. p. 349. (Lips.) yeyuvaai zıveg aurodidanroı, Hodzkeırog 6 
Alyisrtiog yewgyög . .. Dijuog, Ayasyagxos 6 ygapyavg. 

1120. Vitruy. VII. praef. 10. namque primum Agatharchus Athenis, 
Aeschylo docente tragoediam, scenam fecit et de ea commentarium 
reliquit. (Aischylos + Ol. 81. 1.) 

1121. Plut.’Pericl. 13. Katroı yE gpaoıvy Ayasdagyov roü Lwyga- 
Yov ueya geovoüvrog Ei ro Tayı xal badiws ra Ida our, 
axovoavra rov Zedfıv sineiv" By Ö’ Er nollo yodvw. 7, yag dr run 
rorsiv euyegeıa Kal Taygbıng oda vrldnoı Bagag Epyp uorınov, ovde 
„allovg argißsıav' 6 d’ eig mv yereaıy TO srögp nondarıadeig xoövog 
Er Th OWwengig Toü yevousvov ıyv loyiv anodidwarv. 

1122. Plut. de Amicor. multitud. 5. @greg ot» 6 Zeükıg, altıwuf- 
vw adzov zıvuv Örı Lwygagyel Boadtws, Öuokoyo, elnev, &v nokkı 
xoörp ygapeıv, xal yag eig srokuv. 

1123. Plut. Aleibiad. 16. zarse alla ovyxweeiv Enoisı (Alki- 
biades) xai g£geıw werglwg roug Adyvalovg, dei Ta rogörara vov 
dvouatwv Toig auapriuacı rıdeulvovg, raıdıng zai pılavdgwrtiag. 
olov nv nal To Ayasapyxor vor Lmygdpov eigpkaı, eira yoaıyarra 
znv oixlav apeivar Öwenoauevor. 

1124. Andoe. ce. Alcibiad. 17. (ed. Bekker.) (AAxıBıadrg) sig roooU- 
rov Einhude rökung, Wgre rreloag ÄyaFagyov Tov yoapea avveigel- 
Heiv oixade rnv oixlav Ermvayaaoe ygapsır, deoufvov dE zai ngopd- 
o8ıs aAm$eig Akyovrog, wg oUx &» duvaızo radra rgarreıw yon dıa ro 
gvyyoapag &yeıv rap Eregwv, ronsinev aurd Önasıy, Ei un reawv 
tay&wg yodpoı* Örreg Enoinge. xai OU rg0TEg0v Arınklayn sreiv ano- 
doas wyero Terdprw unvi, voig pühaxag Aadv, Ügrreg apa Baoı- 
Alwg. oürw Ö’ avaloyurıög Lorıv, wgre onekdwv Everaksı aürd wg 
adıxoVuevog xai oöy wv &Bıavaro uertuehev adrı, all Örı narekıre 

6 &oyov vıreikeı, nal oVre THg Önnongaziag ovre vig EAevdegiag order 
nv Ogehog. ovder yap Hıror Ededoineı zür Önokoyovulvum dovkum. 
(Etwa Ol. 88.) 
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1125. Demosth. c. Midiam 147. elg&ev (Alkibiades) Hyasapyov röv 
youpea* ai yag rare AEyovoır. 
(Schol. oygaos ovros av ywgd$n ovvov rj nallazidı rod "AlxıBıadov, dv Ae- 
Bo» xadeipke, xal xarı Tovro yuapre un mapadobg Tois vouors, AvedıW@nrnae 
di TO auaprnun bg wıxoov vr.) 
(Ueber die Skenographie vgl. Voelkels Archaeol, Nachlass S. 103 f.) 


Athenische Gemälde vielleicht dieser Periode. 


1126. Pausan. I. 20. 3. zoo Aıovioov de dorı ngög zo Hearow TO ap- 
xaudrarov iepöv‘ vo dE eloıv Errög Tod sregıßölov vaoi nal Jıovvooı, 
5 ze ’EAsvdegeög nal dv Alnayıdung Enolnoev Eldparıog xai yovooo 
(819). yoapal de adrödı 

No. 1. Jıövvoög &orır avayımHgpaıorov Es ovgavov. Adyarar de 
nal zade üno Elinvov, «s"Hoa biypaı yeröuerov "Hgarorov, 5 de ol 
urnoıxardv reeuıyaı ÖdwWgo» xgvooöv Hobrov apaveig deouodg Eyovra - 
„ai av ev dnel ve Snatelero dedtadeı, Hecv dE Tor ev Alu od- 
devi rov "Hpauorov EIEhsıv neldeodaı, AJuövvoog de, uakıora yag &s 
toürov nıosa 7v Hpaiorp, uedloag adröv EG ougavov Nyaye. Taür« Te 
Ön yergauueiva eict, 

No. 2und 3. xai Ilev$eüg xal Avxoöoyog wr ds Jıdvuoor 
ußoıoav dıdövzeg dinag, 

No. 4. Aoıddvn de nadeldovon xai Onoeüg avaysuevog ai Jrö- 
vv0og Hnwv ds vis Agıadvng mv agrayıv. 


Thasos, 


Aristophon, Polygnotos’ Bruder. 


Plat. Gorg. p. 448 B. s. oben 1046. 


1127. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere non silebuntur et primis proxumi ... Aristophon 
(laudatur) 

No. 1. Ancaeo volnerato ab apro cum socia Jdoloris Astypale. 
No. 2. numerosaque tabula in qua sunt Priamus, Helena, 
Credulitas, Ulixes, Deiphobus, Dolus. 
(Zu No. 1. vgl. Jahn, Berichte der k.s. Ges. d. Wiss. 1846 8. 127, zu No. 2. 
denselben Arch. Ztg. 1547 8. 127.) 

1128. Plut. de Audiend. poöt. 3. No. 3. ror Apgoropürrog Dılo- 
ars» zal ınv Zıkaviwvog ’loxaoryr Öuoiwg Iynoxovar xai anopsi- 
vovoL eromuEvoug Ögärreg yalpoyıev. 

1129. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2. ardewrovg uev yag anosrı;- 
VANVTag xal vOooÜrTag arapig vowuer' Tüv ÖE yeyganudrov Diko- 
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xTnrny xal nv merrkaouevyv Ioxaoeny, .. .. Hboueda za Iavud- 
Corıev. 
Plut. Aleibiad. 16 s. 1134. 
Anthol. Gr. III. 200. 27. (Planud. IV. 133.) s. unten unter 


Parrhasios. 


Aglaophon d. j., Aristophons Sohn. 
(Bei älteren Forschern von Aglaophon, dem Vater des Polygnotos, unterschieden und als dessen 
Enkel betrachtet, s. Böttiger, Archaeol. der Malerei 8. 268 f., Sillig, Catal. artif. v. Aglaophon, ist 
derselbe von Brunn, K.G. Il. 8.13 f. und 54 nach Völkels Vorgange, Arch. Nachlass 8.113 f., theils 
mit dem älteren Aglaophon, theils mit Aristophon zusammengeworfen worden, wogegen sich mit 
Recht Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXX II. 8. 517 erklärt hat.) 


1130. Plin. N. H. XAXXV. 60. nonagesima autem olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina ar- 
tis cet. 

1131. Cic. de Orat. III.7.26. una est ars ratioque picturae, dissimilli- 
mique tamen inter se Zeuxis Aglaophon Apelles; neque eorum quis- 
quam est cui quidquam in arte sua deesse videatur. 

(Vgl. 614. vom älteren Aglaophon.) 
Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555 A. s. oben 805. 

1132. Athen. XII. 534 D. (aus Satyros): agırousvog d’ (Alrıßıaöng) 
Adıymow EE Olvuniag dVo nivanag avednnev Aykaopövrog 
yoapiv. wv Öyev eiyev Olvunıada xal IIv$ıada orepavovoag 
aurov, dv dE Iareow Neuda ıv xadmuern xai Eni Wr yorazav 
avıng Ahrıßıaöng xalkimr paıvouevog Tor yuvarzeiwv rgogwWrwr. 

(Alkibiades siegte um Ol. 90 oder #1, s. Corsini, Dissertt. agonist. p. 162.) 

1133. Pausan. I. 22. 6. ygagpai dE eioı xal @)kaı (in der Pinakothek 
der Propylaeen) xai Airıßıadng* 7. Irrıwv dE oil vinng rüg &v Neueg 
&ori onueia &v 1 ygapn. 

1134. Plut. Aleibiad. 16. Agıoropwvrog de Neudar ygawanrog, &v 
taig aynahaıg adrig nayınuevov Alxııadyv Eyovoav, L&Helivro xai 
ovvergexov yalpovreg‘ 01 dE rgsofüregoı xal Tovroıg Edusyegauvorv, WG 
Tugavrıxoig xal sragavOuoıg. 

1135. Aelian. Nat. anim. epil. xai yoapızoi de ündges, ueya auroug 
pooveiv aveneıdev 7 Inrog yoapeis xallıora, wg Aykaopwvra, 7 
veßoög, wg Anehläv, D zo srhaodEv Boldıov, ug Migwva, 7) @Ako rı. 

{Wegen Neseus von Thasos s. unten unter Zeuxis, wegen Nikanor und 
Arkesilaos von Paros s. 1072, wegen 'Timagoras von Chalkis 1098.) 


Dionysios von Kolophon. 
Aristot. Poet. 2 s. oben 1078. 
Aelian. Var. Hist. IV. 3 s. oben 1076. 
Anthol. Gr. I. 74. 78 (84) s. oben 1087. 
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1136. Plut. Timol. 36. 7 Arzuuayov roinorg zai a Jıovvoinv Iwyoa- 
pijuara av Kologpwriwv loyur Exorra al Tovov Erfedıaouerog ai 
xararrovoıg Eoıne' raig dE Nixouayov ygagyaig ai rois Qurgov ori- 
xoıg uera zig aAlng durduewg xal yagırag ngögearır rü doxeiv eyepüs 
xal badiwg aneıgyaodaı. | 

Fronto ad Verum 1. {p. 124 ed. Mai. 1846) s. unten unter 
Parrhasios. 

(Wegen Plin. N. H. XXXV. 113: hie (Serapion) scenas optume pinxit, sed ho- 
minem pingere non potuit, contra Dionysius nihil aliud quam homines pinxit 
ob id anthropographos cognominatus vgl. Jahn, Die Gemälde des Polygnot 
zu Delphi S. 67, aber s. Brunn, K.G. II. S. 49 Note I, der den hier genann- 
ten Dionysios von dem alten unterscheidet und mit dem auch Plin. N. H. 
XXXV. 145 genannten aus Varros Zeit identifieirt.) 

(Wegen Euenor., Parrhasios’ Vater und Lehrer s. 1130. und unten unter 
Parrhasios, wegen Onasias, Kephisodoros und Erillos von unbekanntem 
Vaterlande s. oben 1059. B. und 1130.) 


Blüthezeit. 


Jüngere Periode bis um Ol. 120. 


I. Plastik. 
Athen. 


it. Vorläufer der Hauptmeister. 


Kephisodotos von Athen, Praxiteles’ Vater. (f) 

1137. Plin. N. H. XXXIV. 87. Cephisodoti duo fuere; prioris est 
Mercurius Liberum patrem in infantia nutriens; fecit et contionantem 
manu elata, persona in incerto est. 

1138. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruerunt! Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. (Vgl. ibid. 52: OXXI. 
Eutychides. ... . Cephisodotus, Timarchus (Praxiteles’ Söhne)). 

1139. Plut. Phocion. 19. swr de yuvarıov, üg Eynuev (Phokion), rregi 
züg rgoregag older torogesiraı, schnv brı Knpıoodorog nv önkacıng 
adeApög aürng. 

Werke. 

1140. Pausan. VIII. 30. 10. raurng zig oroäg (Aristandreios in Mega- 
lopolis) &arıy &yyurasw wg sroög Hhıov Avlayovra iegör Iwrnijgog Eni- 
aınow dıög‘ xerdounrau de reqig xiomn. No.1. xadelouerp de to 
Ari Ev Joovo rageorjxaoı ch uw 7 Meyakn sröhıg, &v agıoregk 
de Aot£uıdog Zwreigag ayakya- tauta uev AlYov roü Ilevreinoiov 
Asnvaloı Kngıoodorog xal FsvopWwr eipyagarro. ee 
lis gegründet Ol. 102. 2.) 

1141. Plin. N.H.XXXIV.74. No.2. Cephisodotus {fecit! Minervam 
mirabilem in portu Atheniensium et aram ad templum Iovis Serva- 
toris in eodem portu, cui pauca conparantur. 

(Vgl. Pausan. 1. 1.3. Has d2 afıor rör dv Ilerparsi uehıora "AI nvas lorı zei 
Aıög reuevog‘ yalxov ulr augoreoa ra ayaiuarı, Eytı dE 6 ulv oxhnroor 
zei vlanv, 5 dd A9nva doov. Genauer wäre dieser Temenos.als der des Zeus 
Soter und der Athene Soteira zu bezeichnen gewesen s. Bursian, Geographie 
Griechenlands I. S. 270. Für das Datum {Ol. 96. 4) vgl. ©. Müller, de Phid. 
vita, Comm. Soc. Gott. recent. VI. p. 124 Note d, und Brunn, K.G. ]. 
S. 270.) 

Pausan. IX. 30. 1. No. 3. Musen auf dem Helikon s. 878. 

(Vgl. Zusim. V. 24. p. 281 (ed. Bonn.) yaol di @s xal ra delxnla ra dr 'Elızorı 
vi» aoynv xadıdor Hera raig Movoaıg, ufpog zei alra rjg zare merton lepo- 
ovllac dr rois Kovrorarri'vrou xooross, avazsdlrıa Tocrw To ron (dem 
Senatsgebäude in Constantinopel) 77 dır Toü nugög unnydn diagsogg. Die 
Gruppe von Kephisodotos, Strongylion uud Olympiosthenes ?) 
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1142. Pausan. IX. 16. 1. Onßeaioıg de uera tod Ayuwvog To tegör 
olwvooxoreicv ve Teipsoiov zakovuevov, xai ılmoiov Tüyng 2oriv 
ispov. 2. pigsı uev dn Ilhoüro» naida‘ wg de Onßaioı Akyovsı, 
xeigag uEv Tod ayalarog zal ngögwiov Hevopybv eipyaoaro Ahı- 
vatog, Kalkıororınog de ra Aoıra ErrıyWoıog. Vopor uer dr 5 
zal robrorg 1o Bovkevua, EgYeivar IIloürov &g rag yeigag üre unzgi r 
zoopwo zh Tüxn' sopör de oly no0ov Kngyıoodörnv: zei yap ovrag 
No. 4. wis Eleirnss 20 äyakyın en Ilhoürov Eyovoav ne- 
noimnev.du Ser | ‚Y 

1143. Pausan. I. 8.2. uera dE rag eizdvag tw» drrwwuuwv (bei dem 
Tholos in Athen) &oziv ayaluara Yewr, Augpıagaog xai Eioyrr, 
pegovoa IIAoüro» raide. 

(Sollte sich nicht die s. g. KauEOInnR in München auf dies Werk zurückführen 
lassen?) » 
Xenophon von Athen (Daiss N 
Pausan. VIII. 30. 10 s. oben 1140, 
Pausan., IX. 16. 1 s. oben 1142. 


1144. Diog. Laert. II. 59. yeyovası de Hevopüvusg entd... Errog 
ITagıos, ayakuarorroudg. 
{Von Brunn, K.G. I. S. 271 frageweise mit dem vermutblichen Athener identi- 
« ficirt.) 
Olympiosthenes von Athen. {?) 


Pausan. IX. 30. 1 s. oben 878. 


Polykles von Athen. {?} 


Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 1138. 

1145. Dio Chrysost. Orat. 37. 40. p. 122. {R. 532. Emp.) &9eaoa- 
uov nai vov Ahrıßıadnv vöv xaklv, cöv Kisivion" olr old Önor, 
schnv &Heacaun Er wakı vng Ekhadog, Errıyoapnv Eyorra Xakronw- 
ywwrog (I. Domitius Ahenobarbus) ° Fregov de rrevızexouufrov Tu 
xeige, dg &l&yero rig IloAvxk£ovg reyvng elvar' dgaya deiwor zer). 

(Zu der erstgenannten Statue vgl. Brunn, K.G. 1. S. 273.) 
1146. Plin. N. H.XXAIV.80. Polycles Hermaphroditum nobilem fecit. 
(Viellaicht von einem jüngeren Polykles ausOl. 156, wie Brunn annahm, K.G.1. 
S. 541, aber s. Urlichs, Chrest. Plin. p. 328 und Müllers Handb. $. 128. 
Anm. 2.) 
Eukleides von Athen. 

1147. Pausan. VII. 25. 9. vaog &rraüde (in Bura in Achaia) Ir- 
untoog, 6 de Apgodirng Arorüoov ze £orı, zal allog Eileı- 
Yulag. AlYov toö ITevreinoiov ra ayakuare, Admvalov de Zoya 
Eüxkeidov: zai v) Arumgl Eorıv &odig. 

(Vgl. daselbst $. 8. öre di Eilenr dnoinoer adnkov LE ardoWnw» 6 Heög, Tore zei 
rnv Boüger ostouos In£inßer Tayvpös, ws und: ra aydaluara dr rais 
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legoig bnolsıyPührar ra apyaie. Ol. 101. 4, folglich sind Eukleides’ 
Statuen später.) 

1148. Pausan. VII. 26. 4. nageiyero de 7 Alyeıga &g ouyyoagpıv leoov 
IJıög zai ayakıua nadnuevov, Aidov uev Ilsvreinoiov, Ad - 
valov Ö£ &oyov Euxkeidov. 

‘Vgl. noch Diog. Laert. 111. 42. (Platons Testament.) Euüxkeldns 6 Aryorowog 
öyellstı wor Toeig uräg' und 8. dazu Stark, Arch. Ztg. 1565 8. 111 f. Platon 
+ Ol. 108. 2.) - 


2. Die jüngere attische Schule: 


Skopas, Aristandros’ Solin ?) von Paros. 
(Vgl. von neuerer Litteratur besonders Urlichs, Skopas’ Leben und Werke, Greifsw. 1963 und Stark 
im Philologus XXL. 5, 415 f,, auch Blümper, Archaeol. Studien zu Lucian 8. 26 .) 


Ueber Aristandros (oben 942.) s. Urlichs S. 3 f., Stark S. 416. 
1149. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LXXXX. (olympiade floruere) 
Polyclitus.. ... Scopas. 
(Vielmehr als Zeitpunkt der Geburt zu betrachten, s. Urlichs S. 5.) 


Werke. 


tin der von Urlichs aufgestellten chronologischen Abfolge und geographischen Vertheilung.) 
A. in der Peloponnes. 


No. 1. Aphrodite Pandemos in Elıs. 


Pausan. VI. 25. 1 s. oben 755. lin. 5. 
'Nach Urlichs 8. 5 etwa aus Ol. 96. 


No. 2. Giebelgruppen des Tempels der Athene Alea in Tegea. 
1150. Pausan. VIII. 45. 4. Teyearaıg de Adnväg eng Akdag To tegöv 
zo apyalov Zuoimoev Akeng‘ yodvın ÖE Üoregov zareonsvdoavro ol 
Teyeäraı Ti Hei) var ueyay ve al Pag aEıov. Exelvo uEv N nüg 
> : ’ 
Npavıosv Enıveumder 2Eaipyng, Jıoparrov sag’ Asyvaloıg agyor- 
[4 x »„ - ’ x - 3 
zog, devregwp dE Ersı vig Erıns nal Evevnzoorng Okvn- 
zrıadog, iv Evrölsuog ’Hieiog Eriaa oradıov. 5. 6 de vaog 6 &p' 
€ - \ - - 
nuwv sold dn) vı vor voov, 6001 Ilekonovrmaloig eioiv, 25 zaraonevnv 
sroosyeı ınv ahlıv xai 25 ueysdog. Ö ulv On zreWrög dorıv avrıp 
# - # # [4 % * % # F2 # « ’ % 
x00u0g rwv zıövav Awpıog, 6 dE Erri voutiyw Kogivdrog‘ korıjaacı de 
xai Exrög Tod van xioveg £oyaoiag ig 'Iurwv. apyıröatova de 
Ervrdardunv Ixorıav avsou yer&odaı vor Hagıov, dögrai ayak- 
- - > # c , % x x N 
uara molhkayoo rung agyalag Eikadog, ra dE nal sig! 
Ioviav ve nal Kapiav Errninos. 6. ra de &v roig aeroig 


” 


A. Kalydonische Jagd, 
&orıv Eurrgooder 7 Iıjoa roö bog rob Kaludumiov zreromuevov dE 
xara utuov uakıora roü Üog r) uer dorıw Arakavın nat Melkayong 


15 
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xai Onoevg Telauwv ve nal Ilyksug ai TloAvdsiang nal ’Iokaog, ög 
ta sı).eiora "Hoaxkei ovverauve rwv &oywv, xal Osoriov naideg, adel- 
goi dE AlYaiag, IIgoYovg xai Koureng. 7. xara de roö bög ra Frege 
Aynatov Eyovsa 76n reauuara xal aperra vov rreklenuv ar&ywv Loriv 


"Eroyog' apa dE auröv Kaorwg zul Augpıagaog 6 Oixkkovg, Eni de: 


aurnig Insebdovg 6 Kegnvovog rod Ayauındovg tod Sruugnkov‘ rekev- 
.talog de &orıy eipyaoyevog ITeıgiYovg. 


B. Kampfam Kaikos, 
ta dE Orrıodev sreromueva &v roig aeroig Tnkepov sroög Ayılklka 
Zoriv Ev Kaixov nedip uayn. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 199 #., Urlichs $. 18 ff,, Stark 8. 419.) 


No. 3. Asklepios und Hygieia in demselben Tempel. 

1151. Pausan. VIII. 47. 1. «0 de ayaluası zig Adıväas zn ev 
Acxınmıog, eh de "Yylsıa nagsorwoa dorı Aldov tod Ilsvrein- 
olov, Zx6öna ÖdE &pya IIapiov. 

(Urlichs $. 15 f., Stark S. 418.) 


No. 4. Asklepios und Hygieia in Gortys in Arkadien. 

1152. Pausan. VIII. 28. 1. &orı de arrödı vaog Aaxınnuıod Adov 
Jlevreinolov‘ [xal] aurög re orx &xwv ıw yersıa, nal Yyızlag Ayakua“ 
Ixuna de nv doya. 

(Urlichs 8. 39 f. Ol. 96—98.) 


No. 5. Hekate in Argos. 

1153. Pausan. II. 22. 7. zoü de iegoö rig EilnSvlag rregav Eoriv 
“Exarng vaog, Ixdna de To ayalua Epyov. roüro uer Aldov xri. 
Vgl. M88. 995" 

(Urlichs 8. 41, etwa aus Ol. 98. 3.) 


No. 6. Herakles in Sikyon. 
1154. Pausan. II. 10.1. &v de 7@ yuvuraolıw zig ayopäg Ovrı ol uargav 
Hoaxlijs avazsıra Aidov, Ixbrra noinua. 
(Urlichs S. 42 aus vor Ol. 98. 4.) 


B. in Attika (etwa Ol. 100—104.) 


No. 7. Zwei Erinyen. 

1155. Clem. Alexandr. Protrept. 47. /p. 41. ed. Pott.) un) ovr 
Gugpıßakkere ei zwv Feuröv Adıymow nakovuevwv Fewv rag ev ÖVo 
Zxomrag Enoinoev Er rob aalovuevov Avyvewg (kugriron) Al9ov, Ka- 
Aus ||. Kakayıs) dE, hv usonv avraiv ioropodvrau Eyovaaı, IIokfuwva 
Ösınvuvaı ach. s. oben Kalamis S. 97. 


1 
© 
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1156. Schol. Aeschin. c. Tim. Ip- 747. ed. Reiske.) zgeis yoav 
adraı ai Asyöuevaı Zeuvai Heai 7) Euuevideg 7 Egiviss‘ Wv rüg 
uev dVo Exarkpgwäer Inönag Ö Magıog dnoinoev x zoo Auy- 
virov Aidov, any dE ugonv Kakauıg. 

1157. Schol. Soph. Oed. Col. 39. ®vkaeyds pnoı dvo aurag (Edue- 
ridag) eivaı, va de Adyvyoıv dyakyara dvo. TloAduwrv de roeig aurdg 
gpnot. 

1158. Pausan. I. 28. 6. srinolov (am Areiopag) de iegöv Fewv dorıv, 
&g valovcı Adıvaioı Neuvag, Hoiodog de Egıvös &v Osoyorig. 
rrowWrtog Ö£ ayııy Aloyvlog Ögarovrag Enoinoev ‚Suoo ‚raig Ev Ti) xe- 
gar HIoıkiv elvar“ toic de ayakuaoıy oVre zovrog Erreotıv oVdEr 
poßsoov, ovre 60a alla xeiraı ev rwv drroyalwv. xeitau de xal 
ID.oizwv zai ‘Eguüjg xal Tig Ayalua. 

(Vgl. Preller, Polemon. perieg. fragmm. p. 72 aq., Urlichs 8, 48 f.) 


No. 8. Apollon in Rhamnus. No. 9. Hestia und Candelaber. 
No. 10. Kanephoren. 


1159. Plin. N. H. XXXVI. 25. item (Scopas fecit) Apollinem Pa- 
latinum, Vestam sedentem laudatam in Servilianis hortis duosque 
lampteras®) circa eam, quorum pares in Asinii monumentis sunt 
ubi et canephoros eiusdem. 

») 8. v. Jan, Jenaer Litt. Ztg. 1335 No. 32, $, 256, Stark, Archaeol. Ztg. 1859 
S. 73—80, Philolog. a. a. O. 8. 423, Welcker, Archaeol. Ztg. 1560 8. 7 f. 
und dagegen Urlichs a. a. 0.8.52.” . Chen Aura Ada, 
(Für die attische Herkunft dieser Werke s. Urlichs $. 50 ff., No. 10. 8. 50 f., 
No. 9. 8. 53 f., No. 8. 8. 63 ff. besonders 67 f.) ’ 
gi 1160. Propert. II. 31. (vom palatin. Apollotempel) zu No. 8. Sa. 
5 hie equidem Phoebo visus mihi pulehrior ipso Taeracı. 
marmoreus tacita carmen hiare |Iyra. Vase, 
15 deinde inter matrem deus ipse interque sororem 
Pythius in longa carmina veste sonat. 


(Vgl. unten unter rk Fre d. j. und Timotheon. )e T- mu 


No. 11. Hecmseheme, 
1161. Anthol. Gr. IV. 165. 233. (Planud. IV. 192.) 
Eis ayakua 'Eguoü. 
’2 Aore, um vouıle sov nollov Eva 
Eouäv Hewpeiv' eiui yap zeyva Ixöre. 
(Urlichs 8, 56.) 
No, 12. Bakchantin. 
1162. Anthol. Gr. I. 74. 75. (81.) (Planud. IV. 60.) Iıuwridov. 
Tig üde; Barya’ vis dE uw Efae; Iuorrag. 
tig d° dädunve, Baryog n) Inonag; Ixdrrag. 
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1163. Anthol. Gr. Ill. 57. 3. (Palat. IX. 774.) TAavxov Adyvainv. 
A Barya TIagia uev, vewuywoe d’ ö yAlnıras 
zov Aidov" avdoWorsı d’ ws Booualoueva. 
w Nxöre, Gäg yeıpög Feorordg dun)oaro reyva*) 
Halua xıuaıgopovor, Ovıada uawvousvar. 
a) m Ixora, a Heonos, tea yo du. r. Urlichs $. #1, Note. 
Vgl. daselbst IV. 60. 58. (Planud. IV. 57.) Havlov Zılerriaofov. 
El; Baxynv dv Bularıla 
- "Exgyoova ryw Bdxynv oby ih pücıs, aA aeyen 
Inxaro, za warlnv Byaarluıte MIw. 
und daselbst 175. 278, (Planud. IV. 58.) 
Eis Beaynv dv Bularılo. 
Togere ınv Baxynv, un Aaiven mep kovae, 
oudov UnEpdeulon 70V ÜNERTOOMVYN.) 

1164. Kallistrat. Stat. 2. OV nouzor xal Aoyonoıwv udvov Emt- 
sevkovraı teyvaı Erri Tag ylurrag dx Yeuv Feraound rreodvrog, alka 
xai Tov Önuovoyav ai yeiges Heinriowv rıvevudewv Eoavorg An- 
pYeloaı xaroga al ueora uavlag rrgogpyrevovoı Ta momuara. Ö 
yüg dn Zrörrag, greeg Eu Tivog drınvolag zıyn$elg, eig chv To ayah- 5 
uarag Önuiovpylav env Heopogiar Epijxe. ri dE Duiv oix avuder Tor 
Er$ovoaouöov THg Teyung Öinyoüuaı; 7» Baxyng ayakua, x Aldov 
Ilagiov rerromuevov allarröuevov zroög znv Ovrwg Banyıv. Ev yag 
ch oineig vaseı ulvwv 6 Aldog Tov Ev roig Aldoıg vouov Eußaiveı 
2öbreı, TO Ev yag paıwöuevov Ovrwg Nv Edwior, ı regen 0° eig zo 10 
Ovrwg dv aunyaye eıv uiumow. eldeg av, Örı Kal oregeög Wv eig rıv 
too Iileog eixaolavr Luakarrern, yogyoenrog dıiogdouuerng To Iniv, 
xai eig 2Eovolav auoıpwv zur)aswg ndsı Baryelsoder, nal ro Fe 
eigıöovrı Ta Evdov bajyeı. mrgögwrdv ye mv idörreg bo apaolag 
Eornuev, oürw ÖN al aiadoEwg ovveisero Önkwua um ragovang 15 
alosıoews, zal Baryıg Eußaxyevwv Heraauög Eunviero Heraouou ur) 
krerovrog, nal 000 pegeı uaviag oloıgWoa Wvyn, rooadra nasovg 
dıekaurte va rexungea bord Tüg rexvng abontp Aöyp xgaserra. aveiro 
dE 3, adum Lepigw ooßelv zal eig Toıyog anno Aldog Öreoyilero. 
0 dn “al uakıora vov Aoyıouov Önefiorn, drı nal zoıyög Aenzoentı 20 
Aldog wv Erreidero zai hoaduwv Umnxovos Toig unuacı xal eig 
Lwrınng EEewg yeyuuvwutvog To Lwrınöv elyer. Eyng av, Hrı nal aukı,- 
GEWS APOQUAS  TEXEN OVveıghyayev, odıw xal To ÖbewWuerov Arııorov, 
zal TO u rıorov ÖgwWusrov. ou um» alla zal yeigag Evepyovg Lrredeix- 
vvro. OU yag röv Bangırnöov Erivaoos Hogoov, alha zı Opayıor Epeper, 25 
wgrceg sbalovoa, zringorkgag uaviag olußokov, To de Tv yıuaigag ru 
rchaoua srehıdvov Tnv yodar, zai yag ro redvnnög 6 Aldog Unedvsro, 
xui iav oUoav ıyv Ühnv eig Yavazov xai Lois dıngsı Tv uiunoır, av 
uev Eunvovv ON0a0a ai 0lov Hgsyouernv Kı)amgmvog, znv de 2x 
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tod Baxgınov Javarwdsicav olorgov zul rar aioHj0Ewv Arrouagai- 30 
vovoav nv axumv. 6 uev oliv Inbrrag nal Tag awWüyovug eidw)oroWv 
ysveosıg Ömuiovgyög ahmdelag Tv, nal ToIg OWuadı TÄg Woyäg averv- 
sroüro ra Jaluara, 6 dE a &v Aöyoıg diankarrov AnuoogErng ayak- 
uara wıngod xai Aöywv Edsıkev eldog aloInzov Toig voo za peovn- 
GEWG yEvjuadı GUyAEgavvüg Ta THG TEXUTG pdguaxa. ai yvWuocode de 35 
autiaa, WG 0UÖE zig 0lRodev xıvnoswg doregnrau TO eig Iewgiav zrg0- 
xeiusvov Kyakuıa, alka xal buoü deordleı ai 2 Ti) yaganrigı owLeı 
tov olxelov yervı,Toge. 
(Urlichs 8. 60 ff.) 
C. in Megara. 


No. 13. Eros, Himeros, Pothos. 

1165. Pausan. I. 43. 6. uer@ de roü Jıovicov TO legov Eorıv Agyeodi- 
ng vaög, Ayakyıa de dhtpavrog Hgyoeodiing rerroınuevov, Ilgäfıg Eri- 
xAnow. toörö 2orıv apyaıorarov dv ro var. Ilsıdo dE xai Eriga 
eds, hv Ilagı)yogov övouakovorr, &pya Ilgafıreloug. Zröra de’Eowg, 
xal "Iusgog xai Ilosog, ei dr dıapoga dorı zara raura roig Ovö- 
uaoı zai Ta Epya opioı®). 

s Nicht etwa: /Iodos' efdn dıayope karı x. Tr. T. 0. x. roig Epyoıs ayplaı? 
(Urlichs 8. 88 f., Stark $. 425 und 427 f,) 


D. in Theben. 


No. 14. Athene Pronaia am Ismenion. 
Pausan. IX. 10. 2 vgl. oben 766. 
(Urlichs $. 75 f., wahrscheinlich aus Ol. 100. 3—102. 1, Stark S. 425 f.) 


No. 15. Artemis Eukleia. 
1166. Pausan. IX. 17. 1. zAnalov de Agrluıdog vaog dorıw Ei- 
aleiag‘ Ixdra de To Ayakua &pyor. 
(Urlichs 8. 77 f., etwa aus Ol. 102. 2 oder 3, Stark $. 426 f.) 


E. in Samothrake. 


No. 16. Aphrodite und Pothos (Phaöton ’?) 
1167. Plin. N.H. XXXVI. 25. is (Scopas) fecit Venerem et Pothon 
qui Samothrace sanctissimis eaerimoniis coluntur. 

(Ueber die Lesarten (Pothon Bamb. photon Voss. Riccard. phetontem 
Polling. Paris. 68u1.) s. Silligs Ausg. und vgl. Welcker, Kunstblatt 1827 
$S. 326, Lobeck, Aglaoph. p. 1254 und Urlichs $. 99 ff., Stark S. 125 ff. 
Vor Ol. 101.) 

F. in Troas (Chryse). 


No. 17. Apollon Smintheus. 
1168. Strabon. XII. p. 604. 2» de «ij Xgvon tavm xal zo roü 
Zuwdswg AInokkwvög Eorıv isgöv, rail TO OVußo)ov TO Tv 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 15 
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drvuornra toü Ovduarog oöLor, 6 uög, brroneıtaı zip rodi toü Foavov 
ZSxöna Ö 2oriv Epya roö Tlagiov. 

1169. Eustath. ad Il. p. 30. 16. gnoi yag 7 lorogia örı &v 17) Xouon 
ZuwwvYdEtog doriv ieoov, nal uög Uroreıraı To rodi ou Eoavov, 
Sxöra &0y0v voü Ilagiov. | 

1170. Menand. Rhet. x. Suuvdrazoü in Rhetores Graeci ed. Spengel 
Vol. III. p. 445. ... ra uev yag Aaoutdovrog reiyn Anollwv xai 
Iloosıdöv nuraorsvaoaı Ayorraı, rov dE ag huiv vewv Arcökluv 
xat AIyv& oiv 'Hyeiorp, uäkkov de Eönwmovgynoev. Erri Tovrong &x- 
yedosg 706 üyalıa tod Heod rrapaßallwr zo Okvunip Ai xai5 
Asa ih dv anpondlsı rov Adıvaluv. elta Errakeıg, nolog Deudiag, 
tig Jaidakog rooovrov Eönuiovpynoe Edavov; raya rov LE ovgaroü To 
Ayakue todr' Eobvun, zal örı foreparwrar Öapvaıg, Pur rrgognAoveL 
to Ye zara Aehporg. 

‘Urlichs $. 108 f., etwa Ol. 102, Stark S. 439.) 


G. in Ephesos (Ortygia). 


No. 18. Leto und Ortygia. 

1171. Strabon. XIV. p. 640. övrwrv d’ &v ro Tönp nksıovwv vaor, tür 
uEv Goyalwv rov ÖL Ügregov yervousvov, dv uEv Toig dpyaloıg apyaid 
orı Edava, Ev de roig voregov Iuora Eoya' m uev Antw OxinTgov 
&yovoa, 5 d Ogrvyia nageornrev Enaripa Th geıpi raıdiov Eyovoa. 

(Urlichs 8. 114 ff. Vor Ol. 106, Stark S. 440.) 


No. 19. Säule mit Relief im Artemistempel. 

1172. Plin. N.H. XXXVI.95. universo templo longitudo est CCCCXXV 
pedum, latitudo CCXXV, columnae centum viginti septem ... LX 
pedum altitudine, ex iis XXXVI caelatae, una a Scopa. 

‚Urlichs S. 238 f, Nach Ol. 107.) 


H. in Pergamos. {}) 


No. 20. Ares, später in Rom. 
1173. Plin. N. H. XXXVI. 26. nunc vero praeter supra dicta quaeque 
nescimus Mars etiamnum est sedens colossiaeus eiusdem [Scopae) 


manu in templo Bruti Gallaeci apud circum eundem (Flaminium.) 
Urlichs S. 118 f., aber s. Stark $. 434 f.) 


No. 21. Aphrodite, spater in Rom. 
1174. Plin. N.H. XXXVI. 26. praeterea (Scopae manu est) Venusin 
eodem loco (templo Bruti Gallaeci ap. eircum Flaminium) nuda Praxi- 


teliam illam (Cnidiam) antecedens et quemeumque alium locum nobi- 
litatura. 27. Romae quidem multitudo operum, etiam oblitteratio ac 
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magis officiorum negotiorumque acervi omnis a contemplatione tamen 


abducunt cet, 
(Urlichs $. 122 f., Stark S. 436 f. und Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 
S. 51.) 
I. In Bithynien. 


No. 22. Grosse Achilleusgruppe, später in Rom. 


1175. Plin. N.H. XXXVI. 26. sed in maxuma dignatione delubro Cn. 
Domitii (Ahenobarbi) in circo Flaminio Neptunus ipse et Thetis 
atque Achilles, Nereides supra delphinos et cete aut hippocam- 
pos sedentes, item Tritones chorusque Phorei et pistrices 
ac multa alia marina, omnia eiusdem manu, praeclarum opus, 


etiam si totius vitae fuisset. 
(Urlichs S. 126 fl. von einem Poseidontempel entweder in Astakos-Olbia oder zwi- 
schen Kios und Myrlea, Stark S. 445.) 


K. in Knidos. 
No. 23. Dionysos. No. 24. Athene. 


1176. Plin. N. H. XXXVlI. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 
inlustrium artificum, Liber pater Bryaxidis et alter Scopae et 
Minerva. 

(Urlichs S. 160 f.) 
L. in Halikarnassos. 
No 25. Sculpturen am Maussoleum. (Ol. 107.2— 108. oder 109.) 


(Vgl. von neuerer Litteratur über das Maussoleum ausser Urlichs a. a. O. 5. 162 f., Stark 8. 153 ff. 
und die daselbst angeführten Sehriften, Brunn, K.G. 1. S. 323 und was dieser eitirt, Stark, Eos I. 
S. 345 ff., Chr, Petersen, Das Maussoleum, Hamb. 156%.) 


1177. Plin. N. H. XXXVlI. 30. Scopas habuit aemulos eadem aetate 
Bryaxim et Timotheum et Leocharen, de quibus simul dicendum 
est, quoniam pariter caelavere Mausoleum. sepulchrum hoc est ab 
uxore Artemisia factum Mausolo Cariae regulo, qui obiit olympiadis 
CVI. anno secundo. opus id ut esset inter septem miracula hi maxume 5 
fecere artifices. patet ab austro et septemtrione [centenos) sexagenos 
ternos pedes, brevius a frontibus, toto eircumitu pedes CCCCXXXX, 
attollitur in altitudinem XXXX cubitis, cingitur columnis XXXVI; 
pteron vocavere circumitum. 31. ab oriente caelavit Scopas, a 
septentrione Bryaxis, a meridie Timotheus, ab occasu Leocha- !0 
res, priusque quaın peragerent, regina obiit. non tamen recesserunt 
nisi Absoluto iam, id gloriae ipsorum artisgque monumentum iudican- 
tes, hodieque certant manus. accessit et quintus artifex. namque 
supra pteron pyramis altitudine inferiorem aequat viginti quattuor 
gradibus in metae cacumen se contrahens. in summo est quadriga 15 
marmorea, quam fecit Pythis. haec adiecta centum quadraginta pe- 
dum altitudine totum opus includit. 

15 * 
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1178. Vitruv. VII. praefat. 12. de Mausoleo Satyrus et Phyteus 
(Pythis?), quibus vere felicitas summum maximumque contulit munus 
(volumen ediderunt.)} quorum enim artes aevo perpetuo nobilissimas 
laudes et sempiterno ferentes habere iudicantur, et cogitatis egregias 
operas praestiterunt. namque singulis frontibus singuli artifices sum- 
serunt certatim partes ad ornandum et probandum, Leochares, 
Bryaxis, Scopas, Praxiteles, nonnulli etiam putant Timo- 
theum; quorum artis eminens exeellentia coegit ad septem specta- 
culorum eius operis pervenire famam. 

(Vgl. die Zeugnisse, welche das Maussoleum zu den 7 spectacula rechnen im 
Append. zu Philo Byzant. de 7 orb. spectacul. ed. Orelli, Lips. 1816; 
p. 141 sqq. und besonders p. 192 sqq., von denen, so wie von den bei Stark 
a. a. O. Note 6 No. 13 verzeichneten aber nicht eines kunstgeschichtlich, 
namentlich aber für die Sculpturen am Maussoleum auch nur die geringste 
Bedeutung hat.) 

1179. Lucian. Diall. mort. 24.1. MAY. ro de ueyıorov, Örı 2» 
Alıxagvaoop uvnua srauueyedeg Exw Errineluevor, HAlnov oür alkog 
vergös, all oUdE oürwg 8 nahkog LEsonnusvov, Inswv ai avdowr 
&s TO argıBdorarov eixaouevov Aldov ou aakklorov, olov oVdE vewv 
eigoı Tıg av dadimg. 


Unsichere Werke des Skopas. 


No. 1. Niobegruppe. 

1180. Plin. N. H. XXXVI. 28. par haesitatio est in templo Apollinis 
Sosiani, Niobae liberos morientis Scopas an Praxiteles 
fecerit. 

(Ueber die wahrscheinliche Herkunft aus Seleukia in Kilikien s. Urlichs a. a. O. 
S. 155 ff., Stark $. 433 und: Niobe und die Niobiden $. 134 ff. Ueber die 
Frage, welchem der beiden Künstler diese Gruppe gehöre s. die ältere Litte- 
ratur bei Stark, Niobe S. 332, vgl. denselben das. S. 332 ff., Urlichs a. a. O.) 


No. 2. ‚‚Ianus pater‘‘ d. i. Hermes Dikephalos. 


1181. Plin. N. H. XXXVI. 28. item {par haesitatio) Janus pater in 
suo templo dicatus ab Augusto ex Aegypto advectus utrius (Scopae an 


Praxitelis) manus sit, iam quidem et auro occultatus. 

(Vgl. Urlichs S. 57 f., Stark S. 424. Ob in den bei Plin. folgenden Worten: 
similiter in curia Octaviae quaeritur de Cupidine fulmen tenente; id demum 
affırmatur, Alcibiaden esse principem forma in ea aetate ausgedrückt werden 
soll, dass man zwischen Skopas und Praxiteles als Urhebern ächwankte, 
oder dass man überhaupt den Urheber nicht kannte, muss dahingestellt 
bleiben. Aufeinen blitztragenden Eros bezieht sich das Epigramm Anthol. 
Planud. IV..250: 

"nrevög Tor nravor Id’ wg ayrucı xepavrov, 
deixvüg ws xoEi000v Up rugög larır "Egmg. 
vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 68), während 
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Plut Alcibiad. 16 und Athen, XIII. p. 534 E. berichten, dass Alkibiades 
einen blitztragenden Eros im Schilde geführt habe.) 


No. 3. Artemis. 

1182. Lucian. Lexiphan. 12. ww» 2ueivov, jv d’ 2yw, gig Aiwva 
Tov xaranıywva xal hanrooyeav, Tv uÜETWVE Aal OXIVOTEWATaV VvEu- 
viorov, avaplwvra xal Blıudlovra, Yv tıva newdn zul nloIwva 
atodnraı. Buynrıwv Ereivög ye nai Imnahtog. ahka vol ye zıv Her, 
rn 0° 66 6 Evöruog, Javudoag — Horsnıg yag dorıv auroig &v ueon 5 
ch auln, Znonadsıov Epyov — ralın noogneoövreg 6 re Aauaolag 
“al n yuvn aurod ngsoßürg noön nal rnv negalıv nolıag argıBög 
inerevov 2henoaı opäg' ı de alzina drevevoe, xal 00g Tv, nal vür 
Oeodwgov, uälkov dE regıpyavog Ipreuldwpov Eyovoı Töv veavioxor. 
avedeoav oVv alrh ra te Alla xai Bein xai röfa, drı yalgeı rovroıg‘ 10 
tosörig yag al ErnBokog xal enkäuagog h Apreuıg. 

(Brunn, K.G. 1. 324, N. Rhein. Mus. XI. 8. 167, Urlichs $. 81, Blümner 8. 27.) 


Kunstcharakter. Allgemeines. 


1183. Plin. N. H. XXXVI. 25. Scopae laus cum his (Praxiteles, Ke- 
phisodotos d. j.) certat. 

1184. Martial. IV. 39. 1. 

Argenti genus omne comparasti,.... 
solus Praxitelis manus Scopaeque,.. . habes. 

1185. Schol. Lucian. Lexiphan. 12. zö» regiwriuw» yag nal 00rog 
ayakuarorcouög. 

1186. Cic. Divinat. I. 13. fingebat Carneades in Chiorum lapicidinis 
saxo difisso caput exstitisse Panisci. Credo aliquam non dissimilem 
figuram, sed certe non talem, ut eam a Scopa factam diceres. 

(Vgl. ibid. Il. 21 unten unter Praxiteles.) 
1187. Horat. Carm. IV. 8. 4. 
neque tu pessima munerum 
ferres: divite me scilicet artium, 
quas aut Parrhasius protulit aut Scopas, 
hie saxo, liquidis ille coloribus 
sollers nunc hominem ponere, nunc deum. 

1188. Carm. Priap. 9. 2. (Priapus): 
non me Praxiteles Scopasve feecit, 
nec sum Phidiaca manu politus cet. 

1189. Apollinar. Sidon. Carm. XXIII. 503. 
post quas nos tua pocula et tuarum 
musarum medius chorus tenebat, 
quales nec statuas imaginesque 
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aere aut marmoribus coloribusque 
Mentor, Praxiteles, Scopas dederunt, 
quantas nec Polycletus ipse finxit, 

nec fit Phidiaco figura caelo. 


Praxiteles, Kephisodotos' Sohn /?j von Athen /Eresidai.) 
(Von neuerer Litteratur vgl. Brunn, K.G. I. 335 ff., Friederichs, Praxiteles und die Niobegruppe, 
Lpıg. 1855, meine Anzeige dieses Buchs in Fleckeisens Jahrbb. LXXI. 8. 675 ff,, Brunn, N. Rhein. 
Mus. XI. 8, 161 ff., meine kunstgeschichtl. Analekten No, 4. in der Ztschr. für die Alt, Wiss. 1856 
No. 52 ff., Urlichs, Observationes de arte Praxitelis, Würzburg 1858, Bursian in Fleckeisens Jahrbb, 
LXXVII. 8. 104 ff.) 


A. Persönliches. 

1190. Thespische Inschrift Corp. Inser. gr. No. 1604. Aeylas 
Ogaovuayo\v || Ogaovuayov Xapuidao roig [Yesoig || Mgafıreing 
Asnvalog [Enoinger. 

(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 18 ff.) 
Attische Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. S. 173 Note 33 
s. unten unter Kephisodotos d. j. und Timarchos. 


(Wegen Cedren. Ann. p. 322 (Aphrodite) Zpyor roö Krıdlov MMgafır&lovg ; Pro- 
pert. IIl.7.16: Praxitelem Parius /propria) vindicat urbe lapis s. Sillig, Cat. 
artif. v. Praxiteles und Brunn, K.G. I. S. 336.) 


1191. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIIII. (olympiade floruerunt) Praxi- 
teles, Euphranor. 
1192. Pausan. VIII. 9.1. Mgafıreing de ra ayakuara (s. 1201.) eipya- 
caro rein uera Alraukvnv Vorepov yeved. 
Vitruv. VII. praefat. 12. s. oben 1178. (Ol. 107. 2—108 
oder 109.) 
B. Werke. 


(Da eine chronologische Anordnung wohl versucht ist, von Friederichs, Ztschr. für Alt. Wiss. 1856 

No. 1., aber nicht mit Glück, s. Bursian a.a.0. 8. 106 f., auch eine geographische Anordnung durch 

Urlichs a. a. O. (athenische Bildwerke) wohl angebalhınt, aber noch nicht durchgeführt ist, so sind 
hier die Werke systematisch geordnet.) 


I. Göttergruppen. 


No. 1. Die Zwölfgötter im Tempel der Artemis Soteira zu Megara. 
1193. Pausan. I. 40. 3. &raüde za rov ÖWwdena Övoualousrwr 
+e0v 2orıv ayakuara, Eoya elvar Aeyöueva IIgafırekovg. 
(Vgl. oben 877. lin. 14.) 


No. 2. Hera zwischen Athene und Hebe in Mantineia. 
1194. Pausan. VIII. 9. 3. xai "Houg rgög vo Hearom vaov &Ieaoa- 
unv IIgasıreing de ra ayakuara abııv ve nadnuernv dv. Igov@ xai 
rrageorwoag Enoinoevr A9nv&av zai"Hßnv naida "Hoas. 
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No. 3. Demeter, Persephone und Iakchos im Demetertempel zu Athen. 


1195. Pausan. I. 2. 4. dgeldövzw» de 2 eiv seohır olxodounua &s 
zragaoxsviv 2orı TÜV nournov, &g sreurtovoı Tag uEv ava mräv Frog, 
rag de nal xoövov diakeinovrog. xai sehnolovy veog dorı Ayunrgog' 
ayaluara ÖE aucn te xalı mais nal dad Exwuv "Tangog' yeygarızaı 
dE Erri zo volyp yoduuacıy Hrrıroig Epya elvar IIgafırekovg. 

1196. Clem. Alexandr. Protrept. 62. (p. 54 ed. Pott.) xai yag dn 
zul annyögevrar buiv avayardov anarnköv Eoyalcodaı reynv ... 1) 
roU y a» Erı anv IIgafırdlovg Arunrgav xal Koenv xai zov 
”Iaxyo»v zöv uvorınöv Feoug Urrolaßoıuer; 

1197. Cie. in Verr. IV. 60.135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses, ut ex marmore lacchum (amittant ?, 


No. 4. ‚‚Flora, Triptolemus, Ceres‘‘ (aus Athen) in Rom. 


1198. Plin. N. H. XXXVI. 23. Romae Praxitelis opera sunt Flora, 
Triptolemus, Ceres in hortis Servilianis. 
(Für Flora war schon bei Hermol. Barb. Cora oder Hora vermuthet, Cora oder 
Kora nahmen an Stephani, Philol. V. 8. 177, Urlichs, Chrest, Plin. p. 381, 
ich in den Berichten d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 S. 190, neuerlich Stark, 
Arch. Ztg. 1566 S. 249, Urlichs nimmt sein Votum zurück in den Obss. de 
arte Pr. p. 13 und vermuthet ‚‚Horam (fuisse) floribus ornatam vel sertum 
manibus aut veste tenentem,*‘ vgl. auch Welcker, Alte Denkm. V. S. 119 £.; 
für den athenischen Ursprung Urlichs a. a. O.) 


No. 5. und 6. Raub der Persephone, Katagusa. (Athen.) 


1199. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Proserpinae 
raptum, item Catagusam. 
(Urlichs, Observatt.p. 12, auch für die Bedeutung; vgl. Stephani, Compte-rendu .Y 


de la comm. imper. arch. 1559 p. 71 sq., aber s. meine Gesch. der eR on 
} NN 11. S. 2 und al Alle, Der} I. LXXXII. S. 458.) °- 
ii \- 55 y ie FE RE IE 


No. 7. Apollon, Leto und Artemis im Apollontempel zu Megara. 


1200. Pausan. 1.44. 2. 2x de zig adyogäg xarıovoı vüg Ödod tig Evdelaz 
nakovuevng Arbhkmvog tegov Eorıv &v defik Ilgoorarngiov‘ roüro 
öliyov Enrgarıevra Eoriv Ex rüg Ödou Avevgeiv. Arcdhkuv de dv adrıa 
neireı HEag Kbrog rail Agreuıg xai An, nal ülla aydhuara dorı, 
Ilga&ırdlovg nomoavrrog Antw xai ol naideg. 


No. 8. Leto mit Apollon und Artemis in Mantineia. 


No. 8a. Relief: Muse und Marsyas. 


1201. Pausan. VIII. 9. 1. z6 de Eregov Anroüg Eorıy iegöv nal rwv 
raldwv' Igadırdıng dE Ta dyaluara eigyaoazo zelen uera 
Alxayevnv dozegov yevet' roltwv rerromuera Eoriv Ei zB Bade 


Moüoa xai Magovag alkwr. ’ 


Jefıc, Si 
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No. 9. Apollon und Poseidon (aus Athen) in Rom. 


1202. Plin. N. H. XXXVI. 23. (Praxitelis opera sunt) in Pollionis 
Asinii monumentis et Apollo et Neptunus. 
(Zusammengehörig als die ionischen Stammgötter, daher wohl aus Athen, s. 
auch Urlichs, Observatt. p. 14.) 


No. 10. Dionysos mit Staphylos (Satyr) und Methe {aus Athen) in Rom. 


1203. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) et Liberum 
patrem, Ebrietatem nobilemque una satyrum quem Graeci periboeton 
cognominant. 

(Die griechischen Namen schlug Welcker vor zu Philostr. p. 212; über die 
Gruppe s. die früheren kritischen Erörterungen bei Friederichs, Praxiteles 
S. 12 ff., vgl. Stark, Archaeol. Studien 8. 19 ff., Urlichs in Fleckeisens 
Jahrbb. LXX. S. 1$5, meine Anzeige des Friederichs’schen Buchs daselbst 
LXXI. S. 679 ff., Bursian daselbst LXXVII S. 106 und Allg. Enceyclop. L 
LXXXI. S. 458.) 


No. 11. Mainaden-Thyiaden, Karyatiden und Silene {aus Athen) in Rom. 


1204. Plin.N.H.XXXVI. 23. (Romae Praxitelis opera sunt in Capitolio) 
item et Maenades et quas 'Thyiadas vocant et Caryatides et Sileni. 


(Maenad. quas et Th. voc. Urlichs, Observatt. p. 14, vgl. Stark, Arch. Zig. 
1866 S. 249 ff.) 


1205. Anthol. Gr. II. 251. 2. (Palat. IX. 756.) Aiuidiavov. 
Teyvag eivera 080 nal & Aidog olde ovale, 
IIgafireleg‘ Aüoov, nal nakı awuagouan. 
vöv Ö’ Tuiv od yogag Er adganeg, all 0 nedrräg 
Zulnvoig xuuwv Baoravog Lorı Aldog. 


No. 12. Dana&, Nymphen, Pan. 


1206. Anthol. Gr. III. 91. 4. ‘Palat. VI. 317.) 
IIgaSıreing Eirkaoev Javany zai pagea Nvugywv 
Auydıra zai reerong IMüva ue Tlevreiunng. 
(IIevrehinng Zus Ilüva srereng nal Aöydıra Nvugyav 
gyagea nai Javanv Enkaoe IIgakıreing.) 
1207. Anthol. Gr. IV. 186. 315. (Planud. IV. 262.) 
‘O0 reayörrovg, Ö Tor aoRo» dunguevog, al Te yalmaaı 
Niugaı Ilgabıreloug 7 ve xalı, davan' 
köydıra navra xai anga' 0opai yeges, auzig 6 Moog 
pIEyFerar axgı,cog, Zei zrareg, ı; vogin. 
No 13. Thespiaden (aus Thespiai) in Rom. 
1208. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) et signa 
quae ante Felicitatis aedem fuere (Veneremque quae [et) ipsa aedis in- 


cendio cremata est Claudii principatu.) 
(Vgl. O. Jahn, Rhein. Mus. IX. S. 318.) 
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1209. Cic. in Verr. IV. 2.4. atque ille L. Mummius, cum Thespia- 
das, quae ad aedem Felicitatis sunt, ceteraque profana ex illo oppido 
'Thespiae) signa tolleret ('marmoreum Cupidinem . .‘. non attigit.) 

1210. Plin. N. H. XXXVI. 39. sitae fuere et 'Thespiades ad aedem 

a Felicitatis, quarum unam amavit eques Romanus Iunis Pisciculus, ut 
tradit Varro, admiratur et Pasiteles, qui et quinque volumina scripsit 
nobilium operum in toto orbe. 

(Vgl. oben 880. ff. und s. Cie. a. a. O., Strabon. VIII. p. 381 und Cass. Dio 
fragm. 76. Vol. 1. p. 81 ed. Bekker über die Darleihung dieser Statuen an 
L. Licinius Lueullus. Ueber ihre Bedeutung vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. 
epigr. quae ad artes spect. p. 67 und was derselbe anführt. Benndorf bezieht 
auf die Thespiaden des Praxiteles das Epigramm des Antipater von Thessa- 
lonike Anthol. Gr. Il. 114. 70. (Palat. IX. 603.) 
MMlvre Amigo Peonnvideg alde Zawrew 
dvruvovg: Jos Eoya yopoornalaz. 
& ulv atorwlovoe dlmag Bloovgoio Aorros, 
& d} Auxaovıor zalklzepam Elayor' 
« rpırara d° olwvov fünregor‘ & di rercore 
rUumavor' & neunte zulzoßapis zoorusor, 
racaı yorraldar TE, MUENOQLOY TE vonu 
tarrlayles Aucag duluovog eviadı.) 


No. 14. Agathodaimon und Agathe Tyche /aus Athen) in Rom. 
1211. Plin. N. H. XXXV1. 23. (Romae Praxitelis opera sunt) Boni 


Eventus et Bonae Fortunae simulacra in Capitolio. 

1212. Aelian. Var. hist. IX. 39. vearioxog de Ayıiynoı T@v ed yeyo- 
vorwv zrgög Ti) ngvrareip avdgıavrog Eorwrog zig Ayasng Tiyns 
Fegusrara Nou097. narepileı yoüv tov avdpıavra sregıßaklwv, era 
&ruaveig nal olorenFeig Uno Tod rodov nrapgeldwv eig any Bovinv 
xai Aıraveloag Froruog Tv risiorwr yoruarwv 76 Ayalua nolaodaı. 
Errei de oün Ensidev, Avadnoac ollaig rawiaıg »ai oreyavwoag TO 
ayalua xal Iucag ai x0ouov adzıp sregıßahwv molvreif eira Eav- 
To» arreareıvs uugla srgogaAavgag. 

(Vgl. Urlichs, Observatt. p. 4 sq.) 


II. Götterbilder. 


No. 15. Hera Teleia in Plataiai. No. 16. Rhea daselbst. 


1213. Pausan. IX. 2. 7. IMarareüoı de vaog dorıy "Hoag, Heag asıog 
uey&deı te nal ds rwv ayakuarov rör ndouov. Esehdoücı uev PEa rov 
eergov aarsılmuevov orapyavoıg, ola dn zov naide dv Ersne, Kobrp 
zouilovoa Eorı: ıiv dE "Hgav Teisiav xaklovcı: neroinsa dE 
boIov usyedeı Ayalıa ueya: Ai$ov de auyorsga roü Ilsvreinoiov, 
IToa&ırskovg dE dorıy Eopya. 

(ZuNo. 16. vgl.in meinem Aufs. Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1866 8. 234 f.} 
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No. 17. Leto, 'Tempelbild zu Argos {und Chloris?; 

1214. Pausan. II. 21. 3. zo de lego» rg Anroüg Eorı uEr ol uaxgar 
toö zeortalov, reyvn de To ayakııa Ilgafırdkovg. 9. ınv de einöra 
rrap& zn Pe tig rapg#Evov Xhw@gıv ivoualovoı, Niößng uer Suya- 
tega eivaı Akyovreg, Mehißorav de zaheiodaı To LE apyng. 

(Vgl. Stark, Niobe S. 333.) 


No. 18. Artemis Brauronia, Tempelbild auf der Akropolis von Athen. 
1215. Pausan. I. 23. 7. xai Hor£uıdog ieodv dorı Boavowrias, 
Iga&ırdlovg uEv teyen TO Ayakua. 


No. 19. Artemis, Tempelbild zu Antikyra. 

1216. Pausan. X. 37. 1. tig molewg de &v defıa, dvo udlıora npoek- 
Yorrı an’ aurng oradiovg, ruerga TE 2orıv üymir, uoiga Ogovg N) ne- 
toa, xal iegöv En’ auräg srerroınusvov doriv Agr£uıdog* &oywv zür 
IIoatırkkovg, dada Eyovoa dv en defik xal Urep Twv wuwv pagk- 
Toav' sraga& ÖE aurnv xıuwv Ev agıorep&' u£yedog ÖE Unreo nv ueyioser 
yuvalnı to üyakıa. 

(Vielleicht von Praxiteles’ Söhnen s. Wieseler, Gött. gel. Anzz. 1862 S. 579, 
Litt. Centralblatt 1862 S. 516, aber vgl. Urlichs, Skopas S. 82 Note }). 

(Vgl. Petron. Satyr. ce. 126. laterique applicat meo mulierem omnibus simulacris 
emendatiorem cet. ... et osculum, quale Praxiteles habere Dianam credidit. 


No. 20. Apollon ‚‚Sauroktonos.“‘ 

1217. Plin. N. H. XXXIV. 70. fecit et {ex aere Praxiteles) puberem 
Apollinem subrepenti lacertae cominus sagitta insidiantem, quem sau- 
roctonon vocant. 

1218. Martial. XIV. 172. 

Sauroctonos Corinthius. 
Ad te reptanti, puer insidiose, lacertae 
parce, cupit digitis illa perire tuis. 
(Nach Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXX1. S. 455 Note 92 wäre mit den Versen 
Martials eine Copie gemeint; über den Gegenstand vgl. Welcker. Alte 


Denkm.l. S. 106 ff., Stephani in Compte-rendu de la commis. imper. arche&ol. 
1563 8, 166.) 


No. 21. Tyche, Tempelbild zu Megara. 


1219. Pausan. I. 43. 6. rAnolov de voö vis Agyoodirng von Tüyxrs 
&oriv ispov, IIgafırakovg xai aurn veyvn. 


No. 22. Trophonios, Tempelbild zu Lebadeia. 


1220. Pausan. IX. 39.4. va de drıpaveorara &v ro alosı Tyoywrior 
vaog xal ayakua darıy, Aorınnud nal toüro sixaauevov“ Ilgafır!- 
Ing ÖE dnoinoe 76 üyakyıa. 

(Vgl. Panofka, Arch. Ztg. 1843 S. I ff., mein Verzeichniss der Gypsabgüsse des 
leipziger Museums S. 54 f., aber s. Michaelis, Arch. Ztg. 1866 S. 254. 
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No. 23. Dionysos, Tempelbild zu Elis. 


1221. Pausan. VI. 26. 1. HEaroov de apyalov usraku tig ayopäg zei 
toö Mnviov To HEargöv ve nal iegöv dorı Arovuoov- vexen To ayakıa 
Ioafırekovg. 


No. 24. Dionysos ungewissen Standortes. 


1222. Kallistr. Stat. 8. |vgl. 136.) ai de dn IIgafıreksıoı yeigsg korına 
dıoAov aareonevalov ra reyviuare. KAoog nv al Aubvuong eiorixeı, 
nı3Eov oyjua wiuovusvog odrw uEv Arrakög, WG 7rE0g Oagxa ueraß- 
dvduileodar Tor yakxıv, oürw de Üygov xal xeyakaautvov Eywv TO 
owua, wg 85 Erigag Ülng, alla un xalrov srepvawg' dg yahrög uev 
ur noudonivero, Lwig dE usrovolav oUn Eyav EBoukero mv Idfa» 
deinvüvar, ürbaukvp ÖE 001 7epög Tv arumy Unekloraro: xal Ovewg 
uev 6 yalnög nv oreyavög, brro dE TIg Teyung ualarröuerog Elg Oapxa 
arredidguoxe ig xeıgög vıv alodnow. 1» dE avdngög, KBoornrog yE- 
uwv, iudow deönevog, olov auzög Eieınidng &v Baryaıg eidoronoag 10 
2egpmve, nı00ög dE aurov Eorepe sregıdeov Ev uni. WG X10008 Tv 6 
xaknog sig xAwvag xauırıröusvog, nal Twv Boorgugw» Toüg Ehurrigag 
&x uerWrrov xeyuutvovg avaorellum, yelwrog dE Eurkewg, © ÖN nei 
stavrög nv dnereıva Jabuarog, ;bovig agyıevar ınv Uhnv rerungıa nal 
anv rahov Önkwiriv Örronglveodar TOv yakrov. veßgig dE aurov Eoxe- 15 
scev, ouy olay elıudev ö Awivvoog anteodaı, all. eig ınv rig dogäg 
uiunow 6 xalnog usreßdilero. eiorineı dE rnv Aaıav Erregeldow zo 
Ivoow, 6 de FV000g jnara Tv alodmoıv Ex yakrod sremoınuevog, 
xhosgdv tı nal rednkög ArrnorihBeww 2dokatsro rrgög auenv aueıdo- 
uevog zyv Ühnv. due de Tv zrugi dıavyeg, uavınöv Ideiv. al yap To 20 
Baryevoıuov 6 yakrög Lvedeiuvuro al Errıderaleıy Ldoreı, Wgrreg, 
oluaı, toü Ilgafırdlovg rail row Baryeiov olorgov dyraranisaı durn- 
Hevrog. 


a 


No. 25. Hermes mit dem Dionysoskinde im Heraion zu Olympia. 


1223. Pausan. V. 17. 3. xoovw de Üoregov zal alla avedeoav ds To 
‘Hociov, ‘Eounjv Aldov, dıovuoor ÖE peosı vizuov, rexvn de dorı 
IIoa&ırekovg. 

(Vgl. oben Kephisodotos d. &. 1137.) 


No. 26. Satyr in der Tripodenstrasse zu Athen. 


1224. Pausan. I. 20. 1. Zozı de Ödög ano Toü Ilgvrarsiov zahovuuen 
Teirodsg‘ dp’ vi xakovcı To xwoiov, vaoi Hewv ds roüro (oÜ) yeyakoı 
xal opıoıw Epsoriaaoı tolscoösg, yahroi uev, uvnung de afıa udlıore 
sregi£yovreg eioyaoudva. Zarvgog yap Lorıv, &p @ IIgafırdinv Akye- 
Tau pgEOVHOAL ueya' zal srore Douvng aitovong, 6 Tı 08 zallıorov ein ww 5 
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oywv, öuohoyeiv ulv gaoır ola donornv dıdövar, zarsıneiv Ö ovx 
29EAsıv, 5 zı xakhıorov avıo ol gYailvoıro. Lodoruew obv oixerrg 
Dovvng Epaoxev oiyeosaı Ilgafıreisı TO nold Tüv Epywr zrugög 
?orreodvrog ds TO olenua, 00 Ev oliv ravsa ye apanıcdHvau. 2. Ipafı- 
tehng de airina 898 dia Ivgiv EEw, xal ol nauoveı older Eyaoxer 
elvar sı)£ov, ei dN nal row Iarugov 7) pAOE xal röv "Egwra Enelaße. 
Dovvn de ulveıw Hadbourra Entheve, naseiv yap avıagov ovder, TEywn 
d8 ülövra Önokoyeiv ca xallıora wv Enoinoe. Boüvn uer olcrw 
tov "Eowra aigeitaı. (dıoviow de &v zo van vo nıAmoiov Zarugog 
dorı sraig, nal didworv Errwua* "Egwra Ö’ &ormmora Öuoü vai Aiovv- 15 
00v Quuikog Erroinoe.) 
(Vgl. zur Constituirung des Textes Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. 
S. 45, zur Sache die in Anm. zu 1203. angeführten Schriften. Dass der in 
den in () gesetzten Worten bezeichnete mit Dionysos und Eros gruppirte 
Satyr derjenige des Praxiteles, ja überhaupt von Praxiteles war, ist mir sehr 
zweifelhaft, vgl. auch Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXI1. S. 458.) 

1225. Athen. XIII. p. 591. B. &uAoyrv re adrh (Ogum) rüv ayal- 
ucrwv Edwxev (ITgafıreing), eire vor "Eogwra HEhoı Aaßeiv eire Tor 
di Toımodwv aarugo»v' N de EAouevn ov "Eowra avedıxev au- 
zöv &v Oeonueic. 


[ ı 
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No. 27. Satyr im Dionysostempel zu Megara. 


1226. Pausan. I. 43. 5. wxodounos dn »ai zo Jıoviog zo tegorv ITo- 
Avsıdog, xal Eduvov avedrner arroxsxgvunevov Ep Tjuwv, nlyv tod 
ngogwWnov- roüro dE dorı TO garsgiv Sarvpog de napeornrev 
auto IIga&fır&)ovg £pyorv, ITagiov Ai$ov. 


No. 28. Aphrodite in Knidos. 


1227. Plin. N. H. XXXVI.20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. opera eius sunt 
Athenis in Ceramico, sed ante omnia est non solum Praxitelis verum 
in toto orbe terrarum Venus quam ut viderent multi navigaverunt 
Cnidum. duas fecerat simulque vendebat, alteram velata specie, 5 
quam ob id praetulerunt quorum condicio erat Coi, cum eodem pretio 
detulisset, severum id ac pudicum arbitrantes; reiectam Cnidii eme- 
runt immensa differentia famae. 21. voluit eam a Cnidiis postea mer- 
cari rex Nicomedes, totum aes alienum, quod erat ingens civitatis dis- 
soluturum se promittens: omnia perpeti maluere, nec immerito; ıllo 10 
enim signo Praxiteles nobilitavit Cnidum. aedicula eius tota aperitur, 
ut conspici possit undique effigies dea favente ipsa, ut creditur, facta. 
nec minor ex quacumque parte admiratio est. ferunt amore quendam 
captum, cum delituisset noctu, simulacro cohaesisse, eiusque cupidita- 
tis esse indicem maculam. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 15 


Praxiteles. Werke. 237 


inlustrium artificum, Liber Pater Bryaxidis et alter Scopae et Minerva, 
nec maius aliud Veneris Praxiteliae specimen, quam quod inter haec 
sola memoratur. 


1228. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est Cni- 
diaque Venere praecipue vesano amore cuiusdam iuvenis insigni, sed 
et Nicomedis aestumatione regis grandi Cnidiorum aere alieno permu- 


tare eam conati. 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 4. cuius (Vulcani) coniugem Praxiteles in 
marmore quasi spirantem in templo Cnidiorum collocavit, propter pulchritu- 
dinem operis a libidinoso cuidam complexu parum tutam, und dieselbe Ge- 
schichte weitläufigst bei Lucian. Amores 15 sq., Tzetz. Chil. VIII. 375 sqq. 
S. auch Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 40.) 

1229. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Cni- 


dios, ut Venerem marmoream {amittant?) 


1230: Lucian,. Imagg. 4. AYK. dnredrunoag score, w Ilolvorgare, Ti 
Krudtov; ITOA. zal uaka. AYK. oizoöv riv Ayoodienv eldeg nar- 
twg aurov; IIOA.vn Jia, tv IIpaSırdkovg romuarwv 76 aal- 
kıorov. AYK. alla xal zov uödov Hrovoag, dv Alyovoıv ol Errıyagıor 
repi alrig, WG Loaosein rıg roü ayaluarog, nal Aadev drroksıpdeig 
&v leo OuyyEvoızo, wg dvvarov, ayakuarı. 

1231. Lucian. Imagg. 6. AYK. xai umv non 001 ogäv rageyei yıyvo- 
uevnv zıv einöva wöe ovrugquol ww, hg &% Kvidov ı; Hrovong uOvov TnV 
»epahnv haßııv“ oVderv yag roü AAlov OWuarog yuuvod dvrog dejoe- 
Ta’ Ta Ev Aupi THv Aöunv zal uerwrrpv Öpovwv te TO EUygauuov 
&aosı Eysıv wgrreg 6 Ilgafıreing Enoinos, nal rov Opdakumv de To 5 
0700» Gua TO gyaıdeo xal xexgapıoufvyp, xal roöro dıayvkaseı xara 
tö IIgalızeicı doxoöv ... ng HAıniag dE To uergov, hhlrov av yEvoıro, 
xara nv Ev Kridop &xeivnv udkıora‘ xai yag xal Toüro xara TOV 
IIgasıreinv ueueronodw (zur Musterschönheit Panthea). 

1232. Lucian! de Imagg. 23. ray’ &v oüv paing, uälkov de ı/dn eien- 
xag, &rawveiv uev 001 ds co xallog Epelodw‘ averipdorov uevro 
roımoaodaı vöv Erraıvor Exeiv, alla un Ieaig arrsındleıv Avdgwsrov 
ovoav. Ey dE — 7 yap e sroodksrar valmdEg eineiv — ou Heaig 
08, u Beltigrn, einaoa, veyyırwv d' ayayav Önwoveyiuacı AlYov zai 5 
xalroü n &Aepavrog sreromusvors. a dE Um avdgWnwv yeyernusva 
ol dosßeg oluaı avdewnoıg sixalsın: Exrög ei un au roüro elvaı zıv 
Adıvav ineilngas, 10 bo Deidiov nerkaouevor, 7 toüro nv oVer- 
viav Ageodiryv, 8 &roinoe Hoafıreing &v Kridp, ou ravu nol- 
köv drov. all öga un) Kosuvov n ra roıadra rrepi Yewv dofaleı, wv 
rag te almdeig eindvag dvepixrovg elvan avdgwnivm wiunosı &ywye 
inokaußavw. 

1233. Lucian. Amores 11. xai de&av Hulv Kridp rongopuloaı xara 
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Hay tod Ageodirng iepod — buveiraı de rovrov 70 zug Ilgafırelog 
eugepeiag Ovrwg Errapgodırov — nokua Th yi roognveydnuer uud. 
1234. Lucian. Amores 13. £rei Ö’ ixavog roig guroig Eregpänuer, 
el0W TOO ve srapmsıuev. T uev odv Heög dv uoo zadideura — Ila- 
giag dE Aldov daldakıa aahlıorov — Örregnyavov zai aeongörı yelorı 
uıngöv drrousıdıwoa. rräv dE To nahkog aurig axdkvurrov ovdeuäs 
E0INTOS Aurregovong yeyvurwraı, rehmv don vi Erkog yeıpi nv aldu 5 
heindörwg Erringuntew. TOooUTo ye un N Önuiovpyög Loyvoe TEyrT, 
WgTE nv avrirvrrov ouTwW xal xagregav roü kidov piow Exaoroıg yıe- 
Aeoıv Erıngenew. ... Eorı Ö’ augpisvgog 6 vewg roig Hekovaı zaı 
zara verov ınv Heov ideiv angıfag, va under aurig adauuaoror j" 
... 14. d6&av ovv Ölnv anv Hebv Ideiv, eig TO narorrın OU OnKoÖ re- 6 
eınAFouer. elr avoryelang rig Iigug in Tod aAsıdopikarog Lure- 
ruıotevuevov zuvalov Iaußog aipridıov Huäg elye voü aakkovug. Öy 
otv Adnvaiog ... aveßöncev, "Hoaxkeıg, don uEv TOv uerapgkrwr 
evgvdula, wg Ö' augpı)agpeis ai Aayoreg, aynakıoua xeigonindeg 
WS Ö sirrepiygapoı zwv yhovrüv al aagxeg drrınyproüvrar, ie ayarıı 
Ehıreig avroig 6Horeoıg noogeoralusvaı, wire Eig Grregoynov Euregv- 
uevar nıoenra* ww ÖE Toig loxioıg Evsopgayıousvuv LE Enarigwv 
TUrov, oia av einoı Tıg wg hölg 6 yEiwg, ungoö re al amiung da’ 
EÜFO Teruuevng aygı zrodög Nroıdwusvoı buduot. 
(Vgl. Friederichs, Praxiteles S. 26 f., Blümner, Arch. Stud. zu Lucian $. 29.) 
1235. Lucian. Iupp. tragoed. 10. A®P. ovxoüv, w “Egun, naue 
Jaßwr 2» zoig nroosdgloıs zrov aadıle" gevon yag eis. EPM. ovy d0« 
ye,  Hogoodirr, naue Ögäv, all ei u) ravu Inu, Al$ov toi Aevroö 
TTevreindev, oluaı, Aıdoroundeica, elta Ööfav olrw INgasıräitı, 
Ageodirn yevouevn Kridiog rageduäng. 
‘Vgl. Schol. {p. 174 ed. Jacobitz) Mo«fır&ing ayakuarorog &prarog, östız zar- 
eoxevaoe To dv Krldoo rs Ayoodirns ayalue.) 
1236. Anthol. Gr. I. 104. 9. (Planud. IV. 160.) IIlarwvog. 
“HA Negin Ku$toeıa di olduarog 25 Kridov nAser, 
Bovlousvn narıdeiv einöva env iölnv. 
zraven d aIEnoaca sregiorkrep Evi ywow 
pHEykaro‘ roü yuurnv eide ue Ilga&ıreing; 
IIgatıreing ob eldev & un Peuug, all 6 olöngog 
&&eo’, Aong olav H9ele vv Tlugpin. 
(Nachgebildet von Auson. Epigr. 56. Vgl. noch Anthol. Gr. IV. 168. 246. 
(Planud. IV. 162.) 
A Kingıs av Kungıv dvi Krldo elrev Woügu' 
yeb, geb, mob yuurıy eldE ue Igafırdns; 
Anthol. Gr. ibid. 247. (Planud. 1V. 168.) Irrinargov Kıdwrsov. 
Tuurnv eide TTagpız us zei 'Ayylans zal "Adwnıs, 
rous rotis old uörovg* Ilgakırdung dt noser; 
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Anthol. Gr. III. 21. 3. (Planud. IV. 163.) Aovxıavov. 
Tıv Hayinv yuurıv obdels Iden- el dd rıs Elder, 
oVrog 6 Tv yuurmv Ornoausvog Ilayinv. 
Ibid. 2. (Planud. 164.) rov aurov, 
Zol uoogis avldnee reis regıxıllis ayalue, 
Kingı, reis uopgyäs yEorepor obdiv Erw.) 
1237. Anthol. Gr. I. 97. 9. (Planud. IV. 166.) Eörvov. 
TIg6038 uev ’Idaloıcı &v ovgeoıv aürög 6 Bovrag 
d£ofaro zav aahhsvg roWe arreveyrausvar. 
IIgaSıreing Kridiorg dE navwııneooav EInxev 
udoTvga Tag TEegung Yigpov Exwv TIagıdog. 
1238. Ibid. 8. (Planud. 165.) zoo auzov, 
IIa).lag nat Koovidao avveuvärig elnov Idoücaı 
ınv Krudinv: adixwg Tov Dovya usupöusde. 
1239. Ibid. 104. 10. (Planud. IV. 161.) Illazwvog. 
Ovte oe IIgafırelng regvioaro, ou 6 oldapog, 
all olrwg Eorrg, WS rote xgıvoueen. 
Ibid. 193. und IV. 168. 248. s. oben Pheidias 762. f. 
1240. 1bid. IV. 168. 245. (Planud. IV. 159.) 
Tis hi9ov Ewöywas; tig &v ySovi Kürgıv Egeider; 
tusg0v Ev sreten Tig TOCov Eipydoato; 
IgaSırehng xeıgWv bde zrov zrövog, N ray Ohvurog 
xnosveı, IIaping eig Kvidov 2oyouerng. 
Anthol. Gr. II. 14. 31. (Planud. IV. 167.) s. unten 1269. 


1241. Athen. XIII. p. 590 sq. (®eüvn) z5 rüv ’Elsvawiw nravn- 
yigeı xal ri) rov Iloosıdamiwv &v Ouıeı twv ITaveklıvwv navıwv aro- 
tıdeuevn Haluarıa xai Aloaca rag xöuag Evößaıve ch Jaharın“ nal 
ar aurig Anehkäg ııv Avadvousınv Agygodienv avsygawaro‘ xai 
IIga&ıreing de 6 ayaluaronoıög &o@v avrng iv Kvıdiav Agpgo- 
dirnv an’ auıng dnkdoaro sr). 

1242. Clem. Alexandr. Protrept. 53. (p. 47. ed. Pott.) 6 Mga&ı- 
tehng de, wg Toosidırrmog Ev To rregi Kvidov dıaagyel, To Tüg 
Agoodirng ayakua vis Kvıdiag xaraoxevatwv, vo Koarivng 
zig &gwulng eidsı sraparslnarov nrerroinnev auınv uch. 

(Vgl. Amob. adv. gentes VI. 13. {p. 266. ed. Oehler; quis Praxitelem nesecit, 
Posidippi si relegat, ad formam Cratinae meretricis, quam infelix perdite 
diligebat, os Veneris Cnidiae sollertiarum collegisse certamine?... Phryna 
illa Thespiaca, sicut illi referunt qui negotia Thespiaca scriptitarunt, cum in 
acumine ipso esset pulchritudinis venustatis et floris, exemplarium fuisse 
perhibetur cunctarum quae in opinione sunt Venerum sive per urbes Graias, 
sive iste quo fluxit amor talium cupiditasque signorum cet.) 


1243. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 61. ed. Dechair.) 5 /goo- 
dien &v Kridw Eraiga IIgafırehovg veyvn. 
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1244. Cedren. Comp. histor. p. 322 B. (ed. Paris.) xai 7 Krıdia 
Aggodim 2x hidov Aevxoö, yuurı, uörmv vıv alöw Ti yegi sregıorel- 
hovoa, &oyov vod Krıdiov Ilgakıre)ovg (habe im Lauseion gestanden). 

1245. Constantin. Porphyrog. de Themat. I. 14. dr’ &xewv de 
zoü nöhnov ı ve nöhıs Kvıdiwv zargyrıoraı xal To eng Aygodirng 
teuevog sregıBöntov, Ev reg Iv To ig Agpgodirng Ayakyıe, urnusior 
tög IoaSıre)oug veyvng arragauilhinor. 


No. 29. Aphrodite in Kos. 
Plin. N. H. XXXVI. 20 s. oben 1227. lin. 5 f. 
Cic. Orat. 2. 5 s. oben 806. lin. 3. 


No. 30. Aphrodite zu Thespiai. 
1246. Pausan. IX. 27.5. Zrraöda zal auroü IIgafırelovg Hyeo- 
Öirn zai Doüvng &oriv eixwv, Aidov zal ı Dovvn nal ı) Fedg. 
Alciphron. Epist. fragm. 3 s. unten 1251. 


No. 31. Aphrodite in Alexandreia in Karien. 
1247. Steph. Byz. v. Alsfavdgsıa‘ ... dexarn sroög zo Aczum vig 
Kagiag, &v 5 Adwvıov Tv &yov Igakırölovg Agpeodirn». 


No. 32. Aphrodite, später in Rom. 

1248. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Venerem 
quae (fuit ante Felicitatis aedem et) (et) ipsa aedis incendio cremata est 
Claudi principatu, marmoreae illi suae per terras inclutae parem. 

(Wegen einer fragmentirten Gruppe der Aphrodite und des Eros mit der 


Inschrift des Namens des Praxiteles, Clarac, Catal. No. 155, Mus. d. sculpt. 
pl. 311. No, 1291 vgl. Brunn, K.G. 1. 8. 340.) 


No. 33. Peitho und Paregoros in Megara. 
Pausan. I. 43. 6 s. oben 1165. 


No. 34. Eros in Thespiai. 
(Ueber die Erosbildungen des Praxiteles vgl. besonders Stark in den Berichten der k. sächs, Ges. d. 
Wiss, 15656 8, 155 ff, und s. die von ihm Note 1 eitirte ältere Litteratur.) 


1249. Pausan. IX. 27. 3. Osomıesüoı de Üoregov yakrodv slgyavaro 
’Eewsa Avvınnos, nal drı rodregov vourov Igasıröing Aldor 
toü Ilevzöinoı zul Öoa ev elyer 25 Dovvnv zei 50 dni Moasıreicı 
tig yuvandg oögıoua, Erigwdı nn uoı dednkmraı. sreWror de To 
ayalua xırjocı tod "Egwrog Akyovaı Taiov dvvaoreicavre dv ‘Pour, 
Kiavdiov dE Oniow Osonıeöoıw arontumvarrog Negwva audıg deu- 
TEE avaorcaorov noijoaı" aa Tov uEv PIE avrodı dıepdeıge. 
4... . or dE 2p nuöv”Eowra Ev Osomieig Enoinoev A9nvaliog My- 
vodwgog TO Zpyor re IIpafırö)ovg wınoluevog. 

(Zu lin. 4 dedniwra: vgl. oben 1224., zu lin. 7 glof defpseipe unter Titus, 

80 n. Chr. s. Cass. Dio LXVI. 24.) N 
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1250. Strabon. IX. p. 410. at de Osonıal nrpdrspor uEv Eyrwgilorro 
dı@ zöv ’Eowra zöv Ioafırdkovg, dv Eykvıpe er dneivog, avedıme 
dE Tivndoa n) &raiga Osonıeücıv, &ueider oboa To yevog, Aaßoüca dw- 
009 rrag& Too Texvirov. rrp6TEgoV Ev oöv Owonevor röv "Egwra Tıveg 
Er} \ x # u > 3 > [4 
aveßaıvov drei vyv Heoneıar, alAwg oUx ovoav afıodEarov xri. 

(Vgl. Eustath. ad Il. Il. p. 215. 9. Zorogeirar di zul 6 Ifgufırdloug "Egwgs dv 
Beoniaig elvaı, 0» Eykune ulv dxeivog ari. nollol dR arfdaıvov Oyousvor Tor 
Eowre. Glykera wird als die den Eros Weihende auch in einem Scholion zu 
Lucians Amores 17. (Vol. IV. p. 162 Note 25 ed. Jacobitz) genannt.) 


1251. Alciphron. Epist. fragm. 3. (ed. Meineke.) [®guvn IIgadıre- 
hei] un deiong‘ 2Esigyaoaı yag naynakov rı yejue, olov Hdn Tig aoı 
Toy av... obdeig Tüv xara yeıgav rrovnderrwv r7y geavrou Eraipav 
idguoag Ev reufveı“ ueon yag Eorıxa ano rig Ageodieng nal tod 
"Eowrog &ua zoö 000. um PFovnong de wor Tag Tuung" ol yap huäg 
Heaoausvor Errawvovcı ITgafırin, nal brı Tüg ang TEeyung yeyova oUx 
adokoüci e Qsonıeig ueonv xelodaı Hewv. 

1252. Plin. N. H. XXXVI. 22. eiusdem (Praxitelis) est et Cupido 
obiectus a Cicerone Verri, ille propter quem Thespiae visebantur, nunc 
in Octaviae scholis positus, eiusdem et alter nudus in Pario cet. 

1253. Cic. in Verr. IV. 2.4. idem opinor artifex (Praxiteles) eiusdem 
modi (s. unten 1262.) Cupidinem fecit illum qui est Thespiis, propter 
quem Thespiae visuntur ; nam alıa visendi causa nulla est. 

1254. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) The- 
spienses, ut Cupidinis signum (amittant), propter quod unum visuntur 
Thespiae? 

1255. Athen. XIII. p. 591 A. xai &v zH zoü "Egwrog Baceı ri Uno rnv 
oxnviv Tob Heargov Erreygarye (IIgadıreing) (=Anthol. Gr. I. 75. 
84. (90.) (Planud. IV. 204.)) 

Ngafıreing dv Eraoye dıyngißwoev Egwra, 
EE iding Eixwv apyerurıov xgading, 

Dovrn uıoHor Zucio dıdovg Zuf‘ pilrga de Ball 
oUxer dioreuwv, all Arevılöuevog. 

(In der Anth. einem Simonides beigelegt. vs. 3 plirga di rixrw, vs. 4 ouxerı 
rofevwv; vgl. Stark 8. 162 und 164 f. und s. Benndorf, de Anthol. graec, 
epigr. quae ad artes spect. p. 25.) 

1256. Aythol. Gr. 1.164.90. (Planud. IV. 206.) Aewvida« Tagavrivov. 

Oconı8e; röv "Eowra uövov Febv u Kudegeing 
alovr’, oty Erigov yoanızöv an’ Agyerunov, 

all öv Ilgakızeing Eyvo Hsov, dv zregi Douvn 
deprouevog, operigwv Aurgov Edwre rröIwr. 

1257. Ibid. II. 254. 1. (Planud. IV. 205.) TuAAlov T’euivov. 

Avıi u Egwrog "Eewra, Bgori Feov wrraos Dpvvn 
IIgafızeing, uo$ov xai HEov eugdusvog. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 16 
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nd od Hovidn Tor Texrova- deloe yag ol gonv, 
un Peög avrl teyung ovunaza vößa hafn. 

tupßei d' ouxere srov vor Köngıdos, alle Tov dx voB, 
Iloaätzehsg, seguny unele’ Ernıorausvn. 

1258. Anthol. Gr. II. 255. 2. (Palat. VI. 260.) red avro®. 

Dovvn tov sregdevra, rov eurtyunrov "Eowra, 
wıoFor Örrkg Teyvng, avdero Gsorıdaw. 

Küngıdog 9 zeyen. Inkoiuevov, oUx Erriueupeg 
dögov, &g auporegovg Ö’ Ergerre wıoHög "Euwg. 

dorng &x zeyung alvew Bgoröv, Ög ye nal @lhoıg 
dovg, Heöv &v arrkaygvoıg eiye rehsıöregor. 

1259. Iulian. Imperat. Orat. II. p. 54 A. (ed. Spanh.) zo» xguoov 
gaoı ro Oconsacır "Egweog roig reregoig Enıßindevra z7v augißeıav 
Ageheiv tig Texung. 

1260. Anthol. Gr. II. 14.31. (Planud. IV. 167.) Avsenaegov Zıdwviov. 

Düoeıg zav uev Kürgev ava npavacv Kridow adewv, 
üde srov ds pAtäeı nad Heög euca Kdov“ 

zov Ö’ Eni Osomıddarg yAuadv "Iuegor, 00% Örı r&sgor, 
all örı iv yuyon zug adauanı. Bakel. 

toloug Hoakıreing naue daluovag, &ällov En’ akkag 
yäg, iva un dıooı zravra Hegoıro vgl. 

1261. Ibid. FIR. 198. 12. (Planud. IV. 203.) ’Fovlıevroö od Alyvariov. 

Khirag auyeva yalgor ög nusrkgoroı sredlkorg, 
zeool ue Anidiaug Errlage IIgabıräing' 
avzov yag 1» "Eowza röv Zvdodı nevhöuerov ue 
xalrwoas, Dovvn böxe ydgas pıking. 
n dE uw abdıg "Egwra rgogiyaye’ nal yag &owrrag 
diögor "Eowrı pegsır autor "Egwra Feuıg. 
(Vgl. Stark 8. 165.) 


No. 34a. Copie des thespischen Eros zu Messana. 


1262. Cic. in Verr. IV. 2.4. erat apud Heium sacrarium magna cum 
dignitate in aedibus, a maioribus traditum, perantiguum, in quo 
signa pulcherrima quattuor summo artificio, summa nobilitate, quae 

non modo istum hominem ingeniosum et intellegentem, verum 
etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas appellat, delectare possent: 5 
unum Cupidinis, marmoreum, Praxiteli; ... idem opinor artifex cet. 
(s. oben 1253.) 

(Vgl. ibid. 3.6. C. Claudius (Pulcher) ... . usus est hoc Cupidine tamdiu, dum 
forum diis immortalibus populoque Romano habuit ornatum. $. 18. habitasti 
apud Heium Messanae; res illum divinas apud eos deos sacrario prope cotidie 
facere vidisti, und 6. 12. ‚‚haee omnia signa Praxiteli, Myronis, Polyeliti 
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sestertium sex milibus quinigentis Verr? vendita;‘* sie fettnlit: recita ex ta- 
bulis... Cupidinem Praxiteli sestertium MDE} profecto, hinc natum est: 
malo emere quam rogare.) 


No. 35. Eros zu Parion an der Propontis. 


1263. Plin. N. H. XXXVI. 23. eiusdem (Praxitelis est) et alter (Cu- 
pido) nudus in Pario colonia Propontidis, par Veneri Cnidiae nobi- 
litate ef iniuria: adamavit enim Alcetas Rhodius atque in eo quoque 
simile amoris vestigium reliquit. 

1264. Anthol. Gr. III. 133. 94. (Planud. IV. 207.) IIailada. 

Tuurög "Eowg dıd toöro yeAd nal uellıyög dorır‘ 
ou yag Eykı 16809 nal srupoerra Bekn, 

obdE naryv srahduaıg nareyev deApiva nal ävdog' 
Th uev yüg yaldv, vH dE Ialaooav Eyeı. 

(Vgl. Stark S. 159 f. und Tzetz. Chit. V. 500. 

apuier »Eov uelgexd rov "Eoore [uyoayor 

rofornv wygugyooal Ts, Ourana xzab mUgLFOpor, 

zul nTeowror, zarkgovra dEelgiva rexal mdar, 

Ti) udv yoayn Tod areowroü, ris noag, od deÄipivog 

xgaTeiv Tolzov Onuulvorreg dfgog, yüs, Jalaoang xri.) 


No. 36. Eros unbekannten Aufstellungsortes. 

1265. Kallistrat. Stat. 3. Kal Ftega ieo& tigung ob Adyoı reogn- 
revoaı Povkovrei. Ob yag wor Henıröv um naheiv lepa Teyung yer- 
viuara. ”Eowg nv Mowfırdkovg reyvnua‘ 6 "Eowe arrög, nalg 
ardmoäg xl vos nreouyag Exwv nei DbEd. yalrög HE auröv Zrunov, 
xat wg @v "Eowra turcav zigavrov Heöv Kal ueyav nal aurög 2dv- 5 
vaorsvero. MU yag Nweiyero Zakxdg elrdı Ta navru, ahl 600g nv, 
”Egwg &yevero. eldeg av rov yalrdv Ipurrzöusvov xal eig suoagxlar 
Aungavwg yAdarra al, wg Bouykag eimeiv, ca dvayrala nılmgoüv 
&aurj ınv Tegvnv Ggnoücer. Üygög Ev Tv AuoıpgWv uahanoenzog, 
xahxıp dE &ywv avviwdör zı)y yodav EiavIng Ewpäro: rwv ÖE xırjaewg 10 
Eoyıov boregnusvog Frouos nv delkar ulm. eig Ev yag Edgav ord- 
oınov Wbgvro, Yrıdta dR bg nal fg Herewgov nugıeiwv pogäg. Ayav- 
eoöro dE eig yelwra, Eterrvpör rı xal welkıyor EE Ouudrwr diavyalwr, 
xal nv ldeiv Önaxovorta ri naseı Tov yalndv xal dexöusvor eindhwg 
zn» yEhotog wlunoıw. Vdgvro dE eig wer div Aogdphv Tow defiöv druı- 15 
xdungov xagrıör, vH dE Erkon yerswoltwv To Toßov xal dv Tig 
Baoeug ionßbnrlav dnırklvwr drei ve kara‘ ınv ya räg apıoregäg Aa- 
yövog: Exotasıy Avlorn, rroög Trv duapornra tod yahoo To Oreyavor 
Benladag. sraöxauoı dE aurod inv nepalnv dortalov wInpDl xal Evov- 
koı veorndtov-brrolagrovreg ivgog. za mv Saunarög olog 6 yakrdg“ 20 
idbvrı uev yao doevdog arreorılBev LE rem» Bootpügwr alpolevor, 
adantvp dE h Igik Önekavloraro, nehsaxılousim rrgög thv alognoır. 
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Zuoi usv Ön Heaoauevp zyv rexvnv Ener nıoreisıw, dbrı nai xopör 
naunoe nıvouusvov Jaldalng, zai xgvow rrageiyev alodnaeıg, Orrov xaı 
IIgaSır£ing eig rıv eindva roü "Egwrog Evednne uingod xl vonuare, ! 
xal ıregvyı TOv dega TEuveıv Eungarngaro, 

(Vgl. Stark S. 167 ff.) 


Eine Erosstatue des Praxiteles, ungewiss welche, gehn noch die 
folgenden Epigramme an: 
1266. Anthol. Gr. I. 6. 11. (Palat. XII. 56.) Meisaygov. 

Eixöva utv IIaginv Lwoykupog avvo’ "Egwrog 
IIgafıreing, Kurrgıdog raida Turwoauerog. 

vor d’ 6 Yewv xaklıorog "Egwg Zuyvyor ayakua, 
avzov aneıxovioag, Erkace IIgafıreinv' 

5 öpg’ ö uer dv Jvaroig, 6 Ö’ Er aidEgı pilıga Boaßern, 

yas $ ua xal uaxdagwv ornnreogogwor I10%0r. 

öAßioen uspönwv lega ıdkıg, & Yedrrauda 
xaıvöv "Eowra viwv Iokıyev üpaysudra. 

.„ 1267. Ibid. 12. (Palat. XII. 57.) zoö avzov. 

IIgatızeing 6 nalaı Cwoylügog &ßonv "Egwra 
‚Eıpvgor, HOGPAS AWpor Erevfs turov 

erg Evi Tevpeg® ' 6 dE vöv Eurpuga uayeiwv 
Tov reıravoüpyor "Egwr' Enkaoev Er ngadig. 

5 n zaya rovvog Eyeı ravzöv udvor, &gya dE xgEoow», 

or Aidov, alla posvWv rveüua usraßdvduioag. 

iLang r.a000oı röv Euov TE6OV, Oppa TUrWoag 
Evrög dung Wuxüig vaor "Eoewrog En. 


C. Aus menschlichem Kreise. 


No. 37. Diadumenos {in Athen?) 


1268. Kallistrat. Stat. 11. Tedeaoaı röv niFEo» Er angoroka, br 
Il guaSıreing idgvoev, 7 dei 001 rüg Teyrng nagaorjocı TO reäyge: 
rraig 7» Anakög Tıg nal veog rırgög To ualdunov re zul veorıjaror vis 
teyung tor yahrov uakarrovong, gAöng de 7v zul inkpov uegrög, zei 
To This Ming Epaıvev avdog. zruvra de nv Ideiv zrgög zıjv wog zeyrıg: 
Povinoıv ausıßöueva. al yag Grralög yv uayouern» ci) anakdentı 
zyv ovcla» ExXwv xal rpög TO Üypov Nyero Eorspmusvog Üygoentog, 
xal OAog EiEßaıwe dig auroü yucewg 6 yalxog Toug Ögovg, eig tür 
and) TUnov uedıorauevog. Üuomgog dd Wv nveüuarog ai #0 
Eurevouv Ürredvero, & yag un) nagelaßev Uhr‘ umde, eiger Zugere, \ 
zovzov n Texen vıjv ESovolav Enopilero. Exoıwvoüro de Tag sapsıes 
&gvdrjuarı, d dn xal sragddokor nv, yahrov zınzöusvor Egsudog, xei 
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naudırng Tv Haımlag avdog uhaiırwr, nöung de elyev Flag raig 
Öppvow Emißairorrag. 6 dE Ti reklauwvı xaraoripwv ınv 
xöunv xal &x Twv Öpgiwv anwdovuevog ro dıadruare rag rolyag, 
yoavov nhonauwv Erngsı TO ETWwrEoV. wg ÖL xal ara uspog Zntalo- 
pLev env TEXvIV nal va &v avın daıudakuara, apaola ruhmyerseg eiorixeı- 
uev. Ö re yag xahxög evorgapi) xai kınaoav dnedeixvuro Tv. 0dgxa, 
nal roög THV Tg TeLXog ulunaıw us$nguoLero, Öre dv Bocreuywv oV- 


ho schonaig ovvefekırröuevog, öre de Iehovon TH roıyl Exradnv xara 20 


visrov yugnvar ovrarrlouusvog, nal ÖTE ev &IEAoı TO rAaoua rayı- 
Phävar nal mgög env nauımmv avıduevog, öTE dE Zrırsivan va nein egög 
To oUvzovov uediorduevog. dyma dE iüegädes nv aldoi ovumıyes 
apoodıolov [Eowrınod) yEuor yagırog. xai yag ndeı Inkoöv 6 yalxög 


To &oaonıov, xal Unmaover EIEhovrı vo eidwip yavgodadaı. anivn- 25 


zos de av oürog 6 Iypnßog 2dofer &v 001 xuijaswg uereyew xal eig 
xopeiav suzgenileodet. 
(Vgl. Stark 8. 169 ff.) 


No. 38. Phryne zu Thespiai s. oben 1246 , 1251., unten 1274. 


No. 39. Phryne zu Delphi. 


1269. Pausan. X. 15.1. ®oivng de einöva Eniygvoor IIgafıröing 
uev eipyaoazo domorng rail o0rog‘ avasııa dE aurig Deuvng doriv ı) 
eixuv. 

1270. Athen. XIII. p. 591 B avurjg de ig Dovrng ol megixtioveg 
avdgıdvra noıhoavreg avedınav &v Sehpoig yoloeorv Eıri zlovog Ilevre- 
Aınoö‘ zarsoxevaoe d’ aurov IIgafıreing. üv xai Jeaodusvog Kourng 
6 Kuvıxög Epn zig rar 'Elhrvwv angaviag avadyua. Eoryne de »ai ı 
eixöv alrn uson zig Aoyıdauov toö Aaxsdaıuoriwv BacıkEwg ai 
zig Dıkianov od Huvvrov, Eyovoa Errıygagiv: DPYNH EIII- 
KAEOYZ OEZIIIKH, ös gyoıw Alutrag dv devregp negl zur Er 
Aelgois avasnuarwv. 

1271. Dio Chrysost. Orat. 37. 28. (p. 115. R. 529 Emper.) rolla &v 
zıg Eyoı eimeiv Örrsg Too un deivr Topylav row gogıoryv &v Aehyois 
&oravar, xal TauTa uerewgov xul yovooov, Topyiav AEyw; Örov ye 
„al Douvnv zrv Osonıarnv Eorıv ideiv, Erri niovog nareivnv gs T’og- 
ylav. 

1272. Plut. de Pyth. orac. 15. alla IIpgafır£ing, wg Eoıze, uövog 
nwiaoe. Kocenta c7 &owuern ruyWr adrodı Öwpsäg, Ov drraveiv weile 
Kearng, dzı voig ygvooig Bacıkedoı nagiornxe yevonv Eralgar, &Eo- 
veıdiiwv zOv nkoörov wg oVder Exovra Javıdorov Ude veundv. 

1273. Tatian.c. Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) ®gurnv ve any Erai- 
gav iuiv Hoafıreing vai Hoodorog nreroımzanı. 

1274. Plut. Amator. IX. 10. 7) de ouvva@og uer &vravdot (in Thespiai) 


15 


un 
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xal ‚auriegos T0Ö "Eqwzos dr dehgaig xazdyguaog Ö äozüce 
nera zwy Bacılkwy xai Baoıkeıwv, roig nrgoıi TWwr &gaozıny dxgarı- 
ger; (vgl. 1251.) 

1275. Plut. de Alexandr. s. virt.s. fort II. 3. ö usv od» Kocım 
Idwy xevanv eixöva Bevvng zig Eraigag Eorwaar &r Aehpolg ardıga- 
yev, örı zoite vis rar 'Eilıvwy angaoiag reöreev Earımer. 


{Vgl. Diog. Laert. V1. 60 von Diogenes dem Kyniker: Gpvvns ’Ayeodirme yor- 

gör dvasslans dv Agkyoig, roüror Inıypaypau' räs ano aor 'Elljrwr axgasia;. 

1276. Aelian. Var. hist. IX. 32, @gürn» en» Erargav &v Ashgois 

aveoınoay ol "EAArwveg dni xiovog &ü uaka vrmiod. oüx dei de amkux 

rovg "Eilnvas, wg &v un Ödanoinv di airlag &yeıy marrag, als yulı 

navıwv uclıora, ak oi züv 'Elhrivaw arparkoregoı. 76 de Gyaluc 
Kevoodr IV. | 

1277. Liban. IV.p. 444. 27. (ed. Reiske.) en» de Dpvvnv, ws di m 

Iavuaorov Akywv, &v Aehpoig Epng Eoravar yovanv. 


No. 40. und 41. Weinende Frau und lachende Dirne (aus Athen?) 
1278. Plin. N. H. XXXIV. 70. spectantur et duo signa eius (Praxite- 
lis) diversos adfectus exprimentia, flentis matronae et meretricis 
gaudentis; hanc putant Phrynen fuisse deprehenduntque in «4 
amorem artifieis et mercedem in voltu meretricis. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. 14.) 


No. 42., 43. und 44. Stephanusa, Pseliumene, Kanephora. Opurs 


1279. Plin. N. H. XXXIV. 69. item (Praxiteles fecit ex aere) stepha- 
nusam, pseliumenen, canephoram. 


(Vgl. Urlichs, Chrestom. Plin. p. 324 und Obserratt. de arte Praxit. p. Hi, 
Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 8. 192.) 


1280. Tatian. c. Graec. 56. p. 122. (ed. Worth.) zuNo.43. onılorus- 
vov (|. weiuovueror) vı yıvarov IIgafıreirng Edyuodeynoer. 


No. 45. Wagenlenker auf einem Gespann des Kalamis (in Athen). 


Plin. N. H. XXXIV. 71 s. oben 525. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. 11.) 


No. 46. Krieger neben seinem Ross, Grabmahl zu Athen. 


1281. Pausan. I. 2. 3. dor de rapog ov nagew züv nvlmv, dridnue 
&xwr orgarıWenv Inrp mapsoenxdra' Örrıva ubv oux olda, 
IIgafızsing de xai To» krrrov nal 60V OrgazuwWerv Ertoinger, 


No. 47. Porträtstatue zu Thespiai 
(zu welcher die Inschrift oben 1190. gehört hat.) 


u un 
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D. Unbestimmte, unsichere und dem Praxiteles unrichtig 
beigelegte Werke. 


a. Marmorne Werke im Kerameikos zu Athen. 
1282. Plin. N. H. XXX VI. 20. opera eius (Praxiteles) sunt Athenis in 


ceramico. 
(Wohl nicht, wie Brunn, K.G, I. S. 344 und nach ihm Urlichs, Chrest. Plin. 
p 380 wollte, die unter 1195. f. aufgeführten, s. Urlichs, Observatt. de arte 
Praxit. p. 10.) 


b. Reliefe (?) am Altar der Artemis in Ephesos. 


1283. Strabon. XIV. p. 641. werd d’ ol» zöv vewv TO rwv Allwv ava- 
Inuszwv nAndog sugkodaı TH Errıujosı zov Önwmvgyür, zov de din 
Bwuo» elvaı zwv IIgafırdkovg !oywv ürravıa ayedov zu rÄngm. 


c. Arbeiten am Maussoleum. 
Vitruv. VII. praef. 12s. 1178. 


d. Die Niobegruppe. 


Plin. XXXVI. 28 s. oben 1180. 
1284. Anthol. Gr. IV.'181. 298. (Planud. IV. 129.) 

’Er Lung us Isoi reükav Aldor, &u dE AlY0ro 

Corv IIga&ıreing Eurrakıv eipyaoaro. 
(Vgl. Auson. Epitaph. 28. 

Vivebam, sum facta silex, quae deinde polita 
Praxitelis manibus vivo iterum Niobe. 

reddidit artificis manus omnia, sed sine sensu ; 
hunc ego, cum laesi numina, non habui.) 


e. „Janus pater,‘“ Hermes Dikephalos. 
Plin. N. H. XXXVl. 29 s. oben 1181, 


f. Eros mit dem Blitze. 
Plin. N. H. XXXVI. 29 s. oben Anm. zu 1181. 


g- Giebelgruppen (Metopen?) am Herakleion in Theben, 


1285. Pausan. IX. 11.6. Onßatoıg de va &r voig aeroig IIgafı- 
tehng &nolnoe ra nolla rwv ÖwWdera nahovusrov aIAwr* nal opıoı 
z& ds rag Oprıdag &rdel vag irrt Irtvupnip, nal wg &uasIngev "Hoc- 
vAög vıv ’Hhzlav yugav* avel vovrwv de N sroög Avcaiov naln ne- 
nroinran. 

(lies: 2» rois aerois IIgafırling drroinoe *** va rolle er). Vgl. meine Gesch. der 
griech. Plastik I. S. 226 f. mit Note 23 und 24.) 
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h. Tyrannenmörder. 


1286. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Praxiteles fecit ex aere) Harmodium 
et Aristogitonem tyrannicidas, quos a Xerxe Persarum rege captos 
victa Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

(Beseitigt durch Urlichs, Arch. Ztg. 1861 S. 144, vgl. oben Antenor Anm. zu 414.) 
(Wegen des zweiten Kolosses auf Mte. Cavallo mit der Inschrift Opus Praxitelis 
s. oben unter Pheidias Anm. zu 773.) 


€, Technik, Kunstcharakter und Allgemeines, 

1287. Plin. N. H. XXXIV. 69. Praxiteles quoque marmore felicior, 
ideo et clarior fuit. fecit tamen et ex aere pulcherrima opera. 

1288. Plin. N. H. XXXVI. 20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. 

1289. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est. 

1290. Propert. III. 7. 16. 

Praxitelem propria vindicat urbelapis. (Vgl.oben Anm.nach 1190.) 

1291. Quintil. Inst. orat. II. 19. 3. et, si Praxiteles signum aliquod 
ex molari lapide conatus esset exsculpere, Parium marmor mallem 
rude; at si illud idem artifex expolisset, plus in manibus fuisset quam 
in marmore. 

1292. Stat. Silv. IV. 6. 26. 

. . . Jaboriferi vivant quae marmore caelo 
Praxitelis.... 
1293. Phaedr. fab. V. prol. 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo cet. 
Martial. IV. 39 s. oben 1184. 

1294. Plin. N. H. XXXV. 133. hie est Nicias, de quo dicebat Praxite- 
les interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: qui- 
bus Nicias manum admovisset; tantum circumlitioni eius tribuebat. 

1295. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele cet. 

Auctorad Herenn. IV. 6. 9 s. oben 604. 

1296. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 9. ad veritatem Lysippum ac 

Praxitelem accessisse optime affirmant. 
(Vgl. oben 721., 903. und 968.) 

1297. Cic. de Divinat. II. 21. 48. Carneadem fingere dicis de capite 
Panisci. quasi non potuerit id evenire casu, et non in omni marmore 
necesse sitinesse vel Praxitelia capita. illa enim ipsa efhiciun- 
tur detractione, nec quidquam illuc affertur a Praxitele cet. (Vgl. 
oben 1186.) 


———h 
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1298. Diod. Sieul. Fragm. 1.XXVI. zu Anfang (s. oben 780.) oure yag 
Deidiag...ovre Mgasırkang, 6 aarauifagüaxgwg roig Aıdivnıg 
deyoıs va zug Yuyüg nasn, ovre Anellüg 7 Tlaßbaoıog vr. 

(Vgl. oben 1199., 1204., 1221., 1255., 1265., 1278., 1279.) 
Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19 s. oben 801. lin. 8. 

1299. Gell. Noct. Att. XIII. 16. itaque verba posui Varronis e libro rerum 
humanarum primo, cuius prineipium hoc est: Praxiteles qui propter 
artificium egregium nemini est paullum modo humaniori ignotus cet. 

1300. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710 ed. Wernsd.) (Vgl. 700.) wxgov de 
6 (2oyaorngıov) ITpukırtlovg, alla sıavreg eig Krıdöv avnyovro. 

(Wegen der Zusammenstellungen des Praxiteles mit anderen Künstlern ersten 
Ranges bei Lucian. Somn. 8 s. 606., de sacrif. 11 s. Anm. nach 971., Quom. 
hist, conser. 51 s. 928. Anm., Gall. 21 s. Anm. zu 606., Colum. de Re rust. 
I. praef. p. 21 s, 807.) 


Die Genossen des Skopas am Maussoleum. 
(Vgl. oben 1177. f.) 


, Leochares von Athen. 

1301. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruere) Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. 

1302. Plat. Epist. 13. p. 361. (JSıovvolp zugavyp Zvgaxovowv, nach 
Ol. 103. 2, Dionysios’ Regierungsantritt.) rregi de wv drreorelltg wor 
Grrorr&usreiv 001, ov uev Ancdhiw drgiaumv re xal Aysı 00ı Asntivng, 
v£ov xali ayaYyoü Önuiovpyod, dvoua Ö' Zorıv aurp Atwyaerg. 
Eregov dE mag avrıp Eoyov nv zravu xouıyor, wg 2döxsı: Ergiaumv ovv 
auro BovAöuevog 00V Th yuvaıxi dovvar ar). 


(Zur Chronologie des Leochares vgl. 1507., 1312,, 1313., Anm.zu No, 4., wegen 
der Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 6161 s Brunn, K.G. 1. $. 356.) 


Werke. 


A. Götterbilder. 


No. 1. Zeus, später in Rom. 
1303. Plin. N.H.XXXIV.79. (Leochares fecit aquilam ...) Iovem- 
que illum tonantem in Capitolio ante cuncta laudabilem. 


No. 2. Zeus auf der Akropolis von Athen. 

1304. Pausan. I. 24. 4. xai Jıög dorıv üyalıa (aydkuare,?) v6 re 

Aswyagovg nal 6 Övoualöusvog JIokıevg. 
(Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p. 21 sq.) 
No. 3. Zeus und Demos im Peiraieus. 

1305. Pausan. I. 1.3 £orı de rg oroäg tig uangäs, Evda nadkornrer 
ayopa zoig Eni Yalaoans, zal yap rois anwregw toö Auudvog doriv 
Eriga, zig dE Eni Hahaaong oroäg Orıodev koräcı Zeug nal Iijuog, 
Aswyxagovg £gyov. 
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No, 4. Apollon vor dem Tempel des Apollon Alexikakos zu Athen, 


Pausan. I. 3. 4 s. oben 508. 
(Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p, 23 und Wieseler, Apollon Btroganoff 
8. 95 ff.) 


No. 5, Apollon, später in Syrakus, s. 1302. 


No. 6. Apollon mit der Tainia (Athen?) 


1306. Plin. N.H.XXXIV.79. (Leochares fecit) Apollinem diadematum. 
(Vgl. Pausan I. 8,4. regt dl ro» vodr (des Ares) Zoraoıy 'Honekäs zur Oyasus 
zit Amohhwv vradovusrog raırla ınv xounv. Der des Leochares ?) 


. No. 7. Ares in Halıkarnassos. 


1307. Vitruv. II. 8. 11. in summa arce media Martis fanum 
habens statuam colossi, quam «axgoAıJ3ov dieunt, nobili manu 
Leocharis factam. hanc autem statuam alii Leocharis, alii Timothei 


putant esse. 
(Etwa Ol. 107, Vgl. noch Urlichs, Skopas $. 163 Note ®*.) 


No. 8. Der Adler des Zeus mit Ganymedes. 


1308. Plin. N.H. XXXIV. 79. Leochares {fecit) aquilam sentientem 
quid rapiat in Ganymede et cui ferat parcentemque unguibus 
etiam per vestem puero. 

(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Beitr. S. 20 ff., meine Gesch. der Griech. Plastik II. 
8. 51; des Plinius ln passen nur auf die vaticanische Gruppe, auf 


Y .. 


diese aber auch genau.) NHeihr fur, ar Ev vi 7 2 En Bat im ıc A 
1309. Tatian. c. Graee. 56. (p. 121. ed. Worth. ie zivog Zee di? 
Aswyagovg Tavvundn röv Avdeöyuvor, Ög Tı arrovdaior Exovreg 
xriua TETLUNKaTE; 
(Vgl. Anthol. Gr. III. 82. 63. (Palat. XII. 221.) Ergerwvog Zapdıevoü. 
Zriiye moög aldloa dior, avkpyto naida xoullwv, 
adere, rag dıyveis dnnreracaug nrepuyag, 
areiye ıo» aßpov Eywv Tarvundee, unde werelng 
tor hıög ndiorwv olvoyoor xuilxwr. 
yeldeo d aluakaı xoügov yauıyavuyı rapaw, 
un Zeug alyıay roüro Bugurouevog. 
Martial. I. 7 
Aetherias aquila puerum portante per auras, 
illaesum timidis unguibus haesit onus cet.) 


B. Aus menschlichem Kreise. 


No. 9. ‚‚Mango.‘‘ 
1310. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Leochares fecit} Lyciseum mango- 
nem, puerum subdolae ac fucatae vernilitatis, 
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1311. Martial. IX. 50. 5. 
Nos faeimus Bruti puerum, nos Langona vivum. 
(Vgl. oben 880. ff., und siehe Sillig zu der Stelle des Plin., Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 328, Observatt. de arte Praxit. p. 14, Jahn, N. Rhein. Mus. IX. 
8. 319.) 


No. 10. Alexandros’ des Grossen Familie in Olympia. 


1312. Pausan. V. 20.9. Zorı de drrög tig Alrewg 16 Mnregor, xai 
olanpa regipsges Ovouatöuevov Dilınınısiov. Eni xogvpn dE dorı 
too Dulınseiov urawv yakır oUvdeoung taig doxoig. 10. roüro Tö 
olunua Eorı uEv nara vv E£odov zn» xara To Ilgurarsiov dv apıoregk, 
srerrolntan dE Örrng nAivdov, nloveg dE nregi alro Eoryxacı" Dilinnp 5 
dE Erroindn uera 1ö $v Naupwreig rıv "Ellada Glıosdeiv (Ol. 110. 3). 
zeirzau ÖdE aurödı Piklınnog re nat AkltEavdgog, oliv dE auroig 
Auvvrasö Dıkinnov nario. Eoya dE &orı al vaura Aswyagovg 
E),£parvrog xal xgvooö, zayı xal trug Okvurrındog xai Eigvöiung sloiv 
ai eixöveg, 10 

(Vgl. ibid. V. 17. 4. gerexoulfosn dt mürdas (in des Heraion) zul 2x tod zalon- 
ulvov «bılınnelov zgv000 xel raue wel Elkgarrog, rn ten WARE: 
ae Zr 1,3 Arm striiad, HRS Baer ren", ke 


No. 10a. Alezanäros auf der Löwenjagd s. unten unter Lysippos.( Porn.) 


No. 11. Isokrates in Eleusis. 

1313. Piut. VitaX orat., Isocrat,. 27. aransıraı d avrod xai 
Eievoivi elnov yalıı) Eungosdev TOÖ srpoozwWov, brro Tıuodeov red 
Kovwvog, al Errıyeygartau‘ 

Tıuöseog Qihlag re yagır, Eevinv re rooziuwv 
"Ioougarovg ein ınvd’ avädıne Ienig. 
Aswyagovg &pyor. 
(Timotheos + Ol. 110. 3, vgl. Pausan. I. 18. 8. xeiraı SR dal wlorog ’Taoxparowg 
erdgıdg bei dem Temenos der Ge Olympia, doch wohl aus dieser Zeit.) 


No. 12. Statuen an dem Monumente einer athenischen Familie auf der 
Akropolis von Athen. (1314. s. die folgende Seite.) 


1315. Athenische Inschrift, Bull. dell’ Inst. 1861 p. 138. Ae- 
xevewg Aogxeuaynv [Ava)yvgalouog]) || Mioy6Aag Navagarov/g Ko)k- 
Avre[ds) || Kakkıngarlöng Kakkızgarovg Ireigilög) || Ninnoiwv Ewor- 
orearov [Zo]vrıevg || Avoaviag Avoıorgaro[v OoJeixıog || Mrnolorgarog 
Mmoıuayov Ayag[veis) || EvSudouog Anunzglov Melıreug || ’Eönse- 5 
orog ’EEnxlov Avanaısig || Bousneog Hıovvalov Magaswv[ıog] || 
EvSınnog Eö$lov TTallmveug || Xarpdorgarog Darvoorgarov yoauua- 
(zeig) | lopöv Zoporkkovg &x Kolwvoö bnoygaupalreis) | Aswya- 
eng &nönoe. 

(Von einer Basis ohne Spur, dass sie für eine Statue gedient habe, die Schrift 
aus der Mitte des 4, Jahrhunderts, s. Pervanoglu im Bull. a. a, O,) 
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No. 4a. Asklepios (derselbe?) = 
1320. Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis Aesculapium .... fecit. 


No. 5. Apollon zu Daphne bei Antiocheia. - 


1321. Cedren. Comp. Hist. p. 306. B. (ed. Paris.) dıaywv de ’Iov- 
Aıavög Ev Avzınyeig xai ovvexü@g Ev Japvn avıwv ai vo voo Anök- 
Awvog Isparıevwv eidwiov — nv yag Exeice Jauuaoröv Zpyov Boväı- 
dog (l. Bevasıdog) ayakuarorroıod, d unrıg aAhog boxvoev Eupuunoaodaı 
— rrspl auzod yonouov Einreı xul. 

1322. Liban. Orat. 61. Moswdia Eni vo &v Japıy veo ro Andklw- 
vog xtA. Vol. III. p. 334. (ed. Reiske.) ... xal nos rıg6 zWy Öyua- 
zwv lornoıw 6 Aoyıouög Tov TUrtoVv, THv NUEXÖENTa TÜG HORPÄG . . - nV 
yıakmv, vyv aldagıry, Tov nodngn yırwva ... anahdenra Öedöng Ev 
kdw, Lworiga zregi Ti) OTN FE, Guvayovra Xırıva xguoodv, wg aurod 5 
za Ev &yılarsıv ra de vrravloracdar ... Euneı Kboreı uehog... xai 
oV TIg aurod nal 7x0v0Er, ÜG Yaoıy, &v usonußgig nıdapilorrog, To 
dE dona nv Enawvog zig yis' m OL Yalveraı nal andvösıv ano zig 
xevong xuddov, drı env xögnv Erguipe baysioa xal ovveltoüca xrA. 

1323. Ioh. Malal. Chronogr. X. p. 234. (ed, L. Dind.) wgaurwg 
dE nal Avsioyog 6 Baoıkeug ıakıv 6 Aeyöuevog Dıihadshpog Exrıoev 
&Ew zig röhewg (Antiocheia) molla‘ ägrıg xal dv Aapvn Exrıoev dv 
zö ahoeı iega dvo, Hrrokkwvog xal Agräuıdog, ornoag &v avroig 
ayaluara dio yovo& xrl. 

(Vgl. O. Müller, Antiquitt. Antioch. I. 17. p. 47sq.) 

1324. Theodoret. Hist. eccles. III. 10. (ed. Valesius.) ’/ovAavög 
de Ilegoaıg Erriorgarsücaı Bovidusvog ... 0» IIudıov rov Aa- 
pvalov intrevs Önkwoa ven ra 2oöusva xıh. 11. aRnsrrög yag 
obgavodter xararreupFeig Töv onx0v Evenongev ürravıa, xal aurou ou 
IHv$iov üyakıa xbvır Asmrordenv andpnve. Eukırov yag m», 
EEwdev Almkınuevov yovoo. 

(Auch Joh. Chrysost. Homil. de S. Babyla Vol. II. p. 639 (ed. Francof. 1698) 
und Julian. Misop. Opp. ed. Spanh. p. 361 bezeugen die Existenz zu Julians 
Zeit. 

No. 6. Sarapis. 

1325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. 48. p. 42sq. {ed. Pott.) ö» 
ön xar EEoynv rgög navıwv veßaound narnkımuevov AroVouev, ToüTov 
ayeıgorrointov eircelv rerolunxacı, tov Alyurrtıov Zagazrcıv. ol ev 
yap auzov loropoücı yapıorngıov Ino Zıvrwrnew» Iroksuaiw zo 
Dıladelygw To Alyurrıiov neupdHnvar Bacıkei, dg Au rgvgouevoug 
adrodg, arı’ Alyintov uerarreuıbduevog oirov 6 Ilrolsuniog, avexrn- 
oaro- alvar dE ro Eoavov zotro Ayakna ITlovrwvog, dg defauevog 
zov avdgıavra zayidgvaer drei THg angag, hv vöv Paxwrıv xalodcır, Evda 
xal TO ieo0v rerluntaı ou Sagarııdog, yerrvıa dE Toig Toro To xw- 
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eiov... — alloı dE pacı Movrıxör eivaı Boerag row Iaparır, 10 
nernydaı dE sig AlsSavdgen nera sung HanmyUguans. — ’Ioidwpag 
uövog naga Sehevrniwr TWv rroög Arzuöysiar To ayalua usray$- 
vaı A£yeı, Ev oirodeig nal auröv yerousvwv zal ir ITrolsualov dıa- 
rgagpkrswr. p. 43. — all 5 ye AImrödogos d too Zardwrog dozwi- 
Lei» zw Zapanıv Bovindeis HÜr old Önwg negienecer is 
&hEySag arsor äyakyıa eivaı yernzor Zdoworgiv gndı zör Alyi- 
nsıov Bacılda ta sheiora tor ag "Eklnaı nagaornoduevor EIrus, 
&naveldtövra eig Aiyvırvov Enayapeodaı tepyizag inarot 's” os ol 
Ooıgıv Tv meondsoga Tov adroü daıdaltijvar End)evoer aurög rohe- 
selög, naraonevaleı dE aurov Boveafıg Ö Önumvpyös, oüx 6 Adr- a 
vaiog, @ldog dE Tıg Öttveung Pxeivo ro Bovakıdı“ ög Ein xara- 
nexomsar eig Önioveyiar uixsh nal rolin. Ölontia ydo yetdot ıv 
av nal Apyboov, gehroö ve zai oıdronv nal uoAußdon, rroög dE zai 
»aooıtegov, Adam dE Alyurrılov Wvldeı oüde eig, vangelgorv xdt ai- 
karitov Soavonark oragdydov re, aAhd xal toraliov. Asavag Obr va 35 
rüvea nah dvaulkag Eyowos xudvp, 00 dn Xagev nekchrregor td yobua 
sob dydiuerog, nal cin &u tig Dolgıdog xal roü Ariog andelag ürro- 
hekeruulryp paguanıp pupacag r& sravra dıenkaoer röv Zagastır. 
(Vgl. Brunn K.6. FE 8. 384.) 


No. 7. Pasipha6, 
1326. Tatian c. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth.) Bevafıg Maoı- 
panv Eornoev, 19 rıv ag8ıysıay uvnuoveioarreg uovovovgi xal rag 
yuvalxag rag vöv roıaurag Elvar zrgnngjose. 


No. 8. Porträt des Seleukos. 


1327. Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis.. . Seleucum fecit. 


(Seleukos Nikator, König von Syrien. Ol. 117. 1, aber Plin. sagt nicht Seleucum 
regem, also ist das Datum nicht massgebend.) 


Wegen Colum. de Re rust. I. praef. b- 21. s, oben 807., wegen einer Inschrift 
OPVS BRYAXIDIS Brunn, K.G. 1. S. 385.) 


Timotheos. 


Werke. 


No. 1. Artemis (aus Attika) später in Rom. 


1328. Plin. N. H. XXXVI. 32. 'Timothei manu Diana Romae est in 
Palatio Apollinis delubro, cui signo caput reposuit Avianius Euander. 
Propert. Il. 31. 15 s eben 1160. 
(Vgl. Urlichs, Skopas 8. 67 u. 70.) 
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« No. 2. Asklepftes in Troizen. 

1329. Pausan. I}. 32. 4. tod de Aorinnıoö 1o Ayulıa dreninoe ger 
Tıudseog, Tenıljveor de oüx Aonkyruidr, alla eindva “Innokttov 
gasoiv elvaı. 

(Wegen einer Aresstatue in Halikarnassos s. oben 1307.) 

1330. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacrificantisque (fecerunt) Baton, Euchir cet. ... Timotheus cet. 


Pythis. 
Plin. N. H, XXXVl. 31 und Vitruv. VII. praef. 12 s. oben 
1177. und 1178. 


Praxiteles’ Schüler. 
Kephisodotos d.j. und Timarchos, Praxiteles’ Söhne, von Athen (Eresidai.) 


Persönliches. 


1331. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade floruere) .. . Ce- 
phisodotus, 'Timarchus cet. 

1332. Plin. N. H. XXXIV.87. Cephisodoti duo fuere; prioris est Mer- 
curius cet. s. oben 1137; sequens philosophos feecit. 


(Vgl. für die persönlichen Verhältnisse der Künstler die folgenden Nummern, 
die dieser wegen an die Spitze gestellt sind.) 


Gemeinsame Werke beider Brüder. 


No. 1. Porträts des Redners Lykurgos und seiner Söhne, 

1333. Plut. Vita X orat., Lyeurg. 38. »at eixöveg Eulıwau tod te 
Avrovgyov xai sWr vimv adrod Aowros, Avxoieyov, Avxöpgorog, 
ög eipyaoawıo Tipuapxog zai Knpısödorog ol Igafırslovg 
visig. (nach Ol. 114. 2., Lykurgos’ Todesjahr,, nach: Brunn.) 


(Vgl. d. Inschrift von der Akropolis von Athen, b: Ross, Archäol. Aufss. S. 172f., 

Stephani, N. Rh. Mus. IV.S.19, Bergk, Archäol. Ztg. 1850. 8.175.... «do.ıe 

..Me..dioron... Bueräser il... og If,lälvedxrov 'Bolgıeikis [alvesnxe 
Knyıaodor)os Tiua[pylos $aoinoar.) 


No. 2. Porträt ihres Oheims Theoxenidas. 
1334. Attische Inschrift, siehe Ross, Archäol. Aufsätze $. 173, 


Note 33. Kngıoödorog Tiuaexos || Egsoidaı zöv Yelor | 
Osvsevidnv arednnan. 


No. 3. Enyo im Arestempel zu Athen. 


1335. Pausan. 1. 8. 4. brraödı xai Bovobs De &otev, Enolnoav de 
oi er: ot Housırelovg. 
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No. 4. Kadmos in Theben. 


1336. Pausan. IX. 12.4. Kaduov de nAnalov zal Jıovioov doriv ayak- 
uara, xal toüro Ovaoıundng .. . rov Kaduo» dE ot rraideg eipyaoarro 
oi IIgafırekoug. 

(So nach der von Schubart im N, Rhein. Mus. V. 5, 347 f. näher begründete 
Lesart.) 
(Wegen der Artemis in Antikyra, Pausan. X. 37. 1 s. oben 1216.) 


No. 5. Porträt des Menandros im Theater zu Athen. 

1337. Inschrift aus dem Theater von Athen Bull. d. Inst. 1862. 
p. 163. M&vandgog || Kepıoddorog Tiuapyng Errönaar. 

1338. Pausan I. 21.1. eioi de Admvaloıg einoveg dv TO Iearow zal 
roaywdiag al zwuwpdlag nomtwv, al rollai Töv dpavsoripwr* Orı 
un yag Mävavdgog, ovdeis 7» omıng xwuwdiag rwv ds d6far 
naovewv. reaywdiag ÖE xeivzaı wv pavegwv Evgurtidng nal Sopoxkig. 

(Vgl. Pervanoglu im Bull. a. a. O., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVUl. 
8. 85.) 


Werke des Kephisodotos. 


No. 1. Symplegma in Pergamos. 

1339. Plin. N.H. XXXVl. 24. Praxitelis filius Cephisodotus et 
artis heres fuit. cuius laudatum est Pergami symplegma nobile 
digitis corpori verius quam marmori impressis. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm.I. 8. 317., aber s. meine Gesch. d. griech, Plastik Il. 
8. 56 f.) 


No. 2—5. Leto (aus Athen), Aphrodite, Asklepios, Artemis, 
sämmtlich später in Rom. 

1340. Plin. N. H. XXXVL 24. Romae eius (Cephisodoti) opera sunt 
Latona in Palatii delubro, Venus in Pollionis Asini monumentis 
et intra Octaviae porticus in Junonis aede Aesculapius ac Diana. 

Propert. II. 31. 15. s. oben 1160. 


No. 6. und 7. Porträts der Myro von Byzanz und der Anyte von Tegea. 
1341. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Mvoo rn» Bular- 
tiav Kngyıoodorog (Exakrorgynoev) ... Ti yag wor negi Avvrng 
Aeyeıv, TeleollAng ve xai Muvoridog; zig Ev yag Eivrgdeng te ai 
Kngıoddorog, rg de Nixngarog, rg de Aguorodorog eioıw ol dn- 
wiovgyol, 
(Myro blüht Ol. 124.) 
Papylos. 
1342. Plin. N. H. XXXVI. 33. In his (Pollionis Asinii monumentis) 
sunt.. . . Juppiter hospitalis Papyli Praxitelis discipuli. 


Kephisodotos d. j. Timarchos. Papylos. Sthennis. 957 


3. Andere attische und in Attika hauptsächlich 
thätige Künstler. 


Sthennis von Olynthos. 


(Vgl. oben 1314.) 


1343. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) fuit.... Sthennis. 


Werke. 
No. 1. Demeter, Zeus, Athene, später in Rom. 


1344. Plin. N. H. XXXIV. 90. Sthennis Cererem, Jovem, Minervam 
fecit, qui sunt Romae in Concordiae templo. (Eine Gruppe?) 


No. 2. Autolykos, Gründer von Sinope, (aus Sinope) später in Rom. 


1345. Strabon. XII. p. 546. dig duwg &alw (Sinope) ... Üoregov de 
Und Asvaölkıp ...xal Tov ev Allov xoouov vüg nöhswg dısgukafer 
6 AsuxoAlog, zjv dE oo Bıllagov opaigav noe nal vov Aurökvxor, 
Z9Evvıdog Eoyov, üv Exeivor olxıornv Evöouıkov xal driuwv wg Heöv. 
1346. Plut. Lucull. 23. xai zug nölewg Erreueihndn ualıora dıa vyv 
roalenv dyıv. 2öörsı Tıva narak Toig Unvovg eineiv sragaoravra* 
srooeldte, Aovnovike, ıngöv' Tası yag Aurokvxog dvruysiv 001 Bov- 
Aöuevog. ESavaorag de ayv uev Oır our elye ovußakeiv eig Ö Tı pEgoı' 
anv ÖE nnölıv elle zur Exeivnv Tnv hufgav nal voüg Eurıklovrag Wr 5 
Kılkizwv dıuzwv Ög& rraga zov alyıalöv avögıdvra xeitevor, dv Exxo- 
wilovreg ol Kilıneg ovr &pdacar dufarlodaı. To Ö’ Eoyor 1v ZIEv- 
vıdog rwv zakwv. podlsı ou» rıg, wg AurokAvxov, Tod xrioavrog 
zrv Zivarenv, Ö avdgıag ein. 
(Vgl. Appian. Mithrad. 83. Aovuxuvllog d2 rw nolıv (Sinope) eugüg Pleudlger 
Yıpleı di Bvunvior, 6 roiövde Av. Auröluxor yacır ... um Xtuumvos ds Zı- 
voorenv zaraysıvau zul ung moltwg zoarjanı" avdgıdg TE 0EBaawıog Tois Zırw- 
medoıy Eyoe, dv ol lv Eivwrreig ob pIaoavres ds yoynw Inayayladıı, 696vaıg 
zul zalwmdloıs megıkönoer, oudtr d’ 6 Aovxovikog eds oudt roouaser Fdoker 5 
un’ abrov xÄndeis Öpär alror, zul rüg Lrriovone Tor andprevra rıvov meguße- 


Bhnutvov napagpspöorrav tx)üceı xelsunag, Elder oiov Edoke vuxtös Empaxe- 
vas xt.) 


No. 3. Weinende Frauen, Betende, Opfernde, später in Rom. 
1347. Plin. N. H. XXXIV. 90. Idem (Sthennis fecit) flentis matronas 
et adorantis sacrificantisque. 


(Urlichs Chrest. Plin. p. 331. flentis: ‚‚wohl Troianerinnen mit Hecuba, wie 
überhaupt die hier bloss von ihrer Geberde benannten Statuen grösstentheils 
mytholog. Gegenstände darstellten.‘ ?) 


No. 4. Pyttalos. 


1348. Pausan. VI. 16. 8. Oeödwgo» de kaßövra Erri nevradip vixnv, 


zai Ilurzakov Acunıdog nuyun naidag xgarnoavsa, nal Neoklaidar 
D. aut, Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 17 
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oradiov ze AveAöissvov zai Orrhov or&pavov, ’Hlsiovg opäg öyrag lorw 
zig. &ıri de do Ilvrralp xai ads Erı Akyovaıv, wg yevoevng ugög 
Aenddag ’Hisinıg dupioßnejoewg zregi yig dgwv elnev ovrog 6 Iliz- 5 
tahog znv dixnv* 6 de oi avdgıag (in Olympia) &gy0» &oriv OlvvYiov 
ZyEvvıdog. 


No. 5. Choirilos. 

1349. Pausan. VI. 17. 5. rovewv dE eioıw ’Hisioı Amolov nuyu nai- 
dag »garjoavreg (in Olympia), 6 uev ZYEvvıdog &gyov Toü 
Ohvvsiov Xolgıkog, url. 

(Wegen einer Inschrift in der Villa Mattei in Rom s. Brunn K.G.1. 8. 391.) 


Silanion von Athen. 
1350. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade fuit) ... . Silanion, 
— in hoc mirabile, quod nullo doctore nobilis fuit, ipse discipulum 
habuit Zeuxiaden. 


Werke. 


No. 1. Achilleus. 
1351. Plin. N. H. XXXIV. 82. (Silanion fudit) et Achillem nobilem. 


No. 2. Theseus in Athen. 


1352. Plut. Thes. 4. zgepöuerov dE (Onoda) Uno zo Tlırdewg, 
dnıorarnv !yeıv ai naıdaywyov, Ovoua Kovridav, @ uexeı 
vöv AInyvaloı uıd noörego» Hufee rwv Onosiwr xgıör 
!vayilovoe, ueuvnusvor zal tıuovreg old Öinauöregor, 7 Sıka- 
viwva rıudor al Tlagbaoıov, eirxövwr Ongewg ygapeis xail 
sAaoTag yerouevong. 

(Sollten sich mit lin. 2 die Worte bei Plin. a. a. O. idem epistaten exercentem 
athletas verbinden lassen ?) 


No. 3. Die sterbende Iokaste. 

1353. Plut. de Aud. poöt. 3. 30. zo» de Agıorogwvrog Bıloxrienv 
xal ınv Zılaviwvog ’loxacınv Öuoiwg Iujarovar xal anopFi- 

. . vovCı nresroımuEvoug ÖgWvreg yalgouev. 

1354. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2 (s. oben 1129)... xai zn» sre- 
schaouevnv Toxdaorenv, ng pacıv eig TO re0OWwnov Geyugov TI Guu- 
uldaı zov Teyviınv, Örrwg Erkınövrog avdgurov nal nagamvousvov 
kaßn negipavsıav 6 yalxog, Höduede nai Savualouer. 


No. 4. Sappho, in Syrakus, später in Rom. 


1355. Cie. in Verr. IV. 57. 125. nam Sappho, quae sublata de pry- 
tanio est, dat tibi iustam excusationem, prope ut concedendum atque 
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ignoscendum esse videatur. 126. Silanionis opus tam perfectum, 
tam elegans, tam elaboratum quisquam non modo privatus sed popu- 
lus potius haberet, quam homo elegantissimus atque eruditissimus Ver- 5 
res’... 127. atquehaec Sappho sublata quantum desiderium sui reli- 
querit dici vix potest. nam cum ipsa fuit egregie facta tum epigramma 
graecum pernobile incisum est in basi cet. 

1356. Tatian. ce. Graec. 52.'p. 114. (ed. Worth.) Sılavlwv (&xal- 
xoveynos) Zap nv Eraigar. 


No. 5. Korinna. 


1357. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Kogivung Zıla- 
viwv (£oriv 6 Önuuoveyös) 


No. 6. Porträt Platons. 

1358. Diog. Laert. III. 25. &» de «ö ngwrw TOv arrouvnuovevudewv 
Daßwgivov pegerar, örı Mıdoadarng 6 Ilkgong avdgıavra IIka- 
zwvog av&dero eig ııv Aradnulav xal Eneygarye: Mıdeadaeng 6 
“Podoßarov Il£gong MovVoaıg eixöva avedero Illarwvog, iv Iılaviwv 
Erroinoe 


(Wegen der erhaltenen Porträts Platons vgl. E. Braun Ann. dell’ Inst. XI. 
p- 207 8q.) 


No. 7. Porträt des Bildhauers Apollodoros. 
1359. Plin. N. H. XXXIV. 81. Silanion Apollodorum fudit, ficto- 


rem et ipsum, sed inter cunctos diligentissimum artis et iniquom sui 
iudicem, crebro perfecta signa frangentem, dum satiari cupiditate artis 
non quit, ideoque insanum cognominatum; hoc in eo expressit nec 
hominem ex aere fecit, sed iracundiam. 
(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. S. 11$ und über die 
Person des Apollodoros M. Hertz, Archäol. Ztg. 1859, Anzeiger No. 120. 


S. 246*f., Jahn, Abhandll. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. VIII. S. 718. Note 50, 
Hertz: de Apollodoro statuario ac philosopho commentatio, Breslau 1867.) 


No. 8. Athlet Satyros. 

1360. Pausan. VI.4.5. Farvgog de 'Hisiog Avoıavanrog srargog, yE- 
vovg dE roö Tauıdav, &v Neufg nerranıg dvinnoe rurteiov nal IIvdol 
te dig xal dig &v Olvurig. regen dE Admvalov Zıkavimvog Ö 
avderag (in Olympia) &ozı. 

No. 9. Telestas. 

1361. Pausan. VI. 14. 4. xai rÄnolov od Innov Telkorag ori 
Meoonvıog, xgarmoag nuyunj naidag Zılaviwvog dE &pyov Loriv ö 
Tel£orac. 

17* 
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No. 10. Damaretas. 


1362. Pausan. VI. 14. 11. Jauagerov dE ıyv eixöva lin Olympia) 
Asrvalog Zıklavimv Erolnoer. 
(Wegen des epistates exercens athletas bei Plin. N. H.XXXIV. 82 s. oben 1352. 
Anm.) 


1363. Vitruv. VII. praef. 12. praeterea minus nobiles multi prae- 
cepta symmetriarum conscripserunt ut... Silanion ... Euphranor. 


Zeuxiades, Silanions Schüler von Athen {f) 
Plin. N. H. XXXIV. 51 s. oben 1350. 


(Wegen einer Insehrift, ehemals in der Villa Mattei in Rom, welche ihm eine 
Statue des Hypereides (+ Ol. 114. 3.) beilegt, s. Brunn, K.G. I. S. 39%.) 


Apollodoros von Athen. 


Plin. N. H. XXXIV. 81 s. oben 1359. mit Anm. 
1364. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdeım ge- 
neris opera fecerunt, ut Apollödorus... philosophos. 


Polyeuktos von Athen. 


Porträt des Demosthenes. 


1365. Plut. Vita X., orat. Demosth. 44. airjoag re yoaua- 
reiov (AnuoosEvng) &ygarer, @g uev Anunfrgıog 6 Mayrıg gpyol, To 
Erti vg Einovog avroü 2eysiov Enıyeypauuevov ine rwv Ayıvalwr 
Ügregor' 

eirıeg Lonv dounv yroun, Anuöodeveg, Eoyeg, 
ovrcor' av 'Elknvwv no&ev Hong Maxedwr. 
45 xeiraı dE N eixwv srimolov Tod sregiogoıwiouarog xal tod Bwuod 
zov Jwdexa Ocwr, Uno TloAveüxrov merromuern. 

1366. Plut. Demosth. 30. zovurw uev öklyov Üoregor 6 zuv Adıvalwr 
Öjuog asia anodıdoug zıumv, einova ze yakxıv aveornoe...xal ro 
Erciygauua TO Hgukouuevov Ereypagpn Ti Bageı Too avdgıarrog- eirreg 
vonv bwunv zul. 31... orgarıeng Erri agloıv viva nahovuevog üp 
hyeuovog 000» siye ygvoldıor sig rag yeigug avednne Toü avdpıarzog‘ 
Eornas de voüg daxrühovg ovveywv di allnkwr ar. 

1367. Pausan. I. 8. 2. uera@ de rag eixövag rar Enwriumv doriv ayalk- 
uara Her... Earı dE xal AnuooHErng, 0v ds Kakavgiavr A9n- 
vaioı zn» zro6 Tgoılövog vn0o» Nrayracar arroxwenon:, xra. 

1368. Anthol. Gr. III. 162. Palat. II. Xgeorodwgpov”Exyganız ' 

23 xai IlaıavıdEwv Önunyogog Ergerte odınıyS, 
Öjteng eirsladoıo arme opög, Ö rgiv Adıvaug 
Ilsı$oög Helfıwöoıo voruova zrugoöv arawag ... 
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29 7) zaya ev nordwv rooyakıv Ep9Eyyero pavnv, 
a 3 ’ x # > X . 
ürvoov audnevra vıdeig Turov' ahla & texvn 
xalxeing Er&dnoev Uno appayida rwnng. 

(Vgl. O. Jahn, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1844. S. 238 und über die im Vatican 
erhaltene Statue des Demosthenes als wahrscheinliche Nachbildung dieser, 
Wagner, Ann. d. Inst. VIlI. p. 159 sq., E. Braun, Ruinen und Mus. Roms, 
S. 237., aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1862 S. 239 f.) 


+*Polykrates von Athen. 
1369. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque ... . Polycrates (fecit.) 


(Wegen der Inschrift Corp. Inser. Graee. N. 6117 Tıuöseog ’d9nv... | Moluxg... 
vgl. Brunn, K.G. I. 8. 399.) 


+Kalliades (Kallides) von Athen {?) 


1370. Tatian. c. Graec. 55. p. 120 sq. (ed. Worth.) zi uoı onovdaior 
uav$avsıv Elavdıv . ..xal srgös ra Kakkıadov Nesaigg nagkyeır 
toig bpsaluoug; Eraipa yap nv. 

(Bei Plin. N. H. XXXIV. $5. praeterea sunt aequalitate celebrati artifices, sed 
nullis operum suorum praecipui Ariston, ... Callides, Ütesias cet. liest Ur- 
lichs Chrest. Plin. p. 330. Callicles, wodurch jede Combination mit Kal- 
liades, die Brunn K.G. 1. S. 399 für möglich hält, aufgehoben würde; über 
einen Maler Kallides bei Lucian. Dial. meretr. 8. 3 s. Brunn, K.G. 11. S.311, 
Blümner, Archäol. Stud. zu Lucian 8. 45.) 


+Thymilos von Athen?) 
Pausan. I. 20. 2s. oben 1224. lin. 15. 


+Telesias von Athen. 


1371. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p.41. (ed. Pott.) xai un» roü 
Teklsolov zo Admvalov, wg ynoı Diköxogog, Epyov Eioiv ayaluara 
&vyeanınyn IIoosıdwvog ai Augırgirng &v Tyvp mrgogxvvoVueva. 

{Philochoros um Ol. 136— 140; also ist der Künstler älter, ob aber aus dieser 
Periode, ist dadurch noch nicht erwiesen; vgl. noch Taecit. Annal. III. 63: 
Smyrnaeos oraculum Apollinis..... Tenios eiusdem carmen referre, quo sa- 
crare Neptuni effigiem aedemque iussi sint; und Strabon. X. p. 467: T’jrog di 
nöhıy ulv ob weyainv Eyeı, To d’ Ieoov roü Moosıdavog ulya dv ülaeı rg nö- 
lewms Ein Has afıov; aber auch diese Stellen beweisen nichts für das Datum.) 


Ktesikles von Athen?) 

1372. Athen. XIII. p. 605. F. ... Kisioopog 6 Inkvußgıavög obrog 
zoö &v Zap Tlagiov ayakuarog 2gaoteig narerkeıoev abrov dv zu) 
vap, wg srÄmoıdoaı Övvmoöusvog ... TIg roasewg Taveng urnuoveveı 
nal Akekıg 6 moımeng vrı. p. 606. A. xai Dilruwmv Tod aurod urnuo- 
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vevwv pnolv uk. Krnoızh£ovg d£ korıv Eoyov TO Ayalıa, WG pnoıw 
Adaiog 6 Murilnvaiog Ey to srepi ayakuaroroıwr. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. ösq., der für den von ihm als Athe- 
ner betrachteten Ktesikles das Datum Ol. 104—114 berechnet, 


Euphranor vom Isthmos s. unten unter den Malern. 


Polymnestos und Kenchramos von Athen. 


1373. Plin. N. H. XXXIV. 87. item Cleon et Cenchramis {l. Cen- 
chramus) ... . (fecit philosophos). 
1374. Attische Inschrift, s. Egynu.aexaıuo). 3366, Bull. d. Inst. 1859. 
. 199. 
ä elixova 75 Adıva ll Kevgoauog TIokvuurnorog dnolnoar. 
1375. Attische Inschrift, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. S. 200. 
ITolvumorog Kevlggauog] || Erroinoav. 


Kaikosthenes und Dies. 


1376. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1862. p. 165. Kaıxo- 
osEvyng Aing Anolkwvrido[lv Dvka]oıoı Eroinoar. 

1377. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth Athens and At- 
tica p. 121. Aya)97 [ruxn || Arro]AAwr[ıos I A]gıdvaio[g nv II 9o-] 
yarton Avdeula[v || xai ] 6 Feiog OvAlıaöng || xai] H unene Jı- 
yılo . „|| [Eee]ypoejoaoa[v I| avednxev || Err]t iegeiag ITevrerngidog | 
“IeJooxAgoug @Avewg || KaıroosEerngl [rei Sins ("Inolkwvidov 
Dvkavıoı) ]Erönoar. 

(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. S. 88 £.) 

1378. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth. p. 122. Kaı- 
x0o0HErng Enoinoer. 

1379. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. Kaırxo- 
osEvyng Enoinoe. 

1380. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes philosophos ... Chalcosthe- 
nes et comoedos et athletas (feecit). 

{Cod. Calcostenes, lies Caecosthenes.) 

1381. Plin. N.H.XXXV. 155. fecit et Chaleosthenes cruda opera 

Athenis, qui locus ab officina eius Ceramicos appellatur. 
(Cod. Bamb. u. Vict. Calchosthenes ; Caecosthenes?) 

1382. Athenische Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 412. 6 djuog 
A... 109 || argatıwenv ...1 Enripavıv ’Errıyevovg || Eiwvousa || Aing 
Enoinoev. 

(R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art p. 138sq. wollte Meıding ergänzen, 
als Fragment galt der Name auch Brunn, K.G. 1. 8. 557.) 
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4. Attische Künstler, welche nur aus Inschriften bekannt sind. 


Exekestos (Exskestides.) 


1383. Inschrift von der Akropolis, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S. 178. 4)dwv AroAklod)wgov Doslaßbıog || HIw& Mokıadı ave- 
Inlaev. V’EEnxsorog Eirönoer. 
(Bei Schöll, Archaeol. Mittheil. aus Griechenland 8. 128 ist von dem Namen nur 
"BEnxE..... sgegeben, wonach 'E£fnxelortdn]s zu ergänzen wäre ; nach Ross aus 
Ol, 105—115.) 
Strabax. 
1384. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Ztg. II. 
S. 243f. n Bovin ı) 25 Agelov || räyov Zawımaov Molöocov ’Hasior. 
N Trgaßaf dnolnoer. 
(Mitte des 4. Jahrhunderts (Ol. 107—110) nach Ross.) 
Nikomachos, 
1385. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 


Ss. 174. 
...Oo 1... nel..- vos... 
ewill... 8 apng Önloill... ade xui voög 
... &1 raga r&cı apüils) .. . ve]urr) de ue Moiga 5 
nya]yer sig vaov zregınadAn || ITalladog ayvig 
xai] rövov oUx axkeu Tovd’ || ELargevon Heg. 
Nıxöuaxog droinger. 

(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 25, Schöll, Mittheilungen S. 128, nach 
Ross um Ol. 120.) 

Aristopeithes. 

1386. Eleusinische Inschrift, Bull. d. Inst. 1860. p. 180. Anun- 
zoı [xai) Koon I| Hevoxkjg Zeiridog Ipirrog || avednnev Enuuein- 
eng || uvornollw]v yeröuevog || Agıoronei[$]ng [Kiew]viuov Dvia- 
010g Enonoer. 

(Vorhanden auch das Fragment einer Wiederholung, vgl. ’Eynu. «eyaro). 
3799, 3800, J,enormant, recherches arch&ol. & Eleusis, reeueil des inser,. No. 1 
und 2; der Künstler ist vor Ol. 113 datirbar, s. Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVII 8. 86.) 


Sositheos. 

1387. Eleusinische Inschrift, Lenormant, recherches archeol. A 
Eleusis, receuil des inser. No. 3. HInvalwv ol rerayyuevoı Öno To 
druov || &v 'EAevolrı xal Mavanıy nal Eni Dun vor || orgaenyov An- 
unzgıov Daroorgarov Dalngea || orepyarwoavres Anumegı vai Koen 
avsdınar. || 

(in acht Kränzen der Vorder- und je zweien der Nebenseiten :) 
Asıpaiwv oi rerayuevor 'Elevoivı || 4. ol ver. &v Ilavanıy || A. ol e.5 


264 Plastik. 


Erri DvAn || 7 Bovin ö önnog immaggjoavsa In. 66. orgarnynoavra 
(3 Mal wiederholt.) || oi irrrreig innagyjoarra | Havadıjyara Ta ue- 
yaka &guarı | Eisvalvını | Ara &ouarı ||“Eguaia äpuarı | Swol- 
HeogAsmvalog Enoinoer. 
(Vgl. W. Vischer, Epigraph. und Archaeol. Beitr. aus Griechenland S. 59 fi., 
der das Datum 116. 4 begründet, s, auch Bursian a. a. O. S, 87.) 


Demetrios. 
1388. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull. d. Inst. 1862. 
p- 166. Sıoundrs || Inunrgıog ITreleaouog || drroiyoer. 
(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O., der in Diomedes einen der geringeren drama- 


tischen Dichter vermuthet, deren Statuen Pausan. I 21. 1 {s. 1409.) im 
Theater erwähnt.) 


1389. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 138. "/eyaio» 
Agyaiov || Baranng Baraxov Tleıgarlsug || Heganevdeig arednne || 
Anuntgıog Dilkw)vog IIreAeaoıog drroinoer. 

(Vgl. Bursian a. a. O. S. $$.) 


. Sostratos, 
1390. Athenische Tasshrttı aus dem Theater, Bull. er Inst. 1862. 
p. 166. FZworgarog Eüggavogog & Erroinoev. 


(Nach Pervanoglu vielleicht in Verbindung mit der Künstlerfamilie bei Brunn, 
K.G. 1. 8. 81 (oben 413 ff.). Aus dem Beginn der makedonischen Zeit.) 


Timostratos. 


1391. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. Tıuo- 
orgarog Diveig Enoinoe. 


Demodoros. 


1392. Athenische Inschrift, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 25. 
A\nusdwgog Mekıre[üg Eroinoer? 
(Wegen einiger fragmentirten Namen in Inschriften s. Brunn, K.G, I. $. 4u1 f.) 


5. Attische Porträtstatuen nachweislich oder wahrscheinlich 


dieser Peräode. 


(Vgl. Westermann, de publ, Atheniens. honorib. Lps. 1830 p. 14 »qq. und v. Köhler in den Denkschriften 
der Münchener Akad, VI. 1816 und 17 8. 67 ff.) 


1393. Demosth. c. Leptin. 70. p. 478. diörreg oV uövov auzu (dem 
Konon, + Ol. 97. 2) rıv areisıav Edwrav ol röre, alla xai yakxıv 
einova Ögrreg HAouodiov nal Agıoroyeirovog Eornoav newrov. (Vgl. 
unten 1417 £.) 

1394. Demosth. ce. Aristocrat. 196. p. 686. reörov uev rolvur &xei- 
vor Osuıororkia Toy ınv Ev Salauivı vavuayiav vırnoavra xai Mıl- 
tıadnv Tov jyovusrov Magayuvı xai nokloug aAkovg, oUx loa roig 


Inschriftlich bekannte Künstler. Attische Porträtstatuen. 965 


yüv orgarnyoig ayada sipyaoufvovs, od yahrodg foracav ord 
Örtegnyazcovv. 
Solon in Salamis. 

1395. Aeschin. c. Timarch. 52. ev yae old’ örı navreg dunerrkeinar 
eig Sakaniva xai reIEeaods ınv Zöhwvog eixndva, zal auroi napru- 
enoaıT av, Örı &v TH ayopd ri Zahauıviov dvansıra 6 Zeiwv Evrög 
nv yeiga Exwv. 53. Tor Zorıv.... Ünöurnue xal ulumna to Zöhw- 
vog oxnuarog, dv roorov Eywv aurög dıekkysro vo Örum rov Ayy- 
valov. 

1396. Demosth. de Falsa legat. 251. p. 420. (Ol. 109. 2.) 2m 
(Aischines) z09 FöAwva avaxsiogaı zig Twv TörE Önunyogouvrov oW- 
Yooovvng nagadeıyua, &low ınv yeipa Eyovra avaßeßinusvov ... xal- 
Tor Tov uEv avdgıavıa zoürov ouUnw mevınnovra rn (also seit 
ca. Ol. 97.) paaiv @varsiodaı oi FZakauivoı, ano Ihkwvog de Öuoü 
dıaxdoıe 2orıy Ern xai Terrapdxovra sig Töv vuri zrapovyra xgbvor, 
woF 6 Önwiovgyög 6 Toüro srlagag To oyiua od ulvov oUx aurög nv 
nar' Exeivor, all oVd 6 searrrrog avrod. 

1397. Diog. Laert. I. 62. dri de rng sindvog alrod drıyeypantaı vode: 

n Midwv adınov navoao’ ÜRgıv, fds Zohwva 
rovds rervoi Sakauig Heouodernv legorv. 
(Vgl. Dio Chrys. Orat. 37.7. (II. p. 103 R. 522. Emp.) «48 ouws ardoranros ovx 
fruyer (Solon)‘ od Jynov zarayporöv aydgıavrog, alla zul To Ev Zalauivı 
yulxoüg Eoravaı ueya mowovuerog.) 


Solon in Athen. 


1398. Demosth. ce. Aristogit.23. p. 807. wg navdsırov &orı..... Tov 
yodılavra tovg vöuovg Z6Awva Eıulmpiodea: yahroüv Ev ayog& orj- 
oa, aurov de Tüv vouwv Ökıywpoürrag palveodaı xr). 

1399. Pausan. I. 16. 1. avdgıavres de yahroi xeivraı roh ev Täg 
oroäg (Iloınidng) Zöohlwrv Ö Tolg vouovug HImvaloıg yeaag, Oklyor de 
arwregw ZEhevrog ach. 

1400. Aelian. Var. hist. VIII.16. zai aveornoav aurı) yahınv eixdva 
&v T5 ayooa' alla al EIaılav avrov Önnocig raga Tag srülag roüg 
to reiyeı &v dekıa sigtövrwv, Kal zregiynoddungo alt) 6 Tapog. 

1401. Liban. Orat. 52. (III. p. 54. 7. ed. Reiske.) &ysı Onoeüg rag 
zrongnA0Vgag Tıuag, og Önkoi ro Onoelov, Eoıyxev iv ayog& xalroüg 
6 Zolw». 

Kylon. 

1402. Pausan. I. 28. 1. Kuklwva de oudEr Eyw gapeg eirreiv, Ep örg 
xalxoüv ave$eoav rugavrida duwg Bovksvoayra. Teruaigoua dE 
öde Eveka, urı eldog xahlıorog xai ra EG dökur Eyevero oUx apa- 
vis, avehöousvog dıavkov vlanv Olvuruıxv. 

(Vgl. Herod. V. 71., Thucyd. 1. 126. unds. A. Schäfer, Archaeol. Ztg. 1866 8. 153 f.) 


a 
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Miltiades und Themistokles. 


1403. Pausan. I. 18. 3. rag yapg Mıkrıadov xai Ozuıoroxl£ovg 

eixövag (im Prytaneion) 25 “Puuaidv re avdoa xal Opära uerkyparar. 

(Wegen Miltiades’ Statue in Delphi s. oben 633. lin. 3, wegen seines gemalten 
Porträts in der Poikile 1099 f.) 

1404. Corn. Nep. Themist. 10. 3. huius ad nostram memoriam mo- 
numenta manserunt duo, sepulerum prope oppidum in quo est sepul- 
tus, statua in foro Magnesiae. 

(Vgl. Pausan. I. 1. 2. xal veug xal 25 Zul oa» olxoı (im Peiraieus), zul zrpös 
To usylorg kıukrı raıpog Osuioroxkloug‘ yaal yap ueraueljon row ds Gew- 
aroxida ’Adnvaloıs, zal ws ol moosnxorres ra 60TA xoulanıer dx Mayrnalag 
ürslövreg. yealrovraı di ol neides ol Geuiaroxifoug zal zarehtörreg zul yon- 
pi ks tor Hapderöva avaderres, dv 7 Gswioroxkäs dorı yeypuuuerog.) 

1405. Plut. Themist. 22. &xeıro de zai oo Qeuıoroxkdovg eino- 
yıov &v vo von vng Agıoroßorling (Agr&uıdog in Melite) &rı xay’ zuäg* 
xai gpaivsral Tıg ov ıv Yuynv uovyv, aAha zul vv Oyıy Howxög yErd- 
uEvVog. 

Xanthippos und Perikles. 

1406. Pausan. I. 25. 1. Zorı de dv c5 Adıvalwr anporöleı xai ITegı- 
Ange Savdlınov zai alrög Kavdınnog, dg dvravudynoev ini Mv- 
xaln Mndoıs. all 6 uev Ilsgınk£ovg avdgıag Erkgerdı avansırar. 

1407. Pausan. I. 28. 2. dio de alla doriv avadıuara (auf der Akro- 
polis), ITegıxAöjg 6 Eavdinzov url. 

(Wegen Perikles’ Statue von Kresilas s. oben 873.) 


Tolmides. 


1408. Pausan. I. 27.5. &ri de roü Aaseov (worauf auch Immarados 
und Erechtheus im Kampfe, auf der Akropolis) xai avdgıavzeg eioiv” * 
evrog, Ög Zuavrevero Toluldn zai avrög Tokuldng, dg Hymvalur 
vavaiv Hyovusvog Ahhovg re Erarwoe nal IIslonovvnoiwv tiv xugar, 
5001 vEuovraı ri» nagaklar, xal Aaxsdaruoviov Eri Tesig za vew- 
gıa Everronoe ar). 


Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros. 


1409. Pausan. I. 21. 1. eioi de HImvaloıg einöveg &v ro Jearop xal 
reaypdiag xal xwuwpdlag nomtwv, ai rolhai Toy apavsorigwr Örı 
un yag ME£vavdgog, oldeig 7» noımeng xwuwdlag rüv ds d6fan 
Naovewv. Toaypdlag de xeivraı tüv pareguv Eigınldng xai Fo- 
poxikng. 2. ınv de einöva voü Atoyuhov nokkp rı Üoregov Täg 5 
releveng doro nomsivar |rai]*) zig yoapns, N TO 2oyov Exeı ro dr 
Meagpaswrı. . 

») 2« Schubart, Ztschr. für Alt. Wiss. 1940 8. 610 f., Kayser daselbst 1848 
S. 501, vgl. was Schubart weiter in der Praefat. der Teubner’schen Ausg. 
anführt. Wegen Menandros’ Statue vgl. 1337 £, 
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1410. Diog. Laert. II. 43. xai Aorvdauarıa newTrov uera Tor sregi 

Aloyvkov Erlunoav sixovı yalxn. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 465.) 

1411. Plut. VitaX orat.. Lycurg. 10. eignvsyne de xal vöuovg. ... 
11. zöv dE wg yalnäg eindvag dvayeivan row nom, Aloyükov, 
Zogoxk£tovg, Eugınidov. (Um Ol. 109.) 

1412. Harpocrat. v. Sewgina* ... Dıihivog dE &v ij moöos FZogyo- 
»Agovg xali Edgımidov einövag sregi Eüßolkov Atywv pnoiv ar. 
1413. VitaSophoel. in Vitar. Scriptt. ed. Westerm. p. 28. Eoxe de 
nal ziv vo Alwvog isgwouirnv, ds Howg 7» use AoxAnnıoo apa 

Xelowvi, idguvdeig Un’ Iopwvrog roü vioo uera ınv relsven. 
(01. 93. 4, vgl, Welcker, Alte Denkm. I. S. 463 f. Note.) 


Pindaros (und Kalliades.) 


1414. Pausan. I.8.4. srept de röv vaov (des Ares) doräoıv..... avdgıav- 
tes dE Kalddng®, Amvaloıs, ws Akyeraı, vöuovg ygawag, xai IIlv- 
dagog, Alla ze ebgduevog raga Adyvalwr nal iv einuva, drı opäg 
Enmveosv Koua moımoag. 

°) Kallındns s, Kayser, Ztschr. für Alt. Wiss. 1848 S. 498. 

1415. Aeschin. Epist. 4. p. 669. (ed. Reiske.) xai örı IIıwdagov roü 
Onßaiov roöro To Enog (w ral Arragai al doidınoı “EAAadog Epson 
Asävar) Eori, Aeyovres, nei 6rtı.... ol Hulregoı neöyovor dırckiv 
aurod Inulav artdooay uer& tod xal einövı yakxı rıufjoaı‘ nal mv 
aurn xal eig Nuäg Erı, ro6 tig Baoıkeiov aroäg, nadnusvog vöuinarı 5 
xal Auge 6 ITivdagog, dıadnua Exwv Kal Erri twv yovarav aveıkıyul- 
vov BıßAlov. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. $. 473 f.) 


Sokrates. 
(8. unten unter Lysippos.) 


1416. Tertull. Apolog. XIV. p. 88. (ed. Oehler.) tamen cum paeni- 
tentia sententiae Athenienses et criminatores Socratis postea afflixe- 
rint etimaginem eius auream in templo collocarint, rescissa dam- 
natio testimonium Socrati reddidit. 


Platon s. oben 1358. 


Konon und Timotheos. 


Demosth. c. Leptin. 70. p. 478 s. oben 1393. 


1417. Pausan. I. 3. 2. rAnoiov de zig (Baoıkeiov) oroäg Kövwr 
Eornxe „ai Tıuöodaeog viög Körwvog. 
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1418. Pausan. I. 24.3. drraöde (auf der Akropolis) xai Tıuoseog 
6 Kövwvog zal aurög xetraı Körvw». 

{Konon + Ol. 97. 2, Timotheos 110. 3.) 

(Vgl. die Inschrift von der Akropolis bei Rangab&, Ant. hell. 1099. Korwv 
Tıuo HEov Tıuö#tog Kövwo vos und s. Bursian, N, Rhein. Mus. X. 8.521 und 
das Fragment einer zweiten ebendaher Bull. d. Inst. 1860 p. 52 Korwr 
Tıu\os£ov (Arayidorıog). Ausserdem vgl. Pausan. Vl: 3. 14. Lysandros, 
Alkibiades, Konon und Timotheos von Samos {und Ephesos) geweiht, 
Avaardoo»r dl row "Apıoroxoltov Ernaprıdıny av&Ieoav dv Olvunla Zd- 
wor‘ xal wurois TO wer oöregov tür Inıyoauuarem lariv‘ 

’Er noludantp reukveı Arög bipıuldortos 
karn« avdlrror dnuool« Frulov, 
toüro ur dN Toug Tb aradnua avaderrag umwöe' Tod’ dpefüs ds auröv Enwi- 
vög farı Avaavdgor * 
'ds«varov narog zui Apıotoxpltw xAlog Koyav, 
Avvavdg', $xreiloas dofav Eysıs ageräs. 
15. dijkor [or] edoıy of re Zaruror ze (of) @AAoı "Imveg, ware To Aeyousror um’ 
alrov 'Iovamw, rolg rolyovs roüg Ivo drrwitliporres. "Ahxıßındov ufr ye Torı- 
gsoıw Asnvalom nel "Ioviay layvortog &Heoanevor alror 'Iurwr ol moklof 
xal elrcv Alrıfıadov yulxij nepa rj Hoc rj Zaulov Lariv avasnua. os 
dl dr Alyös noreuois Ealworrv el veög al Artızei, Zaeuıoı ur ds 'Okvunlar Tor 
Avsardopov, 'Ey£aroı di &s ro lepow averideoer rüs'dordudos Aboardpor Te 
auröv nu 'Ereovıxov zer Püpaza xal ühdovs Eneprieror Hmıora Es ye 10 
"Ellnvıxör yrwoluous. 16. ueransoorrwr di audıg 1Wv noayuarow za Ko- 
vWvog KEXOUTNXOTOS Ty vauuezla negl Krldov zal oyos TO Awgıov Övouaföut- 
vov, ovtw uereßalkorro ol "Iwreg, zul Kövrwra avaxelusvor yahxoür zal Tı- 
uosEtor dv Zaup re karır Keiv napa ıj Hoa, zei esavrwg dv ’Eykop muga 
15 Eyeoig 98. radra ulv Larıv Eyorra obrw Tor üel yodrov, zul “Imaıy 
wsaurwg ol navres ardgwros Feganelovn TE Unepfyorra ri loyüi.) 

1419. Corn. Nep. Timoth. 2. 3.. cuius laudis ut memoria maneret, 
Timotheo publice 'statuam in foro posuerunt, qui honos huic uni 
ante id tempus contigit, ut, cum patri populus statuam posuisset, filio 
quoque daret. sie iuxta posita recens filii veterem patris renovavit me- 


ınoriam. 


Timotheos, Chabrias, Iphikrates. 


1420. Aeschin. c. Ctesiph. 83. Zrsowrnoo» dn zors dixaorag, ei 
hu} ” ’ >» ’ ‘ # % - 
Eyiyvworov Kaßpıav naı Iyırparnv ai Tıuodyeov, za nudov 
rap aurüv, dıa Tl Tag Öwgeag alroig Edooav xal Tag Einorag Eornoav. 


Chabrias. 


1421. Corn. Nep. Chabr. 1. 2. namıue in eo victoria fidente summo 
duce Agesilao, fugatis iam ab eo conducticiis catervis, reliquam phalan- 
gem loco vetuit cedere obnixoque genu scuto proiecta hasta 
impetum excipere hostium docuit. id novum Agesilaus contuens pro- 
gredi non est ausus suosque jam incurrentes tuba revocavit. 3. hoc us- 
usque eo tota Graecia fama celebratum est, ut illo statu Chabrias 


0 


— 


> 
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sibi statuam fieri voluerit, quae publice ei ab Atheniensibus in foro 
constituta est. ex quo factum est, ut postea athletae ceterique artifices 
suis statibus in statuis ponendis uterentur, cum victoriam essent adepti. 

(Vgl. zu diesem letzten Satze Müller, Handb. $. 87. 3.) 

(Vgl. Diod. Sieul. XV. 32. Xaßofug S2 5’A9nvaiog Tor uiadoyöoww Aynyobuevog 
nepyyyeıle Toig orgetiwreug deyeodar Tobg nolsulong zaramegpornxörwg, 
aa zei Th) Taftı uevovrag zul rag aonidas mpös To yorvallvarrus 
dv 0090 To Joparı uereıv zu). 33... . ol di Onßaicı dıa rw Xußplov orpe- 
ınylav awYElvres, Pdavuuanev ravdpos ty» dv ro arparnyijuar ayylvoer' 6 
dt Xapßolas, noklor nal xaluv aurg nenrpayukrwv zara mölstuov, Pal roury 
pakıora Lasuruvero ro Orparnyruarı, al tag elxövag Tas uno Toü dnuov do- 
Helaug aura zarloraner, $yovaag Toüro ro ayniue.) 


Euagoras von Kypros (und Konon.) 


1422. Pausan. I. 3. 2. Analov de ig (Bacıkelov) oroäg Fornre... 
xai Bavıkevg Kungiwv Etaysoag, dg xal rag reıngeig rag Dowwiouag 
Errgade sraga BaoıklEwg Agrakigkov dosivar Kövwrı ar). 

1423. Isocrat. Euag. 68. (p. 201. ed. Bekker.) üÖree wv Nusig ev 
avzovg (Konon und Euagoras) Zrıunoauev raig neylorag rıuais, zai 
Tag eixövag auto» dornoajıev oVrreg TO ou Jıög Ayakyıa od Iwrngng, 
sılmolov &xelvov Te zal OpWv avrör, auporigwv Unrduryua nal ou 
uey&dovg Tig evepyeolag nal wig pihlag rg sroög aklnkovg. 

Iphikrates. 
(Vgl. 1420.) 

1424. Demosth. ce. Aristocrat. 130. p. 663. tore dyjnov roür,... 
örı yakaijg eixövog oVong sag’ dulv ’Ipıngareı xai 01TOEwg Ev nov- 
ravelp xal dwpewv zal rıu®v alla, di üg eudalumv dnsivog Tv ra. 

1425. Pausan. I. 24. 7. $vraüde sinöva idw olda Adgıavoo Baoıkdwg 
uövov, xal ara ınv &50dov (des Parthenon) /pırgarovg anodesıka- 
u8tvov rolla ve zal Savuaora Epya. 

1426. Schol. Demosth. c. Mid. 62. p. 534. (ed. Dind.) zrewrag yag 
’Ipıixgarng rıuov Eruger av Aguddıog zai "Igıoroyeirwv: Kövwrog 
uEv yap nowrov yakzoüg avöpıag Eurn (oben 1393), alla 
Tousp uovw Eruundn‘ "Ipırgarng de xal rag üllag Öwpeag rag 
&xeivoig Ynpıoseloag Ehaße ar). ee 

Alkibiades s. oben 1145. 
Kallias, Lykurgos, Demosthenes. 

1427. Pausan. I. 8.2. &»raöda (bei den Eponymen) Avzodeyög te 
xeirtar yahroüg 6 Avxopgovog, nal Kakktag, ög repög Agrasegknv 
zov Hegäov roig "Ellnow, wg Adnvaiwv oi nokkoi Akyovaı, Errgafe 
tn» eionvnv" Eortı dE nal AnuoosEvng arh. s. 1367. 

(Vgl. 1365— 1368.) 


ww. 
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1428. Plut. VitaX orat. Lycurg. 31. dorepgavusn dE Uno roü dr- 
uov srokldnıg zal einovwv Eruyer: dvaneıra Ö avrod yahıı sixwr 
&v Kapaysızd zard ıpigpıoue, Er’ Hvafıngarovg &pyorrog (O1. 118.2). 
Ibid. Psephisın. III. 8. ayasn zuyn' dedöydar To Önup Enraıveoaı 
uev Avzoögyov Auxöggovog Bovradnr agerig Evera zal dinauoavung 5 
xal orjoaı alrod Tov djuov yakxjv sixova Ev dyogü, srhnv ei mov de 
vöung artayogevsı un toravar zul. 

(Ueber hölzerne Statuen des Lykurgos und seiner Söhne von den Söhnen des 
Praxiteles s. oben 1333.) 

1429. Plut. Vita X orat. Demosth. 55. xei avzp rerslevurmor 
zıv einöva avedeoav &v ayop& di Toogylov agyovrog (Ol. 125. 1.) 
airnoauevov aurı) rag Öwpeag roü adelyıdov Anuoxagovg. 

(Vgl. ibid. Psephisma 1.) 


Isokrates (+ Ol. 110. 3.) in Eleusis s. 1313. 


Isokrates in Athen. 


1430. Pausan. I. 18. 8. xsiraı de (beim Olympieion) ri xlovog ’Ioo- 
xeaToVg avdgıag. 

1431. Plut. Vita X orat. Isocrat. 41. ög (Aphareus, sein Adoptiv- 
sohn) xai eixöva auroü yakxıjv avedyxe zıgög to Okvurueip, wg Eni 
xiovog xal Erreygaryer* 

(Anthol. Gr. IV. 234. 65. Palat. Append. 216.) 
’looxgarovg Apapsig ıargög Eindva ryvd' avehıne 
Zyvi, Yeovg re 08Bwv nal yor&wv agerı)v. 5 
Ibid. 45 7» d’ auzoü xai yganrı) sixwv &v zo TTouneig. 


Homeros und anderer Dichter Statuen, geweiht von Theodektes 
(+ um Ol. 111. 3.) 


1432. Plut. Vita X orat. Isocrat. 10. Zuasnteuse d’° aus (Iso- 
krates) ... ai Qsod&xrng 6 Daankirng, ö tag reaywdiag Vorsgov 
yodıyag, od &ori zö urjua Eri vv Kvagizıv nogsvousvog xara ryv 
ieoav Ödov znv Erri ’Elsvoiva, T& vür narepngsiudvor' Evda xal roüg 
Evdöfovg r@v moınr@v Aveoınoe Olv au, wv "Oungog 6 zroım- 
TS awlerau uovog. 


Anakreon. 


1433. Pausan. I. 25. 1. zoö de zou Zavdinzrov (oben 1406.) rAnolor 
Fornaev Avangkwr» ö Triog, rgWrog uera Zarpw vv Asaßiar ra 
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roll wv Eygarısv Egwrind zromoag* xai ol To oyiud Lorıv olov ddor- 
Tog üv Ev uEIN yevoızo avdowWron. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 163. 37, (Planud. IV. 306.) Aewvidou Tapavrivov. 
IIg£oßur "Avaxgslorra yidav aeoalayulvor olvw 
Haso, divwrod Orpentor (?) Unsp#e Aldon, 
ws 6 ylowv Alyvoraıy dr’ Suuacıy bypa dedopxwg 
ayoı xal korpayalov Eixeraı aunegöorar' 
5 dıooöv d’ dpßvlldew raw udr ular, oie uedurring, 
wisaev' dv Ö’ Erden dızvöv Gpape nröda. 
ulm d’ 78 Bayvllor &yluspov, nt Meyıorda, 
alwoov naldug rar duscpwra yeıur. 
alla srereo Arövuoe, yulacoE uıv' ob yap koızev 
10 dx Baxygov ninteıw Baxyıarov Ilpare, 
Ibid. 38, (Planud. 307.) roö auroö, 
"I ws 6 nofaßus dx ulIng Avaxolov 
vrEoxtlıoru, zal ro Awnog Fixerau 
tsaygı yular' zür di Blaurlav ro ulr 
duws yulaoceı, Jaregovy d’ anwleoer. 
5 uslloderu ÖR av yelıv diaxpexwr 
nroı Badvllor, 7 xelör Meyıorka. 
yulacoe, Bäüxys, Toy yloovra, un don. 
lbid, III. 158. (Planud. 308.) Euyevoug. 
Tov rois uehıygois 'ITu£poıoı OUrrpoyor, 
Avci’, Avuxpelorra Tniov xUxvor, 
Eaynkas byoi vextapos uelndonı. E 
kofov yap alrod Alduue, zal repl opvgoig 
5 Öupseiou karevg nela, zul uovoLuyig 
udn Blyyeı ouvdalor yekvs 0 Sums 
zör eig "Epwrag Uuvov adgolferan. 
entre Trjpeı Toy yepaıov, Evie. 
und s. über erhaltene Darstellungen des Anakreon Brunn, Ann. d. Inst. 
XXXI. p. 183 sqq. und Jahn, Abhandl. der k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil.- 
hist, Cl. S. 724 ff.) 


Phokion (+ Ol. 115. 4.) 


1434. Plut. Phoc. 38. xai uevroı yoovov Bgay&og dıayerousvov xal ir 
ngayuarov dıdaoxövrwv, 0lov Errıorarnv xal pulaxa OWwpgnGUrng xal 
dinauoouvng 6 Önuog anw)eoev, avdgıdvra uEv auroü xakrouv aveorn- 
vav, EIara» de Önuocloıg rekscıy ra borä zul. 


Olympiodoros in Athen und Delphi. 


1435. Pausan. I. 25. 2. Eornxe de (auf der Akropolis) zai OAvumıo- 
dwgog, uey&deı ve wv Errgafe Außwv döFav, zal oUx Frıora Tb nauıgy, 
yoövnua &v avdowWrtog srapaoyöusvo; GvvexWg Errraıxooı xal di aurö 
ovdE Ev yonorov oude ds va uelkovra Ehnilovon. 

1436. Pausan. 1.6.3. Olvumıodwgw de rodzo uev EV Adnvaıg eioiv 
Ev Te axgorolsı xal Ev srgvraveiw rıuel, rodro dE Ev 'Elevoivı ygapn‘ 
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xal Dwrlw» oi Ehareıav Eyovreg yakxovv Okvurıodwgor Ev Aehpois 
avedeoar, Orı nal Tolrog Huvvev arrooräcı Kavoavdgov. 


Demetrios Phalereus. 


1437. Plin. N. H. XXXIV. 27. primus tamen honos coepit a Graecis, 
nullique arbitror pluris statuas dicatas, uam Phalereo Demetrio 
Athenis, siquidem CCCLX statuere, nondum anno hunc numerum 
dierum excedente, quas mox laceravere. 

1438. Diog. Laert. V. 75. Anunrgıog Davooıgarov Dalnpeig... 
Önumyogöv de napga Admvaloıg vüg nölewg LEnynoaro Ern dexa zul 
eixovwv nEWINn yahxwv EEnxovra neös Tals rgLaxociaıg, 
wv ai nleiovg dp knrwv oav xal apuarwv al ovvweidw», ovvreke- 
oseioaı Ev oUdE TgLanoalaıs Hulgaıg‘ Tooodrov Zorovdacdr. 

1439. Strabon. IX. p. 398. &reornoe yag (Kassandros) zwv nolırov 
Angmegıov zov Dalnoka ... rag de eindvag avrod nAelovg N) 
Toıaxoalag xartoracav Ol Erravaoravres xul KaTexWvevgar, EvioL 
dE xal srgogrıdeacıv Orı nal 25 auidac. 

1440. Plut. Praec. ger. reip. 27.13. zw» de Anumzrgiov toü Dakng&wug 
teLaro00iwv avdpıavıwv ovdeig Loyer löv oude nıivor, alla navres 
erı Lövrog rgoavng&dnoar. 

1441. Dio Chrysost. Orat.37.41. (II. p.122. R. 522. Emp.) old« 6’ 
&yW ...xat Anunsglov vo Dalngewg srevraxonlovg avdgıdvrag xai 
xıkioug drro AImvalov wi zei Th aut huspg avrag xasmenEvong. 

Inschrift aus Eleusis, b. Lenormant, Recherches arch£ol. a El., 
recueil des inser. No. 3. p. 5 sq. s. oben 1387. 


Antigonos und Demetrios Poliorketes (Ol. 118. 2.) 

1442. Diod. Sicul. XX. 46. (vgl. 45.) rovurwr d’ 2&v oliyaıg Husgaug 
xarevruynderrwv 6 uev Anunjrgiog xaraoxa)ag zn» Movvuxiar 640- 
»Anoov zo Önuw zıv Ehevdeplav anoxarlornos, nal yıllav xal avu- 
kaylav rgög auroug ovvedero. old’ Adıvaloı, yoawarrog ıbigıone 
Irgaroxkiovg, Lulmpioarro ygvoäg uEv einovag Ep &guaros orjoaı 
toö re Avrıydvov ai Anunrelov, ninolov Houodiov ai Agı- 
oToysiTovog ar). 


Inschriftl. bekannte attische Künstler. Sikyon: Lysippos. Zur Biographie. 273 


Sikyon, 


Lysippos, seine Schule und Genossenschaft. 
Lysippos von Sikyon. 


Zur Biographie. 

1443. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) Lysippus fuit, 
cum et Alexander Magnus. 

(Zur Chronologie vgl. 1446. ff., 1449., 1478. f., 1493., 1497., 1498., 1499.) 

1444. Plin. N. H. XXXIV. 61. Lysippum Sieyonium Duris negat 
ullius fuisse discipulum, sed primo aerarium fabrum audendi rationem 
eepisse Eupompi responso. eum enim interrogatum, quem sequeretur 
antecedentium, dixisse monstrata hominum multitudine, naturam ipsam 
imitandam esse, non artificem. pluruma ex omnibus signa fecit, ut di- 
ximus, fecundissimae artis, cet. s. unten: Kunstcharakter. 

1445. Plin. N. H. XXXIV. 37. insignia maxume et aliqua de causa 
notata voluptarium sit attigisse artificesque celebratos nominavisse, 
singulorum quoque inexplicabili multitudine, cum Lysippus MD 
opera fecisse prodatur, tantae omnia artis, ut claritatem possent dare 
vel singula. numerum adparuisse defuncto eo, cum thesaurum effre- 
gisset heres, solitum enim ex manipretio cuiusque signi denarios sepo- 
nere aureos singulos. 

1446. Plin. N. H. VII. 125. idem hie imperator (Alexander Magnus) 
edixit, ne quis ipsum alius quam Apelles pingeret, quam Pyrgoteles 
scalperet, quam Lysippus ex aere duceret, quae artes pluribus incla- 
ruere exemplis. 

1447. Horat. Epp. II. 1. 239 sg. 

idem rex ille... 
edicto vetuit, ne quis se praeter Apellem 
pingeret aut alius Lysippo duceret aera 
fortis Alexandri voltum simulantia. 

1448. Cic. Epp. ad famil. V. 12.13. neque enim Alexander ille gratiae 
causa ab Apelle potissimum pingi et a Lysippo fingi volebat, sed 
quod illorum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae fore putubat. 

(Vgl. noch: Valer. Maxim. VII. 11. ext. 2. quantum porro dignitatis a rege 
Alexandro tributum arti existimamus, qui se et pingi ab uno Apelle et fingi 
a Lysippo tantummodo voluit? Arrian. Anab. I. 16. 7. "AAeffardoov uovos 
nooxgıdelg Zrrofeı s. unten 1456. Apul. Florid. p. 117. (ed. Bipont.) cum 
primis Alexandro illud praeclarum, quod imaginem suam, quo certius poste- 
ris proderetur, noluit a multis artificibus vulgo contaminari, sed edixit uni- 
verso orbi suo, ne quis effigiem regis temere adsimilaret aere, colore, caela- 
mine; [quin saepe) solus eam Polycletus ({l. Lysippus) aere duceret, solus 
Apelles coloribus deliniaret, solus Pyrgoteles caelamine excuderet. 
praeter hos tres multo nobilissimos in suis artificiis, si quis uspiam reperire- 
tur alius sanctissimae imaginis regis manus admolitus, haud secus in eum 
D.ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 18 
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quam in sacrilegum vindicaturus. eo igitur omnium metu factum, solus 
Alexander ut ubique imaginum suus esset utque omnibus statuis et tabulis 10 
et toreumatibus idem vigor acerrimi bellatoris, idem ingenium maximi hono- 
ris {l. imperatoris), eadem forma viridis iuventae, eadem gratia reclinae 
frontis cerneretur.) 

(Nach den Verbesserungen von H. Müller, N. Rhein. Mus. XXIl. S, 463 f.) 

(Vgl. Urliche, Chrest. Plin. p. 322 und s. unten 1492.) 

(Wegen Plut. Alex. 4 und de Alex. M. s. virt. #. fort. Il. 2 und wegen Himer. 
Orat. XIV. 14 und Eel. XXXI. 2 s. unten unter den Werken 1478 ff.) 

1449. Athen. XI. p. 784. (Vol. UI. p. 1042 ed. Dind.) Aücınrov zör 
arögiarzonoıdv pacı Kaooavdew xapıköusvov, öre Ovrwxıoe vv Kao- 
aavögsier (Ol. 116. 1.) gelodokoüvzı zal Bovkousvp Ldıdr rı eigeodar 
xEgauov, dıa To nokvv dEaysaosaı Tov Merdaiorv olvov dx rög nröhrwg, 
gyılozuundivaı, aa solle xai navrodanı yern nagadiuevov xega- 
ulwv EE Exagrov arrorckaoduevov dıov rofoaı sıaaaue, 

{Wegen einer auf Ol. 117. I hinweisenden, copirten Inschrift: Ffleuxos Aaoı- 
kebs Aucınmog Pnoleı s. Brunn, K.G. 1. $. 359.) 

Anthol, Gr. IV. 16. 35. (Planud. 1V.332) s. unten 1495. lin. 1. 

1450. Petron. Satyr. 88. verum ut ad plastas convertar, Lysippum 
statuae unius lineamentis inhaerentem inopia extinxit. 

(Vgl. oben 1445. und s. Bursian, Allg. Enceyel. 1. LXXXI. S. 462 Note 14, der 
I,ysippum für eine Glosse hält, der richtige Name stecke vielleicht in 
verum {?). inedia für inopia schlägt C. F. Hermann, über den Kunstsinn der 
Römer S$. 34 vor, vgl. Philol. III. S. 102.) 


B, Werke. 
I. Götterbilder. 


No. 1. Zeus in Tarent. 

1451. Lucil. bei Noniusv. cubitus. 

Lysippi luppiter ista 
transivit quadraginta cubita altu’ Tarento. 

1452. Strabon. VI. p. 278. &ysı de (Tarent) yuuvaoıov re xallıoror 
„al ayogav euueyedn, dv n rai 6 roo Jıög ldovzaı noAloogög xal- 
xoös, uEyıorog uera row 'Podiwr. 

1453. Plin. N. H. XXXIV.40. talis (colossaeus est) et Tarenti (luppi- 
ter) factus a Lysippo XL cubitorum. mirum in eo, quod manu, ut fe- 
runt, mobilis — ea ratio libramenti est — nullis convellatur procellis. 
id quidem providisse et artifex dieitur modico intervallo, unde maxume 
flatum opus erat frangi, opposita columma. itaque magnitudinem pro- 
pter difficultatemque moliendi non attigit eum Fabius Verrucosus, cum 
Herculem, qui est in Capitolio, inde transferret. 


” 


No. 2. Zeus (und Artemis?) in Sikyon. 
1454. Pausan. II. 9.6. zig de ayogäg darıv Er zu inaldeg Zeug yal- 
xoüg, teyyn Avalmrov, apa de aurov Horsuıg Ertigevoog. 
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No. 3. Zeus Nemeios, Tempelbild in Argos. 


1455. Pausan. Il. 20. 3. zovrwv (der Reliefe des Kleobis und Biton) 
de aravsıngd Neuelov Jıög 2orıv iegör, ayakııa bgFov yaknoüv, 
reyvn Avoinmov. 


No. 4. Zeus und die Musen in Megara. 
1456. Pausan. 1]. 43.6. xai &v co van ro seAnalor (am Tychetempel) 
Movoag xai galxoüv Jia Enoinos Avoınıcog. 


No. 5. Poseidon in Korinth. 
1457. Lucian. Iupp. trag. 9. dAA& 08 uev, @ Evvooiyaıe, yahroöv 6 Al- 
GLrrrog xal revnra Enolnoev, oUa dyörrwr röre rwv Kogivdiwv ygvoor. 


No. 6. Apollon und Hermes im Leierstreite (} No. 7. Dionysos 
auf dem Helikon. 
1458. Pausan. IX. 30. 1. xai AndAkwv gakroüg &orıv Ev Ekızwvinai‘ Eguüg 
Hayouevor sregi rng Augag, nal Jıövvoog ( uev Avaliıov url. 8. 538. 
'Sillig, Cat. artif. p. 258 liest: ad 4. — vous zul 1., ol ulv Avolnnov' ro di 
ayakıa darlInze Zullag tod A. — Eoyor rWr Migpwvog, aber 5. Schubart, 
praefat. editionis Pausan. p. XVIII.) 


No. 7a. Dionysos unbekannten Aufstellungsortes, 
(wenn nicht derjenige No, 7. auch hier gemeint ist.) 


1459 Lucian. Iupp. trag. 12. idov zakı @Ako ÖuoAvrov zul roüro' 
zahlr uEv yag auporiga Eorov nal zeyurg zig adzig, Avoinmcov 
Exdregov TO Eoyov, al TO JuEyLorov, Öuoriuw Ta Es yEvog, üre dn Jıög 
zaide, 6 Jıövyvoog oörooi Aal "Hoaxing. 


No. 8. Helios auf seinem Viergespann aus Rhodos, später in Rom. 
1460. Plin. N. H.XXXIV.63. nobilitatur Lysippus et temulenta tibi- 
cina, et canibus ac venatione, in primis vero quadriga cum Sole 
Rhodiorum; (fecit et Alexandrum Magnuın multis operibus, a pueritia 
eius orsus.] quam statuam inaurari iussit Nero princeps delectatus 
admodum illa, dein, cum pretio perisset gratia artis, detractum est 5 
aurum pretiosiorque talis existumabatur etiam cicatricibus operis at- 
que concisuris in quibus aurum fuerat remanentibus. 
(Die in | ] gesetzten Worte bezeichnete als einen an unrechter Stelle in den Text 
gerathenen Zusatz Bergk, Exereitt. Plin. I. (1647) p. 4 sqq., dem auch 
Brunn, K.G. I. 361 folgt, wie ich nicht zweifle, mit Recht; Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 321 sagt: ‚‚quam bezieht sich auf a—orsus, eine Statue, welche 
Al. als beginnenden Epheben darstellte. Diese war nach Rom gekommen.‘ 
Ihm folgt Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 70. Ueber 
die Wahrscheinlichkeit, dass vielmehr der rhodische Helios nach Rom kam, 
8. Bergk a. a. O.) 
No. 9. Eros in Thespiai. 
1461. Pausan. IX. 27. 3. Oeanısücı de Üoregor yalroüv elgyaoaro 
’Egwra Aloınzsrog, xai Erı roötegov rovrov IMgasıröingzri. (s.1249.) 
15* 
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No. 10. Satyr in Athen. 
1462. Plin. N. H. XXXIV. 64. idem fecit. . . Athenis satyrum. 


II. Allegorisch. 


No. 11. Kairos aus Sikyon, später in Konstantinopel. 
(Vgl. Welcker zu Kallistrat, Stat. VI. in Philostrator. Imagg. cet. ed. Jacobs et Welcker p. 698 sq., 
g Berichte &. k, BB ur ‚d. bee 16553 8, 49 ff., Benndorf ans: Ztg. 1963 8. 51 M.) 


1463. Ahthol. Gr. 11.49.13. [Palat, App (uch Kogeehhrrov. (01.130. 
Ts Tiche, Ornöser ö whaoTng; SırvWviog. ovvoua din tig; 
Avcınzcog. ob de rig; Kaıgög 6 nardaudıwg' 
tite Ö En’ ara Bednnag; dei rooyaw. ri de Tagooüg 
rooolv Eyeıg dıqpveig; Irrray Örenv&uuog. 
5 xergi de desuregf ri gegeıs Evgbv ; avdgacı deiyum 
wg Anuis aong öSursgog tel£dw. 
n dE xöum, ti xar' Oır; iravrıcoarrı Aaßkodaı, 
vn Jia. rakönı$dev d’ eig ri pakarga ehe; 
Tov yag üraf srenvoioı ragadogsfavra ue roooiv 
10 ovrıg &F inslowv dgaferan 2Eömıder. 
tovvey 6 Teyvirag 08 Ö1erıhaoev ; eivera Uueov, 
Eeive, al dv sroodVgog Iüne didaonekinv. 
!Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 44.) 


1464. Kallistr. Stat. 6. 2IE)w de ooı ai 76 Avalon, Önwovgynu@ 
tu) höyıp nagaorijoaı, Oreg ayakucrwv nahkıorov 6 Önuiovgyös texvn- 
oauevog Iırvwviog eig Heavy rrgovdmae. Karpög nv eig Ayahua rerv- 
srwwu£vog &4 yaAxoü 7ro05 env Pia Auıklwuerng THS Teyvng. maig dE 
jr 6 Kaugös jr, En nepalng & nödag Erravogdüv co eis Hüns &r9og. 5 
1v dE Tnv Ev Oıv woalog osiwv Lovkoy zai Lepigew TIVacoeıy, 7r00G 
0 Bovhoıro, zarakelrııv tıv Aoumv Averov' ınv ÖE yodav elyev avdngav 
ri kaurendörı roü owuarog ca avdn Önköv. 77 dE Atoviop zara rö 
scheiorov Eupeong‘ Ta uEv yag uerwrra xagıoıw Eorılßer, al srageıai 
ÖE altı) eig avdng &gsudöuevar veorjoıov a gailovro, Erußalkovocı 10 
roig Huuaoıy Arıakov Lgudnua eioriası dE Erul Tivog opaigag, dr 
&xowv Tüv Tagav Beßnruis Errregwuevog To möde. Errepünsı de ov 
vevowiousvog ; Holf, all 7, ur adum zara Wr ögygiwr Epeorrouga, 
taig stapsıcig Eneosıs tov Böorgugov, ta dE Hrruodev 7v toü Kaugod 
rhoxaumv Lei dsga, ovnv nv Ex yercoewg Bhaorıv Erripaivorra tig 15 
Teıyog. Husig uev obv Ayaoia suhnyevreg segög vv Idav siornaeıuen 
zov yahnov Ögvreg Eoya PUTEwg unyarWuerov xal THg olxeiag &x- 
Baivovra taSewg. yahnög ev yap Wr Noudguivero, axıngög dE ww rn 
pioıw dısysiro uaharıg, eiawv Th Teyvn roög d Boikoo, oravilwv 
de alodroewg Lwrırig Evomor Eyeıv drioroöro Tijv aladnaıv ai 20 
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” ’ ’ 4 x h h} ’ € x x - ’ 
Ovrwg EOTjgLXTo rayıov Tov Tagaov Egeisag, Eorwg dE Öguig LFovolav 
&ysıv Edeinvuro xal 001 Töv Opdahkuor Yrdra, wg ai tig eig TO 
10009 Avgieiwv Yopäg, »ui apa Tod Önwovgyoü Aafwv za nv 
aegıov nAnkıv reuvew, ei Bovkoıro, raig nregvfı. al TO wer Nuiv 

ad - y 5 % - x 
Hauua ToLoürov nv, eis dE Tıg Tr zregi Tag reyvag 00pWr ai eido- 25 
zwv 00V alodjosı TEgxvirWregg Ta Tav ÖnuioveyWv Avıyyedeiv Jaluara 

x - E“ ’ x - - ‘ - [4 
»al Aoyıouov Erehye Ti) TEXVIUATL, Tnv TOU zaıgoo Övvauır Ev Th Teywm 
owLouevnv EEnyoluevog. TO ulv yag nrepwua TOv Tag0Wrv aivirreodat 

’ % % 3 Yo - ’ 

en» öfuryra, nal wg TovV rohöv avelitewv alwva YEgerar rais WwoguLg 
Errogouusvog, tnv ÖdE Enavdoioav gar, drı av EUxaıE0v TO woaiov 30 

x # D N # N Du | N er 3 
xal uövog aahkovg Önpuovgyög 6 xuıgög. TO dE anınvdnnog Anav Ew 
TIG xaıXOÜ PVoewg. Tnv ÖE „ara Toü uerwrrov Klum, Ori zrgogLövrog 

\ 3 2 # af ’» c£ e ‚ > % 
uEv avrod Aaßkoyaı badıov, ragehtovrog dE N TWv mgayuarwv Ar _, 
ouveßßgyerar nal odx Eorıv Ölıywonderra Außeiv rov naupöv. lH wur - 7% 


a. A ; 
z 


1465. Himer Ecl. XIV. 1. (p. 240. ed. Wernsd.) dewög de iv ag 
> - [4 3 x x ’ ’ r = - x 
ov xeipa uövor, alha nal yraaumv 6 Alaısınnog. ola yodv Exsivog dıa 
tig Eavroö yrwung rerökumaev ; &yygagyeı roig Yeoig rov Kaıgöv xai 
P} - ad 
uopgpwWoag ayakyarı iv glowv aurod dıa zig elnovog EEnynoaro. 
» ? < | # x ’ ’ - x 
Eyzı dE WÖE Trwg, WE Eue urnuovevcıv, ro daldalıa. rroleı sraida To 
eldog aßgöv nv anuıv, Eypnßov, zouWvra uEv TO Er xg0TapWwv &ig uer- 
wrcov, zuuvov dE To 600v Exeider Eri ra vora uspilera, aıörgew zıv 
desuav wrchıouevov, Luyo nv harav Erreyovra, ıreowröv Ta Oprod, 
€ Li = » > > ’ - 

OUX WEG eragaıov Urıep zig avm novglleodaı, all iva doxwv Enı- 
wavsıy tüg yig Aavdarn alkıırwv TO un ara yng Erregeideodut. 10 


1466. Tzetz. Chil. VIII. 428. 
L 4 u) ’ € ’ c ’ 
ovVTog 6 Iınuwnuog 0 Avounzeog 6 rhaoıng ... 

431 ravoogwg nyakuarwoe Tod Xg6vov rıjv einöva, 
sravrag Evrsüder vouderWv, XgUvov jun zragargkyeiv, 
xwgpov, BrrLoFopdhargov, rıregörrovv drei opaigag, 
71008 TO zarorıv uaxargav rırı dıdörra nrAagag. 

(Ygl. auch noch die Erwähnung daselbst X. 250, ferner: Phaedr. fab. V. ®. 
cursu volucri, pendens in novacula, 
calvus, comosa fronte, nudo corpore, 
quem si occuparis, teneas, elapsum semel 


non ipse possit luppiter reprehendere 
occasionem rerum significat brevem cet. 


> 


und Auson. Epigr. 12. In simulacrum Occasionis et Poenitentiae. 
Cuius opus? Phidiae, qui signum Palladis, eius 
quique lovem fecit, tertia palma ego sum. 
sum dea, quae rara et paucis Occasio nota. 
quid rotulae insistis? stare loco nequeo. 
5 quid talaria habes? volucris sum. Mercurius quae 
fortunare solet, tardo ego cum volui. 


278 Plastik. 


cerine tegis faciem. cognosci nolo. sed heus tu 
occipiti calvo es. ne tenear fugiens. 
quae tibi innota comes? dicat tibi. die, rogo, quae sis. 
10 sum dea, cui nomen non Cicero ipse dedit. 
Sum dea, quae facti non factique exigo poenas, 
nempe ut poeniteat, sic Metanoia vocor. 
tu modo dic, quid agat tecum. si quando volavi 
haee manet, hanc retinent quos ego praeterii. 
15 tu quoque, dum rogitas, dum percontando moraris 
elapsam dices me tibi de manibus.) 
1467. Cedren. Comp. histor. p. 322 C. (im Lauseion habe gestan- 
den:) xai zo röv yo6vo» wunolusvov Ayakıa, Eoyovr Avolszov, 
örrı dev uEv pakargov, Zurrgoo#ev dE zoumvra. 


III. Heroenbilder. 


No. 12. Sitzender Herakles aus Tarent, in Rom, dann in Constantinopel. 
(Vgl, Stephani, Der ausruhende Herakles, Petersb, 1954 8. 134 f.) 


Plin. N. H. XXXIV. 40. s. oben 1453. lin. 6. 

1468. Strabon. VI. p. 278. ... 7) axgörokıg (in Tarent) uırga Aslırava 
&yovoa ToU zralaıou x0guov Toy avadnuarwv. Ta yag nolla ra uev 
zarepdeıgav Kagyndovıoı haßorres zyv rohır, ra 0’ ZLapvgaywynoav 
“Pwuaioı xgarnoavreg Bıalwg' wv Zorı nal 6 Hgarküg dv im Kare- 
wii yakroüg xohoooırög, Avoinmov &oyov, avadıua Ma&iuov 
Dapßiov tod &hövrog zyv rdkır. 

1469. Plut. Fab. Max. 22. ... od un» zov x0oLagoo» tod "Hoaxkkovg 
ustaxonioag &4 Tagavrog Eornoev Ev Kanırwliy vrh. 

1470. Suid. v. Aaoıkız)... &v9a (bei der Basilika hinter dem Milium 
in Byzanz) za Hoaxkng Zargeldn, mrollag Ivolag defauerog, &g dv 
to Inzodgougp wereredn‘ drrı de Iovktavoö Önarıxoü (unter Constan- 
tinus, 322 n. Chr. ?) ao "Paung nA$ev eig TO Bulavrıor, zal elonydn 
&v arınyn zal vri zal orjkaı Ökxa. 

(Vgl. Heyne, Commentatt. Soc. Gott. XT. (ad. ann. 1790 et 91) p. 11 sq.) 

1471. Nicet. Choniat. de Alexio Isaacii Ang. |. III. p. 687. 
(ed. Bonn.) xai zov zakkivızov "Hoax)nv roü Avaınayov (sic) Eoywr 
te nahlıorov dvra, yeıgi Bahoyra ınv nepahıv räg Aeovrig Örreorew- 
uevng zopivo zal rag Idiag rüyag Ölopvgöusvov, rroAlaig ara vwrov 
Eävaı dıevosito (Euphrosyne, Alexios’ Gemahlin). 

1472. Nicet. Choniat. de Signis Constantinop. 5. ({p. 859. ed. 
Bonn.) d@Al ovde tür &v To Inn Eoraukvwr ayakudıav ... mv 
xaraoronpNv ragiinar ol Tod zaloü av&gaoroı ovroı Bapßagoı, alla 
zu)... . xarjgeıro roivvv Hgarküg 6 roıkorregog ueyag ueyalmori 
zopivw Evidgvudvog, vhg Aeovrng Örrsorgwulrng krwder, deıwov ÖEWOEnE 
zav rip yahrı) nal uıngoü Agugnduor apısiong xai dıadgooVong To 5 
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Epıorausvov Eusige roü nılmdoug anakauvov. Erd9nro de u) ywpv- 
zov Eöruuevog, un 050» ralv yegoiv pEgwr, un 76 börralov reoßallö- 
gevog, alla ınv usw Öskıav Bacıy Eureivwv Worseg xal Tıv adınv yeiga 
eis boov 2Eiv, rov de suwvuuor scöda naunıwv eig TO yorv xal TnV 
kauav yeiga Er’ aynövog 2geidwv, elra zü AoımÖöv Tig xsıgög avazei- 10 
vv, nal zo rAarei vaveng advriag selnang nadoronkivwv nokua rıjv 
xepairv, al rag idiag oürw ruygag arorAmöusvog nal dvoysgaivav 
tois ayhoıg, Önovg aure Evgvoseig ... . Nywroderei ... . nv de To 
oTeovor Ergug, TOÖg Wunvg seharüg, THv reiya orkog, Tag sruyag riwr, 
Perapog Toüg Apaxiovag xal Eig 70009 srgoexwy ueysdog eig door», 
oluaı, al Tor aggerurov "Hoaxkiv Einaosv av avadgausiv 6 Avciua- 
xos |sic) 6 zreW@ror Au xal Vorarov TOy Eartod yeıpwv nravdgıorov 
gyıkortyynua rovrovi yahroveyıjoag, nal OUTW EFLOTOV WG Tnv zregıs- 
Aoöoav zov alrod avriyeipa urgıvdov eis avdgeiov Lworiga Eureive- 
oIaı zul rnv aynumv toü sroddg eig Avdgdunzes. ToLmürov d’ övra Toy 20 
‘“Hoaxkiv od nagijidtov aradalgerov oi nv avdgelar zWv ovrroumv 
ageröv duLorövreg nal rauııy Eavroig oineıoüvreg xal sregl rAelorov 
zıdeuevon. 


— 


5 


No. 13. Herakles auf der Agora von Sikyon. 


1473. Pausan. II. 9.8. dvraüda "Hoankög yalroüg Lori: Aloırarog 
Errolnoev aurov IiruwWmuog. 


No. 14. Waffenloser Herakles unbekannten Aufstellungsortes. 


1474. Anthol. Gr. II. 255. 4. (Planud. IV. 103.) TvAklov T'euivov. 
"H - # # x. 
gax)ag, ro 00. erögdog ueyag hrs Neustog 
xh.aiva at ı; röswv Eurrkeog lodonn; 
od voßagor Bgiunua; vi 0 Erhaoev WdE Karnpi) 
Avoınmog, yalrı T Eynartwf ödurmp; 
aydn yuurwdeig Orchwv 080‘ vig dE 0 Erregoev; 
c ‚ Wr « y » 
Ö TTTEDOELG, DVEWg eig Bagvg a9).og, Eowg. 
(Vgl. ibid. II. 209. 52. (Planud. 104.) «Bıldamov. 
"Hon roür aga Aoınor BBovkero nücıv En’ ayloıs 
Orkam yuuvor ldeiv Tor Ypaalv 'Honxkfa, 
od ylalrwun Akovros, 6 r' ebpofinros dr’ wuorg 
log zul Bupumous Ofog 6 Inpokfrns; 
navre 0’ "Eows ünedvoe‘ zul ol Ferov, Ed Au zUrvor 
nomgaug orkwv vooyiaas "Houxlla.) 


No. 15. Herakles Epitrapezios, später in Rom. 


1475. Martial. IX. 44. De statua Herculis. 
Hic, qui dura sedens porrecto saxa leone 
mitigat exiguo magnus in aere deus, 
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quaeque tulit, spectat resupino sidera vultu, 
cuius laeva calet robore, dextra mero: 

non est fama recens, nec nostri gloria coeli: 
nobile Lysippi munus opusque vides. 

hoc habuit numen Pellaei mensa tyranni, 
qui cito perdomito victor in orbe iacet. 

hune puer ad Libycas iuraverat Hannibal aras: 
iusserat hic Sullam ponere regna trucem. 

offensus variae tumidis terroribus aulae, 
privatos gaudet nunc habitare Lares: 

utque fuit quondam placidi conviva Molorchi, 
sic voluit docti Vindicis esse deus. 


(Vgl. 45. De eadem statua. 


Aleciden modo Vindicis rogabam, 

esset cuius opus laborque felix. 

risit (nam solet hoc) levique nutu, 
Graece numquid, ait, poeta, nescis? 
Inscripta est basis, indicatque nomen. 
Avoinnov lego: Phidiae putavi.) 


1476. Stat. Silv. IV. 6. Hercules epitrapezios Nonii Vindicis. 


32 


35 


40 


45 


50 


95 


Auf die Statue selbst beziehn sich folgende Verse: 
haee inter, castae Genius tutelaque mensae 
Amphitryoniades, multo mea cepit amore 
pectora, nec longo satiavit lumina visu: 
tantus honos operi finesque inclusa per arctos 
maiestas! deus ille, deus; seseque videndum 
indulsit, Lysippe, tibi, parvusque videri 
sentirique ingens; et cum mirabilis intra 
stet mensura pedem, tamen exclamare licebit, 
si visus per membra feras: hoc pectore pressus 
vastator Nemees, haec exitiale ferebant 
robur, et Argoos frangebant brachia remos. 
hoc spatio tam magna brevi mendacia formae! 
quis modus in dextra, quanta experientia docti 
artificis eruris, pariter gestamina mensae 
fingere et ingentes animo versare colossos ... . 
nec torva effigies epulisque aliena remissis, 
sed qualem parci domus admirata Molorchi, 
aut Aleae lucis vidit Tegeaea sacerdos ; 
qualis ab Oetaeis emissus in astra favillis 
nectar adhuc torva laetus ITunone bibebat; 
sic mitis vultus, veluti de pectore gaudens 
hortetur mensas : tenet haec marcentia fratris 
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pocula, at haec clavae meminit manus, aspera sedes 


sustinet, occultum Nemeaeo tegmine saxum. 
(Folgt die ziemlich zweifelhafte Geschichte der wechselnden Besitzer: Alexan- 
dros, Hannibal, Sulla, Nonius Vindex; vgl. Michaelis, Bull. d. Inst. 1860. 
p- 122 sq. und Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVI1. S. 101.) 


No. 16. Die Arbeiten des Herakles, aus Alyzia in Akarnanien, später 
in Rom. 
1477. Strabon. X. p. 459. arıo de Aevxadog E&ng ITakaıpog zai Akv- 
la ig Axapvaviag eioi ölcıg, wv 7 Akvlla nevrexaidena ano Fa- 
karıng dıeysı oradiovg, za’ Hv korı Auumv Hgarl£ovg tegög zal reue- 
vog, 2£ ob roug "Hoankkovg ashovg, Eoya Avolnmov, uerveyner 
eis "Poumv tw hyeuövw» Tıg, rag TOrrov aeıudvovg dia Tv Eonilar. 
(Vgl. Stephani a. a. O. S. 161 f. und Bursian N. Rhein, Mus. XVI. S. 438.) 
‘Wegen eines ehernen Herakles bei Lucian, Iupp. trag. 12 s. oben 1459; die bei 


Brunn, K.G. 1. S. 353 erwähnte Inschrift in Florenz ist unzweifelhaft mo- 
dern, s. Stephani a. a. O. S. 164.) 


IV. Porträts Alexandros’ und seiner Umgebung. 
(Vgl. oben 1446—1448. Die Zahl der Darstellungen des Alexandros durch Lysippos ist unbekannt, also kann 
auch nur die in 1479—1484 gemeinte Hauptstatue unter den Werken des Meisters gezählt werden.) 


1478. Plin. N. H. XXXIV. 63. fecit (Lysippus) et Alexandrum 
Magnum multis operibus a pueritia eius orsus. 


No. 17 Porträt Alexandros’ mit dem Speere. 


1479. Plut. de Alexandr. M. seu virt. seu fortit. II.2. Avoin- 
zov dE 10 nowrov Alddavdgov niacavrıog avw Ahkrovra Top 
rE00WTLL) 7rEOG TV OvgavOV, Ügrreg aurög elwdeı Alkrıeıv HlEEavögog, 
Novxn rageyallvwv Tov zgaynkov, Err£ygaıe tig 00% amıdarwg' 

audaooüvrı Ö’ Eoınev Ö yalxeog eig Jia Aevoowv' 
yüv bı Zuoi rideucı, Zed av d° "Okvurrov Eye. 
dıö zai uovov HlEEavdoog Enkkeve Aloınov einövag aurod Önwiovg- 
yeiv’ uövog yag 0bTog, &g Eoıxe, zareunvve vi yalxıd TO NFog alrod 
„al Zuvepege TH MogpN nv ageriv" ol de ahkoı THv arroozgogpnv roü 
Toagnkov al rov Öuudrwv rn» dıiayvoıw xal Öygörnra uıueiodaı PE- 
hovres ob dıepiharrov avrod To aßberwrröv nal Acovrudeg. 

1480. Plut Alex. M. 4. rm» Ev odv IdEav Toü owuarog oi Avoin- 
rre10ı uakıora Tov avdgeavrwv Zupaivovo, öp ol udvov nal aurög 
7Slov nAarreodar. zei yag & udhlıora noAloi vor dıadöywr boregov 
zai tov pilwv arreuıuodvro, iv 7 avaracıy TO auyevog eig euurv- 
uov Hovyi nerkuıkvov, nal ınv Öyoormta Tüv Öunarwv, duarsrjonnev 
axgıBog Ö teyvieng. 

1481." Plut. de Is. et Osirid. 24. ed Aücınmog önkaorng Anel- 
Anv Eusuvaro rov Lwygapov, drı mv AheEardgov yoapwv ei- 
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n6va »sgauvo» dveysigioev, aurög dE Abyymv, ng wiv döfav olde eig 
Apaıgjoeraı xgövog aAndırnv nal idlav oloar. 

1482. Himer. Orat. XIV. 14. (p. 634 ed. Wernsd.) od yap dn Av- 
ol droua ve 2dldov xal dökav HiEEavdpos Un dxelvov nAarro- 
Evog, WS xal aurıjv nv rolnoıw opddga Javuaoaı To pıhoregvnua ; 
n obx axovere 6 driygauua To Ei eindvog ug Akskavdgov Aeyöus- 
vor; tc (Anthol. Gr. II. 50. 14. (Planud. IV. 119.) Hooeıdirnzor) 

Avoınne, nıaora Sırvwvıs, Hagoahen yeig, 
ddie reyvira, zrög or 6 xalnög Ögn, 
dv nar’ Ihekavögov uogpäg yEss‘ obnerı ueureroi 
IIögoaı* ovyyyoun Bovol Afovra puyeiv. 
»ai 600 alha tus rdınen srpög ToVToıg Elg Tov Teyrienv renolntau. 10 

1483. Himer. Ecl. XXXI. 2. (p. 286 ed. Wernsd.) Tieveodaı ev zei 
AltEavögov Aöyog raig rakaı Teyvaıg aywrıoua“ Wore Ön al verud- 
uevoı cnv uogpnv auvod Avoırrrog nal Anekhäg, Ö Ev papuanoıs, 

6 dE yalxı) ınv pioıw tod BacılEwg Houmvsvoer. 
1484. Tzetz. Chil. XI. 100. 
nv ÖL nal O1uoroaynAog xal sragargaynköv de, (Alexandros 
wors Öoxsiv srgög ougawöv Evarsvilsıv ToöTor. 
roıodrov nal ö Abaırereog Exsivov &yahnovgyer. 
„ai rovrov dE Aktkavögog Erreyaıgev Eixöcır, 
n Zraoızgarovg rAaouacı wevdgoı, TUpovuerong. 
105 örı Ö’ yv 6 Altkarögog rorodrog iv iöcar, 
Önkoi zai To drriygauua, Örreg Tuyyavsı rode. 
avdaooüvrı vrh. 
(S. oben 1479. Mit zwei vorausgeschickten Versen kehrt dies Epigramm als von 
Archelaos oder Asklepiades gedichtet wieder, Anthol. Gr. 11. 57. 1 (Planud 


IV. 120.) 
Toluay Altkärdgov za) Olar arrsunfaro uopyar 
Avoınmos' ri O0 zalxos Eysı duranın; 
audaooürtı xr).) 


No. 18. Porträtgruppe Alexandros’ und seiner Gefährten am Granikos 
in Dion, später in Rom. 


1485. Plin. N. H. XXXIV. 64. (idem fecit| turmam Alexandri, 
in qua amicorum eius imagines summa omnium similitudine expressit; 
hanc Metellus Macedonia subacta transtulit Romam. 

1486. Arrian. Anab. I. 16. 7. Muxedöovwv dE ww ur Eralgwv 
dupi roüg £lnoaı xal nerre dv vi ngwen rgooßoljj an&Iavor, nei 
roirwv yahknal einöveg dv Ilm boräcıw, Akekavögov xelsucarıng 
Avcınov nornoaı, ögreeg zal AltEavdgor uovog srenxgideig Enoieı. 

1487. Plut. Alex. M. 16. zw de sregi row Altkavdgo» Agıorößovkkg 
PNoL TEOGagGaG Hal TgLAROVEa vErgobg yev&odaı Toug rrdrrag, ur dvvia 
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relovg elvaı. rovrwv uEv 00V Exehevosv eixovag avaoıadivaı yakrag, 
&g Aloınmog eigydoaro. 

1488. Vell. Paterc. I. 11. 3. hic est Metellus Macedonicus, qui por- 
ticus, quae fuere circumdatae duabus aedibus sine inscriptione positis, 
quae nunc Octaviae porticibus ambiuntur, fecerat quique hanc tur- 
mam statuarum equestrium, quae frontem aedium spectant 
hodieque maximum ornamentum eius loci, ex Macedonia detulit. 5 
4. cuius turmae hanc causam referunt: Magnum Alexandrum impe- 
trasse aL,ysippo, singulari talium auctore operum, ut eorum equitum, 
qui ex ipsius turma apud Granicum flumen ceciderant, expressa simi- 
litudine figurarum, faceret statuas et ipsius quogque iis interpo- 
neret. 10 

1489. Iustin. XI. 6. 13. de exercitu Alexandri novem pedites, centum 
XX equites cecidere; quos rex inpense ad ceterorum exemplum hu- 
matos statuis equestribus donavit cognafisque eorum immunitates 
dedit. 

No. 19. Alexandros auf der Löwenjagd, in Delphi. 

1490. Plin. N. H. XXXIV. 64. item (Lysippus fecit) Alexandri vena- 
tionem, quae Delphis sacrata est. 

1491. Plut. Alex. M.40. zoöro ro xuvryıov Kouregög eig Aehpoüg 
avedmzev, eixovag yakxäg rroımaduevog toü Atovrog (den A. erlegt 
hatte) xai zo» xuvwr, xail toü BacılEwg Tıd AEovrı Ovvsor@rog, nal ad- 
too sreooßondoürrog‘ wv za uev Aloınzmog Erkaoe, va de Aswyd- 
eng. (S. oben S. 251.) ö FR 

ee PN Anler PFortrutstetnen ed, 
No. 20. Hephaistion. 

1492. Plin. N.H. XXXIV. 64. idem fecit Hephaestionem Alexandri 
Magni amicum, quem quidam Polyclito adscribunt, cum is centum 
prope annis ante fuerit. 

(Wegen des Königs Seleukos s. Anm. zu 1449.) 


No. 21. Sokrates. 

1493. Diog. Laert. II. 43. ö uev od» (Sokrates) EE avdgwron Mv° 
(O1. 95. 2.) Adnvaioı Ö° sÜHUg uereyywoer, Wore nAeioaı xal sra- 
Jalorgag xai yuuvaoıc. val Tovg Ev &pvyadsucav, Mehlrov de Sava- 
Tov xareyywoav. Swrgarm dE yakrıig einövog Eruunoavro, hv &9evarv 
&v co IToureip, Avoinnov vavınv foyacaydvor. (N) 

No. 22. Praxilla. 

1494. Tatian.c. Graec. 52. p.113. (ed. Worth.) Ilpa&ıJ ka» (blüht 
01.82) Avcınnmog &yalrovgynoes undev einoüca» dıa TWv sromuarwv 
xonoruov. 


’ 
u 
we . 
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No. 23. Aisopos und die sieben Weisen. 


1495. Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. IV. 332.) 4yasiov. 
Eöye now, Avoınne yEowv, Zirvwvir nlaore, 
deinehov Alourrov ori;oao tod Zaulav 
Ereta 00pWv Eurrgoodev, Errel aelvor Ev dvayanv 
Eußakov, oU red, PHEYuacı roig oyerkpnig‘ 
5 O5 de oopoig uudoıg zal sehaouanı valgıa AEäag, 
rallov &v onovdn, reideı Eyepooresıv. 
gpevröv Ö’ 7) rongeia sragalveoıg' 1, Saulov de 
To yhvxd voü uudov aakov Eyzı Ölheag. 
‘Vgl. noch Phaedr. Fab, II, epit. 1 
Aesopo ingentem statuam posuere Attici 
servumque collocarunt aeterna in basi, 
patere honoris scirent ut cunctis viam, 
nec generi tribui, sed virtuti gloriam. 
und über die erhaltenen Darstellungen des Aisopos Ann. d. Inst. XIl. 1840 
p. 94 sq., Jahn, Archäol, Beiträge S. 434.) 


No. 24. Pythes von Abdera 


1496. Pausan. VI. 14. 12. IIU$ov de roü Avydgouayov, yErog andpög 
EE ABdnewv, Erroinoe uev Avoınnog, avedeoav ÖE oL orgarıurar dio 
sixövag (in Olympia)‘ sivas dE Hyeuwv rıg Eevor 7) nal khlwg Ta sroie- 
una ayadog 6 Ilvsng Eoıze. 


VI. Athletenstatuen in Olympia. 


No. 25. Polydamas. 


1497. Pausan. VI. 5.1. 6 de di zo Basow ro ivnio Avoinmov 
uev &orıv Epyov, uEyıorog dE Anavıwv Eyevero avdgunwv na rov 
howamw »akovutvwv zal ei dj rı @)L0 IV rgö Tor How Ionrör yEvog' 
avdowrwv de züv na Tuäg ovrog 2orıv 6 ufyıorog Tlovivdaucg 
Nixiov. 2. Sxcrovoa den; voü TTovAvdauavrog srargig xri. 7. 2oyar 5 
dE zwv naresıheyuevov (in $ 2—7.) ol a ev Eri ro BaIew Tod avdgı- 
avrog &v Olvustig, va de nal Önkoluera dorıv Uno ToÖ Errıypadunarog. 

(Pol, siegte im Pankration 01.93. Skotusa zerstört Ol. 102.2. Pausan a.a.O.3.) 


No. 26. Troilos. 


1498. Pausan. VI. 1. 4. sAnolov de roü Kisoyevovg ASsıvohogög Te 
xeiraı Iligdov xai Towihog Alrivov. Touroıg yEvog uEv nal auroig 
> ” ’ ’ > x IX - > x » 
Eotıv 2E HAudog, yeyovaoı dE oyıoıw oÜ nara ravra al vixaı, alla to 
uev E)lavodıreiv ve Öuod xai Irrıwv Urheber avellodaı vixag, vo 
Tewilp, releie re ovvwoidı, xai Wlwv Gpuarı“ Ökvuruddı dE 5 
Enparsı Ögvreigg noög raig Exarüor. and Tovtov de xui vouog 
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&yevero ’Hieioıg unde Trroug roü Aoınoö rwv Ehkavodırourwv za- 
Yıdvar undeva. toUtov uev dn Tov avdgıavra drroinoe Alcınıroc. 
un / 


No. 27. Cheilon. 


1499. Pausan. VI.4.6. Xellwvı de Ayaun ITargei dio uer Olvunı- 
xal vixaı rahng avdgwv, ula de &yEvero Ev Aehpoisg, reovages dE &v 
Ioyus, zai Neuelwv rosis. &ragpn de Imo Tot xowoi swv Ayaıv, zai 
oi xal roü Blov auvärreoev Ev rolfup env relevrnv yercodar. uagrugei 
dE uoı nal To dniygauna zo dv Olvurig* 

uovvoraing virö dig Oklurma Ilöıa 7’ avögas, 
toig Neue, rerganıg Ö' ’IoIup 2 ayyıdko, 
Xeilwv, Xellwvog Ilazgevs, dv Aaog Ayaıwr 
&v nol£up pIluevov Ha agerng Evexer. 
7. 76 uev dN driygauna drei voooödro Eönkwoer. ei dE Avoisnmov voü 
rroınoavrog nv Eindva Texuagöuevov ch HAınla ovußahtosaı dei we 
zöv röksıov Evda 6 Xeilwv Erreoev, Hroı 25 Xargwverav Ayauoig roig 
raoıw Öuod orgarevoaodar (O1.110.3) 7 idie zart ageriv ve nal roluav 
Aycıöv ubvog Ävtınaroov uoı xal Maredövwrv dvarıla aywvicaodaı 
srepi Aauiav palveraı ınv Ev Osooakig (Ol. 114. 2.) 


No. 28. Kallikrates. 

1500. Pausan. VI. 17. 3. avazsırar dE zai mürrng xoarioag &v zraucl, 
Bovrag IIohvveixovg Mılnouog, zai Kahkızgarng ano vig Eni An- 
$alp Mayvnolag, ri zı Önklen dodbum orepavovg dlo Armenuevog' 
Avoinnov dE &pyov 5 voü Kalkızgarovg doriv eixw. 


No. 29. Xenarches. 


1501. Pausan. VI. 2, 1. Ilayxgarıaoroö de avdgög Tov uev avdgıarra 
eigyaoaro Avoınmog* 6 dE ayng oürog Avsilero Erri nayrgarıy vinmv 
tov allwv Te Aragvarav xal tov a aurng Irodrov srgwrog*** [Es- 
vaoyns] re &xakeito Dihavdoidor. 


VII. Athletisches Genre. 


No. 30. Apoxyomenos. 


1502. Plin. N. H. XXXIV. 62. pluruma ex omnibus signa fecit (Ly- 
sippus), ut diximus (oben 1444. f.) fecundissimae artis, inter quae de- 
stringentem se, quem Marcus Agrippa ante Thermas suas dicavit 
mire gratum Tiberio principi. non quivit temperare sibi in eo, quam- 
quam imperiosus sui inter initia principatus, transtulitque in cubi- 
eulum alio signo substituto, cum quidem tanta populi Romani contu- 
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macia fuit ut theatri clamoribus reponi apoxyomenon flagitaverit 


princepsque quamquam adamatum reposuerit. 
(Ueber eine erhaltene Copie vgl. Ann. d. Inst. XXI. 1850. p. 223 sqgq.) 


VIII. Genre. 


No. 31. Trunkene Flötenspielerin. 
Plin. N. H. XXXIV, 63. (s. oben 1460.) 


IX. Vermischt. 


No. 32. Jagd. 
Plin. N. H. XXXIV. 63. (s. oben 1460.) 


No. 33. Gefallener Löwe. 


1503. Strabon. XIII. p. 590. &vreidev (aus Lampsakos) de uernveyxev 
Ayginnag tov nertwnota Adovra, Avoinnov Eoyor* avednne 
de &v on Klosı To uerafv tig Aluvng zal ou eiginov. 

(Vgl. 1491., obwohl schwerlich derselbe Löwe gemeint ist.) 


No. 34. Viergespanne. 


1504. Plin. N. H. XXXIV. 64. fecit (Lysippus) et quadrigas multo- 
rum generum. 
No. 35. Ungezäumtes Pferd. 


1505. Anthol. Gr. II. 229. 1. (Palat. IX. 777.) @dlinnov. 
’I8 wg 6 nwAog xalrodadahyp reyve 
xogwvıWv Eornxe‘ doruv yag BlEnwv 
Övravyerilsi, nal dırveuwusrag 
xogvpäsg EHeipag oVgimner ds deöuor. 
5 doxdw, yakıvoog Ei Tg NPLOOTEOPOg 
Evagudosı yErvocı Karsırevzpicet, 
6 00g reövog, Adoınnze, zei rag 2rida 
tax Erdgaueitar‘ Ta Teva yüg Eureveei. 
(Vgl. Ibid. IV. 97. (Palat. Append. 52.) Meiyanı Tod Wellov‘ eis Tor Tarov 
yalxoüv zöv dv ro 'Innodgöup (in Byzanz) annwonuevor 1ov mode Eyovre. 
"Eurvoug 6 yaizoüg Inmog ovrog, ov Blkneıs, 
Eurtvous alndog, za poruaferaı reyve. 
tor mooosıov BE roüror PEulowv mode 
Bakei oe zul Auf el nupkidoıg ainolor. 
douueiv zadogud, arjdı un mgoGeyYlong, 
uülkov Di yeüye, un Addns To Toü Aöyov. 
und s. Nicet. Choniat. de Signis Constant. p. $61. /ed. Bonn.) über dessen 
Untergang 1202 n. Chr.) 
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X. Zweifelhafte Werke. 


Hera, später in Constantinopel. 
1506. Cedren. Comp. hist. p. 322. (ed. Paris.) zai 7 ZauiaHga, 
&oyov Avoinscov »#ai Bovnalov roü Xiov (habe im Lauseion in 
Constantinopel gestanden ; Bupalos oben 314 ff. 


Eherner Stier, später in Rom. 

1507. Procop. de Bello Goth. IV. 21. {p. 570 ed. Bonn.) E&orı de 
Tıg apyala rrgd Tavıng ÖN zig dyogäg (Nv pogor Eigrivng zakovoı “"Pw- 
naloı) zenvn, nal Bodüg Ei raveng gaknoüg Eornxe, Deidiov, oluat, 
too Adnwalov ) Avainmov &pyov. ayaluara yag 2v xuow Tovcp 
rolla Tovrow N Tolv avdgolv nroıruara dorıv. ob dn rail Deidiov 
Eoyov Eregov, TODTO yag AEyeı Ta &v TO ayakuarı yoauuara. 

(Wegen eines Pferdes, welches auf dem Forum Cäsars stand und von Stat. 
Silv. 1.1.85 sq. dem Lysippos beigelegt wird, vgl. den Widerspruch in 
andren Stellen /Sueton. Caes. 61, Plin. N. H. VIII. 155.) b. Brunn K.G. I. 
S. 364.) 


C. Kunstcharakter und Allgemeines. 
Plin. N. H. XXXIV. 61 und 37 s. 1444. f. 

1508. Plin. N. H.XX XIV. 65. statuariae arti (Lysippus)plurumum tradi- 
tur contulisse capillum exprimendo, capita minora faciendo quam antiqui, 
corpora graciliora sicciorague, per quae proceritas signorum maior vi- 
deretur. non habet Latinum nomen symmetria quam diligentissime 
custodivit nova intactaque ratione quadratas veterum staturas permu- 
tando, volgoque dicebat ab illis factos quales essent homines, a se 
quales viderentur esse. propriae huius videntur esse argutiae operum 
custoditae in minumis quoque rebus. 

Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9 s. oben 1296. 

1509. Plin. N. H.XXXIV.66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) ... 
ante omnes Euthycratem, quamquam is constantiam potius imitatus 
patris uam elegantiam austero maluit genere quam iucundo 
placere. 

Cic. Brut. 86. 296 s. oben 954. 

1510. Varro de Ling. lat. IX.18, (ed. Müller) ..... neque enim Lys- 
ippus artificum priorum potius est vitiosa secutus quam artem. 

1511. Propert. III. 7.9. 

gloria Lysippi est animosa effingere signa. 
Cic. Orator.-III. 7. 26 s. oben 602. 
Columella de Re rust. I. praef. 21 s. oben 807. 

1512. Varro de Re rust. III. 2. tua haec (villa) in campo Martio 
extremo utilis et non deliciis sumptuosior, quam omnes omnium Rea- 
tinae cum et oblita tabulis est pictis nec minus signis ormata ; at mea, 
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vestigium ubi sit nullum Lysippi aut Antiphili, sed crebra satoris et 
pastoris cet. 


Lysistratos, Lysippös’ Bruder. 

1513. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII (olympiade) Lysippus fuit.... . 
item Lysistratus frater eius. 

1514. Plin. N. H. XXXV. 153. hominis autem imaginem gypso e 
facie ipsa primus omnium expressit ceraque in eam formam gypsi in- 
fusa emendare instituit Lysistratus Siceyonius frater Lysippi, de quo 
diximus, hic et similitudines reddere instituit; ante eum quam pul- 
cherrimas facere studebant. idem et de signis effigies exprimere inve- 
nit, [erevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve sine argilla 


fierent). 
(Vgl. Welcker in d. Vorrede zu s. Katal. des Bonner Gypsmuseums 8. 5 und s. 
Wustmann, N. Rhein, Mus. XXI1. 8. 16 £.) 
1515. Tatian. c. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth} Mekavinnn tig 


rv oopn' dıa roüro ravzıv 6 Avolorgarog Ednuocpynoer. 


Lysippos' Schule. 


1516. Plin. N. H. XXXIV. 66. filios et discipulos reliquit Lysippus) 
laudatos artifices Daippum et Boedan, sed ante omnis Euthycra- 
ten. — 81, Phanis Lysippi discipulus. — 51. CXXI. (olympiade 
fuit) Eutychides. — 41. Chares Lindius Lysippi supra dieti disci- 
pulus. 

Daippos. 

1517. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXT (olympiade fuit) Daippus. 

1518. Pausan. VI. 12.6. Kallwva de rov Aouodiov, zai röov Mooyiw- 
vog “Insröuaxov, yEvog te ’Hlelovg al ruyun zgarnoavrag dv nauol, 
zov uev aurwv drrolnoe (in Olympia) Sairmrırog, url. 

1519. Pausan. VI. 16. 5. Hoauwvog re eizuv dv avdgdaı ruyun ver- 
unadrog, H dE Nixdavögov, dıiavkov uer dio &v Okvurig, Neusiov 
dE avayiE Erri dooum vinag FE aymonulvov. 6 dE Hoauwv zai 6 Ni- 
»avdgog ’Hieioı uEv joav* nerrolmue de ao uev Aalnırog Tıv eizova, 
Aocauwvı d& Ilvgrkaurng Meoonvıog. 

1520. Plin. N. H. XXXIV. 87. Daippus (fecit) perixyomenon. 


Boödas. 
1521. Plin. N. H. XXXIV. 73. Boedas adorantem (fecit.) 


Euthykrates. 


1522. Plin. N. H. XXXIV. 66. (s.1516.) sed ante omnis Euthycraten, 
quamquam is constantiam potius imitatus patris quam elegantiaın austero 
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maluit genere quam iucundo placere. Itaque optume expressit No. 1. 
Herculem Delphis et No.2. Alexandrum Thespiis venatorem*, et 
No. 3. proelium equestre,?) No. 4. simulacrum ipsum Trophonii 5 
ad oraculum, °) No. 5. quadrigas conpluris, No. 6. equum cum 
fuscinis, ®) No. 7. canes venantium.*) 


a) Vgl. _ 1490. f. b) Vgl. oben 1485—14$9. °) Vgl. Jahn, N. Rhein. 
Mus. IX. 1855. 8, 318, d) Vgl. Urliehs, Chrest. Plin. p. 323 aber s. 
Jahn a. a. 0. S. 317, der coquum cum fiscinis vermuthet. e) Vgl. Ur- 
lichs a. a. O. u 


1523. Tatian. c. Graec, 52. p. 114. (ed. Worth) ...zi yag og rregi 
No. 8. Hvurng Myeı ... iv uev yag Eidvngarng (drroinoer ... 
No. 9. Mynoagxidog zug ’Eyeoiag EvSvrgarng ... No. 10. Oa- 
kıagyidog rig Agyeiag EvIvagarng (koriv ö Önyuovgyos). 

1524. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) No. 11. IIavrev- 
xida*) ovllaußavovoav &x pIog&ws Eudvrgaeng Eyalnovgynoev. 

. °) Havvvyida Jahn, Archäol. Ztg. 1850. S. 239 £. 


Tisikrates, Euthykrates’ Schüler. 


1525. Plin. N. H. XXXIV. 67. huius (Euthycratis) porro diseipulus 
fuit Tisierates et ipse Sicyonius, sed Lysippi sectae propior, ut vix 
decernantur compiura signa, ceu No. I. senex Thebanus et No_2. De- 
metrius rex,*) No. 3. Peucestes Alexandri Magni servator’), dignus 
tanta gloria. 

a) König seit Ol. 118. 2. + 124. 2. b) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 32%. 

1526. Plin. N. H.XXXIV. 89. Tisieratis No. 4 bigae Piston mulie- 
rem inposuit. 

(Wegen einer Inschrift Tisiaedine: ?nofeı s. Brunn, K.G. 1. S. 410.) 


Xenokrates, Tisikrates’ oder Euthykrates’ Schüler. 


1527. Plin. N. H. XXXIV. 83. Xenocrates Tisicratis discipulus, ut 
alii Euthycratis, vieit utrosque copia signorum et de sua arte conpo- 
suit volumina, . 

(Unter den Quellen seines XXXIV. Buches eitirt Plin.: ex auctoribus externis : 
Xenocrate qui de toreutice seripsit, und XXXV. 6$ ein Urteil über Parrha- 
sios aus Antigonus et Xenocrates qui de pictura scripsere (s. unten unter 
Parrhasios) vgl. Brunn, K.G. 1. 8. 411.) 

1528. Diog. Laert. IV. 15. yeydvası de nal alhoı Eevongareıg FE)... 
zreusttog Avdgtavzortotog. 


Phanis. 
1529. Plin. N. H. XXXIV. 80. Phanis Lysippi discipulus fecit epi- 
thyusan. 
Eutychides, 


(Vgl. oben 1516.) 
1530. Pausan. VI. 2. 6. naoa de ro Ogaovßovkov ziv einöva Tıuo- 
 0a9Evng re ’Hheiog Eornre (in Olympia) oradiov vianv &v raıciv eihn- 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 19 
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Pwg, . .. No. 1. rourov utv dn Tov avdgıdvra sipyaoazo.... Evirv- 
xiöng Zırvuviog naga Avoinnw Ösdıdayusvog. 6 de Evruglöng oürog 
»ai No. 2. Ivgoig roig rl 'Ogöven Tüyng droinoev Ayalua, ueya- 
Aag rraga rwy Ercıyweiwv EXov Tıudg. 

1531. Joh. Malal. Chronogr. XI. p. 276. (ed. Bonn.) xai z0 IEargor 
dE rüg aurjg Avrioyelag averılngwoev Arehtg Ov, Ornoag Lv aurw Ursg- 
ar TEOAgWv xulvwv Ev uEow TOoU vuupalov TOÜ rrgooanviov Täg 
opayıaodeiong In’ auroü xoong orı)kyv yahrıv Kexgvawusrnv, Ka9In- 
uevnv Enavw tod Ogövrov nozauoü eig Aoyov Tüynss 
ing abrig nGhewg, orepavovyusıny Ind Zehsixov xal Avrıögov 
BacılEwv. 

(Wegen vermutheter Nachbildungen dieses Werkes {No. 2) in erhaltenen Monu- 
menten vgl. Müller, Dissertt. Antioch. I. 14. p. 36 sq. Brunn, K.G. I. S. 412, 
aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1866. S. 255 ff.) 

1532. Plin. N. H. XXXIV. 78. Eutychides /fecit) No. 3. Eurotam, 
in quo artem ipso amne liquidiorem plurimi dixere. : 

(Vgl. Antho). Palat. IX. 709. Bultanov‘ 

Eigerar ws aprı dıaßdogor Ev re brfugorg 
ellzug’ 6 reyriıng dv nugl kovanuerov‘ 

näcı yap Ev zWÄoıg Udrrouusvog augyırfveuxer 
dx xopuy is ds @xgoug Öygoporwv Ovuyug' 

& di regve norauo awvenngiev* a Tls 6 nelang 
zuixov zuuafeıy Vdarog byooreporv; 

und s. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. S. 123.) 

1533. Plin. N. H. XXXVI. 34. eodem loco (unter den Monumenten 
des Asinius Pollio) No. 4. Liber pater Eutychidis laudatur. 

1534. Inschrift von der Akropolis von Athen, ’Eyru. agyauol. 
No. 2236. Eiruxiöng Eroinaev. 


Eutychides als Maler. 
1535. Plin. N.H. XXXV. 141. Eutychidis bigam regit Victoria. 


Kantharos von Sikyon, Eutychides’ Schüler. 

1536. Pausan. VI. 3.6. Koarivog de 2E Alyslpag rüg Hyarv zore 
EyEvero xahlıarog Tv Ep Eavroü xal GUv Teyn udkıora Errakaıoe. 
»asarakaigarsı dE aut) Toug scaldag, rgogavaorivar xai Toy sraıdo- 
teidnv ins ’Hisiov 2don. Tov de avöguarre | in Olympia) ) Enoinge 
Sırvwvıog Kavdagog, Altfıdog uev argög, dıdaonakov de ur 
Eiriyidov. 

(Alexis s. oben 97%. lin. 2.) 

1537. Pausan. VI. 17.7. avdoıavrag de dvaneyuzu£voug oÜx Enrıpa- 
veoıw ayav avadıuaoıy, Ahsöivinöv te 'Hikiov, wegen? tod Iıruw- 
viov Kavdagor, ahıs Ev zraıaiv Ayrgnusvov vianv, nal vev Acov- 
tivov Togyiav ideiv Eorıv in Olympia). 
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1538. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui Ariston ... Cantharus 
Sicyonius. ö 


Chares von Lindos. 


Der Koloss von Rhodos. 


1539. Plin. N. H. XXXIV. 41. Ante omnes autem in admiratione fuit 
Solis colossus Rhodi, quem fecerat Chares Lindius Lysippi supra 
dieti discipulus: LXX cubitorum altitudinis fuit hoc simulacrum, LVI. 
post annum terrae motu prostratum, sed iacens quoque miraculo est: 
pauci pollicem eius amplectuntur, maiores sunt digiti, quam pleraeque 5 
statuae, vasti specus hiant defractis membris, spectantur intus ınagnae 
molis saxa, quorum pondere stabiliverat eum constituens. duodecim 
annis tradunt effectum [M]CCC talentis, quae contigerant ex apparatu 
regis Demetrii relicto morae taedio obsessa Rhodo. 

(Die Belagerung von Rhodos aufgegeben Ol. 119. 2, das Erdbeben fällt Ol. 139.. 
2 oder 3 s. Clinton, Fasti Hell, nach andern Angaben 138. 2 (Chronie. 
Alexandr.). Ueber die Chronologie neuerlich Bursian in Fleckeisens Jahr- 
büchern LXXXVII. S. 91.) 

1540. Strabon. XIV. p. 652. @gıora de (der Anathematä in der Stadt 
Rhodos) & re roü “HAlov xoAooaog, öv grow 6 nouoag To laußslov brı 

Ertranıg dere 
Xaong &rolsı anyewv 6 Alvdıng. 
aeiraı dE vüv Ono 0810100 sreowv regirÄaodeig Aırı TWv yorarwv' ol% 5 
an&oınoav d’ aurov ara vu Aöyıov. roürd re d1) tWv Avadrudıwv xg«- 
tıorov (TOv yolv Erıra Jeaudrwv Öuokoyeitau) vr. 

(Vgl. Eustath. ad Dionys. Perieg.504. n dd ‘Podos alla re laye Invuuor« xul rov 
roü 'Hkfov xoloaoov, Xaunrog Loyor urdgös Awdiov, unyeuv E3dounxorre‘ 
xal nv aurög lv Wr Enrıa Heaudram, ds nee 0810uW xAuadels dno tor yo- 
varor und Anthol. Gr. I. 75. 83, (Plan. IV. 82.) [Sruwridov). 

Tov &v 'Podp x0olo000r öxraxız dexa 
Aayns \\. Xaons) aroteı angeuv 6 Alvdıog.) 

1541. Schol. Lucian. Icaromen. 12. 6 uev xoAooaög ‘Podıog avdgıag 
jv yakroüg, "Hliw avareievog, zayırı aai aven ı) vioog Hkip ave- 
8170, Eörinovra ev ungWv To UWwos, &pyov dE Avaisınov roü ayakua- 
TOtoLoö. 

1542. Festus b. Paul. Diacon. p. 58. {ed. Müller) Colossus a Ca- 
leto /l. Colote) artifice, a quo formatus est, dietus; fuit enim apud 
Rhodum insulam statua Solis alta pedes centum et quinque. 


‘Der Name des Künstlers ist schon von Orelli zu Philo Byzant. p. 99 richtig 
erkannt, vgl. auch M. Hertz im N, Rhein. Mus. II. 1843 $. 479.) 


1543. Suid. v. Koloovasig ... oi Podıoı, olrıveg av&ornoar &v ri) vo 
yakroüv avdgravra roü ‘Hklov, üv dıa TO ueyedog dnaktoev Kolooovr, 
Ent Zeleinov too Nixarogog 'vioo), diaddyaov Hiskavdgov roö Ma- 

,9* 
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#edovog (+ Ol. 124. 4) &» Erriygauuere (Anthol. Gr. IV. 166. 238, 
Palat. VI. 171.) 
Av ooi zroög "Okvunov duonivarro x0)0000v 
zövde "Pödov vadraı Awgidog, AHtkır, 
ydırsov, avixa xöua xarsvvaoavreg ’Evvoög. . 
Eoreibav srargav dugusrtwv Eragoıg“ 
5 00 yag Urreg srelayovg uovov üvdeoar, alla zul Ev yG, 
aßgov adovAwrov pEyyog Ehevdeplag‘ 
toig yag ap “Houxknjog aesnFeioı yerddhas 
rargLog &y srövrw any gYovi norpgria. 

1544. Polyb. V. 88. “Podıoı de xara FoUg rgoKIEnUEVOUG xaıgoüg Erei- 
Amunevor rög Apogung tig nara Tov HEL0uöV TO» Yerdusvov rag’ arToig 
Boayei yoövp srgörego», &v w ovräßn Tov rE x0A0000v TOr ueyar zreoeir 
rai za nleiora Tov teıyüv xal rwr vewelwr, oUzwg ExeigıLov voure- 
ylüg xal rERYUaTIR@S TO YEyovog, wg Ach. 

1545. Sext. Empir. adv. mathem. VII. 107. (p. 212 ed. Bekker 
‘Podioı yoüv, WG Yaoiv, Enutovro Xapntog TOD agyırErrovog 110007 
daran roeraı yonjua srgög rapagrevnv Tod x0L00000 : Ögioarrog de 
a'rod u scrakıy Erregwrwv, scboov de, ei HEhoıev dinkaciora uera uE- 
yedog auröv Karaoxevagaı* Tod dE 16 dımaacıov airnoavzog ol Ev 
&dacar, Ö dE eig rag doyas xal ra goxevsjuara danarjoag zo doNEr 5 
Eavrov aveilev. 108 Jardrrog de avroü ovreidor ol reyrirar, wg ol 
dırkanıov Exonv all Onrarıkacıov airijoaı‘ oV yap uijxog uövor, alıa 
zai sräcav dıdoranıv Üpeıhs usyedorroıeiv Toü Önnovgynuarog. 

1546. Lucian. Iupp. Tragoed. 11. KOAOZZ. 'Euoi de eis &v &giaaı 
rolunosıev, "Hhip Te Ovrı, kai anlıno'zo TO ueyedog; el your ur 
ürregpvä und ürreguergov oi ‘Podıoı xaraoxevaoaodal ne NFiwoer, 
aro Tod Loov Teldouiarog Enxaldera yovaoög Iendg drreroinvro ür' 
ügre avahoyov srokvreltoregog üv vowılolunv: zal sroögeorın ı, reger, 
zai vüg &oyaolag ro angıBEs Ev ueyldeı ToooVTW. 

(Ausserdem erwähnt L. den rhod. Koloss ganz kurz noch Quom. hist. conser. 2) 
und Icaromen. 12.) 

1547. Philo Byzant. de sept. mirac. mundi p. 14. (ed. Orelli... 
Mirac. IV. ö &v‘Podw xoAoaoög.... &v raum 40100005 Eorn nnydur 
eßdounxovra dısoxsvaouerog eig“HAıov' i) yag eixnwv Toü FEoU uövorg 
Eyıyywoxero voig EE Exelvov. Toooüro» Ö’ Ö teyvirng $daravnoe yalxor, 
6005 onavitew Zuslle ta uerahla‘ TO yap yuwsvua ToU naraozevd- 
ouarog EyEvero xalxovgynua ToU x00uovV ... Toürov 6 Texwirng Eow- 
Hev uEv oysdiaıg audngaig xai HERE TERN dinogalioaro Aldoıs, or 
ol Öudrenyes nogkoi Kuxkurteıov &ugyalvovoı barorngoxoriar, zai To 
zexguuuevor Tod sıovov roü Blsrouevov ueilov Loriv* ... Urrodeig de 
Baoıv dr hevrng zai uaguapirıdog wergag dr’ aurng uexgeı TWr dorga- 


wr 
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yaktıy gWsEoVg NQEIGE ToUg rödag To x0A00uod, row tn Ovunerglar, 10 
&p wv EusAls Heög EBdounmorrarnyug Lysigsodau‘ To yap iyvog Tüg 
Bdoswg ndn Tovg akkovg anögıavrag brmregkavrte. Taıyagoüv oUx Erijv 
Emdeivar Baordoavra TO Aoııöv‘ drrıymveiciw Ö’ Ede va ogyuga zai 
»agirreg Eri zo» oinodouovuerwv arapijvaı ro räv Eoyor dr’ avıov. 
zal dıa toüro rovg Akkovg avdpravrag 0 Teyviraı stAa000r0L rgWror, 15 
elta ara uehn dıehurseg ywvevovor “al Te)og bhovg auväHerrtes Eorn- 
cav' ovrw ÖE Ti) QWEW Xwveuuarı TO deurEgov ufgog Errınenhgoran 
zal ToUrp yahroveyndivs To Toirov inudedwunran zul To uera Toürg. 
scahıv anv acııv aig Eoyaalag Eoynasv Erlvorar‘ ob yag Eriv ra uehn 
iv uerallwv xıvjoar‘ tig Xwveiag dE yevouevıg Ei TWv TEOTETE- 20 
keouevwv Eoywv af re dıaıgäosıg row uogkör zai To rıhyua tig oxediag 
Erngeito xal rwv Errıdeuerwv nergwv nogyakilero To onxwua, iva dıa 
rög 2eyaviag rnejon vv Erivorav auaksvror, dei Toig ovıw ourreis- 
oYEicı uehsoı Toü 4000000 yodv yig Ankarov sregıyewv, KgUnTWv TO 
srertovnuevov HÖn, AaTayEıov TIP TWv Eynusrwv Entrredwv Erroisiro yw- 25 
veiar. 24 dE Toü xar Oklyov avapag Erri zo Tegua rüg Eiridog nei 
NEvrar0oLa uEv xalxod ralarra daravnoas, rgiaxooıa dE aıdngov rip 
He rov Yeöv loov Enoinoer, ueya ch ToAun Baoracag &gyov‘"Hiıov 
zag Ösıtegov avredrne Tu) Room. ‚ 

1548. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia ... Rhodi signum 
Solis aeneum, id est colossus, altus pedibus XC. 

1549. Vibius Sequester in Append. Philon. Byzant. ed. Orelli p. 142. 
Incipiunt septem mira ... . Colossus-Rhodi altus pedum CV. 


1550. Cassiod. Var. VII. 15. ferunt prisci saecli narratores fabrica- 
rum septem tantum terris attributa miracula ... Rhodi Solis aeneum 
signum, quod Colossus vocatur. 

1551. Niceta, Ta &nta Jaluara in Append. Philon. Byzant. ed. 
Orelli p. 144. sreurrov 6 &v 'Podw xoloaoog, sidwhov Hrökkwrog ue- 
yıorov ünavswv‘ zıveg dE paocı, xlova eivaı Toürov yahrodv, rrayıs- 
7EIY, bymköv, sengwv var Agıorordin y. 

1552. Anonym. ibid. p. 145. I. Ü. ö &v ‘Podw xoAovodg zur 
&, xahnod, dg Eoryaeı Ei Tißmgiov Kaioagog, zara Agıororeinv ım- 
av. ı$. 

1553. Schol. Plat. Phileb. p. 140.C.... x rög rapoıudas.... zo 
yin xıreiv xardv ed neluevov" ueräarar dE Er too dv ‘Podw Kokoovon, 
ög sreowv rollag Oixiag Kareoeıde. 

1554. Constantin. Porphyr. de admin. imper. 21. &/9w» de rn 
‘Podw »adells rov xoAoogov Tov Ev aurn lorausvov' Ayakıa de 1v 
“Hkiov yaknoöv xexgvowusvor, arıo nepalig Ews nodwv Eywr ürvog 
sengeig sc’ aal sıharog avakdywg Tod Ürovg, zaIog nagzvgei ro dni- 
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yoruua To zreüg rrv Bacıv rwv nodwv yeygauusvor row dv "Pod xo- 

10000» Önraxız dexa Adyng Enoisı nyeov 6 Ailvduog. 

(Derselbe” erzählt a. a. O. 20 von dem Verkauf des Erzes an einen Juden, der 
dasselbe in 980 Kameellasten fortschaffte, im Jahre 1360 nach der Auf- 
stellung des Kolosses, eine Nachricht die Andere ähnlich wiederholen ; vgl. 
Orellis Commentar zu Philon v. Byzanz und neuestens Lüders, Der Koloss 
von Rhodos, Hamb. 1865, der eine Wiederaufrichtung des Kolosses in der 
röm. Kaiserzeit zu erweisen sucht, ohne zu überzeugen, s. Schubart in Fleck- 

eisens Jahrbb. 1865 S. 644 f.) 

® : 
Kolossaler Kopf, später in Rom. 

1555. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 
nem et capita duo quae P. Lentulus cos. dicavit, alterum a Charete 
supra dicto factum, alterum fecit **dicus®) conparatione in. tantum 
vietus ut artificum minume probabilis videatur. 

a) Pythodieus (b, Plin. N. H. XXXIV. $5.) vermuthet Urlichs Chrest. Plin, 
p. 313. 

1556. Auctor ad Herenn. IV. 6. 9. Chares a Lysippo statuas facere 
non isto modo didieit, ut Lysippus caput ostenderet Myronium, bra- 
chia Praxitelia, pectus Polyclitiun, ventrem et crura ***, sed ommnia 
coram magistrum facientem videbat, ceterorum opera vel sua sponte 
poterat considerare. 


Andere Künstler dieser Periode. 
Messene. 
Damophon. a 
Werke. 
In Messene. 


No. I. Göttermutter. 


1557. Pausan. IV.31.6. Meoonvioıg de &v.ri; ayoo& dıög Zorıy äyakna 
Zwrigng... Ieöv de lega Tloosıdövog, 16 de Hyendirng Lori. zei 
od udlıora Afıov romocodaı urjunv, Ayakua Mnroög Jewr, 
Li3ov ITagiov, Iauopörrog de Epyor, dg nal row Jia dv Obvurie, 
dıeornrörog Non Toü &L&parrog, ovvigunoev &5 TO augıßkorazor' zrl. 
s. 745. 


No. 2. Artemis Laphria. 
1558. Pausan. IV. 31. 7. Sauopwvrog de 2orı rovrov zain Aageia 


zahovuevn naga& Meoonviorg ... . To oyjua Erigwdı Inkwow. - 
(Vgl. VII, 18. 10 oben 479. lin. 5.) 
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No. 3. Asklepios und seine Söhne, Apollon, die Musen und Herakles, 
Theben, Tyche und Artemis Phosphoros. 


1559. Pausan. IV. 31. 10. rleiora dE oyıoı xai Heag ualıora [aya)- 
uara) aa tod Aoxınnıoü magkyerau To legov. yweig uev yag toü 
Feoü zai tur naldwv Zoriv aydluara, ywois dE Aröllwrog 
zat Movowv xai 'Hoaxl£ovg, ITölıs rei, Onßalwrv zai Erra- 
uewwrdag Ö TIokluvıdos, Töyn re nai Aprsuıg Dwogyoeng. ra 
uev dr) tod Aidov Jauogywrog dg eipyaoaro‘ Meoonvınv dE drı un, 
toürov Alkov ye oudera Aoyov roıjoarra afiwg olda ayalnara* rn de 

’ x - ‚ # # x » » > 
eixwv ro 'Erausırvdov dr o1örngov TE dorı, nal &oyor Allov, oV 
zoUror. 

In Aigion in Achaia. 
No. 4. Eileithyia 
1560. Pausan. VII. 23.5. Alyısöoı de Eikeıdvlag iepöv dorıy apyainr, 
x € ’ ’ »” 5 % [4 c # # 
»ai rn) Eikeidvıa Es axgpovg Ex nepahjg Toüg rodag bpaauarı xexd- 
kurraı hertip, Eoavov nÄnv zrgogertev Te xal yeıgöv Arpwv xal no- 

- En - s “ 7 % - 
döv‘ 6 raüra de roö Ilevreinoiov AlYov rerointar’ xai raig yegoi Th 
uEv & EI Exreraraı, ch dE aveyeı Ögda. Eihsidvig ÖE eizavaı tig 
»” m ea h »„ x _ ’ « pw »” 
av elvar Öcdas, Örı yuvarkiv 2 low xai zrög eioıv al wolveg. Eyoısv Ö’ 


a 


üv Aöyov ai Erri roıpde ai dadeg, ori Eihei via dorıv N, ds ps Aynvoa ' 


zoüg naidag. &pyov de rov Meoonviov Sauopwrrög dorı ro ayakıa. 


No. 5. Asklepios und Hysgieia. 

1561. Pausan. VII. 23.7. zig Elleıdviag oV uargav Aarınrımö TE 
orı rEuevog al ayaluara‘Yyızlag zai Acrınsrıod. laußeior de 
Errı zo Basgıy röv Meoorrıov Sauogüvra slva Tor sigyaouevov 
pnoiv. 


In Megalopolis. {nach Ol. 102.) 


No. 6. Artemis, Asklepios und Hygieia (Relief. No. 7. Die grossen 

Göttinnen (Demeter und Kora). No. 8. Kleinere .Statuen (Athene und 

Artemis). No.9. Herakles der Daktyl. No. 10. Tisch mit Relief 
(Horen, Pan und Apollon; die Kindheitspflege des Zeus {?), 


1562. Pausan. VIII. 31. 1. rö de Eregorv regag ig Oroäg rrapsyeraı TO 
rrgög hAlov dvauwv sregißolov Osiv iegöv vv ueyakwr. ai dE eioı al 
ueyakcı Osai Anummg ral'Koon, xayorı Ednkwoa non xai Ev Ti 
Meoonvig ovyyoagpij* vn» Kogrw dE Zwreigav aakovcıw ol “Ignadeg. 

‚No. 6. 2nsipyaouevor dE ini wunwv nel wog dsodov Ti uev Agre- 
uıs ah dE Aonkmnuög dorı vai'Yyısia. 2. No. 7. Ocai de ai ue- 
yakaı Anunng uev Aidov dia naong, n) de Zwreiga ra dodijrog 
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!xöusva Eukov zenointar‘ ueysdog dE Enarigag zıevre rov nal Öbne 
eici nödeg. va 18 ayakıara *** (lies Sauopwv 6 Mevorrıog) ai srgö 
atröv No. 8. »ögag Znoingev ou usyakag, &v yırWol ıe zadı- 
zovow 29 Ogyvgd, zal avdüv arasıswv Enariga tahagov Erni Ti, nE- 
pahn gegsı‘ elvaı dE Iuyarkosg tod Aaungyövrog Akyorrar* roig de 
&ravayovaıv 85 56 Heıdregov doxei opäg HIyvar re elvaı zai Ag- 
teuıv va üvdn era vig Ilegosporng avlleyoloag. 3. No. 9. Eorı de 
»ai Hoaxrkng nraga 77 Iyunrgı ueyedog ualıora miyer‘ toürov row 
“Heaxkiv elvaı zur ’Idalwv zahoyuevwv Jarti)wov 'Ovouazgırös Yn- 
sw Ev roig &rreoı‘ No. 10. xeiraı dE rganela Eurgooder, drsipya- 
ouevaı Te En auch dvo re sioiv 'Ryaı, xal &ywv Ilav aügıyya ai 
Anölkav nı$dapilwr. Eorı dE nal Erriypauua Er’ avroig, elvar opäg 
Jeör rwv ewWrwv. A. Ileroinvrar dE Erri ıH roanein zai Nöugaı‘ 
Neda uev Jia pEgovoa Erı virıov naida, Avdparia dE rung tür 
Agradırav xal adın dada Eyovoa dorıy, Ayvw de ch Ev Üdoiav dr 
dE 7) Eregg xeugi pıialıv" Agyıdöong de zai Mugrweoong sioir üdglas 
z& gopjuara, xal Üdwg djFev an’ aurwv zareıoı. 


No. 11. Hermes und Aphrodite Mechanitis. 


1563. Pausan. VIII. 31. 5. &orı de &vrög ou sregıßdkov twr ueyalor 
Ozüv xai Apgodirng iegov" zıg6 uev dn rg Loödov Ebava Lorın ag- 
yata,“Hga xai Anbklwv Te ai Mocca’ raira zouıodival pacır Ex 
Toansloövrog. 6. dyakuara de &v ıo van Janoypwv Erroinoer, 'EQ- 
un» Eikov zai Agyeodirng Foavor: zai taveng yelpkg eioı Aidov 
nal srodgwredv Te nal angoı srödeg. zıv dE Errinanow ch Ye Maxeri- 
zıv bedörara Edevro, Zuoi doxsiv: Agpgodiing re eiveza zul &goywr 
zwv raleng nÄsliora Ev yag Eruırsgynosis, scavroia de ardewrroıg 
avsvorueva ds Aöyovg 2oriv. 


Bei Akakesion. 


No. 12. Demeter und Despoina, Artemis und Anytos. Kureten und 
Korybanten (Relief.} 


1564. Pausan. VIII. 37. 1. dnö de Ararnolov reooagag oradiorg 
Grreysı 6 legov tig Jsonolvung ... 3. Hewv de aura ra ayakuara, 
Itoroıva ai n Anuneng re nal 6 Ioovog Ev ıd nadelorrar, nie 
76 Unosmua To Uno Toig rroaiv Lazıv Evög Öuolwg Kidov‘ nal evrs zur 
Em vi dodneı olre Örcdoa sigyaozaı rregi zov Hobvov ouder darır Erk- 
pov Aidov mpogsges udnjew xai ndlln, alla za ravıa dorir eig ki- 
Hog. oürog oüx dgexouiodn opiow 6 Aidog, alla nara dyıv Oveiga- 
z0g Akyovoıw aurov BEevgsiv Evrög Tod zregıßokou ziv yiv Oglkarreg. 
zur d£ ayaluarwv doriv Enarigov ueyedog nara ro HAdıvnow ayalua 
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udlıora ig Mirgog: 4. Jauogpwvrog de xai raüra Eoya. 7) uev 10 
otv Anuneng düda Ev desiz plosı, vyv dE Erkgav geiga drrıßeßknnev Erri 
zıv Jtonowar: ı, de JEonowa OxirTg0OV TE ai nakovuernv alorıv ri 
toig yovagır &ysı“ Ti dE Eyeraı ri) defik niorng. roü Igovov dE Enare- 
ewsev Agreuıg uev rraga zov Anunsga Eornaev Aurreyoufvn dfgue 
Ehagov zal Eni Tv Wumv Pagergav &xovoa, Ev dE raig yegol rn dev 20 
kam ade Exeı, cn de Öganovrag dvo* sraga dE vv Horeuıv naransıraı 
zuov, olaı Ongsvsıv eloiv &rrırideıor. 5. IIgög de zig Aeonalvrg ro 
ayakuarı Eornnev Avvrog, oxjua wrrAtouevov srapsydusrog. paoi 
de ol sregi TO 18009 reapivar nv Akanoıvav üzrö too Avirov zai 
elvar öv Tıravwv zakovuerwv al rov Ayvror.... 6. Arunzgog dE 15 
Agreuwv Ivyarkga elvar nal od Anroög, öyra Alyurriov to» Aöyov 
Aloyulog edldaser Eigogiwvos vous "Eiknvag. va deic K ovgnra 5, 
ovroı zag irro rw» ayakudrıwv rerroinvrar, Kal Ta &s Kogüßavras 
Ereipyaoytvovg Eiri vod Basgov, yEvog de olde allolov zal ol Koven- 
TsG, Ta &g Toutoug sraginu Errigtausvog. 25 


Ir 4 
* } ‚ 
Rs 


Pyrilampes, 


1565. Pausan. VI. 3.13. Zni de zo JIiwrı avansırar udv Zevogür 


Mevsgükov, rayrgarıaorng avne 85 Alyiov zig Axaav‘ avansırar 
de IIvgıkaureng ’Ep£orog iin Olympia) Aaßwv dokıyoö vianv. Toü 
uev ön zn» eindva drroinoev "Okvurog, Ilvgulaureı de önerun og 
zul 6 nıAaoeng, yEvog dE pe Sırvavıog, akha &% Meoonvng vüg üno T 


Isoun. . 
(Also nach Ol. 102, als dem Datum der Wiederherstellung Messenes durch 
Epameinondas.) 


1566. Pausan. VI. 15. I. zo» de naida oradıodgöuor Zrivwva Kaklı- 


zehovg &u Asngeov Tod &v ch) Toiyvkig Mogihäunns Meoonvıog 
(Erroinoev &v Okvurieg). 


1567. Pausan. VI. 16. 5. 6 de Aoauwv zai 6 Nixardgog ’Hisior ur 5 


y 7 .. 
noav' srerroinss dE To uev Jdlnınog vıv einöova, Acauwvı dE Ilvgı- 
).duzeng Meoorvıog. 

Theben. 


(Vgl. oben 4771.) 


1568. Inschrift, Ann. dell’ Inst. 1848. p. 48. (Corp. Inser. Graec. 


No. 1578.) Avoıserog .. . ggadıwrıaog || "Yrarodwgag Besıxida... 
| Nixw» Zworgoriog || Agıoroyirwr Ouokwigxuog || OsıBadag GeoLd- 
zıog | Togyiöag Kayıoodwguog || Ardew» T'ogyidao || Derrakog 'Toueı- 
vinog | Kayıolag Agıornıog I Avuıyareıs Kageıridao || JEfınzrog 
Movaoıngarıog || Nixinos]| Tiuwv @eltarzuog || Airkidag 
Mokwvıog || I... vrimog I... 
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Hypatodoros und Aristogeiton. 
1569. Inschrift, Corp. Inser. Graec. No. 25. ... || Bowwruog 2& 'Eoyo- 
uldvov | Yrrarodwgog zagıoaoroyleirwr || &ronoarar Onßainı. 
1570. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruere) ... Hypa- 
todorus. cet. 


1571. Pausan. X. 10. 3. Ilinoiov de too fnzrov (des „‚hölzernen‘‘ von 
Antiphanes s. oben 1006., in Delphi) zai @Ala avasıjuara Eorır Ag- 
yeloy, ol Hyeuovsg ro» Es Onßag Önoü Tlokvuvsixcı orga- 

’ a ’ En % % N . x « > [4 
tevoavyırwv, Adgaorog te Talaod xaı Tudevg Oivewg zei ol arro- 
yovoı IIgoizov Karaveug “Irroövov nal ’Er&onkog 6 "Iyıog, TTokvveizng 5 
ze nal Innousdwv adsıpis Adpaorov naig* Augyıagaov dE zal kgua 
Eyyig nenolyrar nal 2geornuwg Barwv Eiri zip üguarı Tvioyög TE 
zuv Inrıwy zai vi) Aupiagap nal Alkwg srgosnrwv nara olneıörra' 
relevratog dE Alı$egong 2oriv auröv. 4. ovror ur di) Yrarodw- 
gov nal Agıoroysitovog eioır koya, nal Enoinoar 0päs, wg auroi 10 
Aoyeloı hEyovov, and Tög vieng, Hvrıva dv Olvon ri, Aogysig avroi te 
zai Adıvalov Zreinovgoı Aarsdauuoviovg Brianoav. do de toi al- 

- % - » x x > 4 c xt ’ 
toi, &uoti doxeiv, Epyov xal roug Errıyörovg uno Eiknvwv zakov- 
[4 3 u.» - - N x >», x e x 
uevovg av&deoav ol Agyeioı. xeivrar yag Ön eindveg nal rovrwr, IIE- 
velog zal Alxualwv, zara nAınlav, Euol doxeiv, sroö Augyıloyov reri- 
’ x % > - [4 % % ’ # 
unuevog' Erei dE auroig IIpouayog zul Okooavögog zai Alyıaleug re 
za Avounöng* dv ueow de Jıoundovg zei od Alyıa)dwug 2oriv Ev- 
ovakog. 
(Dass die zweite Gruppe von Hypatodoros und Afistogeiton war, ist nicht ge- 
gewiss, aber wahrscheinlich; wegen der Chronologie s. Brunn K.G. 1. 
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S. 294 f.) 
1572. Pausan. VIII. 26.5. "Eorı de Allpnga rökıoue ol ueya (in Ar- 
kadien) .... 6. iega de Aoxlnmoü zE dorı xai Adnväs, yv Fedr 08- 


Bovraı uakıora, yerEodaı nal Toapivar apa opioıw auııv Aeyorreg' 
. 7. zog de A9nväg To Ayalua nrerrolingaı yakroö, "Yırarodwgov 
Te Eoyov, Hag afıov ueyEdovg re elvena nal dg anv reguuv. " 

1573. Polyb. IV. 78. 0 de Baoıkeug (Philippos) NnE rgög ev Akiger- 
gar“ n neirau uev ri Aöpov xenumadoug mavtayider, &yovrog re)£iow 
n dere oradiwv roögßaoıy. Eysı dE angav Ev auch xopugpN ro olu- 
zravrog Aöpov zai yakrnoüv A9mvüg avdgıavıa xaklsı xai ueyEde 
dıapfgovra.. ob ri» ev alriav, arrö molag nooPeoewg N yoonylag 5 
E,aße Tıv apyhv Tig naraonevig, aupıoßrreioda ovußalveı zai raga 
toig Eyywgloıg: ots yag sröder, oure ig avednner, Eebpiozeran roga- 
v@g. TO uEvror ye dig Tegung Grrorehsona ouupwveiran ragd räoı, 
dıorı twv usyakouegeorarwr zei Teyrıxorarwy &oyuv Zotiv, Yraro- 
ÖwWegov zal Iworgarov Kareoevardrıv. 10 

(Wahrscheinlich vorOl. 102.2, s. Brunn, K.G. 1. 295, auch wegen des Sostratos.) 
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Andron. 

1574. Tatian. c. Graec. 55. p. 119. (ed. Worth.) duoiyevoe de Aong 
zyv Ageodirm, zal ınv an’ alıwv Apuoviav Avdowv Öniv zare- 
OREVAOE. 

Kallistonikos (vgl. oben 1142. lin. 5.) 
Kaphisias, 
1575. Inschrift aus Tanagra, Corp. Inscr. Graec. No. 1582. 
eixöva zivd’ avednne Doglorag || naig 6 Teianog 
xnovF vın)oag zakor | ayuva Auög 
@lhovg 7 ashopögovg || srravoig rrooiv sllev aywvag |) 
evoAßov dE rargag Aotv aahov orepavio) || 
Kagıoiag &rdeıve. 
Theron. 

"1576. Pausan. VI. 14. 11. T'oögyor de zov Edahırtov Meoonvıov avelö- 
uevov srevsadhov vinnv nal Sausgerov nal roürov Meoonvıov xgarı- 
vavra zruyun rraidag, Töv Ev aurov Borwrıog Onowr (dnoinoer). 

(Nach Ol. 103. S. Pausan. VI. 2. 10.; wegen Pausan. IX. 26. 8. a. E.’s. Brunn, 


K.G. I. S. 297.) 
Timon. 
1577. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) ... . Timon cet. 


+ Xenokritos und Eubios. 
1578. Pausan. IX. 11.4. &vraüde (in Theben) Hoaxksıdv ori, 
ayakıa Öd£, TO uev Aidov Aevnoö IIgöuayog xakoluevov, Eoyov de 
Esvoxolrov xai Eißlov Önßaio. 


+ Theodoros, 

1579. Diog. Laert. II. 103. Osödwgoı dE yayovanır elro0ı ... Ende- 
„arog Onßalog avdgıavrorroudg. 

* Onasimedes. 

1580. Pausan. IX. 12. 4. (vgl. oben 1336.) Kaduov de rAnotor in 
Theben) xai Jıovioov ayakuara, zai rotto Ovaoıundng Enolnas 
de Bhov zrhneeg Uno Too? yahzot. 

a) Jıolov Amıywgrog (statt mÄjoeg Uro Tod) yalxoü Kayser, N. Rhein. Mus. V. 
1847 8. 348.) 
+ Boiskos |von T'heben? 
1581. Tatian. c. Graec. 52. p. 113. (ed. Worth.) Botoexog! Mverida 


(dyxakrovgynoerv). 
(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 297 £.) 
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Sikyon. 


Daitondas. 

1582. Pausan. VI. 17. 5. zourwr de eioıv 'Hieioı aAnolor nuyuj) rei- 
dag »gariaavreg, 6 uev IdEvrıdog Eoyor zoü Okurdiov Xoigıkog, 
Osorıuog dE Jaıtwvda Sızvwriov. saig de 6 Qeöriuog 7v Mo- 
oxiwvog, Akssavdow ti Dikirzov zig Erri Jageiov xai Iltgoag oroa- 
Telag HETaOKdvTog. 

*- Menaichmos, 

1583. Plin. N. H. XXXVI. 80. Menaechmi vitulus genu premitur re- 
plicata cervice; ipse Menaechmus scripsit de sua arte. 

(Vgl. Plin. N. H. I. ind, auctor. lib. XXXIII. ex auctoribus, ... Menaechmo 
qui item /de toreutice scripsit) und lib. XXXIV.... Menaechmo qui de to- 
reutice scripsit. Athen. II. p.65B.... Zoropei Meraunyuog dv to nepi Teyrı- 
rar, und XIV. p.635B. Mevaryuog dt &v roig rel reyvırov, daselbst 637 F. 
tiv BE pad wıdaipıaıv moW@Tor yn0ı Merauyuos elsayayeiv- 'Aptorörızov 10V 
‘Aoyeiov. Suid. v. Mavaıyuos‘ Zirvwviog . . . larogıxös, yEyore dt Int rar 
dıadoxwy xri. (derselbe Menaichmos ?) 


Olympos. 
Pausan. VI. 3. 13 s. oben 1565. Iın. 4. 


Argos, 


Theodoros. 
1584. Inschrift aus Hermione Corp. Inser. Gr. No. 1197. & rölıs & 
zwuv “Eguiove || wv Niziv Avdgwrida Aaua ||rgı, Kivuerp, Köge || 
©s6dwgog IIogov Agyeiog Enoinoe. 


Phileas und Zeuxippos (von Argos?) 
1585. Inschrift aus Hermione Corp. Inser. Gr. No. 1229. ®ıltag xai 
Zevfınnog || Dilka Enoinoav. 


Zenophilos und Straton. 

1586. Inschrift aus Merbakka bei Tirynth, Ross, Inser. ined. 1. 
No. 58. Eesvogıkog zai Irparwr|j Apysloı Erroinoar. 

1587. Pausan. II. 23. 4. 70 de dnıyavdorarov Hoysioıg süv Acakı,- 
srıeiov Ayakın &p Tzuov Eysı nahjusvov Honıymıöv Aldov Asuxod, 
»ai rag’ avrov Eorınev 'Yyızla“ aadnvraı dE nal ol roıoavzeg Ta 
Gyakyıara, Zevögılog nal Irgarwr. 


+ Andreas, 


1588. Pausan. VI. 16. 7. ueoog de Eornnev avröv (der Statuen des 
Polypeithes und Kalliteles in Olympia) Auorrrrog 'Hieiog, xarana- 
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kaloag vovg dgeldörrag vor rraldwv: Avdgkag de Hoysiog Enoinoe 
tod Avoinrov any eixöva, 
(Wegen eines Künstlers Emmochares in einer verdächtigen Inschrift s. Brunn, 
K.G. I. S. 420.) 


Arkadien. 


Aristoteles von Kleitor., 


1589. Anthol. Gr. I. 130. 2. (Palat. VI. 153.) Hrvrng. 

Bovyavdng 6 Aßns" 6 de Heig ’Enraonida viös 
Kleißorog‘ & narga Ö’ eugugogog Teyda' 

zadava ÖE ro dwgov‘ Hgıaror£ing Ö dnoinoe 
Klsırögıos, yerera Tavro Aaywr dvoua. 

(Anyte bläht um Ol. 120. Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes 
spect. p. 37 sq.) 
Olynthos, 


+ Herodotos, 


1590. Tatian. adv: Gr. 53. p. 115. (ed. Worth.) Dove se rıv Eral- 
gav iuiv IIgadırding zai 'Hg0dorog sreronxaoı. 

1591. Tatian. ibid. 54. p. 117. Tivxegav zijv Eraipav xal Apyelav 
znv wahrgıav 6 Olvvdıog 'Hoodorog xarsoxevaner. 
® 


Antiochia. 


Antiochos. 


1592. Inschrift aus Eleusis, Lenormant, Rech. arch. a El., Rec. des 
Inser. No. 15. Yvrioyog Anunzgiov ’Ivrıoyeug drolnoerv. 
(Auch 'Eynu. agy. No, 2568. Vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1856 S. 223 und in 
Fleckeisens Jahrbb. LXXXV1. 8. 57. Nach Lenormant wäre die Inschrift 
aus dem letzten Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung [?)) 


Nerakleia (welches ?) 


Baton. 

1593. Inschrift aus Athen, Bull. 1861 p. 139. Barw» “Hoazksıwrng 
E&rcoinge. 

- 1594. Plin. N. H. XXXIV. 73. Baton (fecit) ADD. et Junonem 
qui sunt Romae in Concordiae templo. 

1595. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) Baton cet. 

(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O.) 
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"+ Boöthos von Karchedon. 

1596. Pausan. V. 17.4. IIaıdiov de Erriggvoov nadsıyraı yuuvöor 
zg6 vhs HAgyeodirng (im Heraion von Olympia)‘ Bons#og de Erögevoev 
aurö Kapyndorıog. 

(Für Keoyndorıog wollte O. Müller, Wiener Jahrbb. XXXIX. S. 149, Handb. 
159, 1 Xaixndorıos lesen, was vielen Anklang gefunden hat, aber s. Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 308 f. Zur Chronologie des 
Bo£thos s, Müller, Handb. a. a. O. und meine Gesch. d. griech. Plastik II. 
$. 127 Note 147, Brunn, K.G. II. 8. 400. Vgl. unten unter den Toreuten.) 2/Y% 
/7 1597. Plin. N. H. XXXIV. 84. Boethi quamquam argento melioris 
infans ex aere®) anserem strangulat. 
a) ex aere mit H. Stein, Archaeol. Ztg. 1863 S. 88; cod. Bamb. sex anno, 
andere Codd. sex annis; eximie Sillig, ex animo v. Jan, ulnis 

Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 164% II. 8.48. Haupt daselbst und 

Urlichs, Archaeol. Ztg. 1856 8. 256, Chrest. Plin. p. 330, viannisus 

.. Bücheler, These hinter der Dissertation de Ti. Claudio Caesare grammatico, 
Elberf. 1856 und Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 S. 210. Ueber die erhalte- 
nen ‚Wiederholungen s. Jahn a. a. 0. Gr std mm anfe, iv, 3D YStg, 


1598. Anthol. Gr. III. 92. 9. (Palat. Append. 55.) Nixoundovg. 
Tav raudog anllleses eixo tavde Hsoio, 
Iaıivog xoVgov uargög ar se. 
daudallwv uegörreoov &ujoao aelo, Bond#E, 
eirrahauov Coping räua xal 2ovouevorg. 
Fixed’ Öuod vovowr te zarwv Lwaygıa Nixo- 
undng, xal ysıgwv deiyua srahaıyeriwv. - 
.». 1599. Anthol. Gr. ibid. 10. (Palat. ib. 56.) zoö avrov. 
= 010» Euauwaavro venv roxov Eikjdvıaı 
du Dieyvov xoVeng Doidw arsgaeröun, 
toiov vor IIaıav Aoxıynıd aeio Bong 
xeıgög Ayakı) ayadıg revker kaig nogariaıw. 
5 vn Ö Ev vode Iwaygıa Hinev bgüodeı, 
srohları vaig Bovkaig voloov aksvauevog, 
00 Fegarıwv, Euxig oAlyıv docıv, oia Heoicıy 
avdgsg Epmuegioı tWvde pegovcı yagır. 
Menodotos und Diodotos, Boöthos’ ger 
(Vgl, Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LUXXVIL. 8. 30%.) 
1600. Inschrift, Corp. Inser. Gr. No. 6164. Pre za A Jıödo- 
og oi Bono || Nixoundeig || &rroiovv. 
(Wegen der Inschrift daselbst 6116 s. Brunn, K.G. 1. S. 501.) 


BP, 
FF 


7 / 


Künstler von unbekannter Herkunft, 
Euphron, Eukles, Sostratos, Ion. 
1601. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade fuerunt) Lysippus 


. Lysistratus .. . Sfhennis, Euphron, Eucles, Sostratus, 
lon Silanion, (Sostratos der in 1573. lin. 10 genannte?) 
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Chaereas, 


1602. Plin. N. H. XXXIV. 75. Chaereas Alexandrum Magnum et 
Philippum patrem eius fecit. 


Philon. 


1603. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) .. . Philon cet. 


1604. Tatian. c. Graec. 55. p. 121. (ed. Worth.) dıa zi zuv "Hyaı- 
oriwvog ovVr aldeioyeE rogveiav zal si navu Dihkwv aurov drreyvwug 


roLei; 
ar wi > BER, Inser. a 3797 8, DRB, K.G. 1. 8. 421.) 


Ariskedemas./ 


1605. Plin. N. H. XXXIV. 86. Aristodemus {fecit) et luctatores bi- 
gasque cum auriga, philosophos, anus®), Seleueum regem /Ol. 117. 
I—124. 4); habet gratiam suam huius quoque doryphorus. 


a) Cod. Bamb. annus, woraus Urlichs, Chrest. Plin, p.330 einen {aramaeischen) 
Künstlernamen Annus herstellen will (?) 
1606. Tatian. c. Graec. 55. p. 119 sq. (ed. Worth.) xai zov weudo- 
k0y0ov Alownröv asiuvnotov OU uovov va uvdokoyiuara, alla zul ı 
xara 0» Agıorödnuov nAaorınn negionovdaorov aredeıker. (Vgl. 
oben 1495.) 


Piston, . 
1607. Plin. N. H. XXXIV. 89. Tisicratis (oben 1526.) bigae Piston 


mulierem inposuit; idem fecit Martem et Mercurium qui sunt in Con- 
cordiae templo Romae. 


+ Thrason, 


1608. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) .... Thrason cet. 

1609. Strabon. XIV. p. 641. nzuiv Ö’ 2dsinvuro („era röv vewv‘‘ der 
Artemis in Ephesos) zal rwv @paowvög rıva, oöneo xai ro "Exra- 
troıov Eorı nal ı; angivn, IInvekören »al r) srgeoßürıg n Evgürkeıe. 

‚Ueber erhaltene Darstellungen der Penelope vgl. Brunn, K.G. I. S. 422.) 


- Menestratos. 


1610. Plin. N. H. XXXVI. 32. in magna admiratione est Hercules 
Menestrati et Hecate (vgl. 1609.) Ephesi in templo Dianae post 
aedem, in cuius contemplatione admonent aeditui parcere oculis, tanta 
marmoris radiatio est. 
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1611. Tatian. c. Graec. 52. p. 113. (ed. Worth.‘ Aeagyida (unbe- 
kannte Dichterin) Mev&orgarog (&yakrovgynoen). 
eu Arnaı. Prtem ne Bahn, RZ BE 
, Mentor. 
1612. Plin. N. H. XXXIII. 154. maxime tamen laudatus est Mentor 
‘als Toreut) .... Varro se et aereum signum eius habuisse scribit. 
(Mentor lebt vor Ol. 106. 1, ». unten unter den Toreuten.) 


Gryllion. 


1613. Diog. Laert. V. 15. (aus dem "Trestamente des Aristoteles, + Ol. 
114. 3; &ruueleiogar de xal rwr &rdedousrwv eixovwr srapa Tgvi- 
Aiwvog, Örwg dnıreleodeioa avarediücır. 


Amphistratos. 


1614. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
... Amphistrati Callisthenen historiarum scriptorem. 
(Kallisthenes + Ok 113. 3.) 
1615. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) zai Augiorgarog 
Kiew (&yalrougynoe). 


(Unbekannte Dichterin, vielleicht Alsırayöo«, s. Jahn, Abhandl. d. k. sächs. 
Ges. d. Wiss, Phil,-hist. Cl. III. S. 753.) 


Hippias. 

1616. Pausan. VI.13.5. Xtövidog de ol nögbw tig dv Olvurie ariing 
Sraiog Eornaev 6 Aolgıog Zauuog zgarjoag ruyun naldag‘ reyvn de 
n elnwv Eorı uer Inmlov' ao de Erriyoauna Inkoi ro dr aurp, viri- 
oaı Zxaiov jviza 6 Zaulwv dnuog Epevyev Ex tig vnooV, Tov dE zuı- 

göv“** Erri a oixeia röv Öjuov. 
(Wegen der Chronologie und der in dieser Stelle übrig bleibenden Schwierig- 
keiten s. Brunn, K.G. I. S. 424. Ueber die drei historisch bekannten yryad 
der Samier, O1. 92.1 des Adäls, O1.94.1 des athenisch gesinnten Demos und 


Ol, 103. 3—Ol. 114. 3 oder 2 der gesammten Bürgerschaft, vgl. neuestens 
W, Vischer im N. Rhein: Mus. XXII. (1867) S. 318 £.) 


Pandeios. 


1617. Theophr. Hist. plant. IX. 13. 4. yiyvovrau dE rıvsg twv yAv- 
xs10v ai uEv Erorarınal nadyarreg T; Öuola rin anoklum rregi Teyear, 
nv nal ITavösıog 6 avögıarronoLög paywv Egyalöuevog dv zo tegu” 
25&orn. (Theophrastos + Ol. 123. 2.) 
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Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen 
Gegenden Griechenlands. 


Gelon von Syrakus. (+ Ol. 75. 3.) r 


1618. Aelian. Var. hist. VI. 11. Telwv &v “Iusga vırnoag Kagyndo- 
’ - LER Zu | x % nv ’ # y x > x 
viovg rr&cav Up Eavrov nv Iızekiav Eromoaro. eira EA9wv eig rı)V 
ayogav yuurog Eparo arrodıdövar toig noklraug Tiv agyiv‘ oil de oux 
n$ehov, Önhovörı srerreiıgauevoı autod, xal Önuorızwregov, 7) Kara iv 
zov uovagywv EEovoiav. dıa vadra Tor xai &v vo tig Zıxehlag “Hoag 5 
vaı) Earnaev alroü eixwv yvuvo» avzov deinvüce, xal wuohöyeı rhV 

sroäfıw toü Telwvog To yoauna. 

(Vgl. daselbst XIII. 36. orunwdeıg de riweg Bneßovlevor aurß‘ & mudöuerog 6 
Tehow eis darınalav ovyralklons rolg Zupaxovoioug slonldev wirkaufros 6 
Töloy, za Jdısselder 600 ayadır auroig eloyaoero zul rw EnıBovinv lEexa- 
Avıpe, zal anedugero ryr navonkler, einov moög navrag' Wob rolruv buiv 
dv zırwvioxp yuuvös rov onkar nuplornxe, zei Ilm yojadaı örı Bou- 
lsade. za Pyavunaay avrod 177 yrounv ol Zupazovore' ol di zal tous dnı- 
Bovisvorrag napfdooer «UTO xolaoeı, zal rn» aoynv Edwzar. 6 dixal rovroug 
elaoe 1d Örup Tiump,oaodeı. zu einova alroü ol Zupexovanoı fornoav dv 
dlWorpyırörı' zul ıv rodro räs dnuaywylaz eiro brouvnua xrı. S. Plut. 
Timol, 23. 4 und Dio Chrysost. Orat. 37.21 (Il.p. t!ı R. 527 Emp.) über die 
Verschonung dieser Statue, als die der anderen Tyrannen verkauft wurden.) 


Pausanias von Sparta. (+ Ol. 77. 2.) 


1619. Pausan. Ill. 17.7. zaga de rjg Kakrınizov rov Awuöv (in 
Sparta) &orıizavı dbo einoveg IIavoaviov zaö sregi Il.araıav hynoa- 
uevov ' Ta ÖE &g adröv Örrola Eyevero eiddoıw ov dinyroouaı. 

(Vgl. Thueyd. I. 134. 6 d2 9eos 6 dv Ieipois Tor re rapor DOTEp0» Eyonae roig 
Auzedarmortorg uereveyztiv.. . . zul we üyos abroig oO» ro nenpayulrov (die 
Art, wie Pausanias umgekommen war), dvo owuera ar’ Eros ri, Kalxıolxp 
«nodoüreı‘ ol dE momadusror yalzoög ardorerres duo ws avri Ilavoerlov 
ar&$eoev. Wiederholt bei Diod. Sieul. XI. 45a. E) 


Epicharmos (blüht Ol. 70—75.) 


1620. Diog. Laert. VIII. 78. ’Eriyaguog ’Hkogakoög, Kg’ ... zal 
auto Erri Tod avdgıavrog drrıyeypanıcaı röde‘ 
Ei zı nagallaoosı pacdwr ueyag Akıog Korgwv 
za rövrog rrotauwv uellov Eye Öuvauıv, 
gpnoi toooürov &yw 0opig oofyew 'Erriyaguorv, 5 
öv srazeig Eorepavwo’ Ads Ivgaroolwr. 
(Vgl. Anthol. Gr. 1. 199. 16. (Palat. IX. 600.) ®eoxe/rov. 
Are ywr& Awgeog, gerno 6 ray zwugndiar 
etoov 'Erriyepuos. 
w Büxye, yahreor vıv art dkadıyoü 
tiv a)’ arinzer 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 20 
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ol Zvpnxoooaus Brldowrran nedwgıord moltı, 
5 ardor nolfrg, 
owpor [ya] elye Önu«rwv, usurauevor 
reietiv dntgeipe. 
rolle yap norrav Iwarv Toig a&oıv eine yonoıua* 
ueyahe yepıs air.) 
Gorgias. (Ol. 74— 100.) 
(Vgl. 1271.) 

1621. Pausan. X. 18. 7. Zrigovong de einwv, avasmua Topylov tod 
&x Asovrivwv (in Delphi), aurög Topyiag Earir. 

1622. Plin. N. H. XXXII. 83. hominum primus et auream statuam 
et solidam LXX®). circiter olympiade Gorgias Leontinus Delphis in 
templo posuit sibi. tantus erat docendae artis oratoriae quaestus. 

») LXXXX. Bergk, Exereitt. Plin. II. 7. 


Aristomenes von Messene. 


1623. Pausan. IV. 32. 6. wg de £&yevero n vinn Onßeioıg (in der leuk- 
trischen Schlacht Ol. 102. 2), arodıddasır atdıg vo Teoywviw To 
avasdnua (den Schild des Aristomenes)‘ Agıorou£vovg de xai gal- 
xoög avdgıag &orır 2v 1 Meoonviwv oradiw. 

(Nach der ansprechenden Vermuthung E. Brauns, Ruinen und Museen Roms 
S. 518 wäre die gewöhnlich ‚‚Phokion‘* genannte Statue in der Sala della 
biga des Vatican Aristomenes zu nennen.) 


Dionysios I. von Syrakus. (+ Ol. 103. 2.) 
1624. Dio Chrysost. Orat. 37. 21. (U. p. I11. R. 527. Emp.) (Bei 


der Veräusserung der anderen Tyrannenstatuen in Syrakus, s. 1618. 
Anm.) x@l sregiyiyveran th Ölan .. . TElwv 6 Asıvouevoug, oi d ahhoı 
sravreg xarerönnoav sıhyv ügu ıovuciov Tod zrgeoßvregov Wr TO 
oyjua too Jıovüoov megizeevwv. 


Pelopidas. (+ Ol. 104. 1.) 


1625. Corn. Nep. Pelop. 5.5. quo facto omnes 'Thessaliae civitates 
interfectum Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis ... . donarunt. 


Epameinondas. (+ Ol. 104. 3.) 


Pausan. IV. 31. 10 s. oben 1559. lin. 4. 

1626. Pausan. IV. 32. 1. zo de Övouaköuevor rag« Meoonviwv “Iego- 
IUcıov Eysı uev Jewv ayakuara, Öröcovg vouilovav "Elhnves, Eysı de 
zahrv einova Erateıravdor. 

1627. Pausan. IX. 15.6. zo de avdguavsı tod ’Erauesırwrödov (in The- 
ben) zai 2Aeyeia Erreorıv Ühla TE &g alrov Akyorra, aal örı Meoorvng 
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y&vorro olnıorng nei volg "Eldnoww Örragkeıev 2levdegla di avroü' zul 
oürwg &yeı ra Eheyeia* 
Huertocig Bovkaig Inragrn Ev Ersigaro dofer, 5 
Meoonvn Ö’ 1eg7) Terra xgovw Öfyerar* 
Gnßns $ Örrkoıcı Meyakn nohıg Eoreyavoraı, 
avurörouog Ö’ 'Ehlag nüo’ Ev Ehevdegin. 
ToUTw uEv rovalta nv &g dökan, 


Archidamos III. von Sparta. (+ Ol. 110. 2.) 

1628. Pausan. VI. 4. 9. apa de Swdanav Hoyidauog Eornxev (in 
Olympia) 6 Yynoıkaov, Aarsdauuoviov Bacıkeüg. 7roö de roo Hoyı- 
dauov zotrov BacılEwg einöva oUuderög Ev ye Th Urrepopie Aazedar- 
uoviovg avadevrag eügıonov. Apyıdanov dE ahlmv re xal rig rekev- 
zig, Zuol doxeiv, Eva ardgıarıa Es Okvurlav areorsıkav, Örı &v5 
Bapdagw re Eırelaßev avrov TO yoswv, al Bacı)Ewv uovog tor Ev 
Iragrn Önhög Lorır auagrwv Tayov. Taüra ev dn xal Ev roig Inag- 
tıarıroig hoyorg &g eh£ov juiv dedyikwraı. (Vgl. TIL. 10. 5.) 

1629. Pausan. VI. 15. 7. avazeıra de (in Olympia zum zweiten 
Male) xai Aoxidauog 6 Aynoıkaov zai avng Ögrig In Imgelovrog 
rragEXOuEVog oyhua. 


Diogenes der Kyniker. (+ Ol. 114. 2.) 
1630. Diog. Laert. VI. 78. &neornoav re (die Korinthier) eird (Jıo- 
’ ‚ Pa Be | >» =» ’ EN | ’ e x x « 
yersı) Kiova al Er avro Atdov TIagiov xuva. voregov dE xal 0oL 
scolizaı autoü gakxaig eirocıw Eriunoar alrov nal Errkygarar ourw‘ 
(Anthol. Gr. II. 158.15, Planud. IV. 334, Arripikov Bulavriov) 
Tnoaoxzsı nal yahnög Uno yodvov: ahla or ovrı - 
- nn vr?» [4 - 
züdog 6 srüg alııv, Jıöyevsg, nadekel, 
uoüvog yag Brorjg auragnea dosav Edcıfug 
Iynrois, xal Lwig oluov &Aapgoraznv. 


Aristoteles. (+ Ol. 114. 3.) 

1631. Pausan. VI. 4. 8. Zyeijg de tod Xeilwvog [dVo) avazeırzar (in 
Olympia)’ zu ueEv MoAriwv Eoriv Dvoua . .. row de Fregor, Örp under 
Eorıv Erriygauna, uyruovevovow wg Fogıoror£ing Eoriv 6 &x ww 
Oggriwv Iraysipgwv. nal alrov Hroı uasneng N Hal OrEaTıWrıRög 
avednaev ang üre apa Avrınarey xul srgdtegov loylvarra rrag& 
Alssavdoo. 

Aristonikos der Kitharoede (unter ÄAlexandros.) 

1632. Plut. de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2. xı$aewmdoi d° (Noa») 
aAhoı Te xal Agıorovınog, g &v uayn tivi ngo0ßons1oag Eneos kau- 
rgUg Aytwrıoduevog. Enthevoev olv (Alexandros) arrod yardodaı zul 

2u* 
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oradjvaı yahroüv avdgıarr« IIvdoi, zı$dagavy Eyovra xal dlov 
rooßeßhAnuivov, oÜ Tor Andga rıuov uövor, alla al uovorıv 
z00u0» ar). 
Arsinoß. 
1633. Pausan. IX. 31.1. xai Agaıvong doriv dv 'Elızwvı einwr, dv 
ITro)suaiog Eynuev adehpög Wr" znv dE Agoıwöonv orgovFög pegeı 
xalın tv anııvwv. 


Von unsicherem Datum, aber wahrscheinlich aus 
dieser Periode. 


Lykurgos von Sparta. 


1634. Pausan. III. 14. 8. xai xweiov IIlararıoraz Eorıv (in Sparta) 
3 x - ‚ € x € x % 67 x > x < # 
arro rov devdowv' at Ön üymkat zal ovveyeig sregi avro al naararoı 

’ B_:% A x # 2 - # ’ z 

zrepinacıy. avro dE TO Xwgior, Evda Toig Epißoıg nayeodaı zadE- 
Gen#E, aurhıp Ev EVGLTTOG rregiäyeı yara talra xai ei ıjcov Iahaooa, 
Egodoı dE Erri yepvgWv eioı. yepvgwv dE dp Exaregu, vn uev Eorıv 5 
» € , - x » \x # ! x» x „ 
ayakua "Hoaxs£ovs, ch de einwv Avanovgyov' vöouovg ÖE Es re av a)- 
Any nolırelav zai &g ınv uayny rov Epidwv Ehnzev 6 Avroügyog. 


Polydoros von Sparta. 


1635. Pausan. III. 11.10. apa de tod 'Og£orov Tor rapo» 2oriv eixwv 
IIokAvudwgov ro Ahzantvovg, dv BacıklEwv &g TOVoÜTo Tuung moorya- 
“ x % x [4 _ 2 
ow, WgTE OL Tag apyag Eyovres, Öröca dei anuaireodeı, ro ITolr- 
Öwpov anuaivorraı ch Eixorı. 


Aristeas von Prokonnesos. 


1636. Herod. IV. 15. zads de olda Meranovrivoı roicı &v "Irakin 
Hvyrvonoavra usta Tyv apavıoıy ev devrtonv Hoıoreew Ereoı TEOoE- 
gaxovra nal rgımzooloroı, wg &yw ovußakkousvog Ev IIgoxovvnop Te 
zal Merasrovrigp eigıoxov. Meranovrivoi pacı airov Agıorenv pa- 

[4 ’ x [4 A x > [4 < r % 
vevra oyı &g mnv yon reheigaı Bwuov Ano)kavı Idgvoaodaı xai 5 
Agıorkew roö IIgoxorrnolov Erwruulnv &yovra avdgıavre rag’ aurör 

- x - > * ’ > ’ 
oT;oa ... nal wir Fornze avdgıag Erwvuuinv Eywv Agıorlcw rag 

3 - ww) # - > [4 . [4 e de > % da c > 
auzı) Ti) ayakuarı voüv Iröhlwvog‘ sregıf dE aurov dapvaı Eoranı, 

u $] m - 
to de ayakua &v c7 ayogi) Tögvrau. 


Stesichoros von Himera. 

1637. Cie. in Verr. II.35. 86. erat etiam {in Himera) Stesichori poetae 
statua senilis, incurva cum libro, summo, ut putant, artificio facta; 
qui fuit Himeraeus, sed et est et fuit tota Graecia summo propter 
ingenium honore et nomine. haec iste (Verres) ad insaniam concu- 
pierat cet. 
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Eunomos von Lokroi. 


1638. Strabon. VI. p. 260. 2dsixvuro d’ avdgıag dv Aoxpoig EUvöuov 
Too zıdagwdoo rerrıya Enirivaıdagav xadnuevov Eywv. pnoi de 
Tiuarog IIvHloıg zrore aywvıloutvovg roüröv re zal Agiorwva “Pnyi- 
vov &gloaı sregi Tod * nAngov ... vırjoaı error töv Ebvouov nal ava- 
Yeivaı nv Aeydeicav eixöva Ev H nargidı, Erreidn nara röv ayava 5 
wıäg rwv xogdwv bayeiong Errıorag ters EurchmgwWosıs Toy PFoyyor. 

(Vgl. Anthol. Gr. IV. 57. 48, Palat. VI. 51. Havkov Sılevriaplov. U, 1.08 4 
Toy yelxoüv reırıya Avzwpfi Aoxpög dvanreı 
Ebrouog, @#looureg uräue yıloorsyarov. 
jv yao ayav yopuıyyos' 6 d’ ürriog foraro ITap9ns. 
all oxa dn maarrow Aoxolg Expeke yelus, 
5 Agayyov rerpeyvia Aupag amexöumtaoe yooda 
zrolv dR uehog axeleıv sunodos kpuorlas, 
aßpörv dnırollov ıdapag Umep Elero rerrıf, 
zal To» @rorgouevov peöyyor UnniHE ulrou' 
tar J2 napos Aakaysücer dv @losoıw ayporıv dya 
10 no05 vouov ausrkpus rokre Aupoxtunlas. 
19 0£, udxag Ayrıöe, Treo rerrıyı yegalpkı, 
zahxeov Idpvous Wlor Inio xıdapug.) 


Werke unbekannter Meister dieser Periode. 


1639. Pausan. V. 21.5. EinwAov (vgl. 1007.) de Üoregov yacıv H9n- 
vaiov Kaklkınmov asıjaoavra nevraglov EEwvnoaodaı Todg avrayw- 
yıovusvovg yonuacı, bevriga» dE Eni zalg dena re nal Enarov 
ölvunıdda sivar ravınv. 2dmußhndeiong de zo Kaklinnw xal roig 
aryraywvıoaukvors Inuiag vno ’Hieiov, arnoorekhovow “Yrregidnv 5 
Asyvaloı sıeioorra 'Hlelovg agyeival ogıoı env Inular. areırörıwav 
de ’Hleiwv Tnv yagır, EygWvro brregoryige roıgde & auroüg or A9n- 

- Bi} > x u) 
vaioı, ovre anodıdövreg Ta yoruara za Okvuriwv eipyöusvor, sroiv 
n ogpıoıw 6 Heog Ev Aehpoig 00 rroöregov Epnoev Üreg obderög yorjosıy, 
\ ”n % E73 # > - a ’ ct x > , # 
segiv n vıv Inuiav arcodoiev Häeinıg. oürw dn anodorrwv Ernoındn 10 
" 3 # x x ° > # x B} 3 - 
to dıl ayakuara, FE uEv nal raüra. yeygasrraı dE dr auroig 
&leyela, ovdev zı Ösfirega ds roinow, 7 1a Eyovra nv Iyular miv 
# 
Einwior. 
1640. Pausan. VI. 16. 3. Tiuwrog de ov srößdw tig elxdvog (in Olym- 
.. x xy x x - 
pia) "EAAag ve dn xai Hkız apa zıv 'Eilade, n u» Avriyovov 
1ov Enızgonevoarra Dikinnov tod Anumzolov, vi ÖE Erkog zw» yaı- 
- x , - >» 4 < ee j # x 
g@v Tov Dikınrov orepavovca alrov: n de Hdıs Anunrgıov vöv 
orgareioavra Eni Sehevrov nal IItokeuaiov röv Adyov orepa- 
voüca £orıv. 
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Malerei. 


Apollodoros von Athen. 


1641. Plin. N. H. XXXV. 60. Nonagesima autem olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina artis, 
in quibus primus refulsit Apollodorus Atheniensis LXAXXIII. 
olympiade. hie primus species exprimere instituit primusque 
gloriam penicillo iure contulit. 


Werke. 
No. 1. eius est sacerdos adorans 


No. 2. et Aiax fulmine incensus, quae Pergami spectatur hodie. 
neque ante eum tabula ullius ostenditur quae teneat oculos. 61. ab 
hoc artis fores apertas Zeuxis Heracleotes intravit cet. 

(Vgl. Solin. cap. 27. zu No. 2. Basilisci reliquias amplo sestertio Pergameni 
comparaverunt, ut aedem Apollinis® manu insignem nec araneae intexerent 


neque alites involarent, cadaver eius reticulo aureo suspensum ibidem 
locarunt.) 


a) Apellis conj. Salmasius, Apollodori, Dati: Vite dei pittori Apelles No. 21, vgl. 
Brunn, K.G. 11. 8. 204. 

1642. Schol. Arist. Plut. 385. Werke No. 3. yeagpn uerroı Eoriv 
oi 'Hoaxkeidaı nal Hruivn vaiHoaxlkovg Soyarng Adnvalovg 
ingreovreg, Eigvodea de dedioreg, Yrıg ITeugpilov (s. unten) ovx 
&orıv, @g paoıw, al. Azohkodwgov. Ö de ITaugılog, wg Eoıxe, 
zail vewregog ıv Agıoropavorg. 

1643. Schol. Il. X. 265. Werke No. 4. ... [wygagyoı xai rlaorar mı- 
Alov Err&deoav Odvaoei. Hrolkodwgos Ö axıayeagyog &re- 
ev rowrog Eygawe srikov Odvooel. al ol“ ıv alrod ı) regınspa- 
Aula, Koıwöv re srücı To &yeıy. V. 

1644. Hephaest. de Metr. 4.7. xzai rralıv Nixouaynv Tod Tnv rregi 
Ioygaywv Eheyelav srenoımaörog' 

Oürog dr 001 6 »Asıvög av 'Ellada srävav Hrrolkö- 
ÖWwgog' yıyyWoresıg Tolvoua ToüTo aAlwr. 

1645. Plut. de Glor. Athen. 2. YArokködwgog Ö Lwyodgpog ar- 
Yeurrwv meörog EFsvgwv PFIogar nal aröxgwoıv axıäg 
AY$nvalog ıv, 00 zoig Eoyorg Erıyeygarraur' 

uwur;oerai rıg ual)kov H wıunoscar 
1646. Hesych. v. oxıa' oxlacıg, Erıyavsıa TwÜ yowuarog 
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avziuogpog' oxıaygaplar, vv Oxwoygapiav ourw AEyovaı Eh£yero 
de rıg naı Arokkodwgog Lwyoapog oxıaygdpng avıi roü oxn- 
voygapng. obrog de xail rrihov dpogeı doYor, zal dv roig koyaıg dmı- 
yoaperar‘ uwunosrau xıl. 


Die ionische Malerschule. 


Zeuxis von Herakleia. 


A, Biographisches. 


(Zur Chronologie vgl. 1647,, 1651—1655., 1660., 1662., 1666., 1680.) 

1647. Plin. N. H. XXXV. 61. ab hoc (Apollodoro) artis fores apertas 
Zeuxis Heracleotes intravit olympiadis LXXXXV. anno IIII., 
audentemque iam aliquid penicillum, de hoc enim adhuc loquamur, 
ad magnam gloriam perduxit, a quibusdam falso in LXXXVIIII. 
olympiade positus, cum ** fuisse necesse est Damophilum Hime- 5 
raeum et Nesea Thasium, quoniam utrius eorum discipulus fuerit am- 
bigitur. 62. in eum Apollodorus supra scriptus versum fecit, artem 
ipsis ablatam Zeuxim ferre secum. opes quoque tantas adquisivit, ut in 
ostentationem earum Olympiae aureis litteris in palliorum tesseris in- 
textum nomen suum ostentaret. postea donare opera sua instituit, 10 
quod nullo pretio satis digno permutari posse diceret. 

(Wegen Zeuxis’ Lehrer Damophilos s. oben 616.) 
(vgl. zu lin. 1 Babrios prooem. 2. 9: 
un’ duoö di nowWrou ans Hüupas avorydelang 
elonkdor akkoı. 
und s. Schneidewin, N, Rhein. Mus. VII. 1850 8. 479.) 

1648. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit... et athletam adeoque in illo 
sibi placuit ut versum subscriberet celebrem ex eo, invisurum aliquem 
facilius quam imitaturum. (Vgl. 1645. 

1649. Plin. N. H. XXXV. 64. aequales eius et aemuli fuere Timan- 
thes, Androcydes, Eupompus, Parrhasius. 65. descendisse hie in cer- 
tamen cum Zeuxide traditur et, cum ille detulisset uvas pictas tanto 
successu ut in scaenam aves advolarent, ipse detulisse linteum pictum 
ita veritate repraesentata ut Zeuxis alitum iudicio tumens flagitaret 5 
tandem remoto linteo ostendi pieturam atque intellecto errore conce- 
deret palmam ingenuo pudore, quoniam ipse volucres fefellisset, Par- 
rhasius autem se artificem. 66. fertur et postea Zeuxis pinxisse pue- 
rum uvas ferentem, ad quas cum advolassent aves, eadem ingenuitate 
processit iratus operi et dixit: uvas melius pinxi quam puerum; nam 10 
si et hoc consummassem, aves timere debuerant. 

(Vgl. Seneca Controv. X. 34. 27. (p. 335 ed. Burs.) traditur enim Zeuxin, ut 


puto, pinxisse puerum uvam tenentem, et cum tanta esset similitudo uvae ut 
etiam {aves advolare) faceret operi, quendam ex emptoribus dixisse, aves 
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male existimare de tabula; non fuisse enim advolaturas (si) puer similis 
esset. Zeuxin aiunt oblevisse uvam et servasse id quod melius erat in tabula, 
non quod similius.) 

1650. Tzetz. Chil. VIII. 388. 

6 Zeüfıg Tv Coygagpog uEv, dor@ nal £E ’Epeoov 
Tovrov dE sinnviouara zadeornxe uvgla ar). 

1651. Plat. Protag. p. 318. B. ... all Wgrreg üv ei arrina uake 
ueraßakov nv Erıdeulav “Insrorgarng Ede Eriduunoeıs tig ovvovolag 
Toitov Toü veavioxov toü vö» vewori Errıdnuoüvrog, Zev- 
Sinnov® voö Hoaxkewrov, xal dyınöuevog sag’ alrov arı. 

a) Zev£idog corrigirt Brunn, K.G. 11. S. 77, aber vgl. Bursian, Allg. Encyel. I. 
LXXXIL S. 460 Note 33, der Zerfirmog für die eigentliche, später hypoko- 
ristisch in Zeöfrg abgewandelte Form des Namens erklärt. {?} 


1652. Plat. Gorg. p. 453. C. ügrreg &» ei Erliyyarov oe dowrwv tig 
8orı tur Lwygaywv Zeükıg, El uoı sineg Hrı 6 Ta La ypapwr, ag’ oUxr 
&v dinalwg ge noöumr d va nrola zwv Lywv yoapwv nal mod; 

ÄXenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. 
Xenoph. Oecon. X. 1 s. unten 1684. 

1653. Xenoph. Sympos. IV. 63. Zvyayxog de dnnov za rroög Eue 
&rraıwov vov "Hoarkewrnv Eevov, 2nel ne Enolnoag drıdeueiv 
avroü, Ovv&ornoag yoı aurov. al yapıy ulvror 00L &Xw* nravu yag 
xahög nayadög doxel uoı eivaı. 

(Alle Begegnungen des Sokrates mit Z. und Erwähnungen des Z. durch $. 
weisen auf vor Ol. 95. 2, als Sokrates’ l'odesjahr hin.) 

1654. Aelian. Var. hist. XIV. 17. Swxgdung EAsyev Apyekaov eig ıyv 
oixiav Tergaxociag uväg avalocaı, Zeüfıv odwoduevov Tor 
Hoaxkewrnv, ire auımv xaraypdpnı, eig kavröv dE ouder. dıö 
scoßbwdEv uEv ayızreioder ai» onovdj zoll Toug Povkoyevovg 
Heaoacdaı nv oiziarı di auröv de Agylkaovr undtva eig Maxedövag 5 
ore)lsoIaı, 2ar un rıva avarıeion yonuacı al dehsaon, ip Wr oUx 
&v aigeF+ivaı tüv orrovdaior. 

(Vgl. 1662. Archelaos regiert von Ol. 91. 4— 95. 2. Vgl. noch Welcker, Allg. 
Litt. Ztg. 1836 October 8. 216, aber s. Brunn, K.G. II. 8. 82.) 

1655. Isocrat. de Permut. 2. &irıg Deidiav.... roluun naksiv x0- 
eönhador 7 Zevifıda xal TIabbaoıov aıv adeıv Eye Teer» gain 
TOIG Ta rrıvarıa yoadpovoı. 

(Vgl. Harpocrat. v. Zeüfıg‘ 'Tooxgarns n. Tr. avr. apıarog rov zart Exeivor Tor 
xeövov fwygdyav. Phot. v. "Zeüfis Agıororeng (|. kprarog) zar« vor 'Too- 
xo«Tovg Xoovor Swypayog. lsokrates Rede . avr. wurde gehalten Ol. 106.2, 
s. Clinton. F. H. anno 355.) 


Plut. Periel. 13 s. oben 1121. 
1656. Aelian. Var. hist. II. 2. Meyaßulov more Enrawwoövrog ygapas 
eirelsig xal areyvovg, Erkgag dE anovdaiwg Eurerovnuevag dıabe- 
yovrog, ta naudagıa va roü Zevfıdog ryv unkida reidorra nareyela. 
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6 zoivvv Zeüfıg Eparo, Orav uEv arwrräg, @ Meyaßvle, Yavualeı oe 
ra naıdagıa raüra‘ Ög& yag oov ınv dodita xai ınv Segarreiav vıv 5 
sregi 08. brav ye mv vegvındv ru Heing eirreiv, Karappovei oov. gWüÜ- 
karte Toivvy oeavrov Eig Toig Enawvovufvovg xgaröv Tg yAwoang 
xal Urceg undevog Tüv undEv 00ı goonKÖrEWVv gıAoregvür. 

(Vgl. eine ähnliche Geschichte unten unter Apelles.) 

1657. Aristid. IT. roü nagap9&yuarog p. 386. (TI. p. 521. ed. Dind.) 
arove iD) xal Eripov Lwygapov, wg uev oÜ paing üv, dkalovsvauıevov, 
ws dE ol raüra dewoi Akyovomw, ol weilov h di yeovnoavsog‘ 
Aeysı de ri; (vgl. Anthol. Palat. II. 823, 211. }‘ verranl a ıu29 

Hoaxksıa narpis: Zeökıg Ö’ vo ei 3% rs vd | 

Nuet&ong TEXung sreigard pnoıw &ysır, 
delfag vırarw" 
. doxö 0° (pnaiv) Huäg ouyl a deireg &yeıv. 
xal To0To To Erriygauua OUT Erelvog arııınvnoev WG HQaal oVTE Tıg 
avrod Tov Eraigwv aroleiwaı auveßouksvoev Erreudı, ye Ennoinoev. 10 
($S. 1647. lin. 1 und lin. 7, und vgl. Benndorf, de epigr. gr. ad artem spect. 
p. 28.) 

1658. Festus v. pictor. p. 209 lin. 10. {ed. Müller.) pietor Zeuxis 

risui mortuus, dum ridet effuse pictam a se anum, ygaür. 


B. Werke. 


(Vgl. den Versuch einer chronologischen Anordnung bei Bursian, Allg. Encyclop. I. LXXXI. 8, 469 f.) 


No. 1. Thronender Zeus von den Göttern umgeben. 


1659. Plin. N. H. XXXV. 63. magnificus est et MERAN eius in 
throno adstantibus dis. 


No. 2. Rosenbekränzter Eros in Athen. 
1660. Arist. Acharn. 991. 
rg av Zus xal 08 vıg "Egwg Euvayayoı Aaßwr, 
wgrteg 6 yeygauudvog, Eywv oripavor avdEuwr; 
Schol. Zeöfıs 6 Loyoagyog Ev ti vom ng Agpoodirng Ev raig 
Ayıvaug Eyoaııe rov "Egwra Weardrarov 2oreuuevor bddorg. 
(Wiederholt bei Suid. v. A»9£uw». Aristophanes’ Acharner wurden Ol. 58. 3 
aufgeführt ) 
No. 3. Gebundener Marsyas, später in Rom. 


1661. Plin. N. H. XXXV. 66. (Zeuxidis manu Romae est) in Concor- 
diae delubro Marsyas religatus. 


No. 4. Pan. 


1662. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit . 
sicuti... Pana Archelao. (Vgl. 1654. Anm.) 
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No. 5. Kentaurenfamilie. 
1663. Lucian. Zeuxis 3. &3EAw zo» Uuiv zai To zod ygapkwg dınyı- 
»* ni h) - 2 x ’ % 
vaodyaı. 6 Zeüfıg Exelvog, agıorog yoapEwv yerouesvog, Ta Önwdr za 
T& xoıa raura oU% Eygagev, 7 60a navv Öklya, hewag 7) Feoig 1) mo- 
AEuovg, dei ÖE naıvorroıeiv Ereiparo, al rı ahlornorov av zul Sfror 
Errıvonoag, Er Exeivp mv argidsıav dig Teyung Enedeiavuro‘ &v des 
- u ‘ % [4 c ‚ € ” >» 
roig alloıg rolunuacı zai Inheray Insroxivravpor 6 Zevis 
dnoinoer, avarg&povoav ye roogerı naıdiw Inzoxevrauipw dıduum, 
xowön vnreiw. Tg Einovog Talieng avelygapog dorı vor Adımar, 
srgög alenv Ereivnv argıBei Ti orayıım uerevnvezuirn. TO agyerenor 
> | ’ ce <c # % 2, * - » v 
Ö euro Zillag, 6 Puuaiwv orgarnyöog Ehkyero uera tor allwr zig \ 
I j ’ # y x M 1 ’ y dr - bir # 
tahiav srerougpevaı, eita sregi Maktav, oluaı, zaradvang tig Okra- 
> ’ x % > ) - 
dog, aroltodaı rravra zal ınv yoapyv. rılmv alla vv ye Einöva tig 
vH H x > x C c ” Tr 3 typ - ’ > ‘ 
8ixovog Eldor, AUl RUTOG vuliv, WG av 0LOg TE w, deifw Ti) Aöyıp, OV ua 
zov Jia yoapızog rıg wv, alla navu ueurmuaı ov zıgöo ollod Idwr 
&v TIvög tov yoapewv AIrvnoı" nal TO Ürsgdavudonı Tore nv reyuıy Vi 
Tay &v uoı xal vüv roög TO aapeoregov ÖnAwoaı Gvvaywricaıro. 
4. Ei ylong eudakoüg 7 Kevravgog aurn srenoinza Öl uer on innw 
yauai xeıudvn, zal arortravraı eig rovsiow ol srödsg, TO dE yarar- 
xelov 0009 aveng nolua Eneynysgra xal En’ ayawvög £orır, or de 
’ ı » >» + x 7 > ‚ Tr JE x 
zrodeg 01 Eurrgogdev oVAETL Kal oVToL arroradnv, 010» Erri srAsugar U 
‘ 3 3 € x > r » ” # < ’ - 
xeıuevng, all 6 ev orkalovrı Eoızev wv zaunv)og vıreoralusn Ti 
c - € a» , ’ x - » # 3 ’ 
örhn, 6 ÖdE Eurakıv Eravioraraı xal Tod Edapovg arrıkaudareraı, 
old» eiaı Irzroı neıgWuevor avanındar. Toiv veoyroiv de Tü uEr ar 
dysı alın 27 Talig aysahcıg xal rgepeı andgwrızwg Ernreyovoe Tor 
yuvanreiov uaoıov, TO 0 Eregnv &x räg inrrov Inkaleı E Tov uwkıror B 
- r % % - ‚ 
toörtov avi ÖE ring einövag olov arcd Tivög oRonng "Inreoxevravoog 
>» * ° - ’ 
zig, avng Exslvng Önkadn zig ra Bocpn auporigwder tıdnpovuuerrs, 
&nuirunter yehöv ovy Ölog paıvöuerog, all EG uEoov Töv Inrrov, AEor- 
Tog Oxuuvov aveywv 5 deäid nal bee Eavröv alwgwv, ws dedifurro 
x - N N F > m - ’ - 
oiv scardıa va Bocpn. 5. va uev oiv alla ig yoapig, dp Öo« roig 
’ 2 = - ’ ’ - 
ldıwraug Hnulv ou siaven &upari; Ovra znv Öhnv Ouwmg Eyeı duvanır vis 
texvng, olov TO dnoreivaı rag yoauuag &g TO utUrarov xal zwr xow- 
udrwv axgı 3 ıyv zoüoıv nal Euraıpor zıjv EnıBolyv nomoaodaı zei 
orıaoar Es Ökov zal Toü ueyedovg Tov Aoyov xal Tv TWV UEDWV rEöS 
to 610» looryra »al Aguoviav yoapewv sraideg Erauvoivrwr, olg &o- 35 
yo» eidevaı ra roradra Eyw dE vod Zeifidog Exsivo uakıora Enıveoa, 
drı &v wa zal ri) alıı) Unoseoeı mormıkwg TO sregıreov Eredsifaro Fig 
1eyvng, Tov ev avdga zroroag zraven poßegdv xai noıdı, Gyoıor, 00- 
Bagov ti yalın, Aacıov ca olla 00 zara tor Trrov aurod udror, 
> x y_ & 3% - 3 ’ x et > 2 % » jr 
alla xal za Eregov Toü avdgwrrov, xal 2fagag aut TOVg Wuorg 10 
Eıri nkeiororv, to lluue, zaltoı yelövrog, Yngıwdeg Öhov xai Ogeior 
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zu zal arıpusgor. 6. ro1oÖrTov Ev Eaeivor‘ av Inksıav dE Iresrov ye 
znS xakhiorns, olaı uakıora ai Osrrahul eioıv, adujres Erı nal aya- 
zo, 20 Ö° avi Nuizouov yurauxög aynakor Eiw tür wıwr: Exeiva 
dE uova garvgwWdn Loriv arı)" zai n ifıg dE xai ı) aguoyn) ı@v 0W- 45 
uarwr, za Ö ouvarteraı zal ovvösiraı Tip yuramzsiw TO Inmıröv, 
rgEua Aal 00% aFROWg usraßalvovoa nal 24 nEOgRyWwyig TEETTOuErm 
Aavdaveı zıv Oyır dx Yaregov eig TO Fregov Ünayousın To veoyvör 
dE 70 &v co vario Öuwg Aygıov xai Ev co ürcakı ndn poßegör, zal 
toöro Iavuaorov olov EdoFl wor, xal Hrı naudırag udka sreög Tov 50 
orUuvov roü Afovrog Gvapl£novan, uerasv ı7g InAng Exaregog &rei- 
Anuu£voı Ev 8 en punzgi rgagıoranenot. 7. radra Ö’ oo» Enudeisane- 
vos ö Zeösıg aurüg uev sro Exzchngerv ToVg ÖgWrrag Eni ch Tegen, 
oi dE aurixa uev £dowr. N Ti yap av Eirolowv zakkiorp Heauarı 
&yruyyavorzeg ; Eryvovv dE udkıora arts... tig Errivolag co Eevor, 55 
xai env yraayıny Tig yeagng @s vea» zal Toig &urrgooder jyvonueon 
oloar. ste 6 Zeüfıg ovveig Örı auroüg doyoksi H Ünosegıg Kamm 
olva al andyeı Tg Teyung, WS Ev napkpyw TiIEodaı rnv argißsıav 
zur rgayudewv? aye Ön, &pn, w Mıxrziwv, zrgög Tor uadıyznv, negi- 
Bahe Hön Tv eirova nal dgduevo anorouilere olixads‘ ovroı yap 60 
Yu» zov zunkör tig Teyung Eravoüce, rüv Ö’, &p Örw, ei zalwg &ysı 
xai xara ınv Teyınv, OU oliv rowürraı Aöyor, alla sragevdoxıuei 
zıv axgißeıav zur Epywv 1 ig bnodEoswg zamwororia. 8. 6 uEv odv 
Zeüfıg olrwg, ÖpyılWregov lowg. 
(Vgl. Blümner, Archaeol, Studien zu Lucian 8. 36 ff.) 


No. 6. Boreas(?); No. 7. Triton {? 


1664. Lucian. Timon. 54. alla ri roöro; ev Be ö Qılöoogpog 
[4 7 m N y N 
ovrög darır; ou uev oliv allog‘ dunerdvag yoüv Tov neoywva al Tag 
Öpgüs avareivag nal Boer$vouevög Tı rodg acröv Epyerar, rıravadeg 
BAdrwv, avaosooßnusrog zyv dri To nero rounv, Attoßog£ag 
9» ’ ’ = { « - ” 
rısn Teitwv, olovg 6 Zeüfıg Eygawer. 


No. 8. Herakleskind, die Schlangen würgend. 
No. Sa. Alkınene. 


1665. Plin. N. H. XXXV. 63. ({magnificus est... eius; Hercules 
infans dracones strangulans Alemena matre coram pavente et Am- 
phitryone. 

1666. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit ... . 

sicuti Alemenam Agragentinis. (Akragas zerstört O]. 93. 3.) 


(Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 348, nicht unwahrscheinlicher Vermuthung gehen 
beide Erwähnungen auf ein Bild ] 
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No. 9. Helena im Tempel der Hera Lakinia (später in Rom 

1667. Plin. N. H. XXXV. 64. ...,.alioqui tantus diligentia (fuit ut 
Agragentinis facturus tabulam quam in templo Iunonis Laciniae 
publice dicarent inspexerit virgines eorum nudas et quinque elegerit, 
ut quod in quaque laudatum esset pietura redderet. 

1668. Cic. de Invent. II. 1. 1. Crotoniatae quondam, cum florerent 
omnibus copiis et in Italia cum primis beati numerarentur, templum 
Iunonis, quod religiosissime colebant, egregiis picturis locupletare 
voluerunt. itaque Heracleotem Zeuxin, qui tum longe ceteris excel- 
lere pictoribus existimabatur, magno pretio conductum adhibuerunt. 5 
is et ceteras complures tabulas pinxit, quarum nonnulla pars usque 
ad nostram memoriam propter fani religionem remansit, et, ut excel- 
lentem muliebris formae pulchritudinem muta in sese imago contine- 
ret, Helenae pingere se velle dixit. quod Crotoniatae, qui eum mu- 
liebri in corpore pingendo plurimum aliis praestare saepe accepissent, 1% 
libenter audierunt. putaverunt enim, si, quo in genere plurimum 
posset, in eo magno opere elaborasset, egregium sibi opus illo in fano 
relicturum. 2. neque tum eos illa opinio fefellit. nam Zeuxis illico 
quaesivit ab eis, quasnam virgines formosas haberent. illi autem 
statim hominem deduxerunt in palaestram atque ei pueros ostende- ı5 
runt multos, magna praeditos dignitate.... quum puerorum igitur 
formas et corpora magno hie opere miraretur, horum, inquiunt ill, 
sorores sunt apud nos virgines; quare, qua sint illae dignitate, potes 
ex his suspicari. praebete igitur mihi quaeso, inquit, ex istis virgi- 
nibus formosissimas, dum pingo id quod pollicitus sum vobis, ut mu- ®» 
tum in simulacrum ex animali exemplo veritas transferatur. 3. tum 
Crotoniatae publico de consilio virgines unum in locum conduxerunt 
et pictori quam vellet eligendi potestatem dederunt. ille autem quin- 
que delegit; quarum nomina multi poetae memoriae prodiderunt, 
quod eius essent iudicio probatae, qui pulchritudinis habere verissi- 3 
mum iudicium debuisset, neque enim putavit omnia, quae quaereret 
ad venustatem, uno se in corpore reperiri posse ideo, quod nihil sim- 
plici in genere omnibus ex partibus perfectum natura expolivit. ita- 
que, tamquam ceteris non sit habitura quod largiatur, si uni cuncta 
concesserit, aliud alii commodi aliquo adiuncto incommodo mune- ® 
ratur. 

1669. Dionys. Halicarn. de priscis script. cens. 1. (Vol. V. 
p. 417. ed. Reiske.) Zeöfıg 7» Lwygagog, xai sraga Koorwmarür 
edayualero zai auzıp raw 'EAEvnv yoaporrı yourıv yuuvag ideiv rag 
rag’ alroig Ereuav ug9Evovg. ax nollov usgwv ovkloyicarr 
ovnesnnev 1) veyvn tEheıov nahor. 

1670. Valer. Maxim. III. 7. ext. 3. Zeuxis autem, cum Helenam 
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pinxisset, quid de eo opere homines sensuri essent expectandum non 
putavit, sed protinus hos versus adiecit: 

ou veusaıg Towag xai Eürvnudag Ayaoög 

Tod aupi yuvaızi sro)öv Xo06vov akyea sraoyeır. (Il. III. 156.) 5 
adeone dextrae suae multum pietor adrogavit, ut ea tantum formae 
comprehensum crederet, quantum aut Leda caelesti partu edere aut 
Homerus divino ingenio exprimere potuit? 

(Vgl. Aristid. 77. roö ragayp#tyuarog p. 386. (Il. p. 521 ed. Dind.) noımoag yap 
av any EiEfrns eixova mo00nap£ypawe ra ro Oungov Inn‘ ol veusaıg xt). 
Wsato To ulro noroüv elxova re 'Eilvns norjacı zul 70» Me 'Elkenv air 
yervideı.) 


1671. Aelian. Var. hist. IV. 12. 6 Zeöfıg 6 "Hoaxkewerg, öre anv 'ERE- 
vv Eygawe, soll Exonuarioaro &x ToVTov TOD yoduuarog‘ od yag 
elan xal WG Ervge vovg Bovlousvoug avednv Ela Ögäv auenv, ahh 2deı 
Önzöv Gpyvginv xaraßaksıv, elra vuürw Yedaaodaı. wg ovv wiodwua 
zoü "Hoaxkewrov Aaufavovrog üreo Tig ygapns, Exahovv ol rote El- 
Anveg Exsivnv onv "Elevnv Eralgar. 

1672. Plut. b. Stob. Floril. LXIII. 34. (II. p. 376 ed. Meineke) 
zal yap dilug Orbewg Kal axong AxoN) puoeı Te ualkov dınodewraı xai 
teyvn oVyyeyuuragrar sro0g Tnv Too nakov dıayvywonr, dv Ev Kguoviaug 
zai ueleoıv ai Tov uovoız@v, &v dE uoggpaig xal idkaıg ai rov Lmyod- 
pwv* Wgrreg sirreiv nors Nixöuayov AEyovar srgög avdewrrov ldıwrnv 5 
pioavra un zahnv aurı) pavjvaı vv Zeväudog 'EREvnv‘ Aaße, yag 
Epn, ToUg Euovg Opdaluovg, xal HEdg 001 pavnoeraı. 

1673 Aelian. Var. hist. XIV. 47. örı Zeöfıg 6 "Hoaxkewrng Eygarye ınv 
“El£vnv. Nixöuayng otv 6 Loygagog 2Serrintrero cıv eixdva, xal TeIn- 
og To ygauma Önkog Tv. 0810 oVv rıg alrov roooeAduv, ti dN mra- 
Iov ovrw Yarualoı nv veyenv; 6 Öf, noir Av ue NgWenoag, elrtev, ei 
toüg &uoög opsakluoug ErExınoo. EyW 0° Av palnv todro xai Erri av 5 
höywv, ahk Ei vıg &x0ı renaudsvuera Wera, WOrrEgoÜV 04 XEıgovpyol 
teyvıza buuara. 

1674. Plin. N. H. XXXV. 66. Zeuxidis manu Romae Helena est in 
Philippi portieibus. 

(„Das Bild war von Pyrrhus aus dem Tempel der lacinischen Iuno nach Am- 
braia, von dort durch Fulvius Nobilior nach Rom gebracht und von Philippus 
aus dem Tempel (des Hercules Musarum) in die (von ihm erbaute) Säulen- 
halle versetzt worden‘ (?) Urlichs Chrest. Plin. p. 350.) 

1675. Eustath. ad. Il. p. 868. 37. 7v ydo, past, ai alpirwv road &v 
Asrvaıs, dv y rain vou Zevifıdog avezeıro 'EhEvn. 

‘Eine Copie oder Wiederholung von Zeuxis’ Hand (Brunn) ? Iunius de piet. vet. 


p. 234 bringt mit dieser Notiz die Erzählungen in 1672, 1673 in nicht un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 
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No. 10. Penelope. 
1676. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit et Penelopen in qua pinxisse 
mores videtur. 
No. 11. Menelaos. 


1677. Tzetz. Chil. VIII. 390 is. oben 1650. Zev£udag) 
auzög re 6 Mev£laog &v rönoıg roig 'Ep£oov 
orrevdwv yoag to ade)ypo, dargvoı Beßgpeyu£vos. 

(Vgl. ibid. 401. ovrrep (Madhaotov Meyapufor) 
tdwr Aktöurdoog 6 ueyas o brilınov 
zu Zeufidog Meveinov Ov Eynv yonyooor.... 
„auv D Lyusn wuynv, mokovg dE uw Eay' opvuaydog.*“) 


No. 12. Ein Athlet (s. oben 1648.) 
No. 13. Ein altes Weib (s. oben 1658.) 
No. 14. Knabe mit Trauben (s. oben 1649. 
No. 15. Trauben (s. oben 1649.) 


Monochromata. 
1678. Plin. N. H. XXXV, 64. pinxit.et monochromata ex albo. 


(Vgl. Quintil. Inst. orat. XI. 3. 46. ut, qui singulis pinxerunt coloribus, alia ta- 
men eminentiora alia reductiora fecerunt, sine quo ne membris quidem suas 
lineas dedissent.) 


Plastische Werke von Thon. 


1679. Plin. N. H. XXXV. 66. fecit et figlina opera quae sola in Am- 
bracia relicta sunt, cum inde Musas Fulvius Nobilior Romam trans- 
ferret, 


€. Technik, Kunstcharskter und Allgemeines. 


Cie. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 
Plin. N. H. XXXV. 61 s. oben 1647. lin. 3 f. 

1680. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4 (vgl. oben 614.) post Zeuxis 
atque Parrhasius non multum aetate distantes, circa Peloponnesia 
ambo tempora (nam cum Parrhasio sermo Socratis apud Xenophontem 
invenitur®) plurimum arti addiderunt. quorum prior luminum 
umbrarumque invenisse rationem, secundus examinasse 
subtilius lineas traditur. nam Zeuxis plus membris corpo- 
ris dedit, id amplius atque augustius ratus atque, ut existimant, Ho- 
merum secutus, cui validissima quaeque forma etiam in feminis placet. 

a S, unten unter Parrhasios und vgl. oben 1651— 1653.) 

1681. Plin. N. H. XXXV. 64. reprehenditur tamen ceu grandior 
in capitibus articulisque, alioqui tantus diligentia, ut cet. |s. 
oben 1667.) 


or 
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1682. Himer. Ec1. 13. 5. oUxoöv dore uoı vyv Zeväfidog reyvnv, ra Ilag- 
gaciov 0opiouara' 
(Vgl. Anthol. Gr. II. 17v. 3. (Palat. IX. 776.) „fodwogor' 
Elg zpvoreskor yeykuuudvor 
Zeifidog n yooın rexain gapıs! dv di ue winpn 
zororalip, TO zulöv deddehor, "Agoıwon 
yorıpas roür Enopev Zurvoriog‘ &lui d’ uvaoans 
ehxuv, zal weyaing Aclnoumı oVd’ oAlyor.) 
Philostr. V. Apoll. Tyan. Il. 20 s. oben 1074. 
Plut. Periel. 13 s. oben 1121. ‘vgl. 1122. 
Suid. v. ’Iaxwßog iargög s. oben 800. 

1683. Aristot. Poet. 25. g0g re yag ryv noinoıw aigerwWregov ıda- 
vor adivarov 7) aridavov zai Öuvarov. xal ugög ro Bekrıov‘ To yag 
ragadeıyua del Urrepkysiv, ToLolrovg elvaı, olovg Zeüfıg &ygagper. 

(Vgl. oben 1663.) 

1684. Xenoph. Oecon. X.1. lo ooi na ueyaköggova auräg (der 
Gattin des Ischomachos) dinyyoaoduı, & uov äna& anovvaca Taxü 
Eneidero. Ta role ; Epnv Eyw, Aeye* 5 Zuol rokd Hdıov Long agernv 
yuvammog zaranardaveıy, D ei Zedüfıg wor xulnv gixaoag 
gap yuvvalnca Eredeixwvev. (Vgl. 1668. lin. 9 f.) 

Aristot. Poet. 6s. oben 1077. 
Xenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. lin. 5. 
Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. 817. (ed. Reiske) 
s. oben 803. 
Cic. Acad. prior. II. 47. 146 s. oben 797. 
Cie. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 
1685. Plaut. Poenul. V. 4. 101. 
o Apella, o Zeuxis pictor! 
cur numero estis mortui ? hinc exemplum ut pingeretis, 
nam alios pietores nihil moror huiusmodi tractare exempla. 


1686. Plaut. Epid. V. 1. 19. 
ex tuis verbis meum futurum corium pulchrum praedicas, 
quem Apelles atque Zeuxis duo pingent pigmentis ulmeis. 
1687. Petron. Satyr. 84. in pinacothecam perveni vario genere 
tabularum mirabilem. nam et Zeuxidos manus vidi, nondum vetus- 
tatis iniuria victas et Protogenis rudimenta cum ipsius naturae veritate 
certantia non sine quodam horrore tractavi. iam. vero Apellis quam 
Graeci monocnemon appellant etiam adoravi. tanta enim subtilitate 
extremitates imaginum erant ad similitudinem praecisae, ut crederes 
etiam animorum esse picturam. | | 
1688. Lucian. Imagg. 3. ol xara hoyw» Öuvayıy, zai ualıora ye Tor 


> 
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Zuov, Zugyaviocı Iavuaolar oürwg einiva, rıgög ıv uöhıg av) Imeh- 
Ans n Zeüfıg 7 ITadbaoıog inavoi &dofar. 
(Mit Aglaophon und Polygnotos stellt Zeuxis zusammen Dio Chrysost. Orat. 12. 
45. p. 396. R. 238. Emp. oben 615.) 

1689. Maxim. Tyr. diss. IX. 1. (p. 150 sq. ed. Reiske) xai &i uev 
yoagpeig nv 7) Önuioveyög Ayakuarwv, olov 7) Zeüfıg 7) TTokuxAeırog N) 
Deidiag nagfneunev av ra Eoya aurov uer eupnuiag N zig Texung 
döfa. Ögwrresg yoüv Erelva ol avdgwroı, un Örı alrıaodaı, all ovde 
Seraleıv roluworv, all, eloiv aurssayyehroı Eraıveraı Feauarwv Ev- 
döfwv. 

1690. Cic. de Fin. II. 34. 115. sed quaero, num existimes, non dico 
Homerum, Archilochum, Pindarum, sed Phidiam, Polycletum, Zeuxin 
ad voluptatem artes suas direxisse ? 

1691. Maxim. Tyr. diss. XXXII. 5. 7 Ourgov moinag roıade rıg 
dotiv, olov ei nal Lwygagpor Evvonoaıg pıhöoogov, TIoAuyvwrov 7) Zeü- 
Ev, um yodporra eixj‘ nal yag Tourwv Eoraı TO yonua durchoüv, TO 
uev Ex ang reyung, TO dE Eu Tug agerig' ara ev ıyv Teyunv Ta oxn- 
uara xal Ta OWuara eig Öuoıdrnta tod ahmdoüg dıiaowlovrı‘ nara de 
cıv agernv eig uiumoıv TOU zakkovg Tnv EUCXNUOOUYYV T@v ygauuarıvy 
dıiarı dert. 

Gregor. Nazianz. Orat. 34 s. oben 805. 
Plut. deMulierum virtute praef.s. unten unter Nikomachos. 


Parrhasios, Euenors Sohn von Ephesos. 
(Zur Chronologie vgl. 1#49., 1680., 1694., 1701., 1703. (7) 


A, Zur Biographie. 


Plin. N. H. XXXV. 60 s. 1641. Euenor, Parrhasios’ Vater. 

1692. Plin. N. H., XXXV. 67. Parrhasius Ephesi natus et ipse 
multa contulit. 

1693. Pausan. 1. 28. 2... Atyovar .... ITadöaoıov xaraygaını row 
Einvogog. 

1694. Harpocrat. v. ITadbaoıog' ’Iooxgaeng &v ip regl rig avrıdüaewg 
(s. oben 1655. mit Anm.). örı uev [oyoagyog ITadbanıog navri Öf)or- 
’LöBag de Ev n' neoi Loyoapywv drekfgyeran ra rregi Tov Avdga, Pyai Ö’ 
avrov eivaı viöv xal nadınenv Einvogog, ’Ey&oıo» dE ro yevoc. 

'(Abgekürzt und ohne Quellenangabe wiederholt b. Phot., Suid. v. ade.) 

1695. Strabon. XIV. p. 642. üvdges d’ afıoloyoı yeydvaoır Ev ach 
(Ephesos) .. . zai ITadödorog 6 Lwygagog nal Arrehkng. 

1696. Tzetz. Chil. VIII. 398. 

„ai ovrog ö Haddauaıog Lwygagog 35 'Ep£oov rl. 

1697. Acron zu Horat. carm. IV. 8.6. Parrhasius Athenien- 

sis pictor erat. 


u 
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1698. Seneca Controv. X. 34. {p. 326. ed. Burs.) Parrhasius 

pictor Atheniensis cet. (s. unten unter den Werken 1703.) 
(Vgl. Plut. Thes. 4 oben 1352.) 

1699. Plin. N. H.XXXV. 71. fecundus artifex, sed quo nemo in- 
solentius usus sit gloria artis; namque et cognomina usurpavit habro- ' 
diaetum se appellando aliisque versibus principem artis et eam ab se 
consummatam, 72. super omnia Apollinis se radice ortum, et Hercu- 
lem qui est Lindi talem a se pictum, qualem saepe in quiete vidisset. 5 
ergo magnis suffragiis superatus a Timanthe Sami in Aiace armorum- 
que iudicio herois nomine se moleste ferre Jdicebat, quod iterum ab 
indigno vietus esset. 

1700. Athen. XII. p. 543. C. oürw de raga roig apyaloıs ra zig rou- 
pis xal rg nokvrelsiag Noneiro wg nal ITag6doıov röv Lwygdpor 
rogpügav Auneysodaı ygvooüv orepavor Erri züs z.pal. VE Exorza, [DT = 

iovogel Kitagxog &v roig Bios. 00T0g yap rragd nöhog Ü Ünep nv yoa- 

yınıv revpnoag Adyo vis agerig arrelaußavero xal dneygape roig 5 

Öp' auroü enırehouuevong & &oyaıs (Anthol. Palat. Append. 59.) 
aßgodiarrog avıg Auerıv re 08dwv Tod Eyoaıpa. 

D. zai vıg Urregalyioag Eni Toczp rageygae ' 

daßdodiarrog arg ul. 
Eneygaye de Erri no)lov & Eoywv avrod nat zade 10 
aßgodiaırog avıig agsınv te aEßwr tod’ Fygara - 
IIadöaoıog, »Asıyng srargidog 2E’EpEonv. 
ovdE srargög Aasbunv Eünvogog, ög da u Eypuoe 
yıyjowv, 'Ellrvwv ngwra pegovra teyvng. 
E. nuxnoe ö’ aveueortwg &v rovroıg (Anthol. Palat. Append. 61.) 15 
ei xal arrıara aAvovgı, Atyw trade: pyui yag yon 
teyung evgjodaı reguara rnode Gapi) 
xEıgög Öp Nuerkgng‘ avurregßhntog ÖE rerınyer 
OUQOG‘ Auwuntor d’ oudEv Eyerro Booroig. 
aywrıLlöusvog ÖE nore sıpög varadsioregov dv Sauy röv Alavra xai 2% 
nerndeis ovvaydoufrwr aury zrwv gihwr Eypn, wg aurög uev Okiyor 
peorziloı, Alavrı dE avvaydoırn deuregov Hrrndeve. 

F. &pögsı ÖE ünee Tgugng nopgvoide nal argopıov Aewaov drri vig xepa- 
Ang elye, oxinwvi ve dornoilero yovoag Flıxag dunenaroutrp, ygvonis 
[2 dvaanaazoig drreogıyye tov Blaurov roug draywyeag. all ovde ra 25 
zara ınv Teyenv andug Erroıeiro, alla badiws, wg xal aösır yeagyovza, 
ws torogei Geögpgaarog ev To regi sudanoviag. Tegarevönevog de 

 Eheyev, Öre tor dv Alvdw "Hoaxkku Eygagyer, wg Drag aurp drrupauvo- 
uevog Ö Feog oynuariloı aurov EOS TNv TIG ygapiig Enırndsidenge. 
6Ier zai Errkyparbe zip rivarı (Anthol. Palat. Append. 60.) 30 
D. ant, Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 21 
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olog Ö’ Evvigiog pavralero nollaxı poızav 
IIagdaoip di’ ünvov,.zotog 60° Zarıv Ögär. 

(Zur Sache und zur Herstellung der Verse s. Benndorf de Anthol. graec. epigr. 
quae ad art. spect. p. 29 sq., Hertz im Ind. Lect. in univ. Vratislav. per asst. 
a. 1967 habend. p. 15.) 

(Vgl. Athen. XV. p. 687. B. ITagdaoıos IR 6 Lwyoaıpog, zalmeo napa ullog unip 
nv davroü reyenv Tovyn0as, xal To Aeyouevor tievdlowv dx daßdimy rıyar 
nornoluw Ehrung, loyp yoüv arreiußero is dgeris, Enıygayduevos rois dr 
Alvdg näcıy vuroü Epyarg: aßgodtauros xt). ® xourpog vis, ws Zuoi dexei, 
Untoalyroug bunalvorsni To räs dgerng aßoör zei zu.ov, Are yopTızaz uere- 5 
zahsouuevo eis rougiv ımv Jostioev uno ıjs runs xopnyiar, mapfyoawe‘, 
6aßdodtarros ri. all Ouwg dıa TO rnv apermv pijonı TIu&v avexreoy " Teüra 
utv 6 Ki£eoyos und Aelian. Var. hist. IX. 11. Maddaoıog 6 [uyoapos, Orı wir 
zopyvolda Lpoptı, zal yovooüv oreyavov mepıfxeıto, ueprupoücı zul aller, 
xal ra Inıyoauuare di ini rollov eixovrwmv auroi. nywrloaro dE more br 18 
Zauup, avveruye di arrınaly ob zarak molb Qvdscoreop abroö, elra herisn. 
ro d2 Zntypauua 79 aura 6 Alas urke tur önkuw rar Ayılllus aywrıadusvos 
aoös ror 'Odvoaka. ürrndeig DR eu uala aorelws anexrplvaro noös Tor ar- 
voydousvor «ur rov Eralpwv 6 Maßdaarog‘ Eyn yap alrög ulv ünie rüc 
nrrns öllyov gyoorrieır, ovvaydeodaı ÖR ro nadı tod Telauwvog, deiregor 15 
rodro unto rov aurv Nrrnderrı. xareige di xal axrinava yovaas Elızes Eyovra 
MEQLEENOUGUSG, KoVOoIS TE avaandaroıg driogıyye robg dvayayfag rar Aldr- 
rörv. gaol di aurop und! axovra und! dnınovwg ra dv ıj regen Zeigovpyeir, 
nuayv DR evdVuwg zal badiws' zal yap zul nds, zul Umoxıvupousrog ToV zaue- , 
rov tor dx rüs drıarnuns Insıoaro dnslappüreıw. Akysı BE raüra Beöypaoro;. % 
Zum dritten Male wird dieselbe Geschichte wiederholt von Eustath. ad Od. 
p. 1698. 61.) 


Plin. N. H. XXXV. 65 s. oben 1649. 

1701. Xenoph. Memorab, III. 10. 1. eigeAdwv uev yap rote srpög 
Iadbadorov röv Luygagyov ai dıaksyöuevog ara, apa, &yn, w ITag- 
daoıs, 7 ygagızr, Eorıy einacia tür Ögwuerwv; ra yoüv xolla zul va 
ÜUdmia xal Ta 0X0TEIVa Hal Ta Qpwreva xal Ta oxarpa al Ta ua- 
lara xal ra tgayka xai ra Asia xal va vea al ra malaıa Owuare 5 
dıc rür yewudwv arreıxalovreg &xwuueiode. dAnIH Alysıg, pr. xai 
um» 1a ye nah Elön ayouomüvseg, dreudı ou dadıov Evi avdowWrw 
rregıruysiv Ausunta navra Eyovrı, &x nollov guvayovreg ta £E End- 
orov »allıora, vürwg dha Ta OWwuara aahc rorsite paiveodaı; roroö- 
uev yao, Epm, OdTwg. Ti yap; Epn, 76 mıdavurarov TE nal Ndıoror 10 
xai gıhlınwrarovr xal sodeıvörarov xal EoaouıwWrarov arrouusiodeE 
Th Woxäg n90g; N) oVdE wuumtov Eorı Toüro ; rüg yagp Av, &pn, wıun- 
zör ein, w Zongareg, ö unse Ovunergiar unre, xeöne uee “v 00 elrrag 
üprı undev Exeı, unde OAwg ö ögazdv &orıv; ag’ oüv, &pn, yiprera &r 
ardgunp To Te pıloggovws ai TO Ey Iqws Bkenew stoög Tırag; 15 
Euoıye dorel, pn. O’xo0v TodTs ye wuunsov 2» Toig Ouuaoıy; nal 
uaka, Epn. Ei de Toig tov pllwr ayadoig xal rois xaxois Öuoiwg 
coı doxoügır Eysır Ta rgdgwrra ol Te pgovrilovrsg xai ot un; ua It, 


Parrhasios. Biographisches. Werke. 323 


od dire, &ypn' Eni uEv yag Toig ayadoig yardgoi, Erri dE Toig xanoig 
oruIewroi ylyvorsaı. oVroUV, Eypn, xal radra duvarov arreızaleıy; 20 
za} uaha, Epn. ahka um ai To ueyakorıgereg ve nal Elevdigıov xal 
TO Tarıeıydv re xal Avslsudegov Kai TO OWEPgoVıXöV TE xal YooÖvLLoV 
xal TO Üßgrorıxöv Te xal arreıgöxakov xal dıa Toü reogwrrov za dia 
zuv oynudruv xai Eorurwv xal xırovuerwv ardeWrwv dıapalivesı. 
Ann heysıs, Ep. olroür xal raüra ung ; xai nala, Ep nore- 25 
g0v ovv, in, vouilsig ndıov deEv Toüg Grgumovg, dl Wr va vakd Te 
»ayada xai Gyarınca 79 paiverar, 7 dr cv Ta aloygd TE nal srovngä 
xal wionzd; srokd vn Al, Epn, dıapegei, REN (Vgl. 1653. nn 


B. Werke. 


No. 1. Hermes. 

1702. Themist. Orat. II. Pp- 29a. Yaoi rov Hagbaoror, 27 yeapeı 
zov 'Egun» Eyysıpnoag, rnv Eautod uogpnv To neivanı Eyaaredero, xai 
!Sanar& roüg avdewrrovg TO drriygauna Toü &ixovog. olovraı yag Ort 
Tladbdoıog avrov driunoe re xai &xudnve vo dvasıjuarı, nößbw Orreg 
zig [wygapiag‘ dg iva püyn arreıgoxakiav re al pıklavrlav, allorelp 
Övöuare eig Tyv zgapNv natexgn;oaro. 

No. 2. Prometheus. 

1703. Seneca Controv. X. 34. (p. 326 ed. Burs.) Parrhasius pietor 
Atheniensis, cum Philippus captos Olynthios venderet, emit unum’ ex 
iis senem. perduxit Athenas, torsit et ad exemplar eius pinxit Pro- 
methea, Olynthius in tormentis periit, ille tabulam in templo Miner- 
vae posuit. 

(Zur Sache vgl. Lange, Kunstbl. 1818 No. 14., Welcker, kl. Schriften IIl.{S. 492.) 
No. 3. Herakles in Lindos s. oben 1699. 1. 4. 1700. 1. 28. 
No. 4. Theseus in Athen, später in Rom. 
Plut. Thes. 4 s. oben 1352. 

1704. Plut. de Glor. Athen. 2. Eiggavwg Tov ‚Onoda rov Eavroü ro 
IIagbaolov nrageßahs Adyıv, TöV uEv Ereivov böda Beßowaevaı, rov de 
&avroü zg&a Bdsta* Ti) yag ovrı yLagpvgwgö ITagbaolov yeyganraı, zul rre- 
role xai Tı rg0080ıe, Tv dE Eipoavogog iduw Tıg elrrev oUx agvwg. 

djuov ’EgexIHog ueyalnzogog öv nor’ ’d9nvn), 5 
Hgeıpe Jıög Ivyarne. 
(Vgl. Plin. N. H. XXXV. 129. unten unter Euphranor.) 

1705. Plin. N. H. XXXV. 69. idem pinxit et Thesea quaefRomae in 
Capitolio fuit. 

No. 5. Meleagros, Herakles und Perseus in Rhodos. 

1706. Plin. N. H. XXXV. 69. idem pinxit) et in una tabula quae est 
Rhodi Meleagrum, Herculem, Persea; haec ibi ter fulmine 
ambusta neque oblitterata hoc ipso miraculum auget. 

21* 
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No. 6. Telephos' Heilung. 


1707. Plin.N.H.XXXV. 71. laudantur {et Aeneas Castorque ac Pollux 


in eadem tabula), item Teelephus, Achilles, Agamemnon, Ulixes. 

(Vgl. Plin. N. H. XXV. 42. seruginem.... pingitur (Achilles) a cuspide decu- 

tiens gladio in volnus Telephi und XXX1V,152. est et robigo ipsa in reme- 

diis, et sic proditur Telephum sanasse Achilles, sive id aerea sive ferrea 
cuspide fecit; ita certe depingitur ex ea decutiens gladio.) 


No. 7. Odysseus’ erheuchelter Wahnsinn. 


1708. Plut. de Audiend. poet. 3. yoayovaı dE xal modksıg ardrrovug 
&vıoı, nadarreg ... ai IIegbacıog ai Odvoolwg neoonointor 
uaviav xt). 


No. 8. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen s. oben 1699., 
1700 lin. 20, Anm. lin. 10. 


No. 9. Philoktetes auf Lemnos. 
1709. Anthol. Gr. II. 348. 5. (Planud. IV. 111.) IAavzor. 


Kai rov ano Toergivog Idav roluwduvor Tgw, 
, tonde Dıhoxıyenv Eyoagpe IHuddaarog' 
&v TE yag OpIahunıg Eornkr,a00 awgov Unorzei 
Ödapv, zai Ö rotxwv Evrög Eveorı zrovog' 
Lwoygdgwv,  Ariore, OU uEv 00pÖg, all avaradcaı 
avöga rovwr non row nokudaxgvn Eöst. 
(Vgl. das. III. 200. 27. (Planud. 113.) '/ovlıevoö Alyurriov. 
Olda bıklorrijtnr 6000, orı nam yaslrcı 
alyog £or zul rois ınlödı depzoufrorg. 
aygpıa lv zouonoer Eysı Tolya‘ deüg-Ie xopang 
zulrnv ronyekloıs zoWuaoıy aborakeny‘ 
5 dioua zersoxingos di yfosı zai dızrör Weode, 
za Taya zapyahklor yeoatr dipanronkvuug’ 
daxore di Enooioır uno Akcıy agorı neyerra 
farareı, aypunvov ojua dunnaslng.) 


No. 10. Aineias, Kastor und -Polydeukes s. oben 1707. 


No. 11. Demos von Athen. 
" (Ueber die versuchten Reconstruetionen s. Paulys Renleneyelop. unter Pärrhasios.) 


1710. Plin. N. H. XXXV. 69. pinxit (Parrhasius) demon Athe- 
niensium argumento quoque ingenioso ; ostendebat namque varium: 
iracundum, iniustum, inoonstantem, eundem exorabilem, clementem, 
misericordem, gloriosum, excelsum, humilem, ferocem fugacemque et 
omnia pariter. 

No. 12. Archigallus. 

1711. Plin. N. H.XXXV. 70. pinxit et Archigallum, quam pieturam 
amavit Tiberius princeps atque, ut auctor est Deculo, HS. 1,X aesti- 
matam cubiculo suo inclusit. 
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No, 13. Priester. und Knabe mit Weihrauchpfannie. 


1712. Plin. N. H. XXXV, 70. (pinxit) item sacerdotem adstante 
puero cum acerra et corona. 


(Vgl. Tzetz. Chil. VIII. 399. (6 Magöaarog) 
nollug xal allug yoawag ulv dvrkgrug Loypry las, 
auror Te 10v Meyaßulorv dv romoıs roig 'Ey£oov xt). s. 1677. Anm.) 


No. 14. Philiskos mit Dionysos und Arete. 
1713. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) et Philiscum et Liberum 
patrem adstante Virtute. 


(Philiskos, Dichter der mittleren Komoedie, vgl. Welcker, Alte Denkm. III. 
S. 315, aber s. Urlichs Chrest. Plin. p. 351.) - 


(Vgl. Phot. u. Suid. v. oudd» mgös row Aıovvoor’... Oealrnrog di dr 1ö regt 
nagoulag ITadbaaıo» yayal Tor Lmyeugov aywrılousvor napa Kogivdtog 
moon Jıov voor zallıoror Toug di öpWrTag Ta TE TW» arreywvıoray fpya, 
& xarı nolbv Blelnero zal tor rou Medbactov Arovuoor Bnıywreiv" rl mgög 
1ov JIövuoov; nochmals wiederholt bei Apostol. XI1Il. 42. (II. p. 555. ed. 
Leutsch. Aber s. unten unter Aristeides.) 


No. 15. Schiffsführer. 
.1714. Plin.N.H.XXXV.69. (idem pinxit) et navarchum thoracatum. 


No. 16.a.b. Zwei Hopliten (Hoplitodrome). 


1715. Plin. N. H. XXXV. 71. sunt et duae picturae eius nobilissimae, 
hoplites in certamine ita decurrens, ut sudare videatur, alter 
arma deponens, ut anhelare sentiatur. 


No. 17. Thrakische Aınme. 


1716. Plin. N. H. XXXV. 70. pinxit"et Thressam nutricem 
infantemque in manibus eius. 


No. 18. Zwei Knaben. 


1717. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) et pueros duos in quibus 
spectatur securitas et aetatis simplicitas. 


No. 19. Unzüchtige Bilder. 


1718. Plin. N. H. XXXV. 71. (72.) pinxit et minoribus tabellis libi- 
dines, eo genere petulantis ioci se reficiens. 

(Aus 72 in 71 umgestellt von Urlichs, Chrest. Plin. p. 352.) 

1719. Suet. Tiber. 44. Parrhasi quoque tabulam, in qua Meleagro 
Atalanta ore morigeratur, legatam sibi (Tiberio) sub condi- 
cione, ut si argumento offenderetur decies pro ea sestertium accipe- 
ret, non modo praetulit, sed et in cubiculo dedicavit. 
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No. 20. 21. Zeichnungen für toreutische Arbeiten des Mys. 


1720. Pausan. I. 28. 2 (s. oben 637.) xweig de n Öoa xartleda, vo 
uev I9mvaloıg eioi dexaraı rolsunjoaoıv, ayalua HInväg yalrovv 
and Midwv rar &s Magadüva anoßarıwv, reyvn Deidlov ' xal ol any 
di rg aonidog Aanı$dWv moög Kevravpovg uaynv xai Öoa 
alla 2oriv erreig yaousva Kyovoı rogedvoaı Müv‘ zQ de Mvi raüra 
te nal ra Aoına rwv Eoywv Iladdaoıov naraygayaı zor 
Ei Nv0006. 

1721. Athen. XI. p. 782B. &vdofo: de rogsvrai... xal Mög, ou eido- 
uev OxUWov ‚Hoaxkswrıxöv reyvır@g Exovra ’IAlov Evreropsvuerv 
nögsmoıv, Exorra Erciygauue vöde 

yoauua Ilagöaoioıo, texva Mvog' il de Eoyov 
’[Alov airteıväs, &v Eiev Alanidac. 


(Wegen der Lesart vgl. Jahn: Pausan. arcis Ath. descript. p. 27.) 


No. 22, Sonstige Zeichnungen. 


1722. Plin. N. H.XXXV. 68. et alia multa graphidis vestigia (esta 
in tabulis ac membranis eius, ex quibus proficere dicuntur artifices. 


No. 23. Der Vorhang mit dem er Zeuxis täuschte s. oben 1649. 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


1723. Plin. N. H. XXXV. 38. Eretria terrae suae habet nomen. hac 
Nicomachus et Parrhasius usi. 


1724. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius... . et ipse multa contulit. 
primus symmetrian pieturae dedit, primus argutias voltus, elegantiam 
capilli, venustatem oris, eonfessione artificum in liniis extremis 
palmam adeptus. haec est picturae summa suptilitas; corpora 
enim pingere et media rerum est quidem magni operis, sed in quo 
multi gloriam tulerint, extrema corporum facere et desinentis picturae 
modum includere rarum in successu’artis invenitur. 68. ambire enim 
se ipsa debet extremitas et sic desinere ut promittat alia post se osten- 
datque etiam quae occultat, hanc ei gloriam concessere Antigonus et 
Xenocrates qui de pictura scripsere, praedicantes quoque, non solum 10 
confitentes. ... minor tamen videtur sibi conparatus in mediis cor- 
poribus exprimendis ... 71. fecundus artifex cet. s. oben 1699. 

Himer. Ecl. 13. 5 s. oben 1682. 

1725. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4. (vgl. oben 1680.) post Zeuxis 
atque Parrhasius ... plurimum arti addiderunt. quorum .. . se- 
cundus examinasse subtilius linias traditur. 5. ita circum- 
scripsit omnia, ut eum legum latorem vocent, quia deorum atque 
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heroum effigies, quales ab eo sunt traditae, ceteri, tamquam ita ne- 
cesse sit, sequuntur. 
Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1704. 

1726. Fronto ad Verum 11. {p. 124 ed. Mai 1846) quid, si Parrha- 
sium versicolora pingere iuberet, aut Apellem unicolora, aut Nealcen 
magnifica, aut Nician obscura, aut Dionysium inlustria, aut lasciva 
Euphranorem, aut Pausiam proelia ?®) 

a) Nach Mais Conjectur. 

1727. Diod. Sicul. Exc. ex l. XXVI.1. (vgl. oben 780.1298.) Sons 
de piocı, xgv öhwg Emirerevyueom yeryzaı, od duvarov Zpırdodaı tig 
Aufuntov narıwv „vageornoewg" 0. OUTE . Anehkjg n Tlod6« 010g, oi 
roig &urreigixüg xengandvong Keuinacı mrgodyorreg eig Argöraror erw 
Cwygagırnv teyvnv, olrwg Entrugov Ev Toig Epyoıg, WITE xara av 
Aueurerov Enıdeifaoda: To ig duneigiag anoreisoua. 

Lucian. Imagg. 3 s. oben 1688. 

1728. Lucian. de Mercede conduct. 42. Hdewg uev ouv Anehkod 
Tivog nn adöao lov 7 Astiwvog 7) nei Eöggavogos &v &denInv dri 
env yeagnv' &rei de &rcogoy vöy ebgeiv rıva oörwg ‚yevvolor ri 
axgıußh an» regunv, Wıhlrv og oldv TE 001 Enıdeiiw vyv elnöva. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 s. oben 607. 
Horat. Carm. IV. 8. 4 s. oben 1187. 

1729. Panegyricus Maximiäno et Constantino dict. 6. 3. 
(in Panegyriei vett. ex edd. Schwarzii et Arntzeniorum, Lond. 1828. 
Vol. III. p. 1329.) fortunatus pictor ille, quisquis fuit, et quamvis 
Apellem ipsumque Parrhasium scientia vicerit, masaria tamen ima- 
ginis, quam arte felicior. 

Columella de Re rust. I. praefat. p. 21 s. oben 807. lin. 3. 

1730. Iustinian. Instit. 11. 1. 34. si quis in aliena tabula pinxerit, 
quidam putant tabulam picturae cedere, aliis videtur pieturam qua- 
liscumque sit tabulae cedere; sed nobis videtur melius esse, tabulam 
picturae cedere; ridieulum enim est picturam Apellis vel Parrhasii 
in accessionem vilissimae tabulae cedere. 


Androkydes von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1731. Plut. Pelop. 25. 7. zig de srgög ITkarauag inzrouagiag, hv sro 
rwv Asurrgiaxov dvixnoav (oi Onßaioı) Hyorusvov Kagwvog, Erregeign- 
cav arasmua rerivde noımoaı. 8. Avdgoxudng 6 Kvlınnvög 
&rhaßwv rraga ng rolswg nivara yocıar uayng Erkoag dnsrekeı TO 
&oyov &» Onßaıg. yevoueıng dE Tg anooracewg (Ol. 100. 2) zai roü 
nrol£uov Ovurreoövrog ob rohl Tod-tekog &yeıv, Ekelnovra zovV ni- 
vara rag zavroig oı Feßaioı zartoyov. 9. Toüror nürv ö Meverksiöng 


or 
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Eneioev avadevrag riyodıyar tovvoua 1005 Xagwvog &g duavewour 
ırv IIekonidov zei Enaysırurdov dogav. 

1732. Athen. VI. P- 341. A. vai Avdgoxvöngö KuLınnpög Lesyod- 
og pihıydug Wr, wg eg Iloktuom, dni To000Tov Nlter „dume- 
Helag wg zul ToVg rregi ujv Snvhkav ixdös xara Onbea yeayau. 

1733. Plut. Sympos. IV. 2. 3. 8. äxeivog ag (Arögonvdng) ur 
Eroinoe ravıwv Eveoykorara al aallıora zoig repi nv Zuvllker 
ixdüs Luyegpnoag, &doge ro nassı uäkkor 7 Teen xexejoden" gicsı 
yüo ıv plkorog. 

(Vgl. Ibid. IV. 4.2. 18. xat TO (oyoayo Ardowxudn (Tovıo» duurnrh yor- 
oreov), öv yacı rw Exvllar lwyoayouvra Tous nepi aurıv Iydüg Lune- 
Horara zal [wrızwrara di oyoyaylıv BEepyaoaodaı.) 


Kolotes von Teos s. Timanthes 1735. lin. 4. 


Timanthes von Kythnos oder Sikyon, 

- Plin. N. H. XAXXV. 64 s. oben 1649. 

Plin. N. H. XXXV. 72 s. oben 1699. vgl. 1700. lin. 20. Anm. 
lin. 10. 

1734. Plin. N. H. XXXV. 73. nam Timanthi vel plurumum ad- 
fuit ingeni; eius enim est 

Werke. 
No. 1. Opferung der Iphigeneia. 

Iphigenia oratorum laudibus celebrata, qua stante ad aras peri- 
tura cum maestos pinxisset omnis präecipueque patruum et tristitise 
omnem imaginem consumpsisset, patris ipsius voltum velavit, quem 
digne non poterat ostendere. 

1735. Quintil. Inst. orat. II.13.12. quid? non in öratione operienda 
sunt quaedam, sive ostendi non debent sive exprimi pro dignitate non 
possunt? 13. ut fecit Timanthes, opinor, Cythnius in ea tabula, 
qua Coloten Teium vicit. nam cum in Iphigeniae immolatione 
pinxisset tristem Calchantem, tristiorem Ulixen, addidisset Menelao 5 
quem summum poterat ars eflicere maerorem : consumptis affeetibus 
non reperiens, quo digne modo patris vultum posset exprimere, ve- 
lavit eius caput et suo cuique animo dedit aestimandum. 

1736. Cie. Orat. XXII. 74. si denique pictor ille vidit, cum immo- 

_ landa Iphigenia tristis Calchas esset, maestior Ulixes, maereret 
Menelaus, obvolvendum caput Agamemnonis esse, quoniam summum 
illum luetum pentcillo non posset imitari; ... .. Quid faciendum ora- 
tori putemus ? 

1737. Valer. Maxim. VIIT. 11. ext. 6. quid ille alter aeque nobilis pietor, 
luetuosum immolatae Iphigeniae sacrificium referens, cum Cal- 
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chanta tristem, maestum Ulixen, [tlamantem Aiacem,) lamentantem 
Menelaum circa aram statuisset, caput Agamemnonis involyendo 
nonne summi maeroris acerbitatem arte non posse exprimi confessus 5 
est? itaque pictura eius haruspicis et amici et fratris lacrimis madet, 
patris fletum spectantis adfectu aestumaydum reliquit. 

1738. Lucil. iun. Aetn. 595. (fixos tenet oculos) 

nunc tristes circa subiectae altarfia cervae 
velatusque pater. 

1739. Eustath. ad. Il. p. 1343. 60. ER yaocı nevdoug aklav 
oöx zsigionwv Ö sroineng To yegovsı (Priamos) zregıYeivar, xalunze 
auTov, ai OU uövor guyivra sous, alla xal un Erı Blenöuevov. dv- 
TevdEV pacı 6 Iıruwvıog yoayevgs Tıuavdng ımv & Adkidı 
yoapav opaynv ınv ’Ipıyevelag Exakvıye züv Ayauduvova. 

(Vgl. noch Eurip. Iph. Aul. 1550 und s. zur Sache Lange Verm. Schriften 
S. 169., auch meine Gall. heroischer Bildwerke 8. 316.) 


No. 2. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen 
s, oben 1699., 1700. Iın. 20. Anm. lin. 10. u. lin. 21. 


No. 3. Palamedes’ Ermordung. 


1740. Tzetz. Chil. VIII. 403. (Alexandros sah) 

 Tıudv$ovg Hakaundn re xreıwouevov eixövı ze. (Vgl. 1677. Anm.) 
1741. Ptolem. Hephaest. b. Phot. Bibl. I. p. 146. (ed. Bekker) 

Egyeäng de nepi AkeSavdgov roü BaoıkEwg gnoiv, wg &v ’EpEow Feaod- 

uevog IIalaundnv doAopovouuevor dv rivanı Edogvßndn ara. 


No. 4. Schlafender Kyklop. 


1742. Plin.N.H.XXXV. 74. sunt et alia ingeni eius exempla, veluti 
Cyclops dormiens in parvola tabella, cuius et sic magnitudinem 
exprimere cupiens pinxit iuxta Satyros thyrso pollicem eius metientis. 


No, 5. Heros. 

1743. Plin.N.H.XXX. 74. pinxit et heroa absolutiesimi operis artem 
ipsam conplexus viros pingendi, quod opus nunc Romae in templo 
Pacis est. 

Technik und Kunstcharakter. 
Cie. Brut. 18. 70 s. oben 1067, 

1744. Plin. N. H. XXXV. 74. atque in unius huius operibus intelle- 
gitur plus semper quam pingitur, et cum sit ars summa, ingenium 
tamen ultra arten est. " 
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Die sikyonische Malerschule. 


Eupompos von Sikyon. 

Plin N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1745. Plin. N. H. XXXV.75. Euxinidas hac aelate (des Parrhasios 
und Timanthes) docuit *Aristiden praeclarum artificem {s. unten), 
Eupompus Pamphilum Apellis praeceptorem. est Eupompi vietor 
certaminegymnico palmam tenens. ipsius auctoritas tanta fuit 
ut diviserit picturam in genera: quae ante eum duo fuere, — Hel- 5 
ladicum et Asiaticum appellabant, — propter hunc qui erat Siceyo- 
nius diviso Helladico tria facta sunt, lonicum, Sicyonium, Atticum., 

Plin. N. H. XXXIV. 61 s. oben 1444. 


f Pamphilos von Amphipolis. 

1746. Suid.v. Anellög'... uadneng Haugyikoy rov Augıno- 
Alrov. 

1747. Suid.v. Haugıklog‘ Hugyınokirng N Zınvwvıog [N Nixo- 
rokleng gQıhocopog, 5 Errinhndeig Dihongayuarog. einövag ara 
oToLyelov. TEeyvnv yoauuarıznv. sregi ygagyırjg zal [uygaywv Evdöswr. 
yenpyıra, Bißhia y xrA.) 

. (Vgl Urlichs, N. Rhein. Mus. XVI. 5. 217 ff.) 
Plin. N. H. XXXV. & s. oben 1745. 

1748. Plin. N. H. XXXV. 76. ... ipse Macedo natione, a primus 
in pretura omnibus litteris eruditus, praecipue aritlınetica et geome- - 
tria, sine quibus negabat artem perfici posse, docuit neminem talento 
minoris [[IIICID denariüs*)], quam mercedem et Apelles et Melan- 
thius dedere ei. huius auctoritate effectum est Sicyone primum, deinde 5 
in tota Graecia, ut pueri ingenui omvia ante®) graphicen [hoe est pictu- 
ram] in buxo docerentur recipereturque ars ea in primum gradum 
liberalium. semper quidem honos ei fuit ut ingenui eam exercerent, 
mox ut honesti, perpetuo interdicto ne servitia docerentur. ideo 


neqüe in hac neque in toreutice ullius qui seryierit opera celebrantur. 10 


a) so Urlichs, Chrest. Plin. p. 354. annuis X D v. Jan. vgl. Detlefsen in Fleck- 
eisens Jahrbb. 1958 S. 671. 


b) Nach C. F. Hermann, Griech. Privatalt. 35. 17 ist omnes artem zu lesen. Im 
Uebrigen vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 351. 

(Vgl. Aristot. Polit. VIII. 2.3. Zorı d2 rerrapa oyedor, a nwdeveıw elataoı, 

ypduuara zul yuuraatızıvy zal uovosmv xal rerepror Eyıoı youperir ... 

6. doxei di zai yoayızn yonaımog elvaı noös TO xplveır Ta Tor Teyvırar foye 

.aeklıov. — 3. 2. öuolwg dE zal rmP yoryızıv.. . . örı ori Hewpntixör roü 

zepl Ta GWuare xukkovg.) Ns 

1749. Plut. Arat. 12. &x de Kagiag yoövw sol regawdeig eig At- 

yırtov, aurodev TE To Baoıkei (Ptolemaios III.) Ötaneıuerp zrgög 

abzov olxelwg dveruye nai sedeganeuuero yeagais yal rivabıy ano 


zig “Eiladog, &v olg reioı Eywv 00% auovoov ö "Aoartog aei rı wv 
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‚TeyrınWv xal regırewv, uakıora dE Ilaugpihkov xai Meiavdov, ovvd- 5 
yav nal newusvog dntorehler. 13. nvdsı yagPerı doka tig Iırvwviag 
HOVONG xal xonoroygapiag, wg uovng adıapdogov Exovong To naköv. 
(Vgl. Athen. V. cap. 25 f. besonders p. 196 E.), wore xal Aneklnv 
dueivov ndn Savualöuevovr apındodaı nal ouyyevkodaı roig avdgaoıy 
.erri vakavrp, tig ÖbEng nähkor n rüg Teyung deouevov ueralaßeir. 10 
1750. Quintil. Inst. orat. XII. 10.-6. floruit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pictura praecipue sed Jiversis vir- 
tutibus. nam... ratione Pamphilus ac Melanthius ... prae- 
stantissimus. 
"41751. Plin. N. H. XXXV. 123. Pamphilus quöque Apellis praeceptor 
non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. 


Werke. 
1752. Schol. Aristoph. Plut. 385 zu den Versen: 

Öew zıv' En} Tod Anuarog aatedouuerov 

insrnglav Eyovsa uera Tov radio 

al vig yuvaıxdg, od dıoioovr Avrıngug 

385. zor "Houxkeıdwv oüd’ örıodv rwov TTaugpikov.. 

A. 6. II. oörog ygapeug Tv: &ygauıe de roüg 'Hoaxksidag ixerevorrag 5 
usra xAadwv Elalvwv, Öre &u Ilskonowijoov annladnoav. B. II. 
Loygagog nv Ögrıg voög Hoarksidag Eygau'ev inerevovrag Tor zWv 
Adıyalov dnjuov ari. C. Tavrn» zıv iorogiev Eyganpe Il. roayınög. 
zara d£ rıvag Lwyodpog nv, dg nv zov 'Hoax)eidw» tuynv xaganrügı 
Ögnmoaro. Kakklorgaroz dE xai Eipodrıog roaywdiwv zronenv gpaaoı 10 
xai dıdasaı "Hoaxksidag. va dE Alav Enırerndsvueva brouviuara 
dıoraleı, srötegov TgMyınög roımeng 7 Lwygagpos, by aasdnynoaodeai 
gyacı Arehkov. meginkurög de Luygagog 6 Anelläg. 29 uevroı vaig 
dıdaoxakiaug rg6 rovrwv züv xgdvwv Ilaupthog ovdeig pEgsraı rea- 
yırös ach. 15 


(Vgl. oben unter Apollodoros 1642. und s. Fuhr im Rhein. Mus. V. 1837 
S. 422 ff., Welcker, Griech. Tragoed. II. S. 710.) j 


1753. Plin. N. H. XXXV. 76. Pamphili cognatio®) et proelium ad 
Phliuntem ac victoria Atheniensium?), item Ulixes in rate‘). 
a) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 353 und Brinn, K.G. II. S. 133. 


b) Vielleicht Ol. 102.3. Vgl. Xenoph, Hell. VII. 2 und e. Tölken in d. Amal- 
thea III. S. 116, 


©) Etwa mit Leukothea ? 
Melanthios. 
Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1748. lin. 4. 
Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 s. oben 1750. 
-1754. Plin. N. H. XXXV. 50. qnattuor coloribus solis immortalia illa 
opera fecere, ex albis Melino, e silaciis Attico, ex rubris Sinopide 
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Pontica, ex nigris atramento Apelles, Aötion, Melanthius, Nico- 
machus, clarissimi @ictores, cum tabulae eorum singulae oppidorum 
venirent opibus. 

1755. Plin. N. H. XXXV. 80. fuit autem (Apelles) non minoris sim- 

‚ plicitatis quam artis; Melanthio de dispositione cedebat, [Asclepio- 
doro de mensuris] hoc est quanto quid a quoque distare deberet. 

1756. Plin. N.H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus.. . ex- 
ternis: Pasitele, Apelle, Melanthio cet. 

1757. Vitruv. VII. praefat. 14. praeterea minus nobiles multi prae- 
cepta symmetriarum conscripserunt, ut... Melampus [{l. Melanthius.) 

1758. Diog. Laert. EV. 18- xai ölwg nv (Polemon) roıwürog olov Yro1 
Mekavsdıog 6 Lwygagpog Ev volg sregi Lwygayırjg‘ groi yag deiv 
audadeıav rıra xal anknporzra Tolg &gyoıg Errırgkyeiv, buoliwg dE xürv 
Toig n9eoıv. 

1759. Plut. Arat. 13. (vgl. oben 1749. ) ». . deö rag uev ühkag einovag 
zov rugarrwv areiler euHig 6 Agarog, Öre aan rohır EhevdEgwoe, rrepi 
de zig Agıoroarov roü xara Dilınnov axuıaoavrog &Bovkevoaro 
sroAtv xoovor* &ygagpn uev yag Uno navswv zWv nrepi vv Melavdor 
Gpuarı vernpöQY nagsorwg Ö Agiorgarog, Anehloö svvegarayıevov 5 
zig reagpis: og ITolkyuwr 6 egunyneng iovögnuer. Ar dE 1ö Epyor asıo- 
HEazov, ügre yyraunteodaı röv Aparov uno THG TEXUng, av "Fig TE ulosı 
Tea rrgög Toüg rugavrovg EEayouevov nelereıy nadaıpeiv. row otv Lw- 
yoayov Nedian (s. unten), gYikov ürra« roü Agarov sagwreiodai _ 
gyacı xal danglsv, wg Ö' oUa Erreidev einelv Drı Toig vugawvoıg nole- 10 
unteov, 00 zoig Toy rugavrwr- Laowuer olv TO koua xal un» Nixnv, 
auzov dE 001 rageiw zov Hoiorgarov dyo napexwgoürr« toi niva- 
20g. Eneroäiwarrog oliv Toü Aodrov dınkeıtıev 6 Neakaung vor Agi- 
orgarov, eig dE ımv xugav goivıza uövov Bveygaıyev, alle d° ovder 
eroAunge ragaßadziv. zoug de zodag ESakeıpoutrov Toö Meıorgarov 15 
dıakadeiv ind To ügua AEyovanv. aM 

(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 47 sq.) 


Pausias, Bryes’ Sohn von Sikyon. 
4 1760. Plin. N. H. XXXV. 123. Pamphilus quoque Apellis praeceptor 


non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. Bryetis filius hie 
fuit eiusdemque primo discipulus. pinxit et ipse penicillo parietes 
Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto picti (vgl. oben 1062), 5 
multumque conparatione superatus existimabatur, quoniam non suo 
genere certasset. 124. idem et lacunaria primus pingere instituit, 
nec camaras ante eum taliter adornari mos fuit. parvas pingebat ta- 
bellas, maxumeque pueros; hoc aemuli interpretabantur facere - 
eum, quonaim tarda picturae ratio esset illa. quamobrem daturus 10 
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et celeritatis famam absolvit uno die tabellam quae vocata est heme- 
resios puero picto. 125. amavit in iuventa Glyceram municipem 
suam, inventricem coronarım, certandogne imitatione eius ad nume- 
rosissimam florum varietatem perduxit artem illam. postremo pinxit 
et ipsam sedentem cum corona, quae e nobilissimis tabula appellata 15 
eststephaneplocos, abaliis stephanopolis, quoniam Glyeera 
venditando coronas sustentav@rat paupertatem. huius tabulae exem- 
plar, quod apographon vocant, L. Lucullus duobus talentis emit Dio- 
nysiis Athenis. 126. Pausias autem fecit et grandis tabulas, 
sicut spectatam in Pompei porticu boum inmolationem. ®am 20 
primus invenit pieturam, quam postea imitati sunt multi, aequavit 
nemo. ante omnia cum longitudinem bovis ostendi vellet, adversum 
eum pinxit, non traversum, et -abunde intellegitur amplitudo. 
127. dein cum omnes quae volunt eminentia videri candicanti faciant 
colore, quae condunt nigro, hic totum bovem atri coloris fecit umbrae- 25 
que corpus ex ipsa dedit magna prorsus arte in aequo exstantia 
ostendente et in. confracto solida omnia. Sieyone et hic vitam egit, 
diuque illa fuit patria pieturae. tabulas inde e publico omnis propter 
aes alienum civitatis addictas Scauri aedilitas Romam transtulit. „ 


1761. Pausan. II. 27. 3. ot«nua de mregepegeg Aidov Aevxod, zalol- 


uevov Qükog, gnoddunran chnotov (am Asklepiostempel in BORD] 
HEag asıor. ev de adıd Hesolos yadıravrag Bein Ev ai. oLov 
oriv apeızog 'Eows, Aypar dE vr arrWv agauevog pipe. yeypar- 
zaı ÖE E&vraüda ai MEIN, Tlavolov zul roüro Epyor, 2F Vakivrg 5 
using rıivovoa' Vdoıg de na» & Th yoapi piakıv re vakov xai di 
aUTÄg yuvaıög rg00WrtoV. 

Frontoad Verum 1. p. 124. (ed. Mai 1846.) s. oben 1726. 


1762. Athen. XIII. p. 567. B. oix &v auagroı de Tig oe xal zrogvoygd- 


por »alöv, wg Agıoreidnv xai ITavoariav), &rı de Nixopavn toÜg 

Imygagpovg. tumuorsisı ÖE avıov @g radra xahug yoaporrwv ITol£- 

uwv &v ti) zregi rwv &v Iırvovı srıraram. 

a) Statt des gänzlich unbekannten Pausanias dachte schon Billig im Cat. artif. 
p. 325 an Pausias, den auch Brunn, K.G. U. S. 152 annimmt. 


1763. Horat. Sat. 11. 7. 95. 


vel cum Pausiaca torpes, insane, tabella.. 


Aristolaos, Pausias’ Sohn und Schüler. 


1764. Plin. N! H. XXXV. 137. Pausiae filius et discipulus Aristo- 


laus e severissimis pictoribus fuit, cuius sunt Epaminondas, Pericles, 
Media, Virtus, Theseus, imago Atticae plebis, boum inmolatio. 


Nikophanes, Pausias’ Schüler. 


1765. Plin. N. H. XXXV. 137. sunt quibus et Nicophanes den 


Pausiae discipulus placeat diligentia, quam intellegant soli artifices, 


* 
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alias durus in-coloribus et sile multus. [nam Socrates iure omnrbus 
placet®)]. tales sunt eius cum Aesculapio filiae Hygia, Aegle, Pana- 
cea, Iaso et piger qui appellatur Ocnos, spartum torquens quod asel- 
lus adrodit. 

a) Vgl. Wustmann im N, Rhein. Mus. XXI1S. 21. 

1766. Plin.N.H.XXXV. 111. adnumeratur his (den Malern dieser Zeit) 
et Nicophanes elegans ac-concinnf#s, ita ut venustate ei pauci conpa- 
rentur; [cothurnus et gravitas artis multum a Zeuxide et Apelle abest.] 

Athen. XIII. p. 567. B. s. oben 1762. 

176%. Plut. de Audiend. poöt. 3. ygayovoı de xal rodfeıg arönovg 
&vıoı, Kadarrep ... Kuıgeparng*) axoldorovg Öuıklag yuvarıcv rrgög 
avdpas. 

a) Schon Wyttenbach zu d. St. -vermuthet Nikophanes, ihm stimmt bedingt 
Sillig, Cat. artif. p. 145, unbedingt Brunn zu, K.G. Il. 8. 157 


Sokrates {von Athen?) 
Plin. N. H. XXXV. 137 s. 1765. 
Plin. N. H. XXXVI. 32 s 915. 


(Vgl. Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXII S. 114, Urlichs, Chrest. Plin. p. 374, 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXII 8. 21. £. ; 


Eutychides s. oben 1535. 


Arkesilaos, Tisikratss’ Sohn. 
(Vgl. oben 1525 f.) 
1768. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Arcesilas Tisicratis filius cet. 
1769. Pausan. I. 1.3. &vzauda (im Peiraieus) Aswoderp, ds YI7- 
veioıg zai voig rägıy "Elknoıw nyolusvog Maxsdövag & &v re Bowwroig 
Engdenge uayn xai audıs EEw Ozguorvkun, zai Bıaoausvog & Aa- 
ulav zarexksıoe um» Gnravzıng zig Otrng (Ol. 114. 2), zoörov zörv - 
AcswosErnv xal roig raidag Eygaryev Agneoikaog. ; 


Thales. 
1770. Diog. Laert. I. 38. yeyovaoı de alloı Salei, xada gnoı An- 
Airquos ö Mayvng dv roig öuwvunog, ‚eve . . devregog Lwygapog 
Zırvavıog ueyahogvrg . . . TETaQTOG, OV EN Jdoögıg &v to nuegi 


Coygugiag. 
(Vgl. oben 789. und s. Brunn, K.G. II. S. 158.) 


Die thebanisch-attische Malerschule. 


(Vgl. besonders Brunn, K.G, U. 8. 159 ff.) 


Aristiaios und Nikomachos. 
{Zu Nikomachos vgl. O. Schuchardt: Nikomachos, eine archaeol, Studie, Weimar 1867.) 


1771. Plin. N. H. XXXV. 108. his (den Malern dieser Zeit) adnu- 
merari debet et Nicomachus Aristiaei*) filius ac discipulus. 
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pinxit raptum, Proserpinae, quae tabula fuit in Capitolio in 
Minervae delubro supra aediculam Iuventatis, et in eodem Capitolio, 
quam Plancus imperator posuerat, Vietoria quadrigam in su-5 
blime rapiens. 109. pinxitet Apollinem ac Dianam deum- 
que matrem in. leone sedentem, item nobilis Bacchas obreptan- 
tibus Satyris, Scyllamque quae nunc est Romae in templo Pacis. 
Ulixi primus addidit pileum®). nec fuit alius in ea arte velocior; 
tradunt namque conduxisse pingendum ab Aristrato Sieyoniorum 10 
tyranno (Ol. 105.) quod is faciebat Telesti poetae (blüht Ol. 95.) 
monumentum praefinito die intra quem perageretur, nec multo ante 
venisse tyranno in poenam accenso paucisque diebus absolvisse et 
celeritate et arte mira. . a 
a) So Sillig, cod. Bamb. Aristiaci, was v. Jan festhält, Aristidi (als des Gross- 
vaters des berühmten), Urlichs,'Chrest. Plin. p. 365. 
b} Hieher versetzt mit Urlichs a. a. O., in den Handschrr. in 108 nach rapiens. 
Vgl. noch Serv. ad Verg. Aen. II. 44. 'huic Ulixi primus Nicomachus pictor 
pileo caput texisse fertur. Aber s. oben 1643. 

1772. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perguam rarum ac memoria 
dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, sicut 
lrim Aristidis, Tyndaridas Nicomachi, Mediam Timomachi et 
quam diximus Venerem Apellis, in maiore admiratione esse quam 
perfecta ‚ quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes artifi- 5 
cum spectantur atque in lenocinio commendationis dolor est manus, 
cum id ageret, exstinctae., 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 

Plin. N. H. XXXV. 38 s. oben 1723. 

Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

Plut. Timol. 36 s. oben 1136. 

Plut. bei Stob. Floril. LXIII. 34 s. oben 1672. 
‚ Aelian. Var. hist. XIV. 47 s. oben 1673. 

1773. Vitruv. Ill. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio 
sollertiaque fuerunt ignobilibus et humili fortuna civibus non minus 
egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 
hi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt 
deserti ut .. ..; non minus item 'pictores, uti Aristomenes Thasius, 
Polycles Adramyttenus, Nicomachus ceterique, quos neque indu- 
stria, neque artis studium, neque sollertia defecit, sed aut rei familia- 
ris exiguitas, aut imbecillitas fortunae, Seu in smbitions certationis 
contrariorum superatio obstitit eorum dignitati. 

1774. Plut. de Mulierum virtute praefat. g&ge yag, ei Akyovzeg 
Tıv adınv elvaı Lwygapiar avdgöv zal yuraıv, rapsyöusda ToLav- 
Tag yoapag yuvarnwv, olag Arnehlign Zeükign Nıröuaxog url. 


b 
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Nikomachos’ Schüler. 


1775. Plin. N. H. XXXV. 110. discipulos habuit Aristonem fra- 
trem et Aristiden filium et Philoxenum Eretrium cet. 


1776. Plin. N. H..XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ...-Coroebus Nicomachi discipulus cet. 


Ariston und Koroibos sonst unbekannt. 


Philoxenos von Eretria. 
1777. Plin. N. H. XXXV. 110. discipulos habuit... Philoxenum 


Eretrium, ceuius tabula nullis postferenda Cassandro regi (Ol, 118. 3) 
pieta continuit Alexandri proelium cum Dario; idem pinxit et la- 
sciviam, in qua tres Sileni comissantur. hic celeritatem praeceptoris 
secutus breviores etiamnum quasdam picturae conpendiarias invenit. 


Aristeides, Nikomachos’ Sohn, von Theben. 
(Zur Chronologie s. 1778. 1779.) 


Plin. N. H. XXXV. 110. s. oben 1775. i 
1778. Plin. N. H. XXXV. 74. * Euxinidas hac aetate (des Parrhasios 
und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem. 


1779. Plin. N.H. XXXV.9$. aequalis eius (des Apelles) fuit Aristi- 
des Thebanus. is omnium primus animum pinxit et sensus ho- 
minis expressit, quae vocant Graeci ethe, item perturbationes, 
durior paulo in coloribus. huius opera 


Werke, nz 


No. 1. oppido capto ad matris morientis ex volnere mammam 
adrepens infans, intellegiturque sentire mater et timere ne emortuo 
lacte sanguinem lambat, quam tabulam Alexander Magnus transtulerat 
Pellam in patriam suam (Ol. 111. 2 nach der Eroberung Thebens). 

No. 2. 99. idem pinxit proelium cum Persis centum homi- 
nes tabula ea conplexus pactusque in singulos minas denas a ETRRNR 
Elatensium Mnasone. 

(Etwa Ol. 110. 2 nach der Schlacht von Chaironeia.) 
No. 3. pinxit et currentis quadrigas 
No. 4. et supplicantem paene cum voce 
(Hier lässt Urlichs, Chrest. Plin. p. 362 die Worte: propter fratris amorem, die 
nach anapauomenen lin, 16. stehn, folgen und versteht die für ihren Bruder 
bittende Frau des Intaphernes Herod. III. 119.) 
No. 5. et venatores cum captura 
No. 6. et Leontion Epicuri 
(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. S. 115.) 
No. 7. et anapauomenen propter fratris amorem {?) 
No. 8. item Liberum 


wo 


15 
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No. 9. et Artamenen spectatos Romae in aede Cereris, 


(Artamenen Cod. Bamb., andere Handschriften: Ariadnen, arianen, mariannem. 
Urlichs, Chrest. Plin. p. 362 will den ältesten Sohn des Dareios verstehn, 
der dem nachgeborenen Xerxes den Thron überlassen musste, Plut. de frat. 
amore 1%, Herod. VII. 2sq. ?} Artemonem Bursian, Fleckeisens Jahrbb. 
LXXVIL. 8. 115. 0)) 

No. 10. 100. tragoedum et puerum in Apollinis, euius tabulae 
gratia interiit pictoris inscitia cui tergendam eam mandaverat M. Iu- 
nius praetor sub die ludorum Apollinarium. 

No. 11. spectata est et in aede Fidei in Capitolio imago senis 
cum lyra puerum docentis. 

No. 12. pinxit et aegrum sine fine laudatum, 
tantumque arte valuit ut Attalus rex unam tabulam eius eantum ta- 
lentis emisse tradatur. 


1780. Anthol. Gr. II. 251. 1. (Palat. VII. 623.) Aludıavoö. zu Nort. 
"Eis, ralav, apa untgög 0» oürerı ualov auelkeıg, 
EArvoov Vorarıov väua Karapduudng' 
ndn yag Eıpksocı hınorvoog‘ alla Ta unmgög 
pilrga xal eiv Hidn nadoroueiv Zuader, 

1781. Strabon. VIII. p. 381. zu No.8. IToAößıog dE ra ovußarıa srepi 
ınv akwoıv (Korinths durch Mummius) 2» olxrov uegsı Atywr zrg0g- 
tisnoı xai an orgarıwrırnv Ökıywolar iv sregi ra Tor reyvwv Epya 
xai ca avasıuara. gYnol yag idsiv sragwv bbıuuevovg srivaxag Er 
&dagpavg, srerrevovrag de Toug orgarıwrag Zri toirwv. ovoqalsı Ö 
auröv Agıoreidov ygapnv tod Jıpvuoov, &p od zıvag Eionodul 
yaoı To ovder zrgög row Jıövuoor, 

zu No. 12) xai rov 'Hoax)ea zov aararrovoiuerov vi) ıng Anıa- 
veigag yırovi. ToUrov Ev noir oly Ewpdraner hueis, vv dE Jıövvoov 
&v zu) Anunrgsip tip &v Pwun xahkıorov Eoyov Ewgiöuer" LurrgyoFer- 
tog de roü ver ovPnpaviodn zai 1) yoagyn) vewori (unter Augustus). 

1782. Plin. N. H. XXXV. 24. zu No.8. tabulis autem externis aucto- 
ritatem Romae publice fecit primus omnium Lucius Mummius cui 
cognomen Achaieci victoria dedit; namque cum in praeda vendenda 
rex Attalus XVI emisset tabulam Aristidis, Liberum patrem, pre- 
tium miratus suspicatusque aliquid, in ea virtutis quod ipse nesciret, 
revocavit tabulam Attalo multum querente et in Cereris delubro 
posuit, quam primam arbitror pieturam externam Romae publicatam. 

1783. Plin. N. H. VII. 126. zu No. 8. Aristidis Thebani pietoris unam 
tabulam centum talentis rex Attalus lieitus est. 


Plin. N. H. XXXY. 145. No. 13. Iris s. oben 1772. 


Athen. XII. p. 567. B. No. 14. Pornographien s. oben 1763. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 22 
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Technik und Kunstcharakter. 
1784. Plin. N. H. XXXV.122. ceris pingere ac pieturam inurere quis 


primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant, 
postea consummatum a Praxitele cet. /s. oben 1295.) 


Plın. N. H. XXXV, 98 s. oben 1779. lin. 2. 


Aristeides’ Schüler. 
1785. Plin. N. H. XXXV. 111. Aristidis Thebani discipuli fuerunt et 
filii Niceros et Ariston, euius et satyrus cum scypho coronatus, 
discipuli Antorides*® et Euphranor, de quo mox dicemus. 


a) Nach Letronne, Ann. d. Inst. 1845 p. 258 sehr wahrscheinlich richtige 
Antenorides, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 366. 


Nikeros, Ariston, Antenorides sonst unbekaunt. 


Euphranor vom Isthmos (Korinth). 


A. Zur Biographie, 


(Zur Chronologie vgl. 1787., 1791.) 

1786. Plin. N. H. XXXV. 128. post eum (Pausian) eminuit longe 
ante omnis Euphranor Isthmius olympiade CIIIL., idem qui 
inter fictores dictus est nobis (vgl. 1787). fecit et colossos et marmore 
et typos scalpsit, docilis ac laboriosus ante omnis et in quocumque 
genere excellens ac sibi aequalis. 

1787. Plin. N. H. XXXIV. 50. centesima quarta (olympiade florue 
runt) Praxiteles, Euphranor. 

1788. Quintil. Inst. orat. XII. 10.6. Euphranorem admirandum 
facit, quod et ceteris optimis studiis inter praecipuos et pingendi fiu- 
gendique idem mirus artifex fuit. — Daselbst 12. at M. Tullium non 
illum habemus Euphranorum circa plurium artium species praestal- 
tem sed in omnibus, quae in quoque laudantur, eminentissimum. 

1789. Schol. Iuvenal. Sat. III. 217. „Euphranoris et Polycleti“ 
(unten 1806.) Athenienses caelatores fuerunt. 

Plut. de Glor. Athen, 2s. oben 1109. 


B. Euphraners Gemälde. 


1790. Plin. N. H. XXXV. 129. opera eius sunt 
No. 1. equestre proelium, 
No. 2. duodecim dei, | 
No. 3. Theseus in quo dixit eundem apud Parrhasium ro“ 
pastum esse, suum vero carne. 
No. 4. nobilis eius tabula Ephesi est, Ulixes simulata insanis 
bovem cum equo iungens et palliati cogitantes, dux gladium condens 
(Vgl. Bergk, Ann. d. Inst. 1846 p. 303.) 
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1791. Pausan. 1.3.3. oroa de Arıa$ev (der Stoa basileios im Keramei- 
kos zu Athen) waodaunzar ygapag &yovoa zu No. 2. Feovg roug 
dwdera nakovuevovg‘ zu No. 3. Erri dE op Toigp To zregav Onveug 
Zorı yeygauudvog, vai Anuoxgaria re al Iüuog. dmkoi de ı) 
yoapn, Onota slvar rov naraoınvavrra Admvaioıg 8 loov zeolı- 
reveodear. 4. zu No. 1. &rraöda 2orı yeyoaundvov zal TO wegi 
Mavrivsıav Adnralwv Egyor, ol Bondrioovres Aaxedaunoviorg 
rrtugpIncav (ON. 104. 2). ovreygaııap de aAhoı re zai Zevopav zov 
ravra srökeuo», zarakııliv te eng Kaduslag ai To srraioua Aansdar- 
uoviov 16 &v Aeuzrgoig, xal wg &g Ilekoncvunoov &o&ßalov Borwrot, 
za rhv ovuuaylav Acasdauuoriorg env sag’ Adıyyaiov &,9oücar. Er 
dE Ti) yoapn tv innewv Lori uayn, dv 7 yrwgiuwraroı Tguihng re ö 
— 55 - > ’ x x x ’ % ’ 
Zevoparro; Er rois Adyvaloıg, za zara viv Vrzov ınv Bowriav 
Erausır@vdag 6 Ondaiog‘ ravras rag yoapas EUyepavwo Eygaıyer 

sea so Onpatog s rag ygupas Evpgavwg Eygmıy 
® ’ 
Ayypatoıg uri. 

(Vgl. A. Schäfer im N. Rhein. Mus. V. 8. 55 ff.) 

1792. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 5. zu No. 2. ceterum natura, 
quem ad modum saepenumero aemulam virium suarum artem esse 
patitur, ita aliquando invitam fesso labore dimittit, quod summi arti- 
ficis Euphranoris manus senserunt. nam cum Athenis XII deos 
pingeret, Neptuni imaginem quam poterat excellentissimis maiesta- 
tis coloribus complexus est, perinde ac Iovis aliquanto augustioren 
repraesentaturus. sed omni impetu cogitationis in superiore opere ab- 
sumpto, posteriores eius conatus adsurgere quo tendebat nequiverunt. 

1793. Eustath. ad Il. p. 145. 11. zu No. 2. gegeraı iorogia drı Ev- 
yearvog Hyıjvmoı yodpwv roüg dwdena Feng xal arrogwv zroög olov 
Gpyerurrov yodıyaı cov Jia, sragjeı Ev didaorakov’ ai arolvag twv 
, ee oÜ z P} ß 1 Fu » - % % Er » ct Lö » 
Enov rovzwv: dußgooaı d aga yalzaı ai va Eiig, &gpn dru 10m Egeı 

% ’ % % 77 
TO doy8rurrov‘ xal arıwv Eyganer. 

1794. Lucian. Imagg. 7. zu No. 2. xai dn sraganexir,09w IIoAuyvorag 
x 3 G > - De 7 - Le | ’ r x ’ 
xat Euvpoavwe Exeivog ai Anellng xai Astiwv‘ ovraı de dıssu- 
uevoL TO &oyov ö uev Eupgavwg ewodrw nv xoumv olar zig "H oag 

Eygayıer. 
Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 3. s. oben 1704. 

1795. Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 1. yeyoape de xai ınv &v 
Mavsıveiga noög Enauesivwrdar inmouaylay our averdor- 

D > D N 7 ” er $) + 
oıaorwg Evppavmg. ro d’ E0,0» &oyer oürwg. ’EraueırwWvdag 
Onßaiog ano vig Ev Asvargoig uayng agseig ueyas, Ensußfvar Ti) 
Inagrn te00V0n, nal rarjoaı TO podvnua al ro afimua rig nöhewng 
> - x.» > [4 2» % # € a y 
nPelnoe ar). toöro To &oyov Eüpgarwo Eyoaue, xal srageorıv boäv Ev 
eixövı TG uayng To oubbayua nal Tv Avregsıaıw ahrig nal Ivuod ai 
rveuuarog yEuovoar. al oUx av oluaı zıv Lwyodpov xglotr ırg0- 
22° 


_ 
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Heinre ng Tov Orgarnyov, 0VÖ avaoyoıode Twr reoTLUWrLWwv Tor 
srivana Tod roosalov xal To ulumua vg ahndeias. 

1796. Pausan. VIII. 9. 8. zu No. 1. olang dE Zorır &v zo yuuwaoly 
Mavrıveücıw ayakuara Eywv ZUvrivov, ... nal dn xal ng &v Kega- 

PR pe u ?) » x.» ‚ ; N x ’ 

Heiz) yoapis, h TO Eoyov Eyeı ro Adnvalwv Ev Mavrıveig, zai raurng 
avzrödı Lori ulunua. 

1797. Lucian. de Domo 30. zu No. 4. (28. ralrn Frreraı rakara rıg 
alın yoapı.) Odvooeug’ro uera roüro ÖnNrev ueumvug, Öre Ovorga- 

[2 - 3 ’ = \ a, ! * < # a - 
zeisı toig Aroesidaus un Yehav* ragsıaı dE ol srg&oßeıg ndn zakovr- 
Teg‘ nal Ta uEv TÄg ÜnoRglIEwg zu Fava rarre, }) arıırn, TO TOv Urre- 
» - ’ - 
Leuyulvwv aodupwvor, Aayvora Tv dowusvov: 2lkyyeraı de Öuwg 1 
Bo&gyer‘ ITalaunöng zag 6 roü Nuvshlov ovveig To yıynöusvor, Gpıra- 
vas zov Tnh£uayov ameıhei povevcıw rodawsrov Exwv To Eipog, zui 
todg THv Tag yaviag Örrörgioıw loyiv nal obrog avdvrroxgiverar. 6 de 
Odvoosig rrgög vor Poßov rnürov oWwgponrei xal sarno yiyveraı zul 
‚ x [4 [4 

Avsı tnv Urrongicı. 


C. Euphranors plastische Werke. 


1798. Plin. N. H. XXAIV.77. No. }. Euphranoris Alexander Pa- 
ris est, in quo laudatur quod omnia simul intellegantur, iudex dea- 
rum, amator Helenae et tamen Achillis interfector. 

No. 2. huius est Minerva Romae quae dicitur Catuliana, infra 
Japitolium a @. Lutatio dicata, 

No. 3. et simulacrum Boni Eventus, dextra pateram, sinistra 
spicam ac papavera tenens, 

No. 4. item Latona puerpera Apollinem et Dianam infan- 
tis sustinens in aede Concordiae. 

No. 5. 78. fecit et quadrigas bigasque 

No. 6. et cliduchon eximia forma, ® 

No. 7. et Virtutem et Graeciam, utrasque cdlossacas, 

No. 8. mulierem admirantem et adorantem, 

No. 9. und 10. item Alexandrum et Philippum in quadrigis. 

1799. Pausan. I. 3. 3. No. 11. xai srAnolov (der Stoa mit den Gemäl- 
den 1791.) 2rroinoe» (Eupgarwg) Ev zip vop rov Anökkwva Ilargıpor 
Eıtinhnow. 

1800. Dio Chrysost. Orat. 37. 43. (II. p. 124. R. 533. Emp.) 
No. 12. zi yag &xwive u£yar elvaı röv avdgıavra (des Agesilaos); zi 
yag dorinovv, Wgrreg rov Eugpgavogog "Hyaıorov; 

1801. Inschrift auf dem Aventin gefunden, s. Brunn, K.G. I. S. 315 
Note 2, No. 13. 

Fecerat Eufranor Baecchum quem Gallus honorat 
fastorum consul earmine, ture, prece. 


10 


10 


10 
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D. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 

1802. Plin. N. H. XXXV. 128. (vgl. oben 1786.) hie primus videtur 
expressisse dignitates heroum et usurpasse symmetriam, sed fuit 
in universitate corporum exilior et capitibus articulisgque grandior. 
129. volumina quoque conposuit de syınmetria et coloribus. 

Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 und 12 s. 1788. 

1803. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt, ut... Leonides.... . Euphranor. 
. Fronto ad VerumI. p. 124 s. oben 1726. 

1804. Plin. N. H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus ... 
externis Pasitele.... Euphranore cet. 

Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 20 s. oben 1074. 

1805. Varro de Vita P. R. fragm. 1. bei Charis. Inst. gramm. 1. 
p. 126. ed. Keil. neque ille Callicles quaternum digitum tabellis no- 
bilis cum esset factus, tamen in pingendo adscendere (non) potuit ad 
Euphranoris altitudinem. 

Lucian. [Tupp. tragoed. 7 s. oben 828. Anm. 

1806. Iuvenal. Sat. III. 217. 

hic nuda et candida signa, 
Hic aliquid praeclarum Euphranoris et Polyeliti. 
Lucian. Imagg. 7 s. oben 1073. 
Lucian. de Mercede conduct. 42 s. oben 1728. 


Euphranors Schüler. 


Charmantides. 


1807: Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dieendi ... . Charmantides Euphranoris 
(discipulus). 

Leonidas von Anthedon. 

1808. Steph. Byzant. v. Mrdndwr‘ ... „ai Aswviöng Lwygagog, 
Evpeavogng uadınns, Hvjdorıog. 

1809. Eustath. ad Il. II. p. 271. 38. xaı Aswvidag ds Loyoapos 
Av&ndörog nv, uadneng Eugpoavogog. 

Vitruv. VII. praef. 14 s. oben 1803. 


Antidotos. 

1810. Plin. N. H. XXXV. 130. eodem tempore (wie Euphranor) fuere 
... . Euphranoris autem discipulus Antidotus. huius est elipeo 
dimicans Athenis et luctator tubicengque inter pauca laudatus. 
ipse diligentior quam numerosior et in coloribus severus maxume in- 
elaruit discipulo Nicia Atheniense cet. 
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Nikias, Nikomedes’ Sohn von Athen, Antidotos’ Schüler. 


“ 


A, Zur Biographie. 

1811. Pausan. III. 19.4. Nıxiag de 6 Nixoumdovg nrepıooüg di, 
cı Epyaıer aurov (den Hyakinthos) gain, ov Ent “Yarivdıp Aeyöue- 
vov HInölkwvog Eowra brognuaivwav (Vgl. 1820., 1826. lin. 12.) 

1812. Aelian. Var. hist. III. 31. Nıxiag 6 [wyodgpog rooavznv 
egi TO yore orovdnv elyer, wg drrıkadeodaı srokkanıg al tor Too- 
pn» srgooeveyraodaı nonoTsTnzÄr« Th Teym. 

1813. Plut. An seni sit gerenda resp. 5. 4. söyag Nixiag 6 
Ewyodpog olrwg Eyarge Toig hg Teyrng Eoyoıg, Wgre Toüg oixerag 
Zowrär rohklazıs, ei Aekovraı nal Nolorynev. 

{Wiederholt bei Stob. Floril. 29. s5.) 
Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. 

1814. Plut. Non posse suav. vivi sec. Epic. 11. 2. (zoü yag oi 
yıloyoapoörres ourwg Ayorıaı ıh nıdarornı rov Eoywv, Were 
Nıxziav, yoaporvra nv Nexviav Eowrär mollazıg Toüg oinerag, ei 
noiornze‘ IIrolsuatov de roü BaoılEwg EEnxovra raharra ang yeapis 
ovvrelsodeiong sremparrog aut, um haßeiv und’ droddosa ro 
Eoyor. 

1815. Plin. N. H. XXXV. 132. ... necyomantea Homeri; hanc 
vendere Attalo {l. Ptolemaeo) regi noluit talentis sexaginta potiusque 
patriae suae donavit abundans opibus. (Vgl. noch 1820.) 


B. Werke. 
1816. Plin. N. H. XXXV. 131. opera eius: 

No. 1. Nemea advecta ex Asia Romam a Silano quam in curia 
diximus positam, 

No. 2. item Liber pater in aede Concordiae, 

No. 3. Hyacinthus quem Caesar Augustus delectatus eo secum 
deportavit Alexandrea capta, et ob id Tiberius Caesar in templo eius 
dicavit hanc tabulam et 

No. 4. Danae, 

132. No.5. Ephesi vero est Megabyzi sacerdotis Ephesiae Dia- 
nae sepulerum, 

No. 6. Athenis necyomantea Homeri (s. 1814., 1815.); 
fecit et grandis pieturas, in quibus sunt 

No. 7. Calypso No. 8. et Io No. 9. et Andromeda, No. 10. 
Alexander quoque in Pompei porticibus praecellens, No. 11. 
et Calypso sedens. 

133. huic eidem adsceribuntur No. 12. quadrupedes; prosperrime 
canes expressit. 


1817 Plinm. N. H. XXXV. 27. zu No. I. super omnis divos Augustus 
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... im euria quoque quam in comitio consecrabat duas tabulas in- 
pressit parieti, Nemeam sedentem supra leonem palmigeram ipsam, 
adstante cum baculo sene cuius supra caput tabula bigae dependet. 
28. Nicias scripsit se inussisse, tali enim usus est verbo. 
Pausan. Ill. 19. 4. zu No, 3. s. oben 1811. 
1818. Anthol. Gr. II.21 53a. (Palat, IX. 792.) Ayrinargov. zuNo,. 6. 
Nıixiew növog obrog‘ asikwog [de] Nexvia 
nornuaı srdong nelov HAızing. 
dwuara d’ Aldwrnjog Egeurjoarrog "Oungov 
yeyganpıaı neivov reWTor arı apysrunonv. 

1819. Anthol. Gr. II. 157. 13. (Planud. IV. 147.) Avsıpilov. (zu 
No. 9.) en u 

eis Avdoousdar. 

Aidıorwv a Bokog‘ 6 dE nregöeug ra sredıla 
Tleoosug‘ & de Aldi ngnoderog Hvdgnusda - 

& scgoroud Tooyoüg Aı$odegr£og‘ aIAov &gwrog 
»ntog’ Kavoıdrrag a Aahog eirexvia. 

ya Ev ao oRnsrehoıo yaha mnodag 7Iadı vera 
vwrgov*)" Ö de uraoeng vuuporouei To zEgac. 
a) modos Vduere vinze vw9gou Jacobs. 
(Vgl. Benndorf, de Anthol Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 62.) 

1820. Pausan. I. 29. 15. zu No. 12. xeiraı de xal Zivov &rraöde (an 
dem Wege nach der Akademie) 6 Myaodov, zal Xgvorrrrrog 6 Zokevg, 
Nieiag re 6 Ninoundovg La agıorog yodılar row Ep aurov. 

1821. Pausan. VII. 22. 6. No. 13. zroiv den & amv nöhıv (Triteia 
in Achaia) &ueAdelv urfua dorı Levrov Aidov, Pag xai Es ra 
alla aSıov zal ody Hrıora Ei raig yoapais, al elaıv Eri roü ragor, 
zeyın Nıxlov, Boörog re 2)Epavrog zul yurn vea ai eldovg Ei &yovoa 
Erri zo) Hodvp, Pegaıramva de aurh noogeornxe oxıadıov pepnvon* xai 
veaviorog VgHÖg 00x Ey sıw yErsıd Lore yırova Evdedvrwg rail yAa- 
uida Eri vo yıravı powırzv" raga dE aurov oireıng axdvrıa Eywv 
Eori, zai aycı nıvaz Zrırydeiag Ingevovow dvdowsorg. ruHEodeı uEv 
öN a Övöuara avrav ovx eiyouev' rapjrar de ardga xal yuvalza Ev 
xowıD sragioraro Arracıv eiraleıv. 10 


BD 


C, Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 

1822. Plin. N.H. XAXXV. 38. usta casu reperta est in incendio Piracei 
cerussa in orcis eremata; hac primum usus Nicias supra dictus ... 
sine usta non fiunt umbrae. 

1823. Plin. N. H. XXXV. 130. ipse (Antidotus) ... maxume inclaruit 
Nicia Atheniense, qui diligentissime mulieres pinxit. 131. lumen et 
umbras custodiit atque ut eminerent e tabulis picturae maxume curavit. 

1824 Plin. N. H.XXXV. 133. hic est Nicias, de quo dicebat Praxi- 
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teles interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: 
quibus Nicias manum admovisset ; tantum cireumlitioni eius tribue- 
bat. non satis discernitur, alium eodem nomine an hune eundem qui- 
dam faciant olympiade CAXI. 

Fronto ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1825. Demetr. Phaler. de Elocut.76. Nıziag 6 [oygagpog xai toüro 
eudüg Eheyev eivaı TIg zoagyırng Tegvrg OU uıngnv udoog, 76 Aafoyra 
Uhnv erueyEdn yodgeıv zai u, naransguarileıw znv Texvm» eig uinga 
olov ögridıa 7 avdn (vgl. oben 1760. ,, aA) irsrrouaylag xai veuuayias, 
Evda srolla uEv oynuara deikeıer av rıg Inawv, tor uev Heorro, 
zov dE avdıoraufvwr, alhwv de Örkaldvrwv, srokloug de anorsilor- 
tag, rrolloig dE aaraninıovrag tov inıewy. WErTO yap aal ııv Uno- 
Heoıw aurnv uegog elvar ig Imygagyınng reyun;, Wgrteg ToUg uudorg 
zöv noımov. 

Omphalion, Nikias’ Schüler. 

1826. Pausan. IV. 31. 11. &orı de (in Messene) zai Meoanng zig 
Teıörra vang zal ayalyıa ygvooö xal AiYov Ilapiov‘ ygapai de ara 
toü vand zo hrruoder or Baaıhelvavrkg eioı Meoonvng, sıgiv ev N) or6- 
hov ayınodaı ruv Awgıkwv &; Ilshonövrnoor, Agageig zai oil nai- 
deg, zare),Yorrwv dE "Hoarkeıdav Kosogyörıng 2oriv, hysumv zal ourog 
zoö Awgıxod, twv de olanoavıwr Ev IIiky Neorweg, aal Ouaovunöng 
„ai Avrihoxog, srgoteriumuevor raldwv rwv N£orogog Hlınig xai Eiri 
Tooiav uersoynaoreg tig orgareiag. 12. Asüzınnög ve Agapkug 
aderpög xai Ihasıga Eorı nat Dolßn, ovv de ayıoır Hooıwön. yeyga- 
ara dE zai Honknmıog, Hgowöns @v Aöyp ti Meoorviwv, xal 
Maxawv xai Ilodakeigıog, Örı Epyov roi nıgög im xai Tovrorg 
uersori. Tautag tag yoapag Eyomyev Ougpakiwv Nixiov tou Nıxo- 
undovg uadıyeng‘ oi de avrov xal dovkeioaı raga id Nixig xal srar- 
dina ysveodaı yaoıv aurov. 


Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität, 


Apelles, Pytheas’ Sohn von Kolophon. 
A. Zur Biographie. 


(Vgl. Tölken, Amalth. IT. 8. 113 1.) 

1827. Plin. N. H. XXXV. 79. verum omnis prius genitos futurosque 
posten superavit Apelles Cous olympiade CXIl. 

(Koer auch sonst, s. 1854., 1859.) 

1828. Suid.v. Ssrellög, Kokogpwvrıog, FEosı de ’Epäouos, 
Coygagpog, uaszeng ITTaugyikov zoö Hugınoklicov, reöregov dE 
’Eyögov roü 'Egyeolov, viog IIvEov, adeApög Krnouöyov (Krnorkögov) 
nal atoü Loyoagpov. 


Nikias. Omphalion. Apelles. Zur Biographie. 345 


1829. Strabon. XIV. 642. xai Isrövag d’ Eoriv 6 nomeng EE’EYE- 
oov xai ITadbaoıog 6 Lwygapog nal Hrrehikng. 

1830. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. Hnellng 6 ’EpeEouog. 
b. zara zyv vod 'Epsolov Lwypapov veyrnv dıeldwuer Ta mreogövra 
zn duaßoln xrl. 

1831. Tzetz. Chil. VIII. 392. 

Ew;gagpog zv zei Arrehlüs, Ep&aıog zw yereı, 
ouyxoovog IIrolsuaip de xrA. (vgl. unten 1837. ff.) 


Apelles’ Lehrer. 


Ephoros. 
Suid. v. Arrelläg s. 1828. 


Pamphilos von Amphipolis (Sikyon.) 
Suid. v. Anellng s. 1828. 
Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1745. 
Plin. N. H. XXX V. 123 s. oben 1748. 

1832. Plut. Arat. 13. (vgl. 1749.) 7vIeı yag Erı doka zig Sınvwrıag 
HAVONG rail gENOTOYgaplag, wg Hörng adıapdogov Exnvong 16 nakor, 
wste nal Arelliv Exeivov nd Iavualousvor apındoda xal Ovyye- 
veodaı roig avdgaoır (Pamphilos und seiner Schule) &rri rakarıy rng 
Ö6Eng N wng reyung deduevov ueralaßeiv. 


Melanthios. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1759.lin. 4. 


Apelles und Alexandros. 


1833. Plin. N. H. XXXV.93. Alexandrum et Philippum quotiens pin- 
xerit enumerare supervacuum est. 
Plin. N. H. VII. 125 s. oben 1446. 
Horat. Epp. II. 1. 239 sq. s. oben 1447. 
Cic. Epp. ad famil. V. 12. 13 s. oben 1448. 
Valer. Maxim. VII. 11. ext. 2, Apul. Florid. p. 117 s. 
1848. Anm. 
(Vgl. weiterhin unter den Werken 1875— 1980.) 

1834. Plin. N. H. XXXV. 85. fuit enim et comitas illi (Apelli), pro- 
pter quam gratior Alexandro Magno frequenter in offieinam venti- 
tanti — nam, ut diximus, ab alio se pingi vetuerat edieto — sed in 
officina inperite multa disserenti silentium comiter suadebat, rideri 
eum dicens a pueris qui colores tererent. tantum erat auctoritati juris 
in regem alioqui iracundum. 

(Vgl. Plut. de Adul. et amico 15. Amelie ulr yap o [wygayos Meyaßulov 


346 


Malerei. 


nepexaHoavrog aörid zul epi yoanuung rı za axıds Bovlouerov Aeitir, Öpdg, 
fyn, ta nendaoın raur ra nv unlida roldorre; nuivv 001 Mpogeiye Tor voür 
wrote zur nv nopyvper PHadunle zei Ta yovala* vor dE vor zarayıld 
net ww od ueuadnzus kofeuevov keleiv. Plut. de Tranquill. animi. 12. Me- 
yaßvlov tor IIkoon» eis To loyoaıysiov araßarre rod 'Arelloü zri. dieselbe 
Geschichte ; vgl. dieselbe abermals, aber von Zeuxis erzählt b. Aelian. Var. 
hist. II. 2 oben 1656.) 


1835. Aelian. Var. hist. II. 3. A#482Savdgog Seagauevog rır & 


3 ’ > ’ « - * c % >) u - > # 

Eypeow sirova tavsod an» vno ÄAnehkod ygupeicav our Emyveoe 

zara cv aflav TO yodunarog. eloayPErrog de od Lrrov nal yo8- 

uerioavcog zıgög Tov know Tov Ev 17 sindvı, WG rroög ahndıvör zui 

’ - ; - y ee.» - 3 ’» co ’ »” B 

exelvor, w Baoıhei, eisrev 6 Srehhng, ahh 5 ye brırrog EOIRE 000 yoa- 
’ ef x 

pıixzwregog eivaı zara sold. 

(Wiederholt Nat. anim. IV. 50 aber s. Plin. XXXV. 95. est et equus eius, sive 
fuit, pictus in certamine, quo iudicium ad mutas quadrupedes provocarit ab 
hominibus. namque ambitu praevalere aemulos sentiens singulorum pictu- 
ras inductis equis ostendit, Apellis tantum equo adhinnivere, idque et postea 
semper evenit, ut experimentum illud ostentaretur.) 


1836. Plin. N. H.XAXV. 86. quamquam Alexander honorem ei cla- 


rissimo perhibuit exemplo, namque cum dilectam sıbi e pallacis suis 
praecipue, nomine Pancaspen, nudam pingi ob admirationem formae ab 
Apelle iussisset eumque dum paret captum amore sensisset, dono de- 
dit ei magnus animo, maior imperio sui, nec minor hoc facto quam 5 
victoria aliqua ipse se vicit, nec torum tantum suum sed etiam adfec- 
tum donavit artifici, ne dilectae quidem respectu motus, cum meodo regis 
ea fuisset, modo pictoris esset. sunt qui Venerem anadyomenen ab 
illo pietam exemplari putent. 
(Vgl. Aelian. Var. hist. X1I. 34. Iredlng di xat rs "Hiekardpov zalie- 
xüs (now), nrep Ovoua nv Ilayraonn, 16 BE y&ros Aupıaaala Mr. Tavry zei 
oWrn, yaolr, 6 'AkfEavdoog wutlnoev und s. unter den Werken 1885.) 


Apelles und Ptolemaios 1. 


1837. Plin. N. H. XXXV. 59. non fuerat ei gratia in comitatu 


Alexandri cum Ptolemaeo, quo regnante Alexandream vi tempestatis 

expulsus subornato fraude aemulorum plano regio invitatus ad cenam 

venit, indignantique Ptolemaeo et vocatores suos ostendenti, ut diceret 

a quo eorum invitatus esset, adrepto carbone exstincto e foculo imagi- ' 
nem in pariete deliniavit, adgnoscente voltum plani rege inchoatum 

protinus. 


2 


1838. Tzetz. Chil. VIII. 394. 


örrwg be Avrıpllov de Loygayov dupA)dn 

x - > x % ii > > ’ #’ 
za wg avenv hıaßoknv Eyowrlıev Ev Eixovı, 
eixövı sauna» teyvırn, rohkoi pacı uev ahkoı 
Aovzıavög 6 6rtwg ve roüro scharewg yodpeı, 
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. ? 

1839. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. ovrog (Apelles) dıapkı,- 
Heig roig rov ITro)suaiov wg uersoynaug Qsoddrg tig ovrwunolag Ev 
Tiow, 6 de Anellig oöy dwganeı more rıyv Tügov nude röv Qeodörer, 

[1 JG 3 > # ». ro ” , N.) 

dgrig nv, Eyiyywoxer, 7 za 000» nuove JIrolsuaiov rıva Vrapyov 
eivaı ra zara vv Dowianvy Errırerganuevor. ah duwg av avrırky- 5 
vv rıg Avtigpıkog rovvoua do pI6vov räg sraga Baorkei rung zai 

- % % ’ - > - % % - 

Tng xara vnv Teyenv Inkorvsriag nareisrev aurod srgäg vov Ilvoleucior 
"wg Ein nero wWenr0g Tor bAwv nal wg Hedoaırd rıg adrör dv Dowixn 

h % - % x 7 - 
ovveorıwuerov Deodöra zai rap’ bhov ro deinvor sıoög To oUg az 
# % , > % # E} * % # 

xowoAoyovuevor, nal tehogartegpnve any Tigov arooraoırnal Ilelovoiov 10 

naralnııy Ex wis Anehkoö auußovkig yeyovevaı. 3. 6 de ITrolsuaiog 

c >» N 3 > , # a Man) , 

ws üv xal rallıa ov xagra ppernong Tıg @v, all Ev nolaxeig Öearro- 

- # c [4 x # N - 
Tu TeIganpEevog, ouTWg esexadn) zul ovreragayd n1g05 Thg maga- 
Fan % - 

do&ov raveng dıafoing, Wgre undev rav einörwv Aoyıoaqıevog, und 

e ’ # 3 Ü eo . > \ 29 

örı avrireyvog nv 6 dıadahkmv und’ örı ningöregog 7) nara rnkınaurıv 

rondoola» Lwygdgog, zal raüra Eu rerrovdwg br arrod zai rap Ör- 

Tivoöv TWv Huoreyvwv reriungevog, ah) ode To ragarrav ei 2Efnhevoev 

Anehlög &s Tigov ESeraoag, edF$üg Eade unview nal Bong Evertunka va 

; * 2 # % h 4 

Bavikeıa Tov ayagıorov xErgaywWG nal tov Errißovkov zal Ovrwuornv. 

„ai & ye un TWv Ovvsılmuuderwv tig ayavarır)oag Eni ch rov Avrıpi- 20 

> + x % Bi » m r » x > 

kov avauoyuvrig nal Tov ashrorv Anekkiy rarshenoag En undevög au- 

- [4 x # % x x 
Tolg x8201vwvnAEvar TOVv avdgucov, arererunto av vyv repahıv zai 
scagarrokekauxsı Tv Er rUgip aan oVdEv aurtäg alrıng yeyorag. 4. Ö 

Y - m % - 
uev ov» ITrolsuaiog oürw Akysraı aloyurdnjvar Erri Toig yeyoroow, 
egre vov ur Aneklkiv Enaror ralavroıg Edweroaro, rov dE Avrigılor 25 
m r 
dovksicıw aura sragkdwner. 6 dE Hnelhig wv nagerıvdöuveugs ueurn- 
uevog ToıgdE zıvı eirovı nulvaro znv dıaßokrv ari. 


7 


(s. unten unter den Werken 1874, Zu der hier berichteten Geschichte aber vergl. 
Bryan, K.G. 11. S. 208 und was dieser anführt, auch Blümner, Archaeol, 
Studien zu Lucian 8. 41.) 


Apelles und Protogenes. 


1840. Plin. N. H. XXXV. 87. Apelles et in aemulis benignus Proto- 
geni dignationem primus Rhodi constituit. 88. sordebat suis, ut ple- 
rumque domestica, percontantique quanti liceret opera effecta par- 
vom nescio quid dixerat. at ille quinquagenis talentis poposcit famam- 
que dispersit se emere ut pro suis venderet; ea res concitavit Rhodios 
ad intellegendum artificem, nec nisi augentibus pretium cessit. 


1841. Plin. N. H.XXXV. 81. scitum inter Protogenem et eum ([Apellen) 
quod accidit. ille Rhodi vivebat, quo cum Apelles adnavigasset avidus 
cognoscendi opera eius fama tantum sibi cogniti, continuo officinam 
petiit. aberat ipse, sed tabulam amplae magnitudinis in machina apta- 
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tam una custodiebat anus. haec foris esse Protogenen respondit 5 
interrogavitque a quo quaesitum diceret. ab hoc, inquit Apelles, adrep- 
toque penicillo liniam ex colore duxit summae tenuitatis per tabulaın. 
82. reverso Protogeni quae gesta erant anus indicavit. ferunt artificem 
protinus contemplatum suptilitatem dixisse Apellen venisse, non enım 
cadere in alium tam absolutum opus, ipsumque alio colore tenuiorem !v 
liniam in ipsa illa duxisse abeunteımque praecepisse, si redisset ille, 
ostenderet adiceretque hunc esse quem quaereret; atque ita evenit. 
revertit enim Apelles et vinci erubescens tertio colore linias secuit, 
nullum relinquens amplius suptilitati locum. 83. at Protogenes vietum 
se confessus in portum devolavit hospitem quaerens, placuitque sie ! 
eam tabulam posteris tradi, omnium quidem sed artificum praecipuo 
miraculo. consumptam eam priore incendio Caesaris domus in Palatio 
audio, spectatam [nobis] ante spatiose nihil aliud continentem, quam 
linias visum effugientis, inter egregia multorum opera inani similem 
et eo ipso adlicientem omnique opere nobiliorem. a 
(Vgl. die ältere Litteratur über diese Stelle b. Böttiger, Archaeol. d. Malerei. 


S. 153 ff., u. s. Quatremöre de Quincy, diss. sur difl. sujets de l’ant. Par. 
1817. p. 398, Meyer, Gesch. d. Kunst. 1. S. 181.) 


Andere Züge aus Apelles’ Leben. 


1842. Clem. Alexandr. Paedag. 11.125. p.246. (ed. Pott.) Arrellis 


6 Lwygagpog Heaoausvög rıva Tov uadyrov 'Elkvnv Övöuarı roldzer- 
009 yodıyavra, W usıgaxıov, Elırev, jun) Övvauevog yoaıaı wahr srkov- 
olav srerroinnag. 


1843. Plut. de Educat. pueror. 9. Lwygapog, gaoiv, ashıos 


Anehln deifag eixöva, tavenv, Epn, vüv yEygapa. 6 dE, xai nv un kk- 
yns, eirtev, olda drı rayd yeypanraı, Javualm dE, rag ovxi roravrag 
rhglovg yEeyoapas. 


1844. Plin.N.H.XXXV. 84. idem (Apelles) perfecta opera proponebat in 


pergula transeuntibus atque ipse post tabulam latens vitia quae notaren- 
tur auscultabat, volgum diligentiorem iudicem quam se praeferens. 
55. feruntque reprehensum a sutore quod in crepidis una pauciores 
intus fecisset ansas, eodem postero die superbo emendatione pristinae 5 
admonitionis cavillante circa crus, indignatum prospexisse denuntian- 
tem ne supra crepidlam sutor iudicaret, quod et ipsum (vgl. 1894.) in 
proverbium abiit. 
(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 12 ext. 3. mirifice et ille artifex, qui in opere suo 
moneri se a sutore de crepida et ansulis passus, de crure etiam disputare in- 
cipientem supra plantam ascendere vetuit.) 


1845. Athen. XIII. p. 588. C. Anelljs de 6 Lwypagpog Erı sragdiror 


oloav ınv Aalda Feaoausvog ano thg Ilsıgyvng Übgoyopoücer zai 
Havudoag TO nahlng Nyaye score aurmv eig pilmv avuröaov. yhev- 
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oavıwv Ö’ aurov rwr Eralgwv örı av$ Eralpag srapdEvov eig TO ovu- 
cö0to» Aydyoı, um Javuaonte, elrev, Ey yap avev eig uekkovoav 
> # ’ I» ou # r ’ 

anokavdır uer ovd Öknv roıeriav zahnv deifw. 

1846. Athen. XIII. p. 590. F. z7 de zwv Elsvowiwv raynylgsı xal ch 
tor Tlooeıdwviwv Er dıyeı rwv ITavellrvwv navswr anorı deuten Hal- 
uarıa zal Avvaoa rag zouag Eveßauve | Dovvn) ch) Yaharın' nal ar’ 
avıng Anehlng env Avadvoueryv Agpgodiemv aveygaıbaro. 

'S. unten unter den Werken 1847—1%63.) 


B. Werke. i 
No. 1. Aphrodite Anadyomene in Kos, später in Rom. 

1847. Strabon. XIV. p. 657. &v de zo zronaoreip (von Kos) zu 

Aoıınnısiov Eorı, opödga Evdofor zai nollov avadyuarum ueoror, 

&v ols Eorı nal 6 Anehlod Avtiyovog‘ 1» de zai ı Avadvoufvn 

Agoodiın, h viv avaxsıraı ro ep Kalvapı Ev Poun, voü Seßaorov 
avaFEvrog Ti rrargi mv agynyerıv Tod yEvovg avroü‘ paoi de roig5 

Kıyoız avi räg yoayäs Frarov ralarıwv Apsoıy yerlodaı TOD zrg0g- 

TaydEvrog pögor. 

1848. Plin. N. H. XXXV.91. Venerem exeuntem e mari divos Au- 
gustus dicavit in delubro patris Caesaris, quae Anadyomene vocatur, 
versibus graecis tali opere, dum laudatur, victo sed inlustrato, cuius 
inferiorem partem corruptam qui reficeret non potuit reperiri, verum 
ipsa iniuria cessit in gloriam artificis. consenuit haec tabula carie, 
aliamque pro ea substituit Nero principatu suo Dorothei manu. 

(Vgl. Petron. Satyr. 84 oben 1697.) 

1849. Anthol. Gr. II. 15. 32. (Planud. IV. 178.) Avzırrargov Zıdw- 

viov. 
Tav avadvouevarv and uarepog kprı Jahaooag 
Kingıvy Anel)slov uoxdov öga yoapidog 
og yepi ovundprace diaßooyov Üdarı galtav 
En HAldeı voregov apopdv arıo nAorauwv. 
aurai vür &gkovow Admraln re aai“Hon' 
ouRETı 00L uoppäg eig Egıv Epgöuedta. 
(Vgl. Auson. Epigr. 106. 
Emersam pelagi nuper genitalibus undis 
Cyprin Apellei cerne laboris opus, 
ut complexa manu madidos salis aequore crines 
humidulis spumas stringit utraque comis. 


iam tibi nos, Cypri, Iuno inquit et innuba Pallas, 
cedimus et formae praemia deferimus.) 


1850. Anthol. Gr. II. 83. 16. (Planud. IV. 179.) AHeyiov. 
Avrav &x srövroro tıdnvnengog Anehhng 
zav Kungıv yuuvav elde Aoyevouevar, 
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zai rolar &rünwae, dıa3g040 Üdarog apoo 
Hidovoar Sahegaig yegaiv Erı nhözauor. 
1851. Anthol. Gr. III. 202. 32. (Planud. IV. 1851. Jordıaroo Ai- 
yurrriov. 
Aorı Sakaooaing Ilagyin sroovave hoyeirs, 
uaiav Ane)ksinv eioauern ala, 
alla tayog youpidwv arroyaleo, ur, oe dunen 
ayoög arrooralwe Hıdoulrov lorauwr. 
ei zoin ore Klagıg dyuurdr, dıa unkor, 
ırv Tooinv adizwg TTei)as Eirioaro. 
1852. Anthol. Gr. I. 164. 41. /Planud. IV. 1$2.. Aewwidor Tugar- 
tivor. 
Tav Ergpryoücar uergög &r zöhrem Erı 
apgı TE unpulgovoar eiheygn Kergır 
Idow Ime)hig, zalkog iusgwraror, 
ov yoazırör, al Eunboyov ?Esuafaro. 
5 eb er yap axguıg yegoiv &rIhideı zöuer, 
ei 0 Önuarwr yalnvog &rkaumeı srodog, 
zul ualög, anung ayyelog, zuöwnıg. 
auta d Adava zai Jos avrevuretıg 
gpaoovov,  Zeü, Aeıröusoda ri) voioeı. 
1853. Anthol. Gr. II. 237. (Planud. IV. 180.) Anuozgiror. 
Kungıg Öre oralaovoa zöuag ahıuvglog aggoü 
yıuvn nogpvgeov zUuarog Efaredr, 
oiTw rov ara Aevxa stagnıa yegaiv Ehoüca 
Böorguyor Alyalnv EZerrielev aha, 
oreova uovor palvovoa, Ta zul Feuig‘ ei dE roımde 
zEivn, Ovyyeio9u Fuuög 'Ervakiov. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 73 sq.) 
1854. Ovid. Ex Ponto IV. 1. 29. 


ut Venus artificis labor est et gloria Coi, 
aequoreo madidas quae premit imbre comas. 


1855. Ovid. Trist. 526. 
sic madidos siccat digitis Venus uda capillos, 
et modo maternis tecta videtur aquis. 
1856. Ovid. Amor. I. 14. 35. 


formosae periere comae, quas vellet Apollo, 
quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 

illis contulerim quas quondam nuda Dione 
pingitur humenti sustinuisse manu. 
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1897. Lucil. iun. Aetn. 592. 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque: nunc Paphiae rorantes arte capilli cet. 

1858. Propert. III. 7. 11. 

in Veneris tabula summam sibi ponit Apelles, 
1859. Ovid. Ars amand. IIT. 401. 
si Venerem Cous numquam pinxisset Apelles, 
mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 

1860. Cic. de Divinat. I. 13. 23. quidquam potest casu esse factum 
quod omnes habet in se numeros veritatis?.... aspersa temere-pig- 
menta in tabula oris lineamenta effingere possunt. num etiam Veneris 
Coae pulchritudinem effingi posse aspersione fortuita putas’? 

1861. Cic. ad Attic. II. 21.4. nam, quia deciderat ex astris, lapsus 
quam progressus potius videbatur et, ut Apelles si Venerem aut si 
Protogenes lalysum illum suum coeno oblitum videret, magnum 
credo acciperet dolorem, sie ego hunc omnibus a me pictum .. .. de- 
formatum non sine magno dolore vidi. 

Cic. Orat. 2. 5s. oben 806. 

1862. Cic. de Nat. deor. I. 27. 75. dicemus igitur idem quod in Ve- 
nere Coa, corpus illud non est, sed simile corporis, nec ille fusus et 
candore mixtus robur sanguis est, sed quaedam sanguinis similitudo, 
sie in Epicureo deo non res sed similitudines rerum esse. 

1863. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) ut 
pietam (Venerem amittant) Coos? quid Ephesios, ut Alexandrum ! 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1836. lin. 8. 
Athen. XIII. 590. F s. oben 1846. 


No. 2. Zweite Aphrodite für Kos. 
1864. Plin. N.H.XXXV. 92. Apelles inchoaverat et allam Venerem 


Coi superaturus fama illam suam priorem ; invidit mors peracta parte, 
nec qui succederet operi ad praescripta liniamenta inventus est. 
Plin. N. H. XXXV. 145 s. oben 1772. 
1865. Cie. Epp. ad famil. 1.9.15. Veneris caput et summa pectoris po- 
litissima arte perfecit, reliquam partem corporis inchoatam reliquit. 
1866.- Cic. de Office. III. 2. 10. ut nemo pictor esset inveutus qui Ve- 
neris eam partem quam Apelles inchoatam reliquisset absolveret, 
oris enim pulchritudo reliqui corporis imitandi spem auferebat. 


No. 3. Charis im Odeion zu Smyrna. 
1867. Pausan. IX. 35. 6. Ögrıg dE yv ardewrrw» 6 yuuvag reWrog Xa- 
gırag Yroı nAagag N you uumoduevog, oUx 0l0v te &ykvero nuBt- 
oda us, Errei ra ye apyandsega Eyovoag Lana nl re nAdaraı zai 
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xara taura Enolovv ol Lwygagpoı, zal Zuvgraloıg toito uev &v ud 
ig rov Neufoewv Urreg rwr ayakuarıyy ygvooü Aagırzg dvazesırrar, 
teyen Bovrakov (s. oben 317), zodzo dE agyıoıy & ro 'Qudeiw Xagı- 
tög Eorıv eixuiv, Arehhoü yoagyn xr). 


No. 4. Tyche. 

1868. Stob. Floril. CV. 60. Yrrelkngö Lwyoagpog Egwrnseig dıa ri 
zyv Tüynv zadmuernv Eygaer, oux Eornae yag, elıre. 

1869. Liban. ’Expoao. 5%, »akkovg. (Vol. IV. p. 1069 ed Reiske) zy- 
egov eldov »doyv Ex Fugidwv nonxUntovoar'... tig yap av dueirng 
zo „ahhng Eyygarbaro; vis ragadoin yoapy; rig diauogpwWoeı toig 
yowuaoı; vakög Arehläg, zai Aoyog rovirov ollg. alla ueygı ral- 
eng nakög, xainwg Errıygapkrw th Tiyn zai Kagırag, Orı go vaurng 
nelozsvos, aal Tig Lwygagyırng Lösiavuro Evreyvov zul. 


No. 5. Artemis. 


[#,] 


1870. Plin. N. H. XXXV. 96. peritiores artis praeferunt omnibus“ 


eius operibus ... Dianam sacrificantium virginum choro mixtam, 
quibus vicisse Homeri versus videtur id ipsum describentis. 
(Lessing, Laokoon $S. 224 vermuthete venantium virg. und betrachtete Od. VI. 
102 als die gemeinte Stelle; Nitzsch zu derselben schlug venantium oder sil- 
vis vagantium oder saltantium vor; Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXVII. 
S. 474 Note 56 saltitantium mit Verweisung auf dieselbe Stelle der Od. oder 
Hom, hymn, 11. 16f.; Welcker, Trilog. Nachtr. 8. 158 und Ep. Cyel. 1. 
S. 309 dachte an die Opferung der Iphigeneia in den Kyprien; Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 361 versteht ‚die ephesischen Priesterinnen als Nymphen 
gebildet‘‘ und zieht ebenfalls Od. VI 102 an, ‚‚die Achnlichkeit war zwar 
nicht vollständig, aber doch gross genug, um beide Darstellungen zu ver- 
gleichen.‘ — 8. noch unten Werke No. 29.) 


No. 6. Herakles. 

1871. Plin. N. H. XXXV. 94. eiusdem arbitrantur manum esse et in 
Antoniae®) templo Herculem aversum, ut, quod est difficillimum, 
faciem eius ostendat verius pietura quam promittat. 

a) Annae Bamb. aber vgl. Urlichs Chrest. Plin. p. 360. 
No. 7. Nackter Heros. 


1872. Plin. N. H. XXXV. 94. pinxit et heroa nudum eaque pictura 
naturam ipsam provocavit. 


No. 8. Bronte, Astrape, Keraunobolıa, 


1873. Plin. N. H. XXXV. 96. pinxit et quae pingi non possunt, toni- 
trua, fulgetra, fulgura, quae Bronten, Astrapen, Ceraunobo- 
lian appellant. 

(Urlichs, Chrest. Plin. p. 361 denkt an Dionysos’ Geburt und den Tod der Se- 
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0) 

mele und vergleicht Philostr. sen. Imagg. I. 14. Boovrn dv elder axino@ zei 
"Aorpann oflas dx Tov öydalumv leiga, nüp di daydazov LE odpnvoö rupev- 
rıxns olxlag Bneilnuuevor.) 


No, 9. Die Verläumdung. 


1874. Lucian. Calumn. non tem. cred. 4. (vgl. oben 1839.) ö de 
Anelkjg wv rragexıvduvevos neuynuevog ToıkdE zıvı einovı Nulvaro 
ınv dıaßohrw. 5. &v defik rıg avno xddnraı va wra mauuesyEdn 
Exwv uxgoö deiv roig roö Midov rrg00801ı107a, Tv yeipa nrgoreivwv 
sooowFEr &rı sugooıodon vH Jıaßoin. negi de aurov koräcı duo yu-5 
vaixes, Ayvoıa uoı doxel nal "Yrrdinwıg: Erepwder de roogeoxe- 
san Jıaßokn, yivarov &5 ürregßoknv rayaahnv, Ünodeguov dE za 
rragaxexıvnufvov, olov dn Tv Aurrav xal vnv Öoyhv deinwiouoen, Ti 
sgıev agıoregü dGda xuouevnv Exovoa, th Erega de veaviav rıva 
TO» TeLXWr OUKEOVE« Tag yeigag Öpkyorra Eig Tor Olgavör zal uaprugo- 10 
uevov Todg Heoig. nyeisaı dE Eve wygög rail &uogpos, dfl dedog- 
xwv xal Eoıxwg Toig Ev v000V uarpäüg nareorinaöoı. TOUTov ov» elveı 
zöv DIovov Av rıg eixdosıe. xal un nal alkaı vıvg dvn a- 
gouagrovgı zreorpenovoa xal rsgıorellovoaı xal KUTaX00U0V0aL 
zn» Jıaßokrv. wg dE uoı xai raurag &unvvoev Ö mreginyneng Tig eino- 
wog, n uev vıg Enıßovin m, de Andarn. nardmın de Nnohovde 
zarv evdinWg Tıg Loxrsvaouern, uehaveiumv xal nareorragayııdvn, 
Meravoıa oluaı abın &ltysro‘ Eneorgipero yoüv eig roiniow da- 
xgU0v0a xal uer aldoüg arı zjv Ahmdsıav ngoowücav üneßke- 
rev. olrwg ev Anehlig Tov Eavroü alvduvov Erri zig yoapng Luu- 20 
unoaro. 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian 8. 41 £.) 


5 


Alexandros. 
Plin. N. H. XXXV. 93 s. oben 1833 und vgl. 1446—1448. 


No. 10. Alexandros mit dem Blitze in Ephesos. 


1875. Plin. N. H. XXXV. 92. pinxit et Alexandrum Magnum 
fulmen tenentem, in templo Ephesiae Dianae viginti talentis auri, 
digiti eminere videntur et fulmen extra tabulam esse — legentes 
meminerint omnia ea quattuor coloribus facta —; manipretium eius 
tabulae in nummo aureo mensura accepit, non numero. 

1876. Plut. de Alexandr. M. s. virt.s.fort. 2.7» de xai Anehlüg ö 
Lwygagpos nal Avoırrmog 6 nıhaoeng ar’ Altkavdgov: ww 6 uev 
Eygaıle TOV KEgaUVOPEEO» OÜTWg Evapyos nal nerpuuevwWg, WETE 
heysıv örı Övoiv Ahskavdgoıv 6 uev Dihinrov yeyover avinntog, 6 0 
Arelloö aulunros. 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild, Kühste b. d. Gr. 23 
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Plut. de Is. et Osirid. 24 s. oben 1481. 

(Vgl. Plut. ad prineip. inerud. 3. rwoüror dv nolscı ulunua zal yEyyos (HEoR) 
doywv, „00rs Yeoudng sudırlıs avkynaı'‘‘ rovrlorı Heoü Aoyov Eywr dıa- 
voray, ob Gxintpov, obdR zepaurdy, obdt rolaırar, wg Evo nicrrovcıw 
davroös xal ypayovoı, TO avsyiarp moswürres InigYovov Tb aronrov' veutgd 
yo 6 Heög rois dmoumovpevorg Bportüg zul xeguvvoug zul avrıßollas. 

Himer. Ecl. XXXI. 2s. oben 1483. 

1877. Plut. Alexandr. 4. Ynellig de yoaywv Toöv xegavvopogorv 
oU% Euumoazo mv xodav, alla yardregov xal rerrırwuevov Erroinoev. 
nv de Asvnög WG Yaoıv“ 7 de Asuxorng drtepoivıooev aurod rregi To 
orj90g udkıora xal TO reoowror. 

1878. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 
Ephesios ut (amittant) Alexandrum ? 


No. 11. Alexandros mit den Dioskuren und Nike. 
No. 12. Alexandros mit dem gefesselten Kriegsgotte. 


1879. Plin. N.H. XXXV. 27. super omnis divos Augustus in foro 
suo celeberrima in parte posuit tabulas duas quae Belli faciem pictamı 
habent et Triumphum. idem Castores ac Vietoriam posuit. 

1880. Plin. N. H. XXXV. 93. Romae (mirantur Apellis; Castorem 
et Pollucem cum Victoria et Alexandro Magno, item Belli ima- 
ginem restrictis ad terga manibus, Alexandro in curru triumphante. 
94. quas utrasque tabulas divos Augustus in fori sui celeberrimis parti- 
bus dicaverat simplicitate moderata, divos Claudius pluris existimavit 


utrisque excisa Alexandri facie divi Augusti imagines addere. 
(Vgl. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848 8. 100 *.) 


No. 13. Alexandros zu Pferde in Ephesos. 
Aelian. Var. hist. II. 3s. oben 1835. u. Anm. 


No. 14—23. Andere Porträts, 


1881. Plin.N. H. XXXV. 88. imagines adeo similitudinis indiscretae 
pinxit, ut incredibile dietu Apio grammaticus scriptum reliquerit 
quendam ex facie hominum divinantem, quos metoposcopos vocant, 
ex lis dixisse aut futurae mortis annos aut praeteritae. 

1882. Plin. N. H, XXXV. 93. pinxit et... Clitum cum equo ad 
bellum festinantem, galeam poscenti armigerum porrigentem ... 
mirantur eius Habronem Sami et Menandrum regem Cariae 
Rhodi, item Antaeum, Alexandreae Gorgosthenem tragoedum 

96. fecit et Neoptolemum ex equo adversus Persas (*** 5 
Archelaum cum uxore et filla, Antigonum thoracatum cum equo 
incedentem. peritiores artis praeferunt omnibus eius operibus eun- 
dem regem sedentem in equo. 
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1883. Plin. N.H. XXXV. 90. pinxit et Antigoni regis imaginem al- 
tero lumine orbam primus excogitata ratione vitia condendi; obli- 
quam namque fecit, ut quod deerat corpori picturae deesse potius vi- 
deretur, tantumque eam partem e facie ostendit quam totam poterat 
ostendere. 

1884. Quintil. Inst. orat. II. 13. 12. habet in pictura speciem tota 
facies; Apelles tamen imaginem Antigoni latere tantum altero 
ostendit, ut amissi oculi deformitas lateret. 

Strabon. XIV. p. 657 s. oben 1847. lin. 3. 


No. 24. Pankapse (Pakate). 
Plin. N. H. XXXV. 86. und Aelian. Var. hist. XII. 34 s. 
oben 1836 u. Anm, 
1885. Lucian. Imagg. 7. (vgl. 1053.) =6 de @Alo o«ua (der Muster- 
schönheit Panthea) 6 Anelljg deıfarw nara nv ITaxarıv uakıora 
um ayav hevrov, alla Evamıov arlwg. 


No. 25. Apelles’ Selbstporträt. 
1886. Anthol. Gr. IV. 185. 314. (Palat. IX. 595.) 
Avrög Eavror Ev eixövı ygaıyev agıorog Anelküg. 


No. 26. Pompa des Megabyzos. 

1887. Plin. N. H. XXXV. 93. pinxit et Megabyzi sacerdotis Dianae 
Ephesiae pompam. 

No. 27. Sterbende {?) 

1888. Plin. N. H. XXXV. 90. sunt inter opera eius et exspiran- 
tium imagines. 

No. 28. Ein Pferd. 

1889. Dio. Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 681. Emp.) &&ıov de 
eirıelv xal TO guußav ano rig riyng Anehln ro Loyeaypwp. wg yüg 
höyog, irercov oüygi EE Epyaolag, alla &r rolduov dmroteı: ürbmAög ovv 
Tip auyerı zal Erravsorug xal ra wra dedFLog xal dgiuig rag OWeıg og 
&u noh&uov saguw, TOv &4 Tod Öpöuov Iyuov Ev raig uwesoıw &ywr, ol 
dE srödeg aresp£gorro &v vo afgı uirg& Wavorzeg xal ava yulgog zig 
yüs, nal 6 Nvioyog &agareı tod yalıyod to noksuınov vahevua Tod Ir- 
rov ano ÖVvTig0g Ayywr. Öravra de dyovang zig eindvog kornora Üeı- 
rev dyEOD yeuua, olov Av yEvoızo wıylvrog aluarog xal ÜygoÖ xard 
ovvegi uifıw, diWxovsog uEv Toü KoguaTog To Üyolv TWv OToudTwr, 
apeilovrog de ın nond Tod nweinarog, alua de dnußbarroiong ti 
dpec vhs Ex Toö yakıvod Üßgewg. oV Ön eurrögeı ygagyeır Irrsrov apgöv 
renumaorog Ev Ayavı. anogöv dE Eni nAkov relog anakyroag Erk- 
08108 rregi Toig xaklıroug Ti zeapı Tıjv onoyyiav. nolla de len 
EX0vga xewWuara Loıröra ayod Zuayuerın piiguooe Ti yoayi Tü 

" 23 * 
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xooua. Anehlng de idw Eyaon Tip 2 Anoyrwoeı Tuyng Eeyip nal &k- 
Asoev ou dıa rüg Teyvng, alla dia Tüg Tüyng any yoagpıv. 

(Vgl. Sext. Empir. Pyrrh. Hypoth. I. 28. (p. $. ed. Bekker) önse oüUr ned 
"Anskloö Tod $wygayov Afyeraı, roüro Unnofe To oxentızd. gyadı yag on 
dxeivog Innov yodywr xal Tor dıppov roü Inmov wıujoaotes TH Yyoayn Borkr- 
Hels obrwg aneruyyarer, wg antımeiv zal Thu Onoyyınv, elg yv arkuanor ıe 
ano Toü yoaweslov yoWwuara, moogpüpar ri ehxorı" ınv di moosawpaueens Tram 
appov noınoaı ulunue xri. und siehe unten unter Protogenes und Nealkes.| 

Aelian. Nat. anim. IV. 50 s. oben 1090. 


No. 29. Ein Reh. 
Aelian. Nat. anim. epil. s. oben 1135. (vielleicht zu No. 5. 


gehörend.) 
C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 

1890. Plin. N. H. XXXV. 118. sed nulla gloria artificum est nisi qu 
tabulas pinxere.... . nulla in Apellis tectoriis pictura erat, nondum 
libebat parietes totos tinguere. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. und vgl. 1875. 
Cie. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 
1891. Stat. Silv. I. 1. 100. 
Apelleae cuperent te scribere cerae. 
Fronto ad Verum. 1. p. 124 s. oben 1726. 

1892. Plin. N. H. XXXV. 42. Apelles commentus est ex ebore com- 
busto facere (atramentum), quod elephantinum vocatur. 

1893. Plin. N. H. XXXV. 97. inventa eius ceteris profuere in arte; 
unum imitari nemo potuit, quod absoluta opera atramento inlinebat 
ita tenui ut id ipsum repercussu claritatis colorem alium excitaret 
custodiretque a pulvere et sordibus (et) ad manam iutuenti demum 
adpareret, sed et cum ratione magna, ne elaritas colorum aciem offen- ; 
deret veluti per lapidem specularem intuentibus et e longinquo eadem 
res nimis floridis coloribus austeritatem occulte daret. 

1894. Plin. N. H. XXXV. 84. Apelli fuit alioqui perpetua consuetado 
numquam tam occupatum diem agendi ut non liniam ducendo exerce- 
ret artem, quod ab eo in proverbium venit. 

(Vgl. Apostol. XIV. 44 ce. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. lin. 6—14. 
Plin. N. H. XXXV. 89 s. oben 1837. lin. 5. 

1895. Plin. N. H. XXXV. 80. (vgl. 1755.) fuit autem (Apellesi non 
minoris simplicitatis quam artis: Melanthio de dispositione cedebat, 
hoc est quanto quid a quoque distare deberet, Asclepiodoro de mensuns. 

(Nach der Conjecetur Wustmanns, N. Rhein. Mus. XXI. S. 13,, in den Hand- 
schriften steht hoc est — deberet nach mensuris.) 

1896. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate fuit Asclepiodorus quem 
in symmetria mirabatur Apelles. 
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1897. Plin. N. H. XXXV. 79. praecipua eius in arte venustas fuit, 
cum eadem aetate maxumi pictores essent, quorum opera cum admira- 
retur omnibus conlaudatis, deesse illam suam Venerem dicebat quam 
Graeci Charita vocant, cetera omnia contigisse, sed hac sola sibi ne- 
minem parem. $0. et aliam gloriam usurpavit, cum Protogenis opus 5 
inmensi laboris ac curae supra modum anxiae miraretur, dixit enim 
omnia sibi cum illo paria esse aut illi meliora, sed uno se praestare, 
quod manum de tabula sciret tollere, memorabili praecepto nocere 
saepe nimiam diligentiam. 

1898. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. ingenio et gratia, quam in 
se ipse maxime iactat, Apelles est praestantissimus. 

Plut. Demetr. 22 s. unten 1921. 
Aelian. Var. hist. XII. 41 s. unten 1922. 


1899. Cic. Orat. XXII. 73. in omnibus rebus videndum est quatenus; 
etsi enim suus cuique modus est, tamen magis offendit nimium quam 
parum. in quo Apelles pictores quoque eos peccare dicebat, qui non 
sentirent quid esset satis. 

1900. Plin. N. H. XXXV. 79. picturae plura solus prope quam ceteri 
omnes contulit voluminibus etiam editis quae doctrinam eam continent. 


1901. Plin. N. H. XXXV. 111. Apellis discipulus Perseus, ad quem 
de hac arte scripsit, huius fuerat aetatis. 

1902. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus... . exter- 
nis... Apelle. 


1903. Martial XI. 9. De statua Memoris. 
Clarus fronde Iovis, Romani fama cothurni, 
spirat Apellea redditus arte Memor. 

Plaut. Poen. V. 4. 101 s. oben 1685. vgl. 1686. 
Diod. Sieul. Exec. ex 1. XXVI. 1 s. oben 1727. 
Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41 s. oben 1113. 
Epithalam. Maxim. et Const. dict. c. 6s. oben 1729. 
Iustinian. Inst. II. 1. 34 s. oben 1730. 
Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. s. oben 1093. 
Columella de Re rust. I. praef. p. 21.’s. oben 807. 
Cic. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 

1904. Theon Progymn. 1. roig [wygageır Bovkouevorg oudev dyelog 
»aravosiv va ve Arcehhoü xal Ilgwroyevovg xal Avsıpilov Eoya, &av 
un xal auroi yodpsıv Errıyegwonr. 

Lucian. de Merc. conduct. 425. oben 1728. 

1905. Lucian. de Saltat. 35. ovx annAdaxrau de (N Opynoıg) xal yga- 

gırng ai nkaorın)g, alla xal env Ev ravraug eigvdular uakıora wu- 
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uovueon paiverar, &g undev auelvw wire Deidiav arrng une Arrellinv 
elvaı doxeiv. 

1906. Fronto (Aurelius Caesar Frontoni VI.) p. 38. (ed. Mai 1846.) 
facilius quis Phidian, facilius Apellen, facilius denique ipsum Demo- 
sthenen imitatus fuerit aut ipsum Catonem, quam hoc tam effectum et 
elaboratum opus. 


Protogenes von Kaunos, 


4. Zur Biographie. 


1%7. Plin. N. H. XXXV. 101. simul, ut dietum est, et Protogenes 
floruit. patriaei Caunus, gentis Rhodiis subiectae. summa paupertas 
initio artisque summa intentio et ideo minor fertilitas. quis eum do- 
cuerit, non putant constare. quidam et navis pinxisse usque ad quin- 
quagesimum annum. argumentum esse, quod cum Athenis celeber- 5 
rimo loco Minervae delubri propylon pingeret, ubi fecit nobilem Para- 
lum et Hammoniada quam quidam Nausicaan vocant, adiecerit par- 
volas navis longas in iis quae pictores parerga appellant, ut adpareret 
a quibus initiis ad arcem ostentationis opera sua pervenissent. 102. 
palmam habet tabularum eius Ialysus, qui est Romae dicatus in tem- 10 
plo Pacis. cum pingeret eum, traditur madidis lupinis vixisse, quo- 
niam simul et famem sustinerent et sitim nec sensus nimia dulcedine 
obstruerent. huic pieturae quater colorem induxit, contrahens subsi- 
dia ininriae et vetustatis, ut decedente superiore inferior succederet. 
est in ea canis mire factus, ut quem pariter casus pinxerit. non iudi- 15 
cabat se in eo exprimere spumam anhelantis, cum in reliqua parte 
omni, quod difhcillimum erat, sibi ipse satisfecisset. 103. displicebat 
autem ars ipsa nec minui poterat, et videbatur nimia ac longius a ve- 
ritate discedere spumaque pingi, non ex ore nasci, anxio animi cru- 
ciatu, cum in pietura verum esse, non verisimile vellet, absterserat 20 
saepius mutaveratque penicillum, nullo modo sibi adprobans. po- 
stremo iratus arti, quod intellegeretur, spongeam impegit inviso loco 
tabulae, et illa reposuit ablatos colores, qualiter cura optaverat, fecitque 
in pietura fortuna naturam. 104. hoc exemplo eius similis et Nealcen 
successus spuma equi similiter spongea inpacta secutus dicitur, cum 25 
pingeret poppyzonta retinentem par equum. ita Protogenes monstravit 
et fortunam. pröpter hunc lalysum, ne cremaret tabulam, Demetrius 
rex, cum ab ea parte sola posset Rhodum capere, non incendit, parcen- 
temque picturae fugit occasio victoriae. 105. erat tunc Protogenes in 
suburbano suo hortulo, hoc est Demetrü castris, neque interpellatus 30 
proeliis inchoata opera intermisit omnino nisi accitus a rege, interro- 
gatusque qua fiducia extra muros ageret respondit scire se cum Rho- 
diis illi bellum esse, non cum artibus. disposuit rex in tutelam eius 
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stationes gaudens quod manus servaret quibus pepercerat, et ne sae- 
pius avocaret, ultro ad eum venit hostis relictisque victoriae suae votis 35 
inter arma et murorum ictus spectavit artificem, sequiturque tabulam 
illius temporis haec fama, quod eam Protogenes sub gladio pinxerit; 
106. satyrus hic est quem anapauomenon vocant, ne quid desit tem- 
poris eius securitati, tenentem tibias. 


Protogenes Herkunft. 


1908. Pausan. I. 3.5. IIewroy&rng Kavvıog vgl. unten 1932. 

1909. Plut. Demetr. 22. 6 Kavvıog IIewroy£vng vgl. unten 1915. 

1910. Suid. v. Igwroy&ung‘ Toypayos, Zavsıog &x Avriag, 6 xara 
cn» yonpıamv sregıßöntog drrioriunv ar). vgl. unten 1917. 

1911. Constantin. Porphyrogenit. de Themat. I. 14. ... evon- 
o&ug...eira Havdorv, iv Mgwroyevovg Lreivov tod Lwygdpov sra- 
zeida, ds zo Arovicıv Ta &r ‘Podw rois Lwygayıroig zarehaurrguve 
nivakıy. 

Protogenes und Apelles. 

1912. Plin. N. H.XXXV. 118. casa Protogenes contentus erat in 
hortulo suo. (vgl. 1890.) 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1840. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. 


Protogenes und Aritoteles [um Ol. 111— 114.) 


1913. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et... matrem Aristotelis philo- 
sophi, qui ei suadebat ut Alexandri magni opera pingeret propter 
aeternitatem rerum. 


Protogenes und Demetrios Poliork&tes (Ol. 119.) 


1914. Plin. N. H. VII. 126. Rhodum non incendit rex Demetrius ex- 
pugnator cognominatus, ne tabulam Protogenis cremaret a parte ea 
muri locatam. 

(Vgl. Stark, Archaeol. Studien zu Müllers Handb. S. 26 ff.) 

1915. Plut. Demetr. 22. &ruye roig "Podlorg 6 Kawvıog Howroye&rng 
yodpwv nv sregi rov ’IaAvoo» dıadeoı, aal Tov eivanı ngOV Qrro- 
heinovra Tod Tehovg Eysıv Ev rıvı twv nooaoreiwv Eaßev 6 Anur- 
tTo1og. reudparrwv dE argvxa rwv Podiwr zai deousvav peloaodaı 
xal um dıapdeiga: TO &0y0», Arrexpivaro Tag Tod rrargög Einövag Eu- 5 
sronoaı ualhor, 7 Teyvng zrövov Toooürov. Errta yag Ereoıv avvrehtonu 
A£ysraı ınv ygagıv 6 Ilgwroy&rng xr4. s. unten 1921. 

(Vgl. Plut. Reg. et imperat. apophth. Demetr. 1. 'Podioug d2 moiropxur 6 A. 
Ener Er Tırı nooeareip nivaxe Towroykvovg Toü (oypaugyov tor 'Iahvoorv 
yo«yorros. Znıznovasvoeuevror di Tor 'Podiwor zul yeloaadaı Tob nirarog 
mapexakouvror Eyn, walkor rüs tod neroos elrores n ryv yoayıv Lxelvnv 
dig Berore ) 
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1916. Gell. Noct. Att. XV. 31. Rhodum insulam celebritatis anti- 
quissimae oppidumque in ea pulcherrimum ornatissimumque obside- 
bat oppugnabatque Demetrius, dux aetatis suae inclutus, cui a peritia 
disciplinaque faciendi obsidii machinarumque sollertia ad capienda 
oppida repertarum cognomentum zrolıogxneng fuit. tum ibi in obsi-5 
dione aedes quasdam publice factas, quae extra urbis muros cum parvo 
praesidio erant, aggredi et vastare atque absumere igni-parabat. in his 
aedibus erat memoratissima illa imago lalysi, Protogenis manu 
facta illustris pietoris, cuius operis pulchritudinem praestantiamque ira 
percitus Rhodiis invidebat. mittunt Rhodii ad Demetrium legatos cum 16 
his verbis: quae malum, inquiunt, ratio est, ut tu imaginem istam 
velis incendio aedium facto disperdere? nam si nos omnes superaveris 
et oppidum hoc totum ceperis, imagine quoque illa integra et incolumi 
per victoriam potieris; sin vero nos vincere obsidendo nequiveris, pe- 
timus consideres, ne turpe tibi sit, quia non potueris bello Rhodios ı5 
vincere, bellum cum Protogene mortuo gessisse, hoc ubi ex legatis 
audivit oppugnatione desita et imagini et civitati pepercit. 

1917. Suid. v. IIgwroyerng (s. oben 1910.) 6 zo &r "Podw Jıoricior 
iotognoag 70 Fvov nal Javuaozov Epyov, d mai Anunterog ÖIlo- 
Auogxneng ueyalwg Edaluaoev, üre nv ‘Podov Enokulernoer Gkorg dr 
Övoiv Ereoıw, yıklag veüg Errayduevog xal orgarliv Önkirnv uvgradag 
Urreg Tag € xal srevraxıoyıkloug. 

(Vgl. noch unten unter den Werken 1921—1924.) 


B. Werke. 


No, 1. Ialysos. 
(Vgl. oben 1907. lin. 10 f., 1914—1917.) 


1918. Strabon. XIV. p. 652. 7 de zw» “Podiwr mölıg .. . rokkoig 
avasiuacıy &rooundm, & xeiraı ra ev nAeiora Ev ra Aiovuoio vgl. 
1911) zai zo yuuvaoip, alla Ö Ev Alhoıg rönoıg: Apıora de 6 ro 
“Hkiov x0A0000g (oben 1540.) ... xai ai toö IIgwroyevovg yoayal, 6 re 
IaAvoog xai ö Zarugog xrl. 

1919. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid /arbitramini merere velle) Rho- 
dios, ut Ialysum {amittant)? 

Cic. ad Att. II. 21. 4s. oben 1861. 

1920. Cic. Orat. II. 5. ®. nec solum ab optimis studiis excellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt, qui aut Jalysum, quem Rhodi vidimus, non potuerunt . . 
imitari. L 

1921. Plut. Demetr. 22. {vgl. 1915.) &rrra yag dreoı ovvreidca Adye- 
rau ınv ygaynv 6 Ilgwroy&vng" xal pnow 6 Anelläg oürwg dankayi- 
var Feaoauevog TO Egyov, were xal pwonv Enıkıneiv auror. oe de 
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sineiv, ueyag Ö növog anal Yavuaorov TO Epyov, OU unv Eysır yagırag, 
di’ äg oigavod waveır ra Un’ avroü ygapousve. 

1922. Aelian. Var. hist. XII. 41. IIewroyerng 6 Lwyeapog ro» ’Ia- 
Avoov gacır Enta Ersoı dialwygagpöv LEsrthsoer: dv Anellng Idwr 
76 uv sıoWrov Eorn apwvog Exrriayeig Eni v5 nagaddkp Ha‘ elta 
Errıdwv Epn‘ xal 6 eövog ueyag nal 6 teyvirng‘ anoksinerai ye unv 
TG yegoveyYlag 7, yagıs, ng 6 dvng sl TÜxoı Ö rövog auroü zod olga- 
vo waroeı. 

1923. Fronto adM. Caes. II. 2. p. 31. (ed. Mai 1846) zö» IIewro- 
zern vov Lwygagpor yaoiv Erdexa Ereoıw röv ’IaAvoor yocıyar under 
Eregov Ev roig Evdsna Ereoıv 7 Tor ’IaAvoor zedporra. 


No. 2. Satyr anapauomenos in Rhodos, später in Rom. 
(Vgl. oben 1907. lin, 29 ff.) 


1924. Strabon. XIV. p. 652. (vgl. oben 1918.) «i zoü Ilgwroyevovg 
yoapal, 6 re Iahvoog zal 6 Zarvgog rrageorwg orihp, dri de To 
orikp negdıE Epeoriaeı, rgög dv OUTwg Erexijveoav wg Eoınev ol Av- 
Howsror vewori Avaxeıudvov Tod rılvanog, wer Lxsivov EHalualor, 6 
dE Iarvgog ragewgärw xalroı opodga xarwedwuELvog' Ebeninerov Ö’ 5 
Erı uäahkov oL sregdızoru6gor xowilorreg Tolg Tıdaooüg xal Tıderreg 
xartavrıngu* EpFEyyovro yag rrgög Thy ygagpıv ol negdıneg zal wyAe- 
ywyovv. ögüv de 6 Ilgwroyerng TO &pyov rragepyov yeyovög LdenIn rav 
Too reukvovg srgoeorwrwv Errırgewar nrageldövra EEaheiryar Tov dgvır, 
xal &rroinoe. 

1925. Eustath. ad. Dionys. Perieg. v. 504. es de xon m» vioov 
ravsnv (Rhodos) ou uövov zo yeyiorw xoloooy asuvivaı, alia nal 
ouırgoTaTyp rıvi Errägaı avasiuarı. dxei yag nal 6 nadög negdıd nv, 
ro tod Ilgwroy&vovg buvovusvov zragegyor. 

1926. Anthol. Gr. IV. 19. 45. (Planud. IV. 244.) Ayaslov Zyola- 
orTıxod. 

Avroudtwg, Zarvglone, dövag reög nyov lakleı, 
n Ti ragarkivag ovag üysıg vakauy ; 

ög de yshııv alynoev ' lowg Ö’ &v pIEyEaro uüdor, 
all Uno repnwäng eiyero AnYedönı. 

OU yag anoög Eurer‘ Euwv Ö’ Nonalero ouyrv, 
Yuuöv 5hov rokwag enazldog aoxokin. 

(Vgl. ©. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 69, doch scheint 

mir die Bezüglichkeit auf Protogenes’ Satyrn keineswegs gewiss.) 


No. 3 u. 4. Kydippe und Tlepolemos. 
1927. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et Cydippen et Tlepolemum. 
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No. 5. Paralos und Hammonias in Athen. 


Plin. N. H. XXXV. 101 s. oben 1907. lin. 6. 

1828. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 
Athenienses, ut ex marmore Jacchum (oben 1197) aut Paralum 
pictum (amittant) ? 

(Vgl. Sillig zu Plin. N. H. a. a. O. und die von diesem angeführte ältere Litte- 
ratur, Stark, Archäeol. Studien zu Müllers Handb. S.28, Bursian, N. Rhein, 
Mus. X S. 507 und die richtigere Darstellung Brunns, K.G. 11. 238 f.) 


No. 6. Ein Athlet. 
1929. Plin. N. H. XXXV. 106. (fecit) et athletam. 


No. 7. Alexandros und Pan. 

1930. Plin. N. H. XXXV. 106. (Aristoteles) ei suadebat ut Alexandri 
Magni opera pingeret propter aeternitatem rerum. impetus animi et 
quaedam artis libido in haec potius eum tulere. novissime pinxit 
Alexandrum ac Pana. 


No. 8—10. Andere Porträts. 

1931. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et... Philisecum tragoediarum 
scriptorem meditantem ..... et Antigonum regem, matrem Äristo- 
telis philosophi. 

No. 11. Attische Thesmotheten in Athen. 

1932. Pausan. I. 3.5. xai zrAnolov (am Metroon) zöv srevranoalor 
zakovuevov Bovkevengiov, ol Bovkslovow Erıavröov Adpaloıg‘ Bov- 
Aalov dE &v aurp xeiraı &öavov Ards, zal Anölkwv reyvn IIeıolov, 
zai Anuog Eoyov Avowvog‘ vous dE FJsouodEerag Eyoawe IIpw- 
zoy&vng Kavnreog. 


Protogenes als Bildhauer. 


1933. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et signa ex aere, ut diximus. 


1934. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrifhicantisque (fecerunt) .. . Protogenes idem pietor e clarissimis, 
ut dicemus. 


. €. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 
(Vgl. oben: 1897., 1899., 1907. lin. 3 u. 13, 1921—1923.) 


1935. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. (s. oben 1725., 1750., 1898.) 
nam cura Protogenes ... (praestantissimus est). 
Petron. Satyr. 84. (s. oben 1687.) 


1936. Suid. v. Ilowroyeung‘ ... zregi yoayırjg zai oynuarov Bıßkla 8’. 
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Aötion oder Eötion. 


(Vgl. besonders Stark, Archaeol. Studien zu Müllers Handb. 8. 40 ff. und Blümner, Archaeol. 
Studien zu Lucian. 8, 43 f.) 


1937. Plin. N. H. XXXV. 78. clari et CVII. olympiade exstitere 
A&tion et Therimachus. A&tionis sunt nobiles pieturae No. 1. Liber 
pater, No. 2. item Tragoedia et Comoedia; No3. Semira- 
mis ex ancilla regnum apiscens, No. 4. anus lampadas praeferens 
et nova nupta verecundia notabilis. 


1938. Lucian. Herod. sive Aetion. 4. xal ri 001 roüg sralmovg 
&xeivovg AEyw 00YLOTaGg Kal Ouyygaytag nal Aoyoypagyovg, Örrov xai 
ra rehlevrala raita nal Acrimva gaoı rov Lwyoapor, Ovyygaılarra 
No. 5. z0v 'Pw&arng nai Aklefavdgov yauov, eig Okvurlav 
xal aurov ayaydrra ınv sixöva Emıdsisaodar, ügre ITgo&evidav, ‘E)- 
Javodianv züre Orra, noserra 7 veym yaußgov romoaodaı zörs 
> % ’ % - Er - a - # 
Asılwva. 5. xai ri To Sau Evjv TH yoap) aurod, ngETO Tıg, WG 
zöv Ellavodiunv di auto oda Errıyweiw ri Actlovı ovraılaodaı Tig 
Hoyaroög tiv yauov; Eorıv ı) einwv &v ’Iralla, xayw eldov, dgre xai 

” , - e) ’ ’ 
coi av eirreiv Eyoımı. Yalauog Eorı rregixalkıg, al aAlvn vuugırn' 

% < c # 4 # [4 - Es c 2 
xain Pwufarn xasnraı nayrahov rı yonua ragFEvov Es yiv bewoa, 10 
aldovusvn Eoröra rov AkltSardoov. "Egwreg d£ rıveg uerdıwWvreg 
uEv narosrıy Epeorwg anayeı tig nepalig hy naktrrıgav zal deizvuor 

- # % c ’ < # - 3 - x ’ 
Tı vwuugpip ınv Pofarnv, 6 de rıg uala dovlınug apaıgei ro oavda- 
Aıov Er ou modsg, wg xarankivoıo ndn, akhog tig yAaridog To 
AhstEavdoov Zreilnuuvog, "Eowg rail ourog, Einsı aurov sroög iv 15 
« e [4 # f} h) # [4 4 % N % # 
PwoSavnv sravv Bıaiwg Eriomwuerog. 6 Baoıkevg dE aürog EV grepa- 
vor Tıva Ögeyeı Th raudl, zragoyog dR zai vuupayoyög 'Hparoriwv 
ovuragsorı Ödda naouernv Eywv, ueıgariy rravv woaip Erregeiddue- 
vos‘ "Yu&varog olual &orıy od yag dnrsyeygarıro rovvona. Ereowmd 
de zig einövog alhoı "Egwreg rallovomv Ev roig Örrkoıg rot Alskar- 20 
doov, dun ev ııv Aöyyyv alrod PEgovreg, minolgevor Tovg aXInpo- 

c x ’ - > ’ ’ Ce | x nn 
g0vg, Örröre Öonor pegovreg Bagoivro, alkoı de duo Era Tıva Ei dog 
Gonidog zaraxeiuevor, Baoıkda IHFEV nal auzöv, olgovoı Wr Oyarıay 

- e) # h) # % Du % [2 + % i 
zig aosridog Ereıhnundvor. zig de dn ds rov Iopara dgeAdwv Unriov, 
xelusvov Aoyvrı Eoızev, G PnPNosLEv autovg, Öndre var’ aurov yE- 25 
vowro oVonvres. 6. oV raıdıa de allwg raüra Eorıy, OUÖE zregıeig- 
Y > - >» > , > % - - ) # % % hi) % 
yaoraı Ev aurois od Asriwv, alla Önkoi vod Alskavdgov xai tor Es ra 
x » ı cr x c e ’ >» Mr % E72 “ > 
sroleuza Eowra, zal Orı ua xal PwSarns noa zal tiv Orkwv ov% 
+ # x £) ra Y x >» x x» r ’ % 
Errehtinoro. zelnv ah 7 ye elzwv aın wal allg yannkıov tı Erri 
tig aindelag dıeparn Exovoa, srgouvnoauevn vi) Aeriovı env Tod 30 
IIgoSsvidov Ivyarkga* al anjiPe ynuag aa autög, zragspyov Twv 
Akekavögov yauvv, ind vuupaywyıo ri Baoıkel, uıodov eixaouevov 
# ’ - # 
yauov sroogkaßev alnd7) yauov. 
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1939. Lucian. Imagg. 7. xei dn nagaxerino9w (zur Vollendung der 
Musterschönheit Panthea) IMoAvyrwrog „ai Eigpgarwp EZusivog xai 
Aneklög nal Astiwv. oiroı dE dıelöuevor TO &pyov... ra yeikn de 
ola Pw&arng 6 Aeriwv nomoarw. 

Lucian. de Merc. conduct. 42 s. oben 1728. 
Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

1940. Cic. Parad. V.2.37. Echionis (l. Eötionis) tabula te stupi- 
dum detinet aut signum aliquod Polyeliti. mitto unde sustuleris et 
quo modo habeas. intuentem te, adınirantem, clamores tollentem cum 
video, servum te esse ineptiarum omnium iudico. 


Aötion als Bildhauer. 


1941. Plin. N. H. XXXIV. 50. CVII. (olympiade floruere) Aetion, 
Therimachus. ; 


Antiphilos von Aigypten. (Ktesidemos.) 


Lucian. Calumn. non tem. ered. 2 sq. s. oben 1839. lin. Sf. 
u. lin. 25. 


1942. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (Tempera- und enkaustischer Malerei) non silebuntur et 
primis proxumi:... Antiphilus puero ignem conflante laudatur ac 
pulchra alias domo splendescente ipsiusque pueri ore, item lanificio in 
quo properant omnium mulierum pensa, Ptolemaeo venante, sed 
nobilissimo Satyro cum pelle pantherina quein aposcopeuonta appellant. 


1943. Plin. N. H. XXXV. 114. utraque (kleine und grosse Bilder) 
Antiphilus (fecit}. nam et Hesionam nobilem pinxit et Alexan- 
drum ac Philippam cum Minerva qui sunt in schola in Octaviae 
porticibus, et in Philippi Liberum patrem, Alexandrum puerum, 
Hippolytum tauro emisso expavescentem, in Pompeia vero Cadmum 5 
et Europen. idem iocosis*) nomine Gryllum deridiculi habitus pinxit 
unde id genus pieturae grylli vocantur. ipse in Aegypto natus didi- 
eita Ctesidemo. 

2) iocosum Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXU. S. 475 Note 61. Vgl. zur Sache 
auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 367. 
Theon Progymn. I. s. oben 1904, 
Varro deRe rust. IlI. 2 s. oben 1512. 


1944. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floruit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pietura praecipue, sed diversis vir- 
tutibus (s. oben 1725., 1750., 1898., 1935.) ... facilitate Anti 
philus (praestantissimus est.) 
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Ktesidemos. 
(Vgl. 1943, lin. 7.) 


1945. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- , 


que genere (s. 1942.) non silebuntur et primis proxumi ... . 140. Cte- 
sidemus (innotuit) Oechaliae expugnatione, Laodamia. 


Theon (Theoros) von Samos. 
(Vgl. wegen der Identität Beider Brunn, K.G. II. 8. 255.) 


1946. Plin. N.H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
144. Theorus (pinxit) se inunguentem, idem ab Oreste matrem et 
Aegisthum interfici, bellumque Iliacum pluribus tabulis, quod est 
Romae in Philippi porticibus et Cassandram quae est in Concordiae 
delubro, Leontion Epicuri cogitantem, Demetrium regem. Theon 
Orestis insaniam, Thamyran citharoedum. 

1947. Plut. de Audiend. poet. 3. ygagyovar de xai rgafeıg aronovg 
vor, wg Tıuouaxog vv Mndelag rexvoxsoriav zai OEwr nv Ogkorov 
untooxrovlar. 

1948. Aelian. Var. hist. II. 44. Eixovog zoü O&wvog Loygagyov Ex- 
gyoaoıs. OEwvog Tod Lwygapov olka uer zal alla Öuohoyei rıv 
yeıgoveylav ayadıv oücav, Arüg oliv nal rods zo yoduna. Önmklung 
Eoriv &uBondoörv, aprw züv nolsulwr sisßahlörrwr xal Ömourrwv äua 
zul xEıo0vEwv ev yiv. Evapyog dE xal srarı ErIuuwg 6 veaviag Eor- 
„ev Ögumvrı eig ıyv uaynv. nal elsıeg &v avrov Evdovangv wgrreeg LE 
"Apsog uavevra. yopyöv er avzı) Blkrrovowv ot öpsaluol, ra de önke 
Gprraoag Eoınev 7 nodwv Eysı Er) Toog roksuiovg Arreıv. sreoßal- 
Aeraı de dvreüder Y6n ryv donida, xai youvöv Erruoeleı Tö Eipog 


> 


£ 


DE 


5 


yorovrı Zoıxwg nal oparreıv Bllnwv za aneıköv di Öhov Tod oyn- 10 


uarog, Örı undevög gyeloera. xal rıh&ov oVdEr regisipyaora 
Otwrı, ov Aoyiens, ou raklagyog, oU Auyog, ou Innevg, od rokörng' 
Gall aneyonoev ol nal 6 eig Önkirng odrog nAngwoaı vıjv tig elnovog 
Aralrnoıw. O0 roOTEpo» ye uev 6 reyvieng EEenakupe en» yoaprv, oUde 


&deıke roig Erri IEav ovverkeyukvoıg, noiv N oaAnıyaınv mageornjoato, 15 


xai srooo&takev aut TO srapopumrınov unvsvoaı uEhog, Öıaropdv Te 
zal yeywvög Örı uakıora, nal 0lov elg zn» uaxyv Eyegrigiov. ua Te 
odv TO uehog NroVero Teaxl, nai poßegöv, nal olov eig Önkırwv LEodov 
rayews ErnßonFovvewv uehpdovgn oahnıyyı nal Edeixvuro n yoagn, 


xai ö orgarıwang EBlerrero rod uehovg Evrapysorigav nv pavzaolav 20 


toü ExBonFoüyrog Erı zal uäalhov sragaoenvavrog. 

1949. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floruit autem cet. (s. 1944.); 
concipiendis visionibus, quas gpa»rraoiag vocant, Theon Samius 
(est praestantissimus.) 


(Vgl. ibid. VI. 2. 29. quas gyarraofeg Graeci vocant, nos sane visiones appelle- 
mus, per quas imagines rerum absentium ita repraesentantur animo, ut eas 
cernere oculis ac praesentes habere videamur. has quisquis bene conceperit, 
is erit in affectibus potentissimus.) 
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Die weniger bedeutenden Maler dieser Periode. 


Attiker. 
Kallimachos. 
(Siehe oben unter der Plastik 803 #,) 

1950. Plin. N. H. XXXIV. 92. hunc quidam et pictorem fuisse tra- 

dunt. (Vgl. oben 532.) 

Platon (der Philosoph, Ol. 87. 3—Ol. 108. 2.) 

1951. Diog. Laert. III. 5. (eioi d’ ol) xal ygapınng ErruueiyFvar 

(paoiv röv IIlarwva). 
1952. Apul. de Dogm. Platon. 1. p. 568. picturae non aspernatus 

est artem, 


Kleisthenes und Monedemos, Platons Schüler. 


1953. Diog. Laert. II. 125. Mev&dnuog" ovrog zuv and Daidwrog 
Kisıo$Evovg, vo ruv Osongonıdav zahovufrwv viög, avdgög suye- 
voög uer, Ggxırenzovog dE al zrevnvog. ol dE nal Oxnvoygapo» aurör 
eivaı yasi xai uadeiv Erarega Tov Meveönuor. öde, yedyarrog au- 
Tod yrnpıoud zu, xarıyparo Tıg Akesiveuog einwWv wg OVTE m, v ourte 


Ungpıoua srooonxsL To op) yodpeıv. 


Asklepiodoros. 


Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. lin. 6. 

1954. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (des Apelles und Proto- 
genes) fuit Asclepiodorus quem in symmetria mirabatur Apelles; 
huic Mnaso tyrannus (von Elateia, s. oben 1779. lin. 10.) pro duo- 
decim dis dedit in singulos minas tricenas. 

Plin. N. H. XXXV. 80 s. oben 1895. 
1955. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus ... ex- 


ternis.... Asclepiodoro. 
1956. Plin.N.H.XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera feeerunt ut... Asclepiodorus.... philosophos (statuarisch.) 
Philochares. 


1957. Demosth. de Falsa legat. p. 415. 237. (Ol. 109.. 2.) 
Lowg tolvuv GdeApög auro (Aischines) ovvsgst Dikoyaeng .. . zul OÖ 
Dıihögages, 08 uev rag aLaBaoTosnxag yodpovra xal ra ruunave 

. tov usylorwv Tıuav YELWoauer. 
(Vgl. Brunn, K.G. Il. S. 258.) 

1958. Schol. Demosth.].c. &dwxe de Nuiv Jewonua TO Ta ulyıore 
rracı zouıLlöueva wg uırga xal palka dbıaßahleıy. Erreidn yap ö Dıko- 
xaons Lwyodpog rv ara Zeükıw n Anekhijv yes h) Eipgavoga 7 rıva 
zov Evdoforarwv, nadeheiv BovAöusvog alrod zyv reyynv ahafacreo- 
Inaov ai Tuurdrwv ygapea naFeoınrevaı pnoiv, ano Too weilovog 5 
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Erri 70 EAarrov xaraßahlwy TO Enırndevua xal dıaavgwv Th Tareı- 
‚ YOrnEL. 

1959. Plin. N. H. XXXV. 27. idem (divos Augustus) in curia quoque 
quam in comitio consecrabat duas tabulas impressit parieti, Nemeam 
cet. (s. oben 1817.) 28. alterius tabulae admiratio est puberem filium 
seni patri similem esse aetatis salva differentia supervolante aquila 
draconem complexa. Philochares hoc suum opus esse testatus est. 5 
inmensam, vel unam si tantum hanc tabulam aliquis aestimet, poten- 
tiam artis, cum propter Philocharen ignobilissimos alioqui Glaucio- 
nem fililumque eius Aristippum senatus populi Romani tot saeculis 


spectet. 
Hippys oder Hippeus (von Athen?) 


1960. Athen. XI. p. 474. D. Hoiguwv ö’ &v voig roög "Ivriyovov zeegi 
Cwygapwv gmoiv: Adıvnow &v co Ileıgidov yauı nenolinner 
Inneög env uEv olvoyönv xal 76 xunellov Aldıva, yovop ra yeiln 
rregırepauvioag, rag de alıolag Eharlvag, yauäle rormlloıg OrgWuaoe 
neroounuevag, Errwuara dE negaufovg xavdagovg, al rov Auyvor 
€ ’ Fan > - # > „ x 
Önoiwg &x Tg OgOpÜS Länernusvov avansyuusvag Eyovra rag pAöyag. 

(Vgl. Preller, Polemonis fragmm. p. 105, der aber das Werk für ein statuari- 
sches hält {?); nach Polemons Datum, Ol. 145. fällt der Maler früher.) 


1961. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
141. Hippys Neptuno et Victoria (spectatur). 


Alkimachos (von Athen?) 

1962. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
139... . Aleimachus Dioxippum (pinxit) qui pancratio Olympiae 
citra pulveris iactum, quod vocant aconiti, vicit. 

‘Dioxippos war Athener und besiegte den Makedonen Korragos unter Alexan- 
dros’ Augen, Aelian, Var. hist. X. 22 u. A.) 
+ Peiraikos (von Athen? Peiraieus?) 

1963. Plin. N. H. XXXV. 112. namque subtexi par est minoris pictu- 
rae celebris in penicillo, e quibus fuit Piraeicus. arte paucis post- 
ferendus proposito nescio an destruxerit se, quoniam humilia quidem 
secutus humilitatis tamen summam adeptus est gloriam. tonstrinas 
sutrinasque pinxit et asellos et opsonia ac similia, ob hoc cognomina- 5 
tus rhyparographos®), in iis consummatae voluptatis, quippe eae 
pluris veniere quam maxumae multorum. 

a) So die Ueberlieferung, an der Brunn, K.G. II. 260 festhält, Welcker zu 
Philostr. Imagg. p. 397 und zu Müllers Handb. 163. 5 wollte mit Anderen 
(s. Silligs Plinius a. a. O.) doroyodyos ändern, Urlichs Chrest. Plin. p. 366 
conj. rhopicographos. 

1964. Propert. III. 9. 12. 

Pireicus parva vindicat arte locum. 


(Peiraikos’ Zeitalter ist nicht überliefert; für die Ansetzung in diese Periode 
vgl. die Analogie unter Antiphilos oben 1942.) 
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+ Kallikles und Kalates. 
1965. Plin. N. H. XXXV. 114. parva et Callicles fecit, item Cala- 
tes comicis tabellis. 
Varro de Vita P.R. fragm. 1 s. 1805. 


(Herkunft und Zeit dieser Künstler sind ungewiss, sie sind hier nur wegen der 
Verwandtschaft mit Peiraikos aufgenommen.) 


Kleinasiaten. 


Ktesilochos, Apelles’ (Bruder? und) Schüler. 
Suid. v. Arrellng s. oben 1828. 

1966. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. oben 1942.) 
140. Ctesilochus Apellis discipulus petulanti pictura innotuit, love 
Liberum parturiente depieto mitrato et muliebriter ingemescente inter 
opstetricia dearum. 


Perseus, Apelles’ Schüler. 
Plin.N. H. XXXV. 111 s. oben 1901. 


Kydias von Kythnos. 


1967. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 526. (Kögvog) ap’ ns Kid- 
yıog Akyeraı rugög‘ LE ng nal Lwygapog dvoua Exw» Kudiag. 

1968. Steph. Byzant. v. Kisvog... 6 vnowWeng Küsdviog' al Kus- 
vıog Ö Tugög nal Kudvıog 6 Lwypapog. 

1969. Plin.N.H.XXXV. 130. eodem tempore (des Euphranor) fuere et 
Cydias®), cuius tabulam Argonautas HS.CXxXXTllT Hortensius 
orator mercatus est eique aedem fecit in Tusculano suo, Euphranoris 
autem discipulus Antidotus (s. oben 1810.) 

a) fuere in allen Codices, auf Kydias und Antidotos bezüglich; cydi et cydias 
Bamb. u. A., Cydias Cythnius conj. Bergk, Exercit. Plin. II. 8. 

(Vgl. Cass. Dio LILl. 27. Ayolnnas.... 16 @orv roig Idloıs releaım Brerioun- 
07‘ Toüro ulv yap raw Oroa» nv Tod Tloasıdavog Wvrouaaufrnv zei PEpxo- 
döunoer Eat rais vauxparlaug xal 7) rwr doyovautür yoayj Inslcungurer 
und s. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848. 8. 102 * f.) 

1970. Theophr. de lapid. 95. yiyveraı wilrog xai &x ig wygag xa- 
raxaroufvng, alla yelowv" To de sügnua Kudiov' avveide yag Lxei- 
vog WG Yacı xaraxav}Errog zıvög sravdoysiov nv Wyga» Idwr Nui- 
KAVOTOV Kal TTEWOLDLYUEVOV. 

(Wegen Gnathon von 'Thasos, den Brunn, K.G. II. 261 unter den Malern auf- 
zählt, vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1860 S. 47, der ihn als Walker 


(yoeupevig, nicht yewpeug in den Handschriften bei Hippokrat. Epidem.I. 2.9 
ed. Littr&e) nachweist.) 
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Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter 
Herkunft. 


, Iphion von Korinth. 

1971. Anthol. Gr. I. 75.80. (86.) (Palat. IX. 757.) Sıuwvidov®) (@dnAo»). 

Ipiwv» zöd’ Epyaye Kogivdıog‘ oix Evı umung 

1.001», Errei döbag Eoya rroAu zrgogpegeı. 
% Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes speet. p. 12 und 27. 

1972. Anthol. Gr. I. 74. 79. (85.) (Palat. XIII. 17.) &dnkov. 

Ipiw» Epyarıev EG yepi, Töv one Üdwg 

Hoeıpe Ilsıgnivng ano. 


Glaukion von Korinth s. 1977. lin. ?. 


Pyrrhon (der Skeptiker) von Elis. (Ol. 99—123.) 

1973. Diog. Laert. IX. 61. IIigdwv ’Hisiog IMlsioraoyov (ev Tv 
viög ... WG nor dE Hrrokködwong Ev yoorınoig zreöregov Tv Lwyoa- 
gos. 62. Avriyovog dE pnow 6 Kagvorıog &v ri regi ITiobwvog rade 
sregi adrod‘ Örı iv Ggynv Gbokög ve Yv zai serng ai Lwygagpog‘ 
oöleodal re avrod &v "Hlıdı dv 15 youracip Aauradıorag 
neroimg Eyorrag. 

(Vgl. Suid. v. Tößdaw‘ Meoraogov, "Merog... xal moorepor uiv nv [oyod- 
yos und Lucian. Bis acous. 24. A/KH, 10v Iöddove xijourte. 25. EPM. au A 
ulv youyızn mepsorıv, @ Men, 6 Ilvddaw di obdE rnr aoymv dvei)Aude ri.) 


Ismenias von Chalkie. 

1974. Plut. Vita X Orat. Lycurg. 37. xarfyov (Lykurgos’ Fa- 
milie) 2 yEvog @rrö Bovrov zaı EoeyIeug... 38. zai dorıv alım 
avaywyn Toü yErovg zor lepgaoaudvwr tod TToosıdwvog &v rivaxı 
teleip, g avansıraı Ev ’Eoeydeip yeygauuevog dr Toumriov zov 
Xakxrıdewg. 39... . rov dE srivaxa avednnev Adowv 6 sraig aurod 5 
kaywv Ex TOü yevovg Tv Iegwouvnv zul sragaxworjoag ri adelp 
Avxöggovi' za dıa rodro neroinra ö HAßgwv sreoodıdoug aurıd zuv 
telaıvar, 

Athenion von Maroneia in Thrakien. 

1975. Plin. N. H.XXXV. 134. Niciae (s. oben 1811 ff.) comparatur 
et aliquando praefertur Athenion Maronites Glaucionis Co- 
rinthii diseipulus, austerior colore et in austeritate incundior, ut in 
ipsa pietura eruditio eluceat. pinxit No. 1. in templo Eleusine 
phylarchum et No. 2. Athenis frequentiam quam vocavere 5 
syngenicon (vgl. 1976. und s. unten unter Timomachos!, item 
No. 3. Achillem virginis habitu oceultatum Tlixe deprehendente, 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch, d. bild. Künste b. d. Gr. 24 
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et No. 4. in una tabula VI signa, No. 5. quaque maxume inclaruit, 
agasonem cum equo. 

(Vgl. Pausan. I. 26. 3. (zu No. 1.) 'Oluumodogp di Tode uev dorır koyor ul 
yıaıoy, Xwolg ToUrew wv Ingafe Ilsıgaıä xal Mowrvuylay avagwoduerg. 
nowvulvav di Maxedovwr zaradpounv L 'Elevoiva, 'Eltvowioug Ovrrafa; 
vixa roug Maxedovag. zıgoregor JE Frı rovrwy, &oßulovrog ds re "Arzıme 
Kaaoavdpov nisvoas Olvunıdwuos ds Altwilar 'Bonseiv Altwloug Enter, 
xal To ouuuayızov roüro &ylvero Admraloıg alrıov ualıora dıiapuyeir vor 
Kaooavdoov noltuov. 'Olvunıodwgp di roüro ulv dv Adna eladr dr ıe 
axponolsı xal dv novrarsig rıual, zoüro dd dv 'Elsvaivı yoayn und s. 
wegen des Datums, vor Ol. 121. 1, Brunn, K.G. II. S. 295.) 


Helena, Timons Tochter aus Aigypten. 

1976. Ptolem. Hephaest. bei Phot. Bibl. p. 482. (ed. Hoeschel.) 
nal Lwygagpog 'EhEyn roü naraköyov dori rovzov (der Weiber des 
Namens Helena), Tiuwvog tod Alyoaslov Hoyarne, Arig env &v” loop 
uaynv Ensivorg axudlovoa Tois xeövag Eygaype. xai &v zo ig Eigi- 
vng teulver Eri Oveonacıavoü averedn 7) yeagn). 


(Wegen der Zurückführung des berühmten pompejaner Mosaiks der Alexander- 
schlacht auf dieses Bild s. mein Pompeji, 2. Aufl. II. S. 228.) 


Polyeidos von? 

1977. Diodor. Siceul. XIV. 46. Nxuager de ara roürov zoör driavrör 
(Ol. 95. 3) oi &rrionuöraroı dıdvgaußonorol, Diköfevog Kudmgıog, 
Tıuö6$eog MıiAnouog, Tehkowng Zekwvovvruog, ITokveıdog, ög xai 
Loygagırng nal uovornng elyev ureıplar. 


+ Elasippos von? 
1978. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
. sed aliquanto vetustiores encausticae picturae exstitere, ut Poly- 
gnoti et Nicanoris et Arcesilai Pariorum. Elasippus quoque 
Aeginae picturae suae inscripsit &r&xaev, quod profecto non fecisset, 
nisi encaustica inventa. 


Theomnestos von? 


1979. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (wie Protogenes) fuit 
Asclepiodorus . .. . huic Mnaso tyrannus /s. oben 1779. lin. 10.) pro 
duodecim dis dedit in singulos minas tricenas, idemque Theomnesto 
in singulos heroas vicenas. 


Dikaiogenes von? 
1980. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Dicaeogenes qui cum Demetrio rege 
vixit (gegen Ol. 120.) | 


Nachblüthe der Kunst. 


Aeltere Periode 


von um Ol. 120 bis um Ol. 158. 
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Einleitung. 
Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht. 


Die Pyra des Hephaistion /Ol. 114. 1.) 


1981. Diod. Sieul. XVII. 114. anolvoag de rag sıosoßeiag (Alexan- 
dros) zregi env van» Eyivero ou "Hoauoriwvog" rooavenv de onovdnv 
Erroıjoato srgög nV Tg Engpogäs Errutheiav, STE un u0voy Tag 77g0- 
yeyernusvag sag avdgwroıg rapas ineodaltodaı, alla xai Toig 
Zoousvog undeniav ürregteoır varakımeiv. 115. vor yag Hysudvwv 
zei pilwv Eraarog oroyaldusvog eig tod Bacıkkwg apsorsiag, nare- 
orevalev sidwiha di EAEpavrog xal yovooo xal züv allwr 
tor Savualouevwv rag’ avdorsrmog‘ aurög de apxıröxrovag 
asooloag xal Aenrov eyür nim$og zoü uev teiyovs nadeiler 
eri dera oradiavg, en» Ö" onen» sAlvdov avalsäauevog xai cow de- 
xöusvov nv nvgav TOrtov Öuakov Xaraoxevdoag (WROÖHUNGE TErod- 
sıkevgov srugav, oradırias nvoyg Enaoeng rhevgäs. eig rgidnovra de 
Ööunvg dıehöusvog Tov T070v Kal KaTaorgWoag TAG ÖKOEFAag Yoıwixwv 
oreh£ysoı TErOaYWvoy Enoinoe näv TO naraorelaoua. era de vauza 
sregıerider Ti) egißöilp ravri noouov. ob Tnv Ev xonnide yovoai 
srevenginal rgtögar Ovverchigovv, oloaı Tor Agıduor dıardcıaı TEOOa- 
gaxovea, Erri dE ww Enwridwv Eyovanı ÖVo uw roßörag eig 
yöovv ueradındrag Terganınyeıg, avdgpıdvrag de nevra- 
ayyeıg aswrrkıouevovg. roNg de uerafo Tönovg gYowwınlda 
avssringovr suuhmeal’ brregarw dE ToUrwv rrv devrigav Eraveiyov XW- 
oav Öadeg srevrenuıdernanngeis, nara uev iv Aafıv Eyovaaı yovaoüg 
orepavous, xara de any Erphöyworv derovg dLansnsraxorag 
Tag nreguyag nal xarw vevorrag, saga JE vag Baasıs de«- 
zayrag dpogWvrag roug derovg. xara ÖE ıjv Tglryv zregpo- 
gav zareorzvagro Iywr navrodanw» nAnFog Kurnyovusrvwr, 
ETELTa N EV TETAETN Xwga aevravpouayiav yovonv elyer, ı de 
reunen Keovvag nal vavgovg Evallaf ygvaoüg. Tod aruregov 
11EQ0g wrerchngwro Mausdorvınov xai Bapfagınwv Onkwv wv uEv Tag 
avdgayadiag ww dE Tag Hrrag onuaworewv. Eni sräcı dE Epsiorıixeı- 
cav Ssıpnjveg dıazoıkoı, zal dvvausru Aeındorwg Ötkaodaı 
Toüg Ev alralg dvrag zul Kbovrag Ernınndıov Honvov zip rereksvrnnött. 
zo d’ ürog ıv Ökov To xaraoxevdonarog sunyeıg sukeiovg r@v Enarov 
ToLdxovra, na30hov de zov TE nyeudvov xal tov OTgaTLWEWDV Anavrum 
xai ruv rgEoßewv, Erı de Twr Eyxwgiwmv, pihorumderrwv Eig Tov Tüg 
Expogäg uöouov, yaoi co nAnIog Tor avakwderrwv gonuarwv yeyove- 
rar rleiw rw» uvolwv zai dısgıllav rakayrwr, . 


> 


5 
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1982. Plut. Alexandr. M. 72. ruußor de xai vapıv auroü nal Tor srepi 
Taüra x00u0v and uvolwv ralarıwv Enırekloaı Ödıavoovuevog, Urreg- 
Bal£odaı dE To gpıkoreyyp xai zregirri) TH Xataoxevjg Tv darıavnv, 
EndInoe ualıora TWv texrıravy Iraoırgarnv, usyaloveylar rıya xai 
tohuav zai xourcov Ev taig xaıwvoroulaıg rrayyehköuevor. 

1983. Arrian. Anab. VII. 14. 15. xai nugav xelevoaı auryp Erorud- 

eoduı 2v Baßvluvı ano Talarrwv yvglov oi dE xal rAsıdvwv 
avepyaav. 


Der Sarg und der Leichenwagen Alexandros’ des Gr. /Ol. 114. 3.) 


1984. Diod. Sicul. XVIII. 26. Adöıdalog 6 xaraoradeig-Eri mv 
xaraxouıdnv tod HAhekavdgov oWuarog ovvrereisuug nv dguauaken, 
dp’ ns Ede ge sl ze to Baoıkıröv oöue, napeoxsvdlero Ta 
roög rn» zouıdınv. Errei be TO xaraoxnevaodEv Epyov, aEıökoyov Urrdg- 
yov ig Ahsbavdgov Ööfng, od uövor nara vv danarıv dınveyne rwv 
allmvy ws ano molkov rakavrwv xaraoxsvaodev, aAla xal rn 
xara nv TEeyvnv megırrörntı negıBonto» üUnnobe: zakög 
&ysıv Örrohlaußavousv avaypaıyaı zregi alTod. reWTOV Ev yap TO OW- 
HaTı KRTEOXEVAOHFN XEvoo0Uv Opvonkarov agudLov, zal Toür ava uLoov 
Eninpwoav apwudrwv Toy äua Övvaudvwv rnv eiwdiav ai ıyv dıa- 
uovnv rrageyeodaı Ti) oWuarı. : Erravı de ung Injang dneridero va- 
Auneng xovooüg, Goudlwv axgıBWg ai ET nv Avwrarw 
rEgLPEQELEV. TaUTng Ö Znavm srepiexsıro powwixig diangereng Xgvoo- 
rroirılrog, rag Nv EIeoav ra Toü uernAlaydrog Örrka, Bovkoueror 
ovvorxeiodv nv ÖAnv pavraoiav Taig srooxatsıpyaousvaıg srgasenn. 
UETa de radra mapeornoav Tnv TOÜTO xouıovcav apuduafev, ng 
KATEOKEUKOTO KaTa EV zıv x0gvpNv xauaga xgvon Eyovoa gohida 
Audonollerov, NE nv TO uEv rrAarog Öxrw rınywv zo de unxog dwdexe. 
Uno de ınv Urwgogiav rag dkov TO Egyov Fgovag ygvaoog, To oxıj- 
narı Tergdywvog, &ywv Tgayeldpwv mroorouag Exrürovg, 88 wr n0- 
znyro xginoı ygvool dinahamroı, di ww KOTOHERQELAOTO OTEUNE 
roustırov, KQwuacı ravrodaroig dıarrgeng „army FLouevor. ‚Er de 
Twv Argwv Urnoye Fuoavog Öinzuwrög, Eywv Euueyedeıg xWdwvag, 
wste Er nolkoo draornuarog moogrirteıv TOv Won» roig &yyilovan. 


[41 


15 


20 


zara dE Tag Tig xaudgag ywviag Ep’ Exgorng nv srhevgäg vien Xovon 25 


TgoraLOpoRog" To ” Exdeyöuevov ı zauagav regiorv)ov 2gr000V 
vongyev, &X09 Iwvıza xıovingava. Evrög dE Tov zregLoruhov Öixtvor 

v xgvoodr, TO zrayog zn schoxn daxrviıaiov, xai srivaxag sragakkı)- 
2 Lmopopovg Tertagag loovg Toig rolyoıg &yov. 


- 3 x ’ 
27. rovzwv d’ 6 uev sroWrog nv Eywv Agua Togevröv, zal aayjuevor 30 
x 3 


ri rovrov töv AltEavdgov, uera yeloag Eyovra oxnrroov dıasıgerteg‘ 
sregi dE Tov BaoıkEa ia Ev Urehoge Hegarıela zadwrrkıoutın Maxs- 
dövw», @ahlın de ITsoswv unkopdewv, xai sroö rouzwv Örrkopögor* 6 de 
deuregog elye roüg Erraxokovdoüvrag ci Hegarreig Ehkpavrag rerooun- 


ıvovg sroleumdg, avaßarag Eyovrag 2x u8v tw Eurrooo$ev ’Ivdovs, 35 
f X A to 


du de z@v Drrıodev Maxedövag, naswrrkıoufvoug ch ovrideı ORevf. 
6 dE zoirog iInrekwv Vlag wiuovulvag Tag Ev Taig nagarafecı 0vvayw- 
yas' 6 de TETaGTOG vaüg xEr0gumuEvag rgOg vavuayiar. nal raga uEv 
" nv eig anv xauıdoav eigodov Unnexov Akovres yovooi, dedopxöreg roög 
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ToVg eigropevousvovg. Ava uEoov dE Exaorov TÜV KLövwv Örrjoye yov- 40 
000g Anavdog, avareivwr dx rod xar’ Öhlyov ueygı Tüv nıovorganw». 
Inavw ÖE TÜg xauapag xara uEonv Tnv nogvpNV gYoırızis Ürrhoyer 
Ünaldgıog Eyovoa xgvooov orepavov Elaiag suueyEdn, mupög Ov Ö 
Hluog rgooßaklwy Tag axrivag nareonesvale nv auynv anogri)Bovoav 
nal 08sıouevnv, WGE 2x naxgod dıaornuarog Ögäodaı znv zrodgordıy 45 
Gorganı ragarıknolar. hd’ brro nv naudgav nadkdgu dvo eiyer üEn- 
vag, ol'gmeo 2divevov rooxoi Ilspoıxoi TErrapss, ww Urnjoye a uev 
rrAayıa xai ai xvnuideg naraxeypvomusraı, TO dE nreogseintov Toig 
Zdagpeoı uEoog oLdngoür. Tür ® aEöywv Ta ro0EXovra Xovoä xare- 
OXEVATTO, rooToLag Eyovra Aebvrwv oıßnvrv Odas xareyovoag. nara 50 
de u8oov TO nnog elyov öl» Evnouosusvov unyavırag &v uton 1] 
xauder, were duvacdaı dıa TovTov znv zauapav aoakevrov elvaı nara 
TOUG 0ELOUOUG xal Avwuakovg Tönovg. Terrapwv Ö’ Avrwv dvucv ixd- 
orw rergaororyla Levywv Ureelevnro, terragwv Nuovwv Exaorw Levysı 
sroogdsdsufvwv, WgTe ToVg Anavrag hudvovg Ka EEjxovra ai TEo- 55 
oapag, Errıhskeyutvovg raig Te Öbwuaıg xal roig avaornuacıy. Eraorog 
dE Tovzwv Eoreyarwro xeygvamuevyp OTEpArp, Kal rag Exarepav rwv 
oıayovuv elyev 2öngrnusvov xwöwve ygvoovv, zrspi dE TOdg TgaynAovug 
xlıudwvag Aı$oxolirzrovg. 

(Vgl. Plin. N. H. XKXIV. 48. Alexandri quoque Magni tabernaculum sustinere 


traduntur solitae statuae, ex quibus duae ante Martis Ultoris aedem dicatae 
sunt, totidem ante regiam mit Urlichs, Chrest. Plin. p. 315.) 


Das Prachtschiff Hierons II. von Syrakus (um Ol. 137.) 


1985. Athen. V. p. 206d. 40. regl de rüg bo Iegwrog tod Zvgaxoolov 
xaragrevaoFeiong vers, ng nai Apyıunöng nv 6 yewuereng Errörreng, 
ovx afıov elvar xelvw OLwrrnoat, ovyygauua &rdovrog Mooxiwrog Tı- 
vög, 1) OU srag&pywg dveruyov brroyviwg. yoageı ovv 6 Mooyiwv ourwg 
...0.0° "Ieowv 6 twv Zupanoolo» Buoıkevg, 5 sravra "Pouatoıg pikog, 5 
Zorrovdareı uEv zai srepl liegWv nal yuuvaolov xaraoxsvag, 7 ÖdE nai 
segi vovrenylag gılorıuog, hola orenya naraonevalöuevog, ww Evö 
TNG KATaOAEVÄG UYNOFMEOUaL. ... OvPnyaye dE Kal vavsınyoVg xai ToVUg 
ahhovg reyvirag, xai xaraornoag &x ravrwv Aoylar row Kopivdıov 
apyırsrova „ragend)eos meosVuwg Errılaßeodaı is xaraozevig, 10 
TEODKAGTEEWP xl AÜTOG Tag nuEgag.. .., WS de wegi rov nudelnv- 
ouov auroü rov eig nv Yakacoav rohln Inrmoig ıv, Agyuundng 0 un- 
xavıRög HOVOg auto Karnyaye di oAlyWv OWUAETWV. HATROKEVATAG yag 
Flına TO rnAıroürov Ora@pog eig rıjv Halacoav zariyaye.... 4.77 0° N 
vadg Ti uEv zaraoxevn Eixooneng, Teıragodog dE, Tv uEv zarwrarw 15 
&yovoa Erri Tv youov, Ep dv dıa zAuudawv sruav@v n naraßacıg Lyi- 
vera" N 9 Erega roig eig rag dıairas Bovkouetvorg eigıevaı HEUNgG- 
vnro' ud hv r tehevraia voig Ev Toig Önkoıg terayutvorg. no0av de 
NS uEoNg ragddov rag Exatepov TWv Toiywv diarraı Tergaxkıvoı Toig 
avdgaoı, rgıaxovra vo rhn9og. 7 dE vauringırn dlaıza xAıröv uev 7v 20 
rerrexaldere, Fahauovg bE Tosig elye rgınklvoug, Wv nv TO nara mv 
roluvar Öreravıov. tadra de navra Öamedor elyer dv aßa- 
xı0x0ıg ovyneluevov dx navroluv Aldwv, dv ols nv xa- 
Teoxevaous8vog näg 6 nepi nv Ikıada uüsng Savua- 
olwg' taig re zaraoxevaig xai raig vgnpaig xai Iuvgwuaoı dE zravru 25 
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gr tavra merrovnuene. ara de auv Arwzrarw svagodov yuuraaıor rw 
xai wegisraror GUULETEON EXOVTES anv KUTaOAEUN» T ou srAolov HE- 
yeseı, &v Dig “imo mavroioı Javuaoiwg N0uv egußalkovreg reis 
gurelaug dıa negauiduwv uoluddunwv KUTEOTE/AYWUEVOL. er de axyvat 
xırroü Asvxoü zul Ausehun, wr ai dilar znv Tgogpnv Ev idoig eixov 30 
yüs rerckngwuevorg, vv alzıv ügdevoıy Laupdvavoaı xaddsteg Kal oi 
“not. adraL dE at oRnvai gvveokialov toug megLnarong. ESög de tou- 
zwv Agpgeodicıov KUTEOKEUAGTO Teinkıvov, Öarıedor &xov &u Adv 
ayasıv TE zal all xagısorarwv, 6001 zara ınv 0ov joav- ToUg 
tolgovg $ siye nai en» ögogıv, xusragirzov, rag de Yugag Ektparrog 35 
„ai Hiov' ygagyals de nal ayakuasıv, Erı dE orielwv Kara- 
orevaig Unsgdakhortwg zarsoxrevagru Ar). 


Das Prachtschiff Ptolemaios’ IV. Ol. 139— 144.) 


1986. Athen. V.p.203 E. 37. Errei ÖE sregi vev KUTUOREVNG sioraauer, 
pie eirtwuer, ERONG rag Eorıv asıe, zu: va ürro zoö Wıhondtogog Ba- 
arkEwg KATEoxevagLeve oxapn" wegi ov 0 arrüg Kakkiksvag i sorogei 
&v ci) rqwrgp regt AksSardgeiag vdrwWai kEyam... .. 

p-204D. 38. „zarsonsuags d’ ö Dilonarug „al nordueov rkotor, 5 
zn» $akaumyör „ahovuevnv, zo unrog &yovoav juuoradiov, zo Ö 
eugng N hart rarov reLaxovr« enyar' zo de ‚Uivog otv 1 zig ounvig 
avaazyuazı uıRgöv arreden TEOGAQAROVER gar... F. KATEOKEÜROTO 
aurng nura uEv 1E00v zo Tirog Ta ‚v wrote nal 08 KOITÜVEg Kal TE 
hot Ta mgög env drayayıv xonorngua. rregıf de zus, vewg regisaroı 10 
ara rag roeig srhevgüg Eyeydveoav durnhoi. wv 7 ev egilergog nv 
nevse nl2Iowv nür. Eharewv, 1 de dıayeoıg voü nev xarayelov negı- 
oruhp wagarıkı)01og, 205 A. zov Ki ÜrtsgWov »guaen pgayuoig zal Yv- 
gicı zreguegouern avroden. eWen d Eigiövri xata ‚rguuvav Ereraxıo 
ngoorag &5 Evavziou er Aramentauevn „ auahıy ÖE zregiseregog ng &v 15 
Ep zaravsıngb TS rewoag yegeı agonlkau nursoretaorn, di 2AE- 
yarrog rail zis nohureksoraung Uhng yeyovog. Touro de d1ehdodaı 
gave menoAyvLo» Eureroinso Ti diadtoeı, aTdoteyor av, aakıy 
Öuolwg ara uEv Tı)V ‚ueonv nhevgav to00TaG Erega, aQEREITO Orrt- 
oder, zui Tergadvgog Eyegev eig acnv nukov. B. &£ agıoregür ÖE nal 20 
desuwv Yvoideg ü Urreneıveo evalyeıar ; agEyovoal. ovvisto dE Talrorg Ö 
uEyıoTog olnng- reginrtegng Öö nv eixoaı #Livag Errudeg( nevog. HaTE- 
Grsvaodn Ö' aurod Ta ev srheiora drro nedgov ayıorng zul au ragio- 
cov Meknaiag, ai de zug MEQLOTAGEWG Fipaı Tor agıduor eiaocıv 
ovoat Yulvaıg narenenöhinro saricıv, eleyarrivoug Eyavaaı vors 35 
“Öouovg. N 5 Ernkwarg 1, ara gOgWrroV avıav xai za börırga €5 
&gudgoü yezavöra yadxov any zei WoW & zvgög eihngpei. C. tor de 
xıorWv Ta EV OWuaTa 7v zurragiooLve, ai dE xepakai KogırJovgyeis, 
EhEpavtı za oval dıazerooumusvar. 10 de Enıorukıor & Xov- 
soo zo ükor' dp’ oö dıalwoua Epiguooro, egıyarı Lgdıa 
&yov Ehepavrıva ueilova unyvaiwv, 27 uev 22477 uE£- 
zg1a, 7m zoonyi« ö’ ‚aSıodaruaore. Enrexeıro Ö& xai srEeyn 
nach, ED Ovurooip Teredywvog xurragıogivn yhvntoi g arrng 7cav 
oi door, xevanv EXOVEEG, zuv Errıpavsıar. agäreıro de co 
ov urooio Tovzp nal orWv Errrankıvog, D.o surhrro azevn aögıy 3 
zara nÄdarog Toü aurovg xweiLovoa env yurammwvirıv, £v de a 


! 
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guur60ıov Zvvedakıror nv naganınoıor 7 rolvreleig Ti uezahp, 
zai »oızwv nevrankıvog, Kal Ta Er aygı TÜG QWINg areyng Kate- 
0xEva0LEva ToLaüT mv. 

39. avaparı. de tag ragaxsıudvag sulmoiov To rrgosıgnuen 40 
nomwvi waluaxug olxog nv ahhog sıerrazkıvog, bgdywuu doußwrör 
&xwv, zal nimalov arod vaog Ayeodiung Yokosdig, Ev p uag- 
nagıvov ayakua ng FsoV. E. xarevarriov dE toutov aAAo guwro- 
oıov srolvreltg rrepintegov* oi yüg xloreg alroü &4 Aidwr ’Irdır@v 
Gvv&rsırzo. zrapa dE xal TOUTW To avunooip rortWveg dxöhordov ınv 45 
zuraoxevnv Tols srgodsdnAwuevorg Egovreg.  sgoayoreı, ÖE Eni En» 
sgidguv olxog Urr&neızo Baryınög zgıoxarderaxkıvog stegizıregog, Eri-, 
x0v00v E4wv TO ysicov Ewg TOD zregırgkyovrag Enıorvklov‘ oreyn de TTS 
tod Yeov dıadeoswg olxela. F. Ev de roizy zara uev any desıar zlev- 
gGv AVTEOV AUTEOKEUAOTO, OU YoWua EV 7» 8409 znv sıergo- 50 
scoılav 4 Kdwr aAndırav ai xgvoor Öednwiovgynudror köguro Ö’ &v 
aus zjg öv Bagık&wv ovyzsrsiag ayaaura eixovına 
hisov Auyväwg. Emireoneg Ü’ inarüg xal ahlo avundaor Tv Eni 
Tin Toü ueyiorov 0lK0v GrE/M Heilevov, 0xnvüg &xov rasıy, @ oreyn wer 
ou Ermv, diarovara dE ToSosıdr, dia rouou Tirog Ereritaxıo dıaoTı- 
uarog, 206.A. &p’ wr arkalaı zara rov avarkovv aAovgyeig dverrerdr- 
vuyzo. uera ÖE Toüro aldoıov EFedyero, nv Enare ang bnoxeueong 
srogooradog rafın varkyor‘ (d vAiuaf Te &hunen, FEEOVE« TEÜg T6V 2gV- 
nrov sueglnarov nagkrsırn nal Ovunöcıov Erveaakırov Ti dıaFEoeı 
vis aaraorevig Alyuntıov. ol zag zeyovöreg aurodı zioreg avı,yorro 60 
orgoyyuhoı dialdarrorzeg roig onovdukoıg, Too ev ulkarog toü de 
kevzov nagallnka rıdeulrwv. B. etoi d’ airar zai ai zeyakai vu) oyN- 
uarı zregepegeig, cv 7 „u&v Ohm zregıygagn naganknoia budeg erri 
1URgOV avaztentauevorg Lotiv. regi ÖE Tov srgogaz/ogevVöuevov zahator 
ouy Ehızes, zayarreg Erri row Elhrvizov, zai gUilka roayea regineı- 65 
rar, Awrov dE roraulwv zahvzeg zal yoırizwr agrıdlaorwr Kagrrög' 
Eorı Ö’ ürE zai nlsıdvwv allow ardkwv yEykurrau yern. To 0 Uno 
nv dilav, 8 dn Tip ourdatorsı zgög Tv vegyahıv Erireırar onovdühgo, 
zıBwolwv avIeoı zal pühkoıg wgarei naranenkeyulvorg buolav EiyE 
rıv dıadeoıw. C. Torg Er oiv zlovag olrwg Alylnrıoı »araonsvalovcı, 70 
zal rovg roiyovg dE Aevzaig te zai uekalvarg dianoınlikovor srkırdi- 
ww, Zviote dE zul roig and tig alaßaorirıdog engayogevouerng stE- 
tous. molla de zul Erega aura uEoov ang vedg TO KUTog Ev Kolln zul 
zara sv auThg uEgog olnınara ıv. 6 dE torög ıv auris EBdourovra 
sınyav, Bbocıyov Eyav loriov ahnvpyei nagaosige) nEroountEvor. 75 

(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen 1. Exkurs 6. S. 68 


Das Tychaion von Alexandreia. 


1987. Liban. Exgpeas. #’. Tuyalov. (Vol. IV. p. 1113 ed. Reiske.) 
wEuevog Ev top tig olewg lögurar, ovyrsiuevov uev 2a nhsıorwv 
Heov, Tiyng de ürav Wvöuaoraı... . Aateorslaoreı dE 6 1W90g wöE 
wg. Yornrar uev ünag E5 Ebapovg eig dgogiv dujgncaı den nara- 
GREUN KOT xuzhoug „uigeag" &p Eraotıp de ravrodasrai ngoßeßkıv- 
rar xloveg. ni dE av aurdoı EiIol zrgög Ayakıarwv Unodoyag avıora-5 
uevor, Aal uergeiv ESeorı toüg nUnkovg ev Toig ayakuaoır, Ex de ov 
ayakuarwv rageoriaacı nloveg. FEol dE Eiciv aveornauteg Ol nanteg' 
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all 6001 duo uara Öfrarov agıduov. nal xogvpn Ev Eysı Tov oixı- 
ornv BE Eregwv Arpwv zal udowr. av&grnne de ee uEv adrög Toü 
Zwrigog Urröuvnua. gegöusvog dE de wr n nöhıg eiwIe Toepsodaı. 10 
xai onualveı ang Ing anv döow n Xapıg. xUnkoı de xara uEoov Huov 
500» agıduög Fewv ovoualeraı, rail uEcov Ex u£oov Tüyng Eornxev 
üyalıa, orepavp Önkovv Alssavdgov rag vixag. xal oreperar uEv 
öro Töyng hy Tij‘ oregpeı de aurn Tov vır)oavra.: Nina de rig Tüyng 
Enarigwder avsornzacıy, zahlög Tod Önuoveyoö rig Tuyng Önkoürrog 15 
rn» düvanır, g sravra vırav oldev n Tüyn. televrg de e TOD XWgov 
xaraozxevn roög hrouaouevov 2E aydluarog Ehapeıov orepavov. Kai 
gılnongei eig Erri nadedgag angov. yuuvög dE Eregog rroög To Aoınöv 
avßornaev, ougavod uev Erri vig Auıäg pegöuevog rodoynua, vv d’ av 
de&ıav eig änravra srgöyeıpov. yuuvög dE srooxallunarog foraraı. xai 20 
orijhaı yalral xara uEoov 2ornracıv Edapog Eyrexolauuevar ra Tig 
stö)ewg vouıua. al zara uEoov ai rukaı srada ruv Movowv ayovoaı 
teusvog. yalnoi dE Bacıkeig zara yEoov EOTxKadıV oÜx 600vG Erouıoe 
gedyos al) 6001 TWv KouıodErrwv ira GEUVOTEKOL. Tauta Jadua ev 
ıjoyev Ideiv, 2Eodog de uadelv, adinua de oLwrr) Karangunrteodar. 25 


Das Homereion in Alexandreia. 


1988. Aelian. Var. hist. XIII. 21. ITrolsuaiog 6 Dilorarwo zara- 
OrEvdoag Oungw vev auröv ev nalwg Exadıce. zürkp de rag mröleıg 
sregL£ornoe tov ayakuarog, doaı Avrırrowüvraı toü Oungov. Taha- 
twv dE 6 Lwyoagpog Eyoaıye row uEv"Oungov aurov Zuoüvra, Torg dE 
alkovg roınrag ra Zunucoutva agvouevovg. 


Die Adonisfeier Arisinoes II. Ptolemaios’ II. Gemahlin. (Ol. 124—133.) 


1989. Theocrit. Id. XV. 110. 

& Begevixeia Ivyarng “El£vn eirvia 
Aooıwda mavreooı zahoig arıralkeı Adovır. 
rag Ev Önrwga xeiraı doa dgvög Arge pepovraı, 
ao 9° ürakoi näroı sregvkayueroı &v rakapioraız 
aoyvgkoıg, Zvgiw dE uigw yovoeı aldpaoroa. 

115 sidara d’ H00a yuraizeg Eri srhadarın roweorraı, 
avdea uioyoıoaı heva ravroia uaheigp, 
600a 7 ano yhvzsgw uekırog Ta T Ev 6y00 Ehaiwp, 
nave aUTi) rerenva xal &orrera teide srageorı. 
xAwgai de oxıadeg uakarın Boldovreg andy 

120 deduar$ oi de re nwgor baeprwrorrau "Eowres, 
oloı andonıdneg aefouevar Eırı devdgwv 
mWrörrat rreolyuv rreigwueror vLov arı' OL 
w EBevog, & ygvoog. W £a hevxw ElEparrog 
alsroi oivoyoor Koorid« Aıl raida pEgorres, 

125 mroggpVoenı de Tarnres avw uakazwregn. Urvo. 
a Mikarog dosi yw rav Iaulav xara Boorwr 
„gorgwraı aAiva ad Adarıdı ro zahı) ana.“ 
rav uev Körgıg dyeı, av Ö’ 6 Öodörayug Adwnıs, 
Ortwxarderirng N dvveaxaldey 6 yaudoos rl. 
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Die grosse Pompa Ptolemaios’ II. (Ol. 124— 133.) 


199%. Athen. V. p. 196 A. 25. „Yavyuasavımv dE Tüv daruuörwv 
Tv [re] zoö BaoıkEwg dıavorav, ws Dix Errupavng all Ovrwg SRIBRSTE 
ürjexe, mongednnev ö Maoovguog sregi zig &v dhefardgeia y 
yernuevng Uno Tod name agiorov ‚Nro2euatov zoo Du Laden. 
pov xai Baoı)LEwg rounng Kalhıis evov rov ‘Podıov iorogoüvra &v zo 5 
TETAgTip regt M\skavdgsiag, ög proı 


Das Prachtzelt. 


„;’7g6 de roü ügsaodaı Tnv xaragnevaodeioav aumyıv dv To 
zus ürgas regıBöh xweis zig Tov orgarıwrurv ‚wal teyrızöv xai 
wegerruönumv ürrodoyig Einyoouat. zahl yag eig, ürregßohnv asia 
TE arong &yern 97. B. 70 wer ovy ueyedog. aurng Exarov TgLaxavza 10 
„Aivag Erridegduevov zunkp, dıuaaxeunv ö elye ‚toLavcnv. niovsg 
dıeora In0av Solıvor, srevte ‚ev zara sıhevgav Exdornv Toü uij- 
vg, TEVTEXOVTÜNKEIG zrgög Uog, Evi de Eharrovg nara harog &p 
wv Enrıorükıor nadnguöoen Tergdywvor, ürregeidor ‚any guurraoay 
tod ovunoolov oreynv. abın Ö everreraodn „ara uEoov oUgawioxy 15 
xoxxıvoßagei meguheunp, C. za$° Enarepov dE u8£oog elye doxarg HE- 
voksvxoug Eurreraouaot srugywroig areıhnu£vag, &v aig parvı) ara 
yoanıa xara ıE0ov er£taro. rwv dE „rıovwv ol uev TEooageg Buolwvro 
paivısıv, ol Ö ava ufoov Yugowv eiyov ‚parraoiav. zovzwv Ö’ Eurög 
reolorvhog Errenoinro oügıyE taig zquol ıkevpalg KaUGEWTN» Eyovoa 20 
greynv, ev N ‚ev rwv zaTareıevov axokovdiav Eoravar ovveßauver. 
rg TO uev Evrög avkalaug rEQLEIXETO powizivaug, | Errl de rÜv ara uE£oov 
zugWr dogei Imolov sragadosou „al cn) rrorıhie nal roig uey&deoıv 
ErgELavTn. D. zo de meg£gov auınv Urardoov uvggivaug nai dapvaıg 
akhoıs 2 Erırndeloig & &greoıv &yeyoveı OvrngEpeS. zo ö &dagpog ray 25 
andeoı KATETETTAOTO navroiog. N yag Alyuntog zai dıqa zn» Too nE- 
@1&yorzog aEgog evngaalav zal dıa oug unrevovrag Ta onariog »ai 
a wgav Evsornaviav &» Eregoıg guöueva Törarg, agsova yevvä aa 
dıa warcog, zal ovure Öd6do» oVre Aeundiov ovr ahlo öedimg. avdog 
Exkısreiv nuder ovuderor eiwser. dıö Ön zai zara uE£oov xeıuova Tng 30 
Ürodayng Tore ee ragadofos 7) yarraoia [zöre] roig Sevoug 
zareorn. E. va yag eig uiav evgedijvat orepdrwoıy oUn ar durnHerra &v 
alln nöheı sediwg,, raüra xai vi) uAmdeı TWv ararsıuevev € &r.2y0gN- 
7 eig TOUGg OTepavovg apIövag za eig zo ng GRnvig &dapog KaTe- 

Erraoro yudnv, Helov tivög WE aAndWg Arorekoüvra Aeıuövog ro09- 35 
a - 

26. „ÖLExeıro de Ei uEv Tür vis oxvig, stapaortadwv Le a 
naguagıya Toy ngWrwy teyyırav Exaror. &v dE raig ava 
HEOOv XWgaıg sivareg tv Sırvwvın@v wygaywy , &valhag d 
Ertiherroi eizagiaı ravzoiaı xai xırWveg xgvooügsig &parrrideg Te 40 
zaklıorar, F. rıveg ev eixo vag Exovoaı, or Baoı)ewv Erugpaoudvag, al 
de nu ding dia FEaeıg, Örregav de rourwv Fugeol TrEgLERELVTO Evah- 
ka& aoyv goi re zai xgvooi. &v de raig Erravıy roUrwv zWgaıg „odaaıg 
ÖrTarınyeoıy avrga KaTEoxelaoto, xara Ev TO uijang ung oxnvng EE &v 
Exariog kevgk, zara sıharvog de rerraga" ovuroore Te avıla all lv 45 
&r auroig ToayıRÜv TE nal „oqunav xal varvgixiv Ivo» ahndıwov & Eyov- 
To» iuarıouov, 197. A. oig sragkxeıro zai NOTNOLA XEVOG. KaTa UEOOV 
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dE Tüv avrgwv vuugaia Eykupämoav, & olg Exsıvro Jehpıxoi xgvooi 
Toinodeg, Üroon, ur EXOVTES, zara de röv Upnkörarov Toror Tig 
ogogpis derol xarta agogwanr yoav alkılwv xguooi, werrenaudere- 
anysıs TO uEyedog. Ersivro de xhivaı xevoal ogıyyorodes &r taic 


duo) hevgaig Exaröv n yap xard ; oögwrov arg ageir avanenta- 


uErn. Tautaıg a Aupirtarıoı akovgyeig Örrkorewrro 2003 nQwWeng Eoeag, 
B. zai EgLOTEWUAT nornihe Mer taig teyvaug Eriv. Yıhai ÖE 
Tlegoızai env ava. uEoov, zwv zodwv zugav indhunron, argıßr, air 
&Üy yoaulav ruv Ervpaouevwv Exovoaı Imdiwv. magerednoav dE „ei 
zeinrodes roig KaTarEiNlevorg xgvoot dtanosıoı rorv agı9uor, ogr eivaı 
dvo zara „ahbmp, ee agyv 0@v dısdgwr. &x dE tw» Br10der srgög 07» 
&; royıy Exarov aoyugai hexavaı aa xuragl veug loaı agereirD. 
C. &nte; zunyei de toü guurooiov Kartavtixol zul Eriga hin 1g08 u v Tür 

„ultzeiwv nal mormgıwv TWv TE koın@v tov rgög er» zenow arra- 
Tv KATAOREVEOLATWV Endes‘ & on navra xgvod TE ıv zai dıdhıde, 
Yavuaora taig tegvaug. ToVrwy dE nv ev zaTa u£oog zaTagreınr 
za 1a zen uaxgiv Erregaivero 101 du loüv' To de rob oraduon uhh- 
Hog eig uv ga talavı aoyvglov nv oduracav eiye LATUOKEU nr. er 

(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenas; I. Exkurs 6 8. 68 ff.) 


Die Pompa. 


27. „htelg dE Erreidn Ta xara mv oxnvıV Ieimkidayer, mom- 
” 
vouedu za Tug a ouseng ES ynaw. nyero yag dia toö xaTG 2» 
schkıv ‚sradiov. D. gWen Ö ‚E3adıfer ’Ewsgpögov. zal zag aoxr, v eigen i 
3 
row; an na DV ö rgoEIENUErog aorıQ paiverau xgövor. End r, Tois 


zwv Baoı)dov yoveücı zarwronaouern. Hera de rau Tag, ai zun Jewr ' 


andrıwv, olzelav Eyovoaı Tg negi Erdorwv aurav iorogiag dıe- 
oxevjv. av ÖE vehevralav “Eordgov gvveßaırev eivar, Ing Wgag eig 
roito ov Yayovang Tor zuıgov. Ta ÖdE zara u£gog alrov ei trug eideran 
Bovkerau, vag tiv zrevrerngidwv ygapag haufarıv eroxoreito. E. vig 


de Jıorvoraxns rouseng gwWro Ev 001,80@v oL Torv Oykov a@veigy or- | 


Teg Seihnvoi rogpvgäsg xhavidag, oi de powrzidag ya LEguErOL. 
tovrong F Eirynokon Jovr Sarvgnı x.a® Lxaotov Toü oTa lov 118008 
elzoct, kausadag pEoor tes xı00lvag dtiayeloovg. ‚ud ‚obs Nixau yer- 
vüs Eyovoaı srregvyag. Eypegor Ö’ ara Yuwarjgia ESarııyn, x1001- 
vorg ‚xguvooig xA00i dıaxexooumueva, | Iowrovg vösdvnvicı xıraras, 
aurel de mwohuv x00U0V XovooUv regixeiuevau, F. uera de raurag Eiern 
Bwuög &farrngug dim)oüg, 100m yvhkadı dtaygiop EnvRaouEros, 
&4wV Auirehurov xgvooür oTepavor, ueookev z01g uirgaug zarsıklrusvor. 
Ernaokoudovv ö auzd maideg Ev xırooı roggvgoig hi Bavamov zei 
ouvgvav Ext dE x00x0v Eri 2gvowv ual Lovönuv p£govteg Exarov EIx00I 
nes oög s Farvgoı TEOOagQLAOVT« ZoreparwuEevo xıgalvorg xovooig ore- 
päroıs, za de suuara ol Her &x£yuıvro ‚sorgeip, Tineg de ullıo rc 
EWuagıy Er£goig. 198. A. Epegov de zal ocroı orepavov youvooi» & 
aunekou ai x10000 &ioy aauevoy. ex $ or S Zeuhrvoi dio £ Er roggugaig 
yhauvor xai gnriaı Aevxaig. eiye d aurov ö uev neTa0ov ai x gl- 
xE10v xguooüv 5 de odknıyya. u£oog de Tovruv &BadıLlev drng ueiLor 
Tergdsengug ev ‚reayıı) dıadeası zai rgogwWirp, „yEgwv zevoovv Auch- 
Helag x£006, ög 1gogm; ‚ogevcro Enavrog. N) zum eginakkeorarı 
zai 10 ueyedog [usylorn! einero voll yevoo zul dıiangenei [Edit 
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zennöunuee, B. PEoovoa th Ev ik Tor yarodv Or&pavor sregoalag, ch 95 
Ö' Er&oe baddo» polrınng: Eraktiro de alien Ilevrernpig. rauen Ö damno- 
Anödovv Ropaı rEooageg* dısozevanuevaı nal Exadrn pegovoa ravgidiovg 
xaprroug. &ydusva Touzwv Yontarngıa dvo xiooıwa &x yovood EEanıyn 
„ui Bwuög ara E00» Toucwv TergaywWvog ygvood. xat srakır Darvgoı 
orepärovug Eyovres xı00lvovg Xovooüg, gowıridag rregıßedinuevor: 100 
Epeoov Ö’ ol Her oivoxinv yovonv ol de zupyiotv. EI olg &ro- 
oeVero Dikioxng ö rroıneng legeüg av Juowöoov Ü. xal mravreg ol rrepi 
zov Aubvvoor reyriraı. robzww 0’ Eypefjg Epkoovro Jehyıroi relno- 
des, aIAa rols row aIAnrav yoonyais, 6 uEv nraudiorw» Evrea sıyyWv 
to Uwog, Ö de rınyar Öwdexa 6 rwv avdor.“ 105 
28. „uera ToUrovg Terpdrunlog ınY@v Teovagssualdsre, ÖnTo 
dE TO miAczoe, nyero Do avögwv uydonzorra zul Exaror, di de 
taveng drhv äyakıc Jıorioov dexanngv Orevdov Er nagynolov yov- 
ond, xıröra rrogpvgoüv Eyo» dıdıreLov, zul Er aurod xpoxwro» dıa- , 
par" regıeßeßhnro de iuarıov ropgvgoür yovooraixı)Lor. D. rgoexeıro 110 
ÖE avrod agarıno Aarwrızög XoVooüg uergnyriüv srevrenaldexa rail Tei- 
ovg Xevonüg, Ep od Fuuarngıov ypvoovv xal pıakar db xovoat 
xaulag ueoral ai EHOrOV. rregiexeırd Ö aut) zal OxLdg Ex.zı000d ai 
ausıehov nei hg Anındg ÖrrWgag rennoumueon ronongrnvro dE nei ork- 
pavoı zai taıwiaı zal Yugooı zal Tunmave zul ulrgaı nroöswra re oa- 115 
rupırd xal »twnd Aal roayınd. E. rh d£ rergazurkp [einoveo! tepeig 
zai legsıar zui regaeız re)stai|!)zal Flaooı sravrodamoi zai va Alava 
pepnvdaı. uer& de raüra Maxdraı ai valndneraı Miualloveg xai 
Baooagaı xai Avdal, zaraxeyuuevar rag roiyug nui &orepiarwulvaı 
tıveg Ev dgpeoı, ai dE wihkafı xal aurıelm xai KıooD* nareigov ÖE 120 
taig yegoiv ai ev Eyyerpidıan ai dE Apeız. era de talrag Hyero re- 
toaxvrkog gar Öxto) seharog * Örrd ardowr Eirrovre, &p’ ng üyakyıa 
Nvang Öntäsengo „asnuevon, F. &vdeduxög uer Yarırov yıtöva 20v00- 
mwolxıkov, tudrıov ÖE Tugpleorn Aaxtwwırdv. ariorarn dE Toöro ungarı- 
xug 0UdEVog Tag yeigug mengayorrog, zal Orreioav &x yovong peäing 125 
yaka rahıy &xaInro. elye de Er Ti) Agıoreok Nılooov Eoteumevor uiroaıg. 
avın d° Eureparwrn (oreparıp) xıoalvrıyp yovois zei Bbrpvaı diaklorg 
mokvrel£ov. elye dE oxıdda, zai Erri ray ywvıor TAG rerganxkov nure- 
nertnyeoav haustadeg dıaygvanı rerrages. 199. A. ESjg Eilnero Ahr ve- 
Todxunhog unxog unyav eirnot, srharog Eunaldexe, uno avdetdv Tgıaxo- 130 
law. Ep NS Kareozeraoto Anvög zunyav Eixooı TEOOaQW», irÄaTOg MEVTE- 
raldene, seljong oragvkng. Errarovv dE EEinorre Naregoı zıpög uuhov 
adorreg uehng Errıkhmvıov‘ Epsiorixeı Ö' adroig a A za di Ang 
rs Ödoü 19 yAsünng Eopeı. EEig dpkgern reroaxvrkog nindg mnywv 
EixooL werte, rAarog Teooagesxaldexa" Hyero de Ind ardoör EEaxo- 135 
olwv" Ep’ ng nv aoxög roroxıklovg &ytov uerontag, du ragdaröv |deo- 
uaror) EooanutEvog B. 2008 dE Hai obTOg ara uıngov Avıduevog nara 
raoav ınv odhr. munkovdonr Ö' aurd Iarugnı nal Zerihnvoi Erarov 
eixooıv Eoregarmudvor, p&gorreg ni uEv oivoydag oi de peakag oi dE 
Imoirkeloug ueyakag, starre yovoa.“ 140 
29. „Exouevws Myero rgarng agyvgnüg Efuxoolovug ywgüv ue- 
vonrag Ei verganunhov Ehrouevng Önd avdgiv EEarooiwr. elye de 
ind ra yeihn za ra ra au bar erw Baoıv Cı5a reropevudra, C. zai dıa 
uloov Eoreparworo oreparıp yovo dıekldp. Eiig Epkoero nuhımeia 
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geyvoä dwdsxarııyn vo, Uwog zungav EE, raüra Ö’ elyer Avw ve anpw- 145 
rrgıa nal Ev Taig yagrgaıg xuxkp, za Erri rwv srodwv Ca Teunwenngn 
xai rınyvala schndeı scolla. nal Aovrijgeg ueyakoı dexa xal XgaTigES 
Exxaidera, wv oil usilovg dyWpov» uerentag roLaxovra, 08 d’ EAayıoroı 
sceves. elta Aößnres 5 Balarwroi,” einooı TEooageg En’ äyyudnnaug 
rıevrs al Amvoi apyvgai dio, Ep’ wv noav Bixoı einocı rEocages, TE«- 150 
la Te öhapyvoog Öwdsxarınyvg, D. xal alla Eanıiysig reıaxovra. 
sroög dE TovVrog Telnodsg TEooapEg, Wv eig uev Elys Tyv regiuergov 
sung@v Ennaldera, nardpyvgog wv blog, ol ÖE Toeig 2Aarroveg ürreg 
dıalıdoı xara uEoov Unexor. uera rovrovg Epegovro Aehypıxoi zpi- 
scodeg apyvooi Öydonnovra TO» agı duo», Eharrovg Twv rEOELENUErW», 155 
wv ai ywvlaı *rergauerenzo. bdgiaı Elxooı xal EE, aupogsis Ilavady- 
vainoi Exnaldexa, Wunsioeg Exarov Einnovsa' Tourwr ed 
ueremav EE, 6 de &layıorog dvo. E. raüza Ev oliv 7v äravıa apyvga.“ 
30. „Exouevoı dE Tovrwy Erröumevov OL Ta xgvouuara @PEpor- 
Teg, nparigag Aaxwvıxoug TETTagag Eyavrag OTspavovg aureklvorg* 160 
tergauerenson. Eregoı Kogıvdiovgyeig duo — ovroı Ö’ Elyov Arwter 
xadnueva regıpavı rerogeuusva [da xal Ev zü real xal Er raig 
yaorogıg ngögruna Errıuekög menomueva‘ &ywgeı Öd Fxaorog ueren- 
tag dxeo — En’ Byyusixaug. nal Anvög &vn 70a» Binoı dena: F. Ökxeia 
dVo Fnareonv xXWooüv yueronrag nevre' audtwveg duusrereo dlo* 165 
vos einocı dvo, wv 6 uEyıorog Eywesiı uerentäg Teıdxovra, 6 de 
Aayıorog usronenv. Enöurevoav ÖE Toiscodeg xevool ueyakoı reıta- 
peg" nal Xovowuarosjan xevon dıakıdog ırywv dere Uyog, Eyovoa 
Baououg FE, &v oig xai ge terganakauora Eruehög menomueva 
zroAka zöv agıduov xai xukıreia dvo,zal valıva dıaygvoa duo" Eyyudn- 170 
xaı yovoal rergarınyeıg dvo, 200. A. KAlaı ZAarrovg zeeig, bdelaı dere, 
Bwuög Teinngus, ualoröua £irooı sıevre. era dE Talra Erropsüuorro 
rraidss yikıoı vai EEanocıoı dvdedunorsg yırüvag Asvnovg, dorspyarıw- 
uevor oL uev xıoop oi de zii ww dıandaıoı uEv xai merenxovsa 
yosig &lyov xgvooüg, Tergandoını dE apyvgnüg, Ben dE TpLaxdaını 175 
xai £i%001 Wuxrrngie Epegov ygvoa, oi dE apyvod. us olg aklnı 
sraideg Epegov xegapıa reög rn TOO yAvxıouod yosiav' @v &ixocı uEv 
yv xgvoä, nevejnovea de agyugä, B. rgıaxöoıa de xexngoygapnueva 
xowuaoı navroloıg. xal negaotevrwv Ev raig Üdgiaug xai ıldorg nrar- 
tes nooulwg dykvrandnoav oi Ev vo oradip.“ 180 
31. EEig Tovrog xaraltysı Tergannygeg teanelag, &p wr 
rolla Ieag afıa noÄvrelüg xarsorevagueva reginyero HJeauara. 
„ev olg nal 6 zig Zeuking Iahauog, Ev @ Eyovar yırWvag zıyeg dıa- 
xovoovg xal Audoxollitoug ww nolvruutwv. olx afıov d' Tv sraga- 
Aueiv vivde Tv Terganunkov, ufxog oboav sıny@v Elxo0ı ÖVo, zrAaTog 185 
te00apegraldexa, C. ürro avdgwv EArouernv revraroaiwv dp ng Avrgov 
nv Badb nay ünepßoknv xıoan xai ulkrw.* &4 Tovzov segiorepai xal 
paooaı nal TguyOveg xa® nv 2Eintarro zıv 6dov, Anuvionoıg Toug 
srödag dedsusvar rrgög TO badiwg Uno rwv Yewusrwv aenaleodaı. 
aveßivlov dE EE auroü nal xg0vVvoL ÖVo, 6 Ev yakanıog, 6 dE olvov.* 190 
sräcaı Ö ai nepi auröv Niugpaı orepavovg elyov yovooüg, 6 de "Equns 
xal xmoUxeiov yovooüv, Lodntag de srohvrekeig. Ei dE allg rerganv- 
xAov, h megieiye ııv 2E Ivdwv aad0odo» Jıorioov, D. Aıorvoog nv dw- 
derasenyus, Er Ehepavrog xaraxsiusvog, Nupisoutvog rogpvpida xai 
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orepavov xı0000 xal Ausıekov yevoodv Eywv elye Ö’ 2v raig yepai Ivo- 195 
06A0yyov ygvooüv, Urededero d Lußadag ygvooygageig. re0EXddNTo 

Ö avrod Erri To Teagnip Toü ElEyarzog TaTvgioxog TTevrasınyUg, 
doreyavwudvog zulrvog oreparp xevap, zi desız aiyeiy xegarı ygvag 
onualvuv. 6 de &AEpag oxeunv eiye zevon?, xai zregi Ti rgaxniw xio- 
cıvov yovooüv ore&pavov. E. nxoAousovv de rovrw aıdiaxaı srevraxd- 200 
Dat KEROgLMUEvaL yıraoı nroggvgois, xyvop Öuelwozdvar. Eorepa- 
vwvro dE ai uEv Tyovuevaı Exarov Einogı xgvaoig nırvlvog Orepavoıg, 
nolovdovv de avraig Zarugoı Exarov einocı, navorkiag Oi Ev 
Goyvoäg oi de yahxäg Eyovres. era de Touroug Erropevorro dvwv 
Mau rıevse, &p Wr noav SeuAnvoi xai Iarvpoı doreyarwuevor. Tüv 205 
X dvwv oi Ind xovoag ol dE apyupäg neouserwridag nal oxevaolag 
eiyov.‘‘ 

gl 32. F. „uera de rourovg Elspyarıwv Aguara apeidn eix0cı TEooag« 
xai ovvweldeg redywv Einxovra, ıwAwv Ödwdsxa, beuywv Errra, Bov- 
Bahlwv nevrexaidexa, orgovd@v ovvwoideg Oxtu, Övelapywv Errta, xal 210 
ovvwgideg TEooageg dvwv Aygiwv, üpuara reooage. Zni de navıwv 
rovrwv avaßsprxsı naıdagıa xırwvag Eyoyra Nvioyınoüg xal nerd- 
vovg. nragavaßefnnsı dE nraıudıoragıa dısoxevaoueva nreitapioıg xal 
YvgooAöyxoıg, xexooumueva iuarioıg xal ygvaloıg. Zoreparwro dE ra 
u&v Nvıogoüvra naudagıa reitvi, Ta dE sraıdıozagıa xı00W. Enjoav dE215 
xal gvvwoideg zayunıav 2E Exaregov uegoug reeig‘ 201. A. alg drrnnokov- 
Hovv anıvar Üp Nudvwv ayduevaı. apraı Ö eiyov oxnvag Bapßapı- 
xag, op Wr Exadnvro yuvalnsg ’Ivdai xai Eregaı, nenooumusvar wg 
alyualwroı. xaumkou ei uev Epegov Außavwrod uväg ToLaxoolag, 
GUVEVNg TELaXOCIaG, xE6X0V xal xaclag xal xıvvauwWuov xal Leıdog 220 
xal zwv Aoınav Apwuarwv dıaxociag. Eyöuevoı rovrwv noav Al$o- 
reg ÖWwgopög01L, wv ol uEv Epsgov Ödövrag EEaxociovg, Eregoı de 2BE- 
vov xoguoog Öroyıklovug, KAloı xgvooüg al apyugoüg nparigag Ebr- 
xovra xal yiyuara xgvolov. B. uEH olg Erröurtevoav zuynyoi dvo &xov- 
Teg oıBÜUvag ErrıyoVoovg. yyovzo dE nal zUvsg dıoyikıou vergaxlouoı, 01 225 
uev ’Ivdol, oi Aoınoi de "Ygxavoi ai MoAoooni xal Erigwv yerör. 
Ebig Avdgeg Exarov zuevsnaovra pEgovreg derdga 2E wv avnernro Imoia 
sravrodana xal Ogvea. EiT Ep£povro &v ayyeloıg YVurraxoi xal ap 
xal ueleaygiöeg zal pagıavol bgvıdeg zai alloı Alyıorınoi ninseı 
rokkoi.“ sirwv dE xal alla nleiora xai naraltkag Iywv ayekarg 230 
Ertupegei „rooßera Aidıorına Exarov zeıarovra, Apapıc rgLaxöcıe, 

’. Evißoixa einooı, 6h6Aevaoı gg: Ivdıxoi eixooı FE, AiYıorcıxoi Oro, 
&oxtog Iner) kevan ueyaln ula, sragdaleıg reooapegraidexa, ravdmgeg 
Exnaldera, Auysia TEooaga, aganAoı zgeig, zaunkoragdakız uia, divo- 
xegwg Aldıorcırög eig.“ 235 

33. „eing Eni Tergaxuxkov Aubvvoog sregi röv tig 'Peag Bwuorv 
naranregpeuywsg, Öte Uno Hogag Edıwxero, orepavov Eywv ygvooür, IIgıa- 
ov GUT TraGEOTWETOG Eoreyavwuevov ygvap xıoaivy. To dE zig “Hoas 
&yakua orepayıv elye ygvonv. D. Aaskavdeov de xal ITroAsualov 
ayakyara 2oreyarwueva orepavoıg xıoalvoıg &x ygvood. To de zig 240 
Agerög ayakııa ro rrageorog top ITrolsualı orepavov eiyev 2Aalag 
xgvoovv. xal IIgianog Ö° auroig ovunagnv &ywv orepavov xiooıvov 
&x yovoov. Kögivdog Ö’ N nedhug nagsorwoa ro ITroksuaip Lore- 
yarwro dıadnjuarı ygvoo. ragkxsırıo ÖE racı Touroıg avÄıneiov ue- 
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0Tdv XOVOWUETLW» XERTHO TE XOVOOUS HETENTWw» revre. Ti de Terparı- 2 
„Ay raucn jnohovyovv B. yuvaines Eyovoaı inarıa nolvrehi), nei nö- 
ouov* srooanyopelorro de nölsıs, al T ar Iwuviag zai Aoımai Eiir- 
vides, doaı nv Aclav xal Tag vjo0vG naroımogoaı Uno roug ITfooas 
eraydnoav" Emogovv dE räcaı OTepavovg ypvooüg. Epipero xal du 
ahlımv Teroaninkwv HVgoog Evernzovrannyvg xovooög zei Aöyyn ap- 24 
yvoü u za tv all pahhog yevooög myWv Exaror 
eiz001, ÖLayeyoaumevog zai Öeadedsutvos orluuaoı dıaypvooıg, !ywr 
dr änpov dor&pa ypvooür, ob nv N) reglusrong sunyarv FE.“ 

„mollöv 00V xal moımllwv elonuevov &v raig nouraig tadraıs 
uöva e&ehefuueda F. 2v oig rv yovoig nal Gpyvong. ai yag dıa$easıg is 
wokkai anong hoav afımı xai Imglov wandn wai Irrrrwv ni Adowses 
srauueye&dsıg 812001 rail TEOOaQES. Noav ÖE nal allaı rerpaxurio 
nd ubvor eirnovag BacılEwv pEoovoaı, alla xai Yewv nolkei. us 
&g yogög Erröurevoev ardgwv EEarooiwv, &v olg xıdagıoral ovvegqw- 
vovv TeLaRO0LML ErrıygVoovg Eyovrsg dAag xıdagas rail OTEparnug yov- 30 
voög. 202. A. ue9’ ndg radgoı dınAdov dıoyikuoı ÖunıogeWuaroı, yovoo- 
neo, sreousrwrridag xovoäg nal ava uEoov Orepavovg HguMvg TE xai 
alyidag sroö züv ornHov Eyovreg' 1 d’ Änavra radra yovoa.“ 

34. „zal uer@ radta Auög Nyero our xai allow uurölkur 
Her, al Erri zracıv HleSavdonm, ds Ep kouarog d.epyarrwv alndı- % 
vov Ep&gero yovooüg, Nixnv zai Adıvar IE Erat£pov uEgovg dywr. Erröu- 
revga» DE zal Yodvor srolkoi EE E)Eparrog zai yovood Karsoxevaouf- 
vor" B. wv p Evög Ereito OTEpar xovan, Er’ Ghhov Ölxeoag yovooor, 
En’ ahlov de nv oreparog xgvoonös, nal dr ahhov ÖL negag Ökdyevvor. 
Ei de 10» ITrolsualov zod Zwrngng Hgdvov or&pavog Errkxsıro dar 
uvglwv »areorsvaoudvog ygvoov. Erröunevoe dt xal Pouuarigıa 
xgvo@ TeLaxdoıa nal revemzovra, zal Bwuoi ÖE Erriygvooı, Boregaru- 
uEvoL ygvooig oreqavoıg, wv Evi magenermyecav Ögdeg ygvoat dexe- 
INXEIG TEOORQES. Erröustevoav de xai Zoyapaı Eriygvooı Iwdexa, 2 Zn 
n uev Öwderadimngug TEOLUETEW TEODAQAY.OVTATInyUS Uwe, de 
nyov srevrealdena. Enöurrevoav db rail Aehpızoi rolmwodegs xpvooi 
Ödra, eig ıınyör Teooagwv, C. alloı Orr rnywv FE, AAhog ıngöv roıd- 
xovra, &p' ob 7» La xgvod srevranıyn val orepavog xUrkıp yovooüs 
Aureklıvog. ragniIov dE xai gYoivıxeg driygvooı Örrannyeıg Ente, 
rail HEQUxEIOV Erriygvoov zımy@v TEVGRQAANVTa stevte nal 2Egaurög !® 
Eriyovoog myWüv TEOGaGEKXOVTG, vang TE Erriyguoog, OU 7) megluergos 
mV TEOGAEAROVTa* ÖixEgag rrpdg Toirnıg Oxrannyv. roll dE zei 
Low» aAndog Errıyobowv ovveröurevev, ov nv ra rolle Öwderamyn' 
D. xai Inola Örepayovra roig uey&3eoı za aerol ınyWr Eixooı. ore- 
paroi v Irclvevoo: rröurtevoav torgylkıoı dıaröorotı, E05 TE uvon- 
xög yovonüg Aldoıg nokvrelloı zer00unuE&vog, Oydonkovrangug‘ obrog 
de sregıeridero ri) tod Begevizeiov IvpWuarı, alyig re Ööuolwg yovar. 
Enöursvoav dE nal orepavaı yovoai ravv rrolkai &g Epepov rrar- 
diozaı rrolvrelög xernounusvar, wv la Ölnnyug eig ürog, wmv de 
srepluergov Eyovoa Euraidera nnywr. E. Eröunevoe dE za Iwpai rn 
ygvonüg uny@v Öwdera nal Erepnc a tal snyov Örtomeldexa 
Erov Ep Eavrov Hepavmnüg xovooüg dexarrngas dVo xai oriya- 
vov dgvog dıakıdov aorides ygvoai einooı, zravorrkiar yovoai ESr- 
xovra TEOOapES, nynuides ygvoal roriyerg dvo, Armaraı yovoai dw- 
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Öse, yıakau scollal zravu Tov agıduor, oivoydaı TgLaxorvT«, &5a- 205 
heirırga ueyala dere, ödpiaı dwdexa, uaLovögıa IEVTTAKOVTG, Tgarte- 
lau ‚Sıapogoı , au hıreia xgvowudewv ‚uevre, negag, öhoyguoov : ugav 
TgLaxovea. sadra dE ca xevoWuare EXTOG nv TWv Ev Ti) Too Jıovvoov 
och dıeveyderrwr. eir agyv eWuarwv Euakaı TETEMRÖGLL Ku XQU- 
IWUAaTwv eixoct, apwudtwv dE Öntandoıau.“ 300 


35. „Errt dE zracıv Erröurtevoav ai Öuraueig ai Uerinal xai nelıxal, 
waoaı »adwrrhuopeva Yavuaoiwg. sreloi uev 8 seevre uvgiadag 
za Errraxıoyıklovg al ESaxooiovg, 203. A. inreeig de ‚Iıguvgior Tgug- 

thıoı dıaxooını. avteg ö ‚oöro1 Erröurtevoer, In» aguölovoan i Exd07@ 
Nugreouevor orohnv zai Tag rgOONROUGag Exovreg sravorklag. Enrög 305 
av navteg oUTOL ‚eiyov avorıhuöv xai alkcı seheiorau 70av aro- 
zeiluevat, wv oUdE zöv ‚ageduör avayganlıaı 6gdıov.“ narehege Ö av- 
0v Ö Kahkkis Feroc. „Eorepavasnoav dd & To ayanı nal oTEepavoıg 
xgquooig &ix00ı Hro).suaiog de ö gwWTog xal Begevian eiröcı zgLolv 
£&p aguarwv xgvowv nai Teueveoıv Ev Jwöwyn. „ai EyEvero To darra- 310 
vnua Tot vouiouarog B. tahavra dısgikıa driaxöoıe TgLaxovra Evvia, 
uval zrevenKovEe«, xai radr jean nravea ag« Tois olxovöuoıg, 
dia Tnv TÜV OTEpavovvrWv gosvyular, 7.00 Toü Tag Heag magehdeiv. 
6 de GDihddehgpog ITroksuaiog, viög avzwv, eindat xevoais, dvai uev 


&p dpudrwy xgvowv, Ei ÖE nıovwv Efasınyeı wid, srersazınyeoı, 315 
tevre, TErgasınyeoıv 8. 


Die Pompa Antiochos’ IV. Epiphanes (Ol. 151 —154.) 


1991. Athen. V.p. 194 C. 22.0 0° avrög oörog Bavıkeig anovcag ToUg 
&v dj Maxedovig ovvrerehsguevovg ayüvag üno Aluıkiov Iavkov toü 
"Pouaiov orgarnyoü BovAöuevog 27) ueyahovoyia (dwged| ] Urrsgägpun 
zov IIav)ov eEerreunde ngeoßeıg, xai FEwgoVg eig Tag srölcıg, KaTayyE- 
,obvrag ToUc EoouE&vovg ayavag ÖrE avroü Eri dagpvns' ... 23.194 F. vv 5 
Ö’ allım rauen» „aeyeıv Eori dvo&gpırrov' wg &v xepakaiı de Aeuzeov. 
Epnßoı uev yag Erröureevoav eig ORTanoGloug, 195 A. xgvooUüg Exovreg 
orepavovg, Bösg Öd’ eurgegpeis zegi xıklovg, Hewgia de Boayv keinovoaı 
TgLaxo0lwv, Eheparzıay de ödövreg Önraxdvıoı. To de rüv ayakuarav 
ahndog 00 ‚Suvaror Eönyjoaodar' ravyrwv yag, or ag” avdQuzorg 10 
heyouevov 1) n vouLouevwv Jeovi n ‚saruovow, sroogeri der, nouwv, eidwia 
dınyero, Ta uev xeygvomueva, ta Ö Nugteoudva orohaig dıiaypvooıg. 
xal ac rovzoig ol non oVreg uoFoı xara Tag agadsdousvag 
iorogiag & duagxsvaig scokvtslfat : 7TagEKELVTO. B. eirreto Öd toig zai 
Er eidw)ov za "Hutoas Ts TE zai OR ‚gawov zai Hoic xai Me- 

onußgiag. «0 de uwv xguooparwy xal aoyvgwudzwe ı ln Fog 0TWE av 
Tıg Örrovongsıev 6009 17° Evög yap Wr pilov, Jıovv ‚alov toö Eroro- 
huaygdıpon, yikıoı zaideg Enröusrev gar, aeyvouuar &yovres or ovde» 
ehartov Ökaıv elye doayuuv xıklov. Baaılızoi de raldsg rugjAgHoV 
ESaroıoı zevownarc Eyovreg. Ereita yuvalneg &x yovoov zadır dw 20 
1VEOIG &dbaıvov &ig dtaxoolag. C. Tavraug g Eng Ertöurtevov Ev xgvoo- 
‚co0L uEv pogeioıg Oydornovsa yuvalnsg, agyvgörroaı de merzandoıaı 
xasnuevat, rokurelög dısoxevanuzvaı. xai Tag HEV noundg Ta Eirt- 
paveorara raüra nv. 

(Aus Polybias, XXXI. 3. 13. (TV. p. 495 ed. Schweigh.)) 
D, ant, Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 25 


_— 
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Sikyonischer Kunsthandel nach Alexandreia. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1749. und 1990. lin. 39, 


Ambrakias Kunstreichthum unter Pyrrhos. 


1992. Polyb. XXI. 13. 6 de Magxog (Fulvius Nobilior) naralaßımv 
av Außganiav Toüg S uev Altwhoug Agpijxev Urroonövdang ra de 
ayaknara „ai TOUg avdgıavras aa Tag yoapas annyayer Eu 
tg möhewg ira zal ıleiw dıa TO yeyoveraı Baclkeıor ITugbor nv 
Auße axiav. 

1993. Liv. XXXVIII.9.13. Ambracienses coronam auream consuli /M. 
Fulvius Nobilior) centum et quinquaginta pondo dederunt. signa 
aenea marmoreaque et tabulae pictae, quibus ornatior Am- 
bracia, quia regia ibi Pyrrhi fuerat, quam ceterae regionis eius urbes 


erant, sublata omnia avectaque. 
(Vgl. Strabon. VII. p. 325. uelore d 2dxoounaev aurnmv (Außoextar) ITdddos 
Buoıktlm Zonouuevos ro ron.) 


Antiocheias und Daphnes Kunstschätze. 


Die zahlreichen Zeugnisse sind in O. Müllers Antiquitates Antio- 
chenae Commentat. I. zusammengestellt, können aber ohne verbin- 
denden Commentar hier nicht wiederholt werden. 


Plastik. 


Die Kunstschule von Pergamon. 
(Vgl. ausser Brunn, K.G. I. S, 442 ff. besonders Urlichs in Fleckeisens Jahrbb, 1854 8. 383 f.) 

1994. Plin. N. H. XXXIV. 84. plures artifices fecere Attali et Eume- 
nis adversus Gallos proelia, Isigonus, Phyromachus, Stra- 
tonicus, Antigonus qui volumina condidit de sua arte. 

'Attalos I. besiegte die Gallier Ol. 137, Eumenes II. Ol. 153.) 

1995. Pausan. I. 25.2. srgög de zoo reiyeı ro vorip (der Akropolis von 
Athen) Tıyavrwr, ol sregi Oogunv notre al vov ’Ioduo» rig ITadlı)- 
vns Wanoav, wourwv Tov heyöuevov s6heuov, Kal uayn» zrgög 
Aualövas Adıyalor, xai 7ö MagaWvı noög Mndovg Eoyor, 
xai Talarov .n &v Muoig psogav avednnev Arrakog, 
000r y& Övo sıny@v Eraotov. 

1996. Plut. Anton. 60. xai zig Adıjyyaı yıyayrouaylag üno 
seyvevuarwy Ö Jıovvoog ErosıaFeig eig To Feargov xarevexd. 

(Für Reliefe hielten diese Darstellungen u. A. Visconti Mus. Pio-Clem. IV. 
15. Note f, Leake, Topogr. v. Athen, Uebers. S. 112 (aber s, 8. 250), Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 301 £., C. Wachsmuth in v. Sy- 
bels histor. Ztachr. 1863 Hft. 3 S. 17; als Statuengruppen erkannten 
sie dagegen u. A. Gerhard, Auserl. Vasenbb. I. S. 21 Note i, Beule, l’Acro- 
pole d’Athönes I. p. 94, Il. p. 211, Bötticher, Bericht über die Untersuchun- 
gen auf der Akropolis von Athen 8. #*, Bursian, Allg. Encyclop. 1.UXXXTI. 
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S. 483. Beule a. a. O. II. 212 und Bötticher a. a. O. glauben das Bathron 
der Gruppen, Brunn eine Reihe von Statuen aus denselben in Venedig, 
Rom, Neapel und Paris wiedergefunden zu haben.) 


Thüren des palatinischen Apollotempels. 
1997. Propert. TI. 31. 
et valvae Libyci nobile dentis opus, 
altera deiectos Parnassi vertice Gallos, 
altera maerebat funera Tantalıdos. 


(Wegen der Verbindung dieser Werke mit der pergamenischen Schule s. Brunn, 
K.G.1.S. 444. Ueber die Zurückführung der erhaltenen Gallierdarstellun- 
gen im capitolin. Museum und in der Villa Ludovisi (Müller, Denkm. d. a. 
Kunst I. No. 217 und 218) auf dieselbe Schule s. Brunn a. a. O0. Wegen 
eines auf die pergamen. Galliersiege bezüglichen Gemäldes s. Pausan. I. 4. 6: 
Ileoyaunvois di Earı uiv oxüle ano Teleror, Korı di yoagn ro fpyor zıoös 
Takarag Eyovae, 


Phyromachos, 


Asklepios in Pergamon. 


1998. Polyb. XXXII. 25. IIgovoiag uera To yırjoaı rov Beeciheb; xai 
to sragehdeiv sıgög vo TlEgyauov nragaoxevaoausvog Ivolav rohureki; 
TEOONYayE zrg0g TO rEuevog tod Aorknmiod ... To dE reisıralov nal 
ro od Aorlymıoo üyakıa Baoraoag, negırog bro Duvkouayov 
(l. Ovgoudyov) zarsorevaouevor, arınveznev wg alrov. 

1999. Diod. Sieul. Exe. I. XXXL. fr. 46. (ed. Bekker.) örı ITpovolag 
e Bı$vvov Baoıksüg arroruyov rag Erußohng ig srepi cov “Irrakov 
10 70 vhg nokewg Teuevog TO „ahovevov Nıxmpögıov dıepdeige, nal 
zov vewv Ehvunvaro. Eovlroe dE nal toüg avögıavrag, xal ra ruv ev 
£oava, xal To sregıBöntov Ayakua roö AorkAnrnıod, doxoüv &oyov elvar 
Dvgopayov, rregiTzwg KaTsonevaguevor, 


# 


Priapos. 
2000. Anthol. Gr. II. 120. 9. (Planud. IV. 239.) Yrrollwvidor. 
Avder Avafayoong us, tov oix Eni nocoi Ioinnor, 
Ev yIovi Ö' augporkop yovvarı zexkuuevor. 
teüge de Dvhonayog (l. Drgöuaxog). Kapirwv dE uoı aygosı nakıv 
asonoag, Öilsv unmerı zuüg Erceoov. 


Phyromachos als Maler (Lehrer eines Malers.) 


2001. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dieendi ... Milon Soleus Phyromachi statuari 
discipulus. 


(Wegen der Datirung eines Phyromachos aus Ol. 121 bei Plin. N. H. XXXIV. 
5l s. Brunn, K.G. 1. S. 443 und oben 921.) 


25 * 
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Stratonikos von Kyzikos. 


2002. Plin. N. H. XXXIV. 90. Simon canem et sagittarium fecit, 

Stratonicus caelator ille philosophos, scopas uterque. 
(eaelator ille s. unten unter der Toreutik, wegen scopas, oxwn«ag Petersen, 
Archaeol. Ztg. 1854 S. 187 £. und Urlichs, Chrest. Plin. p. 331; copas wollte 
Gerhard lesen N. Rhein. Mus. IX. S. 146, dem Preller, Archaeol, Ztg. 1856 

S. 159 und v. Jan beistimmen.) 

2003. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui . . . item e caelatoribus 


Stratonicus cet. 
Antigonos. 


2004. Plin. N. H. I. Ind. auct. lib. XXXIII. und lib. XXXIV. ex 


auctoribus . . . externis.... Antigono qui de toreutice scripsit. 


2005. Athen. XI. p. 474C. Tol&uwv Ö’ &v zoig zrgög Avriyovov reegi 
Ivyoaywv pnolv xuk. 
(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 97.) 


Isigonos sonst unbekannt. 


Die rhodische Kunstschule. 
Chares von Lindos vgl. oben 1539 ff. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche hauptsächlich nur 


inschriftlich bekannt sind. 


{Ygl. Ross, N. Rhein. Mus, IV. (1846) 8. 161 #.: „Inschriften von Lindos auf Rhodos,‘ welcher 

S. 165 bemerkt, dass die Urkunden wohl sämmtlich (2024. und 2028. ausgenommen) vor die Zeiten 

der röm. Herrschaft zu setzen seien und zum grösseren Theile selbst ziemlich weit in die make- 
donischen Zeiten zurückgehn.) 


Timocharis von Eleutherna auf Kreta. 


2006. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 3. Nıixaoida- 
wog... || legarevvag Adavalag || Awwdiag Aıög TTokıws | Tıuoxa- 
gıs 'Elevdegvaiog Eroinoe. 

2007. Inschrift bei Ross, Hellenika $. 108 No. 37. 6 deiva Kevo- 
yar]zov | a9’ voseoiav d)E Annuovolg || ai vo 'Egar\udeiw» xoıvör || 
EZelvopavrov Aysoroarov || Feoig. || 

ovzog] Hyeorgarov viög &v dorolcı[v] Keröparros 
xav] Eesivoig ageräg abıa roh Enaue. 

Yplavri zai oi raucav, voorov xagır, Eixova Fevreg 
tlaura ai surkeı|E) yocuuara Ilısgidwr. 
Tıuedxagıs 'Elsv$egvaiog Enoinoe. 

2008. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2491. b. Aexeunvidag | 
Aloıdulov 1 Forkarcıs || Tıuoyapıs ’EledHegraiog || Erroinge. 
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Pythokritos, Timocharis’ Sohn. 

2009. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 4. Agıozolo- 
xog Agıorodwgov || xa$° vossoiav de Dilria || ieparevoag Adavalag 
Auwdiag || xai Jıög TTolızwg || zai Hgrauırog rüg Ev Kenoig || Feoig | 
IIv$öxgır0og Tiuoxagıog ‘Podtog || Erroinae. 

2010. Inschrift bei Ross, Hellenika $S. 109. ...»a@...||... &&ıc...!|! 
IIv$]oxgırog Tıuloyapıog ‘Pöduog || Erroinoe.] 

2011. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) .... Pythocritus cet. 


Phyles aus Halikarnassos, 

2012. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.7. Teiowv Kal- 
hınkeög || leparevvag Adara || Awdig Aut Molısi || "Inohkovı Ilv- 
Hp || Jıorvoo TToasıdavı Innip || Döhng Alınagvaoasig Eronoe. 

2013. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2283. c. (von Delos.) 
To x0ır0v av || vnoıwe@v || Ayasöorgarorv || IIokvaparov || Podıor || 
Heoig racı | DvAng Hlızagvaoosig Eros (sie; Erroieı?) 

2014. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2488. ce. 6 däuog || ö 
Aorurnakaiwv £riuaos || IIokvsuxcov Mernsinnov dnalvo || govası 
orepanıp || zrgoedeie Ev || Toig aywoıv einovı yahrea ageräg || vera xai 
evvolag üv Eywv drarskei || eis To nAn9og ro Aorunuklalor || Düing 
Alkıxagvaoosüg Erönoe. 

2015. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.6. (b.) Evgel[av- 
tidag . . . ||xa9° boseoliav de... || legarev[oag Adavalag Auvdiag || 
N zai Aılög Hokıewg | DulAng Ilınagvaoosüg Enonoe. 

(Vgl. unten Mnasitimos und 'Teleson 2029. f.) 


Protos von Kydonia auf Kreta. 


2016. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. OÖ. No.8. ... « Mv- 
ziavog | xa9° bossoıdv de TıuodEov || Tog)yw xai Evnayia nal Ale- 
Erag || 50» srarkga || Akskıag Tiuaxgarevg nal Ivyargög || Aiv]|nrogos 
zov üvdga isparsuvarra Ayaväg Awdiag nal Arög IT|olıewg || zei 
Agreuırog räg Ev Kenoie || Heoig | IIpwrog [K]vdwr Erroinoe. 


Sosipatros und Zenon aus Soloi (in Kilikien). 


2017. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 2. ... Iwoi- 
wargog nal Znvwv Zokeig Erroinoav. 


Epicharmos aus Soloi und sein Sohn Epicharmos aus Rhodos. 
2018. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a.a.O. No. 1. Alvdıoı Eri- 
uacav || Moıgayern Agyorgatevs || a9 Toseolav de Avororgaron || 
&raivop ygvosıp oreparın || eixövı yahrda rronsdgig || Ev Tois aywor aı- 
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znoeı || &v tegodvrelip || ageräg Evera nal eivolag || nal pıikodokiag &v 
Exwv dıarelei || eig To nAndog To Awdiwv | ’EnigaguogZolsug w 
& Errıdauia dedora || zai Erriyapuog ’Errıyaguov "Podıog Enoingear. 


Simos aus Salamis (auf Kypros?) 


2019. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. No. 2465. Koarivıxog || Av ... G 
I} Oeavogog || Tör arögıavra || Hıoviow || Ziuog Qsuioroxparovg || 
Zalauirıog Erroinoe. 

2020. Inschrift bei Ross, Inser. ined. III. p. 32. No. 279. Irnöuayov 
Srparirenov || aywvodernoavra || Kai gopnyroavra || Zuinudog Asm- 
vaiog || Heoig || Siuog Osuoroxgarevg Fakauilvog) || Erroinoe. 


Simos als Maler. 


2021. Plin.N.H. XXXV. 143. Simus (pinxit) iuvenem requiescentem, 
offhicinam fullonis (vgl. oben 1942), quinquatrus celebrantem idem- 
que Nemesin egregiam. 


Andragoras aus Rhodos. 


2022. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. No. 2488. 6 daung Aorunaladwv 
eri || uaoe Irgaroxijv Kargoyevevg || govosw oreparıp zıgosdgie 8 || 
toig aywoı ein[ivı) yairke avdoa || yadiag Evexev ai dızauoovvag | xai 
täg eig 16 InAns]og eivolag || Ardgayogag Aguoreida “Podıog Enoleı. 


Peithandros, 
2023. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus a.a.O. No. 10. Aykoviya- 
Eng ».. || Aymoızoarlevg reaideg (f) ... || zrargög leolarevoavrog || HIa- 
vaig Aw[dig Ai Tlolıei || Heidardoog |... Znoinge.) 


Eupeithes aus Rhodos. 

2024. Inschrift bei Ross, Hellenika S. 107. No. 36. 6 däuog 6 |"Po- 
diw)» zai & Bovka || Honkıov .... [A)y&orearov || Eügpgarid[a Neorr)o- 
Asira[»] ed) || vloda]s II Erlexa ai ra)gadvuiag] || rag sig vloug yorleis 
avzod | Euüneidng...g ano Avzov || 6 zul “Podlıung Enoinae. 


Aristonidas und Mnasitimos. 


2025. Plin. N. H. XXXIV. 140. Aristonidas artifex cum expri- 
mere vellet Athamantis furorem Learcho filio praecipitato residentern 
paenitentia, aes ferrumque miscuit ut robigine eius per nitorem aeris 
relucente exprimeretur verecundiae rubor. hoc signum exstat hodie 


Rhodi. 
(Vgl. meine Geschichte der griech. Plastik II. S. 211 Note 23.' 
2026. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 11. ... xgu- 
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tidag Nix... ||... 1 Molvring... | M\raoirınog "pıorw|vi- 
dov Erroinoe. 

2027. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi {unter den Malern)... Mnasitimus 
Aristonidae filius et discipulus. 


+ Ophelion, Aristonidas’ Sohn. 

2028. Inschrift an dem Panzer einer römischen Marmorstatue im 
Louvre Clarac Catal. No. 150. Ogeklor || [A]gıoorwride. 

(Die Identität dieses Aristonidas mit dem Vater des Mnasitimos scheint mir sehr 
zweifelhaft, die Statue ist frühestens aus den l5Ver Oll. Ueber den Maler 
Ophelion s. unten unter der Malerei.) 

Mnasitimos und Teleson. 

2029. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 5. ’Ovöuaoros 
TIokvaparov || legazevcag || Adaralag Awdiag || ai Aıög TTolıdwus 
I Hvaoirıuog Telkowvog “Podwog Enoinoe. 

2030. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No.6. (a.) Kallı- 
zoaeng Eügpgarrida || iegarevoag Adavarag Auwvdiag || xai Aıög IIo- 
hıdwg || vaı Hordurog Kexoias || Mvaoitıuos zai Tel&owr “Po- 
dıoı Eroinoav. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche auch anderweit 
bekannt sind. 


Agesandros, Polydoros und Athenodoros von Rhodos. 

2031. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) nec deinde multo plurium {artifi- 
cum) fama est, quorundam claritati in operibus eximiis obstante nu- 
mero artificum, quoniam nec unus occupat gloriam nec plures pariter 
nuncupari possunt, sicut in Laocoonte qui est iu Titi imperatoris 
domo, opus omnibus et picturae et statuariae artis praeferendum. ex 
uno lapide eum ac liberos draconumque mirabiles nexus de consilü 
sententia fecere summi artificeese Agesander et Polydorus et 
Athenodorus Rhodii. 

(Die sehr stark angewachsene Litteratur über den Laokoon ist am vollständig- 
sten verzeichnet in den Verhandlungen der 16. (Stuttgarter) Philologenver- 
sammlung, Stuttgart 1857 S. 165 Note 12; neuerlich sind hinzugekommen : 
Häckermann, über die Laokoongruppe, Greifswald 1857, W. Henke: die 
Gruppe des Laokoon oder über den kritischen Stillstand trag. Erschütterung, 
Leipzig und Heidelberg 1962. Vgl. dazu das Cotta’sche Morgenblatt für ge- 
bildete Leser 1562 S. 1167 ff., L. Gerlach, über das wahrscheinliche Alter 
der Laokoongruppe im N. Rhein. Mus. XVII. S. 443 f., J. J. Bernoulli, 
über die Laokoongruppe, Basel 1863, endlich Bursian in Fleckeisens Jahrbb. 
LXXXVIL S. 92 f. und Allg. Enceyelop. I. LXXX11. S. 500. — Zur Kritik 
der Stelle des Plinius ist zunächst zu bemerken, dass die in den Handschrif- 
ten auf das Wort Rhodii folgenden Worte: similiter Palatinas domos Caesarum 


392 R Plastik. 


replevere cet. — propter altitudinem loci minus celebrata, welche gewöhnlich 
den $. 3% bilden, von Urlichs Chrest. Plin. p. 387 mit augenscheinlichem 
Rechte vor den oben ausgezogenen $. gesetzt sind. Was sodann die meist 
umstrittenen Worte de consilii sententia fecere anlangt sind nach und 
nach die folgenden Stellen nachgewiesen worden, welche darthun, dass jene 
Worte sich nicht auf das consilium principis beziehn müssen, sondern 
den weiteren Sinn: ‚nach Beschluss der Berathung‘‘ haben können, näm- 
lich Seneca Epist. moral. VII. 5.11. quidquid honeste fit, una virtus facit, sed 
ex consilii sententia; quod autem ab omnibus virtutibus comprobatur, 
etiamsi ab una fieri videtur, optabile est, nachgewiesen von Conze, Philol. 
1861 S. 369, Seneca Quaest. natur. II. 41. fulmen a love dicunt mitti et tres 
illi manubrias dant: prima, ut aiunt, monet...secundam mittit Iuppiter 
quidem, sed ex consilii sententia: duodecim deos advocat. Plin. iun. 
Epist. V. 1.5. adhibui in consilium duos, quos tune civitas nostra specta- 
tissimos habuit, Corellium et Frontinum. his circumdatus in cubiculo meo 
sedi. 6. dixit Curianus quae pro se putabat. respondi paucis ego, neque enim 
aderat alius qui defunctae pudorem tueretur: deinde secessi et ex consilii 
sententia videtur, inquam, Curiane, mater tua iustas habuisse causas ira- 
scendi tibi. Cic, Brut, $6. causam pro publicanis accurate, ut semper solitus 
esset eleganterque dixisse Laelium ; cum consules re audita amplius de con- 
silii sententia pronunciavissent, paucis interpositis diebus iterum Lae- 
lium multo diligentius meliusque dixisse cet.) 


2032. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt, ut... Athenodorus feminas nobilis. 

(Dass dieser der rhodische Athenodoros sei lässt sich freilich nicht erweisen.) 

2033. Inschrift aus Capri, s. Corp. Inser. Gr. No. 5870.b. A9arc- 
doltjeog Aynoardgov || Podiog Enoinoe: 

2034. Inschrift aus Autium s. Corp. Inser. Gr. No. 6133. AYavo- 
öwgog Aynoavdgov || “Pidıog Enoinoe. 

2035. Inschriftfragment im Louvre, s. Corp. Inser. Gr. No. 6134. 
..... Öwgog “Podtog Erroinoe. 

2036. Inschrift in Trastevere gefunden, s. Bull. d. Inst. 1867. p. 143. 
2... 08 Aynoavdgov || Erroinoe. 

(Vgl. Helbig im Bull. a. a. O.; nach Massgabe der Inschriften 2033 und 2031 ist 
hier doch wohl eher '49«vodw]oos als Tolldw)oos zu ergänzen.) 

2037. Inschrift von Lindos bei Ross, N. Rhein. a. a. O. No. 21. 
6 däuog xai 7 Bovkn rüv Awdiwv Eriuaoe) AYavodwgor Ayn- 
'o]avöl[gov || aa9 vodeoiav de Aıovvolov || Erraivıy, xovosp ore- 
parıp || xai einövı yahxea || dedusnarrı dE auro zai avaydgevaır || Tarde 
räv tıuäv eig Tov dei yoovor || val zrgosdgia» Ev Toig aywor || nai ol- 
znoıw 2v iegodvreiw al oreyaropogiar || Ev taig sravsyigsoı, naI 
Eraorov drıavzor || aig ayorrı Alvdıoı || euosßelag Evena räg ori roüg 
IsoÖg || zai agsräg zal evvoiag za pılodokiag || &v &ywv dıareksi eig 
10 li dog ray Awdiwr || ai eig Töv ouurravra däuor. 

(Der fragmentirte Künstlername ,.. »arodagov "Podıiog 2roinse am Schluss der 
langen Inschrift No. 9. bei Ross a. a. O., welchen dieser selbst sehr zweifelnd 


= 


Die rhodische Kunstschule. 393 


Asavcıodejpov ergänzt, darf um so weniger mit dem in Rede stehenden 
Künstler Athenodoros combinirt werden, da nicht allein in anderen Inschrif- 
ten constant, sondern in dieser selbst lin. 3 der Name "4önr0dwgog lautet.) 


Philiskos von Rhodos s. die folgende Periode. 


Apollonios und Tauriskos aus Tralles. 

2038. Plin. N. H. XXXVI. 33. Pollio Asinius, ut fuit acris vehemen- 
tiae, sic quoque spectari monumenta sua voluit. in his sunt... 
Hermerotes Taurisci, non caelatoris illius sed Tralliani . .. . 
34. Zethus et Amphion ac Dirce et taurus vinculumque ex 
eodem lapide, a Rhodo advecta opera Apollonii et Taurisci. 5 
parentum hi certamen de se fecere, Menecraten videri professi (z«9° 
bo#eolav), sed esse naturaleın Artemidorum. 

(Ueber die erhaltene Gruppe, den s. g. Toro Farnese vgl. besonders Welcker, 


Alte Denkm. 1. S. 352 ff., über andere Darstellungen desselben Gegenstan- 
des Jahn, Archaeol. Ztg. 1853 No. 36 f.)) 


Tauriskos als Maler. 


2039. Plin. N. H.XXXVYV. 144. Tauriscus (pinxit) discobolum, Cly- 
taemnestram, Paniscon, Polynicen regnum repetentem et Capanea. 


+ Periklymenos (von Tralles ?) 

2040. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Perielymenus. 

2041. Tatian. ec. Graec. 55. p. 118 sq. [ed. Worth.) zi uor dıa zör 
Tlegırküusvov, yivarov, Örreg Exunoe rgiaxovra naldag, wg Yav- 
uaorov nysios$E TO xaravosiv noinug; 

2042. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri 
mirabilis fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum 
ingeniis elaboratus, inter quas legitur Eutychis a XX liberis rogo 
inlata Trallibus enixa XXX partus. 

(Die Zeit des Künstlers ist zweifelhaft, s. Brunn, K.G. I. S. 473.) 


Aphrodisios von Tralles s. in der folgenden Periode. 


Alkon (von Rhodos? Mylai?) 
2043. Plin. N. H. XXXIV. 141. est in eadem urbe (Rhodi) et ferreus 


Hercules, quem fecit Alcon laborum dei patientia inductus. 
(Ueber Alkon als Toreuten {wenn dieser identisch ist) s. unten unter der Toreu- 


tik. Zur Chronologie vgl. Brunn, K.G. 1. S. 166.) 
Hermokles von Rhodos (um Ol. 120.) 
2044. Lucian. de Syria dea 26. &dwxe de or (Koußapıp) Baoıkeüg 
(Zelevxog Nixarwp) agerig re xal sVepyeoing eivena &v ro ie (der 
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Hera zu Hierapolis) &oravaı yalxsov‘ al Erı &g ruunv &v ro igw 
Koußaßog yahrsog 'Eonoxk£ovg roö ‘Podiov noinua uogpnr 
uEv Öxoin yurn, Eotita de avdeninv Eye. 
(Die Geschichte dieses Kombabos, der sich selbst entmannt hatte, erzählt Lucian 
ausführlich a a. O. 19— 25 .| 


Das übrige Griechenland. 


Bithynien, 


Daidalos. 

2045. Eustath. ad Dionys. Perieg. 793. xai Önuovgeyov rıra toro- 
gei naga Bıyvvoig Jalda)ov xaloluerov, od 20y0v» &v Nixo- 
undeig (gegründet Ol. 129. 1.) yerdodaı Iavuaorovr ayalııa Irea- 
tiov Jıaec. 

(Vgl. oben 987—991. und s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1%60 
S.79; mag Grund vorhanden sein, diesem Daidalos die sich badende Aphro- 
dite bei Plin. N. H. XXX VI. 35 is. oben 994. mit der Anm.) abzusprechen, 
so sehe ich doch keinen, dieser Stelle gegenüber den Künstler selbst zu 
läugnen und ihm die Statue des Zeus Stratios streitig zu machen.) 


Sardes. 


Theomnestos (und Dionysios). 

2046. Pausan. VI. 15. 2. Xuagivog de ’Hieiog Eni dıalkov re avansıraı 
xai Örckov vian (in Olympia). sraga de aurov Ayeıng Xlog ngarı)oag 
vyun scaldag, Jeouvynorov Sagdıavoü teyvn. 

(Wegen der Zeit s. Brunn, K.G. 1. S. 520 f. und vgl. wegen des vielleicht iden- 
tischen Malers Theomnestos oben 197%.) 


2047. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Theomnestus. 

2048. Inschrift bei Muratori II. p. 1014. 11. @sournorog Geori- 
uov zal Jıovtiorog Aoriw || &roinger. 


Herakleia (am Pontos?) 


Makedon. 
2049. Inschrift aus Halikarnassos, s. Corp. Inser. Gr. No. 2660. 
...gaung er Maxedwr || Jıowvoiov "Hoarkewrng. 


- 


Byzanz. 
* Bedas s. unten 2053. 


Phokaia. 


Apollodoros. 
2050. Inschrift aus Erythrai bei R. Rochette, Lettre a M. Schorn 
p. 433. AnoAlöodweog Zivovog Dwxareüg Erroinosv. 
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* Herakleides. 
2051. Diog. Laert. V. 94. yeyovaoı de "Hoarkeidaun reooapegzaidera... 
Evdenarng avdgıarrorrorög, Doruevg. 


+ Myagros. 
2052. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Myagrus. 


2053. Vitruv. III. praef. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt .. . sed a felicitate fuerunt deserti, ut Hellas Athe- 
niensis, Chion{is) Corinthius (oben 480f.) Myagrus Phocaeus, Pha- 
rax Ephesius, Bedas Byzantinus etiamque alii plures. 


Miletos. 


Dionysikles, 

2054. Pausan. VI. 17. 1. Anuoxgarng Teveduog ... avdgev naang 
(kafwv vianv‘) avdgıarrag de Toö uev Milnoog Jıovvorulig... 
&orıv 6 &pyaoayıevog. 

(Wegen der Zeit vgl. Brunn, K.G. 1. $. 520.) 


Eötion (von Miletos?) 
2055. Anthol. Gr. I. 196. 7. (Palat. Vl. 337.) Osoxgirov. 
’Hi.Ye ai &5 Miharov € voö Maınovog vuog, 
inzjeı voowv avdgi ovvoroöuevog, 
Nixig, ög uw &ı’ ana aei Fvlsaoıy taveitaı, 
xai rod’ ar euwdovg yAvıyar' ayalua xLdgov, 
Heriwvı yapır yAapvoäg xegög üngov Uroorag 
uiosörv‘ 6.0’ eig Eoyov räoav agpine veyvar. 
(Theokritos von Öl. 130— 140.) 


Ephesos. 
* Pharax s. 2053. 


Halikarnassos. 


Talestes, Artemidoros’ Sohn |von Halikarnassos ?) 
2056. Inschrift aus Budrun bei Newton, a History of discoveries at 
Halicarnassus cet. Pl. LXXXVIIL No. 9. Vol. II. II. p. 599 sq. 


. GavrEg Aivtag AuosEvolvg 

. Tu 1EQEWE »ai Tıuörıov Tlaugpiko|v 
. Tiunoav , cov viov Aaodernv 

. uov „Alveov Heoic. 

. yoauuarea 

ne 

. 1708100 


Tak£orng Hloleleudwgov |Erroinoer. 
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Kreta. 


Damokrates. 


2057. Inschrift von Hierapytna, s. Corp. Inser. Gr. No. 2602. Ja- 
uoxgarng Agıoroundeog || ’Iravıog Erroınog 2[roiyoer. 


Chios und Knldos. 
Zenodotos und Menippos. 


2058. Inschrift aus Knidos bei Newton a. a. O. Pl. XCV. No. 75. 
Vol. II. II. p. 770. Zwoißıov Awooxoveldov || Akskavdgka || Aya9o- 
Bovkog Newvog || Akskavdgeug || Feois || Zuyodorog zai Merın- 
zog Xior Enoinoav. 

2059. Inschrift ebendaher, das. Pl. XC. No. 28. Vol. II. IT. p. 745. 
AIayorgia Eienvaiov || vv Täg Huyargög vor || Jiova Zeropweng 
Agrayırı Zarvvdorgögpp || Errupavei | Znvodorog Merinnor || Kri- 
dung Erroinve. 

2060. Inschrift ebendaher, das. No. 29. Vol. II. II. p. 771. Aylag 
‘Eorieiolv || yeruuareiwv || Bovi: | /Iav& Nixapdgw || ai “Eorık 
Bovkaig || Zinvodorol[g] Mevirzov || Kridıog Erroinoe. 

(Bei der wahrscheinlichen Identität der hier als Chier und Knidier genannten 


Künstler ist an Uebersiedelung nach Knidos zu denken, wo der Sohn Bür- 
gerrecht erhielt.) 


Epikrates (von Knidos?) 

2061. Inschrift ebendaher, das. Pl. XCII. No. 43, Vol. II. II. 
p- 757 sq. TAvatvwav 6 zcarng “Inmörgerog || Molvorgarov zai & ua- 
zng Dıkirıov || BovAaxgarevg zal zoi adeAgpoi || Bovkaxgarng zai IIo- 
Aöorgarog || Movowug | ’Erızgareng Anollav[i]ov Eroinoe. 


Makedonien. 
Lysos. 


2062. Pausan. VI. 17. 1. ’Hieiog Koravrıog, oürog uev Önkov Aaßev 
vianv.... ro de Kotavriov Maxedwv Aüodg Eorır 6 Epyaoansvog. 


Akarnanien (}) 
Machatas. 
2063. Inschrift aus Vonitza -in Akarnanien, s. Corp. Inser. Gr. 
No. 1794. a. 
Mayarag röeos. 
Tov Aıög Akrunvng Te yovov rıualoıv aeiov 
vicg AaosEveog orjosv Ayalua vede, 
urjunv a$drarov OWLWv zrargög te xal auroü 
Aapaveog, vinaheı Anklov Ev reuever, 
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2064. Inschrift ebendaher, s. das. No. 1794b. Aa]parng AuosEveog 
Aoxkanup || av&dnae. Maxyarag Enönge. 


Patrai in Achaia. 


Apollonstatue aus Gallierbeute. 

2065. Pausan. VII. 20. 6. &ysraı dE wig ayopäg To wöelor, nal 
Anökkwv Evradda avareıraı Heag abıog‘ ErromIn de ano kapv- 
ewv, Ivixa Erri vöv argarov rw» Talarwv» oi TMargeig nuvvar 
Attwloig "Iyamwv uövor. 

Sikyon. 
Aiginetes (von Sikyon?) 
Plin. N. H. XXXV. 145 s. unten 2106. 


Kolossalstatue und goldene Statue Attalos’ I. 

2066. Polyb. XVII. 16. 6 Baoılsdg Hrraklog Erıuaro uev xal rgöre- 
00» Und rig rav Iırvariwv nökewg drapsgövrwg, LE od zmv iegav yw- 
oav ro Anölkwvog EhvrewWoaro yonuarwv auroig ovr OAlywr. av 
wv nal vov #0A0000v avrod zöv dexamnyuv Eornoav sraga vor Anok- 
Auva Toy regi rnv Ayogav. zöre de nalıy aurod dexa rakarıa Öörrog 
xal uvglovg uediuvovg rrvgwv nrokkankaclwug dnıradevreg Taig el- 
volaıg, eixöva Te xgvonv Eulmpioavso nal Jvolav aurı) ovvreleiv zar 
&tog Evouostrnoav. 

Athen. 
+ Hellas, s. oben 2053. 
+ Attalos. 


2067. Pausan. II. 19. 3. /eyeioıg de zWv &v 1j noksı TO dnıpaviora- 
zov Borıv Hnölkwvog iegöv Avxiov. TO uEv ovv ayakua To &y Hjuwv 
Arrakov noinua nv Adıvalov xr. 

(Ueber eine Inschrift aus Argos mit vielleicht Attalos’ Namen s. Brunn, K.G. I 
S. 558.) 


+ Peisias und Lyson., 
Pausan. I. 3. 5 s. oben 1932. 
2068. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Lyson. 


Telesarchides. 
2069. Eustath. ad. Il. p. 1353. 8. "Eguis rergaxepalog Ev Kegausızo, 
Teisoagyxidov &pyor, W dneyeygasııo* 
‘Eouf rergaxagnve, xahöv Teleoapyidov Epyor 
navy” Ögags ve). 
(Vgl. Hesych. v. 'Eoujs roıxegyelos‘ "Agıorogarns ®v Toiyalnrı rovro Epn nul- 


u 
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{vv zouxwWs, mao00or Tergexeyakos Eouns dv 15 rqiodgo Ti (dv) Kepausızy 

idgvro und s. Brunn. K.G. 1. S. 559.) 
2070. Phot. v. ‘Egung rergaxepalog‘ &v Kegausıry, Tekleoapxidor 
&pyov. 


Timon. 
2071. Inschrift aus Athen, s. Bull. d. Inst. 1860. p. 211. EiIcgpe[w)v 
Neonöunov TearIganıo[s || Tiuwv Errunoe. 
2072. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) .... Timon cet. 


Praxiteles II. (?) (von Athen?) 
2073. Theokrit. Id. V. 105. 
Eorı dE or yavkög xurragiooıvog, Eorı dE xgaTıE, 
&pyov IIga&ır&kevg. 

Schol. (ed. Dübner). avri rod eineiv Javuaoıov Akysı ro Ovoua 
zoö reyvirov, wg Eädxovorov‘ Ölo de pacı IIpafırkkcıg, vov uev 
Gpxaıörego» avögıarrorcoıor, TV bE veWwregov ayakuarorroıdv' 
ovrog dE mv Erri Anumsglov Bacıkewg, regt O0 ynoıw 6 Osöngırog. — 
Ilga&ırelovug‘ oürog &guoyköpog nv ügıorog. gl. M. (Aber s. Brunn, 
K.G. 11. S. 310.) 


Korinth, 
+ Chionis s. 2053. 


Kythera. 
+ Hermogenes. 


2074. Pausan. II. 2. 8. Zorı de (auf der Agora in Korinth) zei Anöl- 
Awv Errixhmow Khapıog yalxoüg‘ Eorı al ayakıa Agygodirrg, "Ep o- 
zE£vovg Kvsmgiov stoımoavrog. 

(Vgl. das. $. 6: Aoyov Bi afın dv 15 noleı 1a ulv Aeımouere Erı tor apyelwr 
tariv, z& di moll& avrarv ni rg axunjg droın$n Tüg Voregov und 8. über die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Aphrodite des Hermogenes zu den älteren 
Werken gehört, Brunn, K.G. I. $. 522.) 


Sicilien. 
Mikon, Nikeratos’ Sohn von Syrakus. 

2075. Pausan. VI. 12. 4. zovg avdgıavrag de roü Iegwvog (P’ “Iego- 
«h£ovg) &v Okvurcig, &p Inrov Tov Eregov, tüv de aurwv srelöv, ane- 
Hear uev od “IEgwvog ot sraideg, Erroinoe dE Mixwv Nixngarov Sv- 
e@xöocrog. (Hieron. II. + Ol. 141. 1.) | 

(Vgl. Pausan. VI. 15. 6. Zupexovenoı di dvo wir 'Ikowvog elrovas dnusaor, rol- 
rr Öl unddeger ol Toü [kpwvos mraidkg.) 

2076. Tatian. c. Graec. 54. p. I16 sq. /ed. Worth.) yelo de mv 
Minwrog Enıornunv monjaavrog udayov, Ent de aurod Niam, Orı aıv 
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Ayivogog ügnavag Ioyarkga yoıyelag xal angaoiag Bgaßsiov amm- 
veyaaro. 


(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850. 8.207 und Bursian, Allg. Encyelop. I. LXXXI. 
S. 435. Note 22.) 


Hierons II. goldene Nike. 

2077. Liv. XXIl. 37. 1. per eosdem dies ab Hierone classis Ostia 
cum magno commeatu accessit. legati in senatum introdueti nuntia- 
runt... 5. jam omnium primum ominis causa Victoriam auream 
‚pondo ducentum ac viginti adferre sese, acciperent eam tenerentque 


et haberent propriam et perpetuam. 
(Ol. 140. 4, A. U. C. 538.) 


Anhang. 


Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Periode. 


{Ausser den schon früher durch vorgesetztes + als ungewissen Datums bezeichneten, Ueber die 
Gründe für die Wahrscheinlichkeit, dass die hier folgenden Künstler nicht später als aus dieser 
Periode sind vgl, Brunn, K.G. I. 519 ff.) 


Somis., 


2078. Pausan. VI. 14. 13. ... ovuzög ze di) “Isowvuuog avaneırar (in 
Olympia) xai ap” aurov nakarorng naig, Avdgıog xal oirog, ITgo- 
»Aig 6 Avxaorida. roig nrhaoraıg dE ol zoUg avdgıavrag Lrroinoen, 
to uev Iröwög 2orıv Hvoua, zw de Tov TIpoxkda eipyaaudvw 
Z@uıg. 

(Ueber Stomios s. Brunn, K.G. 1. 8. 117.) 


Asterion, Aischylos’ Sohn. 

2079. Pausan. VI. 3. 1. Xaugea de Iırvwrip ürm naudi Erciygauud 
Eorıv, g vınnosısv Haınlav vEog nal wg rargög ein Auugjuovog. y£- 
yoarırar dE nal 6 row avögıavra eipyaoutvog Aorsgiwv Aloyvkov. 

(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 277.) 


Musos. 

2080. Pausan. V. 24. 1. raga de rod Aaoira Aıög xai TToosıdavog 
Aaoira, srapa rourwv zov Bwuor {in Olympia) Zeug Enri yakxoü 
Baygov dwgov uer roö Kogırdiwr drjuov, Movoov de dor 
roimua, ögrıg IN obrög darıv 6 Movoog. 


Phylakos und Onaithos und deren Söhne, 

2081. Pausan. V. 23.5. Jıög dE aAko ayalua rrapa To Agua 
avansıraı ro KisoodEvovg (in Olympia) zourov wer dn nulv xai dv 
toig Enrsıra Eoraı uyiun. co de üyakua voü dıög Meyapkwr uf 
darıy avasnıa: adsApoi dE aurö Dühaxög*) real Ovardog xal 
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oi naideg ol rodrwv eipydoavro. hlınlav dE avrwr n margide, 
n ag’ wrını &drdayInoav, Ur Eyw Önkwoar. 
a) Die Handschriften schwanken zwischen Yulaxos und Bviaxog; Bukaxos ist 
von Dindorf und Schubart adoptirte Conjectur Claviers. 


Tisagoras. 

2082. Pausan. X. 18. 6. 2ozıv &vraüde (in Delphi) xai 9 Ar rür 
“Hoanrkkovg rö 2g nv Üdoav, avadnua te Ööuot Tıoayüpov 
za teyvn, 0Ldng0V Hain vdga nal 6 ‘Hoarkng. ordıgov de Loyasıar 
zn» dri ayakuacı yaksıwrarnv xai srövov ovußeßnrer elvaı srlelorov' 
Saluarog uev Ön nal voü Tıoayopov TO Epyor, ögrıg ön 6 Tıoayoögas, 
Ialuarog de oön &hayiorov za Ev ITepyarım AEovrög ve xal dög aygim 
zeyahal, vıdngov xai avraı Jıoviow te avadıjuara opäg Lnou- 
ca»ro. - 

{Vgl. oben 1559. lin. 8 und 2043.) 
Lesbothemis,. 


2083. Athen IV. p. 182: Eigpogiww de & drromorög &v ziö regi IToduiwr 
. za Tag oaufdxag dpyala elvar (pnoi). 2&v yo» Morıkrvn uiar 
0» Movowv sıenoıjoda UMS AEeoBoyrEuıdog Exovoar vaufvny. 
(Vgl. Ibid. XIV. p. 635. Eigyoplwr xrı. nalaiov uv yyaı TO dpyaror edvar tür 
uuyadır, ueraoxevaadivrar d’ Or more xal Vaußuxn uerovvurodära wisi- 
orov d’ elva Toüro ro opyavoy dv Murulnvn, os ular ray Movsar Eyuvoer 
auro uno AeoßoyEfuıdog nomsivar apyalov ayaluaronosoö‘ (Eupho- 
rion Bibliothekar unter Antiochos d. Gr. Ol. 139. 1. — 1118. 2. Das Alter 

dieses ‚‚alten‘‘ Lesbothemis ist unbestimmbar.)) 


Menippos, 


2084. Diog. Laert. VI. 101. yeyöracı de Mevınnoı EE-... ne 
Tagrog avdpıarronordg. 


Aischines. 
2085. Diog. Laert. II. 64. yeyovası 0 Aloyivaı örrwW*... Oydoos 
avögıavrozroudg. 
Hermokreon. 


2086. Strabon. X. p. 487. uno de Haplwr Exrio9n Oavog nai ITagıor 
& zn Ilgonovsidı nolug‘ Ev Tauem ev oVv ö Bwuög Aeyeraı Has 
afıog, oradıalag dywv rag srAevpag. 

2087. Strabon. XIII. p. 588. 7 uev oV» mdlıg (Adodoreia) uerafi 
IIgıarov xal Ilagiov, &yovoa Örroxsiuevo» srediov öuwvuuor, &v @ zal 
uarreiov nv AndiAwvog Arralov nal Agreuıdog zara ınv ** Ilvxa- 
tıv* eig de Ilagıov ueryveydn sraca ı naraoxevn xal Aıdela naraoıe- 
aseveog Tod lego, xai wxodoundn &v ro Tlapio Bwuos, 'Eouo- 
xo£&orrtog Eoyov, mrolläg yuriung afıov ara To ueyedog xei 
zalkog. 


um 
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Isidotos und Isidoros. 

2088. Plin. N. H. XXXIV. 78. (vgl. oben 456.) (laudatur) Isidoti 
buthytes. 

(Geringere Handschriften haben Isidori.) 

2089. Inschrift aus Cumae, s. Corp. Inser. Gr. No. 5858. 

learn Ba Iartn. Joiöwgog Novulyviov 

...0 JExuog Eiog IIaxiov Hecioe Inden. 

Gomphos ?}) und Aristodotos. 

2090. Tatian. c. Graec. 52. p.114 (ed. Worth.) Töugog Ilgakayo- 
oida (Exakrxovupynoev) ... Teheoiking ve nal Mvoridaog (Noooidog?), 
zyv uev yag Eusungaung ... an» de Houorödorög slow oi dn- 
wiovgyoi. 

(Wegen der Namen s. Jahn, Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. hist. Cl. III. 
S. 754.) 
Naukeros (Naukleros?) 

2091. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucerus luctatore anhelante (cen- 
setur). 

Sokrates. 

2092. Plin. N. H. XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in pro- 
pylo Atheniensium quas Socrates fecit (vgl. oben 907. £.), alius ille 
quam pictor {S. 334); idem ut aliqui putant, nam Myronis {l. Maro- 
nis) illius (Socratis) qui in aere laudatur, anus ebria, est Smyr- 
nae in primis incluta. 

(Vgl. Anthol. Gr. I. 177. 87. (Palat. VII. 455.) Aewrfda Tapavtivov. 
Maowwvig 7 yikoıwog, n nldwr onodos, 
lvraüda zeitar yohüs, Is Into Tayov 
yraoröv noöxsıra räcıy 'Artırn wukıf. 
oreveı di xal yazg vigder, oly unko rexvov, 
ob” urdpög, oüs Aflormer Indeeis Bion' 
fv d’ avri navımr, obvey' n zul xern. 
Anthol. Gr. II. 32. 90. (Palat. VIl. 353.) „Artımargov Zıdavlov. 
Tüs mokrjs Tode ojun Mapwridos, 75 &al rüußg 
yaunaenv dx rerong autos opjs zUlıza. 
n di yıkaxonros zal wei Aalog oux dm reRvorg 
uvpere, ol Texemv axrearp narfpı‘ 
Er di Tod’ alafsı zal un’ nolov, örrı ro Baxyov 
Gpusvor ob Baxyov nknges Entori ray. 
. und s. A. Schöne, Archaeol. Ztg. 1862 S. 333 ff., und Wustmann, N. Rhein. 
Mus. XXII. S. 22 ff) 


2093. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praeecipui Ariston qui et argentum 
caelare solitus est (s. unten unter den Toreuten), Callicles (oben 
1035. ff.), Ctesias, Cantharus Sieyonius (1536. ff.), Diodorus Cri- 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 26 
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tiae.discipulus (469.), Deliades, Euphorion, Eunicus et He-5 
cataeus argenti caelatores (unten, Toreuten), Lesbocles, Prodo- 
rus, Pythodicus, Polygnotus idem pietor e nobilissimis (1042. ff.), 
item e caelatoribus Stratonicus (1994., 2002. f. unten, Toreuten), 
Seymnus Critiae discipulus (469.) 
(aequalitate ‚‚wegen ihrer Gleichzeitigkeit'‘ Urlichs Chrest. Plin. p. 330. {?) 
„‚gleichmässige Tüchtigkeit‘‘ übersetzt Brunn.) 

2094. Plin. N. H.XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera fecerunt, ut Apollodorus /1359.,1364.), Androbulus, Ascle- 
piodorus (1954. ff.), Aleuas philosophos, Apellas (1020. f.) et adorantis 
feminas, Antignotus (folgende Periode) et perixyomenuun tyrannicidas- 
que supra dietos [Harmodios und Aristogeiton), Antimachus, 
Athenodorus (2031. ff.) feminas nobilis, Aristodemus (1605. f.) et 
luctatores cet. 


2095. Plin. N.H. XXXIV. 7. Colotes... fecit philosophos, item Cleon 
(1007. ff.) et Cenchramis (os. 1373. f.) et Callicles (1035. ff.) et Ce- 
pis, Caecosthenes (1376. ff.) et comoedos et athletas, Daippus (1516. ff.) 
perixyomenon, Daiphron et Damocritus (466.f.) et Daemon philo- 
sophos. 88. Epigonus omnia fere praedicta imitatus praecessit in 
tubicine et matri interfectae infante miserabiliter blandiente. Eubuli 
mulier admirans laudatur, Eubulidis (s. folgende Periode) digitis con- 
putans. Micon (1088. f.) athletis spectatur, Menogenes quadrigis. 

‚Zu Epigonos’ tubicen vgl. Plut. Praecept. gerend. reip. 27. 4. dıo um 
deiadnı yoaroulrwr tıuov 7, niarroulvwr n geixorurovufvor, dv als zal rö 
eudozıuoöy dllororv korır‘ Pramweitwe yao oby m yeyovev, dA. üy' oU yEyo- 
vev 6 aeinıyxrng x 6 dopugpopos. Ist das der tubicen des E. und 


ist der dopuopog der des Polykleitos? nnd lässt sich daraus irgendwie auf 
die Periode schliessen ?) 


2096. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque(fecerunt) Baton {s. 1593. f.} Euchir (s. unten), Glau- 
cides, Heliodorus, Hicanus, Iophon {oder Leophon), Lyson 
(2068.), Leon, Menodorus (s. unten), Myagrus (2052. f.), Polycrates 
(1369.) Polyidus, Pythocritus (2009. ff.), Protogenes idem pictor e 
clarissimis, ut dicemus (1907. ff.), Patrocles (1041.), Pollis, Posi- 
donius qui et argentum caelavit nobiliter, natione Ephesius (aus der 
folgenden Periode, s. unten, Toreuten‘, Periclymenus /2040. £.), Phi- 
lon (1603.f.),Symenus, Timotheus (1328. ff.}, Theomnestus /1979.), 
Timarchides (folgende Periode), Timon (2071. f.), Tisias, Thrason 
(1608. £.). 

2097. Plin. N. H. XXXVI. 35 Pana et Olympum luctantis eodem 
loco (der Porticus der Octavia in Rom) Heliodorus {fecit), quod 
est alterum (1339.) in terris symplegma nobile. 

(Vgl. Ibid. $. 29. nec minor quaestio est in saeptis Olympum et Pana, Chironem 
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cum Achille qui fecerint, praesertim cum capitali satisdatione fama iudicet 
dignos.) 
2098. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt ut... Pollis. 
2099. Plin.N.H.XXXVI.35. Venerem lavanteın sese (fecit) Daedalus 
(987 .ff.) aliam stantem Polycharmus {in der Porticus der Octavia). 


(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 S, 75 ff. Wenn derselbe 
mit der Annahme Recht hat, dass diese beiden Statuen zu einander in Be- 
ziehung stehen (?j so würde auch Polycharmos in die frühere Periode zu 
setzen sein.) 


2100. Plin. N. H. XXXVI. 36. ex honore adparet in magna auctori- 
tate habitum Lysiae opus, quod in Palatio super arcum divos Au- 
gustus honori Octavi patris sui dicavit in aedicula columnis ador- 
nata; id est quadriga currusque et Apollo ac Diana ex 
uno lapide. 


(Silligs Annahme, dass der Künstler in Augustus’ Zeit gelebt habe, liegt schwer- 
lich so fern, wie Brunn, K.G. I. S. 528 meint.) 


2101. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illius caelatoris (unten, Toreuten), Dercyli- 
dis pyetas cet. 
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Sikyonier, 


Timanthes II. 

2102. Plut. Arat. 32.3. ö de Hoarog... gyol zesibauerog roüg Al- 
twAnvg zul yelyovar ouveigıteowv eig nv nökım (Pellene) £felacaı 
zara »oarog, Errtaxoglovug ÖdE aroxzeivar. 16 ÖE &070v &v Toig ueyi- 
oroig dıeßo)dn, aal Tıuavdng ö Lwygagpog Eroinosv uparızeög ch 
dıadEoesı ryv uayıv Exovoan. 

(Die Schlacht wurde Ol. 135. I geschlagen.) 


Nealkes. 
Plut. Arat. 12 s. oben 1759. lin. 9. 
Plin. N. H. XAXXV. 104 s. oben 1907. lin. 24. 

{Vgl. Plut. de Fortuna 4. Er« uevro qaalr Inmor uyoeyoüvra Toig wer wlhorg 
zurogdoür eldevı ze zoWuaoı, tod di aypoü row nuga To zer Ö zonrouevnw 
zewwornte zul Ovvernintovoer To dayuarı un eosornv Erı euro yoayon re 
nollaxıs yoiv eiakelgem, relog Kim Boyis ngosßakeiv To nivarı Tor Onoy- 
yor, werreo elye TÜr yapuazwmr avarksom ' Tor ÖE moognEoorre Havunoror 
trarouafaı xaı norjocı To Öeor. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 7. atque ut 
eiusdem studii adiciam exemplum, praecipuae artis pictor equum ab exereci- 
tatione venientem modo non vivum labore industriae suae comprehenderat. 
cuius naribus spumas adicere cupiens tantus artifex in tam parvula materia 
multum ac diu frustra terebatur. indignatione deinde accensus spongeam 
omnibus imbutam coloribus forte iuxta se positam adprehendit et veluti cor- 
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rupturus opus suum tabulae inlisit: quam fortuna ad ipsas equi nares di- 
rectam desiderium pictoris co@git explere. itaque quod ars adumbrare non 
valuit casus imitatus est. Dio Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 661 Emp.) 
8. oben 1559, Sext. Emp. Pyrrh. Hypoth. I. 28. /p.$ ed. Bekker) das. Anm.) 15 


2103. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere {oben 1942.) non silebunturset primis proxumi ... 142. 
Nealces /pinxit| Venerem, ingeniosus et sollers in arte, siquidem 
cum proelium navale Persarum et Aegyptiorum pinxisset, 
quod in Nilo cuius est aqua maris similis factum volebat intellegi, ar- 5 
gumento declaravit quod arte non poterat: asellum enim bibentem in 
litore pinxit et crocodilum insidiantem ei. 

Fronto ad Verum I. p. 124. (ed. Mai 1846) s. oben 1726. 


Anaxandra, Nealkes’ Tochter. 

2104. Clem. Alexandr. Strom. IV. 124. (p. 620. Pott.) sragerrdu- 
rroucı volvvv rag ahllag dıa To unxog Tod Adyov, unjte Tag rrointolag 
zaraltywmv Kögivvav xal Telkoıhlav... 7 Tag Lwygagovg zadarıeg 
Eionvnv vv Koarivov Ivyariga zai Avafardoar ev Neahxoug, Ög 
gpnoı Jiövuog &v roig ouumooaxoig. 

(Brunn, K.G. II. S. 291 vergleicht Plin. N.H. XXXV. 146. sunt etiamnum non 
ignobiles quidem, in transcursu tamen dicendi Aristocydes, Anaxander 


cet. mit der Frage, ob nicht statt des unbekannten Anaxandros Anaxandra 
zu verstehen sei.) 


Erigonos, Nealkes’ Schüler. 


Pasias, Erigonos’ Schüler. 


2105. Plin. N. H. XXXV. 145. non omittetur inter hos (den primis 
proximi) insigne exemplum. namque Erigonus tritor colorum Neal- 
cae pictoris in tantum ipse profecit ut celebrem etiam discipulum reli- 
querit Pasian, fratrem Aeginetae fictoris. 


Xenon, Neokles’ (|Nealkes’?) Schüler. 


2106. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Xenon Neoclis diseipulus Sieyonius. 


Leontiskos. 


2107. Plin. N. H. XXXV. 141. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) 
Leontiscus (pinxit; Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam. 


Mnsasitheos. 


2108. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi... Mnasitheus Sicyonius. 
(Ob dieser Mnasitheos derselbe ist, der bei Plut. Arat. 7 als unter Aratos an der 
Befreiung Sikyons betheiligt vorkommt, wie Brunn, K.G. 11. S. 292 vermu- 
thet, muss doch wohl ganz dahinstehn. 
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Pytheas aus Bura. 
2109. Steph. Byzant. v. Boüga, rölıg Ayalag ... 2x tavıng y» IIv- 
$2as Lwygagpos, ob Eorıv &gyov 6 Ev Ilspyauıy EAtpag, Errö F01y0yga- 
yias wv wg Dilwr. 


Kleinasiaten. 


Artemon. 


2110. Plin. N.H. XXXV. 139. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) Arte- 
mon (pinxit) No. 1. Danaen mirantibus eam praedonibus,®; No. 2. 
reginam Stratonicen, No. 3. Herculem et Deianiram, nobi- 
lissimas autem quae sunt in Octaviae operibus, No. 4. Herculem 
ab Oeta monte Doridos exusta mortalitate consensu deorum 
in coelum euntem, No. 5. Laomedontis eirca Herculem et 
Neptunum historiam. 


) ein Cod. {K.) piscatoribus, vgl. mein Pompeji (2. Aufl.) 11. S. 211 u. Note 74. 
Wegen der Stratonike s. Brunn, K.G. 11. S. 284. 


Ktesikles. 
2ill. Plin. N.H. XXXV. 140. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) Cte- 


sicles (innotuit) reginae Stratonices iniuria. nullo enim honore ex- 
ceptus ab ea pinxit volutantem cum piscatore quem reginam amare 
sermo erat, eamque tabulam in portu Ephesi proposuit ipse velis 
raptus, regina tolli vetuit utriusque similitudine mire expressa. 


Milon von Soloi, Phyromachos’ Schüler s. 2001. 


Aristomenes von Thasos. 


Polykles aus Adramyttion. 


2112. Vitruv. ILI. praef. 2. at qui non minori studio sollertiaque fue- 
runt cet. (oben 2053.) nullam memoriam sunt assecuti quod hi...a 
felicitate fuerunt deserti ut {a. a. O.); non minus item pietores, uti 
Aristomenes Thasius, Polycles Adramyttenus, Nicomachus 
(1771. ff.) ceterique. 

2113. Anthol. Gr. II. 100. 22. (Palat. VI. 208.) Ayrırazgov. 

“H ra nedıkla peoovoa Mevergarig‘ 7 de To pügog 
Druovön‘ Iloy&w d’ 7 zo aurrehkov Eyeı. 
tig Magping d’ 6 vewg zal ro Betrag‘ Avdeue Ö’ aurwv 
Euvov: Srovuoviov Ö' £oyov Agioronayov (l. Agıorou&vovg) 
5 nräoaı Ö’ dotai &oav xal Eraıpides‘ ahlla ruyoücaı 
Körgıdog evngntov, vür Evog &ioı wie. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 50 mit Note 1.) 


406 Malerei. 


Theodoros von Samos (Ephesos ?) 


Stadieus von? Nikosthenes’ Schüler. 


2114. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Theodorus Samius et Stadieus 
Nicosthenis discipuli. 

(Wegen Stadieus s. Brunn, K.G. 11. S. 285.) 

2115. Diog. Laert. Il. 103. Osodwenı dE yeyorasır eixooı'... 104. 
teooagegrardtzarog “Ep£oıog Luygapog, ob usurnraı Osogyarng Er 
To rregi ygapızng. 

‚Theophanes der avyygayedg von Mytilene, Pompeius’ d. Gr. Freund, b. Stra- 
bon. XII. 617. ?) 


7 Anaxenor aus Magnesia, 

2116. Eustath. ad. Od. p. 1622. 38. Ava&nvogog yoöv roö Mayıy- 
Tog yoazern tig paoın ıv Elxwv Eyovoa eig aoıdor rıva driyganua ra 
&rradda drrepurmHerra vo aoıdıd Ean' yyovv rü 

n zoı Ev röde vahov axoveuev Eoriv dodov 

toımöd” nlog d0’ Earl, Feoig dvaklyaıog addrv (Od. IX. 3.) 
5 Te paoi dıa mv OTevoywepiav Tod Üroxrsiuevov sıivarog yodıag 6 
teyviong" Henig dvakiyrıog audr, yehmv wpAnoe roig avayıyywazovorr. 


Apaturios aus Alabanda, 


2117. Vitruv. VIl. 5. 4. etenim etiam 'Trallibus cum Apaturius 
Alabandeus eleganti manu finxisset scenam in minusculo theatro, 
quod £xxAnoraornotov apud eos vocitatur, in eaque fecisset pro co- 
lumnis signa Centaurosque sustinentes epistylia, tholorum rotunda 
tecta, fastigiorum prominentes versuras coronasque capitibus leoni- 
nis ornatas, quae omnia stillieidiorum e tectis habent rationem; 
praeterea supra eam nihilominus episcenium, in quo tholi, pronai, se- 
mifastigia omnisque tecti varius picturae fuerat ornatus; itaque cum 
adspectus eius scenae propter asperitatem eblandiretur omnium visus 
et iam id opus probare fuissent parati, tum Licinius {l. Lieymnius) 
mathematicus prodiit et ait cet.... itaque Apaturius contra respon- 
dere non est ausus, sed sustulit scenam et ad rationem veritatis com- 
mutatam postea correctam approbavit. 

(Zur Zeitbestimmung s. Sillig, Catal. artif. v. Apaturius u. Brunn, K.G. II. 


S. 286.) 
+ Dionysodoros aus Kolophon. 


 Aristobulos aus Syrien. 


2118. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dieendi... Aristobulus Syrus... Diony- 
sodorus Colophonius. 


0 
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Timomachos von Byzanz. 
(Vgl. Müller Handb. $. 208 und was er anführt, R Rochette Peintures ant. 
ined. p. 232, Welcker, kleine Schriften 1II. S. 457 ff., Brunn, K.G. IL. 
S. 276 ff., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 104 £.) 
2119. Plin. N. H.XXXV. 136. Timomachus Byzantius Caesaris 
dictatoris aetate. 

No. 1. u. 2. Aiacem et Mediam pinxit ab eo in Veneris Ge- 
netricis aede positas, octoginta talentis venundatas; talentum Atticum 
X Vltaxat M. Varro. 5 

No. 3. 'Timomachi aeque laudatur Orestes, Iphigenia in Tauris 

No. 4. et Lecythion agilitatis exercitator, 

No.5. cognatio nobilium, palliati quos dicturos pinxit, 
alterum stantem, alterum sedentem. 

No. 6. praecipue tamen ars ei favisse in Gorgone visa est. 10 


(Caesar geb. 99 v. Chr. Ol. 170. 2, der Tempel der Venus Genetrix dedicirt 46 
v. Chr., Caesar + 44 v. Chr.) 


2120. Plin. N. H. VII. 126. octoginta (talentis) emit duas (tabulas) 
Caesar dietator, Mediam et Aiacem Timomachi, in templo 
Veneris Genetricis dicaturus. 

2121. Plin. N. H. XXXV. 26. sed praecipuam auctoritatem publice 
fecit Caesar dictator Aiace et Media ante Veneris.Genetricis aedem 
dicatis. 


Werke. 
No. 1,u. 2. Aıas und Medeia. 


2122. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memo- 
ria dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, 
siut... Mediam Timomachi ... in maiore admiratione esse 
quam perfecta, quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes 
artificum spectantur, atque in lenocinio commendationis dolor est ma- 
nus cum id ageret exstinctae. 

2123. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid {arbitramini merere velle), Cy- 
zicenos, ut Aiacem aut Mediam (amittant)? 

{Verres’ Process fällt 70 v. Chr. 

(Vgl. Plin.N.H. XXXV. 26. (s. 2121.) post eum [Caesarem) M. Agrippa, ru- 
sticitati propior quam deliciis ... verum eadem illa torvitas tabulas duas 
Aiacis et Veneris {? Mediae) mercata est a Cyzicenis HS. XII.) 


2124. Ovid. Trist. Il. 525. 
scilicet in domibus vestris ut prisca virorum 
artifici fulgent corpora pieta ımanu;.. 
525. utque sedet vultu fassus Telamonius iram 
inque oculis facinus barbara mater habet, 
sic madidos siccat digitis Venus uda capillos cet. 
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2125. Philostr. Vita Apollon. Tyan. Il. 22. ovd’ &v zov Alavra 
tıg Tov Tiuopayov ayaodein, Og ÖN avaykygarraı avıp meunvag, 
” x ’ # > % r ” ” x [ »_ » ı 
ei un avakapßoı ı Es Tov vouv Alavrog eidwiov al wg Eeinog auzov 
Ginernrovora va dv eh Tooia Bovxokıa aasyjoyaı aneıgyaöra, 
Bovinv roıoluevor nal Eauvrov areivar. 


2126. Anthol. Gr. IV. 180. 295. (Planud. IV. 83.) 
Eis Alavrog sizöva. 
Alav, Tıuouayov niEov ) nargög. Honaoe reyva 
znv plc. 6 yodıyag eldE oe uaıvouevor, 
xal ovveÄvoondn yeig avkgı, zal Ta zega0Ta 
daxgva roüg Aurıng navrag Euıke srövovg. 
2127. Plut. deAudiend. poet. 3. yoapovor dE xail moafeıg aronovg 
Erıoı, zadarıeg Tiuöuayog ınv MnÖdeciag rexroxroviar. 
2128. Anthol. Gr. II. 159. 20. ‘Planud. IV. 136.) Arrıpikov. 
Tav 6loav Mndesıav ör &ygape Tıuouayov yeig, 
Lahp zul TeRvoıg rsuuedeixousver, 
uuglor 6 ägazo nördor, iv’ 9a dıooa yapafn, 
wv To Ev eig deyar veüs, to d’ eig EAcor. 
5 Aupw 0’ Errhnowoev' üga tUnov. Ev yag aneıla 
dazovo», Ev Ö’ Ele Ivuög araareiperu. 
agxei d’ & uehinoıg, Epa 0opdg‘ ala dE Tervwv 
Engene Mndein, zoÜ gegi Tinouagov. 
(Vgl. Auson. epigr. 129. 
Medeam vellet cum pingere Timomachi mens 
volventem in natos crudum animo facinus, 
immanem exhausit rerum in diversa laborem, 
fingeret affectum matris ut ambiguum. 
5 ira subest lacrimis, miseratio non caret ira, 
alterutrum videas, ut sit in alterutro; 
eunctantem satis est, nam digna est sanguine mater 
natorum, tua non dextera, Timomache. | 
2129. Anthol. Gr. III. 201. 29. (Planud. IV. 139.) ovkıarod Ai- 
yurrtiov. 
Tıuöuaxos MnÖsıav Hr Eygagper, Einorı uogpüg 
awı'yov Wuyag Iıraro dıydadias. 
Lakov yag Asyewr, rerewv $° apa pihrga avvaag, 
delfev Ev Opdaluoig avrıucdekrouever. 
2130. Anthol. Gr. II. 206. 42. (Planud. IV. 137.) Bulinzov. 
Tig aov Kohyis adsoue ovreygaper einövı Your; 
tig nal Ev eidwim Bagßagov eloyaoaıo; 
ag alei dag Bospewv pöror ; n rg ’Ijowv 
devregog, 7) Ihavzn rıg nakı 001 nrodpanıg; 
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öde xai Ev ungıd raıdoxröve, 00V yap Aufrowv 
Inkwv eig & Heheıg nal yoapig aioddverau. 
(Vgl. Auson. epigr. 130. 
Quis te pictorum simulavit, pessima Colchis, 
in natos crudum volvere mente nefas? 
usque adeone sitis puerorum haurire cruorem, 
ut ne picta quidem parcere caede velis? 
5 numnam te pellex stimulat? numne alter lason, 
altera vel Glauce sunt tibi causa necis? 
quin ne pieta quidem sis barbara; namque tui vim 
cera tenax geli concipit immodicam, 
laudo Timomachum, matrem quod pinxit in ense 
10 cunctantem, prolis sanguine ne maculet.) 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 64 Note 1.) 


2131. Anthol. Gr. IV. 181. 299. (Planud. IV. 135.) 
Teyyn Tıuoudxov orogynv zul Lhkov Edeıde 
Mndeing, teavov eig uögov Ehroukvwv, 
Th Ev yag Ovvevevoev Eıri Eipog, 7 0’ avavsvaı, 
owLeıw nal xreiveıv Bovkouevn teren. 

2132. Ibid. No. 300. (Planud. 138.) 

Aeög’ ide naudokkreıgav Ev eizörı, deüg’ 10 Ayalıa, 
Kolyida, Tınoudyov yeıpi rurwoauevov‘ 

ypdoyavov Ev nahauz, Pvudg ueyag, &ygıov due, 
starolv Er’ oiatioroıg Öhrgv aarepyölevorv‘ 

zravta Ö' Öuol ovr&yevev, auınzörar eig &v ayelpag, 
alttarı um xgWoaı peıoanevog naldua. 

2133. Ibid. 182. 301. (Planud. 140.) 

Aeöo’ ide, zai Faußnoov une Öggian xeinevov olxtov 
zai Yuuor, Bhepagıır zaı nvgosacav Irvr, 

zul untgög nahtunv ahoyoıd Te nırga masouang 
Ögun psidorern srgög plvov Ehrouernv. 

Cwygagpog eb Ö’ Ergvive porav zEhog, ota EFeAnoag 
YauBog arraußhivaı seevdei degrouevov. 

2134. Ibid. 103. 31. (Planud. 143.) Avzırrargov Maxedovog. 

Mndeing runog oUrog' 10 wg TO Ev Eis y6Aov algeı 

duua, 0 Ö° &ig naldwv Eahage auunadin. 
(Die Epigramme Palat. IX. 316 und Planud. IV. 141 sind blosse Spielerei.) 
2135. Lucil. iun. Aetn. 594. (vgl. oben 1738.) 
sub truce nunc parvi ludentes Colchide nati. 

2136. Lucian. de Domo 31. {vgl. oben 1797.) iorarn den Mydeıa 
yeyganıcı vo InAp dıazarg, tw naide inoßkdrovoa al vı dewov 
vvooüce‘ &yeı yoöv ndn To Eipog, zw Ö adhim xaFjoHov yelıvre 
undev tüv ushlövrwv eidore, zal raöra Ögwrre To Eipog Ev raiv 
xegoiv. 

(Vgl. Panofka, Ann. d. Inst. I. p. 244, Welcker a. a. O., Friederichs, Die Phi- 
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lostratischen Bilder u. s. w. S. 17 f. Note, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. 
quae ad art. spect. p. 74 sq.) 


No. 3. Örestes und Iphigeneia. 
2137. Anthol. Gr. IV. 183. 306. (Planud. IV. 128.) 
Meiverau ’Ipıytvsıa: makıv ÖE uw eldog Og&orov 
&g yAuxsonv avaysı urjorıw Öuauuogurng‘ 
tig de yolwoueung nal adeApeöv eisogoWong 
oixzy zal uavin Blkuua ovvesayeran. 

(Vgl. Heyne, Priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 114, Sillig, Cat. art. v. Timo- 
machus, Welcker, Griech. Tragoedien IlI. S. 1164, aber s. Jahn, Ann. d. 
Inst. 1848 p. 206 und W. Helbig, Ann. d. Inst. 1565 p. 330 sq. Monum. 
VIII. 22.) ä 

Rhodier, 


Simos s. oben 2021. 
Mnasitimos s. oben 2027. 
Tauriskos 3. oben 2039. 


+ Ophelion. 


(Vgl. oben 2025.) 
2138. Anthol. Gr. III. 91.2. (Palat. VI. 315.) Nixowundovg "Hoax)ew- 
rov. (avanvakındv.) 
To» roayorrovv &ut Iläva gpihov Boouioro xai vior 
Agnadog avı' alräg Eygapev 'Apekiwr. 
2139. Ibid. No. 3. (Palat. 316.) zoö auzov. 
Asoörng dargvov dısgüg zai Aelıpava deinvwv 
dugvoua, zal zroıwnv Eygapev 'Qpekiwr. 
(Die Identität dieses Malers mit dem Bildhauer und die Periode sind ungewiss.) 


Aigypter, 


Galaton. 
Aelian. Var. hist. XIII. 21 s. 1988. 
(Ptolemaios Philopator Ol. 139. 4 — 144. 1.) 
(Die Notiz, soweit sie Galaton betrifft, wird wörtlich wiederholt beim Schol. 
Lucian. Charon 7, Vol. IV. p. 81. ed. Jacobitz.) 


Dionysios (der Grammatiker), aus Thrakien {?) 


2140. Schol. ad Dionys. Thrac. (Anecd. Gr. ed. Bekker Vol. IL 
p. 672. 25.) 2xeivog (Dionysios Ihrax) uev yag uadneng 7v Agıorag- 
yov ds nal züv kavrod dıdaozahor Lwygarpnoag &r vi) oje avrod 
zıv roaywöiav ELwyodpnos dıa TO anrooındilew avrov nücav aıv 
roaywpdian. 

(Wiederholt im Etym. M. v. .Tiordesog 6 BodF und ohne den Dionysios zu 
nennen bei Eustath. ad Il. XIV. p. 971. 7. ‚Vgl. M. Schmidt, Philol. XIV. 
S. 363. Ob Dionysios wirklich selbst Maler war, ist wohl fraglich, das Bild 
aber verdient hier seine Stelle.) 


Kleinasiaten, Rhodier, Aigypter. 411 


Demetrios. 


2141. Valer. Maxim. V. 1.1. ne Aegyptus quidem Romanae huma- 
nitatis expers fuit. rex eius Ptolemaeus (Philometor Ol. 149. 4— 
158. 4) a minore fratre regno spoliatus petendi auxilii gratia cum 
paucis admodum servis squalore obsitus Romam venerat ac se in ho- 
spitium Alexandrini pictoris contulerat cet. 

2142. Diod. Sieul. Exec. 1. XXXT. p. 534. (ed. Vales. II. II. p. 122. ed. 
Dind.) örı voö ITrolsualov roü Bavıldwg Eurreoövzog zal rein aneg- 
youevov eig ‘Puyunv, Eyvwgıoev aurov 6 Anunrtgıog Ö tod Nelsixov, 
zal Yavıaoag To rragadosor Erroinoe rı Baoıkırov zai ueyahorıgerteg 
deiyua 75 Eavrod srooaıp£oswg arA. 

(Vgl. Id. Exec. Vat. III. p. 96 ed. Dind. ... nenvaufvog di zara rmv nopelav 


70 zurekvum 10 Toü Anunrolov roü ronoygdy ov mgös roürov Inrioag 
zureivas sreyıkofevnulvor un abrod nleovaxıs dv Tr) ara mv Atıbavdguor 


tnıdnule. 
+ Polemon. 
2143. Plin. N. H.XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in trans- 
cursu tamen dicendi ... Polemon Alexandrinus. 
+* Euanthes. 


2144. Achill. Tat. Erot. III. 6. (ed. Jacobs.) »ara de röv Anıodo- 


douov (des Tempels des Zeus Kasios in Pelusion) Ögwuer einuva 


dınkiv nal ö yoapevg Eyeypanro Eiavdng 6 yoagpeic. ı de einwr 
Avögou£da zai IIgoumYeig, deouiraı uEv Aupw' dıa Toüro yag 
avrovg, oluaı, eig Ev auviyayev 6 Lwygagog. adeApai de xai zıv 
all zugnv ai ygapal. rrergaı ev aupoiv TO deoumwengıov, FHgEg 
ÖE xar’ dupoiv oi Örmoı, Ti ev LE aeoog, Th de &r Yaharıng' 
Errixovgoı de auroig Agyeloı dio ovyyereig, tip utv "Hoaxknc, ci de 
ITsoosis‘ 6 uev rofeiw» zöv ögvır roü Auös, Ö dE Ent To ajrog ro 
Iloosıdavog ayhwr. ahh 6 Ev Vbguraı roSalöuevog Ev yi, d de EE 
a£gog xgenaraı 7 ATEgp. 

T; gWgurra ev ov» eig zo uergov tus xdeng nerga‘ Helsı de ze 
Sgvzua Aeysır, Oti 4m dus aueh merroinne xeig, ER gorıv avröydwv 9 
youıpn. Ergdyuve yag od Aidov rov nöhrrov b yoagevg, ug Erenev aurov 
N ym. n de Evidgvrau ch REN nal Eoize To Hana, ei uev eig ro zaAlog 
aridorg, ayakuarı au, ei de eig va deoua xai zo xnTog, avrooyedi 
ragpıp. Ei dE TWv zrgngenwv aurng nahkog rEr£gaoraı zai deog Ev uev 
yao rais zrageiaig 7) ‚deog ade, &u „de ‚Twr op9akuör avssi To 
04.108. all ndre Tov rageıdv ‚co wxgör te)heov agaivızrov a”, 


[5 


0 


15 


negue de zu) EgeV ‚He Beßarrrau oVTE TO Tüv opYakımv avdog &otiv 20 


atı£gLuvor, all EotHE toig dori Hagarvou£vorg ton. oürwg ‚auenv 
Exögunaev Ö ö Lwygagng euunsoqip POßW. rag de xeigag eig ın9 ne- 
roav ESETETaGEN. aygeı de Avon deouog Exareoav ovvantwv 27 nE- 
To@' or zagrıoi de BSTTER aun&hov Börgvss »uguavrat. za a uev 


wiEvar hg Abong Aroarov Eyovvar To Aevrov eig To reludröov uerk- 25 


412 Malerei. 
Bakov, xai Eoixacıy * arosvjonsıy oi darruioe. Hidera uEv ‚oörw 
cov Yavarov Endeyouevn‘ Fornre ÖE vuupirüg Eoroktousvn, ÜgnEQ 
Adamıdı ven rEx0gumuern : modnens yırıv, hevaög ö zıruv, TO 
Upaoua kertor, agayplov doıxög nhoXi), 00 xara _Env röv ‚reoßa- 
Teiyv ToLyWwv, dla xara mv Tov &giwv, Tv zeenvor, olo» arro der- 30 
dewv Einovoaı vnuaze yuvaineg Ugalvovaı Ivdat. 0 dE xürog av- 
TIngögwreov ung xöong rarwder aradatvov avolyeı znv Yakarrar. 
xui TO wEv rokv To OWUATOg reg Beßhra 110) zunazı, uövn, de 17 
nepall, ev Yaharrav arodverat. uno de amv akunv Tod zUnaTog 
n cov » vWLWv EyEygarıro pawouern Oxıa, Ta TWr pokıdwv Erraguara, 35 
Ta Tiov auyerwr xvorWuare, 1) Aoyıa Tüv drav$ür, oL zus Ügäg 
ekıyuoi. yervg mohhn xai uarga' aräuaro dE nrüoa exe zig cv 
wur ovußolig, zai eudis N yaoıme. MErUSÜ de ToÜ xnvovg zai 
eng „rögng ö IIegasüg E/Eygarıro »arapalnuv &S @egng »araßaivei 

Ö Erl zo Iglov yuurog To nav‘ yAanüg Gygi zoig wuog uövor, 40 
aal sıedılov rregi Tw zröde alnolov ou seregou" selkog de auroü zıv 
„epakıv vakunteı* 6 nikos de Ürpvirtern ev. Jidog xuvev‘ 7 
Aug ur» zös Toopyoüg zepahıv garei, nal rooßE; Iayraı Ölenv doni- 
dog. n de Eorı ” poßega za Ev roig zgwuagı“ toUg öpsakuorg 
Bereraoen, Epoıse Tag ‚toiyag zov ROOTApW», Eyeige tovg Ögaxor- 45 
rag‘ olrwg qareılei nav ‚om veagpi; Onhov ev coito Tı ka up 
IIegoei‘ wrrkıoraı ÖE xai env def ıav Öryvei drop, eig dgeravov 
„al Eipos Eoyıauenp., Goyera uer yag n xwrn rarwiter dıpoiv 

x ug, xat &otır &p juloeı toü sLöngov Sigpog, Evreüdev dE arrod- 
dayev, co ev Osiveran, To dE Enınaunterai. xai To Ev anwsvoue- 50 
vov news Eipos, ug ‚nofaro zo de AamTröuevov deescavor yiveraı, 
iva wı@ chnyn To Ev Egeidn umv opayıv, zo de 2gaEn 177 To». 
To uev tig Avdonuedag doäne toöro. 8. &Eng de To toö Hooun- 
HEwg Byeyineı, dederat uev Ö IMgoundetg ode zai TETOG, Öndı- 
oraı de Hoaxkis 2020) nal dögarı' „Hovig & env Too IIgoun3&ws 55 
yaorega Tyuga. Eorıxe yag avenv avolya, Hör uEv avemyudunv' 
alla To daugpog &g_ To oguyga neitaı" nal E0LnEV Errogurreiv zo 
ag „al Inteiv 1O nrtag' co dE dupalverar toooürov, 0009 avew- 
Sev yoapeug zo duögv yua Tov Tgauuarng. £geideı de zoo uno To 
Toü IIooun$&wog rag zw» Evigam aruag. 6 de aAyıv waren ovveorak- 60 
zaı, al av sehevgan ovv&oranraı, zui zov „ungov Zyeigeu na aü- 
toü‘ eig yag zo nrag guvaysı zov ‚dgvin. 6 de Fregog aucö toirv 
modoiv zov orannor ogIınv avrızeivsı ” AAUTW, ul EIG TOUGg danzv- 
Aoug Grosuveran. to d’ allo ‚Irjua deinvucı zov scövov. HERÜOTW- 
rar tag Opeü 5, ouveorakraı vo yeihog, yalveı Toug ödörrag. nAen- 65 
cag üv wg AuanE Tv yougpnv. avagpegeı de Auroüuevov Heaxäig. 
EOTnRE yag toSevwv zov IIgounYewg tor dnwuov Ermguoorau To TOSp 
Bekog' EN Aus ‚rgoßeßinraı To xegag wär erri ualov Exec nV 
desıav, Eirum TO veügov nenigrwrau narözrın Tov ayava. narca 
ovv öuoo nruogerar‘ To zoSov, zo veigov, to Bekog, ı desta. ovrd- zo 
yerau uEv imo TOD veipov To zogov‘ dirkovrau de Uno vis xeıgög 
To veügn», zhiveran de Eerri ana N zeig. ö de Ilooundeus_ HEOTOG 
Eozır Einidog Aua zai pößov. RT uev ya0 &ic TO Eixog, nm dE eig 
tor 'Hoaxlia Bkensi’ xal Hekeı ev auzov ‚Hhoıg toig öpdakuoig 
Ldeiv, Eincı dE To Huov tod Blduuarog 6 övog. 75 
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Maler im übrigen Griechenland. 


Olbiades von Athen. 

2145. Pausan. I. 3.5. ’Olßıadng de Kalkınmnov (Eygarye im Buleute- 
rion), ög Adnvaloug Es Osguorikag Yyays guhakovrag zıv dg nv 
“Ellada Takaruv Esßohnv. 

(Ol, 125. 2. Pausan. X. 23. 5.) 


* Heliodoros von Athen. 


2146. Pausan. I. 37. 1. uera de roi Kegyıoodugov TO urjua redarırraı 
uev Hiıodwgog HAadıg {| rourov yoaynv Ideiv Zorı xai &r Wo 
va zo ueyakıp ng Asmväg. (Identisch mit dem Bildhauer 2096. f. ?) 

(Vgl. Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LAXXVIL 8. 301.) 


Herakleides von Makedonien. 


Metrodoros von Athen. 


2147. Plin. N. H. XXXV. 135. est nomen et Heraclidi Macedoni. 
initio navis pinxit captoque Perseo rege Ol. 153. 1) Athenas conmi- 
gravit, ubi eodem tempore erat Metrodorus pictor idemque philo- 
sophus, in utraque scientia magnae auctoritatis. itaque cum L. Paulus 
devicto Perseo petiisset ab Atheniensibus ut sibi quam probatissimum 
philosophum mitterent ad erudiendos liberos, item pictorem ad trium- 
phum excolendum, Atlienienses Metrodorum elegerunt professi eun- 
dem in utrogne desiderio praestantissimum, quod ita Paulus quoque 


iudicavit. 
2148. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in 
transcursu tamen dicendi .. . . Heraclides Macedo. 


- Theodoros von Athen. 


+ Theodoros von unbekannter Herkunft. 

2149. Diog. Laert. II. 103. @eödwgoı dE yezovacır elxooı ... dwöß- 
xarog Lwyodpog, ob ueurnzaı TToltuwr‘ rgıgraudexarog Lwygdpog 
A$nvaiog, Öreg od ygdpeı Mnvödorog. 

(Polemon von Ol. 144—150, Menodotos, der Samier? Athen. XIII. 655. a.; 
nach Brunn, K.G. 11. $. 2%5 wären der Athener und der Samier Theodoros, 
oben 2115. vielleicht identisch.) 


+ Menippos I. und UI. 
2150. Diog. Laert. VI. 101. yeyoracı de Mevınmor FE: .. . sreuntog 
nal Errog Coygagpoı“ ulurnzar Ö' auporsgwv Anoklodwgog. 
(Apollodoros von Athen? bis Ol. 156. 4.) 


> 
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+ Aristokleides. + Androbios. 


2151. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus . 
(s. 1942.) non silebuntur primis proxumi: Aristoclides qui pinxit 
aedem Apollinis Delphis. 139. Androbius pinxit Sceyllum (Seyllin) 
ancoras praecidentem Persicae classis. 

(Vgl. Herod. VIII. $. u. Pausan. X. 19.1. map« di tor Topylar aradnua farıv (in 
Delphi) Yuyırruovov Exrrmvaiog Exrukkıg, os zeradüvaı zal ds ra Badurara 
Yalaoang maans &yeı yrunv‘ Bdıdafaro di za" Ydvar y» Yuyarkoa dveadee, 
2. ouroı repl ro 6005 To Ilnkıov Znınsoortos raurızö to Hfofov Aunlou yer- 
uwvog ngogeftipyaouyro oyıoıw anwätıer, Tas TE dyxuong zul el dn rı @Ldo 
&pvua rais roımosaır nv Öpllxovrss. avıl rovrou ubr ol Aupıztuoreg zal au- 
rov Fxrvilır zai nv naide aveteoer.) 


+ Koinos, + Kratinos. 


2152. Plin. N. H. XXXV. 139. Coenus stemmata (pinsit). 140. ... 


Cratinus comoedus (l. comoedos) Athenis in Pompeio pinxit. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 299.) 


+ Eirene, Kratinos’ Tochter, + Timarete, Mikons Tochter. + Kalypso. 
+ Aristarete, Nearchos’ Tochter. + Olympias. 


2153. Plin. N. H. XXXV. 147. pinxere et mulieres (oben 1976): 
Timarete Miconis filia Dianam quae in tabula Ephesi est antiquis- 
simae pieturae, Irene (oben 2104.) Cratini pictoris filia et discipula 
puellam quae est Eleusine, Calypso senem et praestigiatorem Theo- 
dorum, Alcisthenem saltatorem, Aristarete Nearchi 2154.) filia 
et discipula Aesculapium ... 148. ... pinxit et quaedam Olym- 
pias, de qua hoc solum memoratur, discipulum eius fuisse Auto- 
bulum. 

(Zu lin. 4: puellam quae est Eleusine vgl. Brunn, K.G. 11, S. 299.) 


+ Eudoros, + Habron, + Leon, + Nearchos. + Oinias, + Philiskos, 
+ Phalerion, + Simonides. 


2154. Plin. N. H. XXXV. 141. Eudorus scaena spectatur — idem et 
ex aere signa fecit — Hippys (1960. f.) Neptuno et Victoria, Ha- 
bron Amicitiam et Concordiam pinxit et deorum simulacra, Leon- 
tiscus (2107.) Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam; Leon Sappho; 
Nearchus (s. 2153.) Venerem inter Gratias et Cupidines, Herculem 
tristem insaniae poenitentia. 142. Nealces Venerem cet. (2103.) 
143. Oenias syngenicon, Philiscus officinam pictoris, ignem con- 
flante puero; ... Phalerion Scyllam, Simonides Agatharchum 
et Mnemosynen. 


(Zu lin. 6: Sceyllam vgl. R. Rochette, Peint. ined, pl. 3., Archaeol. Ztg. 1666 
Taf. 212 und s. Helbig das. $. 196 ff.) 


a 
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+ Aristokydes, + Euthymides, 7; Nessos. 

2155. Plin. N.H.XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, in 
transcursu tamen dicendi: Aristocydes, Anaxander (2104. Anm.), 
Aristobulus (2118.), Arcesilas (1072.), Coroebus (1776.), Charmanti- 
des (1807.), Dionysodorus (2118.), Dieaeogenes (1980.), Euthymides, 
Heraclides (2147.), Milon (2001.), Mnasitheus /2108.), Mnasitimos 
(2026. f.), Nessus Habronis /2154.) filius, Polemon (2143.), Theodo- 
rus (2114.), Stadieus (2114.), Xenon (2106.) 


+ Timainetos. 
2156. Pausan. I. 22. 7. zw» de yoayw» (in dem linken Flügelgebäude 
der Propylaeen in Athen) rragevrı zov sraida To» rag bdolag pepovra, 
xai zov nah,arornv, 0v Tıuaiverog Eygaıev, ori Movoaiog. 


+ Phasis. 
2157. Anthol. Gr. II. 184. 2. (Planud. IV. 117.) Kogvnklov. 
i Eig Kuv£ysıgov' 


Ob 08, uanag Kur£yeıp’, Eruuwmg Kuveyeıgov Eyganye 
Däcız, drei Borapaig avdero aUv nakauaıg' 
alla Go@ög Tıg Env 6 Lwyodgog, oLdE ve yeıgWv 
vöogıoe, Toy yeıglüv OUvexev adavarorv. 
(Vgl. Herod. VI. 114.) 


Anhang. 


Mosaikmalerei. _ 
(Vgl. was bei Bursian, Allg, Enceyel. 1. LXXXII, 8. 456 Note 92 angeführt ist.) 


+ Sosos von Pergamon. 

2158. Plin. N. H. XXXVI. 184. pavimenta originem apud Graecos 
habent elaborata arte picturae ratione donee lithostrota expulere eam. 
celeberrimus fuit in hoc genere Sosus qui Pergami stravit quem vo- 
cant asaroton oecon, quoniam purgamenta cenae in pavimentis, 


quaeque everri solent velut relieta fecerat parvis e tessellis tinctisque 5 


in varios colores. mirabilis ibi columba bibens et aquam umbra capitis 
infuscans. apricantur aliae scabentes sese in canthari labro. 
2159. Stat. Silv. I. 3. 53. 
nam splendor ab alto 
defluus et nitidum referentes a@ra testae 
monstravere solum, varias ubi picta per artes 
gaudet humus superare novis asarota figuris. 
(Ueber die erhaltenen Nachahmungen, deren eine mit der Inschrift: "Hoaxksırog 


noyao«ro (Corp. Inser. Gr. No. 6153) versehen ist, vgl. Brunn, K.G. II. 
S. 312,) 


“d. 
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2160. Apollinar. Sidon. carm. 23. 55. 
non si quas eboris trabes refractis 
rostris Marmarici dedere barri, 
figis moenibus, aureasque portas 
exornas asaroticis lapillis cet. 


Mosaiken in Hierons Prachtschiffe s. oben 1985. lin. 22. 


Mosaiken in Demetrios Phalereus’ Palaste. 

2161. Athen. XII. p. 542. D. (Anunrguog dE 6 Dahngeis, @g you 
Joögıg &v vi) Evdsxarn To» torogiwv) .. . baouard Te uugwv Errinter 
ni av yiv, avdıva ve molla rov Edapwv £r roig avdgWoı xare- 
oxsvalero dıanermoızıkudva üno Önuiovgyw». 


Mosaiken in Rom. 


2162. Plin. N.H. XXXVI. 189. lithostrota coeptavere iam sub Sulla, 
parvolis certe crustis exstat hodieque quod in Fortunae delubro 
Praeneste fecit. pulsa deinde ex humo pavimenta in camaras trans- 
iere e vitro, novicium et hoc inventum. Agrippa certe in thermis quas 
Romae fecit figulinum opus encausto pinxit in calidis, reliqua albario 
adornavit, non Jubie vitreas facturue camaras, si prius inventum id 
fuisset aut a parietibus scaenae, ut diximus, Scauri pervenisset in ca- 
maras. 

(Vgl. Plin, N. H. XXXVI. 114. in aedilitate hie (M. Scaurus) sua fecit opus 
maxumum omnium quae umquam fuere humana manu facta... theatrum 
hoe fuit... ... ima pars scaenae e marmore fuit, media e vitro, inaudito 
etiam postea genere luxuriae, summa e tabulis inauratis cet. und s. Müller, 
Handb. $ 322. 4 und 3. 


Dioskurides von Samos. 


2163. Inschriften an zwei Mosaiken aus Pompeii, Corp. Inser. Gr. 
No. 5866. b. Sıooxovgiöng Zauıog || Erroinoer. 
{Vgl. Brunn, K.G. II. S. 312.) 


P. Aelius Harpokration, gen. Proklos. 


2164. Inschrift aus Perinthos, Corp. Inser. Gr. No. 2024. Aya9) 
Texn 1 Bovkr za 6 Önuns Il Ereiumoer ITö. Alkıov || Toro xoa- 
tiwva zöv xai || ITodxrAkov, row rö Tüyaıor || zaraoxsvaoarra. 
Ahsgav|dgeis ol oayuarevöueroı || &v ITeglvIyp Töv avdeıavıe || 
av&ornoav TELUÄg yagır. 

2165. Inschrift ebendaher, das. No. 2025. 

ITaoaıg &v o)Aleooı zeyvnv [70)xnoa zreö srarı|wr) 
wnpod(£lrins, dugoıg IIakkadog [sbe]auerog, 


a 
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via Aııav Boving ouvedoo» IIguxkov lodzeyröv uoL 
öyölw]novroveng [rolde rapoıo Aayur.) 
(Vgl. Brunn, K.G. Il. S. 313.) 


T. Flavius und Ariston. 


2166. Inschriften an Mosaiken, welche an der Via Appia gefunden 
sind, s. Brunn, K.G. II. S. 312. T. Flavius (faciebat). Aristo 
facfiebat]. 

(Wegen einiger zweifelhaften und mit Unrecht hieher bezogenen Zeugnisse 
s. Brunn a. a. O, 8, 313 ff.) 


Toreutik. 


(Ueber die Bedeutung vgl. Brunn, K.G. 11. 8. 397 ff. Eine eigentliche Geschichte der Toreutik lässt 
sich nach den vorhandenen Nachrichten nicht darstellen ; sie wäre ganz unmöglich, wenn in der 
unten folgenden Stelle des Plin. N, H. XXXIII, 154 ff. die Classen der Toreuten als nur nach deren 
Werthschätzung nicht in chronologischer Folge geordnet wären, wie dies ausser Brunn a.n.O. 
S. 400 Urlichs, Chrest. Plin, p. 300, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 53 Nöte 
u. A. annehmen; ich glaube dagegen, was freilich hier nicht näher begründet werden kann, wie 
auch Bursian, Allg. Enceyel. I. LXXXIl. 5. 464 Note 20, dass Plinius seine fünf Gruppen der Zeit- 
folge nach geordnet habe, wodurch wir mindestens eine annähernde Periodengliederung erhalten. 
Die Folge reicht von der zweiten Blüthezeit der Kunst, etwa Ol. 90 oder 95 bis nachweisbar in 
Neros Zeit. Im Folgenden stehn alle Nachrichten zusummen.} 


2167. Plin. N. H. XXXIII. 154. mirum auro caelando neminem incla- 
ruisse, argento multos. maxume tamen laudatus est Mentor, de quo 
supra diximus (s. 2169); quattuor (vasa)*) paria ab eo omnino facta 
sunt, ac iam nullum exstare dicitur Ephesiae Dianae templi (Ol. 106. 1.) 
aut Capitolini incendiis. Varro se et aereum signum eius habuisse scrip- 5 
sit. proxumi ab eo in admiratione Acragas et Boethus et Mys 
fuere, 155. exstant omnium opera hodie in insula Rhodiorum, Boethi 
apud Lindiam Minervam, Acragantis in templo Liberi patris in ipsa 
Rhodo Centauros Bacchasque caelati scyphi, Myos in eadem aede Si- 
lenos et Cupidines. Acragantis et venatio in scyphis magnam famam 10 
habuit. post hos celebratus est Calamis. Antipater®) quoque Saty- 
rum in phiala gravatum somno conlocavisse verius quam caelasse dietus 
est. 156. Stratonicus mox Cyzicenus, Tauriscus item, Ariston 
et Eunicus Mitylenaei laudantur et Hecataeus et circa Pompei 
Magni aetatem Pasiteles, Posidonius Ephesius, Hedystrachi- 15 
des‘, qui proelia armatosque caelavit, Zopyrus qui Areopagitas et 
iudicium Orestis in duobus seyphis HS. XII aestimatis. fuitet Pytheas 
cuius duae unciae XÄX venierunt. Ulixes et Diomedes erant in phia- 
lae emblemate Palladium subripientes. 157. fecit idem et cocos magi- 
riscia appellatos parvolis potoriis, e quibus ne exemplaria quidem li- 20 
ceret exprimere, tam opportuna iniuriae subtilitas erat. habuit et 
Teucer crustarius famam subitoque ars haec ita exolevit, ut sola iam 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr, 27 
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vetustate censeatur usuque attritis caelaturis, ne figura discerni possit, 
auctoritas constet. 

a) $. Bursian a. a. O,. Note 22. b) Richtiger Diodoros, s. unten No. 2187. 

<;, hedys trachides Cod. Bamb. Lysistratides conj. Thiersch, Epochen S. 298, 

HedystratidesSillig u. Urlichs, Telesarchides Dilthey bei Benndorf, de Anthol. 

gr. epigr. quae ad art. spect. p. 53, vielleicht ist Hedystachides das Richtige. 


2168. Athen. XI. p. 782. B. Vol. II. p. 1037. ed. Dindorf.) &»dofoı 
de rogevrai Asnvorküg, Koareng, Stoarovırzog, Movgunxi- 
dns 6 Miinarog, Kakkıngarng 6 Aaswr, val Müg, vi eldouer 
oxupov "Hour)ewrexov ar). is. oben 1721.) 


A. Erste Gruppe. (Alte Zeit und ältere Blüthezeit der Kunst.) 


Ueber Theodoros.d. j. von Samos s. oben 284. ff. 

Ueber Myrons toreutische Arbeiten s. oben 593. ff. 

Ueber Pheidias’ angebliche toreutische Arbeiten s. oben 775. ff. 
Ueber Polykleitos’ dersgl. s. oben 974. 


Mentor. 


(Nach dem Datum des ephesischen Teımpelbrandes füllt Mentor vor Ol. 106, 1.) 

Plin. N. H. XXXII. 154 s. oben 2167. lin. 2. 

2169. Plin.N.H. VII. 127. Mentori Capitolinus et Diana Ephesi, qui- 
bus fuere consecrata artis eius vasa (cotidie testimonium perhibent.) 
2170. Plin. N. H. XXXIII. 147. Lucius vero Crassus orator duos scy- 
phos Mentoris artificis manu caelatos HS. C*), /emptos habuit); con- 

fessus®) tamen est numquam iis uti propter verecundiam ausum. 
») mit Urlichs Chrest. Plin. p. 298 „—=1 Million‘‘ {richtiger 100,000), die Codd. 
C=1W, 
b} Urlichs a. a. O. und v. Jan confessum est = constat. 

2171. Cic. in Verr. IV. 18. 38. Melitensis Diodorus est... is Lily- 
baei multos iam annos habitat ... de hoc Verri dicitur, habere eum 
perbona toreumata, in iis pocula quaedam, quae Thericlia nomi- 
nantur, Mentoris manu summo artificio facta. quod iste ubi audivit, 
sic cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi, verum etiam 
auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret cet. 

(Ueber Therikleische Becher vgl. Welcker, Kleine Schriften Ill. 499 f., 
Schwenk, Philolog. XXIV. S. 552 ff.) 

2172. Lucian. Lexiphan. 7. rorngea de Ereıro ravroia Ei vig del- 
yıvidog roareing, 6 zguWıuErwrrog nal TgunÄig uErrogoveyng eÜhaßn 
Exovoa rnv nEonov ara, 

Schol. Vol. IV. p. 134. (ed. Jacobitz): uerrogovgyng de aro 
ME&vrogög Tivog vakaıpod*) Touty xaraypnoaukvov zo eidsı Wr 
noryolwv, & 70a» roög id nuduerı ueyakıy Eyovra ıyv Außıv, dp’ v0 
nal evlaßi alra nerinne. 

a) Jies: beikıpov = balovpyoü, 


2173. 


2174. 


2175. 


2176. 


2177. 


2178. 


2179. 


2180. 


2181. 


I. Gruppe. Aeltere Blüthezeit der Kunst. 


Martial. III. 41. 
In lacertam caelatam. 
Inserta phialae Mentoris manu ducta 
lacerta vivit, et timetur argentum. 
Martial. IV. 39. 1. (vgl. oben 593., 778., 1184.) 
Argenti genus omne comparasti .... 
5. solus Mentoreos habes labores. 
Martial. IX. 59. 15. 
expendit veteres calathos, et si qua fuerunt 
pocula Mentorea nobilitata manu. 
Martial. XIV. 93. 
Pocula archetypa. 
Non est ista recens, nec nostri gloria caeli: 
primus in his Mentor, dum facit illa, bibit. 
Propert. III. 7. 12. 
argumenta magis sunt Mentoris addita formae, 
at Myos exiguum flectit acanthus iter. 
Propert. I. 14.1. 
Tu licet abiectus Tiberina molliter unda 
Lesbia Mentorea vina bibas opere. 
Varro fragm. bei Nonius p. 69. {p. 261. ed. Bipont.) 
num nam caelatus in manu dextra scyphus, 
caelo dolitus artem ostentat Mentoris? 
Iuvenal. Sat. VIII. 104. 
rarae sine Mentore mensae. 
Unsicher ob von Mentor. 
Martial. VIII. 51. 
De phiala Instantii Rufi. 
Quis labor in phiala? docti Myos anne Myronos? 
Mentoris haec manus est, an, Polyclite, tua! 
livescit nulla caligine fusca, nec odit 
exploratores nubila massa focos. 
5 vera minus flavo radiant electra metallo, 
et niveum felix pustula vincit ebur. 
materiae non cedit opus: sic alligat orbem, 
plurima cum tota lampade luna nitet. 
stat caper Aeolio Thebani vellere Phrixi 
10 eultus: ab hoc mallet vecta fuisse soror. 
hune nec Cinyphius tonsor violaverit, et tu 
ipse tua pasci vite, Lyaee, velis. 
terga premit pecorisgeminis Amor aurevsalis: 
-* Palladius tenero lotos ob ore sonat cet. 
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Mys. 
(Nach der Chronologie des Parrhasios lebt Mys in den 0er Ol.) 
Plin. N. H. XXXIIlI. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Pausan. I. 28. 2s. oben 637. lin. 3. vgl. 1720. 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. vgl. 1721. 
Propert. III. 7. 13 s. oben 2177. 
2182. Martial. VIII. 34. 
Archetypum Myos argentum te dicis habere. 
quod sine te factum est, hoc magis archetypum est. 
2183. Martial. XIV. 95. 
Phiala aurea caelata. 
Quamvis Callaico rubeam generosa metallo, 
j glorior arte magis: nam Myos iste labor. 
Martial. VIII. 5P. 1 s. oben 2181. 


Akragas. 


Plin. N. H. XXXIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Boöthos. 
{Ueber Boetlıos als Bildhauer s. oben 1506 ff) 
Plin. N. H. XXXIl. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Plin. N. H. XXXIV. 84. s. oben 1597. 

2184. Cic. in Verr. IV. 14.32. memini Pamphilum Lilybaetanum, ami- 
cum et hospitem meum, nobilem hominem, mihi narrare, cum iste 
(Verres) ab sese hytriam Boethi manu factam praeclaro opere et 
grandi pondere per potestatem abstulisset, se sane tristem et contur- 
batum domum revertisse, quod vas eiusmodi, quod sibi a patre et 
maioribus esset relictum, quo solitus esset uti ad BR ae ad hospi- 
tum adventus, a se esset ablatum cet. %: Ye ‚q .C: 8. 


B. Zweite Gruppe. (Jüngere Blüthezeit der Kunst.) 


Ueber Skopas’ angebliche toreutische Arbeiten s. oben 1184. 
Ueber Praxiteles’ desgl. s. daselbst. 


Kalamis. 
" Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 

2185. Plin. N. H. XXXIV. 47. duo pocula Calamidis manu 
caelata, quae Cassio Salano avonculo eius praeceptori suo Germani- 
cus Caesar adamata donaverat, aemulatus est (Zenodorus s. unten), ut 
vix ulla differentia esset artis: quanto maior in Zenodoro praestantia 
fuit, tanto magis deprehenditur aeris oblitteratio. 


Kalamis als Bildhauer. 


2186. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illius caelatoris, Dercylidis pyctas cet. 


wo 
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Antipatros, richtiger Diodoros, 


(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr.“quae ad art, spect. p. 52 sq., der nachweist, dass Plinius N.H. 
XXXIN. 155 (oben 2167.) den Namen des Dichters eines Epigramms auf einen Becher für den des 
Toreuten genommen hat.) 


Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 


2187. Anthol. Gr. I. 106. 16. (Planud. IV. 248.) IIlarwvog |Avrı- 
nearoov.) Eig Sarugov (Terogsvuevor.) 
Toy Zarugov Jıödwgog Exoluıoev, 00x Eropevoer. 
nv vuäng, &yegeig, agyvoog Unvov Eyeı. 


-h 


C. Dritte Gruppe. (Diadochenperiode.) 


Stratonikos von Kyzikos. 
(Nach seinem Datum als Bildhauer um Ol. 140-155.) 


Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lın. 13. 
Athen. VI. p. 782. B. s..oben 2168. 

Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2003. 

Plin. N. H. XXXIV. 90 s. oben 2002. 

Plin. N. H. XXXIV. 84 s. oben 1994. 


Tauriskos von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXIL. 156 s. oben 2167. lin. 13. 
Plin. N. H. XXXVI. 33 s. oben 2038. 


Ariston und Eunikos von Mytilene, Hekataios. 


Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lin. 13 f. 
Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2093. lin. 5. 


Alkon (von Mylai, Rhodos?) 


Plin. N. H. XXXIV. 141 s. oben 2043. 
2188. Athen. XI. p. 468. F. &iepag‘ oürwg Exuhsiro noriguöv te, wg 
AuaudSevög pnoıw Ev Abrov nevdoüvrı* ’ 
ei Ö’ oüy Inavov ooı rov Zeyar$ Hxsı peowv 
ö sraig. B. ti d’ Lori toöro, sroög Hecr; A. buröv 
Ölxgovvov, HAixov Tı ToEIG Xwpoür xoag, 
Akawvog &oyov. roounıEv dE wol note 
&v Kuwekoıg Adalog. 
uvnuoveveı TOO rornglov rovrov xal Enivixog Er  Yrroßakkouevaug url. 
(Damoxenos, Adaios und Epinikos sind Dichter der neueren Komoedie.) 
2189. Pseudo-Verg. Culex (ed. Ribbeck) 62. 
si non Assyrio fulgent bis lauta colore 
Attalicis opibus data vellera, si nitor auri 
sub laqueare domus animum non augit avarım 
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65 picturaeque decus, lapidum nec fulgor in ulla 
cognitus utilitate, manet nec pocula graiam 
Alconis referent Rhoecique toreuma, nec Indi 
conchea baca maris pretio est cet. 


21%. Ovid. Metam. XIII. 679. 
prosequitur rex et dat munus ituris, 

680 Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti, 
craterem Aeneae, quem quondam miserat illi 
hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 
miserat hunc illi Therses, fabricaverat Alcon 
Myleus, et longo caelaverat argumento. 
urbs erat, et septem posses ostendere portas cet. 

(Vgl. Brunn, K.G. II. 8. 403.) 


Apelles, 


(Zeitgenoss des Asklepiades von Myrlea unter Ptolemaios Epiphanes, Ol, 144. 1— 147. 4.) 


Nachbildung von Nestors Becher (Il. XI. 632.) 

2191. Athen. XI. p. 488.C. Areklög uev otv 6 Togsvrig dredeix- 

vve, Pmoiv (6 MugAsavög Aarknnıadng), Nuiv &v vıoı Kogivdiarois 
” x ge ’ Nu BET W) er * 
Epyoıg iv rwv Hhıov HEoıv, EEoyn Ö 7v oklym roig nokarrigoıv Errng- 
uevn »al olovsi nepakldag Hhwv anorelovoa ... D....6 de Anel- 
hög Evräyvwg ayav brredsıds nv TWv TEOCagWv Wrwv ayEoıy Eyovoav 
wos. Ex wıäg olovei diLng, Hrıg ro nvduevı rrgogavgei, naF Euaregov 
zo org diaoyıdeig sicı daßdor Er aupoiv, od rolu an’ akkıkav dıs- 
oröoaı Öıaorrua. E. auraı uexgı Toö yeilovg dujaovonı Tod ror- 
elov zul wirgov Erı uerewgılöueran, Kara uEv Tv dnooraoıw Toü 
ayyslov puldrrovon av dıaayıoıy, aara dE Tö anokiyov rgög iv Tod 
xellovg Eigsoıv nrahıy ovupueis. ai yiveraı TOv TEbTov ToÜTov TeT- 
taga wra. 


Kallikrates von Lakedaimon und Myrmekides von Athen (Milet.) 


{Aus ungewisser Zeit, aber schwerlich früher ale aus dieser Periode, vgl. auch Brunn, R.G. II. 8. 407.) 


Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. 

2192. Aelian. Var. hist. I. 17. zalra üga 2ori za Iavualöusra 
Mvounxidov roö Muhrolov zai Kahkhızgarovg ro Aaxsdar- 
uoviov, Ta uurga &oya. TEdgıınra ev Eroinoav Ömo uviag valvunto- 
ueva, zal &v On0@wıp Ölorıyovr Eheyeioy ygvooig ygduuaoır Errkyparar. 
wv, Zuoi doxeiv, Ö arrovdalog ovdfregov drrawweoerar' ri yag alko dori 
TauTe, 7 ygdvov sragavalaua ; 

2193. Galen. Iloorgerr. Aoy. r. reyv. cap. 9. {p. 20. ed. Kühn.) xai 
srepi Ev rwv All buäg zal sıavv renoıda yızyWoreır, Örı undev 
tovrwv Lori teyvn, olov TO TE rerrevgerteiv val BadiLew Erri oyoıviwnw 
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herrzüv, &v zuxho Te sregıdıreiodaı wi) ORoToLuevor, ola ca ve Muvg- 
unxidov voü Adnyvalov zai Kalkızgarovg roö Aaxredaır- 
uoviov. 

2194. Choroebosc. ap. Schol. Dionys. Thrac. (in Bekkers Anecd. 
II. p. 651. 30.) wıngoreyria doriv ig ro arorekeoua Agayuraröv dorıy, 
ws Erryugxidov 1. Mveunxidov) so Hııvalov ai Kükkıned- 
tovg Tod Auxrsduuorviov’ olzoı yag dnoinoav oLöngoüv gu Uno 
uviag &irouevov Kai To reg) Tg uviag zakurrtöusvor. 

2195. Plut. adv. Stoicos XLIV. 5. ot de negi Kaklızgarn xai 
Mvounxidn Ayovraı Önuiovgyelv kguara uvlag srrsgoig zakunto- 
ueva xal dıarogsvew Ev an0aum yoauuaocır Erın vor "Ourgov. 

2196. Plin. N. H. VII. 85. Callicrates ex ebore formicas et alia 
tam parva fecit animalia, ut partes eorum a ceteris cerni non possent; 
Myrmecides quidam in eodem genere inclaruit quadriga ex 
eadem materia, quam musca integeret alis, fabricata et nave 
quam apicula pinnis absconderet. 

2197. Plin. N. H. XXXVI. 43. sunt et in parvolis marmoreis fa- 
nam consecuti Myrmecides cuius quadrigam cum agitatore operuit 
alis musca, et Callicrates cwius formicarum pedes atque alia mem- 
bra pervidere non est. 


Apul. gramm. de Orthogr. p. 139. ed. Mai. s. oben 293. 

2198. Cic. Acad. prior. II. 38. 120. negatis haec tam polite tamque 
subtiliter effici potuisse sine divina aliqua sollertia. cuius quidem vos 
maiestatem deducitis usque ad apium formicarumge perfectionem, ut 
etiam inter deos Myrmecides aliquis minutorum opusculorum fabri- 
cator fuisse videatur. 

2199. Varro de Ling. lat. VII. 1. facilius obscuram operam Myr- 
mecidis ex ebore oculi videant, si extrinsecus admoveant nigras 
setas. 

2200. Iulian. Imperat. Orat. III. p. 208. (ed. Spanh.) zai ei uera 
slslovog ra roiaura dinyeiraı, Atdeı dE ndlorn Kooumv nal Errıksai- 
vuv TO padkov nal Ayereg, yehoıdregov vouileı Tv Arrorogevsıy Tag 
xEyygovg Errgsigöivrrwv' xadarıeg, oluaı, yaoı zov Mvounxidnv 
Avrisrgarröuevor ci) Deidiov reyon. 

(Wiederholt von Suid. v. T&orog und abgekürzt v. berdtas.) 

2201. Theodos. gramm. p. 54. (ed. Göttling.) wWevdoregvia de Zorır 
Y Toy TegaTortoLWV wg Ertl TIVog zroımoavrog yalroüv ügua xal avaßd- 
ınv Einduevov brrö uvlag' ToiTo yag Wevdorsyvia‘ 00 yag and zeyung 
ak Uno Evepyelag dauudvwv raira Lpyalsraı. 

(Ueber ein ähnliches Kunststückchen angeblich des jüngeren 'Theodoros von 


Samos s. oben 292. und über Pheidias’ angebliche Arbeiten dieser Art 
776., 777.) 
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D. Vierte Gruppe. (Pompeius’ Zeit.) 


(Pompeius geb. 106 v. Chr. = Ol. 168, 2, +45 v. Chr, = Ol, 183. 3.) 


Pasiteles. 
Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 

2202. Cic”de Divinat. 1. 36. 79. ... qui (Roscius) cum esset in cu- 
nabulis educareturque in Solonio, qui est campus agri Lanuvini, noctu 
lumine apposito experrecta nutrix animadvertit puerum dormientem 
circumplicatum serpentis amplexu ... .. atque hanc speciem Pasiteles 


caelavit argento et noster expressit Archias versibus. 
(Ueber Pasiteles als Bildhauer s. die folgende Periode.) 


Poseidonios von Ephesos. 


Plin. N. H. XXXTII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXIV. 91 s. oben 2096. Iın. 5. 


Hedystachides. 
Plin. N. H. XXXIIT. 156 s. oben 2167. lin. 15. 


Zopyros. 


Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 16. 
(Ueber eine erhaltene Darstellung des Urteils des Orestes s. Winckelmann, 
Mon. ined. No. 151. und jetzt Michaelis, das Corsinische Silbergefäss, 
Leipzig 1859.) 


E. Fünfte Gruppe. (Römische Kaiserzeit.) 


Zenodoros. 
(Unter Nero, s. die Bildhauer der folgenden Periode.) 


| Plin. N. H. XXXIV. 47 s. oben 2185. 


Pytheas. 
Plin. N. H. XXXIII. 156 sq. s. oben 2167. lin. 17. 


(Eine erhaltene Darstellung zweier Scenen des Palladienraubes in toreutischer 
Arbeit an zwei Silberkannen aus Bernay s. bei R. Rochette, Mon. in&d. 
pl. 52 und 53.) 


Teukros. 
Plin. N. H. XXXII. 157 s. oben 2167. lin. 21. 


Alkimedon {?) 
2203. Verg. Ecl. III. 36. 
Menalc. pocula ponam 
fagina, caelatum divini opus Aleimedontis: 
lenta quibus torno facili superaddita vitis 
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diffusos hedera vestit pallente corymbos. 

40 in medio duo signa: Conon et quis fuit alter, 
descripsit radio totum qui gentibus orbem, 
tempora quae.messor, quae curvus arator haberet ? 
necdum illis labra admovi, sed condita servo. 
Damoet. et nobis dem Alcimedon duo pocula fecit, 

45 et molli circum est ansas amplexus acantho, 
Orpheaque in medio posuit silvasque sequentes. 

(Vgl. Brunn, K.G. 11. 8. 402. Ueber ähnliche Gefässe s. Müller, Handb. 311.4.) 


C. Avianius Evander. 
Schol. Porphyr. Horat. Sat. I. 3. 90 s. unten 2227. 


F. Sechster Gruppe. (Toreuten unbekannter Zeit.) 


Krates, Kimon, Athenokles. 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. 
2204. Athen. XI. p. 781. E. (II. p. 1035. ed. Dind.) örı dı@ onovdng 
elyov oi apyaloı Eyrokarırov igroglav Eyeıv Ev Eurıuuaoıv. dv rauen de 
Ti reyyn eüdoxiungav Kiluwv zu A9Invoxrküg. 


Parthenios. 
2205. Iuvenal. Sat. XII. 43. 
ille nec argentum dubitabat mittere, lances 


Parthenio factas cet. 
(Schol. Parthenius caelatoris nomen.) 


Digitized by Google 


Nachblüthe der Kunst. 


Jüngere Periode. 


Die griechische Kunst unter römischer Herrschaft und die 
griechisch-römische Kunst. 


von um Ol. 156. bis zum Verfalle der Kunst. 





Plastik. 


Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration. 


(Zur Geschichte des mit Marcellus’ Einnahme von Syrakus A, U. C, 542. = Ol. 142. 1 beginnenden 
Kunstraubes römischer Feldherrn und Beamten in Griechenland vgl. L. Völkel: über die Weg- 
führung der Kunstwerke aus den eroberten Ländern nach Rom, Lpr. 1798, Sickler: Geschichte 
der Wegnahme und Abführung vorzüglicher Kunstwerke aus den eroberten Ländern in die Länder 
der Sieger. Erster Theil. Gotha 1803 (ungenau und von Völkel abbängig), besonders: F,C. Peter- 
sen, Allg. Einleitung in das Studium der Archaeol., aus d. Dänischen von Friedrichsen, Lpr. 1829. 
II. Abschnitt, 8. 19 f.: Uebersicht üb. das Schicksal der klass. Kunstwerke im Alterth. u. s. w. — 
Ueber den von dem Besitze dieser griech. Kunstwerke angeregten oder bestimmten Kunstsinn der 
Römer: L. Friedlaender: über den Kunstsinn der Römer in der Kaiserzeit, Königsberg 1352 
und C. F. Hermann: über den Kunstsinn der Römer und deren Stellung in der Geschichte d. a. 
Kunst, Götting. 1855 nebst Friedlaenders Entyegnung in Fleckeisens Jahrbb. 1856. 8. 391, 


2206. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade fuere) Eutychides 
cet. 52. cessavit deindears ac rursus olympiade CLVI.re- 
vixit, cum fuere longe quidem infra praedictos, probati tamen An- 
taeus, Callistratus, Polycles Athenaeus, Callixenus, Py- 
thocles [Pythias, Timocles®)]. 

% Die beiden letzten Namen in mehr oder weniger entstellter Form stehen nur 
in geringeren Handschriften. 

(Vgl. Vell. Patereul. I. 16. 2. quis enim abunde mirari potest, quod eminentis- 
sima cuiusque professionis ingenia in eandem formam et in idem artati tem- 
poris congruerunt spatium cet. 17.4. hoc idem evenisse grammaticis, plastis, 
pietoribus, scalptoribus quisquis temporum institerit notis reperiet, eminen- 
tiam cuiusque operis artissimis temporum claustris circumdatam.) 

2207. Plin. N. H. XXXVI. 34. eodem loco (unter den Monumenten 
des Pollio Asinius.) Liber pater Eutychidis (oben 1533.) laudatur. ad 
Öctaviae vero porticum Apollo Philisci Rhodii in delubro suo, item 
Latona et Diana et Musae novem, et alter Apollo nudus. 35. eum 
qui citharam in eodem templo tenet Timarchides fecit, intra Octa- 
viae vero porticus in aede Iunonis ipsam deam Dionysius et Po- 
lycles aliam, Venerem eodem loco Philiscus, cetera signa Pasite- 
les®); iddem Polycles et Dionysius Timarchidis filius Iovem, qui 
est in proxuma aede, fecerunt. 

a) Die meisten Handschriften haben Praxiteles, aber s. Brunn, K.G. I. S. 595 f. 

(Ueber die Erbauung dieser später nach der Octavia genannten Porticus durch 
Metellus Macedonicus und die Gleichzeitigkeit der hier genannten Künstler 
s. Brunn, K.G. I. S, 539 f.) 

Antaios, Kallixenos, Pythokles und Pythias sind sonst unbekannt. 
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Polykles (Stadieus), Timokles, Timarchides, Dionysios. 
(Ueber das verwandtschaftliche Verhältniss dieser Künstler zu einander vgl. die 
verschiedenen Ansichten Bergks, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845. S. 797 ff., 
Brunns, K.G. 1. S. 540, Bursians, Fleckeisens Jahrbb. LXXX VI. S. 99.) 

2208. Pausan. VI. 4. 5. wAaorng de ahlog tüv Artıxöv IIolvuxlng, 
Sradıdwg uadneng Adıvalov, sreroinne naida ’EyEoıov rayrga- 
rıaoriv, Ayuivrav 'Elhavisov. 

(Vgl. Pausan. V. $. 11. zeuren de Bali rais reoonpazorre al Ixurov age 
?r£dn nayzpurlov raol, ze Bvlza "beidıuos Alolsbg dx nolewg Towados.) 

2209. Cic. ad Att. VI. 1. 17. atqui nihil habuit aliud inscriptum nisi 
CENS. ea statua (des Scipio), quae ab Opis parte posita in excelso 
est: in illa item, quae est ad JIoAvxA&ovg Herculem inscriptum 
est CENS. 

Nach den Verbesserungen von Mommsen, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845. S. 787. 
Ueber eine Inschrift Moivos /?) Maxedwy Holvxlns drroleı s. Brunn, K.G. 1. 
8. 541.) 

2210. Pausan. VI. 12. 8. Ayjoagyov de rov Aiuoorgarov Toırarda 
»garjoaı ev nunzag Üvdgag &v Okvuria xal Neutg re zai IlvHoi 
nal &v Todd uagrugei vo 2heyeiov. "Lonadag dE roüg Terraueig elvar 
to £heyslov Akyovzog almFedov oby elgıorov ...9. ... Tod Ayıoag- 
yov dE Eorıv N) einwv rexyn ray IloAvrkkovg naldwrv. Tovrwv uev 
ön zroınoöueda urnunv nal &v roig borepoıg roü Aoyov. 

2211. Pausan. X. 34. 6. zo de Aorinmuo vaog wxroddunger (in Ela- 
teia], nal &yakyıc yevara Eyov dori- toig dE &oyaoaukvorg To &yalyıa 
6vöuara us ri ah xai TIROggFinG, yevovg ÖdE eicı Toü 
Artıxroö. Sa er ılSareruiin WE her lg” 

2212. Pausan. X. 34. 7. Elareiag de 500» oradlovg eixocıv Ap£ornnev 
Asnwäg Erininow Koavalag iepov ... 8... . TO de ayalua dnoingav 
uev zai roöro ol JloAuxkkovg naidec: korı de doxevaouevor wg 
&s uaynv, nal &rreigyaoraı vH aoridı rov Adıvyoı uiunua Eni en 
aonidı zig nahovulvng ino Aymvalwv TTagIEvov. (Vgl. oben 667 f.) 

2213. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) .... Timarchides cet. 

‘Wegen des Dionysios s. 2207. lin. ®.) 


Athenische Künstler in Rom und Italien. 


{Etwa aus dem letzten Jahrhundert der Republik und dem ersten der Kaiserherrschaft. Ueber die 
aus der Buchstabenform der Inschriften zu erschliessenden genaueren Daten der einzelnen Werke 
vgl. Brunn, K.6. I. 8. 542 ff.) 


Apollonios, Nestors Sohn. 


2214. Inschrift ams. g. Torso vom Belvedere im Vatican roilw- 
vı og || N&oropog || Asnvaiog || Erroieı. 

‘Wegen der älteren Litteratur über das Werk selbst s. Müller Handb. $. 411. 

Anm, 3, von neuerer vgl. L. Stephani, Der ausruhende Herakles, Petersb. 
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1854. 8. 149 f., A. Haakh, Verhandll. der Philol. Vers. in Stuttg. 1856. 
S. 158 ff., Archaeol. Ztg. 1556. S. 239 ff., A. Michaelis, Bull. d. Inst. 1560. 
p. 125, Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVI. S. 100 f. und Allg. Eney- 
elop. 1. LXXXU. S. 497, Note 55.) 
{Wegen der Wiederholung dieser Inschrift angebl. an zwei anderen Werken s. 
Brunn a. a. O. $. 542.) 

2215. Chalcid. in Timaeum Platon. p. 440. (ed. Meurs.) ut enim 
in simulacro Capitolini Iovis est una species eboris, est item 
alia, quam Apollonins artifex auxit animo, ad quam directa men- 
tis acie speciem eboris poliebat cet. 

(Vgl. Osann, Kunstblatt 1830. S. 331., Lersch, Bull. d. Inst. 1847. p. 107, Der 
capitolin. Juppitertempel brannte unter Sulla A.U.C, 670. (84 v. Chr.) ab, s. 
Beckers Handb. d. Röm: Alterth. 1.5.399 und wurde A.U.C. 685. /69 v. Chr.) 
geweiht, s. Cassiod. Chron. ad A.U.C. 665. Qu. Metellus. Qu. Hortensius. 
his consulibus a Qu. Catulo reparatum dedicatumque Capitolium est und 
Phlegon b. Phot. Bibl. p. 269. {ed. Hoesch.) r@ d} reragro Ereı (Ol. 177.) 

..xe 70 Kunıralıov dv Poiun Karlog xasıdowoe. Liv. Epit. 98. Vgl. 
noch Varro de Vita P. R. |. I. b. Nonius p. 162. 17, quid inter hos loves 
intersit et eos qui ex marmore, ebore, auro nunc fiunt; potes animo advertere 
et horum temporum divitias et illorum paupertates. Arnob. adv. nat. VI.16. 
p. 270. (ed. Oehler). O utinam liceret in simulacri alicuius medias introire 
pendigines! immo utinam liceret Olympiacos illos et Capitolinos loves 
diducere in membra resolutos omnesque illas partes, quibus summa coneludi- 
tur corporum, discretas ac singulas contueri cet. und s. Suphan, de Capito- 
lio Romano commentarii specimen, Halis Sax. 1866. p. 14 sq., der zum wei- 
teren Beweise, dass der Juppiter von Goldelfenbein war, auf das verweist, 
was Cass. Dio LIX. 26. 5 von Ualigula sagt: Zeug re elvaı drrkarrero und 
Suet. Calig. 52 vergleicht: plerumque vero aurea barba fulmen tenens 
. ... conspectus est.) 


Archias und Apollonios, 


2216. Inschrift aus dem Theater zu Athen, Bull. d. Inst. 1862. 

p. 165. Aoxias Aro)kwrlov Maga] Iumıog Eroinoer. 
(Vgl. über die Buchstabenformen Pervanoglu im Bull. a. a. O.) 

2217. Inschrift an einer Bronzebüste aus Herculanum (einer Copie 
des Kopfes des Polykleitischen Doryphoros) Mus. Herculan. 1. 
tab. 45 sq. Arrollwvıog Aoylov Adıvaiog Enönoe. 

2218. Inschrift vom s. g. Buleuterion in Athen, ’Egnu. apyauol. 
No. 2476. ... Anoklwvıog Agpxiov Magaswvıog Erroinger. 


(Den Buchstabenformen nach scheint diese Inschrift bedeutend älter zu sein, s. 
Bursian, Archaeol. Ztg. 1856. S. 222.) 


Apollonios (ohne nähere Bestimmung.) 


2219. Inschrift an einer Satyrstatue der Sammlung des Lord Lecon- 
field in Petworth-House. A rroAAwvıog. 
(S.O. Müller Amalth. 111. 8.252, der ‘4rroAlwrıog Zrroteı giebt, Conze, Archaeol. 
Ztg. 1864. Anz. S. 239* „‚das 2rroteı habe ich nicht gefunden‘“.) 
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2220. Inschrift an einer Apollonstatue der Sammlung Despuig auf 
Majorca, Hübner, die ant. Bildwerke in Madrid S. 297 £. Anollw- 
vıog dmoleı. 

(Vgl. Hübner, Bull. d. Inst. 1861. p. 109, Bursian, Centralblatt 1661. S. 552, 
1863. 8. 404, Allg. Eneyel. 1. LXXXI. S. 497. Note 55 ) 


Antiochos. 
2221. Inschrift an einer Athenestatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inser. Gr. No. 6135. Av]rioyos|| A9]ıwaiog || 2moieı. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 432.) 
2222. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt.... . Oceanus et Juppiter Antiochi cet. 
(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 3%5. Cod. Bamb. eniochi; Vietor. u. Riccard. 
enthochi, andere entochi, hentoeci, enchonchi, woraus Sillig und v. Jan He- 
niochi gemacht haben.) 


Kleomenes, Apollodoros’ Sohn. 


2223. Inschrift an der mediceischen Venus in Florenz, Corp. Inser. 
Gr. No. 6157. KAeouevng Arolkodueon || AInvaiog Ereu'noer. 


Kleomenes, Kleomenes’ Sohn. 


2224. Inschrift am s. g. Germanicus im Louvre, Corp. Inser. 
Gr. 6158. KAsoue&vng|| Kkeouevovg || AYmvaiog Alroinoer. 


Kleomenes (ohne nähere Bestimmung). 


2225. Inschrift an der Iphigenienara in Florenz, Corp. Inscr. Gr. 
No. 6159. KAsou&vng &noiaı. 
(Der von O. Müller, Feuerbach, Jahn u. A. {s. Jahns Archaeol. Beitr. S. 380. 
Note 2) ausgesprochene Verdacht gegen die Echtheit dieser Inschrift schien 
mir bei genauer Prüfung des Originals unbegründet. ) 
2226. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt... . Thespiades Cleomenis. 
(Die ältere Litteratur über die Künstler des Namens Kleomenes s. in Müllers 
Handb. 160 (158) und in Brunns K.G. 1. S. 545 £.} 


C. Avianius Evander. 
(Vgl. Bergk, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1847. 8. 171.) 


2227. Horat. Sat. I. 3. 90. 
comminxit lectum potus mensave catillum 
Evandri manibus tritum deieeit. 
Schol. Porphyr. qui de personis Horatianis scripserunt aiunt Euan- 
drum hunc caelatorem ac plasten statuarum quem M. Antonium ab 
Athenis Alexandriam transtulisse, inde inter captivos Romam per- 
ductum multa opera mirabilia fecisse. 
2228. Plin. N. H. XXXVI. 32. Timothei (oben 1328.) manu Diana 
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Romae est in Palatio Apollinis delubro, cui signo caput reposuit Avia- 
nius Evander. 


(Vgl. Cic. ad. fam. XIII. 2.C. Avianio Evandro, qui habitat in tuo sacrario, et 
ipso multum utor et patrono eius M. Aemilio familiarissime. — Ibid. 
XIll. 27. 6. C. Avianius igitur Hammonius incredibiles mihi gratias per lit- 
teras egit et suo et Aemilii Avianiani, patroni sui, nomirie cet. Ibid. 
XI. 21. M, Aemilius Avianianus ab ineunte adolescentia me obser- 
vavyit semperque dilexit und Ibid. VII. 23. ab eodemque accepi Avianii lit- 
teras, in quibus hoc inerat liberalissimum cet.) 


Diogenes, 


2229. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) Agrippae Pantheum decoravit 
Diogenes Atheniensis; in columnis templi eius Caryatides proban- 
tur inter pauca operum, sicut in fastigio posita signa sed propter alti- 
tudinem loci minus celebrata. 


(37 statt 38 nach der Umstellung von Urlichs, Chrest. Plin. p. 397. s. oben 
Anm. zu 2031.; das Pantheon wurde A.U.C. 729 = 25 v. Chr. geweiht; über 
die Karyatiden des Diogenes vgl. Stark, Archaeol. Ztg. 1866. $. 219. ff. 
Wegen einer fragmentirten Inschrift mit wahrscheinlich Diogenes’ Namen a. 
Brunn K.G. 1. 8. 548.) 


Glykon. 


2230. Inschrift an dem s. g. Farnesischen Herakles in Neapel, Corp. 
Inser. Gr. No. 6142. Tivawr|| Aönvaiog || drroieı. 


(Ueber die Zeit des Werkes vgl. nächst Brunn, K.G. 1. 8. 549 u. 559 ff. Ste- 
phani, der ausruhende Herakles, Petersb. 1554. S. 156 ff., Bursian, Allg. 
Eneyel. 1. LXXXII. S. 501 und meine Bemerkungen in d. Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1865. 8. 47 ff.) 

(Wegen verschiedener, meist verdächtiger Inschriften mit Glykons Namen s. 
Brunn a. a. O. $. 549.) 


Kriton und Nikolaos. 

2231. Inschrift an einer s. g. Karyatide in der Villa Albani, Corp. 
Inser. Gr. No. 6160. Koirw» zai | Nıxökaog|| Ayıvaioı Enoi | 
ouv, 

Salpion. 

2232. Inschrift an einem Marmorkrater mit bakchischem Relief in 
Neapel, Corp. Inser. Gr. No0.6186. Zaintor|i Hnvaiog || Erroinoe. 

2233. Inschrift an einem Relief in Privatbesitz in Mailand, s. Welcker, 
N. Rhein. Mus. VI. 8. 403. Sainlov &roinoe. 


Sosibios. 


22314. Inschrift an einer Marmorvase mit bakchischem Relief im Lou- 
vre, Corp. Inser. Gr. No. 6170. Swoißıost| Hymvaiog || &no... 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 28 
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Eubulides und Eucheir. 


2235. Plin. N. H. XXXIV. 88. Eubulidis digitis conputans (lau- 
datur). 


2236. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque /fecerunt) ... Euchir cet. 
2237. Pausan. VIII. 14. 10. $ewv de rıuwoı “Egujv Devearaı ua- 
kıora, zul aywva ayovow "Eguaıa, zal vaog 2orıv "Eguod opioı xai 
Ba - ’ % - > > 
ayakyıc kidov* toüro Enoinoev arg Hönvaiog, EUysıg Evßov- 
Aidov. 
2238. Pausan. I. 2.5. n de Eriga zwv orow» [vom Thore nach dem 
Kerameikos in Athen) 2ysı uEv iepa Iewv, Eysı dE zyuuraoıov "Eguoü 
’ , - , 3 % ) 8 
xahovuuevov' Eorı de £v auri Ilokvuriwvog oiala, aaF hr sraga nV 
> ri Be, - * 24 ’ x > N > ’ i ? > 
Elevoivi doaoaı rehsrnv Asyvalmv pPaoiv OU TOUg apaveorarovg. Ert 
&uod de aveiro Jıovcow. Jıovuoov de toütov aakoücı Meinöuevor 
eri öyw roupde &p Önoiwreg Indhkuva Movonyeınv. Evraüda 
Eotıv Adıyväs Ayalıa ITlawwviag xai Hıög ai Mynuooivng xai 
Movoor, Arcöolhw» re avadmua nal Eoyov EvUßovkidov, zai 
datuwv twv aupi Jıövvoov’Argarog‘ sroögwiröv Eortiv ol uovov Evp- 
»odounuEvov TOiXw. 
(Vgl. zu dieser und den folgenden Nummern Ross, Le monument d’Eubulides 
Ath. 1837., Stephani N. Rhein. Mus I1V.S.32, Schubart, Fleckeisens Jahrbb. 


LXXXVI S. 306 f. und was daselbst und bei Brunn, K.G. 1. 5. 551 ange- 
führt ist.) 


2239. Inschrift aus Athen, aus der Nahe N der im Louvre, 


Corp. Inser. Gr. I. Add. p. 916. No. 666. - FRE ÄRL- 


.„F RR, 47 


IIa)has ’EosgIeıdav apgay|ira ao)» zara vaov 
üde z[oı 1]dev9n pılreoa [Holaxke]og, 
Bovradewv Eriuwv 2[E) alularog], üg IyJerdiwg Er 
va[yös] Epv orparıäg nerranı mavoluaxog, 
5 z0i [re] 0y0v0L Ö’ ar&dnoar Ev Alyeidarsı Avxotgyog 
x xIovi tuudeıg DER irı Jıoyevng, 
Wr vi ulev) Önz[ög?! Aöyog üvdavev, od dE di koya 
Edpuxev doyalav srargig Ehsvdegiar. 
[Ev]xsıg zal EußovAidng Kewnldar Eroinoar. 

2240. Inschrift aus Athen, aus der Gegend des Dipylon, Ross a.a.O. 
Stephani a. a. 0. S. 32. EvßovAldng EüV)ysıgog Kewriöng 
Erroindev. 

(Die Ergänzung nach Ross’ von Brunn u. A. gebilligter Vermuthung.) 
2241. Inschrift vom Peiraieus, Bull. d. Inst. 1860. p. 212; Verzeich- 
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niss von Eigennamen als &ruueinrei, darunter: Eöüßovkidng Ev- 
xeıoog Kowriöng. 
(Vgl. Brunn in der Note im Bull. a. a. ©.) 

2242. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1859. p. 199 sq. Evüyeıg 
«al Evßovklön'g Kolwr)ida Eroinoar. 

2243. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43 sq. Evyeıg 
«al EUßovAlöng) Kownlidear) Eroinoer. 

2244. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1862. p. 86. Ei]yeıe xai 
Eißovkiönlg Eroinoer. 


Hephaistion, Myrons Sohn. 


2245. Inschrift von Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2284. Auvvze[s| 
Avoıuego\v) Kridiog Aggodioıog Auvvrov Sokevg || euspysoiag Frexev 
zug £ig Eavroug || Arökkwrı Agreudı Ayroi. | Hyaroriov Migw- 
vog A9nvaiog Erroieı. 

2246. Inschrift vom Berge Kynthos daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 2293. 
oi uekar[npigoı zai oi Ingartevrai ||... w[v]a “E[e]oxe«rov Se... 
Eriuehnenv Ankov [yevöuevor || agerig Erexev xai evoe[feiag avehr,- 
zav] Sagazıdı ["Nor[dı) Arovpıdı Agrolngareı || Erri tegewg || Aruo- 
olov |rjoü TToAvzkelilrov I Akwre[xinser. | 'Hyaroriov Migwvog 
Adnvaiog || Ereoieı. 


(Nach Böckh aus der Zeit der Unterwerfung Griechenlands unter Rom, viel- 
leicht aber auch erst aus Augusteischer Zeit.) 


Hephaistion, Demophilos’ Sohn. 
2247. Inschrift von Delos, M&m. de l’Acad. XLVII. p. 297. ‘Brunn, 
K.G. 1. S. 554) von einer Porträtstatue: Hgaroriwv Iruogikov 
Asnvaiog Enoieı. 


Dionysodoros, Mosschion und Adamas, Adamas' Söhne. 

2248. Inschrift von Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2298. AHeytiaog 
Jıovvoiov Magasırıog To Ayakuıa || ar&dnnev Urreg te Eavroü zal rung 
yuvauzög || aai Teov TERvwv naynpopovong JwgosEag || tig &avroü Ivya- 
zgög "Iordı Ei 1egEwg || Anunrglov roö Anunrelov Avapkvoriov, &rt- 
ueintou de tig vjoov Jıowvoiov toö Anunrgiov Avapkvorior. || Jıo- 5 
vvoodwgog xai Moooyiwr|ixai Adanas or Adauarıos Adn- 
vaioı || [axogevovrog Mapadwvog Enrolovv. 

(Aus der Zeit nach Ol. 152, vielleicht beträchtlich später.) 


Antignotos und Eumnestos, 

2249. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N, Rhein. 
Mus. IV. 8. 35. [6 djuog || Ba)orkea “Paorovrogıv Korvog || agerüg 
Evenev tig eig Earov Isic). Avriyvwrog Enoiln]oe. 

(Rhaskuporis II. + Ol. 191.3 = 13 v. Chr., vgl. Brunn, K.G. I. S. 553.) 


25 ® 


436 Piastik. 


2250. A. Inschrift von der Vorderseite einer Statuenbasis in Athen, 
Corp. Inser. Gr. Add. p. 911. No. 359., richtiger N. Rhein. Mus. 
IV. S. 34. 6 djuog || Baoıkeca Kovruv Bacıke[lo)g || "Parorovnngıdos 
vAv agerng || Evensv nal evvolag tig eig abror. | Eturnorolg) Zw- 
oızgaridov IIaravızig [Lrroinoer). i 

(Die letzte Zeile steht auf dem Kopfe.) 

B. Inschrift von der Rückseite derselben Basis, Corp. Inser. 
Gr. I. Add. p. 911 No. 370. B. ö Önjuog || Maüllov Daßıov Mafıuor ' 
agerng Everev gig eig Eavrör. || Aytiyvurog Lroinoer. 

(Auch hier steht die letzte Zeile auf dem Kopfe; vergl. darüber Brunn, K.G. 1. 
S. 553 und über die Personen noch Stephani a. a. O.; Antignotos ist aus 
Augustus’, Eumnestos aus Traians Zeit.) 


Hermippos. 
2251. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 44. "Eonınzog 
Arousvov Zovrievg Enoinoer. 


Sophron. 

2252. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. 8. 33. &v zu 1eo) || AY9nväg IToklıadog || Agıo]rorizn Nı- 
»avdgov || Meiılrewg Yuyarng rörl|... zgidow K... || ’Io]ayögor 
Meagasuvwv || avedyzer | Zupew» I[ovrlueig [Eroinoer. 


Timokrates. 


2253. Inschrift (in 2 Stücken) aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212 
und 1861. p. 44. Tıiuoxgarng Aönvaiols || Eroinoer. 


Xenokles, 
2254. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1859. p. 200. EFevoxdlirs 
Erröngev || 9 Bovin ... vo dnluog || T’aiov Außißiov Bao... 


Mnasias, 
2255. Inschrift von der Akropolis von Athen b. Rangab& Ant. hell. II. 
No. 1020. von einer Statuenbasis aus schwarzem Marmor. ITIlgöns 
Neoxleidov || avednzev A9ıv& TTokıadı || Mvaolag Enönve. 


Kephisodoros. 

2256. Inschrift aus Athen, Corp. Inscer. Gr. No. 364. ö öjuog | ITo- 
srhıov Kogvnluov ITorrkiov viov Sxusriova || rauiar nal arrıoarparr- 
yov || agerig Evsna | Kngpıood[w)gog &roinoer. 

(P. Cornelius Scipio Consul A.U.C. 737 = Ol. 191. 2.) 


Leochares II. 
2257. Inschrift aus Athen, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 31. ö 
Öläulog || Magxov Avıwviov ...|| Arafiwrog viov aglsrjüg Fvexa 
Aczwyagns &roinger. 
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2258. Inschriftfragment aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212.... 
ug... alvesdnzer | Acwyaeln si &roino]eiv. 


+ Menodoros. 

2259. Pausan. IX. 27. 4. vgl. oben 1249. lin. 8) zov de &p Nuov 
"Eowra &v Osomıaig Enotoev Adnvatog Mnvodwgog To &pya» Tö 
IIgafıreiovg uuorluerog. 

2260. Plin. N. H. XXXV. 91. athletas autem et armatös et venatores 
sacrificantisque ifecerunt) .. . Menodorus cet. 


Kallistherfes, Kallisthenes’ Sohn, 


2261. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43. Kaklıcy9E- 
vng Kallıodevovg Iprtriog Enoikı. 
(Aus der späteren Kaiserzeit, wohl erst dem 3. Jahrh.) 


(Wegen einiger Inschriften, deren Bezüglichkeit auf Künstler zweifelhaft ist, 
und einiger fragmentirten Namen s. Brunn, K.G. I. S. 556 f.) 


Pasiteles und seine Schule. 


Plin. N. H. XXX. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XAXVI. 35 s. oben 2207. lin. 7. 
Cic. de Divinat. I. 36. 79. s. oben 2202. 

2262. Plin. N.H.XXXVI.39. admiratur (Thespiadas, 1210.) et Pasi- 
teles qui et quinque volumina scripsit nobilium operum in toto orbe. 
40. natus hic in Graeca Italiae ora et civitate Romana donatus cum iis 
oppidis Iovem fecit eboreum in Metelli aede [qua campus petitur]. 
aceidit ei, cum in navalibus, ubi ferae Africanae erant, per caveam 5 
intuens leonem caelaret, ut ex alia cavea panthera erumperet non levi 
periculo diligentissimi artificis. fecisse opera conplura dieitur, quae 
fecerit nominatim non refertur. 


2263. Plin. N. H. XXXV. 156. laudat (Varro) et Pasitelen, qui pla- 
sticen matrem caelaturae et statuariae sculpturaeque dixit et, cum 
esset in omnibus his summus, nihil umquam fecit antequam finxit.. 

2264. Plin. N. H. I. Ind. auctor. 1. XXXIII. ex auctoribus... . ex- 
ternis... . Pasitele qui mirabilia opera scripsit. 


(Wiederholt im Ind. auctor I. XXXIV. während in demjenigen von 1. XXXV. 
u. XXXVI Pasiteles’ Name ohne Zusatz genannt wird.) 


Stephanos, Pasiteles’ Schüler. 


2265. Inschrift an einer athletischen Figur in der Villa Albani, Corp. 
Inser. Gr. No. 6169. Ir&gpavog Ilaoırekovg || uadneng Erüsı. 


(Die Figur ist abgeb. Ann. d. Inst. 1865. tav. d’agg. D. und im Zusammen- 
hange mit stilrerwandten Werken von Kekul& besprochen das. p. 55 ff.) 


t7 


/; De 
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2266. Plin. N. H. XXXVI. 3$. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt... . Appiades Stephani. 


(Vgl. Ovid. Ars amat. 1. 9. 
et fora conveniunt — quis credere possit? — Amori, 
flammaque in arguto saepe reperta foro, 
subdita qua Veneris facto de marmore templo 
Appias expressis aöra pulsat aquis. 


. Menelaos, Stephanos' Schüler. 
2267. Inschrift an einer Gruppe in der Villa Ludovisi, Corp. Inser. 
Gr. No. 6166. Mev&ikaog || Itepa'\npv || uasmi\eng || &rroieı. 
(Die Gruppe ist abgeb. b. Clarac, Mus. d. sculpt. pl. 836. No. 2094., zu ihrer 


noch immer nicht ganz genügenden Erklärung vgl. besonders Jahn, Archaeol. 
Zig. 1854. 8.231.) - u Are ein TmL, 1.328. 


f 


Einzelne Künstler einer eigenen Richtung. 
Arkesilaos. 


2268. Plin. N. H. XXXV. 155. idem (Varro) magnificat Arcesi- 
laum L. Luculli familiarem, ceuius proplasmata pluris venire solita 
artificibus ipsis quam aliorum opera. 156. ab hoc factam Venerem 
dicandi positam, eidem a Lucullo HS. 1X signum Felicitatis locatum, 
cui mors utriusque inviderit. Octavio equiti Romano cratera facere 
volenti exemplar e gypso factum talento. 

(Der Tempel der Venus Genetrix geweiht A.U.C. 708 = 46 v. Chr., L. Lucullus 
+ vor A.U.C. 695 = 56 v. Chr. sein Sohn {? Lucius) + A.U.C. 712 = 42 v. 
Chr.) *- 

2269. Plin. N. H. XAXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 
Asınius) sunt Centauri Nymphas gerentes Arcesilae cet. 

2270. Plin. N. H. XAXXV1. 41. Arcesilaum quoque magnificat Varro,, 
cuius se marmoream habuisse leaenam aligerosque ludentis cum eu 
Cupidines, quorum alii religatam tenerent, alii cornu cogerent bibere, 
alii calciarent soccis, omnis ex uno lapide. 


Coponius. ’ 
2271. Plin. N. H. XAXXVI. 41. idem (Varro) et aCoponio XIV na- 
tiones quae sunt circa Pompeii theatrum factas auctor est. 


(Vgl. Sueton. Nero 46. terrebatur, Nero) ad hoc evidentibus portentis somnio- 
rum et auspieiorum et omnium, cum veteribus tum novis. numquam anten 


somniare solitus occisa demum matre vidit per quietem ... modo a simula- 
cris gentium ad Pompeii theatrum dedicatarum {se) eircumiri arcerique pro- 
gressu. Und s. Brunn, K.G. I. S. 602. ‚ 
z € Zr .. . + no; Pe 
Ir &-: 
ir 


un 
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Decius |? 

2272. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 
nem et capita duo quae P. Lentulus consul dicavit, alterum a Charete 
supra dicto (oben 1555.) factum, alterum fecit Decius (?} conparatione 
in tantum victus ut artiicum minume probabilis videatur. 

(P. Lentulus Spinther Consul A.U.C. 697=57 v. Chr. Der Künstlername De- 
cius ist sehr zweifelhaft, Cod. Bamb. hat... dieus mit einer Rasur vor d, 
Codd, Vict. Riccard. decus, so dass füglich ein auf —dikos ausgehender 
griechischer Künstlername hier gestanden haben kann. Speciell an Pytho- 
dikos bei Plin. N. H, XXXIV, 55 /2093.) zu denken, wie Urlichs Chrest. 
Plin. p. 313 frageweise vorschlägt, sehe ich keinen entscheidenden Grund.) 


Zenodoros. 


2273. Plin. N. H. XXXIV. 45. verum omnem amplitudinem statua- 
rum eius generis (der kolossalen, vicit aetate nostra Zenodorus 
Mercurio facto in civitate Galliae Avernis. per annos decem HS.CCCC®;) 
manipreti, postquam satis artem ibi adprobaverat, Romam adecitus a 
Nerone, ubi destinatum illius prineipis simulacro colossum fecit 5 
CXIX pedum longitudine, qui dicatus Soli venerationi est damnatis 
sceleribus illius principis. 46. mirabamur in oflicina non modo ex 
argilla similitudinem insignem, verum et de parvis admodum surculis 
quod primum operis instaurati fuit. ea statua indicavit interisse fun- 
dendi aeris scientiam, cum et Nero largiri aurum argentumque para- 10 
tus esset et Zenodorus scientia fingendi caelandique nulli veterum 

. postponeretur. 47. statuam Avernorum cum faceret provinciae Dubio 
Avito praesidente, duo pocula Calamidis (oben 2185.) manu caelata 
cet. s. oben a. a. O. ER 

a, So die Codd. Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 314 und v. Jan wäre CLÜC= 
quadringenties zu lesen. 

2274. Sueton. Nero 31. vestibulum eius (domus aureae) fuit, in quo 
colossus CÄX pedum staret ipsius effigie cet. 

2275. Ael. Spartian. Hadr. 19. 12. transtulit et colossum stan- 
tem atque suspensum per Decrianum architeetum de eo loco in quo 
nunc templum Urbis est ingenti molimine, ita ut operi etiam elephan- 
tos viginti quattuor exhiberet. 13. et cum hoc simulacrum post Nero- 
nis vultum, cui anten dicatum fuerat, Soli consecrasset, aliud tale 
Apollodoro architecto auctore facere Lunae molitus est. 

2276. Herodian. I. 15. 9. (ed. Bekker) roö de ueylorov ayakuarog 
»okogoraiov, Orreg o&Bovor “Pouaioı eixöva gYegov “Hkiov, tiv. 
zepahnv anorsuwrv tögvoaro kavrov (Commodus), Urroygeaipag Ti 
Paocı [oYy] &s eiwdaoı Baoıkınag za rargiorg rgognyoglag vr). 

‘Vgl. Ael. Lamprid. Commod. 17. 10. ornamenta sane quaedam colosso ad- 


didit, quae postea cuncta sublata sunt. colossi autem caput dempsit, quod 
Neronis esset, ac suum inpoauit et titulum more solito subscripsit cet. 
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Kleinasiatische Künstler. 


Agasias, Menophilos’ Sohn von Ephesos. 


2277. Inschrift aus Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2285. b. von der 
Ehrenstatue eines Legaten C. Billienus C. f. mit der Unterschrift: 
Ayaolag Mnvogikov ’Epeoıog Eroieı || Agioravdgog Irone Tlagıog 
dmeonevager. 

(Nach Böckhs Vermuthung aus um Ol. 165.) 


Agasias, Dositheos’ Sohn von Ephesos. 


2278. Inschrift an dem s. g. Borghesischen Fechter im Louvre, Corp. 
Inser. Gr. No. 6132. Ayaslag || SJwoısEov || ’Eyeouog || Erroieı. 


Herakleides, Hagnos’ Sohn von Ephesos und ? 

2279. Inschrift an einer ergänzten Aresstatue im Louvre, Corp. Inscr. 
Gr. No. 6152, richtiger in meiner Gesch. der griech. Plastik II. 
$.313 Note3$. Hoa[xAsi)öngii YFyvoo ’Ey£orog || zai Ar... au ?)- 
v£erog || &rrolovr. 


'Vgl, noch was Brunn, K.G. I. S, 572 anführt und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVI. 5. 103.) 


Aulus Pantuleius, Gaius’ Sohn aus Ephesos,. 

2280. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 339, von einer dem 
Hadrian in Athen von Milesiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: avögravzonoıög Abhog Mavroviniog Tator || Eyiouog 6 
xal Meıhnorog Eroieı. 


Eutychides, Zoilos’ Sohn von Milet. 


2281. Inschrift von einem Grabstein mit Relief in Venedig, Corp. 
Inser. Gr. 710. Eisvgiöng Zwikou Miinovog. 
(Darunter die Figur des Künstlers in Relief, und das Epigramm (Anthol. Gr. 
IV, 274. 719, Palat. Append. No. 305.) 
MoaSfırd)ovug nv9oup Anofoog ob rı yepsiwr, 
ts 0’ Irkww dıaaag nAusor oydondus' 
ovvoua d’ Eürvyfdng ıpeud@ruuor, wild us dulv 
dixev ayaprufag weurar eis Aid.) 


Artemas, Demetrios’ Sohn von Milet. 

2282. Inschrift an einem Relief im Hause Giustiniani sulle Zattere in 
Venedig; Valentinelli, Catal. dei marmi scolpiti cet. della Marciana, 
Venez. 1863 p.121 giebt "Soreuog Anurzgıog Meıkrouog, nach Rinck, 
Kunstbl. 1528 No. 43 und Corp. Inser. Gr. No. 694 ist zu lesen 
Agreuäg Anunrglov Meiknouog. 
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Anaximenes, Eurystratos’ Sohn von Milet. 

2283. Inschrift von einer Proconsularstatue aus Gortys auf Kreta, 
Corp. Inser. Gr. No. 2588. Avafıudvng Eigvorgarov Mıihnoıog 
(seil. &rroteı.) 

(Nach Böckh aus der Zeit der Antonine.) 


Alexandros |?), Menides’ Sohn von Antiocheia. 


2284: Inschrift von der Plinthe der Aphrodite von Melos im Louvre, 
Corp. Inscr. Gr. No. 2435.b. AAEE]javdgog Myvidov || Hrrlıo- 
xeüg arcö Mauavdgov || Zrroinoev. 

‘Vgl. Wieseler im Text zu den Denkm. d. a. Kunst II. No. 270 8. 143,) 


Archelaos, Apollonios’ Sohn von Priene. 


2285. Inschrift an der s.g. Apotheose Homers im brit. Museum, Corp. 
Inser. Gr. No. 6131. Agy&kaog "Inokkwriov || Erroinge Ilgınveic. 
(Ueber das Relief selbst s. neuestens A. Kortegarn, De tabula Archelai, Berlin 
1562.) 
Aristeas und Papias von Aphrodisias, 

2286. Inschriften an den Plinthen zweier Kentaurenstatuen im capi- 
tolinischen Museum, Corp. Inser. Gr. No. 6140. YHoıordag xai 
Teriag Agoodsuoeis. | 

{Aus Hadrians Zeit.) # + £ Fate a \ Ey £: 


Zenon, Attinas’ Sohn von Aphrodisias. 


2287. Inschrift von einer Herme, Corp. Inser. Gr. No. 6233. 
©. K. 
ITergig &uoi Zivwvı uaxagrarn Eor Aggodıclag, 
rrolla de dose nıolrög) Eualoı reyvarcı dısl,IWv 
»ai revkag Zivamı ver srpotesvnaör audi 
tÜußov, xal oriAnv nal einovag avrög Eykvrya, 
5 raloıv Eualg sralauarcıy Texvaooduerog „Avrov boyor, 
evda piln alöyo Kıv nem ai rauol pikorolır 
veüga Tagpov ach. ch, Are hei 4 r,yı2a2 ' „I 620, 
2288. Inschrift an einer Porträtstatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inser. Gr, No. 6151. Zivw» || Arrıvloö || Ageoodelulloreug || Eroier. 
2289. Inschrift an einer weiblichen Statue aus Syrakus, Corp. Inser. 
Gr. No. 5374. Zyvwv | Hgygodeılleig Eroikı. 
(Etwa aus dem 2. Jahrhundert.) 
(Wegen einer vierten Inschrift mit dem Namen Zenon s. Brunn, K.G. 1. 
S. 574 f.) 


Menestheus, Menestheus’ Sohn von Aphrodisias. 
22%. Inschrift an einem Statuenfragment in Pesaro, Corp. Inser. Gr. 
No. 6167. Meveodeug || MeveoIEwg || Agpgodıaıeüg || Eroier. 
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Atticianis von Aphrodisias, 

2291. A. Inschrift an einer Musenstatue ın Florenz, Mus. Florent. 
Stat. I. 18. Opus Atticianis Afrodisiensis. 

B. Inschriftenfragment an dem Scrinium einer Consular- 


statue daselbst, Mus. Flor. Stat. I. 88. Atticianli... . 
(Nach Visconti, Opere varie I. 94 aus dem 4. Jahrhundert. | 


Eutyches von Bithynien. 
2292. Inschrift an einem Athletendenkstein im capitolin. Museum, 
Corp. Inscer. Gr. No. 5923. EUruyng Beidvrög || regveiing Erroieı. 
(Wegen einiger weiteren, zweifelhaften Inschriften s. Brunn, K.G. 1. S. 575.) 


Künstler von verschiedener oder unbekannter Herkunft. 


Philiskos von Rhodos s. oben 2207. lin. 3 und 7. 

(Dass Philiskos erst in der Zeit der Uebersiedelung der griechischen Kunst nach 
Rom gelebt habe steht freilich nicht fest, die Art aber wie seinName a.a. O. 
erwähnt wird, macht es wahrscheinlich, dass er wie die anderen daselbst 
erwähnten Künstler für Metellus Macedonicus thätig war.! 


Archidamos, Nikomachos’ Sohn von Halikarnassos |? 

2293. Inschrift an einer grossen Basis in Halikarnassos, Corp. Inser. 
Gr. No. 2657. Tıßegiov ’Iovilor || Kaloapog zai Agoloov || lovAlov 
Kaloagos || Foyidauog Nixouayov Erroinoer. 

(Nach Böck waren die dargestellten Personen die A.U.C. 757=3 n. Chr. von 
Augustus adoptirten Ti. Julius Caesar und Drusus Julius Caesar.) 


Polyanthes, Sokrates’ Sohn von Melos (?) 

2294. Inschrift von der Basis einer Statue der Roma auf Melos, Bull. 
d. Inst. 1860 p. 56. 6 djuog rör Makiwr Eriuacer || vav "Pojuar ei- 
novı yahrkq || xai oreyarıp yovasp || @gsrig Evexa vai eve |yeolag eig 
&avzor. || JToAvaväng Zwagatevg || Erroinoev. 


Antiphanes, Thrasonides’ Sohn von Paros. 


2295. Inschrift an einer Hermesstatue in Berlin, Corp. Inser. Gr. 
No. 2435. Hvrıgparng || Ogaowridonv || ITagıog Enoieı. 

(Vgl. Gerhard, Berlins ant. Bildwerke S. 75 No. 100. Gute Arbeit der Kaiser- 
zeit.) 
Xenophantos, Chares’ Sohn von Thasos (?) 

2296. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 336 von einer dem 
Hadrian in Athen von Thasiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: dıasrgeoßsvroö zai || eygveitov FKevoyavrov || vov Nagnrog|| 
Eni ieo&we K). Arrıxoö. 
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Demetrios, Demetrios’ Sohn von Sparta [?) 


2297. A. Inschrift von einer römischen Ehrenstatue in Sparta, Corp. 
Inser. Gr. No. 1330. Syunroıog || Anunrolov || Erroieı. 
B. Inschrift an einem Relief, das ein spartanisches Mädchen 
weihte, Corp. Inser. Gr. No. 1409. Anunrgiov zoü Anunrgiov 
ylugpı. 


Aurelius Nikephoros, Nikephoros’ Sohn von Sparta (?) 


2298. Inschrift von einer Ehrenstatue in Sparta, Corp. Inscr. Gr. 
No. 1402. Ale. Nızngogog Nixypögov Frroier. 


Thrason von Pellene. 


2299. Inschrift aus Buthroton in Epeiros, Corp. Inser. Gr. No. 1823, 
Diapıog || AInvayögag || iegev | g Ayoodi ii eng av || EInyxer || Ooa- 
ow» || IIeAAnveug (scil. &rolnoer.) 


Krateros und Pythodoros, Polydeukes und Hermolaos, Pythodoros und 
Artemon von unbekannter Herkunft und Aphrodisios von Tralles. 


2300. Plin. N. H. XXXV1. 37. (38.) similiter Palatinas domos Caesa- 
rum replevere probatissimis signis Craterus cum Pythodoro, 
Polydeuces cum Hermolao, Pythodorus alius cum Arte- 
mone et singularis Aphrodisius Trallianus. 

(Nach derUUmstellung von $37 und 38 in Urlichs’ Chrest. Plin. p. 397 ‚‚Similiter 
wie die servilianischen Gärten mit Kunstwerken angefüllt waren‘‘ Urlichs. 
Vgl. 2031. Anm. Dass die Künstler erst in der Kaiserzeit lebten lässt sich 
nicht beweisen, das Gegentheil aber eben so wenig. Ein Inschriftfragment 
von dem nördlichen Theile der Propylaeen in Athen, Bull. d. Inst. 1560 p. 51 

. Aorl£uior bitıaorols Paofnaer oder &rrofeı lässt sich, wie auch Brunn 
im \ Bull. a.a. O. bemerkt, mit dem hier genannten Artemon in nur sehr 
unsichere Verbindung bringen.) ‚A, Ned a2R: 


y Li y.# ® -.. ‘ ex # 
. Je Tr © 


as, von?” 


2301. Inschrift an einer Aphroditestatue im Palast Chigi in Rom 
Corp. Inser. Gr. No. 6165. ao zig || &v Towadı || Zygodirvg || Mn - 
vöogpan»rog || &roieı. 


Marcus Cossutius Cerdo. 

2302. A. Inschrift von einer Satyrstatue im britischen Museum Corp. 
Inser. Gr. No. 5155. Maugxog || Koooov || rıog || Maagxov || 
arrekeu || Heoog || K£odwr || Erroteı. 

B. Inschrift an einer gleichen Statue daselbst Corp. Inscer. Gr. 


No. 5156. Maagxog || Koooov || rıog || Kfodwr || roter. 
(Aus der Periode A.U.C. 620—6% = 134—74v. Chr.? Vgl. Brunn, K.G. 1. 
8. 609,‘ 
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Protys aus Aigypten? 
2303. Inschrift an einem Cippus mit Figuren aus Oberaigypten in 
Turin, Corp. Inser. Gr. No. 4968. Ilgwrürog zexvr, || Eoyaorngıapyov. 


Phidias und Ammonios, Phidias’ Söhne aus Aigypten {?) 

2304. Inschrift an einem Affen aigyptischen Stils im aigypt. Museum 
des Vatican, Corp. Inser. Gr. No. 6174. ®ıdlag zei Auuwvıog 
augporegoı || Didiov Erroiovv, 

(Wahrscheinlich aus dem Jahre 159 n. Chr.) 


Philumenos von? 


2305. Inschrift an einer knieenden Statue in der Villa Albani (?|, Corp. 
Inser. Gr. No. 6175. Dıikoluevog Erotaı. 
(Etwa aus Hadrians Zeit.) 


Eraton von? 
2306. Inschrift von einer fragmentirten Statue der Aphrodite /?) in der 


’ 


Villa Albani {?}, Corp. Inser. Gr. No. 6145. b. ’Ega«rw» || roieı. 


Zenas, Alexandros’ Sohn von? 
2307. A. Inschrift an einer Büste im capitolinischen Museum, Corp. 
Inser. Gr. No. 6150. Znväg Aksfavdgov Erroieı. 
B. Inschrift an einer Büste des Clodius Albinus oder Macrinus 
daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 6149. Zuyräg ßenoteı. 


(Wegen einiger anderen zweifelhaften oder schlecht überlieferten, oder fragmen- 
tirten Künstlernamen s. Brunn, K.G. 1. S. 605 ff.) 


Kaiserliche Dilettanten. 


Nero. 


2308. Sueton. Nero 52. habuit (Nero) et pingendi fingendique non 
mediocre studium, 


(Vgl. Dio Chrysost. Orat. 71. 9. !II. p. 381. ed. Reiske, 728 ed. Emper.) xairoı 
1öv vör Baoı)ldow rıg dneduueı 0oyos eivaı ımv roreurnv voylav, ws nitiore 
imiorausvog'... yaaı dixul yoaysır za nlarreıy ixarov abror elrwe 
zul wuktiv ro TE OTöuerı xT).) 


Hadrian. 


2309. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 14. 2. Atheniensium studia 
moresque hausit, potitus non sermone tantum sed et ceteris disciph- 
nis, canendi, psallendi medendique scientia, musicus, geometra, 
pietor fictorque ex aere vel marmore proxime Polycletos et 


Euphranoras. 
(Wiederholt bei Paulus Diacon, Hist. Miscell. X. 9, vgl. Suid, v. Sdoturos . . . 
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yılorıulg re yap aninorwg Lyofro, zal zaur& Toüro zei Tale narra zei Ta 
Boagurera dnerndeve. zul yao Enlacae xur Eypur)e zei obdiv 6 rı ob zul 
eionvızov zu). eideraı Eeyer. und Ael. Spartian. Hadrian. 14. 8. fuit enim 
poematum et litterarum nimium studiosissimus, arithmeticae geometriae 
picturae peritissimus.) 


2310. Cass. Dio LXIX. 4. Aödgıavög de... rov Arolködwgov or 
GpyıTErtova ... TO Ev rgWroy Epuyadevde, Erreita ÖE ai Arreateıve 
... auzög (Hadrianus) yag od tig Ageodiing rüg re Pwung vaoü zo 
dıaygauua alre (dem Apollodoros) zrduwag, de Evdeıfıv örı nal avev 
&reivov ueya &oyov yiyveodaı duvaraı, ngero ei ei &y0ı TO naraozei- 
aoıım. 6 d’ avrerräoreı)s negi TOÜ vaod ...xalregi To» ayakud- 
zw» Örı usilova h zara Töv roü Ülovg Toü neyagov Aoyov dnroumndn. 
&v yag ai Hai, Eyn, Eavaorioaodeai te nal Eehdsiv EIehjawoı, ov 
dvundnoorran ar). 

(Vgl. noch Tzetz. Chil. 11. 82 sqq. 


M. Aurel. Antoninus Philosophus. 


2311. Iul. Capitolin. M. Ant. Philos. 4. 9. operam praeterea pin- 
gendo sub magistro Diogneto dedit. 


Antoninus Heliogabalus. 


2312. Ael. Lamprid. Anton. Heliogab. 30. 1. pinxit se ut eup- 
pedinarium, ut seplasiarium, ut popinarium, ut tabernarium, ut le- 
nonem idque domi semper et exercuit. 


2313. Herodian. V. 5. ö de (Heliogabalus) .... BovAöuevog dv &9eı ye- 
- * [4 » ’ # % hi - Ä 

veodae Tag TOÜ oyiuatog Orbewg Tıv Te ouyalırov zal röv diuov 'Pw- 

uaiwv, Arrövrog TE alroü sreigar dodnvaı rüg pegovaı tiv Our too 

oyruarog, eixüva ueyloryv yodWwag marrög Eavroü olog 

rgoiev TE ai 1E00VEyÜv Epaivero, rugaoT;oag TE &v Ti; yoapi) tor 
+ r en 4 x E72 r 

Tirrov Too Errıywgiov Heov, 1» Ön nakkıegW@v EyEygarıro, sriudag TE eig 
% < ’ % , 3 - 

ınv Pounv Eudhevoev ... nv Eirova.. . avaredivaı url. 


Alexander Severus,. 


2314. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 27. 7. geometriam feeit, pin- 
xit mire, cantavit nobiliter, sed numquam alio conscio nisi pueris 
suis testibus. 

Valentinian. 


2315. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 45. 7. pingere venustissime, 
meminisse, nova arma meditari, fingere cera seu limo simulacra cet. 

2316. Ammian. Marcellin. XXX. 9. 4. sribens decore venuste- 
que pingens et fingens et novorum inventor armorum cet. 
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Korinths neue Kunstschätze. 
2317. Pausan. II. 1. 2. Kögırdov de olxovoı Kogwr$iwv uev oldeig Erı 
tov apyalwv, Erronoı dE anograk£ivreg bno Poualw. 
‘Korinth, Colonia Laus Iulii Corinthus, durch Iul. Caesar neu gegründet, dureh 
Hadrian verschönert, vgl. Müller, Handb. $. 252. Anm. 3.) 
Pausan. Il. 2. 6s. oben 2074. Anm. 


Isthmisches Heiligthum. Herodes Atticus’ Weihgeschenke. 


{Herodes lebte zur Zeit der Antonine.) 

2318. Pausan. II. 1.7. 2490vrı de 86 roü Heod TO legöv Toüro u£r 
asımıar vırnoavımv ra”Io9Iua korixacıy eindveg, Toiro dE rer 
devdga ori reyursvniva Erri oroiyov, va nohlla 85 Eid) aurwr avi- 
xovza. Tid va dE Dvrı u£ysdog oÜ ueilorı &peoriixacı Toitwvsg yal- 
xoi. xai ayakuara 2orıv Ev zo rgovap, ÖVo ur TToosıdarog, roiror 
de Augıreirvg, zal Odhaooa zal alrn yahan. va dE Evdov Ep numv 
3 + < ‘ ’ . ’ ’ ’ x 
avednaev Howöng Asyvalog, Inmovg Teooagag Erriyglooug zılry 
tiv Önkwv' örchai dE ayıolv eioıw E)etpavrog. 9. nal Toirwves dio 
srag& Toüg Irrzrovg eloi yovsoi, ta usw IEiv Zldpavrog xal odroı" rü 
dE kguarı Augırgirn nal TIoosıdav &peorixacı, zal sraig ogdlg Eorıy 

% - ee % r 
Ei dehgpivog ö Ilahaiuwv‘ Ehepavrog de xal yevooo xal ovToL srenoi- 
rvecı. to Base de, dp ov ro & j y Erreil Oai 
prai. Tu 0w ÖE, &p ov TO Agua, ueon Ev Eneipyaoraı Odkaooe 
a» + % ! - € # [4 ) « # ’ 
aveyovoa Agoodırmv scaida, enareowdev de eioıw ai Nnenides zakor- 
uevat ... 9. roü Iloosıdwvog dE sicıv Erreipyaoyevoı ro Batoy xai ol 
Tuvdagew raideg, Örı ÖN) OWrÄgEG Hai o0rToL veuv nal avdgewnorv eioi 
vavrıkkoutvwv. ra dE alla avarsıraı Takıvng Ayahıa zal Oakaaorg, 
xal Inmrrog einaguevo; arteı Ta uera To aregvov, 'Ivis te zal Beileoo- 
gpörıng, zal 6 Vnrog 6 Ilnyaoog. 


Palaimonion. 
2319. Pausan. Il. 2. 1. zoü sregıdökov \des Poseidontempels) de Eorıv 
£vrög Ila)aiuovog Ev agıoregk vaög, ayalnara dE &v alrı TTooeıdırv 
xai AsvnoFEa nai aürög 6 Iahaluwr. 


Kenchreai. 

2320. Pausan. II. 2.3. &v de Keyyogaug Agpeodirng zE Eorı vaog xai 
ayalua Aldov‘ uera dE aldröv di vd dginarı rip dıa ig Fakavang 
Ilooeıdövog xakxoiv. ara dE TO Eregov sıegag roö Aıusvog Aorkynıoö 
„al "Ioudog ieoa. 

Korinth. 
(Agora.) 

2321. Pausan. II. 2. 8. &orı de aai Tüyng vaog, ayaluıa 60$6v ITagpiov 

kidov. rag de aurov Heoig sr@civ &orıy legov. srhnolov dE Wanodountar 


5 


_ 
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xonvn, aal Iloosıdav Er’ aueh yakxoüg, nai deipig üno roig rociv tor 
to IToosıdövog agyıeig übwg. „ai Anchhwv Erriahnow Kiagıog xak- 
xoög Zori zal Ayakııa Aygodieng, "Eguoyevovg Kusmgpiov roım)aavrog 
(oben 2074.) “Eguoö TE dorıy ayakuara yakxoü uEv zal dgF« aupö- 
tepu, ti) dE Erlow zal vaog srercointar. va dE Toü Auög, xal tabra Ovra 
&v Urraidew, TO uev Erriahyow ol“ elye, Tov dE aurwv XYürıov, xai 
zöv rolrov aakoücıv "Yıyıorov. 

2322. Pausan. II. 3.1. & ueow de zig ayopäg Eorıv Adıva yahzij 
zo BaIew de aürjg dorı Movowv aydluara Eneigyaoueva. Urreg de 
thv Ayogav 2orıv Oxraßlag vaog adehpig Alyovorov Baoıkeicavrog 
Poualwv uera Kaivapa zoy oixıornv Kogivdov rig vür. 


(Weg nach Lechaion.) 

2323. Pausan. II. 3. 2. &% de zig ayopäg E£iövrw» tiv di Asyalov 
roonihand 2arı, nal Er aurwv Apuara Erriygvoa, TO uEv Dasdovre 
“Hkiov raida, vi de "Hkıov autor pegov. 6klyov dE anwregw Wv 
reonvAalwv eloıovcı Ev Ösfık Eorıv 'Hoaxkig gahroig. usra de ai- 
zov Egodög Eorı rig Ileıenvng 2 zo Übwe. ... 3. ...Erı ye dn nal 
Anöllwvog üyakua roög ri Ilsıoivn zul nepißoldg Eorıv“ Ev de 
avtıp yoagpı; To Odvaoswg &g Tolg urnorägag Eyovoa Töhunue. 

2324. Padsan. II. 3.4. audıg d’ loücı Erri Asyalov vyv eidelav yah- 

xoüg naymuevög Eorıv 'Egung, rragkornxe dE ol xgıög, Erı Egung ua- 
kıora donei Iewv Epogäv nal avkeıy nroluvag,....rov dE Ev veleri 
Mnzgög Erri ‘Egun Aeyousvov zei tip xgup Aöyov Enıorauevog oU Akyw. 
uera de ro ayalua roü 'Eguoö TIoosıdöv zal Asvrodta xal Erri dei- 
givog 2orıv 6 ITakaiuwv. 5. Aovrga de Eorı uev nolkayoö KogivFioıg 
xal alla, Ta Ev ano Tod xoıwod, To dE Bauıldwg Adgıavoü zara- 
OnEvaoavrog‘ To dE Övouaozörarov auröv sılmalov roü Iloosıdwrog. 
. ?v agıoregd de zig 2södov Tloosıdar xal usr aurov Horsug 
Ingevovoa Eornae. gjvaı de nolkai uEv ava mv nohıv renoinvraı 
näcav, ürte Apsövov Beovrög oyıoır Üdarog, zal 8 dn Baoıkeug 
Adgıavög Egnyayev &r Irvupnkov‘ Has dE ualıora afia 7) raga To 
&yalua To vng Agreuıdog, val 6 Behlegogyovrng Erreorı, kai To vdwg 
oi di örhäg Irrrov dei Tod Ilnyaoov. 


(Weg nach Sikyon.) 

2325. Pausan. I. 3. 6. &regav de Ex tig ayopäg ryv Erri Iırvava &gxo- 
uevoıg Eorıv Idsiv &v desıa tig Ödod vaog zei Ayalıa yalxoüv Anok- 
Awvog" 

2326. Pausan. II. 4.1. roü uvnuarog (der Kinder der Medeia) de &orıy 
od nößbw Kakıvirıdog Adnväg isgov. ... To dE ayakua ol roüro &öa- 
vov Eorı, srgögwrrov TE nal XEigeg xai axgoı srödeg elol Asvroö Aldor. 

(Aus älterer Zeit? So nahm Winckelmann an G. d.K.X. 3. 21.) 


5 
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2327. Pausan. II. 4.5. vreg de 7o HEaroöv dosıv iegöv Jıög Kane- 
zoklov Ywvi Th) Poualov‘ zara 'Eihada ÖE yAwooav Kopvgatog Oro- 
uaboır ar... nroög toirw 79 yuuvaoly vaoi Hewv eioıv, 6 uer Jıos, 
6. de Aoxınnıod. va de aydluara, Torknrıög uev zai Yyieıa Asvxoü 
Aldov, ro ds rod Arög yakxoüv dorıv. 


(Nach Akrokorinth.) 


2328. Pausan. II. 4.6. 26 dm zöv HUxgoxögıvdov roürov avıoüciv dorır 
” ’ ? % x ‚ x % y ’ > - 
loıdog reusvn‘ ww Tıv uev Mlekayiav ayv de Alyvasiav avrov Ero- 
vouaLovow. al duo Sagarrıdog, &v Karadıy nakovusrov ro Erspor. 

* x 3» 5 € .ıs ’ x» [4 h ’ ° 
uera de avra Hiiy nrenoinvrar Bwuoi, zai Avayang ai Biag Eorir 
tegur" Egıevar dE &G adro oÜ vouilovoev. brreg Toüro Mrroüg Hewv vaos 
&orı [xal oriin) wai Igovog" Adam nai aven nal 6 Poovog. 

2329. Pausan. II.5. 1. aveAdoücı de ds tor Axgorögırdor vadg dorır 
Agoodirng" ayakuara dE aurn re orkıouevn xai "Hkıog xal "Egws 
&xw» ro&or. 

Athen. 


Zeus Eleutherios und Hadrian. 

2330. Pausan. I. 3.2. $sraüda (im Kerameikos) Eornae Zeig drouako- 
uevog ’Elevdegiog zal Bauoıkeig Adgıavog, 25 ahkovug Te Wr Noyer 
sbepysolag zal &g ıyr srökır udkıora arrodeılausvog sv Admyvalor. 

(Beide Statuen gehören wahrscheinlich zusammen.) 


Tempel und Bild des Zeus Olympios von Hadrian. Statuen Hadrians. 


2331. Pausan. I. 18. 6. zreiv de &G To iegüv iEvas tod Jıög roö Olvu- 
’ > h c ’ % 4 % >» # x x 
niov — Adgıavög 6 "Pouaiwv Baoıheig rov Te vaoy Av&dıxe zai rö 

» ’ ” 14 ’ er ur; 4 ıc ’ 
ayalıa Pag afıor, 00 usyedeı uev, Orı un "Podiog zai "Pwuaioız 
eioiv ol #0A0000L*), ra Aoıra ayaluara Öuolwg amolsinsrar, re 
roinzaı ÖE En ve Eheparıog rail xgvooO, nal Eysı Teyung EU rrgög To 

n CC - - y.? > - ‚ ’ ’ ’ 

u£eysdog ögworw — Erraüdıa Einöveg Adgıavoö dio uev eicı Oaaiov 
Aldov, dio dE Alyuntiov: yahral dE Eoräcı neo Twv zıorwr, &g Adn- 
valoı zakovoıy anolzovg nölcıg. 6 uev Ön näg nepißokog oradıwr 
ualıora TEooagwv Loriv, avdgıarrwv ÖE rhreng‘ arıo yap sröhewg Exd- 
orng einwv ldgıavoü Baoıkws dvdxeıran, zai opäg Ürregefläkorro 
» 2 % - Es # ’ 
Adıvaioı, Tov x0)00009 avasevreg Ortıode Tod vand HEag aSıor. 
7. orı dE apyaia dv id negıßohp url. 

a) örı u, 800: 'Podiors zai Pouctors elob x0L0000/ Schubart, Ztschr. für Alt. 
Wiss. 1546 S. 196, ebenso Kayser, daselbst 1816 S. 500, der aber noch nach 
‚Adgıerös lin. 2 yag einschieben will. Westermann in den N. Jahrbb. f. 
Philol. XXV. 8. 6 f. wollte vor „Zdgıarös eine Lücke statuiren. 

(Vgl. Ael. Spartian. Hadrian. 13. 6. .. . statim ad orientem profectus per 
Athenas iter fecit (Hadrianus) atque opera, quae apud Athenienses coeperat, 
dedicavit, ut lovis Olympii aedem et aram sibi cet.) 


ur 
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2332. Pausan. I. 18. 9. Aöpıavög ÖE xareorevavaro ur xai ahlı 
Asyvaloıg, vaov "Hgag xal dıög Ilavsiinmviov xai Fsoigroig 
se &0ıv isgöv noıvöv" za dE Ennıpavkorara Enazov sloı nloveg Dovyiov 
kidov. nenoinvrar dE xai vaig uroaig xara ra aura ol Tolyoı. xai 
olxnua ‚Irrauda Lorıv Ögdpp Te Ereıygiow zal ahlafaorep Ad, 
roög de ayakuaocı xeroounusvov nal yoapuig‘ naransıra ÖE & 
avro Bıßkia’ nal zuuvaoıov dorıv drrwvuno» Adpıavoü‘ nioveg dE nal 
Evraöde Enarov Aıdoronlag rüg Audio. 


a 


Heraion bei Argos. 


2333. Pausan. II. 17. 6. gevooö de xai Al9wv Aaunövrw» Adgıa- 
vog Bavıksug ram» avednaev‘ avednns ÖE, drı iv dgvıda iegav vis 
“Hoag vonilovon. 

Olympia. 

2334. Pausan. V. 21. $. zwrv de xareıleyuevor (vgl. 1639.) va &pekig 
ayahkuaradvo (des Zeus) uev dorıv agı$uov, averedn de Enıredei- 
ons nakaıoraig avdgacı Inulag* [nirıveg dE Euakoüvro, due yen) toüg 
"Hieiwv AEindev EEnyneag.| Erıygaunara uev [yag] zai drri rovroıg 
roig ayakuavıy Ersorı. Akysı de url... 9. va de enlioına ig roüg 5 
asinrag rotroug ol Eänyrsai Aeyovow oi ’Hhsiwv, 6yÖor» ev Ei 
taig EBdounzovra xai Enarov Öhvunmıada slvar, Aaßeiv de EU- 
önk0v srapa Dihoorgarov georuara ach. 

(Vgl. Pausan. VI. 23. 4.) 

2335. Pausan. V. 21. 16. Iadua ev dn nal allg Ev oldevög key 
rov Heöv Head rov Ev Okvunig zal deiaodai zıva 7 doüvar dwga: 
Fri ri ayvır ueilovog dE Erı Jauuarog, sl ye al auroy Erolunger 
nön zig 'Hısiwv. Akyeraı de wg Sauorızog rolumoeıev ’Haciog dev- 
Teog zıgög raig Enarov nal Everinovra Öhvumeadı arh.17....5 
ano vaveng tig Iyulag ayaknara (des Zeus) dunomdn‘ zai zo uev 
&v 10 'Hısiwv avansıraı yuuvaalıp, To de zig Aktewg zreö tig IToıxi- 
Ang oroäg nakovusvng, Örı noav Eni TWv Toiywv ygayal ro agyaior. 

2336. Pausan. V. 21. 15. &orı de xal alla duo zeyung rüg dp Huov 
ayahyarza. Farn yag Ent raig eirocı zai dıaxoolaıg ükvu- 
rrıadı sruntag ündgag Unee aurig uayousvoug TÄg viang Epugaoav 
ovvdsusvovg Urreg Anuuarog. avri Touzwv Ev Eylvero Inula’ noim- 
Herrwv de ayakuarıwy Jıög To uer &v agıaregü rüg dg #0 oradıov &so- 5 
dov, ro dE Ersgov aurav Eornaev Ev defıg. Tolg de mürzaug rournıg 
JIidag rs Övoua 7», xal TB Ta xonuara dovrı rip Sagarıapıpen 
vound dE Noav To0 avrol, vewrarov swv &v Alyuntw, wakovusvov ÖE 
Agowwoirov. 

2337. Pausan. V. 24. 4. Mouuıog de ano Aapigwr arednne vuv LE 
Ayciag Ala ds Ohvuniav yakanüv. ourog Eorıner dv dgıoregd rov 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 29 
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Aaxedauuoviwv avasruarog, rraga Toy zrewWror raltn tob vaod xiora. 
(Ol. 158. 2.) 


2338. Pausan. V. 24. 8. Zorı de xai sroög zo reiysı ang Alreug Zeüg 


Erri nAlov rergauuevog Övondg, Eriypauua ovdEr ragsyöuevog. LAE- 
yern dE rail ovrog Mouuiov re zai ano Too Ayaöv elvaı rrolfuov. 

2339. Pausan. VI. 21. 1. zo de Fregov Toü Isrrrodpöuov uEgog od ywua 
yis &otiv, 6005 dE ouy ürpnAöv. Erri zip egarı TOü Opovg lego» zreroi- 
nraı Arumzsgı Enlalnoıw Kaubw.... 2. aydiuara de avri z@r ap- 
yalwv Kögnv zal Ayunrga Aidov roö Tlevreinow Adnvalog 
avednaev 'HoWöng. 

2340. Pausan. V. 25. 1. rzooaöra 2vrög zig "Alrewg ayakuara eivaı 
Jrög ayngı dunoaueda ds To argıBlorarov. T6 aradınua yap To roög 
to ueyako von Öno avdgäg Kogırdiou re9Ev, Kogwdiov dE 
ov rov apyalwv, all ol naga Baaıhwg Eyovaıv eihnpöreg nv rohr, 
toüro 70 avadnıa AhtEavdpög Lorıv 6 Bilinnov Jıl eine- 
onevog düder. 

Mantineia. 

2341. Pausan. VIII. 9.6. roü Jearoov de Arıader vooi re Appodi- 
Tng Eniahnow Zvunaglag Egeinıa zai ayakuara BAeirrero‘ vo dE Enni- 
yoauna Eni zo BaIow Tiv avadeloavy zo ayalua Eönkov Huyarega 
eivaı Ilaotov Ninimnv. 16 de legöv zareoxevaouvro rovro oi Mavrı- 
veig, Grröumyua 8 toüg Ereira tig Öuoö "Pwualog Er’ Antio vav- 
uayias. 

2342. Pausan. VIII.9.7. &vouiodn de nal Artivovug opioıw elvaı Heög" 
vaöv de &v Mavrıveig vewrarög dorıv 6 tod ’Avrivov vaog. ‚oürog 
Zarrovddadn reg 900g dr rı ind Bacıkug Högpıavov. Eyw de uer 
avdgrsswv u Erı aurov Ovra o'x eldov, &v dE ayakuaoıv eldov zei &» 


yoapais. Eysı ev Ön yeoa zul Eripwäı, nal dri ro Neil mohıg Al-5 


yortiow £oriv Erwvuuo; Avrivov: tuuag dE &v Marrıveig ara 
. y ’ \ 

torövde Eoynae. yevog nv 6 Avzivoug &x (Bı9vviov srökewg) Bısvriag 

tig ürreg Fayyaplov scorauoü‘ or de Bıdvrıeig Agradeg ıE eioı zai 
w a »M % > - 

Meavriveig ra avwser. 8. rourwv Fvexa 6 Buaıkeug xareorroaro avro 


»ai &v Martıveig rıuag, nal rehern Te xara Lrog Fraorov nal aywv 10 


Zorıv auro dia Erovg reurrrov. olaog de dorıv &v to yuuvaolı Marv- 
tıvsücıw ayakuara &xwv Hyrivov val ds ra alle Has @guog, ki- 
Yov Evsxa ois xerdguntar, Kal arrıdörrı 6 rag zaapas' ai de Arei- 
vov eiolv ai srollai, Jı oviop ualıora eixaonevan. 

2343. Pausan. VIII. 10.2. raga de rol öpovg (Alesion) ra &oyara toü 
IIoosıdwvog 8orı roö ‘Inniov ro legöv, oü rooow oradiov Mavrı- 
veiag. ta dE &5 TO iepöv Toüro 2yw Te dxorv yodpw zal 6001 urmunv 
akhoı rrepi adroü neroiyvrar. To uev ÖN iegov TO 2p’ Tumv Wuodowj- 
oaro Adgıavöc Baoıkeig ar. 


| 
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Koroneia. 


2344. Pausan. IX. 34. 1. av&deoav de zal Xapitwv ayakuara Er’ 2uot 
(in dem Tempel der Athene Itonia.) 


OÖrchomenos. 


2345. Pausan. IX. 38. 1. Ogxoueriloıg... zo de deyasrarov Ka- 
eirwv Eotiv i8g0V. ... Ta de ayakuara ra Oiv xoaum rerromgueva 
> # x P] 5 ’ [2 % r- 
averedn ev Er Zuod, Aidov de arı ai alte. 


Kaisareia. 


Kolossaler Augustus-Juppiter und Roma von Herodes d. Gr. geweiht. 
2346. Ioseph. Bell. Iud. I. 21.7. ... xai Tod oröuarog Arrızovg 
vaög Kaioagog Ei zylögov, zahkeı ai ueyeFer Öıapogag* Ev de adzu 
»ol0000g Kaloagog, oix anodew tod Okvunriacı Jıog, @ 
»ai nogogeizaoraı, Poung de loog “Hog rn zar’ "Igyog. avednne 
dE Th uEv Enapyia ıyv zrökıv, Toig tavrn ÖE srAoilousvorg tov Auufva, 
Keioagı de zrv Tuumv vor xriouarog‘ Karvagsıav ynüv wWröuader 
avemv. 
(Vgl. Antiquitt. XV. 9,6. nepleemre 0 dv Uri Tor Aruere Aeıorarov Aldov 
xureoxevj Gunsztig olenotıs, zur To ulap xohwvög Tıs, dy’ ov veng ÄKnloupog 


«rontog roig eigmlkouoe, Eywv ayaluere 16 ulr Pouns to dt Kufloapos' y 
re möhıs nürn Kuronpeın wakeireu xri.) 


Melissa in Phrygien. 


Alkibiades’ Statue von Hadrian. 

2348. Athen. XIII. p. 574. F. eidouev Ö£ zal nueig zo &v Mekioon toö 
Akrıßıadov urjua &r Suvadwv eig Mnrgorrokıy agyınvoruevon dv 
xai xar Erog Fıeraı Bodg, dıuaselevoauerov Toiro Tod sıavr apiorov 
Adoıavoü AacıklEwg, Og rail avearnoev Eni to urnuarı ITTagiov 
Aidov eirnora rov AhrıBıadnn. 


Lugdunum. 


Heiligthum und Altar des Augustus. 


2349. Strabon. IV. p. 192. z6 re isgöv To avadsıydEv Und arıwv 
xoıwn rwy Takarov Kaivagı ro Feßaorı) sro ravıng kdgvrar vis ro- 
kewg Eni th ovußo)n tüv noranav* Eorı dE Bwuög aSıdkoyog Errıyga- 
gpnv Exwv zw EIvov EEixovra Tov agıduov nal eindreg*) Tobcwv Exd- 
orov uia zal &lkog [avdgıag] ueyag?). 

2) Kramer nach Coray: eizovas—uter, 


b) Toup: «Aaog ulya. Vgl. zu beiden Vermuthungen Jahn, Berichte der k. 
sächs. Ges. d. Wiss, 1851 8. 125. 


28” 
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Rom. 


Zur Geschichte der Porträtbildnerei in Rom. 


2350. Plin. N. H. XXXIV. 17. excepta deinde (nachdem Athen vor- 


angegangen) res (die Aufstellung von Statuen) est a toto orbe terra- 
rum humanissima ambitione, et in omnium munieipiorum foris statuae 
ornamentum esse coepere prorogarique memoria hominum et honores 
legendi aevo basibus inseribi, ne in sepuleris tantum legerentur. mox 
forum et in domibus privatis factum atque in atriis honos clientium 
instituit sic colere patronos. 18. togatae effigies antiquitus ita 
dicabantur; placuere et nudae tenentes hastam ab epheborum 
e gymnasiis exemplaribus, quas Achilleas vocant. Graeca res nihil 
velare, at contra Romana ac militaris thoraces addere. Caesar 
quidem dietator loricatam sibi dicari in foro suo passus est. nam 
Lupercorum habitu tam noviciae sunt quam quae nuper prodiere 
paenulis indutae. Mancinus (Consul A.U.C. 617.) eo habitu sibi 
statuit quo deditus fuerat. 

(Vgl. zu lin. 14. Vell. Patere. 2. 1. per Fetiales nudus ac post tergum religatis 

manibus.) 

19. notatum ab auctoribus et L. Attium poetam (A.T.C. 584 — 
651.) in Camenarum aede maxuma forma statuam sibi posuisse, 
cum brevis admodum fuisset. equestres utique statuae Romanam 
celebrationem habent orto sine dubio a Graecis exemplo, sed illi 
celetas tantum dicabant in sacris vietores, postea vero et qui bigis 
vel quadrigis vicissent. unde et nostri currus nati ni iis qui 
triumphavissent. serum hoc et in his non nisi a divo Augusto 
seiuges, sicut elephanti. 

(Vgl. zu lin. 17. unten lin. 44. Cass. Dio L111. 22. 1. unten 2354. Stat. Silv. 1. 

I unten 2359. Martial. IX. 68. 5 {ed. Schneidewin.) 

tam grave percussis incudibus aera resultant, 

causidico medium cum faber aptat equum. 

und s. O. Müllers Handb. $. 199. Anm. 4. — Zu lin. 22. vgl. Liv. XXX VIII. 
35. eo anno [A.U.C. 595.) in aede Herculis signum dei ipsius ex decemviro- 
rum responso et seiuges in Capitolio aurati (dem Jupiter) a P. Cornelio 
positi; consulem dedisse inscriptum est und s. Urlichs, Chrest. Plin. p. 305; 
Iuvenal, Sat. VII. 124. 

Aemilio dabitur quantum licet, et melius nos 

egimus: huius enim stat currus aeneus, alti 

quadriiugis in vestibulis atque ipse feroci 

bellatore sedens curvatum hastile minatur 

eminus et statua meditatur proelia lusca. 
Apul. Florid. III. 16. {p. 136. Bip., II. p. 74 ed. Hildebr.; ad summam pol- 
lieitus est (Aemilianus Strabo, vir consularis), se mihi Carthagini de suo 
statuam positurum, Yir cui omnes provinciae quadriiuges et seiuges 

eurrus ubique gentium ponere gratulantur und s. Müller a. a. O.) 


10 


15 


20 
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20. non vetus est bigarum celebratio in iis qui praetura functi 
curru vecti essent per circum, antiquior columnarum, sieuti ©. 
Maenio qui priscos Jevicerat Latinos, quibus ex foedere tertias prae- 
dae populus Romanus praestabat, eodemque in consulatu in suggestu 
rostra devictis Antiatibus fixerat anno urbis CCCCXVI. item 
Gaio Dnilio qui primus navalem triumphum egit de Poenis, quae 
est etiam nunc in foro, 21. item L. Minucio praefecto annonae 
extra portam Trigeminam unciaria stipe collata — nescio an primo ho- 
nore tali a populo, antea enim a senatu erat — praeclara res, nisi 
frivolis coepisset initiis. 

(Vgl. Plin. N. H. XV. 77 und Urlichs, Chrest. Plin. p. 194.) 

namque et Atti Navi statua fuit ante curiam, — basis eius con- 
flagravit curia incensa Publi Clodi funere — 

(Vgl. Liv. 1. 36. statua Atti capite velato, quo in loco res acta est, (in comitio) 
in gradibus ipsis ad laevam curiae fuit cet. Dion. Hal. Arch. Rom. III, 71. 
6 88 Tapxvviog .. . wuror Tor Nor... alla re nollaig yılardownlauıs 
unnyayero zal ive urnuns alwılov tuyyary meoe Tv Inıyerouirwor &lxove 
zuTaoxevagug abrod yılzıv ardarnoer dv ayopü, 1 zul eig dul nv Eru zro0 Tod 
Bovkeurnolov ztıuern ninolor is lepüs auxis dharrwr ardoog uerolov rıw 
regıßohnv Eyovan zarte rg xey eilig.) 

fuit et Hermodori Ephesii in comitio, legum quas decemviri 
scribebant interpretis, publice dicata. 22. alia causa, alia auctoritas 
Horati Coclitis statuae quae durat hodieque, cum hostis a ponte 
sublicio solus arcuisset. 

(Vgl. Gell. Noct. Att. IV. 5. statua Romae in comitio posita Horatii Coelitis 
fortissimi viri de caelo tacta est. ob id fulgur piaculis luendum haruspices 
ex Etruria aceiti inimico atque hostili in opulum Romanum animo institue- 
rant eam rem contrariis religionibus procurare. atque illam statuam sua- 
serunt in inferiorem locum perperam transponi, quem sol oppositu circum 
undique aliarum aedium numquam illustraret. quod cum ita fieri persuasis- 
sent, delati ad populum proditique sunt, et cum de perfidia confessi essent, 
necati sunt. constititque eam statuam, proinde ut verae rationes post com- 


pertae monebant, in locum editum subducendam atque ita in area Volcari 
sublimiori loco statuendam. S. noch Festus v. statua.) 


equidem et Sibyllae iuxta rostra esse non miror, tres sint licet: 


25 


30 


10 


una quam Sextus Pacuvius Taurus aed. pl. restituit {[A.U.C. 723.), duae 40 


quas M. Messala {unter Augustus). primas putarem has et Atti Navi 
positas aetate 'Tarquini Prisci, ni regum antecedentium essent in Ca- 
pitolio. 23. ex his Romuli et Tati sine tunica, 'sieut et Camilli 
in rostris et ante aedem Castorum fuit G. Marci Tremuli eque- 
stris togata, qui Samnites bis devicerat captaque Anagnia popu- 
lum stipendio liberaverat 'A.U.C. 448.). 


(Vgl. Cie. Philipp. V1.5. in foro L. Antonii statuam videmus sicut illam Q. Tre- 
muli, qui Hernicos devicit, ante Castoris. Liv. IX. 43. 22. Comelius in 
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Samnio relietus, Mareius de Hernieis triumphans in urbem rediit statua que 
equestris in foro decreta est, quae ante templum Castoris posita est.) 


inter antiquissimas sunt et Tulli Cloeli, L. Rosci, Spuri Nauti, 
C. Fulcini in rostris, a Fidenatibus in legatione interfeetorum (A.U.C. 
316 oder 328.) 

(Vgl. Liv. IV. 17, Diod. Sicul, XII. s0 und Cic. Philipp. IX. 2.) 

24. hoc a re publica tribui solebat iniuria caesis, sicut aliis et 
P. Iunio, Ti. Coruncanio, qui a Teuta Illyriorum regina interfecti 50 
erant. non omittendum videtnr quod annales adnotavere, tripeda- 
neas iis statuas in foro statutas. haec videlicet mensura honorata 
tunc erat. non praeteribo et Un. Octavium ob unum S.C. verbum. 
hic regem Antiochum daturum se responsum dicentem virga quam 
tenebat forte circumscripsit priusque quam egrederetur circulo illo 5 
responsum dare coegit. in qua legatione interfecto (A.U.C. 592.) 
senatus statuam poni iussit quam oculatissimo loco, eaque est in 
rostris. 

(Vgl. Cie. Philipp. IX. 2. reddita est ei 'Cn. Octavio) tum a maioribus statua 
pro vita quae multos per annos progeniem eius honestaret, nunc ad tantae 
familiae memoriam sola restaret.) 

25. invenitur statua decreta et Taraciae Gaiae sive Fufetiae 
virgini Vestali, ut poneretur ubi vellet, quod adiectum non minus 69 
honoris habet quam feminae esse decretam. meritum eius ipsis po- 
nam annalium verbis: quod campum Tiberinum gratificata esset ea 
populo. 

(Vgl. Gell. Noet. Att. VI. 7 und Plut. Poplie. $.) 

26. invenio et Pythagorae et Alcibiadi in cornibus comitii positas, 
cum bello Samniti Apollo Pythius iussisset fortissimo Graiae gentis et 65 
alteri sapientissimo simulacra celebri loco dicari eae stetere do- 
nec Sulla dictator ibi curiam faceret. mirumque est, illos patres 
Socrati cunctis ab eodem deo sapientia praelato Pythagoran praetu- 
lisse, aut tot aliis virtute Alcibiaden et quemquam utroque Themi- 
stocli. 27. columnarum ratio erat attolli super ceteros 
mortalis, quod et arcus significant novieio invento. primus 
tamen honos coepit a Graecis,. nullique arbitror pluris statuas dica- 
tas, quam Phalereo Demetrio Athenis cet. (s. oben 1437. f.) 

23. pedestres sine dubio Romae fuere in auctoritate longo tem- 
pore, et equestrium tamen origo perquam vetus est, cum feminis 75 
etiam honore Communicato Cloeliae statua equestri, ceu parum esset 
toga eam cingi, cum l,ucretiae ac Bruto, qui expulerant reges, pro- 
pter quos Cloelia inter obsides fuerat, non decernerentur. 29. hanc 
primam cum Coclitis publice dicatam cerediderim — Atto enim ac Si- 
byllae Tarquinium ac reges sibi ipsos posuisse verisimile est — nisi 50 
Cloeliae quoque Piso traderet ab iis positam qui una obsides fuissent, 


Sr 
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redditis a Porsina in honorem eius, e diverso Annius fetialis eque- 
strem, quae fuerit contra Iovis Statoris aedem in vestibulo Superbi do- 
mus, Valeriae fuisse Publicolae consulis filiae eamque solam refugisse 
Tiberimque transnatavisse, ceteris obsidibus qui Porsinae mittebantur 85 
interemptis Tarquini insidiis. 

(Vgl. Plut. Poplie. 19. draxeırar di 7» legav dor mopsvoufvors eig IIekarıov 
avdpıas nüräg Iyımmog, 0» rıveg ob rg Klorklag alla rüs Ovalinglag 
elvar AEyovoer. Seneca Consol. ad Marciam 16. equestri insidens statuae 
in racra via celeberrimo loco Cloelia exprobrat iuvenibus nostris pulvinum 
escendentibus in ea illos urbe sic ingredi, in qua etiam feminas equo donavi- 
mus, Dion. Halie. Arch. Rom. V.35. Klodtg di ri napsevo aracıy elzovog 
yelris Elooer, nv ardIeoar Im rüs kspüs odod rg eis Tiw dyopav yegovans 
ol ro» napdEerww nurkoes. ravıne Hasig obxfrı xeıudnv ebgouer, dlfyero di 
dunonasog neol tes aminolor olxiag yevoulıns yyarladaı.) 

"30. Lucius Piso prodidit, M. Aemilio C. Popilio iterum coss. a 
censoribus P. Cornelio Scipione M. Popilio statuas circa forum 
eorum qui magistratum gesserant sublatas omnis prae- 
ter eas quae populi aut senatus sententia statutae essent, eam vero 90 
quam apud aedem Telluris statuisset sibi Sp. Cassius qui regnum ad- 
fectaverat etiam conflatam a censoribus. nimirum in ea quoque re 
ambitionem providebant illi viri. 31. exstant Catonis in censura vocife- 
rationes, mulieribus statuas Romanis in provinciis poni. nec 
tamen potuit inhibere quo minus Romae quoque ponerentur, sicuti 95 
Corneliae Gracchorum matri quae fuit Africani prioris filia. sedens 
huic posita soleisque sine ammento insignis in Metelli publica por- 
ticu, quae statua nunc est in Octaviae operibus. 

(Vgl. Plut. C. Gracch. 4. zei 6 djuog nyaadn zul ovreyWonde Tıumv nv Koorn- 
klav older Nrrov ano rÜr meld N Tod marpog, ng ye ze yalxıv elrora ory- 
aus boreoo» Ankypare Koprnklav unzlon Todeyur.) 

32. publice autem ab exteris posita est Romae C. Aelio tr. pl. lege 
perlata in Sthennium Stallium Lucanum qui Thurinos bis infestaverat. 100 
ob id Aelium Thurini statua et corona aurea donarunt. idem postea 
Fabricium donavere statua liberati obsidione passimque gentes in 
clientelas ita receptae, et adeo discrimen omne sublatum ut Hanni- 
balis etiam statuae tribus locis visantur in ea urbe cuius intra muros 
solus hostium emisit hastam. 105 


Einige bemerkenswerthe Kunstwerke. 
(Es sind nur solche Werke aufgenommen, an welche sich aus verschiedenen Gründen ein besonderrs 
Interesse knüpft ; die gewöhnlichen Porträtstatuen aus Erz und Marmor aber sind ganı ausgeschlossen.) 


Kolossalstatuen von Sp. Carvilius und von Augustus geweiht. 
2351. Plin.N.H.XXXIV. 43. factitavit colossos et Italia : videmus certe 
Tuscanicum Apollinem in bibliotheca templi Augusti quinqua- 
ginta pedum a pollice, dubium aere mirabiliorem an pulchritudine. 
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fecit et Sp. Carvilius lovem qui est in Capitolio vietis Samnitibus 
sacrata lege pugnantibus [A.U.C. 461.) e pectoralibus eorum ocreis- 5 
que ac galeis. amplitudo tanta est ut conspiciatur a Latiari love. 
e reliquiis llmae suam statuam fecit, quae est ante pedes simulacri 
eius. 

Augustus’ Porticus ad Nationes {?) 


2352. Serv. ad Verg. Aen. VIII. 720. porticum enim Augustus fece- 


rat in qua simulacra gentium collocaverat, quae porticus appellabatur 
ad Nationes. 


(Vgl. oben 2271., und ® Thiersch’ Epochen $. 294 Note.) 


Silberne Statuen von Augustus cassirt. 


2353. Monum. Ancyran. IV. 51. statuae pedestres et equestres et in 
quadrigis argenteae steterunt in urbe XXC circiter, quas ipse sustuli 
exque ea pecunia dona aurea in aede Apollinis meo nomine et illorum 
qui mihi statuarum honorem habuerunt posui. 

(Vgl. Plin. N. H. XXXIU. 151. argenti usum in statuas primum divi Augusti 
temporum adulatione transisse falso existimatur; iam enim triumpho 
Magni Pompei reperimus translatam Pharnacis qui primus regnavit in Ponto 
argenteam statuam, item Mithridatis Eupatoris et currus aureos argenteos- 
que, Vgl. ausserdem oben 1271. 1410.) 


Augustus’ Reiterstatuen. 

2354. Cass. Dio LIU. 22. 1. 2» uev yap zo zrgosıpnuerp Ereı Tag 
vdovg rag EEw roü Teigoug Övosropeitovg Un’ aueleiag ÖpWv oVoag 
tag uev Alkag ahkoıs rıol ro» Bovkevrüv Erroxsvaoaı Tolg olxsloıg 
teleoı rrgogirafs, tög dE Diayuviag aurög (Augustus), Erreudnreg &x- 
orgarsiocıv di aurng nuchder, Enreusirdn. nal ev euhüg rörs &yE- 5 
vero, nal dıa Toüro nal eixnövss auım) Ep awidwv Ev re ri roü 
Tıßegıdog yepiog zal Ev Agınivo dnomdnoar. 


Schriftstellerportraits in Bibliotheken. 


2355. Plin. N. H. XXXV. 9. non est praetereundum et novicium 
inventum, siquidem nunc ex auro argentove aut certe ex aere in 
bibliothecis dicantur illis quorum inmortales animae in locis isdem 
loquuntur, quin immo etiam quae non sunt finguntur pariuntque 
desideria non traditos voltus, sicut in Homero id evenit. 5 
10. quo maius ut equidem arbitror nullum est felicitatis specimen, quam 
semper omnis scire cupere qualis fuerit aliquis. Asini Pollionis 
hoc Romae inventum, qui primus bibliothecam dicando ingenia ho- 
minum rem publicam fecit. an priores coeperint Alexandreae et Per- 


gami reges, qui bibliothecas magno certamine instituere, non facile 10 
dixerim, 
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Caligulas goldene Statue. 


2356. Sueton. Calig. 22. templum etiam numini suo proprium et sa- 
cerdotes et excogitatissimas hostias instituit. in templo simulacrum 
stabat aureum iconicum, amieiebaturque cotidie veste quali ipse 
uteretur. 

Kolossaler Juppiter von Claudius geweiht. 


2357. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla: mo- 
lis quippe excogitatas videmus statuarum quas colossaeas vocant turri- 
bus paris... talis (est) in campo Martio Iuppiter a Claudio Cae- 
sare dicatus qui devoratur Pompeiani theatri vicinitate. 


Britannicus’ goldene und elfenbeinerne Statue ||von Titus geweiht. 


2358. Sueton. Tit. 2. erant autem adeo familiares (Britannicus und 
Titus) ut de potione, qua Britannicus hausta periit, Titus quoque 
iuxta cubans gustasse credatur gravique morbo afflictatus diu. quo- 
rum omnium mox memor statuam ei auream in Palatio posuit et 
alteram ex ebore equestrem, quae circensi pompa hodieque prae- 
fertur, dedicavit prosecutusque est. 


Domitians Reiterstatue. 


2359. Stat. Silv. 1.1. 
Equus maximus Domitiani. 
I Quae superimposito moles geminata colosso 
stat Latium complexa forum ? caelone peractum 
fluxit opus! ... 
5 an te Palladiae talem, Germanice, nobis 

efinxere manus, qualem modo frena tenentem 
Rhenus et attoniti vidit domus ardua Daci?!... 

32 ipse autem puro celsum caput aere septus 
templa superfulges et prospectare videris, 
an nova contemptis surgant pallatia flammis 

35 pulchrius, an tacita vigilet face 'Troicus ignis, 
atque exploratas iam laudet Vesta ministras. 
dextra vetat pugnas, laevam Tritonia virgo 
nongravatetsectae praetenditcolla Medusae, 
ceu stimulis accendat equum . ... 

46 at sonipes, habitus animosque imitatus equestres, 
acrius attollit vultus cursumque minatur; 
an rigidis stant colla iubis vivusque per armos - 
impetus; et tantis calearibus ilia late 

50 suffectura patent. vacuae pro caespite terrae 
aerea captivi crinem terittungula Rheni. — 
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Domittian als Hercules. 
2360. Martial. IX. 67. 


De statua Caesaris Domitiani. 
Herculis in magni voltus descendere Caesar 
dignatus Latiae dat nova templa viae, 
qua 'Triviae nemorosa petit dum regna viator, 
Octavum domina marmor ab urbe legit. 
5 ante colebatur votis et sanguine largo, 
maiorem Alciden nunc minor ipse colit. 
hunc magnas rogat alter opes, rogat alter honores, 
illi securus vota minora facit. 
(Vgl. 65. Ad Herculem, de eadem statua. 
Alcide, Latio nunc agnoscende Tonanti, 
postquam pulchra dei Caesaris ora geris, 
si tibi tunc isti vultus habitusque fuissent, 
cesserunt manibus cum fera monstra tuis, 
5 Argolico famulum non te servire tyranno 
vidissent gentes, saevaque regna pati, 
sed tu iussisses Eurysthea, nee tibi fallax 
portasset Nessi perfida dona Lichas. 
Oetaei sine lege rogi securus adisses 
10 astra patris summi, quae tibi poena dedit; 
Lydia nec dominae traxisses pensa superbae, 
nec Styga vidisses Tartareumque canem. 
nune tibi Iuno favet, nunc te tua diligit Hebe: 
nunc te si videat nympha, remittet Hylan.) 


Domitians goldene und silberne Statuen. 


2361. Ioann. Antiochen. ır. deyaco). fragm. 106.. Hist. 


Graec. 


fragmm. ed. Müller. Vol. IV. p. 579.) ... oty ürr&usıwev (Domitian 
Ereowv auto yiveodaı xara To Karrerwiror avdgıcrrwv oracır, N &x 


X0v00Ö re xal dgyvpov zreromulrwv. 


Domitians Statue nach seinem Tode gemacht. 


2363. Procop. Histor. arcana 8. ...«Ala düyua Eyeyovsı tig 00y- 
m Bi nn ’ 
vh)tov BovAng unde Ovoua ınüö BacıkLEwg sovrou dv yoauuaoır eivaı 
> ’ - > Ey # Ds - « 
und’ eixova Hvrıvaoıv avrod dıaowlLeodu .... yr To Joueriorg yon 
!hevFegiog zai allg xoaula ... ı de TOiTo uovor iInreve, ro re Jo- 
usriavoo ouua kaßodoa Iaryar rail ulav aurn wadeivar Eixöva yah- 
ziv Örıolav E£HEhor. al?) uEw Bovin Evreywgeı tadra: ı de yorı nic 
2 . nal d) uäv Bovk) Sureyeiger n de yon) wis 
e) [2 - x [4 - 
aravdgwstiag TWv Tov avdga xgE0vVoynoarıwv amohsiıyaı Bovkouerr, 
urnusia TO Or10dev yg09W Urrevdsı trade. ra Joueriavou ovl.lekaueer 
! -_,. = % > x x.7 # > » 
»gea Zurdsica Te avra EG TO angıpig xal Erapuocauern & alınka 
# x x E% cr - % # hi) # , # 
naregbarye uev To owua Öko», Toig dE srAagraıg Evdefaueen Ev Einön 
xahrı To naFog anouueiodaı Todro Edulkever. Oi Ev Olv reyvirau 


23% 
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an» einova eudüg drroiovv. Außovoa den zum), Eornoev ni zig eig zo 
Kansrwlıov pegovong avodov dv dehıt Er rig ayogäg dvrraüde lörtı, 
eldog re ro Aousriavoü nal To raIog Önkoücar &g tode Too xeovov. 


Hadrians kolossale Statue auf einem Viergespann. 


2364. Ioann. Antiochen. fragm. 114. (Hist. graec. fragmm. ed. 
Müller Vol. IV. p. 581.) &yevero de uera Yavarov Hg ankı- 
zoöürov ayakua uera reseisrov, Wsre dıa To Öpdakuov 
&xorov Irzrov srayirarov avdga duevar. oi de &r yi Badikovreg dx 
tig ünepßolng roü ÜWwovg Toü zriouarog alroög re Tovg Insrovg Bgu- 
xurarovg rail rov Adoıavor vouilovar. 


Kolossalstatuen des Helius Verus von Hadrian gesetzt. 


2365. Ael. Spartian. Hel. Ver. 7.1. statuas sane Helio Vero per 
totum orbem colossas poni iussit (Hadrianus), templa etiam in non- 
nullis urbibus fieri. 


Goldene und silberne Statuen der Faustina. 


2366. Iul. Capitolin. Antonin. Pius 6. 7. tertio anno imperii sui 
Faustinam uxorem perdidit, quae a senatu consecrata est delatis cir- 
censibus atque templo et flaminicis et statuis aureisatque ar- 
genteis; cum etiam ipse hoc concesserit, ut imago eius cunctis circen- 
sibus poneretur. statuam auream delatam a senatu positam suscepit. 


Aphroditestatue von Herodes Atticus geweiht, 


2367. Damase. bei Phot. Bibl. p. 1046. (ed. Hoeschel) örı 6 ovyya- 
peis ayalua zig Agyeodirns ideiv ideunevor Hoden Too 00YLoToÜ 
arasnua. Toüro oürv prei Yeaoduevog, Idowoe ner into [r0ö) Yau- 
Bovg ve nei Eunhıjgewg, obzw de zn» Wuynv dıerednv uno eis eügpgoor- 
vrg, Wgre oly olog nv olzade dıravievar' old dE amıwv drrava- 
org&gpeiv Eni co Heaua. Toooürov altı) zahkog Evexkgaoev Ö Teyvirrg, 
oe yhvaı rı al dpendioıov, alla Bkoovgör re zul avdgızdv. Evo- 
schov u8v, oloy de ano viang Enavegyousrng zai TO yEymdog Errupa- 
vOoVuorg. 


Goldene und silberne Statuen des M. Aurel. Antonin. Philosophus 
und der Faustina. 


2368. Cass. Dio LÄXI. 31. zo de Magxw zai ch Davorivn &umgi- 
oaro n Bovin Ev ze tu) Aygodıoio to re Pwuaiy sixövag aeyvgäsg 
Gvarednvan xai Bwuov wdgudgva 2... #0 89 20 ‚Neargov xovoiv &i- 
“ova Tg bavorivng Erri dio dei, bvanıg z' av Erslvog Hewpn, Espk- 
es0Fal re za &v ci noosdgie LE ns Coca EIsaro rideoduı ur). 


460 Plastik. 


Statuen aller geistigen Grössen in Alexander Severus’ Lararium. 


2369. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 29. 2. usus vivendi eidem 
hie fuit: primum ... matutinis horis in larario suo, in quo et divos 
principes sed optimos electos et animos sanctiores, in quis 
Apollonium et, quantum scriptor suorum temporum dieit, Chri- 
stum, Abraham et Orfeum et huiuscemodi ceteros habe- 
bat, ac maiorum effigies, rem divinam faciebat. 

‘Vgl. ibid. 31. 4. Vergilium autem Platonem poetarum vocabat eiusque ima- 
ginem cum Ciceronis simulacro in secundo larario habuit, ubi et Achil- 
lis et magnorum virorum. Alexandrum vero Magnum inter optimos et 
divos in larario maiore consecravit und ibid. 43.6. Christo templum fa- 
cere voluit eumque inter deos recipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus eivitatibus sine simulacris iusserat fieri, quae hodie- 
que ideirco quia non habent numina dicuntur Hadriani cet.) 


Kolossalstatuen von Alexander Severus gesetzt. 


2370. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 25. 8. statuas colossas in urbe 
multas locavit artificibus undique conquisitis. 

‚Vgl. ibid. 2%. 6. statuas colossas vel pedestres nudas vel equestres divis impe- 
ratoribus iis foro divi Nervae, quod Transitorium dieitur, locavit omnibus 
cum titulis et columnis aereis, quae gestorum ordinem continerent, exemplo 
Augusti, qui summorum virorum statuas in foro suo e marmore conlocavit 
additis gestis.) 


Akrolith der Calpurnia, Titus’ (Tyrannus) Gemahlin. 


2371. Trebell. Poll. Tyrann. triginta, Titus. 32. 5. huius uxor 
Calpurnia fuit, sancta et venerabilis femina cet.... . cuius statuam in 
templo Veneris adhuc vidimus acrolitham sed auratam. 


Malerei. 
Fabius Pictor ([A.U.C. 450=0l. 119. 1, 304 v. Chr.) 
2372. Plin. N. H. XXXV. 19. apud Romanos quoque honos mature 


huic arti contigit, siquidem cognomina ex ea Pictorum traxerunt Fa- 
bii clarissimae gentis, princepsque eius cognominis ipse aedem 
Salutis pinxit anno urbis conditae CCCCL., quae pictura duravit ad 
nostram memoriam aede ea Claudi principatu exusta, 

2373. Valer. Maxim. VIII. 14. 6. illa vero (gloria) etiam a claris viris 
interdum ex humillimis rebus petita est. nam quid sibi voluit C. Fa- 
bius, nobilissimus civis, qui cum in aede Salutis, quam C. Iunius 
Bubulcus dedicaverat, parietes pinxisset, nomen iis suum adscripsit ? 

2374. Dionys. Halicarn. Arch. Rom. Exec. 1. XVI. 6. at &vroigıoı 
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yoapai (im Salustempel) raig re ygaunaig rau aroı eig noav za Toig 
uiyuaoıy Höslaı, ravrög arnlkayuevov Eyovoaı Toü zahovuevov beurrov 
To ardngor. 

Cic. Tuseul. I. 2. 4s. oben Anm. nach 1079. 


Pacuvius (der Tragiker, A.U.C. 534—624.) aus Brundusium. 


2375. Plin. N. H. XXXV. 19. proxume {nach der Malerei des Fabius 
Pictor oben 2372.) celebrata est in foro boario aede Herculis Pacu- 
vi poetae pictura. Enni sorore genitus hie fuit clarioremque artem 
eam Romae fecit gloria scaenae. postea non est spectata honestis ına- 
nibus, nisi forte quis Turpilium equitem Romanum e Venetia nostrae 
aetatis velit referre cet. 


Aeltestes Historienbild in Rom. 

2376. Plin. N. H. XXXV. 22. dignatio autem [picturae) praecipua 
Romae increvit, ut existimo, a M’. Valerio Maxumo Messala, qui prin- 
ceps tabulam picturam proeli quo Carthaginiensis et Hieronem 
in Sicilia vicerat proposuit in latere euriae Hostiliae anno ab urbe con- 
dita CCCCLXXXX I). 

IA.U.C. 491 = Ol, 129. 1=v. Chr. 265.) 


Spätere Historienbilder. 


2377. Plin. N. H. XXXV. 22. fecit hoc idem {s. 2376.) et L. Scipio 
tabulamque victoriae suae Äsiaticae (A.U.C. 564 =v. Chr. 194.) in 
Capitolio posuit, idque aegre tulisse fratrem Africanum tradunt, haud 
inmerito, quando filius eius illo proelio captus fuerat. 

(Vgl. Liv. 37. 24, Valer. Maxim. II. 10. 2.) 

23. non dissimilem offensionem et Aemiliani subiit Lucius Hosti- 
lius Mancinus, qui primus Carthaginem inruperat (A.U.C. 608=v. 
Chr. 146) situm eius oppugnationesque depictas proponendo in foro 
et ipse adsistens populo spectanti singula enarrando, qua comitate 
proxumis comitiis consulatum adeptus est. 


Marcus Plautius (/Lykon) aus Kleinasien. 


2378. Plin. N. H. XXXV. 115. decet non sileri et Ardeatis templi 
pictorem, praesertim civitate donatum ibi et carmine quod est in ipsa 
pictura his versibus: 

Dignis digna. Loco?*) pieturis condecoravit 
reginae kunoni’ supremi coniugi’ templum 
Plautiw Marcu’, cluet Asia lata esse oriundus, 
quem nunc et post semper ab artem hanc Ardea laudat, 
eaque sunt seripta antiquis litteris Latinis. 
a) = Alzor. 
(Vgl. zur Constituirung des viel behandelten Textes und zur Sache: M. Hertz, 


wir 
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de M, Plautio poeta ac pietore commentatio, im Ind. Lect. in Univ, litt. Vra- 
tisl. per aest. LXVII. habend., besonders p. Il sqq. Als Datum ergiebt sich 
die Periode zwischen ca. 570 und 665 A.U.C., vgl. auch Mommsen, Röm. 
Gesch. (4. Ausg.) 1. S. 955.) 


Theodotos aus ? 
2379. Naevius b. Fest. v. penis. /p. 230 ed. Müller; Naevius in 
Tuniecularia: 
Theodotum 
compiles, [nuper] qui aras Compitalibus 
sedens in cella circumtectus tegetibus 
Lares ludentes peni pinxit bubulo 
significat peniculo grandi, id est coda. 


$S. Brunn, K.G. II. S. 303. u. Panofka, Archaeol. Ztg. 1815. 8. 16, N. Rhein. 
Mus. IV, S. 133 f. Jordan, Vesta u. d, Laren, Berl. 1665. 8. 18.) 


Jaia /Laia) aus Kyzikos. 

2380. Plin. N. H. XXXV, 147. Jaia*) Cyzicena perpetua virgo Marei 
Varronis iuventa (geb. A.U.C. 638.) Romae et penicillo pinxit et 
cestro in ebore imagines mulierum maxume et Neapoli anum in grandi 
tabula, suam quoque imaginem ad speculum, 148. nec ullius velocior 
in pictura manus fuit, artis vero tantum ut multum manipretiis ante- 5 
cederet celeberrimos aetate imaginum pictores Sopolim et Dionysium, 


quorum tabulae pinacothecas inplent. 
a) Laia nach Schneidewin, Gött. gel. Anz. 1849. S. 1820.) 


Dionysios. Serapion, 
Plin. N. H.XXXV. 147 s. 2380. 

2381. Plin. N. H. XXXV. 113. {vgl. oben 1963.) e diverso Maeniana, 
inquit Varro, omnia operiebat Serapionis tabula sub Veteribus. 
hie scaenas optume pinxit, sed hominem pingere non potuit. contra 
Dionysius nihil aliud quam homines pinxit, ob id anthropographos 
cognominatus. 

(Vgl. oben 1136. Anm.) 


Sopolis. Antiochus Gabinius. 
Plin.N. H. XXXV. 147 s. 2380. 

2382. Cic. Epist. ad Att. IV. 16. 12. quid aliud novi? et tamen, ab- 
soluto Gabinio stomachantes alii iudices hora post Antiochum Ga- 
binium nescio quem e Sopolidis pictoribus, libertum, accen- 
sum Gabinü, lege Papia condemnarunt (A.U.C. 700.) 


Arellius. 


2383. Plin. N. H. XXXV. 119. fuit et Arellius Romae celeber 
paulo ante divom Augustum, ni flagitio insigni corrupisset 
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artem, semper ei lenocinans cuius feminae amore flagraret et ob id 
deas pingens, sed dilectarum imagine. itaque in pictura eius scorta 
numerabantur. 

(Zur Constituirung des Textes s. Silligs Note und Urlichs, Chrest. Plin. p. 368.) 


Ludius |Sextus Tadius?) 


2384. Plin. N. H. XXXV. 116. non fraudando et Ludio®) divi 
Augusti aetate, qui primus instituit amoenissimam parietum pictu- 
ram, villas et porticus ac topiaria opera, lucos, nemora, collis, piscinas, 
euripos, amnis, litora, qualia quis optaret, varias ibi obambulantium 
species aut navigantium terraque villas adeuntium asellis aut vehicu- 
lis, iam piscantis, aucupantis aut venantis aut etiam vindemiantes. 
117. sunt in eius exemplaribus nobiles palustri accessu villae succol- 
latis sponsione mulieribus labantes trepidis quae feruntur, plurumae 
praeterea tales argutiae facetissimi salis. idem subdialibus maritimas 
urbis pingere intituit, blandissimo adspectu minumoque inpendio. 

a Cod. Bamb. studio, Urlichs, Chrest. Plin. p. 367. und v. Jan S. Tadio !?) 

(Vgl. Vitruv. VII. 5. ceteris conclavibus, id est vernis, autummnalibus, aestivis, 
etiam atriis et peristyliis constitutae sunt ab antiquis ex certis rebus cer- 
tae rationes picturarum. namque pictura imago fit eius quod est seu potest 
esse, uti hominis, aedifieii, navis reliquarumque rerum. e quarum formis 
certisque corporum finibus figurata similitudine sumuntur exempla. ex eo 
antiqui, qui initia expolitionibus instituerunt, imitati sunt primum cet.... 
ambulationes vero propter spatia longitudinis varietatibus topiarum 
ornabant ab certis locorum proprietatibus imagines exprimentes ; pinguntur 
enim portus, promontoria, litora, flumina, fontes, euripi, fana, 
luci, montes, pecora, pastores; nonnullis locis item signorum megalo- 
graphiam habentem deorum simulacra seu fabularum dispositas explicatio- 
nes, non minus Troianas pugnas seu Ulixis errationes per topia ceteraque 
quae sunt eorum similibus rationibus ab rerum natura procreata. sed haec, 
quae a veteribus ex veris rebus exempla sumebantur, nunc iniquis mo- 
ribus improbantur. nam pinguntur tectoriis monstra potius quam ex rebus 
finitis imagines certae cet.) 


Turpilius aus Venetia, 

2385. Plin. N. H. XXXV. 20. postea (nach Pacuvius s. 2375.) non 
est spectata honestis manibus /pictura), nisi forte quis Turpilium 
equitem Romanum e Venetia nostrae aetatis velit referre, pulchris 
eius operibus hodieque Veronae exstantibus. laeva is manu pinxit, 
quod de nullo ante memoratur. 


Titidius Labeo, 


2386. Plin. N. H. XXXV. 20. parvis gloriabatur tabellis exstinctus 
nuper in longa senecta Titidius Labeo praetorius, etiam 
proconsulatu provineiae Narbonensis funetus, sed ea re in risu etiam 
contumeliae erat. 


. 
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Quintus Pedius, 


2387. Plin. N. H. XXXV. 21. fuit et prineipum virorum non omitten- 
dum de pictura celebre consilium. cum Qu. Pedius nepos Qu. Pedi 
consularis triumphalisque et a Caesare dictatore coheredis Augusto 
dati natura mutus esset, in eo Messala orator, ex cuius familia pueri 
avia fuerat, picturam docendum censuit, idque etiam divos Augustus 
conprobavit; puer magni profectus in ea arte obiit. 


Fabullus (Amulius). 


2388. Plin. N. H. XXXV. 120. fuit et nuper gravis ac severus idem- 
que floridus®) pietor Fabullus®). huius erat Minerva spectantem 
spectans quacumque adspiceretur. paucis diei horis pingebat, id quo- 
que cum gravitate, quod semper togatus quamquam in machinis. car- 
cer eius artis domus aurea (des Nero) fuit, et ideo non exstant exem- 
pla alia magnopere. 

a) Cod. Bamb. floridus umidus pictor, welches umidus in anderen Handschrif- 
ten als umidis, humidis, humidus, humilis rei wiederkehrt; nach Sillig in- 
terpolirt, nach v. Jan b. Sillig et tumidus, nach Urlichs Chrest. Plin. p. 3#», 
u, v. Janin s. Ausgabe: floridissimus. 

bi Codd. Famulus, Famulis; ed. princ. Fabullus und so Urlichs, Chrest. Plin 
u. v. Jan. Sillig, dem Brunn folgt, Amulius. 


* Dorotheos. 
Plin. N. H. XXXV. 91 s. oben 1848. 
!Ob D. zu Neros Zeit lebte oder sein Bild älter war, steht dahin. 


Neros Kolossalporträt. 

2389. Plin. N. H. XXXV. 51. et nostrae aetatis insaniam in pictura 
non omittam. Nero princeps iusserat colosseum se pingi CXX pedum 
in linteo, incognitum ad hoc tempus. ea pictura cum peracta esset in 
Maianis hortis, accensa fulmine cum optuma hortorum parte confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 


2390. Plin. N. H. XXXV. 52. libertus eius [Neronis) cum daret Anti 
munus gladiatorum, publicas porticus occupavit pictura, ut constat, 
gladiatorum ministrorumque omnium veris imaginibus redditis. hie 
multis iam saeculis summus animus in pietura. pingi autem gladiato- 
ria munera atque in publico exponi coepta a C. Terentio Lucano. is; 
avo suo, a quo adoptatus fuerat, triginta paria in foro per triduum 
dedit tabulamque pictam in nemore Dianae posuit. 

(Im 6. Jahrhundert der Stadt. | 
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Cornelius Pinus und Attius Priscus. 


2391. Plin. N. H. XXXV. 120. post eum (Fabullum s. 2388.) fuere in 
auctoritate Cornelius Pinus et Attius Priscus qui Honoris et 
Virtutis aedes imperatori Vespasiano Augusto restituenti pinxe- 
runt, Priscus antiquis similior. 


+ Alexandros aus Athen. 


2392. Inschrift auf einem Monochrom auf Marmor aus Resina, Corp. 
Inser. Gr. 5863. YHA&$5avdgog || Adıvaiog || Eygagper. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. 8. 308.) 


Diognetos s. oben 2311. 


Hermogenes. 


2393. Tertull.c. Hermog. 1. Hermogenis autem doctrina tam no- 
vella est... .. praeterea pingit illicite, nubit assidue, legem dei in 
libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarius, et cauterio et 


stilo. 
(H. erat pictor, pingebat autem illicite, quia post susceptum Christiani nomen 
nihilominus pingehat simulacra deorum, utique falsorum. Rigalt.! 


. 7 Eumelos und Aristodemos aus Karien. 


2394. Philostr. sen. Imagg. prooem. (p. 397 ed. Kayser doou 
uEv olv »garog Hoavıo zug drrıornung (der Malerei) xai do zröleıg 
xai 0001 Baoıkeig Eowrı & aurnv &xoroavro, GAhoıg re Eloyraı xai 
Agıorodnuw rip 2x Kagiag, dv dyo Ei Lwygapia Eevor Enoınod- 
unv &ov rerragwv, Eygape dE zara av Elunkov oopiar nokv To 
Errigapı Es aurnv pepwr. 

(Philostrat um 200 n. Chr.) 

2395. Philostr. Vita Sophist. II. 5. {p. 246 ed. Kayser) /As&av- 
dew de, 6» IInkonidıwva oi srolkoi Enwvöualov ... uneng zregıren 
To eldog, wg ai ygapai Egumrevovugdı, xai zrgogpegng tn oo Eluy- 
kov Eltvn‘ Evunjio yag rıs 'Ehkvn yeygarraı ola avasıua elva 
tig Pwuualov ayogäs. 

Karterios. 


2396. Porphyr. Vita Plotinil. öe» arrayogevorrog (Plotinos, sich 
malen zu lassen) xai xassdeiodaı Eveza Tovrov agvovuevov, EXwv pi- 
hovö Austkıog Kagrigpıov, Tov Apıorov Ti» TöTE yeyororwv [wygd- 
pwr, eigitvar xal arravräv EIG Tag Ovvoudiag rooag ... Tag dx Tod 
öoäv parraolag ulnarınwregag kayußaveır, dıa üg Erri srkdov sroogo- 5 
xng ovveidıoer. Erreita yoapovrog dx Too Th urn &varoxeıuevov iv- 
dakuarog To eixaoya xal ovvdıogdoüvrog eig Öuoıdrnra To Iyvog Tod 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 30 
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> , ’ 67 “ - 
Aueskiov, sixova altoü yeveodaı 7 euyvia roö Kagprepiov mrapäoyxer, 
ayvooüvrog tod Illwrivov, Öuoıorarnv, 

(Mitte des 3. Jahrhunderts.) 


Hilarius aus Bithynien. 

2397. Eunap. Vitae philos. et sophist. Priscus p. 67. led. 
Boissonade) JAagıov dE xail 6 raüra yoaywv nrloraro avdea Bı- 
Hvvov uev TO yEvog, Adnvnoı ÖdE xaraynodoavra, zrgög dE zw nadapod 
züs ahkns nadsiag, Kasa yoapıznv oltw QLAoooproarıa, ste oU% 
Eredrnneı Ev Taig Ensivov yegaiv ö Eiyoarwg. al 6 raüra yodpww 
dıa toüro aurov sideoı zahov LIavuale nal Örreonyarre. 


Lueillus. 


2398. Symmach. Epist. II. 2. taceat prodiga laudis vetustas, quae 
Apellem, Zeuxim vel horum similes, ut quemque aetas tulit, volumi- 
num honore dignata est. mihi erga Lucilli praedicationem sermo 
parcior fides maior est. quid enim iuvat indulgere verbis cum rem li- 
ceat experiri? sit igitur de hoc tua existimatio, qui bonarum artium 
spectator semper fuisti cet. 

2399. Id. Epist. IX. 50. quantum domui meae cultum Lueillus 
quondam pictor adiecerit cum potissimis amicorum nosse te certum 


est cet, 
(Wegen einer Reihe von Namen, welche als diejenigen von Künstlern ernstlich 
nicht gelten können s. Brunn, K.G. II. S. 310 f.) 


2400. Plin. N. H. XXXV. 29. hactenus dietum sit de dignitate artis 


morientis. 


Verbesserungen und Nachträge. 


31. lies: Clem. Alexandr. Strom. I. 16. p. 362. (ed. Potter.) KEl- 
nıg te av zai JSauvauevsüg 0 row ’Idatw» Aarruloı nowrtoı 
oiöne0» Eugov dv Kingw, JEhag de alkog de ’Idaing stge gahxoü 
zo&oıv, wg de Hotodog Ixvdng. 

45. lies: Nikol. Damasc. bei Stob. Floril. 38. 56. 

68. lies: 'Themist. Orat. XXVI. p. 316.a. 

99. lin. 4. lies: No. 2. xai sraga Asßuadeücıv 6 Teogwreog vor 108.), 
roovadra dE Erega Edava Ev Koran, 

103. füge bei: 

(Aber s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1960. S. 79, der diese Ar- 
temis dem Bithynier Daidalos zuschreibt.) 

117. am Ende füge bei: &roinoer. 

135. lies: 'Themist. Orat. XXVI. p. 316.a. und füge bei: 

(Vgl. Orat. XXVIII. p. 342. r de aAnIns elgynula ourwg apa Zunrovg lorl xel 
rör Anı9Yalov Epyov Buwzortpa wgre xrA.) 

137. lies: Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 3. 

145. lies: Cleın. Alexandr. Protrept. IV. $. 47. p. 41. /ed. Potter.) 

203. füge bei: 

Helm der Athene. 
203. a. Il. V.743. x0ari ö’ Er’ aupipahov auvenv HETo Tergapaingov 
xovosinv, &xarov srohlıv srgvAfsoe’ apagviar. 
(S. d. Erklärung G. Hermanns, Opuseull. IV. p. 287 f., Nägelsbach, Homer. 
Theologie. 2. Aufl. S. 15.) 

210. Zu der Bemerkung unter der Ueberschrift füge bei: 
vgl. Kiene, Philol. XXV. 8. 577 #., besonders 581—5$9. 

213. Ebenso zu der Ueberschrift : 

Kiene, Philol. XXV. 8. 505—59. 
331. füge bei: 
(Die Vulgata «rAd lin. 3 vertheidigt Schubart im Philol. XXIV. S. 574 gestützt 
auf Plut. Poplic. 19: ardgras amkoög xar dpyalxöog ri doyaotg. Aber vgl. 
Kayser im N. Rhein. Mus. V. S. 349.) 
356. füge bei: 


Gorgias. 
356.2. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 196. Ayı- 
00x05 . .. 0 || evfauevog dexarıy | Togylag dmoinoe. 


(Die von Brunn im Bull. a. a. O. vermuthete Identität diesen Gorgias mit dem 
30 * 
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bei Plin. N.H. XXXIV. 19 offenbar fälschlich O1. $7 datirten Gorgias Lacon 
ist möglich, aber nicht gewiss. ; 


Horn der Amaltheia, Weihgeschenk des Miltiades in Olympia 
(nach Ol. 55.) 


356. b. Pausan. VI. 19.6. xeivraı de xai alla dvradde (im Thesauros 
der Sikyonier) &&ıa &ruuynosnvar, uayaıga 7) IlEhonog yovooo znr 
kaßnv nenomuern, nal zeigyaousvor Ehklparrog xegag Tö 
Aualdelag, avadıua Mihriadov voö Kiuwvog,*) ög mr aopyıv 
Eoyer &v xeßbornow Ti Opuxig srewrog TAG oixiag rarııg' nal Erri- 
yoxuua Erri ri) negari 2orır apyaloıg Arrınoig yodumaoı* 

Zipi u) &yalyı ander Okvuriw dx gsgornoov 
teiyog &lovreg Aoarov, Erzoys dE Meihriadng agpir. 

a) Richtiger roö Kvılelov, s. Herod. VI. 34 sg. 

363. lin. 3u. 4 lies: .... Branchidae Pl. XCVII. 67 u. 68, Text Vol. II. 
II. p. 781 sind auch zwei Künstlernamen Terpsikles und E...de- 
mos [Eche-Euthy-demos] erhalten u. s. w. und füge bei: 

(Vgl. Monatsberichte d. Berl. Akad. 1959. 8. 661 £.] 

375. füge bei: 

(zu lin. 5 vgl.: Quintil. Inst. orat X. 2. 7. non esset pictura, nisi quae lineas 
modo extremas umbrae, quam corpora in sole fecissent, circumscriberet, und 
zu lin. 6 Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 22. 9» de dn Zoypayiar aurhr 
ou uor doxeig uovor ınv dıa TOr yowuatwv hyeiode, zal yap Er yonua & 
aurnr NpxEoe Toig yE apyaoregors TWr yoayelwr zul np0lWLOE TErTapwr site 
nkaorw» Hıraro, alla zei yoauunı ai To «rev ZoWuurog, 6 dn Oxıag re 
Foyxsıraı zal yWrög, Swyourplav noosmxeı zaltiv xr).) 

379. Anm. tilge die Worte: 

Jahn, d. Polygnot. Gemälde 8. 68. 


401. füge bei: 
(Vgl. Pausan. ibid. $. 6. minator di rar usılovwr avadnudror Mıxudov, Teyens 
JR Tod 'doyelov Tiavuxou xri. und $. 7. zropös di roig Plaavooıv avasnunds 


toü Mixidon, momteioı di uno Atorvolov xr).) 


428. lin. 1. lies: ro avexade» Ovreg, nal dx Tipov u. Ss. w. 
Anm. 4 füge bei: oxurnriı di änayre ra Inola ünspnexac: und vgl. Friederichs, 
Nationum graecar. diversitates cet. p. 21. 


443. füge bei: 443.a. Plin. N. H. XXXIV. 17. (vgl. 370.) Athenien- 
ses nescio an primis omnium Harmodio et Aristogitoni tyrannieidis 
publice posuerint statuas; hoc actum est eodem anno, quo et Romae 
reges pulsi (A.U.C. 244 = Ol. 67. 2.) 

443 b. Aristot. Rhet. I. 9. ip. 33. ed. Bekker) xonor&ov de xai rov 
avEntındv mohkoig, 0lov Ei uovog N rrgwrog N) uer Öllyav 7) xal 6 ua- 
kıora menoingen' ... nal eig O7 reW@rov Eyawıor Erom$n, olor eig 
“InmoAogov nal Aguodıor nal Agıoroyeirova To dv ay0g& aradnvaı. 

(Vgl. Lucian Parasit. 48. ri de; odyl zul 'dioroyelrww dnuorıxog Mr zu mens, 
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ösneg Govxudidns ypnat, nagasırog nv Apuodtov; ri de; obyi zei douarng; 
. ourog rolvuv mahıv 6 rapegıtog räv 'Adnvalwv molır rugavvouudunp lg 


. Elevseplav aqelkero, xal vür Eornxe yalxoüg Lv Tj ayopd uerk rw» rat- 
dıxav.) 


456. lin. 3. lies: in Pario colonia Hercules. 
469. füge bei: 


Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 
nach dem Siege Ol. 68. 3 


469 a. Herod. V. 77. xai rwv Aurgwv env dexarnv av&dnnav roımodue- 
vor TEIgLTTOV yahrsov" To dE agıoregng xeıgög Eornxe neWwra 
Egeövrı Es Ta nrgonvhue Ta Ev-ın angornohı" Errıykygarıtar de oi rade* 
(Anthol. Gr. IV. 149. 159, Palat. VI. 343.) 

E9vea Bowwrov zai Kalrıdwv dauaoavıes 
naldes Adyvaiwv Eoyuacıv Ev nokfuov 
deoup Ev agkvuerrı*) auöngew Eoßeoa» UÜßgır‘ 
tuv Inrovg denarnv IIalladı ragd’ EYevar. 
a) ayvusevrı Jacobs. Nach Aristid. Orat. XLIX. p. 616. (Canter.) von Simo- 
nides. ä 

469.b. Pausan. I. 28. 2. yweoig de 7) doa zare)ska, Övo uev Adnyainıg 
eioi dexaraı rohsunoaoı, äyakyıa Asnväg xaknoür #ti, (s. 637.) wa 
ügua xsiraı yalxoöv ano Bowrwv dexarn nal Nakrıdewv tüv dv 
Eußole. 

469.c. Diod. Sicul. X. 55. örı AI9yvaioı deftag ri vian xonoduevor 
zai vınnaavreg Botwwrodg re nal Kualrıdeig ebIig arıd Tig uayng Xal- 
xidog Exvglevoav" Ex TiG dexdrng tig rwv Borwror ogekeiag Gpua 
xahroü» sig iv axporokır avedeoav vode 10 &heyeloy yodıbavreg' 
Edvsa vrh. 


(Vgl. Schol. Aristid. Panath. p. 120.C. (Vol. III. p. 119. Dind.) Hanwaioı di 
Borwroug Erreldorris Önwg alroug vırjoavreg... xal Nalxıdeuz riss auräg 
Nufgus . . . zul yaixeig Tedolamrov drrörıcım Toy Aurowr ) 
480. füge bei: 
(Vgl. Herod. VIII. 27. n de dexarn dyevero Twv yonuarur dx raurns Tüs ways 


ol usyakoı avdgıavreg ol mepl row reinoda ouvsarsüreg 
£unpoad#erv roü vnoü roö dv Aelyoicı, zal Eregoı Toodroı dv Aßnaı avaxkaraı,) 


481. füge bei: 


Kolossaler Poseidon, gesammthellenisches Weihgeschenk auf dem 
Isthmos nach der Schlacht von Plataiai (Ol. 75. 2.) 


481.a. Herod. IX. 81. ovupognjvarrsg dE ra yoruasa nal dexaenv 
2äslörreg . .. nal io Ev Todd IeW, an’ ng Entannyug yakneog 
IToosıd&wv £eyEvero, raüra Efehurreg va Aoırca deaugeovso ara. 
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Delphi. 


Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk nach der 
Schlacht von Plataiai. 


481.b. Herod. IX. 81. ouupogrjoavreg dE ra yoruara zai dexzarıv 2Ee)öv- 
tes ri) &v AJehpoicı Ye, an’ ng 6 roimovg 6 youosog averidr 6 
Ent ToÜ TgLXagnjvov dyıog roü yahrlov Eneoreag aygı- 
ora tod Bwuod ... raüra ESehörreg ra korsra dıageorro zr). 

481.c. Pausan. X. 13. 9. &» zowo de avedsoav ano Epyov roü Ilia- 
raaoıv ot "Eilnves govonöv rolnoda dodxovrı Errıxzeiusvor 
zahrı). oo» uev Ön yakrög 7» toü arafıuarog, owov zal &g 2uf Erı 
a OU uEyroı zara Ta aurk zul TOv yovoor ol Dwrlwv ürrekirorso 
Nyeuoveg. 

481.d. Hermias Sozom. Hist. eccles. II. 5. ra de » yalxo Jar- 
uaviwg eipyaoudva navrodev eig rıv InWvuuor nölıv Tod au- 
TOXGATOpOg uErTexounloFnN reög x00ouov" al eigerı vür Önunoie 
idguvraı nara rag ayvıas, Irrnodeouov zal ra Bauikuıa‘ ra uer 
toü IlvSiag Iiv uavreiov Andlkwvog zai Moüoaı ai Elırwriddsg xai 
oi &v Jehpoig roimodegxai ö Ilav: 6 Bowuevog, dr Ilav- 
oaviag 6 Aursdaruörıog zai al EilAnvlösg wöheıg avederro 
uera zov wgög MYdnvg mokeun». 

® /Iö3ov conj. Wieseler in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 250. 

(Vgl. noch Nikephor. Kallist. Hist. eccles. VIII. 33. son di ?r yaixw el zal- 
log Lisioyaoro xoguou yagın sig ryyndar zoü auroxparopag nokır nyero 
xal ara rag dywag ro» re imnodpuuor xal dnurtayoü zasıdguere, 
nyero olv Anohikmr Te x IMudlag xıch BE "Eltxovos al MoVoce zei 6 0Eu- 
vos dx Aeiygar rolnoug zul ö dıaßönros Mars),o» Mavgearias 
uera row Mndızör av£dero noltuov, und Schol. Thucyd. I. 132. 
(rolnoda) oux tr @ Zunvrevcro 6 'Anollav, d)h Erepor rıya, 6» Eiapor gi 
Pouclov Auoıleig zal ustrlänxen ul To» innodpouor reü 
Buvfarriov, und s. über die auf dieses Weihgeschenk zurückgeführte s.g. 
Schlangensäule auf dem Atmeidan in Constantinopel die bei Bursian, Allg. 
Eneyelop. LXX11. S. 414 verzeichnete Litteratur, nebst Welcker, Götter- 
lehre 11. S. sti ff. — Dieses Weihgeschenk und den Poseidon 4$1.a. dem 


Anaxagoras von Aigina (oben 433) mit Bursian a. a. O. zuzuschreiben ist 
kein Grund vorhanden.) 


x /Td9ws nach Wieseler a. a. O. 


Apollonstatue, gesammthellenisches Weihgescheuk nach den Siegen 
bei Salamis und Artemision. 


481.e. Pausan. X. 14.5. "Eiinvig de oi &vayıla Auaıldws noksunoer- 
‚reg avedeoar uev Jia &c Obvuniar ‚xahxodr [s. 433 f.), avdeoar de 
wur &6 dehgovs Andh)wva ano &eywr zuv Ev valg vavoie dei te 
Agreuoly xai &v Zuhawiv. 


ur 
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484. füge bei: 
Sieilien. 


Zeusstatue. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia. 


484.a. Pausan. V. 23. 6. zrg0g de To Aguarı vo TElumwog |s. 429 f.) 
Zeug Eornnev agyalog, Exwr axnsrrgov' ‘YBkalım dE pacır elvaı 
avasıua. al dE noa» Ev Sınelig nöleıg ai" YBkaı, Tegeärıg drteln- 
oww, ınv ÖE, Weg ye xal nv, nakovv usilova. E&xovar de xal mar’ dus 
&rı ra övönara dv ij Karavala, ı; uev Eonung &g ünav, 1 dE Kwun Te 
Karavaliwv Y Tegeärıg, nal ieg6v oyıaıv “Yßhalag dori Heoü, naga 
Zızeliwrov &yov Tıudg. nraga rovzwv dE xowasivar ro Ayakua ds 
Okvunlav hyoüua. regarwv yag opäg xal dvunviwv Dilıorog 6 Ag- 

. xoueridov*) gpyoiv 2önynrag elvaı, zal ualıora evoeßeig rov dv Zıne- 
Ma Bapfagwv srgogrsiohaı. 10 
s Vgl. 1. 13. 9. Philistos lebte am Hofe Dionysos’ I. von Syrakus um Ol. 93 
—103, 


488. füge bei: Stomios von? 


> 


488.a. Pausan. VI. 14. 13. (zeivraı de «ai (in Olympia) ... Meve- 
nröheuog ... al Dikwv, Erri dE auroig Isgwvvuog Hoyögıog, &g vor 
'Hieiov Tıioauevov nevradloörra &v Olvunig narenahaıce, rov [2v) 
"Ellnow voregov rovrwv &varıia Magdoviov xai Mrdwv Illararacı 
kavrsvoagevov (O1. 75.2). ourög re dn 6 “Teguivuuog Avazesızaı xal rap’ 5 
auzov.... IIgoxkig.... roig nAaoraıg de ol Toüg ardgıavrag dnoin- 
var, Ti uev Iröuuog Eorıv Ovoua, zur de Tor IIpox)ta eigyaoudy 
Swuug. 

(Vgl. III. 11. 6 und Herod. IX. 3.) 


496. Anm. füge bei: 
s. Panofka, Archaeol. Zig. 1848. 8. 254 f. 


499. Anm. d. füge bei: 


vgl. noch Pausan. IX. 35. 7: xal oös 1@ örounloufrp ledig Xagırsg al 
dvraöda elcı, Musaysopov yoaıwavyros Maplov' und s. Sillig, Catal. 
artiff. p. 402, Brunn, K.G. 1. 8. 116. 


501. Anm. lin. 1. lies: 

499 lin. 14 statt 501. lin. 14. 

531. lies: Dionys. Halicarn. de Isocrate c. 3. p. 541. (statt 522) u. füge 
am Schluss bei: vgl. 795. 

658. lin. 6 lies: HH 444 statt HH T44 4. 

730. füge bei: 730.a. Dio Chrysost. Orat. 12. 62. p. 406. (R. 244. 
Eınp.) eirde Duiv Errattiög eiuı (Pheidias) Tod oyruarog, oix &v pIa- 
vorte Oungw srgoTeoor yaheırısg Eyovreg. Exeivog yap oV uöro» uoopv 
Eyyörara ang Önmiovpyiag Eurunoaro, yalrag re Övoualwv roö Heo, 
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Erı ÖE avdegeiva euFüg Ev apxh tig rounoswg, Öre pnoiv inerevsır ııv 
Oerıv Urreg TIung Too rraudög. 

771. füge bei: 771.a. Cedren. Comp. hist. p. 296a. [ed. Paris.) 
E.aunyev (eine Statue Constantins) (HAlov dixnv, üg &oyor 7» Deudior, 
749% 68 EE Adıvür. 

(Vgl. F. W. Unger, -Allg. Enceyel. I. LXXXIV. S. 365 Note $$.} 

805. füge bei: 805.a. Themist. Orat, XXI. p. 248.a. idov yag ai- 
oIdvouaı, & Hardgioı, TO orhdog Unomunkausvos, nal uoı Eußbei 
EEaigpeng Evdev zal Evdev ro vo 2Eevpnulva Baoavıorgıa, oig dxd- 
Inge ToUg pıÄoodgovg &v rn nahlınöleı xal arreıpyaoaro rehsıöre- 
g0v n Deidiag ra dyaluara. 

853. lin. 2 lies: 9nvnowv statt A9wyov. Und so noch mehrfach. 


854. füge bei: 854. a. Cic. Nat. deor. III. 34. 83. idemque (Diony- 
sios I. von Syrakus) Aesculapii Epidauri barbam auream demi 
iussit, neque enim convenire barbatum esse filium, cum in omnibus 
fanis pater imberbis esset. 

891. lin. 2 lies: dri zur [napadofwv zai) Savualouerwv u. Ss. w. 

927. füge bei: 


VI. Kunstwerke unbekannter Meister. 


Statue des Pan von Miltiades nach dem marathonischen Siege geweiht 
(O1. 72. 3.) 


927. a. Anthol. Gr. I. 63. 21. (27.) (Planud. IV. 232.) Fuuwridor. 
Toy zoayonovv &ue Iläva zov Agrada, rov ara Mrjdwr 
zov uer Adıvalwv ornoaro Miltiadng. 
927. b. Anthol. Gr. IV. 172. 264. (Planud. IV. 259.) 
Eis tö &v Adrvaıg ayakua ITavdg. 
IIerong &x Ilaging ue eölıy xara Ilalladog axonv 
orjoav Aynvaloı ITäva tgoraLopögo». 

(Vgl. Pausan. I. 28.4. ... os neugseln dahınaldng ds Aaxedaluora ayyeios 
anoßeßnxorwv Mndwv de riv yiv, ... row di ITavao dulınnddns Eleye megi 
ro öpog dvruyörra ol 16 IHapterıov yaraı TE wg Ebvous Adnvaloıg &fn zul Sta 
ts Mugeasora nfcı Ovuuuayijomv. ourog uiv oöv 6 eds Zul veurn 7 
ayytlie rerlunteı. Herod. VI. 105. xal raür« (was Philippides erzählt hatte) 
uiv 'd9nvaicı zaraorarrwv Oploı &u ndn TOr moRyaaıwv nigTeugerteg elraı 
ahnY9ea Idpvoerro vro Ti anponoiı Jlavog Ipov zul alrör do Tauıng ros 
ayytiins Yvalnaı Eneräyoı zal Jauradı llaoxovreı. Auch bei Lucian. Bis 
accusat. 9.) 


Hydrophore von Themistokles geweiht. 


927. c. Plut. Ihemist. 31. wg NAdev sig Sagdaıs . . . elde zui &v Mr- 
7005 tegid zıv nakovueunv ÜdEopogor nögnv galxıv, ueyetog Öirmgur, 
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x > + “ = > “ KR u 3 e N x 

nv aurog, Ore zuv Adnyyoıw vdarwr Erraraeng nv, ebgwv TOUG Upnen- 
u£vovg TO Übwg xal ragoysrsvoarsag Avednnev Ex ig Iniag roınod- 
uevog ar). 


Athenisches Weihgeschenk in Delphi von dem Siege am Eurymedon 
(O1. 77. 4.) 


927.d. Plut. Nicias 13.4. &v de Jelgyoig ITaAka dıov Eornae yovooüv 
Ei polvızos yaknod Beßnxög avasıua rüg rölewg and rwv Mndı- 
x0v agıoreiwv. tour Exorrrov dp husgag srolkag srgogreröuero. Köpaxeg 
xal Toy naprıöv Ovra xevoody toü poivınog Arerewyov xal xareBa).kov. 

927.e. Pausan. X.15.4. zöv de yoirıza av&deoav Adnvaloı zöv xah- 
xoÜ», xal auröv xai Adnväg äyalya Errigevoov eriro gyoivını, 
arch &oywv wv En’ Evguuedorrı dv Hudog ıH adıh To uev meld, vo de 
vavaiv & Ti) TOTAUD KaTWEIWTRV. TOUTOV TOU Ayakuarog dviayoü Toy 
Er aut xavoor Edewunv Ahuuaauevor. 5. 2yw wer On To Eyrhnua EG 5 
xaxXoUgyoVG TE Nyov xal pwgag avdgurovg‘ Kisırödnuog dE, Orr0oou 
ra Asnvalv Erıywgia Eygarlar 6 dpxaısrarog, orrog Ev zu Aöyy 
groi zo Artını, bre Hvaioı nageonevalorıo ärri Sınelig tor 010- 
kov, wg E9vog Tı aneıpov nogarwy xarhgs zure 25 Aekporg, xal sregı- 
Erorıtov TE TOU Ayaluarog zovrov nal antgbnoco» roig daupeoıw an’ 10 
auroo zov xqvaor' Aeyeı dE nal wg To dogv zai rag yhaö xag xai 0005 
xupreög Erei Ti goivını Errertointo &g uiunoer tüg Oruigas, zaraxla- 
ga1Ev xal TaÜTa OL KugaRsg. 

(Vgl. E. Curtius, Gött. gel. Anzz. 1861 S. 371 und Schubart, Archaeol. Zig. 
1862 S. 233 ff.) 


928. füge bei: 


LI) 


Nike, Weihgeschenk auf der Akropolis von Athen wegen des Sieges 
bei Sphakteria. (Ol. 88. 4.) 


928. a. Pausan. IV. 36.6. 49yvaioı de xai Niang avednnav Ayakıa 
Ev axgoröktı yahroüv &g urjunv rov &v vH Iyaxrıgig. 
(Vgl. oben 852.) 
1038. füge bei: 


Apollon, Weihgeschenk der Megarer in Delphi nach dem Siege bei 
Nisaia (Ol. 83. 3.) 

1038.a. Pausan. X. 15.1. za de &peänjg ravın (Phryne des Praxiteles), 
za Ev ayaluara voü Anokkwvog, 'Enıdaigioı z0 Eregov ol &r ri 
Apyokidı ano Midwv, 76 de aürwy Meyapeig avedeoav AIyvai- 
ovg uayn rrgög Nivaig xgarnoavreg. 

(Vgl. Thucyd. I. 114.) 

1038. b. Plut. de Pythiae oracul. 16. aiztıouaı de Meyageig, Örı 

uovoı oxedov ävsauda (in Delphi) Auygnr Exovra ro» Seo» 
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(Apollon) &ormoav ano rüg uayns, 1» Adıyaiovg uera va ITepoıza 
env nöhın Eyovrag aurwr xınnaavreg Lbeßahor. 
1041. füge bei: 
Sicllien. 


Zeus in Olympia, Weihgeschenk Gelons von Syrakus nach dem Siege 
über die Karthager (Ol. 75. 2.) 

1041. a. Pausan. VI. 19. 7. &pefns de ro Zızuwriov 2oriv 6 Kagyndo- 
viov Inoavgög, IIodalov teyvn xai Hyrıpikov re zai Meyanl£ovg. 
Gvadnuara ÖE &y adıy Zeug uey£&deı ueyas rail Iugareg Auvoi 
zeig agıduor, Teiwrog de radıua xal Svparociwr GDoirınag 
nr0L TQL1EEDLV N) nal ıeln udyn ngarnoaveun. 

(Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 339.) 

1041. b. Cie. Nat. deor. III. 34. 83. qui (Dionysios I. von Syrakus) 
cum ad Peloponnesum classem appulisset et in fanum venisset 
Iovis Olympii aureum ei detraxit amiculum grandi pondere, quo 
Iovem ornarat e manubiis Carthaginiensium tyrannus Gelo cet. 

(Aber vgl. Ael. Var. hist. I. 20. .tioruoog FE anarıwr ıor ir Zupaxovanız 
isoöv lovinoe ra yonuare. rov di ayaluarog Tov Atög nepıeile nv loyira 
zu 16V X00uor, ds Ar, yeaof, yovolou merre ze 6ydonzovre rakarrmv.) 


Dionysos, Weihgeschenk von Selinus in Olympia. 

1041. c. Pausan. VI. 19. 10. Sıxeliwrag de Sehıvovvriovg aveornoar 
Ev Kapyndorıoı nolgum (Ol. 92.3) zegiv de m) 77V ouugpogav yardodaı 
opioı, Inoavgör zip Ev Okvurig Jul Enolnoar. Jıovvoog de Lorıy 
drraüda zrgögwrrov xal augovg rrödag xai rag xeigag dlkparrog eig- 
yaouevog. 

1068. lin. 4 lies: ovupYagevrwr statt ouugadapevrwv. Daselbst lin. 6: 
dıdaozwr statt dıdaovwr. 

Seite 211 Anm. zu No. 4. lies: 

wegen vermutheter Wandgemälde u. s. w. 

Seite 273 im Columnentitel lies: 

Attische Porträtstatuen statt: Inschriftlich bekannte attische Künstler. 

1495. v. 5. lies: mAaouaoı statt srAaguaoı. 

1571. Anm. füge bei: 


Vgl. noch Pausan. Il. 20.5. anwreow di oklyor (vom l'empel der Tyche in Ar- 
gos) 'Nowr lepov dorır. Inavıörrı di dxeider avdpıavres Earızacı HoAvrsixoug 
roö Oldinodos zul 600: aiv dxeivp ruv dv Teltı g0S TO TEiXog ueyoueror TÖ 
Onßaior frelsirnoer. rovrous robg avöpas 5 uoror Ente apı9uov zarıyayer 
Aloyülos nisıovam Ex re "Aoyous Hyeudvoar zal Meoonuns zal rırow xal Ag- 5 
xzadey ergarsvoauflvwyr. rourwv di rar inte, dmmaolovsnxanı yap al Ao- 
yıloı 75 Aloyvlov moınoeı, ninolor xeivrar zei ol zus Onßeg Elovreg, Alyıa- 
kevg Adpaarov, zat ITpoungos 6 IIapdtvonalov roö Talaod, zu Holudagog 
‘Innouetdorros, zad Oeooandpog, zul ol "Auyıupuou naides 'Alzunlov re zei 
Augpikoyos, houndns te xal Z9Evelog‘ napiv di Erı zei ni rocswr Evola- 10 
Jos Mnxıordwg zat IMokvrsixovgs "Adoaoros za Tıukus, 
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1581. füge bei: 


Herakles, thebanisches Weihgeschenk in Delphi nach dem heiligen 
Kriege. (Ol. 108. 3.) 
1581.a. Pausan. X. 13.6. zo de ayalua roü "Hpaxkkovg avasymud 
eorı Oyfdaiwv, dre Dwasücıv Eroltungar vor iegöv aukovusvor sıd heuov. 
(S. Pausan. X. 2. und 3, 1.). 


Der Löwe von Chaironeia. (Ol. 110. 3.) 


1581. b. Pausan. IX. 40. 10. zregoguövew» de v7 nöhsı (Chaironeia) o- 
Avavdgıov Onßalwy Eariv &v rip ngög Dilınnmov ayürı anodarörıwr' 
Erriyeygarıraı Ev Ön Erıiygauua ovdEv, dridnua dE Emrsorıv avın 
LEwv' pEgoı d’ üv ds tüv avdowv udkıora röv Ivubv Erriyguuue de 
areorıv, Euol doxeiv, Orı oudE Loınöra vH vöhun opioı ra &4 voü dai- 
uovog Nrokovdnoe. 


{Ueber die vorhandenen Fragmente und den Plan ihrer Restauration vgl. Wel- 
cker, Alte Denkm. V, S, 62 ff., Taf. IV.) 


1583. lies Plin. N. H. XXXIV. 80 und füge bei: 


(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 S. 207, der Vietoriae genu premitur liest.) 
1588. füge bei: 
Lakedaimon. 


+ Ariston und Telestas. 

1588. a. Pausan. V. 23. 7. zrÄnolov de voö 'YPkatwr avasıruarog (in 
Olympia) Ba900» ve rerrolnraı galroüv, nal En’ avrın Zeug" rodrov 
P} x ’ 6 % # _, 2) ki > x >» 
öxrw uakıora elvar nodiv nal dena eizdlogev. olrıveg de aurör 2do- 
vav tip Heid, zal wrrivuv Lorıv Eyyov, &hsyelov yeygauudvor onualver* 

Kiesırlguoı T60’ ayahkua Hei derarav avedınav 5 
srolläv Ex srollwv xsp0l Braoauevoi. 
xai ** uergeit Agiorwv nde Tekearag 
> ’ % r »” 
avroraotiyryrro zaka Aarwveg EIEV. 

’ 3 “ x c x - [29 [Ber 1 
Tovtovg ol“ &g anav ro 'Eiknvıxov Enıyareig vouilw yercotaı Elxov 
yap a» rı xai Hhsioı seepi alurwv Akyeır, nai Re ETu FERN 10 
vıoı olıray ye Ovsw». 


(Vgl. Brunn, K.G., 1. S. 115. Obgleich die Zeit der Künstler ugs ist, sind 
sie doch schwerlich später als in die vormakedonische Periode anzusetzen.) 


1589. füge bei: 
. Elis (Olympia.) 


Kolossaler Zeus, eleisches Weihgeschenk nach dem Siege von Ol. 104. 
1589. a. Pausan. V.24.4. 0 de &vri Hırcı ueyıorov rar yakamv orıv 
ayahuarwv od Juog, aAveridn uev Vno avıüv ’Hilsiwv ano Toü 


sroög Agradag rro)£uov ueysdog de Enta nal eirocı nodwv Eorı. 
1599. v. 1 lies: Oiov statt Oro». 


476 Verbesserungen und Nachträge. 


1639. vorher füge bei: 


Kolossaler Apollon, amphiktyonisches Weihgeschenk in Delphi aus 
Strafgeldern der Phokaier. (Ol. 105— 108.) 


1639. a. Pausan. X. 15.1. xal auhıg dbo AnokAkwvog (dyaluare), To 
uev.... ro de Augınrudvov boriv, Örte Dumedoıv Enrepyalouevorg Toü 
Heod znv yugar Enedahov xenuarwv Iruiav. 6 de Anölkwr ourog 
xakeiraı uev ine Ielpüv Sırakrag, teyedog de rıevre nnyov ai 
teıaxovra Eorı. (Vgl. X. 2. 1.) 

(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 15. oddl ofxrefpeıg robs"Ellnvag, dal rar zalör 
dvasnucrov wloylorag avayıyyWorwr Fmiyperäs.. . nal Auyızrloves do 
Suxdov.) j 

1677, Anm. letzte Zeile lies: 

novivg statt noloug. 

1700. lin. 15 lies: noxnoe statt noynoe. 

1760. lin. 10 lies: quoniam statt quonaim. 

2031. Anm. Zur Litteratur des Laokoon füge bei: 

Justi, Winckelmann I, S. 430 ff, 

2064. füge bei: 

Belphi. 


Feldherren und Götterbilder, Weihgeschenk der Aitoler nach dem 
Gallierzuge. (Ol. 125.) 

2064. a. Pausan. X. 15.2. orgarnyoi de oi Alıwloi xai AgıE- 
uıdog, ro de A9mväg, duo rs Anokkwvog ayaluara Earır Ji- 
tw)», hvixa opiow Efsıgyaodn va &g Takarag. 

2066. füge bei: 

Sparta. 


+ Kratinos. 
2066. a. Pausan. VI. 9. 4. @ilirv de ’Hieiov xgarnoavıa zraidag 
raln Inagriaeng Koarivog 2nolnoe (in Olympia.) 
2083. Anm. vorletzte Zeile lies: 
Ol. 139. 1—148. 2 statt 1118. 2. 
2152. lies:...140....Cleon Cadmo (innotuit) ... . Cratinus u. s. w. 
2353. füge bei: 
‘Vgl. Cass. Dio LITI. 22. 3. ... 6 Abyovarog za} drdoarrag rıvag favroö apyu- 
poüg roös re zWr yllmv xal noos druwr rırar yeyorörag ds vousua xurd- 
zorve xl.) a 
Ausserdem sind aus Versehen die Nummern 2347 und 2362 übersprungen 
worden, 


m. 


Alphabetisches Verzeichniss der Künstler. 


(B. bedeutet’ Bildhauer, M. Maler, Mos. Mosaikmaler, 7. Toreut. Sämmtliche griechische Künstler- 
namen sind in ihrer griechischen Form gegeben.) 


A. 


Adamas, Adamas’ S.v. Athen, B. s. 
Dionysodoros, 

Aötion od. Eötion (fälschlich Echion.) 
M.u. B. 1067.1073.1728,2. 1754. 
1937 —1941. 

Agamedes s. Trophonios. 

Agasias, Menophilos’ S. v. Ephesos, 
2237: 

Dositheos’ S. v. Ephesos, 
B. 2278. 

Agatharchos, Eudemos’ $. v. Samos, 
M. 1118—1125. 

Ageladas (Geladas, Eladas) v. Argos, 
B. 389 — 399. 419. 422,17. 533. 
622. 929. 1016,2. 

Agesandros v. Rhodos, B. 2031. 
2033—2037. 

Aglaophon I. v. Thasos, M. 315. 
455. 614 f. 1042 f. 1046— 1049. 
1641,2. 

Il. Aristophons S.(?) v. 
Thasos, M. 591,2. 805,2. 1130 — 
1135. 1641. 

Agorakritos v. Paros, B. 808 Anm. 
829—843. 

Aiginetes v. Sikyon? B. 2106. 

Aiklidas v. Theben, BD. 1568. 

Aischines v.? B. 2085. 

Akesas (Akeseus) v. Salamis auf Ky- 
pros, Teppichweber 385 f. 

Akestor v. Knossos, B. 464 u. Anm. 

Akmon, idaiischer Daktyl 28,15. 30. 

Akragas v.? 7’. 2167,6. 

Aleuas v.? B. 2094. 

Alexander Severus, Kaiser, M. Di- 
lettant 2314. 


Alexandros v. Athen, M. 2392. 
Alexlandros, Menides’ S. v. Anti- 
ocheia am Maiandros, B. 2284. 

Alexis v.? B. 978. 

Alkamenes v. Lemnos (Athen), B. 
535,5. 606 Anm. 772. 805—528. 
834. 1192. 

Alkimachos v. Athen? M. 1962. 

Alkimedon? T. 2203. 

Alkon v. Rhodos? Mylai? B. u. T. 
2043. 2188— 2190. 

Alypos, v. Sikyon, B. 979,20. 1002f. 

Ammonios, Phidias’ S. v. Aigypten, 
B. 2304. 

Amphikrates v. Athen, B.448—451. 

Amphion, Akestors S. v.Knossos, B. 
463 f. 

Amphistratos v.? B. 1614 f. 

Amulius, M. s. Fabullus. 

Amyklaios v. Korinth, 3. 480. 

Amaxagoras v. Aigina, DB. 433—436. 

Anaxandra, Nealkes’ Tochter v. Si- 
kyon, M. 2104. 

Anaxandros? M 2104 Anm. 

Anaxenor v. Magnesia, M. 2116. 

Anaximenes, Eurystratos’ S. v. Milet, 
B. 2283. 

Andragoras, Aristeides’ S. v. Rhodos, 
B. 2022. 

Andreas v. Argos, B. 1588. 

Androbios v.? M. 2151. 

Androbulos v.? B. 2094. 

Androkydes v. Kyzikos, M. 1649,2. 
17311733. 

Andron v. Theben, B. 1568,3. 1574. 

Anthrosthenes v. Athen, B. 857,6. 

Angelion v.? B. 334. 336 f. 417,4. 

Antaıios, Telchin 52. 

v. Athen? B. 2206. 
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Antenor v. Athen, B. 443—447. 

Antenorides/Antorides)v.? M.1785,3. 
u. Anm. 

Antidotos v.? M. 1810. 

Antigenes v. Theben, B. 1568,5. 

Antignotos v. Athen, 3. 2249 f. 

Antigonos v.? B. 1994. 2004 f. 

Antımachos v.? B. 2094. 

Antiochos, Demetrios’ $. v. Anti- 
ocheia, 3. 1592. 

v. Athen, B. 2221 f. 
Antiochus Gabinius v.? M. 2382. 
Antipatros s. Diodoros, 7". 
Antiphanes der Keramier, B. 860,4. 
—— rv,. Argos, B. 979,85. 985,3. 

993,10. 1006. 
- v, Theben, B. 1568,4. 

— Thrasonides’ S. v. Paros, 
B. 2295. 

Antiphilos v. Aigypten, M, 1512,4. 
1935,1. 1539,6,20,25.1904,2. 1942 
— 1944. 

Antoninus, M. Aurel. Philosophus, 
Kaiser, M. Dilettant 2311. 

————— Heliogabalus, Kaiser, M. 
Dilettant 2312 £. 

Antorides s. Antenorides. 

AD... 2.3270. 

Apaturios v. Alabanda, MM. 2117. 

Apellas v.? B. 1020 £. 

Apelles, Pytheas’ S. v. Kolophon 
(Ephesos), M. 591,3. 610. 780,3. 
187,3. 789,2. 802 f. (806,3.) 807. 
1067,5. 1073,8. 1090,2,4. 1093,4. 
1113,2. 1131.1135. 1446— 48 mit 
Anm. 1481. 1483. 16855 — 87. 
1695,2. 1726—30. 1745 f. 1748. 
1751. 1752,13. 1759,5. 1766. 
1772,3.1774.1827—1906.1921£, 
1939,2. 1958,3. 2398,2. 

—— v.?T. 2191. 

Aphrodisios v. Tralles, B. 2300. 

Apollodoros v. Athen, B. 1359,1. 
1364. 








v. Athen, M. 1109,5. 1641 
— 1646. 1647,7. 
—— .—— Zenons S. v. Phokaia, 3. 
2050. 
Apollonios, Artemidoros’ S. v. Tral- 


- les, B. 2038. 





Alphabetisches Verzeichniss der Künstler. 


Apollonios, Nestors S. v. Athen, B. 
2214 f. 
Archias’ S. v. Athen (Ma- 
rathon), B. 2217 f. 
v. Athen? B. 2219 f. 
Archelaos, Apollonios’ S. v. Priene, 
B. 2285. 
Archermos, Mikkiades’ S. v. Chios, 
B. 314 f. 
Archias, Apollonios’ S. v. "Athen (Ma- 
rathon), 3. 2216. 
Archidamos, Nikomachos’ S. v. Ha- 
likarnassos? D. 2293. 
Aregon v. Korinth, M. 382. 
Arellius v. Rom, M. 2353. 
Argyron, Telchin 48. 
Arıdikes v. Korinth, M. 375,9. 
Arımnes (Arimenes) s. Aristomenes. 
Aristandros v. Paros, B. 912,4. 
Aristarete v.? M. 2153. 
Aristeas v. Aphrodisias, B. 2286. 
Aristeides v.? DB. 978. 981 f. 1031. 
Nikomachos’ S. v. Theben, 
M. 1295,2. 1745. 1762,2. 1772,3. 
1775. 1778—1785. 
Aristiaios v. Theben, M. 1771. 
Aristion v. Athen, B. 354. 356?) 
Aristobulos v. Syrien, M. 2118. 
Aristodemos v.? B. 1605 f. 
aus Karien, 4. 2394. 
Arıstodotos v.? B. 1341,4. 2090. 
Aristogeiton (Aristogiton) v. Theben, 
B. 1568 f. 1571. 
Aristokleides v.? M. 2151. 
Aristokles I. v. Athen, B. 355 f. 








_- 1I. v. Athen, BD. 680,2. 
v,Sikyon, B. 395,3. 410f. 
413. 
v. Kydonia, D. 483. 
— (Kleoitas’ $.) v. Elis, B. 
1031. 1038. 


Aristokydes v.? M. 2155. 
Aristolaos, Pausias’ S., v. Sikyon, M. 
1764. 
Aristomachos, M. s. Aristomenes. 
Aristomedes v. Theben, 3. 478. 
Aristomedon v. Argos, BD. 400. 
Arıstomenes (Arimnes, Arimenes), v 
Thasos, M. 1093,6. 1773,5. 21121. 
Ariston v. J,akedaimon, B. 1588.a. 
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Ariston, Aristiaios’ S. v. Theben, M. 
1775,1. 





Aristeides’ $. von Theben, 
M. 1755,2. 
v. Mytilene, 7. 2167,13. 
-— —— v.? Mos. 2166. 
Aristonidas v. Rhodos? B. u. M. 
2025 — 2027. 
Aristonoos v. Aigina, B. 439. 
Aristopeithes, Kleonymos’ 8. v. 
Athen (Phyla), 3. 1386. 
Aristophon, Aglaophons $. v. Tihasos, 
M. 1046,1. 1127—1129. 
Aristoteles v. Kleitor, B. 1589. 
Arkesılaos, Aristodikos’ S. v. Paros, 
B. 482. . 
v. Paros, M. 1072,4. 
—— Tisikrates S. v. Sikyon, 
M. 1768 £. 
v.? B. 2268— 2270. 
Artemas, Demetrios’ S. v. Milet, B. 
2252. 
Artemon v.? B. 2300. 
——— —  - aus Kleinasien, M. 2110. 
Askaros v. Theben, B. 477. 
Asklepiodoros v. Athen, B. u. M. 
1109,6. 1895 f. 1954 — 56. 
Asopodoros v. Argos, .B. 978. 
Asterion, Aischylos’ S. v.? 3. 2079. 
Atabyrios, Telchin 51. 

Athenion v. Maroneia, M. 1975. 
Athenis, Archermos’ S. v. Chios, 2. 
314 f. 318. 
Athenodoros v. 
979,10,11. 
————— Agesandros’ $. v. Rhodos, 

B. 2031—2037. 
Athenokles, v.? 7. 2168. 2204. 
Attalos v. Athen, 3. 2067. 
Atticianis v. Aphrodisias, B. 2291. 
Attius Priscus v. Rom? M. 2391. 
Aurelius Nikephoros, Nikephoros’ S. 
v. Sparta? B. 2298. 
Autobulos v.? M, 2153. 





Kleitor, B. 978. 


Bathykles v. Magnesia, DB. 360 f. 
Baton v. Herakleia, 3. 1593—1595. 
Bedas v. Byzanz, B. 2053. 
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Bion v. Milet (Klazomenai, Chios), B. 
362. 

Boedas, Lysippos’ S. v. Sikyon, B. 
1516. 1521. 

Boethos v. Karchedon, RB. u. T'. 1596. 
— 1600. 2167,6. 2184, 

Boiskos v. Theben®? R. 1581. 

Bryaxis v. Athen, B. 807. 1176,2. 
1177,2,10. 1178,7. 1227,16. 1316 
— 1327. 

v.? B. 1325,21. 

Bryes, M.? s. Pausias. 

Bularchos v.? M. 377,8. 

Bupalos, Archermos’ 8. v. Chios, B. 
314—319. 1506. 

Butades v. Sikyon, Thonbildner 259 
—261. 


Byzes v. Naxos, B. 320. 


c. 


Chaireas v.? B. 1602. 

Chairephanes s. Nikophanes 1767. 

Chalkon, Telchin 48. 

Chalkosthenes s. Kaikosthenes. 

Chares v. Lindos, B. 1516. 1539 — 
1556. 

Charmadas v.? M. 377,17. 

Charmantides v.? M. 1807. 

Chartas v. Sparta, 3. 333. 490,8. 

Cheirisophos v. Kreta, B. 345. 

}heirogastoren, Kyklopen Arch. u. 
B.5—1. 

Chionis (Chion) v. Korinth, 3. 480f. 
2053. 

Chryson, Telchin 48. 

Chrysothemis v. Argos, B. 388. 

Coponius v.? B. 2271. 

Cornelius Pinus von Rom? M. 2391. 


D. 


Daidalos, Eupalamos’, (Metions, Pa- 
lamaons) S. v. Athen, B. 67 f. 70 
—-142. 261.332. 340. 345. 348. 
428,11. 901,3. 1016,1. 

Patrokles’ 8. v. Sikyon, B. 
9587 — 994. 
v. Bithynien, D. 2045. 
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Daimon (Da&mön?®) v.? B. 2095. 

Daiphron v.? B. 2095. 

Daippos, Lysippos’ S. v. Sikyon, B. 
1516 —1520. 

Daitondas v. Sikyon. B. 1582. 

Daktylen, idaiische, B. 27—39. 

Dameas v. Kroton, B. 484. 

—— (Demeas) v. Kleitor, B. 
978. 979,10. 


Damnameneus, idaiischer Daktyl, 
25,15. 30 f. 33. Telchin 47. 

Damokrates, Aristomedes’ S. v. Ita- 
nos, B. 2057. 

Damokritos (Demokritos) v. Sikyon, 
B. 463. 466—468. 

Damophilos v. Himera, M. u. Thon- 
bildner 616. 1647. 

Damophon v. Messene, B. 745,2. 
1557—1564. 

Decius? v.? B. 2272. 

Deinias v.? M. 377,17. 

Deinomenes v.? B. 922—926. 983. 

Deinon ?? v.? B. 978. 

Delas, idaiischer Daktyl, 31 Nachtr. 
38. 

Deliades v.? B. 2093. 

Demetrios v. Athen (Alopeke), B. 
897— 903. 

————— Philons S. v. Athen (Ptelea), 
B. 1385 f. 

aus Aigypten? M. 2141f. 
Demetrios S. v. Sparta? 

. B. 2297. 

Demodoros v. Athen (Melite), B. 
1392. 

Derkylidas v.? B. 2101. 

Dexippos v. Theben, B. 1568,4. 

Dies, Apollonides’ 8. v. Athen (Phyla), 
B. 1376 f. 1382. 

Dikaiogenes v.? M. 1980. 

Diodoros (Diodotos? Dionysiodoros ?) 
v.? B. 469. mit Anm. 835. mit 
Anm. 

-—— vr 7, 2167,11. 2187. 

Diodotos, Boöthos’ S, v. Nikomedeia, 
B. 1600. 

Diogenes v. Athen, B. 2229. 

Diognetos v.? M. 2311. 

Dionysikles v. Milet, B. 2054. 
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Dionysios v. Argos, B. 401 f. 
—————— r. Kolophon, M. 1076,3. 
1078,4. 1136. 1726. 


Astios S. v. Sardes? B. 
2048. 
aus Thrakien, M. 2140. 
v. Athen, B. 2207,6,8. 
—- 1?M. 1136. Anm. 23$0,s. 
2381. 


Dionysodoros v. Kolophon, M. 2118. 
Mosschion und Adamas, 

Adamas' Söhne v. Athen, B. 2245. 

Diopos v. Korinth? T’honbildner 262. 

Diores ? v.? M. 1093,6. 

Dioskurides v. Samos, Mos. 2163. 

Dipoinos v. Kreta, B. 321—327. 
329—332. 334. 

Diyllos v. Korinth, B. 480. 

Dontas v. Lakedaimon, B. 330. 331.? 

Dorotheos v. Argos, B. 1019. 

—— v.?M. 1848. 

Dorykleidas v. Lakedaimon, B. 331. 


E. 


Eiche-Eythy-|demos v. Milet? BR. 
363. | 

Echion s. Astion. 

Eetion, M. s. Aötion. 

— r. Milet? B. 2055. 

Eirene, Kratinos T. v.? M. 2104. 
2153. 

Ekphantos v. Korinth, M. 375,12. 

Eladas s. Ageladas. 

Elasippos v.? M. 1978. 

Endoios v. Athen, B. 348—353. 

Engasterocheiren, Kyklopen 3. 4. 

Epeios, Panopeus’ $S., B. 224 — 226. 

Ephoros v. Ephesos, M. 1828. 

Epicharmos v. Solei, B. 2018. 

——— Epicharmos’' 8. v. Rhodos, 
B. 2018. 

Epigonos v.? B. 2095. 

Epikrates, Apollonios’ S. v. Knidos*? 
B. 2061. 

Eraton v.? B. 2306. 

Erginos v.? Arch.? 57. 64. 

Erigonos v. Sikyon? M. 2105. 

Erillos v.? M. 1130. 1641. 

Evander, C. Avianius, B.u. T.222Tf 
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Euanthes aus Aigypten, M. 2144. 

Eubios v. Theben, 2. 1578. 

Eubulides, Eucheirs S. v. Athen, 2. 
22352244. 

Eubulos v.? 3. 2095. 

Eucheir v. N Thonbildner, 262. 
’. Athen, M7. 380. 

Eubulides S. v. 
B. s. Eubulides. 

Eucheiros v. Korinth, B. 333. 490 f. 

Eudoros v.? B. u. M. 2154. 

Euenor v. Ephesos, M. 637. 1130. 
1641,2. 1694,41. 1700,13. 

Euergos, Byzes' S. v. Naxos, B.?320. 

Eugrammos v. Korinth, T’honbild- 
ner u. M.? 262. 

Eukadmos v.? B. 857,7 

Eukleides v. Aigina, B.? 340,7.341. 

v. Athen, B. 1147 f. mit 





Athen, 


Anm 

Eukles v.? 2. 1601. 

Eumaros v. Athen, M. 377,18, 

Eumelos aus Karien, M. 2391 f. 

Eumnestos, Sosikratides’ S. v. Athen 
(Paiania), B. 2249 f. 

Eunikos v. Mytilene, 3. u. 7’. 2167,14. 

Eupalamos v. Athen, B.? 75—82. 

54 f. 87. 346 f. 

Eupeithes v. Rhodos, B. 2024. 

Euphorion v.? B. 2093. 

Euphranor v. Korinth (Athen 1109,5), 
B. u. M. 606 Anm. 975. 1073 f. 
1109,5. 1191. 1704,1,4. 1726 f. 
1755—1810.1939,2.1958,3. 2396. 

Euphron v.? B. 1601. 


Eupompos v. Sikyon, A. 1444. 
1649,2. 1745. 

Euripides, Mnesarchos’ S. v. Athen, 
M 1116. 


Eutelidas v. Argos, B. 388. 

Euthykrates, Lysippos'S. v.Sikyon, B. 
1341,3. 1509. 1516. 1522 — 1525. 

Euthymides v.? M. 2155. 

Eutyches aus Bithynien, 3. 2292. 

Eutychides v. Sikyon, B. u. M. 
1516,4. 1530 — 1536. 

—  — — Zoilos’ S.v. Milet, 3. 2281. 

Euxeinidas v.? M. 1778. 

Exekestos (Exekestides?) v. 
B. 1338. 


Athen, 
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F. 


Fabius Pictor v. Rom, M. 2372 — 
2374. 
Fabullus (Amulius) v. Rom, M. 2388. 


Flavius, T. v.? Mos. 2166. 


G. 


Galaton v. Alexandreia? M. 1988,3. 

Gasterocheiren, Kyklopen 1. 3. 

Geladas s. Ageladas. 

Gitiadas v. Sparta, B. 357 f 

Glaukias v. Aigina, B. 429 —432. 

Glaukides v.? B. 2096. 

Glaukion v. Korinth, M. 1975,2. 

Glaukos v. Chios (Samos?), B. 263 
— 272. 





v. Argos, R. 401. 

Glykon v. Athen, B. 2230. 

Gomphos ? v.? B. 2090. 

Gorgasos v.? M.u. Thonbildner 616. 

Gorgias v. Athen {? Takedaimon?), 
B.356a. mit Anm. 

Gorgidas v. Theben, B. 1568,3. 

Gryllion v. Athen? 3. 1613. 


Habron v.? M. 2154. 

Hadrian, Kaiser, 3. u. MM. Dilettant 
2309 f. 

Haltimos v. Aigina, 3. 438. 

Harmonides v. 'Troia, Tekton, 182. 

Harpokration P. Ael. gen. Proklos. 
Mos. 2164 f. 

Hedystachides (Hedystrachides) v.? 
T! 2167,16. 

Hegias (Hegesias, Hagesias) v. Athen, 
B. 420. 422,16. 452— 456. 530. 

Hegylos v. Takedaimon, B. 328 f. 

Hekataios v.? 7’. 2167,14. 

Helena, Timons T. aus Aigypten, 
M. 1976. 

Heliaden auf Rhodos, B. 56. 

Helikon v. Salamis auf Kypros, Tep- 
pichweber 3855—387. 

Heliodoros v. Athen, 37. 2146. 

v.? B. 2096 f. 


Hellas v. Athen, 3. 481, 2053. 
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Hephaistion, Myrons S. v. Athen, B. 
2215 f£. 
- Demophilos’ S. v. Athen, 
B. 2247. 
Herakleides v. Phokaia, B. 2051. 
— + aus Makedonien, M. 2147 f. 
Herafklei! des, Hagnos’ S. v. Ephe- 
sos, B. 2279. 
Herakleitos v.? Mos. 2159 Anm. 
Hermippos, Diomenes’ $S. v. Athen, 
2251. 
Hermogenes v. Kythera, 2. 
2321,5. 





2074. 


--- v.? M. 2393. 
Hermokles v. Rhodos, B. 2014. 
Herınokreon v.? B. 2086 f. 
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